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| Vorbericht, 


je Neigung, witzige Schriften zu leſen, ift noch nicht fo allge⸗ 
mein, und der Geſchmack an bloß ergebenden Werken noch 
nicht fp durchgängig herſchend geworden, daß nicht gegenwaͤr⸗ 
tige Ssntelligenzblätter, welche vornehmlich fin den Verſtand 
und für Die Liebhaber einer nüglichen Erfennmiß geſchrieben 
werden, noch, immer ihre Leſer und Befoͤrderer, ja wei 
mögen auch wol fagen, ihre Lobredner follten erhalten haben, 
Der Augenfchein Ichret, Daß auffer den befondeen, nicht unbeträchtlichen, Vor⸗ 
theilen, welche ſich Durch diefe Anzeigen in den Herzoglich Braunſchweigiſchen 
Landen ausbreiten, auch das Reich der Wiſſenſchaften nach und nach einigen 
Zuwachs daher erhaͤlt, und fuͤr das Vergnuͤgen ſowol als fuͤr den Nutzen 
der Gelehrten von allerley Gattungen, obgleich nicht immer auf gleich voll⸗ 
kommene Art, als welches die Natur ſolcher Blaͤtter nicht fuͤglich zulaͤßft, 
darinn geſorget wird. Denn es iſt gar kein Zweifel, daß nicht durch die 
mannichfaltigen Abhandlungen, Nachrichten, Anmerkungen, Urkunden, Auf⸗ 
gaben, Entdeckungen und Beytraͤge, die wir unter einer moͤglichſt angenehmen 
Abwechslung mittheilen, die Vollkommenheit des Ganzen mit ſollte befoͤr⸗ 
dert werden. — 
| Mir 


Wir koͤnnen uns auch aus den, bisher noch immer, fo gar aus weit 
entlegenen Gegenden, häufig eingelaufenen, gelebrten Auffäpen und Nachrich 
ten die gegründete Hoffnung machen, daß wir unfern Plan noch lange wer» 
den befolgen und auf diefe Art den gnädigften und heilſamen Abfichten unferes 
Durchlauchtigſten Herzogs, Deflen böchfte. Approbation ung aller ans 
dern Beyfall erft recht wichtig u 9 empfindlich macht, das Beſte unſerer Mit⸗ 


buͤrger befoͤrdern koͤnnen; als in welches doch alle unſere gelehrte Artikel - 


auf entferntere, theils auf nähere Weiſe einen Einfluß haben. 


Dis iſt der wahre und einfige Endzweck unſerer Bemuͤhungen, wobey 

wir uns denn der fernern geſellſchaftlichen Beyhuͤlfe gelehrter und geſchickter 
Federn gewiß verſichert halten; und wobey wir die Zuſage nochmals wieder⸗ 
holen, daß alles mit geziemendem Danke angenommen, und was nur eini⸗ 


germaſſen zu unſerm Endzwecke brauchbar iſt, zu ſeiner Zeit unfehlbar einge⸗ 


ruͤckt werden ſoll. 


Wie gluͤcklich wuͤrde die WelPyn, wenn alle diejenigen, welche Zeit, 
Kähigkeiten und Kräfte haben, zum inen Beſten zu arbeiten, fic) auch 
für Das gemeine Beſte ernſtlichſt befehäftigen, und dahin abzielenden Anftaften, 

ſo viel an ihnen ft, nicht, wie leider von einigen gefchieht, —— 
Sondern vielmehr mit Rath und That beförderlich 


ſeyn möchten! Zr 


— a — 





f 


BE DIE | j 
Vexzeichniß der Rubhriken 
der, in den Braunſchweigiſchen Anzeigen des Jahres 


1748. enthaltenen, Herzogl. Ediete, Referipte, und 
uͤbrigen zn Artikel. 


1 — ou u die eintyatiun 

m ehne Wol⸗ 
— den 6. A ei er 

3 Ermeis, daß die her; 


| Sadfaı zur Zeit —— IV. nicht 


worden. MT. 

ie Kunſt, nn iröhlich sa ſeyn. Ei drut— 
— freyer Anszug and Anton Alfons 
von Sarafa lateiniſchem Buche a 
Namens, verfaſſet = — uk 
Windheim. I.P.€ 

4 Bermifhte Infäaige Behanfen. D. 2 G. 

B. P.A. 


5 ußtsortete Sufgaben: 
I. * den Wörtern Scwänine, Adlerinn und 
en dergleichen un J. €, 


11. Mas } cin entebe Thaler fen? 
el, Be, alte verblichene Erin micber berg 





7 de Beytraͤge zu * derkeiben: Ehre, 
nie. Franz Anton Knittel 
3 Einige Urkunden; das Kloſter Dargun 


betreffend. 
Sereniffimi Edict gegen das Nenjabrs 
1 ee und Martinifingen, dd. Wol en⸗ 
ttel, deu 1. Dec. 1747- 
10 — Saden: 
nerte Ge. D. 
e; — den ———— des engliſchen OR 
wider den D. Srüdmenn. 
In. 24 welfenbättelfihe Stadtchro⸗ 


11. Bichene ormähren, © Lradimann. 


12 Yamerlung von — auf Uniformen und 


m 


opliche Wersalt in: 


1.9.8. 
6 der meib en id des 
— Art omifchen Ehron 


- Eipreen hent m tage no vorfommenden 
Hoffarben. 
13 Das Alter der Dede im ittlaufenden 
A deffelben Artifels. I 9.5. 


9 Beantwortung der Frage, ob die Grafen 


von Hoja von den Herren und Grafen zu 
ie abgefiammet fm? %. 


ı6 Bon Gogreven en und Goſchop. 


Ze. — 
dentſchen Geſellſchaft des 


U. — u genulna methode jurispr, 
ciuilis ex notione L. L. cuuilium demonftrarz 
auct, Chrif. Freder. Iargere. V. V. 

Re Amweilung zur Berebſam⸗ 


baufen. J 
18 — daß die Kometen fein eigenthüm⸗ 
liches Licht haben: aus einer ſternkunſtli⸗ 
den Erfahrung , die man an dem I — 
rel Kometen gemacht hat. 


Bnttte 
19 Kurse een Hiftorie der 
Cordey an der Wefer und ber a 


ter T O. 
so Unvorgrrifliche Gedanken von einigen 
55 wider bie baugwierigkeit 
vi 
— — an dem Baturreige: 
— Waſſerjungfern. D 


u. un dem, in in dur iſchen Banden entdeckten, 
u. - Den frůͤdꝛeitigen Meynkoaͤſern. D. Bruͤck⸗ 
22 weiss des, im 20. St. REITEN, 











der &is 


! 


ee 7 Deo: 
Artickels von Abkärımy der Eisitproccfie..: 3 


. MM 
23 Rap über Hrn. Koͤhlers DIA. 
ef, teftimonium S, Irenaei de Ger- 
— — facris u 4 

etzun es Artikels. A.**. 

on apa en —— auf dent⸗ 
am ® riefen. AHädemann. 

36 Deantwortete 3 I von den Wörtern 
an und engeländifch. I P. €. 


D 
27 Sereni Edict, die Lehn Spertinen, 


ie und Afterlehne betreffend, dd. Wols 
fenbüttel, den 6. Sept. 1745. 

38 Säfarians Sürftenerius von des Kayſerl. 
Kammergerichts Jurisdiction. 

29 Wom Exxvienrechte. 

30 Bon Geldausgaben. G. 

3ı Rachricht von Hru. D. Bruͤckmanns 
Epißolis itinerariis, Sr. Boͤr 


32 Weotrage zu der meibomiſchen Chronik 
des riddagshaufſchen Kloſters; bie zwey⸗ 
te Sammlung 8 A. Anittel. 

33 Ob ein geſchickter Wundarst nothwendig 
ein junger Mann ſeyn müfle? LT VN 

34 Verſuch eines — daß Seins 
—— geſtorben ſeyn. 

Schluß dieſes Erweiſes. G. GN. 

Zuverlaäßige Nachricht von dem Urſprun⸗ 

ge des Kloſters St. Laurentit vor Shb; 
a orius 

7 Sereniffimi Edi, die Loslaſſung der 

97 ereventlichen Müßiggänger fomol als uns 

* enden Arbeiter im Zucht: und Werk 

En dd, Wolfenbüttel den 16, 


Bi: —5— Grunde eines bösartigen 
” — E. C. J. Runze. 
9 Erinnerung an die citrener oder Ehro: 
2 anlogei. J. 
40 Auszug aus D uberto Diff. von E 
Unnäfläet der Sünde gegen’ den 
Seif bes. Hrn. Abt⸗ . das 


1 


1, Wie verbl 
ee wacen 7 


53 Sereni 


m achörigem Vrogcammate. m. Stock⸗ 


41 ——— Aufgabe, ob Heinrich 
der Schwarze ein herzogliches Siegel ge⸗ 
braudt und offene beſiegelte Briefe erthei⸗ 
let habe. Trichorius 
42 Beweis, daß die Frıtifchen Beggühungen 
und Derbefferungen, auch in der plattdeut; 
„a —— nutzlich und nöthie find. 


3 Gedanken über die, am a5. Jul. 1748. 
"eingealen, Sonuenfinfternif. Tricho⸗ 


— Verſuch eines ie; daß 
Bund wahrhaftig geltorben ſey. R.&- ©. 


4 ————— Aufgaben: 


ri. Don der erſten ou obrucereg in der Stabt 


Wie verliden 00 
Schriften wieder Ieferlich zu 


dr Dem ehemaligen Klofier Hildes⸗ 


47 Beantwortung ber ar das Stikt 

Metteln betreffend. I.C.4. 

“ ao Decenfiones: 

q zesemanns hiſtor. a von 
fchen iften 


N “une Einfeitung, 
—8 ni ti zu lefen. 
u. minie. — * rd 
volit. Yiforie des 18. — . 
Beauntwortete Aufgaben 
Wann die von bh ebrrel ausgekorben? 
—— den Zenptibersen iu Butter am —— 
r 


so Yon —* Reformation der Kirchen: und 


— Muff im ir. Jahrhundert. R 


51 Bye des Auszuges der Köhlerifchen 

Diff. de Germaniis facris, nebſt Anmer 

Fangen, das Symbolum apoftel. betreffend. 

52 Weitere Kortfegung dieſes Artilels. 
wild. Guͤnther Adpenad. . 

i Edict, die Bröndpertingn, 


uien betr. Wolſenb. 6. Scpt. 1745. 
aD 


[ 
— — — — — — — 


L Resten, | 


let Dentas mu Des Dora. Erden 
u J. S Hagemann , Radridrv von 


den Bihelüberfegungen. 
16 Sin Diefes Beuraget, E.C. Rer 


y Der urſpruug der Eintheilnug des Zir 
Trichorius. 


gr in 360. Grade. 
> Beantwortung der . des. 49. St. 
te gg ea Eteine. 8”. 
elmſtãdtſche Sa — 
—— Sue; E Impuntione fa 
en J. C. D. 
MD Kos. conſenſus in fadi 


ionem veram — effe 
zum probans, 


— 
(0 Bon der Irminſeule in ve Domtirce 
m Hildesheim. Trichorius. : 
— Nachrichten vom Thee. 
tzung dieſer Vachrichten. 
inige, die Raturichre erläuternde, Ay 


— 
bed ſloaniſchen Augenmittels. D. 

U. Ergengiung der Perlen. D. Braͤckmamn. 
in, u abenen A 

Bag einem at — Elephantengerip⸗ 
64 dr gewiffe md Aureicpende Grund der 

alleraͤlteſten Nachrichten 

6: Zweyte dortſetzung der Nachrichten vom 


se antnde Sagen: dem Oben 
und der erſten Weltemmmenbet 


C. D. 
Dommeriche — von der Anklage 
F Satans. J. C. D 
D. Schuberts DIE de caufis diffenfus pro 
ge in-do&rins de pracdeftinationc ; 
und M. Dommerichs Diff. de Approxima- 
tione Dei ad Cremsuras, omnipraeſentiam eius 
non tollente 


. D. 
iv. D. Zifenhart de pracrogätiuis poeiarum 


& Carl, der e, ganı Sa 
330* 10. an andre 


4 Grians dieſes Artilels 


der Menſchen. 


69 M. uſens Diff. von den Yfli 

ſchöpfe. €. S. m 

70 Schluß des, im "ei. abgebrochenen, 
Artikels. J. 5. Salk 

71 Von der — der ägyptifchen Py⸗ 
‚ei ; 8, im © bgehrochene 

72 uß des, 64- t. abgebrochenen, 
Artikels J. S. S. 

73 Bon den Monaden. 

74 Erläuterung über die Stiftung und Stif, 
terinn des Klofters St, Laurentii su Kalve 
.. hernach zu Schöningen. 

gs Rähere Erläuterung über die Stiftung 
" iefes Klofters. J C. 5. 

— Recenſiones: 

— Droge. de fulghuris ang- 


ur i Kunde 
1, E lbatſch Did. ae vifco. D. Brädman 
an Müllers Bericht vom Brodtbaden. 


I ah Ueber Mauimurföfang. €. ©. 
der Grafen und Für 
— — el ed, Somimerfchenburg, 
" Eüpplingenburg, Schauenburg und ans 


— dieſes Artikels. 
n% — Saba: 
Dom 


3, 
ee Ban Helmfk, 


in bonis mei- 


Stockha 
ie .. — die geringern Ge⸗ 


⸗ 


Tchtenſtein ep: 2. obf. x — 
Gens, E 


so Zweyte Foreuet des, im 78. & abge 


brochenen , Artikels. 


A Vermiſchte Sachen: 


I, Merkwuͤrdiger Cafus von der Contagion eines 
"Ss ebſes D. Bruͤckmann. 
u. — Ubercora und Calunga fer? Conſtant. 
u oh rat Bere une fomme? €. O. 


erk. — ehedem der 
ers Ense 


93 Beſchluß des, im zo. St. — 


Teuer 

23 elmſtãdt achen: 

lefoph 

3.0 —— Phi > umena — 


&c, 
or U. Stock⸗ 











L: Regiſter. 


— 


de vtii h inf — 
“Mi Der - 2: Göbeı und Dem 55 e la 
che Gluͤckwanſchun 5 
a4 Sernere Helmfii tſche Sachen: 


Momamemorum Sylloge in memoriam, J. Fr. 


— 
auf das Abſterben des 


Breichanpıs — —— 
„de ths Conrabi. 
ertfch DIN, V. de origine, vſu er 
ee . pallii archicpifc, 
Iv. Ch. Breithauptii Progr, de caufis,.cur hodie 


— litt, contemtĩm bentur. 


%. Bertling Brogr. de cauflis errorum . 


"ara religionem, 
85 Urkunden, das Fhöningife Klofer St. 
Laurentü betreffend, mit Anmerkungen. . 


6 Helmſtãdtſche Sachen: . 
: Er 2 — de academia non diffs. 


n. J. €: Schubert Progr., de vocatiene per lu- 


men nat. et gratiae 
1, Ge. ae Beufiel Progr. de iure narurali 


w. gr. Demisie, Säberlin Statuta Suſatrenſia 


37 Deebrere Deimftäpefee Sachen: 
A. J. von der Zardt Progr. de diverfa n 

in Dei Ihoma er Elehi im le&ione. 

1. 3.81. Eifenhardt Progr, de le@ione corpo- 
ris iuris civ. 

1. J. C. Dommerich de gen. modo, lege⸗ mo- 
tuum animae rire inueuiendi. 

. de commodis € paciſc. 

iam redunsensibus. 


a, 


vill. Br. Büfter von den Merkmalen der Für: 
Pe, bey den Fer 


3. Baorideinliher Urfprung des Namens 


Wolfenbuͤ 
29 Helmſtädtſ Feloachen: 
x 3 10. Bencd, Carpzevii Le&ionum Flanianarum 
ftriäurae, 


. N. Jofegh Beanregard les Qualites „ que deit a- 
voir unbon Maitre de la Langue £rangaife. R, 


90 Beſchluß des Artikels vom Namen Wols 
—— 3.8 Balke. 
9, Helmſtaͤdtſche Sachen: 


eines Brack⸗ oder oder Beachvogels 
93 Erweis, daß das Kloſter 


vi — 4. Bipping = ber Danichfaltigf. der 


4 it. yes de Kate mein ie aryppe 


«et Graecia ante Hippoer. 
nl. ‚Jo. re Vindiciae, leßionum Fia- 


nianarum. 


\ IH. -Ejusd, Bi 
fe. Inac. Theod. Aichvengk deenfein np ag or 
— hiſt. jurid. ex lomatib, Heinftsd, 


—— emi-' 


vl, Chr. 
, nente-iure: a ie 


9. En Bei — 7— 
Pe ſchirnbauſiſchen —R 
— 
exi zu Carls des nn: Zeite * 
u 
„Stern felbft geftift ; ö 
es — — 


D. 
ds 9 


95 AAN, eiſters neues Pflanzenſyſtema. R. 
F Vermiſchte Sachen: 
des Artikels von Kloſter kudgeri. 
n. FJob Mr ge = item ejusdem- 
— hisc Seknegraphoram cpo 
iv. 

ri BP, 6, gozta über die Aachiſchen 


97 Aufloͤſung der „ im 65. St. befindlichen, 


gabe: von ı. Georg 


etifchen 
.Joh. Bottfr. voie: 


— — 


— 


g. 
98 Warm ja der meibomifche Ehromif de 
. riddagsbäufifchen Kloflers, dic dritte 
Sammlung. Stanz Anton Rnittel. 


27 Sehmftädefche Sachen: 
Gericke Di, de vfu medico Cammphorae, 


u. op Frid. eiſenhart de dotalitio viduarum 

— in Germania praeſalum proteſtan- 
tum DIE.D. R. 

m, wilh, "Chr. Jutt, Chryfandri Symbela philo- 
Ip: de templo Morgis, 

IV, Ejusd. vltima verba ad pacdagog. Ilfeld, €. 

V, Einsd. Abbreviaturæ in fcriptis judaic, vſta 


— 
. Caſp. Bommeridye das m e 
n Eltern in ihrem Alter. D 
— Heiar. 


v. a. Be Lofe vor a —— der 


a 


⸗ 


| J. Regiſter. 





den beiref⸗ 
— — 1748. 

102 a uilegio 
dotis wiulierum in - 


X. 
I, Einige Iufä der. v 
— füge un digen oe 


2 0) sl ber Bohr Sabricanteerdintng be⸗ 
103 Den der Ehrenbenenuug Comes, wel, 
17 feit langer Zeit einen Grafen bedentet. 


104 1. Vom Gebrauche optiſcher Geſche Dip. 
der Auslegung prophetiſcher Geſichte. Chr ⸗ 
- gronius Melchonachlenſis. 
u Syeimftänefche Sachen : 
.Iſenbart Dil. imaug de Jure Sub- 
li in fubfeudo aperw. V. V. — 


de veritate reſur- 


v 
DET: ali eius hde demon- 


Schubert 
— cx-vaiu 


"adekbt. von der beutkhen Gelcllchat dr 
BT u 





‚I. Regiſter 
über die ‚in ) den Anzeigen des Jahres 1748. enthaltene, 
gelehrte Materien. 


A. 
A. ron 1608. pi 1843. Adamns bremenf. 1307. 
Abbic 1813. Adermann 926. 1347. 1348. 
Abbo 2768. — 1690 Acolychus 1005, Adar 1288. 
3886. Acta — ord. Bened. Adela de Beichlingen 22. 
abbuͤtten 1816. 473 Adelberg Palzgr. 781. 
abirensasarae hebr. 2011, erudiet. Lipf. 1150, 1958, Welberin. 1604. 


sbdieatio 1344. Idae duci 


e 1353. 
S. Julianae 1.209. 


—— 1603. 1604. 1605. 


en, mn 1364, 


—— dir Proceſſe 
3 na — ſeq. ar 
Adalbertus, Erzb. v. Brem. 


academia —* rien: 
non diffamanda 1721. 
— 1990. 
Acciſe 1290 
Acherius 66. 
Achilles 183%, -- 


— — 


Societat. reg. Pariſ. 66. 
Sanetorum 1349. 


rt Br. v. Ballenfi. 


19..20. 


Adalingerstorpe 1366. 
Adalricus 1569. 1883. 
... M. Adami trößender — 


fer 1688, 
a3 


* v. wolenfiedt 1492. 
v. Moresleve 1942. 
Nordmarkgraf. 721. 
Gr. v. Veltem 923. 
Gr. v. Wernigerode 720. 
1492. 
Adelburg 1886. 1897. 
D.Adelbulner 1752. 
Adelbard 23. 
. Adel 





‚ 


Adelheid, Achtikin su Eſſen. 
1644. 1647. 
u Quedlinb. 16056. 
oberts Gemahlin 295. 
Adelingus 1404. 
Adeifındis, comitiſſ. de Eilike- 
ftorp 1082. 
Ademaras Cabannenf. 100g. 
de Adenoiis 1983. 
Adeodasus, R. Pabſt 1005. 
Aderfem 533. 
Adlerinn 85. 
Adolf, Graf Kirn 
‚von Stumptuͤhauſen 297. 
Adolfus de Gersleue 923. 
Adolingerestborpe 1884. 


Adolph, R.Kayier 825. 


Gr. von Daffel 417. 
‚ Schaumburg 1982. 
Probſt in Ludgeri Kl. 1841. 
Adolphus, comes 1084. 
Adenai 1748: 
Re 1V. R. Pabſt 378. 
Adulfus 1563. 
Advocaten 432. 
Aduocati eccleſiar. 1752. 
Aduocatus 1863. 
Aeda 1485. 1508. 
Aegidienkloſter zn. Braun 
ſchweig 1983. 
æegilop⸗ 1267. 
Aegmo, Graf zu Conrades⸗ 
Durch 1886. 


| 4elani 1774. 


A Tapı 155. 
eſcu us 18335. 
Camillo Affaroſi 297. 
Afterlehen 2108. 


AÆathiae hiſt. Juſtinian. 1209. 


Agis 2008. 
Ahnungegeſetze 1551. 
Ailbern 1565. 1601. 1603. 
Akendorp 720. 1490. 
Alabure, Wald 1608. 


II. Regiſter. 


Mberieue 1808. 1645. 
2168348 


Albernus 1602. 
Alberſtatenſis opilc. 1705. 
Albert, H. Br. &. 378. 


1842. 
Gr. v Ballenſt. 1509. 
Oſterburg 723. 
Abt zu Stade 296. 
Albert II. Markgraf 1483. 
Albertsdorf ı7 11. 


. Albertus dux in Beunsw. 23. 


archiep, Mogunt. 22. 
de Dengte 584 
Canonic. auf dem Petersber⸗ 
ge 105. 
comes Regenſtein. 924. 
de Weuerlinge 584. 
Official zu Helmſt. 1589. 
Albia 1365. 1568. 
Albinus, Bilhof su Bura⸗ 
hburg 1403. 
Albio 1570. 1650. 
Albion 509. 1883. 
Albrecht, H. v. Br. L. 582. 
der Bär, Marggr. 921. 
Marggr. zu Brand. 1083. 
H. von Preußen 1987. 
Albrecht Friedrich, Marg⸗ 
graf von Brand 1527. 


Albrokeſtorp 1561. 


Alcyonia 18%. 

Alefeld, Prof. . Gieſſen 627. 

Alen ı8 11. J 

Alexander. Ales 1986. 

Alesburg, caſtrum 1604. 

Alexander der Groſſe 272. 
784. 863. 1148, 

III. R. Pa 722. 
Alfricus 1408. 1568. 1886. 
Alfried , Abt zu Hugesburg 

7230. 1492. 
algaccas 198%. 


Algebra 1963. 


N 


N 


Algersdorf 1566. 
Alheidis 295. R 
Albufen 1774. 
Alforan 682. 966. 
‚Allende 720. 1490, 
bona alodia 804. 
Allones 1774. 


Almageſtus Ptolemäi 344. 


Almericus, Kardinal 1708, 


Almungs, pıgus 1811, 
lorus 784. 

Alfacinfe, pagus 1366, 

Aleburg 1406. 1407. 


Alfiidi 1563. 
von Attenbufen, Graf 722, 
elt 254. 


Altertbum der Arzneyges 
lahrheit 1836, 
Alteferrs de duc, et comit. 


230. 
Altfridus 13751. 
- 1908, 
4ufide 1563. 
Alschi, villa 1813, 
alumen plumofum 1960, 
alumina varia 623, 
Alvedeſſen ss H 
Alvensleben, Amt 1565. 
Pleb. in Helmſt. 1589. 
von Alvensleben 1483. 
Amasias 239. 
Ambafladeur 1947. 
Ambrofius 1027. 1050, 
Amelungesbrunnen 19.- 
Amelungisbern 139. 
Amelungeborn 18. 
Amelunrborn 1773. 
de Amenesiene 1081. 1943. 
de Amfrichesiene 1084, 
Amiantus 623. 
Ammede 1083. 
Ammeri, pagus 376. 
von Anımensleben, Graf 


1081. 
Am 


1897: 


“ 


c“ 


Ammianııe 733. 86). 
Amplidi 37%. | 


Amulrad 1942. 
Amsirada de Amenesleuc 
1081. 
Ananias, ber heilige 645. 
Auaßalın, Pomeranor. ducifla 
142. 
AAfaſcus de vitis Pontif. rom. 
1004, 
Andesiene 1643. 
Andoulesme 12056. 
b Andrese 102. 639. 
as 143. 
Angaria 1352 
Qngeli sıo. 
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en Gottes Enden Wir CARL, 






en allen und icden Unſern Un⸗ 
terthanen, — Unfern und 
Unfers Furſtenthums Braunſchweig⸗Wo 
Tpeild an und zugehðrigen Vaſal⸗ 
len Yiemit zu willen: Was geflalt Uns glaus 
würdig vorgekommen, und zum Theil aus dem 
Echusacten zu Tage lieget, daß einige Unſe⸗ 
rer Bafallen ihre Profefliones der, von Uns 
Lehn tragenden, Güter und inenzien 
9 den De nicht nur fehr unvoll⸗ 
an unterfanben obas Laer Der 
—* an ber Regiernng und ra Ober⸗ 


Herzog u Braunſchw. und kün. ꝛtc. 


| Urfprung nach— mit Leiſtung ſeiner — be⸗ 


lehnsherrlichen Conſens, etwas von ihren 
Lehugutern an andere hinmwieder zu verafter⸗ 
lehnen, und die Aſterlehnlente, wenn die 
Hauptlehne eröfnet werden und zurück fallen, 
fi) auf ſothane Subinfeudationes gu gründen, 
und daraus cin vermeyntes Ius quaeſitum zu 
erzwingen ſuchen. ieweilen aber, den 
Lehnrechten nach, jed ſall zur Erhaltung 
der, ihm verliehenen, Stucke verbunden, Deren 
bekenniger Lehumann zu feyn, und, die Rechte 
0 5* — keine * A 
uldig iſt, auch wenn man gleich, den Re 

ten zuwider, dem Vaſallen die — * 
Macht, die nur ihm ertheilte und, dem erſten 






ſte⸗ 


zu fchmälern, ' 


® 


Lehn Feine, dem Oberlehnsherru (ch 


- MWerlufts des Lehns 0 


\ 


3 m 


haftete Lehne andern einzugeben, einräumen 
wolte, dennoch, mit 
accipientis aufhöret, und ſolchemnach, weis 
die Hauptlehne erbffnet find, die ⸗ 
lehne zurück ſallen; es ſey denn, dag bey 
der Aſterbelehnung des Oberlehnsherrn aufs 
drückliche vder ſtilſchweigende Einwilligung 
vorhanden , ohne welche der Vaſall —*— 
i 
Veränderung machen, oder davon ger. Subin- 
ſeudationem, der aufandere Weile, wilkühr⸗ 


‚lich difponiren kann: So ordıren und fegen Wie 
hiemit und kraft dieſes, daß — alle und 


jede Unſere Vaſallen die Profeſſtones ihrer, 


von Uns zu Lehn tragenden, Güter und Per⸗ 


tinenzien hinlänglich einrichten , auch bie bie 
daher eingegebenen, wenn Unfere Lehnkam⸗ 
mer folches Degehren würde, gehörig ergänzen, 
uud in eınem und andern alle auf ihre A 
pflicht und bey Verluſt de Lehnsbeneficii, 
infonderheit der verfchreiegenen -ader verdun⸗ 
keiten Stücke, mit der Wahrheit rein heraus⸗ 
gehen follen ; imgleichen, daß alle Afterbeleh⸗ 
nungen, über welche des Oberlehnsherru 
ausdrüdliche oder ſtillſchweigende Einwilli⸗ 
aung nicht beygebracht werden faun, für uns 


gültig gehalten, md nicht agnofciret, die ſtill⸗ 


fchweigende&inwilligung aber zu Bermeidung 
aller Weitläuffigkeie und zum Ueberfluß darin 
geſetzet werden folle, wenn die Vaſallen die 
Subinfeudationes den Lehnsprofeſſionibus 
von bangen Zeiten ber inferiret haben. Wie 


wir denn auc) allen und jeden Unfern Bafal- 


ken bey. obgedachter Strafe befchlen, bey. An⸗ 
ebung der Lehnſtücke dem obigen nachzu⸗ 
men, und, bey glespmälfiger Strafe des 
wenigſtens der ver 
afterichnten Stücke, unterfagen, ohne Unſere 


- amsdrückliche Bewilligung von nun an, von 


befehlen 


den, von Uns relevirenden, Lehnen etwas zu 
verafterlehnen. Und damit alles Fünftigen 
ngen wegen der bisher gefchehenen After 
lehnungen vorgebruget werden möge: Sp 
ir hianit nicht nur Unfern Vaſal⸗ 
ben, ſondern auch allen und jeden, welche von 


dem kure dautis Das lus 


Berauuſchweiciſche Ameisen 4 


den, von Uns und Unſerm Fuͤrſtenthum relevi⸗ 
renden, Lehnck etwas zum, — -eshalten, 

und im Befige haben, Daß fie rejpective ihre 

afterlehasherrliche Beiugnif und ihr ver 
meyntes Afterleharerht bey Unſerer Fürſtl. 
Eddammer binnen drey Sahren von dato 
aumrechnen, gehörig angeben und Dociren, mit 
der Commination: Daß diejenigen, fo binnen 


“folder Zeit HG nicht anfinden werden, reſpe⸗ 


etive der Lehne priviret, und mit ihrem After: 
lehnrecht nicht ferner gehörct, ſondern 4; 
mit gänzlich grdeludirct werben füllen. Won 
wach ſich ein jeder zu achten. Und damit ſich 
Niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen 
möge: So haben Wir dieſe Unfere Verord⸗ 
nung und gnädigfte Declaration Durch öffentli⸗ 
chen Drud bekannt zu machen, aud) alle Quar⸗ 
tale, bie Ablauf des räumlich au Zermini 
der drey Jahre, in den Braunſchweigiſchen 
Anzeigen wiederholen zu laſſen befohlen. Urs 
kundlich Unſeres Haudzeichens und bepge⸗ 


druckten Furſtl. Geheimen Canzleyinſiegels. 
Gegeben in Unſerer Veſtung a 
ben 6. Sept. 1745. 
14 x 
H. zu Br. u. L. ze 
(L.$.) 


\r 


A. A.v. Cramm. 


Ju den Scalögerianis p. xx. der Genferaus⸗ 


gabe,von 1666. fichet folgende merkwürdige 
Stelle: Brumswicz hebent Cruciizum, & 
infra cum loanne Maria, fünt Lutherus & 
Melanchton. Werfanu Nachricht geben, 
wo dieſes fonderbare Erucifir befindiich iR? 
I. Was zu verfaufen. 
In Braunfchweig. 
r) Wer das, jwifhen Backhans und 
Wenfihofs Häufern bei. Balkſche Hans, wel⸗ 
ches 3. Etagen hoch, und mit 3. Stuben, 
s. Kammern, 2. Böden, und mit s.Kcher, 
worin 1. Brunne befindlidy, verfchen ifl, 
imgleihen - 


2) Den, vor. dam Dugufthere, uifgen 


\ 


5 05 She. Jamar. 1748. r 


— und Larditz Gärten bel, 

By * ar 
——— ſich bep den Born ormügdern, Ira. 
Walking, auf dem Steinwege, oder bey 


u Den der, 


acuden, Ft. 

g ı. Stube, 2. Ka ai uebſt einem, 
Ya a chörigen aale, zu vermietenz 
and Kan ur een ı n berogen 


— — woh⸗ 
iſt in der zwoten Eta⸗ 


den beabtigten Meunblen, imgleichen * 


Geleger heit jũt einen — zu vermicten. 
UL Immobilia, ſo —* verlaſſen. 
» Bey. dem Amte am 28; 


Die. 
ı) Curd Grever Bir, in, Herpa 
a. hinter den Sonnenberge, zwi 
Käufers und Esnr. Derneddkn Lande bi. 
Morgen Erblaud an “seh. Andr. Grönen, 
im Eagclade, — ss. Thir. verkauft. 
b) Bey dem Amte Dorgfelde, iſt am 30. 


rn a 47. 
2) Der, zwiſchen 
Scqhatider, Dad. rule — 
uud dem Bürger und hufler dafelbft, Ge⸗ 
orge Andr. Hohaemann, Wicderfäufern, 
u Wirderlaufscontrart cenfirmiredt 


dem.Blofter Amelu 
> 25 ———— npbornfchen 


Ferner am 2 S 
3) Ein Deore, a Gate, 
bey Jobſt Ernſt Cop ** bei. Holterſch Erb⸗ 
sd, fo — Srme, — Joh. Eruſt 
ceauer r2 

4 Ein ea anf den Sperrbeutel bel, 


— 


‚ auf dem Bohlwege woh⸗ 
anfınden. 


dafıgen Bürger. und -. 


Wieſewachs, welches Eonr. von 
Jul te itwe, et un 
Fe ei. vom Hahert 

» Eis er A 
bei. Wieſewachs, fe A Jürgen Dir 
ries , von des Mag. gers Witwe, Kür 3% 
hir. gekauft. 


6) Em Fuder, auf den 


randenfäm 
pen bel. —— welches Joh. Heiur 


Eilers, aus Ahrholzen, von Eruſt Conr. Stil⸗ 
len, zu Linnenkamp, für 35. Thir. —ãe— 


aber, im Birfenmeyer bei. 


va jo Chriſtian Brömer, zu Vraak, 


den Jägerſchen, ſub haſta verkauſten, 
—— „für 91. Thlr. erſtanden. 
2) Dropriertel Fuder, auf dem Peyen⸗ 
paul.bel. —— welche Chriſtian rd 
mer, von Des Mag. — a für 
30. Thir. erkauft. 
zn M 
be En und}. 
Pen bei. Wieſewa 6, fo Heinr. 
Brömer von den Jaherſchen Immo lien 
reſp. zu 61. und 17. Thlr. ſub hafta erfianden. 
10) Bier Suder, auf dem Blockkampe, 


neben ir an bei. Wieſewachs, 


lenweber von den Jaͤ⸗ 
8 er — für 145. Thlr. ſub 


afta erflanden. 
11) Ein Morgen, in dem Eickckorn bel. 
Erbland, weichen Reinhold Coß an Heiur. 


Andr. Coß für 40. Thlr. von 6. u 6. 
Stahren , wiederkauflich überlafen. 

12) Zween Morgen, in dem Eickekorn 
Bel. Holterſch Erbland, welche Reinhold 


Coß für 80. Thlr. an Joh. Heinr. Dü⸗ 


seht, vun 6. zu 6. en wiederkäußich 


In der Mo er dem 22. und 2 
Der. 1747. find dem Holzknechte zu Duden 
fein, Chriſtian no durch gewaltſamen Ein; 
bruch, folgende 
1) Neunzehn Ellen Leinewand, ſo von dem 

A2 Tau 


a 


Sachen entwendet worden. 
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Tau ober Schelle geſchnitten. 2) Zwey Ka⸗ 
mifdler, als eines von braunem, und das ans 
dere von ſchwarzem Tuche. 3) Zwey Manus⸗ 
bruſttücher, von blauem Tuch. 4) Drey Röde, 
von Leinewand. s) Ein Paar blaue, und 
U Kae grane Strümpfe... 6) Zween Hüte. 
2 ren Paar Mannsſchuh. 3; Eine graue 
aunsmüge. 9) Eine Frauensmutze, von 
brauner Seide. 10) Ein Frauensrock, von 
brauner Sarge. -ı1) Ein Wams, von gel 
bem Krepp. 12) Drey blaue Schürsen. 13) 
Ein Frauenshaltstuch, von rothem Kattun. 
14) Ein Maunshalstuch, fo gelb geftreifet 
il. 15) Etliche Ellen neuer Leinewand. 16) 
Ein Knochenbeil, nebſt dem übrigen. zum 
Schlachten gehörigen Zeuge. 17) Ein Pulver: 
boru. 13) Eine Anzahl Schuhnagel 19) 
Ein Paar Knieſchnallen. Es haben dieſe 
Diebe, aus Eil, einen Lebernen, in das Fürft 
Amt Lutter am Barenberge gelieferten, Deus 
tel, worinu 3. Dietriche oder Diebesichiäffel, 
imgleichen ein rundes Stüd Bley, befindlich 
find, zurückgelaſſen. Sollte nun von obges 
meldeten Sachen etwas zu Kaufe gebra 
voerden , oder fonft jemand davon Nachricht 
haben, oder a noch erhalten, derfel 
wird hiedurch erſuchet, folhe oben gedachten 
Sürfil. Amte obnichwer bekannt zu machen, 
V. Was verloren. 

Ein ſilherner Sporn iſt verloren worden. 
Wer denfelben gefunden, und, Sereniflimi 
gnädigftem Befehl gemäß, Dero Intelligenz 
contoir cinliegert , fol eine gute Vergeltung 


erhalten. - 
Vi. Ustheile und Beſcheide in auswärtie 


Drocesfadyen. 
2 Bey Fibn Sufizandlep, in Do 


Deer. vom 2 —— 
1) In Sachen des Kloſters Woltingerode, 
eontra Pommer, & citatio, | 
3) — des Hru. Oberhauptmanng von Kies 
pen, contra den Magiſtrat zu 
Braunſchweig 


3) In Sachen bes Hru. Kriegeirafhs Hei⸗ 
ring und Eonforten,contra Den Hru. 

Rath Eonerding. ' 

O — dei Furſtl. Mecklenb. Hrn. Schloß 

hauptmauns von Cramm, contra 
die Hrn. Gebrüder ven Cramm, 


b) Bey eo ichte, in Wolfen⸗ 
— — — 


Deecer. von 23. Dee. 1747. 
) In Sachen Beltheims, contra Bi 
6) — Wittenberge, contra Wittenberg. 
ec) Bey der, 3u der 


igſt 
ten, C ion, iſt am 19. Dee. 1747. 
7) fententia claflificatoria publiciret worden. 
d) Bey biefigem Magifir 


at. 
Beer. am 29. Dec. 1747. 
s) In Sadın id, eontra Putkam⸗ 
mer und 


aforten. | 
9) — Königs, conera Huneboſtels Convent. 
10) — Voges, cc Vielfeld. J 
11) — Buſſe, contra Lohmann. 
e) Bey dem Magiſtrat, in Wolfenbuͤttel. 
: Dedr, vom as. Der. 1747. 
32) In Sachen des Beckers zu: Detfurth, 
Jacob Mulller, contra den Wol⸗ 
ſenbuttelſchen Müker Meves, uxo- 
rio & mandatario nomine tinigee 
Müterfhen Erben.  - 
135) des Weinhändiers in Baſel, Hr. 
Pullich/ contra den Senat. und Ga 
— wirth , Hrnu. Wegener. 


: vg * u * iſtrat, — ve Der, 

or. Fahr nen anne, 

Hrn. Fried, Derndes, Teſtament. 

Viu. — ements/ — — ⸗ 
dB. .9. 

) In Beau ig. 

h en Der bis np e von Both 

il, am 23. Dec. 1737. im Generalmajor 

gnäbigf ernennet - worden. 


Sere- 
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Sereniffinus-haben bey des ren. Obriſten 
son Stammer Negimente 
=) den Drn. eientenant Weichberg sum 


)) den er Fahnrich Breymann jum 
9 — en eüdefen sm 
9 ben Grm. Licutenaut Stöter sum H 


mann guädigft ernannt ,; dieſen letztern je 
—— [nn To Beibe 


6 de da Corps derfels 
—— Dans Seyfr. RE 
DER, je —— und 


deut, SIT. ——— Joh. Lud. Diet. von 


il obgedachter Guarde vum. 


. vOR a Dan, um Rittmeifler 
worden. 


ft I 
9) Serenitimus baben- den bisherigen 


Hrn. 
Stan; Dominicae Säberlin; aus Ulm, — 
ein guãdigſtes Decret vom ı & Rev. 1747. 
zum Prof. Hift. ordin. ei eylegung des 
ſalarii, ernennet. 


Demnach Set ir 5 
ſergilde ein Privilegium guddig eilet, 
yermdge deſſen niemand, als die Mitglieder 
dieſer Gilde, den Glashandel hinfüro in der 
Siadt —— zu treiben berechtiget 

ird-folches_dem Yublico 

bekannt gemacht ; und haben dieje⸗ 

künftig allerley Glaswaaren , wie 

* —— andere Gläſer zu 
maucherien Gebrauch, imgleichen verfchiedene 
Carten Ri - le Die. in 
wollen, er e, oder n 
Bildererwandten, zu melden; alwo fie alle 


l. Leibregimente geſtan⸗ 


ichen Waaren, für einen leiblichen 
- —— bekommen Fo 


a) 
X 8 = Sr km de wicht dein 
e Zuſammen⸗ 
u Be allen Br gr ap ſolches bie 
durch bekannt gemacht. 

2) Den 8. diefes wird die Schneibergilde, 
im Beyſeyn eines — * in ih⸗ 
rem, am Steingraben Gildehauſe zu⸗ 
ei nenn), — ihr e gewöhnliche 

—— 

Demnach —— br Heinr. Harmſſen fein 
erkertigteh ER ck Denen: in einem, 
Rusbaumenen nach ei - und der Archi⸗ 
tectur aufgeführten, Kleider 

hiefigen Zifchlergilde aufgersiefen bat, und 
darauf zum Meifter angenommen worden 
ft: So wird diefer Schranf für 65. Thlr. 
zum feilen Kauf geſtellet, und Tönnen bie 
Liebhaber denſelben, in des Tifchlers, Mitr. 
ud. Aug. Peine, auf dem Bruce bel. Hau⸗ 
fe in Yugenfchein nehmen, und mit obges 
dachfen ne — deshalb handeln. 


b) 

4 Da 8. diefes wird die dafige Leinwe⸗ 
bergilde, in Gegenwart des Zürftl. Amts, ihre 
Morgenſprach. Kin 


Srächfünftigen Drontagı als den 8. dieſes, 
werden Die Üepraefentanten der Marti⸗ 
J——— im groſſen Wayſenhauſe hie⸗ 
ſeidſt, am gewöhnlichen Orte, ihre Quartals⸗ 
und jährliche Hauptrevifion halten : Da denn 
alle diejenigen, in dieſer Gemeinde wohnen: 


ne Perfonen, welche Armengeider erhalten, 


fi) diefen Tag, 2 Morgens um 8. Uhr, 
perföhnlich einzufinden haben; widrige 

Se mpeg, 8 © —— Ei 

reviſion © nfehlbar Ibar ereludiret werden follen, 


Andere, fo darauf verwiefen morben , oder 


etwas — gewillet And, 
3 


chranke, bey der 


11 Braunſchweigiſche Anzeigen 12 


mn gedachter Zeit ebenſals melden. Dem 
—3 hernach, als den 15. dieſes, wird die 


Andreaegeme nde re Reviſion anſtellen. | D 


’) vemfhwig, j 
— Zr Breuni 28. Dec. a. p. Zyeen engl 


(& Cavallier, Hr. Cramund nnd 
affiren gleich durch. — der landſchaftl. 
or, m von Lüneburg, aus dem Zelli⸗ 


ſchen. Paſſiret gleich durch. Und der Hr. 
Hauptmaunvon Renner, nebſt dem Hru. Lien⸗ 


tenant von Katt, vom Boninſchen Negimen⸗ 
te, in Königl. Preul. Dunfen, Logiren in 


der R 
Augufihor, am 28; De a. p. der Hr. 

| Berafondicns Uk«slär, mel 
vogirxet bey Hr. De auft dem vediweoe. 

db) In Weolfenbürte 
ogthor, am : Der. a. p. der landı 
(haft. ire ector Kr. von fünehurg Und 

um 29. defl. ber Hr. Kammerrath Kramer, 

auf Blankenburg, Logiret im goldenen En; 
el.‘ Serner am 31. der Hr. Drofi von 

ronau. 

Auguſtthor, am 29. Der. a. p. der Hr. 
- Ammann Zdliner, von Bornhauſen. Pogir 
J N dem Hrn. Konfifiorialrarh Treuer. 
| ee Hr. Hauptmann von Beyer, von 
Shro — — Hoh. des Prinz Ferdinand Re⸗ 
‚gimente, in Königl. Preuß. Dienſten. Logi⸗ 
"ein goldenen Engel. 

xiii. Fetaufte. 

Zu St Catharinen, am 17. Dee. a. 
deos Zimmermanns, Joh. Heinr. Bremmel, 

Sðbhal. Joh. Corn. Conr. Und dis Haus 
knechts — Kamelottfabrife, Herrm. 
Kane, T 2 b. Dor. Fried. Ferner 
am ao. d Ürgers und Kaufmanns, 

rn. Conr. Be Kilner, Töcht Dor. Fried. 
if. Und des Huffepmiedegildeboten, 


Dem. Hein. Jünke, Soͤhnl. Joh. Heinr. 


Ih. Desgleichen am 21. des Bür⸗ 
und Schuhmachers, tr. Joh Audr. 
eu Ebhnl. Heine. Apdr. Ehrifli J— Und 


> 


F 


am 3 des Sr, und Eeiffonfiebers, 
a * ob. Fried. —— zug. He. 


„nem Brbdern, am 19. Dee. a. Pie 
gers un sahers; Dir. 
we ne Tocht. An. Ilſe Antoin. : 
am 17. Dece. * 
Sidi ai * ian Eſa. Kohl, © 
oh. Sranı Lud. Und des ® ande 
br. Ehriflian Hohmann, Söðhnl. Herrm. 
Chriſtian. Imgleichen am 19. deſſ. des Tas 
— Det. Eonr. Leife, Söhnl. Heinr. 

Mart. Ehriftian. Und am 21. des Tagelöhr 
ners, Heinr. Ahrens, Söhnt, Juſt. Amor. 
Elias. Ferner am 22. des Tageldhners, 
oh. Fried. Beute, Söhnl. Joh. Andr. 

Zu Se. Magni, am ı7. Dec. a. p. des 
en Dan. Shrabe, —* Joh. 
Se: Ehriftian... Und des Maurergefellen, 

h. Andr Gnatt, Söhnl. Joh Heine. Fer⸗ 
uer des Burgerse und ee Dir. ob. 
Aug Heinr. Pauft, Töcht. Joh. Cath. 

Zu St. Petri, am 18. Dec. a p. des 
Bürgers und Schiöffers, fir. Job Geor⸗ 
ge Jordens, Söhnl. ob, Ernſt. A 

Bey der Franzoͤſi ee 
ne, am 20, Der. a. p. des Handſchuhma⸗ 
ders, Drn. vn — Tocht. Joh. Antoin. 

V. Begrabene. 


Zu St. ee Du... p. Ihe 
Dur. Alpers, Witwe Weichen. 

Zu St. gatharinen, am 19. Dec. a. p. 
des Bürgersund E 1 uhmadhers, Miir. Heinr. 
Hen. Roel, Söhnl. Heinr. Erdm. Elias. 

Zu St. A ne 20. Dec. a. p. des 
Kaufmanns, Hru. oh. Idach. Quidd 
Töcht. Ilſe Fried. Heinr. Und am 21. d 
des Tagelöhners , Roh. Heinr, Keunemann, 
Söhnl. - & Ehriffian Siegm. — am 
22. der u Jac. 

am 17. 


& — So * Shäj —* 

age 0 

Anpr. Und am 19. def. V Bleichemeiſter 

„u Eifenbätte 1, diflents der Oler, Joh. De 
n. 


emei⸗ 


Shut 


he u. Sek. Sanpar. 1748. 
Ferner am 20. des Bürgers md mgee. A bit mae. d 
Bee, "Ernb Celewind, Cöhal, Ben Da ———— 
B a De. Sat «a & ca = ; = u — — 
er — an —— — * 11.2 4 = * 
ia der Burg be. Hoſpitals St. Auncu. — x. Bolspreis.. 
(dom 29. Dee.) 
— dem — fragen * et. St. In Dot "Sple mige.bis Tpir.me. 
— nigslutter/ if der zftarfesguderBühen 2. 20. - 3, 
28 — — - '- fDgeringer 1. 30. - 2. — 
— tzigen Broſtieber verſto 1. fartesguderZiafen 1. 00 - 2. — 
w. — — 1.--ſo geringer 1. en = 1%, 
fer 4 u: ie m —* eig (auf dem Yadpaufe 
= ae u em 
adinaite Die - - 14 —* 30 4 
Daun = .- 212 = — Thir.mge Sitte ma. 
— ei . en 
ifwlckten AMD Külechter 1) gen! Mae RE 
x (vom 3. die.) Drdin. Rntandii = . -- — 
—— - 136 kur =- - on 
Eowrantgeld 116 =. 
Dinifppolfein 6. ß. nf 2.216 Weiffe Stärte h —22— 
dits in — * Big lie. 8. 1 ann 
Li 12. - m 
Louden — 19.5. pro 3. Stel. XXL. Salzpreis. -_. — 
xvil. Silberpreis Ein Himte u 13.19 
Die Mard fein 12; & ash 1. Eleißbeags . 
xvm. Ger Big ; a) In Braune — 
Braunſchweig (vd 28.018 30. Dee. 
LT alten Stadtma * Du —— — ma. x. 
me Hong). i 20 
a Himpte 2ä. - Die. "der Kölcäten Städte, aleyem 
min 233. — — Bogen und der dicken Ribbe 2 — 
Gerſten 17. — — — En one 1. 6, 
Erbfen zum Jochen -30.— — — a8. Kindfleif, Mr. 2. eu 
Auf — Hagenm — der ſchlechten Stide 1. 6 
Thlr. mge.bid Thle. mæ. - vom a | 1.. 4 
Weizen i Si. - —_— - .29.— Do. Rin ef, 1. 6 
Reden — — 23. 1% - der ſchlech chten S Fe Il... % 
Serſten — J — u vom Halle Ä 1. 2% 
Hirt - an is. - of Das B. —3 € — — 
V In Dolfenbierl, (vom * Di) - vom . — 


Sn 
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s 


Beaunfehlsgigifähe . Ynyeigem 


und 4 
Das 68. Ralbfleife, da —X nicht 


unter so. wieget, Rr.ı. 3. 3. 
.dergl. ni ———— Nr. 2. 3 1 
= — 9 unter 32.@. 1. 7. 

—5*— — fnebſt de 
1. ge % — 
—* ur z —* — 
Das Öeclänge, mr. 1.00). 8. = 
Dergiag,iu! —* db = 
Eine Ralbanne, u fr. 1.00. 6. "— 
Dergleich. zu Be. 5 geb. 4. 4. 
Das - She afh, von mit . * 
ra gemaͤſt. Schw. Nr. 1. 2. 3. 

- yon mit Brand. W. ober 

Ey er Som. Ur. . 3 — 
— % 6 
- Bratwurft i % = 
mi. 36. ‚gen. Mr. 1. I. Lu" 7 


as 6 
mie» / » 
- Eine — Br. 1. ,. ne nicht unt.; v334 at RE ern 
- p geringer, rfit.. rn. —  . Schaf, und Bocfleif 1. 4. 
ur ar Ein nn 1. ge 2. — 
Das deuderdern —* ind⸗ — a. 6. 
— — —— Wengen. J. 
— - 3. % unge . 
—3. — 3. — — es 
Dar. Sai an 5 Eine Zaldann ai. Don eh. — 
% 2 © 2, 
ee ) Pa Zu Der ale - FAR . — 
ut I, 4 — J.,, - L. 4. 
* beat u Nr.1.n. 3.9 Sn 
Be —— © In olkabb ‚ die 
in Salter, zu Rt. 1.0.2,-. 2 — der v aben — we ifchen-Zteifch, 
dergleichen, zu in Dr. — 28 an ef are im — 
Das 8 Rinderleber 1. — — * ve RN weil es zu mar | 
— —— hin 
2 1. 
gl to. - dinderkaldaunen 


mwN. ı..gebörig 1: 4 — — — 
dergleichen u... 1. 
Ein Salter, zu Nr. 3. geh. 
en ret. 
Des. Hi ‚Kalb. — 


* ——— Darf —X 
nicht verk auft werd 

fern g ie das @. won 

jeder Sorte 2, Pfennig weniger. 


XXIT, Vermiſchte Nachrichem. 
ı) Der, im 101. Stüuck dieſer Blätter 


vom. vorigen-Jaßke, Bag. 2197. als — 


den angezeigte, Stock, iſt dem Eigen 
mer, vom it SGntelligengcontoir, = 


der zugeſtellet worden. 


3) Der, Pag. 2246. im 104. Städ die 
fer Blätter vom hei Sabre, — augeieigte, 


anf dem Amte Jerrheim — rung 
mer m Beltheim am —* ie de 

' 
geliefert werben, 


- 
k s 
%.. 


— 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
| Derd gnädigften Specialbefehl. 


3⸗ 


A0,1748. 2 Stüd, 


\ 


Braunſchweigiſche Binzeigen. 
Somabends den een Januar. | 


Heinrich IV. nicht getheilet worden. 


nssemein wied dafür gehalten, es naburgenfi niemals ein Herzog in Sa 
N e die herzogliche Gewalt in Sad Konders alegcit ein gemeeer Der in Yin 





zur Zeit Kayfers Seinrich des Ten genennet, und BRVNO fehreibt ausdrück⸗ 
IV. getheilet worden, und ein neues li) p. 183. de belo Saxon. Otto, qui dux 
"an der Keine und Weſer eu Bauariac fuerat, fed adhuc ducis nomen ha- 
wMeiches Orto und Beinricy aus bebat, Bey diefer Benennung bleibt aud 
dam. Stamm der Grafen von Nordheim der Abt des, von demfelben geftifteten, Kle; 
gerwaltet Hätten. Diefe Meynung aber I QAmelungsborn noch a. 1144. in nad) 
(heinet uagegrüudet zu fepn. Denn es ges _ fichender Urkunde. . 
benket folcher wichtigen Veränderung fein In nomine S. et individue trinitatis Wife- 
iger Seribent, auch diejenigen nicht, linus d. g. nurtheimenfis abbas notum eſſe 
—— was Kahſer Heinrich der IV. cupimus omnibus tam prefentis quam futuri 
gegen den Herzog Magnus von Sachſen eui fidelibus, qualiter Otto dux quondam bar 
vorgensmmicn, genau erzehlen. Herzog Otto varie locum noftrum, vtpote fundator ipf- 
nicb von ihnen ;. E, von Lamberto Schaf ws, — pluribus prediis extulit, ultis do- 
— eu u . sarlis 
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nariis ampliauit, inter que predium quod- 
dam in loco, qui Amelungesbrunnon dicitur, 
ecilche delegauit, Eo vero defundto cum 
Alii ipfius Heinricus, Sigefridns „ et Cone co- 
mites ad annos difcre.ionis etate crefcente 
perueniflent, et liberam difponendarum re- 
rum fuarum facultateın adepti fuiffent, 
omnia in melius commutauerunt , et patris 
‘ defiderium , quod mors immatura preuene- 
rat adinplentes, religionem ımonachicam no- 
ſtro in loco inteiauerunt. Inter quos comes 
Sigefridus loci noftri tutator precipuus aliis 


- morte fubdudis fratribus predium in Ame- 


lungesbrunnon fibi redonari peciit, pro quo 
manfum vnum in villa, que Bebentimon di- 
eitur, Widene tunc loci noſtri prepofito aliis- 


que fratribus confencientibus iure concambii 


sontradidit. Ipfo queque mortuo cum Ali- 
ns ipſius Sigefridus comes tam religionis quam 
virtutis illius imitator effectus, locum fepi- 
us nominatum, Amelungesbrunnoen fcilicet, 
fub monachica religione iniciaffet , quieti et 
Hibertati inibi deo feruiencium pro viribus 
profpiciens ea, que de prefato eoncantaio 
. Patris tempore terminata fuerant, poftulauit 
cenouari, nosque eius tam pio quam iuſto 
fauentes deferta in memoriam huins fic 
gelte rei fratribus noftris aftipulantibus hanc 
Paginam nofiro figillo infigniuinus. Teftes 
autem hii funt: fratres T’heodericus prior, 
Meinhardus, Herbordus, Linpoldus, Laici 
PſRtberi er minifteriales, Ipſe comes an 
dus, Herimannus conıes et Heinricus frater 
.eitis, Helmoldus de Huchelen, Conradus et 
Efcuinus de Oltufon , Dndo de Morungen, 
Bertboldus et Othelricus de Honburc, Erneſtus 
et Theodericus filius eius de Drenefuelde, 
Adalbertus, Bodo,Wlfart, Arnelt de Nort- 
Beim, Acta fune autem anno dnice incar- 
sacionis milleßmo C, XL*, IEIIIto Indictione 
VII®. regnante rege Conrado huius nominis 
N.’ reyni veroipfus anno V®, Data Nort- 
Reym VERL Iolıi feliciter, Anren.. , 
Orronis Sohn, Heinrich, heiffet niemals 
ein Hering , ſandern nur comes „ oder ſelten, 
& Y 


’ 


x 


40 


marchio,. Ersbifhof Ruthard von Drayıy 
machet den merfwärdigen Untesfchied : glorio- 
(us comes Henticus Alius Ottonis dacis, in 
Schatenii annal. pederbornenf. p 635. Euds 
lid) war der Kayier fo wenig geneige, ein 
neues Herzogthum in Sachſen anzurichten, 
daß er vielmehr vor hatte, die herzogliche Ge⸗ 
walt daſelbſt gan; aufzuheben, und dieſe ig 
vinz ihm unmittelbar waterwürfig zu machen, 
Die Sachen waren deshalb gar Übel auf 
Herzog Otten gu ſprechen, als derfelbe 
sum Fayferlichen Statthaiter befiellen laſſen, 
welches Amt auch fein Sohn, Graf Heinrich, 
eine Zeitlang beBleidet.S. Lambertum a, 1073, 
76. Conradum Vriperg. p. 266. Gleichwie 
aber der Kayler (cin Dorpaben sicht ausfüh⸗ 
ven konnte, aljo if auch das Herzogt hum 
Sachſen damals in feiner Jategrität unzer⸗ 
GE nBIDeeFERaCn einig eicht aivahtſcheu 
ewi nunen ei unwahr 

ee werden. Denn erſt⸗ 
lich wird gu eben der Zeit eined Herzogs 
Otten von Sachſen gedacht, welcher a. 
2072. IV. Kal, Ianuar. auf dem Reiches 
tage gegenwärtig geweſen, S. Pezis she/amr, 
anecdosor, tom, 6, part. 1. Pag. 253. umd 
in der befanuten Urkunde, babucch der Kay 


‚das Stift Corvey dem bremifchen Erjbi def . 


Adelberto fchenket, Heiffet es, dag 
fey gelegen in ducatu Ottonis ducis, ap. 
Lindenbrog. pag. 179. ſer. ver. germanicar., 
Alle in in — — und auderen dergleichen Stel: 
len wird der billingiſche Herzog von Sachſen 
ent *— Eu den neueren Se en meh⸗ 
renthei rdulf gentnnet wird, angezeiget. 
Denn Otto von Nordheim war von Pfing⸗ 
ſten 1071. bis dahin 1072. im Gefängniß, 
wie aus Lamberto Schafnaburgenfi zu erſe⸗ 
u de an ren 
i N m der, em Pes angejoges 
nen, Urkunde vorfömmt. Und obwol eben die⸗ 
fer Otto von Nordheim, als edler Vogt des 
Stifts Corvey, deſfen Verſchenkung ih wis . 
derſetzet, ſo a a len 
| » 


RL 


aduoeatia Über eis Stift wicht einerlen, auch 
felten beyfammen. Wenn auch Erdmann in 
chren, Osmabrug. pr 307. anführet, Angeri 

in comitatu Ottonis ducis gelegen? So 
IR dech dieſes von chen dem billingiſchen Otts⸗ 
4 ur 


zu alt welger die Gr 
von keinem SBater, dem Herzog a 


hatte. S. Scharen. som. I. p. 343. 

Es wird weiter eingewendet: Daf gleich⸗ 
wei des nordheimiſchen Dttonis Enlelin, die 
Gräfin Eonigund won Beidlingen, diefen 
ik - ter Saxonicum ducem nenne. 
Gh mil das Document ganz herſetzen/ damit 
. Man erteilen Töne, eg ss au lan 
ge für antergefehuben zu ‚halten fen, bi6 ein 
unverbächtigered Eremplar, als dieſes, fo ans 
den hofmannifchen en genommen Hl, 
. davon bavor r Se ——— 

Ina nomine e er inditidue trinitatis: 
Ego Cuniguadis de Beishlingen famulorum 
Chrifti fampla notum facto taın futuri quam 

otis cwi Adelibus, quomedo et in qui- 

s monafterism in Northeim per Ostonem 
diue memorie Saxonicum ducem fundatum 
et in honorem $. dei genitricis, S. Blaſi pre- 
cofi martiris confeeratum noſtra augmenta- 
tione nouella plantatjo adoleuerit , ſiquidem 
pro Inimız omniumque ad ſimile opus 
istendentium remedio, frattumque in <o- 
dem loco deo fideliter ſeruientiinn ſuſten- 
tatione, portionem quandam de hereditate 
noftra, quartam videl. partem illius ville 
cum familiis et maneipiis et omeibus vtili- 
tatibus, quae in’ ptedicto termino vol ia pre- 
fentisruin continentur, vel in poſterum con- 
nenienthus et melius reformari'velelaborasi 

im agrüs, in is, aquis, aquaram 
ker, J——— len mobili- 
bus et immobilibus, eidem monsfierio fide- 
Iiter obtulimnus, quatenus in eodem loco fra- 
tres Deo feruientes * ne prolis nn 

e propenſũus li iuinam i 
— — Er vt hec es able 
firma eis 


— 


2. Beil. Jannar. 748. 


cuafesuetar!nec allquis in pole- 
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rum, quod abfit, amouere, aut infriugere, 
fiue in beneficium dare conetur, hoc tefta- 
mentum figillo ſanctiſſimi et amantiflimi pa- 
troni noftri Lamberti reboratum, et here» 
dum nofrorum fubfcriptione , teftium et- 
iam probabilium annotatione firmetum, ad 
euidens indicium omni pofleritati, ei dedi- 
mus. Quodfi quisquam in Deum manus 
extendens hoc infringere temptauerit, eoram 
ommipotentia diuine maieftatis in die ire 
furoris domini rationem inde reddat, et pre 
voto, quod.nos deo vouimus, qui illıd vio- 
lauertt, diuino iudicio.fe damnandum fentist, 

Ego Adela materne volumtsti in omnibus 
eonfenfi et confirmaul. Et ego Cunigundis 
Marchia is omnibus voluntsti materne con- 


. fenfi et confirataui, Ego Mathildis materne 


voluntati confenli et confirmaui. T'eftes hi 
funt, Wickbertus marchio, Reinbeldus ad» 
uocatus, Iohaanes de Priiendorp, Chrifia- 
aus pincerna, Adelhandus, Volrades, Theo+ 
dorkus, Laudorfus diſpenſator, Sigebede 
et »tii quam plusss. Adıum in Northeim 
anno incarnationis 1117. indict. 10. reguan- 
te Serenifimo imp. Henrico V. prefidente 
Mogunt.. fedi Alberto aepo, 
auf die 


— kaun — ea G k 
erwehn 
Großvaters, womit zu der Zeit edle 
GBewalt Uber ganı Sachſen verfnüpfet mar, 
geſehen, und, in dem Betracht, den Ausdruck 
som duce Saxonico um fo cher gebrauchet 
aben , als befaster Otto den herzuglichen 
i Und daraus kann 


tul in führete. 
Fe nl neh wenn derſelbe in dem 


pabſtlichen Bullen Joh XXEL. und Nico⸗ 
lai/ imgleichen in .den , von den Herzogen 


zu Brauuſchweig dem Stifte Nordheim er⸗ 


theilten, Befättigungsbriefen Otto dux Baus- 
riae et Saxonize genennet wird; wiewebl bie: 
fe neuere Urkunden, Die zu einer Zeit verferti⸗ 
get worden, da mandie hiſtgriſchen Umſtände 
‚wicht unterfachte, — — beweiſen. 
Inwiſchen wird zum B.tine — 
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23 i 
chen Eoffitmation Tom Herreg Ernſt bey⸗ 
gefüget 


In nomine Dei et indiuidue rrinitatis d.g. . 


Erneftus dux in Brunswich filius Alberti du- 
‘eis b, m. in Brunswich omnibus in perpe- 
“um, Omnium quidem eceleßarum vtili- 
tatihus inuigilare tenemur ex merito, maxi- 
me tamen ecrlehis ſuh dominio noſtro fun- 
datis follicite volumus prouidere, Hinc ef 
quod prefentibus et futuris notum eflc vo- 
Jumus et conflare, quod quidquid.p. m.-0410 
dux Bawarie es Saxomie „ et Rikeza glorioſa 
impesatrix, et Hemicus dux Bawarie et Sa- 
zonie, et Alewricus dux Saxonie. palatinus 
«omes Reni, et Osto dux de Bruuswich et 
Auneborch proauus nofter, et Albertus dux 
ia Brunswich .auus noſter, nec non inclitus 
princeps Albertss. dux in Brunswich domi- 
aus et-pater noſter, pro animarum ſuarum 
dalute ecclefie northeisrenß contulerunt, et 
- spforum priuilegiis confirmandum duzerunt, 
wos ipfis fuccedentes dit ecclefie eandem 
gratiam et ius conferemus, factum noftrum 
st. anteceflorum noftrarum prefenti fcripto 
zonfirmanter, flatuchtes, vt in voluntate 
fratrum ecclefie libera femper electio 2bba- 
tis confiftat. Infuper perinittimus, abbati in 
zodem oppido Northeym iura zelanes. et 
Percafaram proprii numismatis ct omne iu- 
dicium cinile ac forenfe „exxepto furto et cau- 
Sis capitalibus, in quibus quis conuictus ex- 
Xreme cogetur mortis fubire ſententiam, 
ꝓrout ifte prenominatus, articulus a noftris 

eaitorıbus Ottone proauo noſtro, Al- 

o auo .noßro, et Alberto domino as pa- 
are prefcriptis,; dinofeitur.peruenifle. Ad 
thec cogredimus illi eccleße, vt fi quis amo- 
‚re diuino. fuccenfus ad eandem fe contulerit 
occleſiam cum bonis,fuis in Dei'nomine et 
noſtra auftoritate absquc omni inquietudine 


softrorum officialium vel alicuius perſone, 
vecclie femsper aabilis permmankat, Similjter 
‚Ratuimus, ve@'quis ex minifterialibus, no- 


Arie hon⸗a ſus couſenſu heredum ſuorum €i- 
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‚dem csclefie contalerit, tam = wobhs qua 
ab omnibus hetedibus vel fuccefloribas no- 
fleis futuris temporibus ratum et inconuul- 
ſum habeatur. Item concedimus, vt fi qua 
de faıyilia eeclie alicui noſtro nupferit fer. 

wo, data prius iuflitia, que vulgariteg Kore= 
mede vocatur, in religuum cum marito ĩurã 
noftro permaneat „ et e conuerlo idem fiat, 
fi quamı de familia noftra ecclie feruo nu- 
bere contingat. Simili modo in Dei amo- 


- rem cascedimus et confirmamus, vt nullus 


vnquam vel a nobis vel a noftrie ſucceſſori- 
bus aduoratiam eiusdem ecclie Smepcials 
sure Äufcipiat, fed quicunque eam nolira vel 
heredum m audoritete temszerit 
procuraundam, ſi talis fortafle eccläe et ab- 
bati contrarius vel incommodus extiterit, 
abbas, qui pro tempore fuerit, nobis vel 
noftrisheredibus tale ezponet incommodum, 
et.hac pre conſilio abbatis, praut goßibile 
fuerit, reftringemus, Recipimus etiamı pre- 
libatum cenabium S. Blafii sum omnibus 
zebus et familiis ſuis, abbatem quoque «& 
monachos, fub noftrum mundiburdum et he- 
redum noftrorum peıhennem defenfionem, 
praecipientes, ve nullus nofteraduocatus, vel 
ab co fuhfitutus, velquelibet magna parua- 
re eriona prefatum monafterunn mole- 

aut aliquam fun&ionem exigere, vel 
paratam ezcipere, aut de rebus vel familiis, 
ad ipfum cenobium pertinentibus, inuafio- 
nem, mutationem,, vel aliquam diminora- 
tonem facere prelumat, Vtautem hec no- 
Ara macefheo ‚et traditio firma et inconuulß 
‚permanest et verius credatur, ac dijligentius 
obſeruetur, prefens fcriptum mann nofßra re- 
iboræamus et ſigilli noftri imprellione commu- 
nimus, Teſtes etiam huius rei funt: he- 
„aorabiles ac religiofi viri Fridericus in Lut- 
tere et. Petrus S. Egidii in ;wich abba- 
tes. anag. Roinboldus, ſeholaſtjeus eccleſie S. 
Blaſi et plebanus S. Catarine à. Brunswichs 
Aserui viri Conradus et pics fratres 


il; de Reßospe,, Eahentus Ag Aflchurch, 


»„Bertra- ' 





1) «. Cikf. Yamoer 1748. 


Bertramus de Veltem.,, Olsisus de Sunficde 
milites, et quam plures alii ide digni, Ada 
funt hee anno dominice incarnar: M. CCC. 
XLVL X. Kalend, Februar. Dat. Nortiseym 
per manus Tiheodericide Roderſſen, npftri 
notarũ. ⁊ M. 


Ber Hat ben Ducaum Saxonize erhalten, 
als Heinrich der Vogler, nach Conrad des 
LAbleben, zum Könige in Deutſchland er⸗ 
wehlet worden? 
‚ 1 Was — Sr 
Ein, alhier auf Der Weber raffe, au der 
Zupfertwiete , bel. und zum Hokenhaadel 
che bequem ſeyendes, Dans if zu verlan⸗ 
‚, oder auch zu vermieten; and kann Hr. 
ins. Sengewald deshalb mehrere Nach⸗ 
riht mittheilen. 


11. Was zu vermieten. . 
In Wolfenbuͤttel 
ı) In des Drauers, Hrn. Löhrs, auf 
Reichenſtraſſen bei. Hauſe, if für einen 


der 
Eavakier eine Wohnung zu vermieten; und - 


Tau Diefelbe gleich bezogen werden. 

2) In einem, auf der —— 
ſe, gegen den weiſſen Roß über, bel. Hauſe 
iR die zweyte und dritte Stage zu vermieten, 

der suchten Etage find 2. gegeneinander 

ber bel. Stuben, wovon eine mit einem 
Alcoven , und die andere mit einer Kammer 
verfehen iR, imgleichen find dafelbft 2. kleine 


Küchen, und konnen diefe Stuben mit Bet⸗ 


ten, Zifchen, Stühlen, Schildereyen und au⸗ 
dern bendtigten Meublen verjehen werden. 
In der dritten Etage find 2. gegen einan⸗ 
Ver über bei. Etuben , deren jede mit einer 
Kammer verſehen, uud in der vierten Eta⸗ 
ge iſt eine Kammer, nebk einer Dachkam⸗ 
wer, befindlih. Auch Faun cin kleiner Kel⸗ 
ker dabey cingerdumest werden. 

3) In des Regifiratoris bey der Fürſtl 
Bibliochek, Hrn. Reinerding, aufder Kanye 
leyſtraſſe bel. Hauſe find 2. Stuben, 2. Kam⸗ 
mern, ı. Saal nebſt 1. Küche. quf zukünftige 


S 
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Dftern, ober auch allenfals ſo gleich, zu von | 


mieten. | M 
lt. Immobilia, fo gerichtlich verlaſſen. 
2) Bey dem. Magiſtrat, ingelmfidde. 

1) Der Bürger und —— Heinr. 
Andr. Harz, hat des verſtorbenen Advoca⸗ 
ten, Hrn. George Chriſtian Sternberg, bep 
der Eoucurscommillion ſub haſta erſtandene, 
auf der Koruftraffe bel. Haus, nachdem der⸗ 
felbe diefes Haus der Sterabergichen Witwe 
und en wiederum abgetreten, am 29. 
Dee. vor. Jahrs gerichtlich verlaſen. 

b) In 50 
2) Bon den dafigen Stadtgerichten iſt 
der, weil n Joh. Heinr. Speitlings Erben, 
als Verkäufern an einem, und Dem Wage⸗ 
meiſter, Joh. Wern. Hirſchfeld, als Käu⸗ 
fern am andern Theile, am 14. April 1746. 
auf 570. Thlr. errichtete, und am 14. Nov. 
vor. Jahrs gerich confirmirte, Kaufcon⸗ 
über dag, auf der Niedernſtraſſe das 
sn bey oh. n rg. NRiedermeyer * bei. 
huhaus, abgefordert worden. 
IV. Was verpachtet. 

Bey dem Anste Seeſen hattam 12. Dec. 
1747. die Zürfl. Cammer, zu Braunfchweig, 
den Gemeinen Ju Herrhauſen, Zleinenrüden, 
Jerze, Ortehauſen, Mahlen, und Schleveke 
den Rottzehnten auf 3. Jahr, als 1747. 1748. 
and 1749. verpachtet. 

-V. ge eingelöfer. 

Bey dem Klofier Amelunxb 
gerichte, iſt am 21. und 22.C 
derjenige Contract, Inhalts di 
in der Brunsbreite, und 2. 
Dorfimanne bel. Känderey , 


Morgen, im Kellerwirthste 


wachs, und 11. Morgen, 
pelsbotn, Über den Groſſen 


“für 150. Thlr. jure antichre 


weſen ſeyn ſollen, und wel 
Img die Buͤrgermeiſter, Ar. 
Tappe , zu Stadtoldendyrf, 


17. 


8 
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1746. wieder erleget, und alſo beregte Lau⸗ 
derey und Wieſewachs damit relniret, geho⸗ 
rig ———— worden. 
VI. Was gefunden. 
Am zı. Dec. vor. Fahre Bormittags um 
31. Uhr ift ein, mit einer Schualle verſehe⸗ 


ner, hub auf dem Catharinenkirchhof al⸗ 
hier gefunden worden; und kann der Eigen: 
ihl mer deſſelben ſich beym Zürfl. Addres⸗ 


contoir melden. 
Bey de . — eimſtäbt Find 
ey dem Magi in n 
er George Klofen, am au ge bei. Haufe, 
der Dazu gehörigen Schenre , im zwey⸗ 
tes Licitationgtermine, 150. Thlr. geboten, 
und darauf ift die dritte Subhaftation geſu⸗ 
det , dieſelbe auch erkannt, und der dritte 
Sermin auf den 23. dieſes angefeget worden, 
Beydem Tlagifrer, in Wolfenböczel 
at, in en 
ı) Nachdem der Dertauenmacher, Pr: 
Diet. Ahrens, das Lagifche, auf der Kirchſtraſ⸗ 


- fe dafelbft bel. Haus Sub hafta erfianden, und 


am ı5. Dec. vor. Fahre die Kanfgelder bes 
rihtiget: So ift ihm dieſes Haus adjudici⸗ 
tet, und der Adjudicationsſchein darüber aus⸗ 


si et worden. 
8 an rer Sl DE ältes 
* Sohne, J hlhof, iſt 
das väterliche, auf der — bel. Haus, 
für die im letzten Licttationstermine gebotene 
soo. Thlr. adjudiciret, und der Adzudicati⸗ 
vnsſchein deshalb ertheilet worden. 

IK Van confirmirte 

— — 


Dnlgen ve dem gu rbeim Mm Twieflin⸗ 
ürg ana Ifenſee und An. Marg. 

ak, in Ingeleben. 

b) Bey dem Amte Forft. 

: Am 3. Roy. vor. ehr 

* Zwiſchen “Joh. — Reine rand, aus Lut⸗ 
fenade, ımd Cath. Elf. Neineken. . - 

3) Hans Heinr. Brand, ans Wars⸗ 

fen, und Un. Dat. Darm <> 
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— Ernſt Moͤnchemeyer, and Reiliſte, 
und Cath. Loges. 
c) Bey dem dem, Amte Wickenfen. 
Am 4. Nov. vor Jahrs. 
5) —— dem Halbfpäuner in Einen, 
Herrm. Huchthauſen, md Cath. E ef 


Nir. 
Huchtbauien, wor 


deſſelben. 

)— oh nn ermann, aus Her⸗ 
en, und des Ha fpännere in Bremke, Joh. 
Jurg. Selies, Witwe, Ilſ. Dearg- Siewers. 
| m 20. defjelben. 

7) — des Kirch ui in W erbraf, 
Eurd Range, Sohn, Chriſt oph Lange, 
und Eng. —* Krb Aa in Breitenkamp 

y— des Halbfeännerg ın Deerfhanf 

8) — albſpänners zu a — 
Amts Allersheim, Joh. Andr. Henze, & 
Joh. Ehriftoph Heme, ımd des Halbfp 
ners in Heynade, Jurg. Berkemeper, 
ter, An. Eleon. ——— 

Am ı5. Der. vor. Jahre 
9) — Hans Heinr. Blümen, in Heynar 
de, und d Aharı. Eliſ. Kolingenhagen, daſelbſt. 
X. Tutel⸗ und Curatelſa 
Pi. dem Magiſtrat in Helm ddt, nd 
. Dec. vor. Eure ac. George Häfeler 
und. ob. Deinr. Herb en refp. Bürger, 
für des —— 
en ru 
jaͤhrig ohn, Isoh. Jul. He als Cu⸗ 
ratores beſtellet worden. 
XI. Auctiones. 

Den 10. Br follen der, in — ” der 
Stade Königslutter bei. zug Fon enen, 
Buſchen, ihre Sachen, sum beften en 
King, an den Mieiftbietehden, anf dafigem 
Rathhanie, Öffentlich, verfaufet werden. 

1, Avancements, ‚ Degnadigungen, 
Derfegungen, u d. g. 

De, bey dem $ ef, keibregimente, als 
Lieutenant , geflandene Hr. von Lehſten, iſt 
un Der. 17947. er kientenant dep der Garde 

ZI, Pris 


29 2. Stuͤck. Yamuar. 1748, 


XII. Drivdlegienfadyen. 
— dem sur Langelsheim haben Sere- 
fimi Durchl. am 7. Ar dem Hoken, 
* —— säiue daſelbſt, den Tobaks 


a) 3 Braunfhroeig, 

) Die Altflickergilde a ——— 

ds dem 8. dieſes, im Ban 

Depatirten , ın des Altmei * op. Br 

Zrauy Müller, anf der Scho 
bei. De ihre 


2) Jrugleichen werden dee Poſementierer, bey 
dem auf dem Meinershofe wohnenden, Eonr. 
———— 

1 1 
ko rem Gildemeiſter ihre M orgenfprache 


) Die Geb egilde wird den * 
— I — — J 


aa 6) Den, a en at 
wege — igen Alteſten 
Sp. Gravenhorſt, ihre Zuſ⸗ 






—— * —* Dan. eippelt, 


‚fo in einem, von feinen 


Eaninichenbaaren verfertigten te beſtau⸗ 
va, des — —R Nievers, 
6 Den 8. diefes wird bie. Dach⸗ 
bey dem Altmeifier, ob. Val. 
Weker, ihr Hanptgsartal halten. 
, 7) Den zu wird die dDafige — 
a. rtal halten. Wer dabey et 


ee 


— — Lud. 


—**— | 
Dsarta 


. am 2.der Hr. Droſt v 


nd bat derſelbe kaun ſich 
9. Uhr, 
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8. diefes bey ihrem Bilbemeifter tmfammen 
ea und den 10. deff wird 
9) die Brauergi 4 in. des zeitigen Gilde⸗ 
meiſters, Hrn Heinr. Quidde, De 
haujung fh verfamnlen 


V. Arm 
ia als den 8. dieſes, wer⸗ 
den die ne der - 


GR am gewähren. Orte, en —— 
und jahrliche Hauptreviſion halten: Da denn 
alle diejenigen, in dieſer Gemeinde wohnen⸗ 
de, Perſonen, x Armengelder erbalten, 
ſich dieſen h Morgens um s. Uhr, 
nden baden; widrigenfa 

—— und ohne hinlängliche 
fehuldigung, — bey dieſer Ag 
— ae ereludiret werden ſollen. 
— — — — 3 

as vorzutragen gewillet ſind, muſſen 
gedachter Zeit ebenfals melden. Den 
8 hernach⸗ — Hl — 

————— ihre Reviſion aufle 

I. Fremde. 


e) In IRRE NEBN 
ithor, am ı.dief. der Hr. Major von 
Bchme, vom Wurgenaufchen Dtegimente, it 
nit Preufk Dienſten. Paſſiret gleich 
bur 
b) In Weolfenbüred. 
ogthor, am 1. dief. der Ar. Major 
— Paffiret Hi en, Uns 
von A he aus Erx⸗ 
—* Hofjunker 


leben. Logiret dem 


von —— 
XVII. 


Zu St Martini, am 24. Dee. a. y. des 
Bürgers und Maurergeſellen, Job. Mich. 
Limburg, Söhnl. Joh. Ric. Deich. Und am 
1; defl. ar — Jac. Jüngener, 


Andreae, am 34. Dec. a.p. des 
© ublnechte ob. "eur. gamann, Söhnl. 
Ösorge Fried. Und am 28. befl — 
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Lakenmachers, Mitr. Joh. Chriſtoph Peter, 
Söhnl. George Chriſtoph "Und des Drechs⸗ 
lers, Mſtr. Efa. Lor. Becker, Söhnl. Fried. 
Lud Balth. Imgleichen des Lohgerbergeſellen, 
Andr. Jac. Luüdde, Söhnl. Ioach. Arend. 

Zu Se. Blaſii, am 31. Dee. a. p. des 


Droaniften, Joh Frid. Fride, Töcht Fried. - 3 


Rudolph. 

zZu St. Midyadlis, am 27. Der. a. p. 
des Bürgers und Gärtners, Joh. Ruſt, Töcht. 
Dor. Chriſt. Marg. 

Bey der Deutſchreformirtengemeinde, 
am 24. Der. a. p. bes Bürgers und Brau⸗ 
ers, Hrn. Dav. Lud. Eritta, Söhnl. Carl Lud. 

XVIII. dopulirre. 
u St. Andrese, am 23. Dec. a. p. der 
* ey, Joh. Heinr. Probſt, mit An. Eliſ. 
ed. | = 


Pabſts. 
| XIX. Begrabene. 
r Dei. a. p. 


ec. 2. p. des 
Ehefrau, An. 
. des Schuh⸗ 
jes, Ehefran, 
am 28. des 
Niemeier, 


)ec. 4 p. der 
Und anı 26. 
'otef. Bruns, 
mer am 27. 
echte, oh. 
eorge Fried, 
r. Lud. Wals 
c. Undam 
ſörtmann. 
ec. a. p. Joh. 
eſſ. des Bür⸗ 
Jiet. Hütger, 
29. des Bür⸗ 
Fried. Blu⸗ 
am 30. des 
ge, Töcht⸗ 
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Zu St. Petri, am 27. Dee. a. p. der 
Seldicherer, Wern. Fried. Krüger. Ferner am 
28. deſſ. des Schuhflickers, Diet. Darm, Wis 
we, md am 31. Eva Bocks, beyde Beginn 
im alten Convente. Imgleichen des Aufla⸗ 
ders, Andr. Ehlers, Ehefrau. 

u u. L. Frauen, am 27. Dec. a..n. Joh. 

Chriſtian Kroßne. Und am 29. defj. der 

Züchtling, Chriſtian Bol. . Ä 
XX, Vermiſchte Nachrichten. 

Demnach in hieſigen Landen ein ge 
wiſſer Dian — von Kayſerlicher 
Majeſt. privilegirten, in Deutſchland aufge⸗ 
richteten, Societaͤt, woruͤber rin gemiffer - 
vornehmer Reichsgraf die Garantie übernom⸗ 
men haben ſoll / bekannt worden, Kraft wel⸗ 
cher denjenigen, die ſich in ſolche Socẽ etät bes 
geben, unter gewiſſen Bedingungen der Ge⸗ 
beimbaltung, Anwerbung mehrerer Sories 


‚ tätsglieder, und Zahlung eines monatlihen; 


Quanti in Die Sorietätscaffe auf eine gewiſ⸗ 


ſe Zeit, beträchtliche Bortheile und Einkünfte, 


auf ihre Lebenszeit vorgefpiegelt und. verſpro⸗ 
chen werden ; und dann diefer] Plan , bey ges. 
nauerer Einfiht deſſelben, von folder Ber’ 
ſchaffenheit zu ſeyn "befunden worden, def 
des € Durchl. nach Derofelben Lan⸗ 
desväterlihen DBorforge für das Belle Ders 
getreuen Landesunterthanen, nicht zu 15 
koͤnnen, noch wollen, daß jemand derſel⸗ 
ben Theil daran nehme: So laſſen soͤchſt⸗ 
diefelben alle und jegliche Dero Unterthanen 
hiemit getreulichfi verwarnen, und ibnen 
Ernſtes verbieten, in vargedachte 
Sorietät 1b nidye zu begeben, diejeni⸗ 
en aber, die ſich — Weiſe in die⸗ 
Fi bereit begeben haben. follten , hiedurch, 
A Vermeidung unnachbleiblicher ſchweren 
ndung, anbefehlen, dem Syndico Wil⸗ 
merding, in am one: welcher dicjers 
halb mit Berhaltungsbefehl nerfchen iſt, da» 
von ungefäumte Anzeige zu thun. Wolfens, 
büttel den zoſſen Dee. 1747, — 


— XXI. Geld: 
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XXI. Gedcours. (vom: <. dieſ) 


— Vrannſchweiciſche 5. Tr. — beſſer 


are; - - 54 
— - = 13 


3 
de Pıfkoletten hab Khlechter 13 : 
XXIi. Wechſelcours vom 5. dieſ. 


Damburg in Bancs 
Bitp in Gonrantgeld 24 
—— & 8. mc. 116 
Amſterdam in Ba 373 
dito in Caſſa - 13143 1348 
konden 5. Thlr. 19.09. 8 Sterl. 
Die Dart fc 24 2 4 Sfr 
12 A 
XXIV. aydep 


reis. 
) a bis 3. dieſ.) 
Auf dem alten Stadtmarlte. 


‚me. bit MgL. I. 
wo Hinpte 27. 2— — 
2 — — — 
hen = — — ip 
Erfen zuın Kochen —— —— — 
ANuf den Legidien⸗ und eg 
Ir.mgr. b 
Bien Bi Ben: 
Se re 
Haber - — u 
Euttererbfen - — ——— — 
b ee 7 
eisen a Dimpte 25. mgr is mer. 
Rocken * 23. — — — 


= 16, m m um anf 
[ i II. — cm 

Blank ‚ (vom 30. Dec.) . 
" Beienmi Sup Si. 28. Ehir.ıs.mgr. 
Rocken — | 18, — 
„m . m 1 m m niit 


—2 (vom o. De. ) 
ee nu be; 080.3. 


Bin - 38. 1. — 17. — 


Rocken - 22. 12. = 13. 6. 
Gerſten - ij. 12. = 9.6 


BL: Wiſp. Hr. GL. =. * 
e) In —7 — (vom 3. bie 


Bei n 

Re mu in ⸗ hir. nr 

— - 164 — 

Schöningen ningen, (dom n die d J 
eizen à umpte 6. mgr 


— ig er 

6) * iutter — 
2: 2 Bine l er = 2 ev 

21. — — 33 


Papa = 10 - 16, 
hen = : — «m — N 
bh) In "Segen i (vom ; die) 
au unge. 3 Dre 
ae = 983 a Pr 
—— — — * 
Ü) nee: (vom 7 Du, u 
7. bis 28. mge. 
u 32, 
-n 13. = 14, _ 
Hader ‚= 10, 
„ Befe FE 3 73 
k) 2 Himpt ! ( u 
27. & 
= n z 2 * 
y. a 
are * 36, 2) Ä 
Rocken * — Mal. 
en ⸗ 1 “a 
Haber m. j ir n de — 
Erbien n 


aı) In — eh wo * Die) ) 
Rock A am 





35 

0 mer. A bis mgr. K, 
Gerſten 3 Himpte 12... — -, 14. — 
—— — 


um» um e= zzün 


3% a Dorffelde, wom +3. Dec.bit 4. gr 
* a ABilp- 


3° no bis 31. 1, Thir, 


—— juso. Spt. 23, — 225 
Haber, fo gut - 12. — - 123 
Bd Haber -- ı.— - ııl 
Erbſen à Himpte 3z0.mJL. - — 
Bucmeizengrüße - en 
XXV, solʒpreis. 
a) In Wolfenbüttel, (Dom 3. Def 
Thlr.mge.dis Thlr. mL 
1. ſtarkes Fuder Buͤchen 2.24. - 3. 
- - ſo geringer 1.30. - 2. — 
1. ſtarkes Fud. Waſen 1. 18. — 1. 30. 
ſogeringer 1. 6. — — 


b) In Blankenburg. 
Malter Eichen 
e) In gelmftäde vom 30. Dee) 
1. farfes Fuder Bid. 1. 6. 
-— - (0 geringer 
1. ſtarkes Gegen Eichen 
- - fogeringer 
Bader Bicenfaten = 24. 
er _ nn Gum 5 5 
n ningen m 2. die 
ud Biden 1. 6. 
3 = — _—— 
e) n gie lutt — De. .) 
n Sont er — o. Dee 
1. 1. Slaft.troden Wachen 3. 30. — 
06 


2.24, - — 
1. Marfluber  — = 20 - I. 
f} In Schöppen 


L.- = 


= 24. -— 30, 
= 27. — 1. 


ſtaͤdt, (vom 3. dieſ 
1. Klaft.trock. "Büchen 5 3. 2 
Iren ..e ſog ruͤn 2. 
8) In Ganderebeim; om 30, . Dee) 
1.Suder trocken Buͤchen 1. 5 -"n. .6 
ı. - grün, - - 34. 
.Karre voll trocken - - 18. 
XXVI. seu⸗Stroh⸗ und Sepelpreie. 


en 
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21. = — 24. 
— un 37. 
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n Bratın vom — 
ne ige Gm ge Dee) 
— Stroh — — — 
Sack voll Herel -— 4.4 
ei XXVII. GSalspreis, 
n 2, 2 
Eye, Siena 5 
a) In Braunfchweig. 


Siche das Stück vom Mittewoch. 


o) ge olfenbürtel. Siehe eben daſelbſt. 
enburg, — 30. — 2 

— Rufe >. en 
— Kuh 1. 3. — — 
F * dei ie ch I. 23, — zu 
- Dammelfli . 4.- = 
- FE | Ai — — 


d) l o. 
— — un — 
Nr. 2 1. 
. 6.— 


- Ralbfeifg = * 
4. - 


1 
SE Br 1. — 4 - 
Hmeineflifh Rr.ı. 2.2 - 


3. = A 


rnlıln 


111111 


— 
3111 
72 
Ns 
— 111 
» 
sa Ill 


— 


vv 
—8 
= 
—unmSbum’ 


Bo“ 
; * 
rauen 
En AA 
| 

0) 

2 

ns 


1 
— 
5 
* 
os [2 
> 
7 
SE 
9 


X l- 
® ® 


art. 205 
» 


* 
141 


dd 
aA 


Biß 2. Thle. 9.mge- 
= uud 
_ 2. 2. 


> mn m 


37 2. Stuͤck. Januar. 1748. | | 38 & 


- dacs 32 —— 1. 3 


is m Lot Du. 
DEM: Speck age — ein Rockenbrodt, fuͤr4 mge. en : 
- Brat:oder- Blutwurf 3.4 - — — 5b) In Wolfenbürsel, (im Januar.) 7 
i) — Seeſen, (vom 30. Dec.) Eine 4. R. Semmel — 13. 15 
Dis B. —— 1. F.-— — Ein 4. Brodt — 22. — 
- Kalbflei a8 Kalb - LU. - 1. 12. — 
— 38. —* — + —— — — — — — ” — 
= geri in ge 3. — — — 
er und Fuͤſſe 4.- 3. — Excl. {” von dem Beckern angelohrten & 
— 6 2. 4- 3. — —— (vom 30. Dee.) 1.8 
.—- 2. 4 Eine 2. R. Semme — 10 » 
Das ®. —— — 2. 2 — Ein 3- > Har odenbcoe — 33 :2 
- —— 3. — — — 1. 13. 13 
e Bratwu 3. 4. - — — 2. 26, 
k) (vom 30. Dee.) Ein. Rocaaie —46. 
Se enfieifen, da das Rab. a u} 
40... 1.4 — d)Fn —* Cm 1 Movember.) I 
— Wie e Sem. — 1. 


» 
nn 
11 11 


— für 4. I. klar 
eiſch — -1- oil — Sch.v.eittelmepl— 11. % ; Fe 
D wii? weinewurſt 3. — 5) - 4 Ela in Rockenbrodt — 10. 3. — 
Izminden, ©, cl. = 7, I ° 3. 
Das 66. Rindfleiſch * 4. nu» — Rocenbrodt — 27. — | 
- Kaldfleifch, da das Kalb „ = ı.mor. Did — 23. 3. 
32. 8. gewogen 1. 4 ⸗— — 0) In Caboͤrde, (vom 3. dieſ. * 
di. 68.40. Bm. . 1.6 — — Bieget eine 3. ). Ne) — 13. — 
nen 5-1. 6 - in. - Brodt,fpllr — — — — 
8 2. 2. — — 3. ordin Roceubt. — 30. — 
ee rf, (vom 15. Dec.) -  .- 6. - 1. 28. — 
Dis 668. ag . 4. - — — -1.MJ.4.-  - 3 24. — 
- gu 0; r1. 2.⸗— — 23. — 16. — 
Schweinefl 2. 2.-— — f) In Schöningen, m veh) 
B — — 23. Dec. bis 4. dieſ.) ist Weis. eine 4. Zeh — 1. — 
DB, 1% 2. — — — — - Bü In — IL — 
Kalbfleiſch .6.-— — glar Aline fi 2. — 21. — 
Schwein — — — — — J. I m . 
) In Braun N = y — * "oe . 6 — | 
& n(hweig, (im Januar, 6 ı2. = n 
ns — thir.2s.mge. ® ZnBön igelutter, vom a Nov.) 
el Rocken 6. thlr. 14. maß. Eine weiffe Riege à 4.9, 13. — 
wear 6.205 Qu. - 4. A. Flechte — 13.— 
aa — er = 1. 8. i4. 20th, en 1.9 1. 15. 3. 
—— — 28 — - Etüd 3. 10. — 


— — 3. ⸗ . — En; mge. Brodt 623. — 
+ zn 





I‘ s 


“ 


e 4. 
Ein Far Brodt —— msae. 1. 18. — 
Ein Hausm.brodt - 1. - 2. 
: Em Hausm. brodt für 2. m 

n Vorßfelde, (vom 23. Dec. is. dief) 
Eine nn Semmel — 14, 2 


3 * 


39 > 02 PN Anyign 40 . 
h n Schöppenftädt, (dom 12 — ot 
3 Loth Qu.  Ein2.X. Zwieback 8 vn Ä 
Ku Bei. ” 4. +. Stüd — 22. — Eines. 8. Vuͤllenluffe — 13. 2. 
m. 1. 12. — CEinngg. Rt 2. 6. 6, 
ein ı 2. + oh If Brode — 12. — XXX, Biettara. 
— 24. — n Blankenburg, (vom 30. Dec.) 
Kior Rod. ein * I Brom = 17. — * tuͤbchen Breyhaãn gilt Be 2.%. 
-_. L = IL. 22. — .- bramdier - - 1.“ 
ee - Fi — — 3. 12. — B) Fnlaloörde, (on ;. dig 
ee. 02 — . Maas Brandend. Maas 6.9. 
. Drdinat- 4 . - 1220) In Bobsminden, (vom 30. Dec.) 
0m - ' 1.mgJ. - 2. 8. — 1. Faß Breyh. ohne Mceif.z. Thlr.22.m9P.4.%. 
J FE Vo + 16. — _ 1,6tüb. Brepp. mit der Acciſe 2. mat. 
In Seefen, (vo 558577 &) In Stadt Oldendorf, (vom 15. De 
| (vom 30. Der. n t (vom 15. c. 
2 R. Sem. wieget — 3. 1% % ap Dier mit dem kic.z.thlr. —— 
Ein klar Rockenbr. für ı. * 1. 9. 3. 1. Kanne - 3. 
— gem. — — = 1. 23. 2. XXXI. — 
a - 3.— 3. = 2, ) In Cabvörde, (dom 3 _ 
- 3.2 5. =, ange Maas —g, 
9 In Gandersheim (vom 30. De) b) n.Sol zminden, (vom N 8 
” Eimer. I. Semmel wirget — 3. 3. Saar mit der Acciſe — mæ. a 
re - — ea 1. Qu 
30, —X 
en Flat  Oocenbrobt fü 2. .— — 11. — Jan Geste Oldendorf, Com 18. He. ) 
- ers, z 2 Se mit dem licent 20.mge.— X. 
I» 12, m 5. — pe 
mid L7 * — 29. — XXXIL Torfpreis, 
- = 1.mg£. 1. 26. 2. Yusden Magazinen. 1. Fuder, 1. Zuber, 
= 20.38 - 3. a 1. a) In Braunſchweig. excl Fuhrl. 
3 Selm — — a = ) Am Walle, Die . u. Donner, 
an 0. Ir.m .m 
Eineflare 2. 9.Sımml — 7 —  Bebag. 1.Elaffe 3. en EN. 
SEimn klar Rockenbr. für2.9. — 10. 2. —— 1«6s. St. ein. — - 11.- 
Ein Hausm brodt für ı. mit. 1. 26, 2% - 2.Caſſe 2 1.- — 
. . — - - 108, einʒ- — - ,9- 
2 Geſtoch. Elaſſe Gl 5 — m 8. = 
mi) In Im Stade Did Oldendorf (vom in "Dr . 
— 12, 


Re) zufee den nareochfeakirı ‚u Sonne, 
b) In olferbärser, ei der Angupfiadt 
Seftochener 7. - 
c) —— Geſt. 6. - 


12. — 
lutter. -2. en 9. = 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


A0.1748. 


zu Stuͤd. 


_ Beauinkhmeigifhe Anzeigen. _ 


Mitwochens den ıoten Januar. 





Die Kunſt, ſtets froͤhlich zu ſeyn. Ein deutfcher frener Auszug - 
ans des berühmten Anton Alfons von Saraſa lateiniſchem 
Buche gleiches Namens, verfaffet von Chriftian Ernft von 
Windheim. Helmſtaͤdt bey Chriftian. Friederich Weygand 


1747.10 8. 22. Bogen, 


er ift unter den Sterblihen, der 
ſich wegert, in diejenige Schule 
in gehen, wo man die Kunfl, 
ſtets froͤhlich zu fepn, lerneg2 Alte 


Bemühungen und Arbeiten, die wir Mt ei⸗ 
kiger Ueberlegung unternehmen, zielen auf 
ünfere Gluͤckſeligkeit ab, das ift, fie haben 
den Zuftand unſers beftändigen Bergnügens, 
derjenigen Zuftand , darinn wir ſiets fröhlich 
fen wollen, zum Endzwecke. Daß aber 
vieſe Menfchen biejmigen Deittel, wodurch 





man zu einem befländigen Vergnügen gelan: 


get, theild unrichtig verfichen, theils aud) 


nachläſſig gebrauchen, ſolches bezeuget. die 


tägliche Erfahrung mit —— Erem: 
n. Der Herr Prof, von Wi m bat 
daher denen Deutichen, welche der lateini 
hen Sprache nicht mächtig ſind, einca be: 
ndern Gefallen gethan, daß er aus Anton 
Alfonfus von Sarafa lateinifchen Anwen 
ung, fich fiets zu freuen, einen deutichen 
uszug en bat. Wir.balten Ei 
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Üüberflüffig , dieſes Buch’ anzupreifen , da es 


tcaen feines wichtigen und angenehmen In⸗ 


halts, auch) wegen der lebhaften und rührıns 
den Schreibart , deren fih ver H 


bat, fic) ſelbſt anpreiſet. Mean findet darinn 

Die vornchmſten und ſtärkſten Waffen, womit 

man die Traurigkeit und das Mißvergnuͤgen 

Aberwinden, auch die angenehme Vergnüg⸗ 

Pe die durch viele Zufälle in dieſer Welt 
e 


ſtürmet wird, vertheidigen und beſchützen 


an. 
Die uroe und Worrede find beyde le⸗ 


ene ift an Ihro Königl Ho⸗ 


swuͤrdig. 
eit, die regierende Herzoginn von Braun⸗ 
weig gerichtet. Dieſe enthält das Leben 


des Herrn von Saraſa und einige andere 


Dinge, die dieſes Buch insbeſondre angehen. 
Anton Alfons von Sarafa, ein fpanifcher 

ejuit, ift zu Nieuport in der Grafſchaft 

landern im Jahre 1618. geboren. Er war 
in der Mathematik und Sittenlehre por au⸗ 
dern zu feiner Zeit berühmt, auch dabey cin 
angenehmer und rührender Redner. Er 


‚ Hat daher das Amt eines Predigerszu ent, 


BDrüffel und Antwerpen mit vielem Ruhme 


‚ verwaltet, und iſt an dem legten Orte 1667. 


verſtorben. Hierauf folget eine kurze Ser 
ſchichte feines Buchs de arte femper gau- 
dendi. Die Art, deren fih der Herr Prof. 
bey feinem Auszuge bedienet hat, befchreibt 
er jelbft: „Ich Habe mich bemuͤhet, den weit: 
mläuftigen lateiuiſchen Vortrag der Kunfl, 
„ſtets fröhlich zu ſeyn, in die Enge zu ziehen, 
„und einen Auszug davon in einer frenen 
„deutfchen Ueberfegung denen, welche die 
„Kunft, ſtets vergnügt zu Qu— erlernen wol⸗ 
„ten, vorzulegen. Ich habe jedesmal eine 
„Betrachtung genau durchgelefen und mir 
„die Sache, welche Biefelbe enthielt, befannt 
„gemacht. Hernach habe ich das Behaltene 
„bey mäffigen Stunden niedergefchrieben, fo 
„wie meine Einbildungstraft mir das, was 
„ich mir befannt gemacht hatte, wieder vor, 
„ſtellete. Nachhero aber babe 
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‚„diefelbe daraus ver 


err von 
Windheim bey feiner Ueberfegung bedienet 


than 


ich meine. 
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„Arbeit mit dem Driginale felbft verglichen, 
beffert und erweitert, 
„Auf diefe Art iſt gegenmwärtiger Auszug er; 
„wachſen. u Fu 
Wir fommen aufden Inhalt des Buches 
en Algdörlude, wodurch man fich bey 
einen, widrigen Schiefjalen in der Welt bes 
ruhigen jol, find von der Vorfehung Gottes 
hergenommen. Dieſe iſt der Grund, worauf 
die Vergnügſamkeit und die Kunſt, ſtets fröh⸗ 
lich zu ſeyn, ruhet. Man findet alſo im vier 
ſem Buche die auserleſenſten Abhaudlungen 
und Beweiſe, welche fr die Vorſehung Got⸗ 
tes fireiten. In der erfien Betrachtung 
wird erwieſen, daß es in diefer Welt mogli 
fey, fih immerfort zu:freuen. :Der Hauptinha 
diefer Kunſt iſt, daß man ſich in die Dinge dies 
En Welt fchicke und nicht verlange, daß fich dier 
elben nach unferm Willen richten follen. Mit 
dem, was bier. angefllliret ift, flinnmen auch 
bie vortreflichen Gedanken Yes Chryſoſtomus 
überein, Die in feiner Üiche de fase er prons- 
dentia vorlommen. Er fagt gleich im Aus 
fange der erfien Rede, daß der Erund des 
Mißvergnugens nicht in den Dingen, wobey 
man mißvergnügt ift, fondern in dem Diens 
ſchen felber liege. Er führer zum Erenipel 
an daß einige Menſchen Deswegen mißper⸗ 
gnügt wären, weıl ihnen die göttliche Vor⸗ 
fehung Feine Kinder befcheret Hat, und daß 
andere wegen der Menge und Erhaltung ihrer 
Kinder noch — gter würden Wäre 
nun in der Vielheit der Kinder ein wirklicher 
Grund zum Mißvergnügen enthalten: Sg 
wüulrden Diejenigen, die feine Kinder haben, 
allezeit vergnügt jeyn; wovon aber dag Ges 
gentheit in der Wele offenbar iſt. Eben fe 
Fe mit der Armuth und mit Dem Rice 
befchaffen. Wenn der Reichthum 
an ſich vergnägt machte: Sp müßte man um 
ter den Begliterten und Reihe niemals Miß⸗ 
vergnügte antreffen. Folglich kömmt unfer 
Mißvergnügen nit allemal von > 
Schickſalen, fondern von uns felbfi her. Die 


zwey⸗ 
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bs Betrachtung jeiaet , daß derjenige, 
welcher eine dauerhafte Freude in der Welt 
genieſſen will, ſich emen erhabnen Begriff 


von Hort und deſſen Vorſehung machen müſſe. 


Die dritte Betrachtung. Man muß-den 
Begriff von der Vorſehung Gottes dadurch 
vergröfjern , wenn man erweget, Daß ſich dies 
ſelbe auch auf diefenigen Dinge erſtrecket, die 
mad geringe und werdchtlich fcheinen. Die 
vierte Betrachtung. Unſer Gemüth wırd 
rubig und safrichen, wenn man bedenfet, We 
Gott nicht nur alles regiere, fondern auch na 
einer anerfchöpflichen Weisheit regiere. Die 
Betrachtung. Bott richtet nah 
inem Erkentniſſe den Lauf der Welt ein; 
ber können wir denfelben nicht tadein , da; 
her geichiehet nichts von ohngefähr. Die 
Betrachtung. Auch daraus kann 
die orſehnng und Regierung Gottes nicht bes 
ſtritten werden, weil er nach feiner Weisheit 
bie Eünde uud das. Böfe sugelafien hat. 
‚Die fiebente Betrachtung. Das Süd 
Der Gottloſen uud das LUnglüdf der Srommen 
Gebet die weiſe Zürforge Gottes nad) weniger 
‚auf. Die achte Betrachtung. Die From: 
‚men w.d Gottloſen müffen unter einander 
wohnen, und die Glücksgaben ſowol, als 
die Kräfte des Leibes und der Seelen find 
verfchieden. Daher müffen und weder en 
re cigne, nach fremde Gebrechen beunruhis 
gen. Die neunse Betrachtung enthält 
Gae Erörterung der Frage: "Wie wir ung 
bey Öffentlichen - Unruhen und allgemeinen 
gandplagen zu verhalten baben, daß wir das 
derch nicht geflöret werden. Die zchente 
achtu Wenn wir ruhig leben wol⸗ 
len, ſo müßen wir mit unferm jedcömaligen 
Zuflande zufrieden feyn und nicht verlangen, 
daf er anderfi ſey, als er if, Die elfte Be⸗ 
trachtung. Ein Menſch, der mit feinem 
gegenwärtigen Zuftande zufrieden ſeyn will, 
muß fich an feinem vergangenen vergnügen, 
foring Der gegenwärtige gegründetifl. Die 
oͤlfte Betrachtung. Ber mit ſeinem 


r 
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Zuftinde zufrieden ſeyn will, der mir i 
Guten uud Ofen, pas eh — 


beruhigen. Die drey zehente Betrachtung. 


Man muß auch eine zufriedene Carcie in den 
Beſchwerlichkeiten bemeifen, die uns von aufs 
fen Her suftoffen und uns fictd begleiten. Die 
vierzehente Betrach . Man muß mit 
dem zufrieden ſeyn, was unfer gegenmwärti« 
ger Zuſtand mit ſich bringet , und ſich die 
Folgen: nicht mißfaflen laffen , die damit 
verbunden find. Die funfzehente Betrachs 
tung. Wenn man ein fröhliches Herz Schals 
ten will, fo muß man auch nicht über deu 
Tod, noch Über die Stunde, Art und Weife 


. deffelben mißvergüngt feyn, ſonderu fich alles, 


was Gott dabey befchloflen bat, gefallen Ta 
fen. Die fedhzehente Betrachtung. An“ 
Gewiſſen ſtöret die Freude der Menſchen of 
am meiften, daher muß man die rechten Mit⸗ 
tel ergreifen, daffelbe zu beruhigen. Schließ⸗ 
lid) mäffen wir denen, welche fi unter der 
Zahl der Meißvergnügteggbefinden, und den 
Mangel der Infriedenheit oft fühlen, Die uns 
vergleichliche Abhandlung des Herrn Kanp 
lers von Mosheim von der Zufriedenheit, 
welche in dem aten Theile feiner Sitten⸗ 
Ichre von der 1105 144. Seite befindlich ifl, 
anpreifen. Darinn wird überführend gezei⸗ 
get, daf die Religion allein die Stärke befise, 
2 völlige Zufriedenheit zu befördern und 
untere Leiden zu befiegen, 

J. P. C. D. 


Aufgabe. 
In welchem Jahre iſt Bartholom. Zaſtrow, 
o ein, anitzo jr rare, Chronicon gefchrier 
en, eigentlich geftorben ? 
I. Was zu verfaufen, 





7 n Braunfchweig. 


ı) Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß der Kaufmann Hr. Sul, Derndes, fein 
anf dem Boolwege hiefeibfi bei. Wohnhaus 

egen baare Bezahlung zu verfaufen gewillet 
10, und die Liebhaber Dazu ſich bey Demiel; 

en wegen des Preifes erkundigen Fönnen. 
Da 2) Mm 
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8 Schriften zum Unterricht und 


“ven und bey ve I 
„Zufällen feine Geſundheit erhalten und gröfs 


- * = * 
% 

2) In der Schröders und ge 
Buchhandlung. im Hutfiltern alhier find zu 
haben: 1) Des Hrn. Dr. IJonath. Swifte, 
wo nicht unneheferihe doch wohlgemeyn⸗ 
ter, Unterricht für alle Arten unerfahrner 
Bedienten ꝛc. aus dem Engliſchen überſetzt 8. 
Hamburg 1748. S. map. 2) Betrachtung 
Aber den gegenwärtigen verwirrten Zufland 
der Niederlande, und die fiegende Republic, 
oder die pernichtete St beit. des 
Sauſes Bourbon. Schreiben eines freyen 
Engelländers an feine Freunde in Auſter⸗ 
Dam, als der ate Theilzudiefer Betrachtung, 
ins Deutfche überfeßt. 8. 1747. 3. mze. 3) 
Samburgi Magazin, oder len 

ergnlügen 
sc. des aten Bandes ıtes Stilck, mit Kupfern. 
8.Hamb. 1747. 4. mær. 4. A. 4) Strodt⸗ 
manns (Jo. Chr.) Sendſchreiben darinnen 
die Frage unterfuchet wird: Ob die Druiden 
aute Lateiner geingjen feyn? 4. Hamb. 1748. 
2, mæ. 5) Bofmanne, (D. Fr.) gründlis 
che Anmweifung, wie cin Menſch vor dem fruͤh⸗ 
zeitigen Tode, und allerhand Arten Krankheis 
ten durch ordentliche Lebensart ſich verwah⸗ 
hiedenen Umfiduden und 





ſerm Uebel vorbauen Fünne ıc. 9. Theile 8. 
Halle. 3.Thlr. 6) Drollingers (Carl Sr.) 
Gedichte, ſammt andern Dazu gehörigen Stü— 


den, wie auch einer Gedächtnißrede auf dem⸗ 


viel Kupfern 4. Nürnb. 2. Thlr. 12.mgp 


felben, ausgefertiget von J. J. Sprengen. 
mit Kupfern med. 8. Frankf. 1. Thlr. 7) 
Rion (Nic.) mathematifche Werffchule, oder 
gründliche Anweiſung, wie die mathematiſch⸗ 
und ne ki Inſtrumente, nicht allein 
chicklich zu gebrauchen, jondern auch auf die 
efle Manier zu verfertigen und in gutem 
Stande zuerhalten, vierte, durch J. G. Dops 
elmayr vermehrte, Auflage, 3. Theile, . 
R 
chen und Thaten Fridrich Wilhelms 
des Groſſen, Churfurſten zu Brandenbung 


Braunſchweigiſche Anzeigen 
x. ec. aus glaubwürdigen Urkunden, und mit, 


\- 


A 


in Kupfer geftochenen, Medaillen und Muͤn⸗ 
sen erläutert, vun ©. D. Seyler Fol. Dan: 
sig 2. Ihr. — 

Nachdem der, am Hagenmarkte hie⸗ 
ſt wohnhaft geweſene, Lakenhändler, Hr. 

ried. Berndes verſtorben, und deſſen noch 
im Leben ſeyender Bruder, Hr. Jul. Bern: 
bes deſſen Haus und Waarenlager übernom⸗ 
men: Als wird dem Publico hiermit befanne 
gemacht, daß denjenigen , welche nun ferner 
bis von Lakenwaaren von unterfchicdlichen 
Sorten, feiner, mittlern und geringen Waare, 
nebft dem, dazu gehorigen, Unterfutter verlans 


gen, in dem erwehnten Hauſe iederzeit ges 


bienet —— — Auochenhauerſraſſ 
4) Bey dem auf der Kuochenhauerfira 
— — Pad ——— 
Heinr. Cooeß, iſt friſcher Tobacsſame 
das 2. für ı. Shir. zu verkaufen. . 
II, Was zu verpachten. ' 
Es wird hierdurch befamm gemacht, d 
die Gemeinde zu Heffen, dem 17. dieſ. — 
Krug, ihre Schmiede, imgleichen ihre Scha⸗ 
ferey and ihr Backhaus von bevorſtehenden 
Oſtern an auf 3. Fahre zn verpadyten gend 
let ſey. Mer hiem Beliebung hat, kaun ſich 
ermeldeten Tages des Morgens um 3. Uhr 
in daſigem Kruge anfınden. 
II. Was verkaufet. 
Bey dem Amte Schoͤningen iſt der, zwi⸗ 
ſchen dem dafigen Bürger, Chriſtoph ar. 
Schmid und Chriftoph Ad. Schütte, Dafelbfl, 
berabredete Kauf, wegen eines, von jenem 
an diefen um 4. Thir. verkauften, Weidens 
bleks am 15. Dec. 1747. gerichtlich vorgerens 
gen ımd befldtiget worden. 
. IV, Was geftoblen. 
In Braunfe weig. ” 
1) Demnach vor ein Paar Tagen eine, mit 
einem Tragkorbe und einer zu verfauffenden 


Handmuffe verfehene, Weibesperfon , welche 


unterfeßter Sitatur, etwas did‘, im 
om⸗ 


4 
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ſo roſſig, und nit einem zugebunde⸗ 
sen Kamiſole von Cattun, bekleidet geweſen, 
Gelegenheit gefunden einen mittelmäffigen 
Mörfer, von Meſſing, zu entivcaden : als 
wird folches, zu jedermanns Warnung, wie 
auch zu dem Ende hiedurch befanntgemacht, 
daß, wenn gedachter Diörfen zum Derfauf 

racht wird, derfelbe angehalten, und dem 
Särfl Jutelligenzcontoir überliefert werden 
maAnr. 


ugtuzcouoit auzcigen. 
Am — * ae g 
ichenen Sonntage, ald am 7. 
dieſes, des Morgens, iſt ein groffer wweiffer 
Hunerhund, ſo braune Flecke auch dergleis 
den Ohren bat, ſeinem Herrn entlaufen. 
Wer hievon dem Fuͤrſtl. Intelligenzconiojr 
Nachricht gibt, demſelben ſoll eine Vergel⸗ 
tung ertheilet werden. 
. VI. Was gefunden. 
wei 


u Ir der Diefgen St. Marttsifirche ſich 
“m 7. vie. 1. Paar biebethaarue mit Mich 
e Mannchandſchuhe, und 
2) am eben dem Tage dafelbfi 1. Paar 
Ike Manushandichupe, gefunden worden, 
Mugkichen ih gedachten Tages 
3) des WMittages um 12. Uhr. r. fchwars 
haarige Ziege in des Hrn. Paſtoris von Kalın 
Haus gelauffen gelommen. Wer ſich zu die⸗ 
fu Stüden hinlanglich legitimiret, kann die 
Auölicherung gewärtigen. 
vH. Sachen, (6 als verdaͤchtig angehal- 
* ten worden. 
Es iſt am 7. dieſ. in des Hrn. Paſt. Dreiſ⸗ 
an der St. Drigaciefiree bei 
inter dem Hauſe am Wale bel. Garten 1. 
Dh angeſtrichene Wageulciter unter dem 


So 
Haufe gefunden um 
allen Umfländen ı lee 
sur Dieberey und biefem 
aufe befindlichen ebran⸗ 
et werden: Sof ich der 
eſitzer, dem ſie ei eſun⸗ 
—7 ar on FH vor 
- Gefahr hüten, un Schas 
den ihres Nächſter 9 


s — 
was aufmerkſam ſeyn moge. En 
VIIL Urcheile und Befcyeide in ausvoärtis 

gen Drocesfäden. 
a) Bey Fuͤrſtl. Suftiscanzley , in Wol⸗ 
| enbüstel. 


— Am 2. dieſes. 
1) In Sachen des Hrn. Baron von Goerz, 
‚ contra den Hrn. Amtmann Gran 
jin, Citat, 


Am 3. deſſ. 
2) — bes Hry. Authenticarii Manecke, cou- 
era den Hru Prof. Frobeſen. Deer. 
3) — dei Gottingiſchen Schutzjiuden, Levi 
Bernd Heumann, contra von Wals 
bed, in Braunſchweig Decr. publ, 

IX. Gerichtlidye Subhaſtationes. 

Bey dem Amte Echöningen iſt am 30. 
Der. 1747. die Subhaͤſtation des Mauer: 


meiſters, Ad. Andr. Oppermann, im Dfien- 


borfe, bel. Daufes, Sarten und Grastheilung 

Schulden halber refolviret, und die Kicitafis 

onstermine find auf den 31. dieſ. 8. Mart. 

und 19. April dieſ. Jahre anberahmet worden. 
x. Wdjudicationee. 

Bey dem Meagifirat, in Wolfenbüttel, hat 
der Hr. Seneralanditeur Madihn, dag Erjs 
bergifche, gegen den ran daſelbſt 
bel. Wohn⸗ und Brauhaus, famt dem dahin⸗ 
ter liegenden Garten, für 3105 Thlr. üb . 
hafta erftanden. Da er nun die Kaufgelder 
am 29. Dec. vor. Jahrs baar bezaplet, und 
ad Depofitum judiciale geliefert; So ift der 


———— ein ausgefertiget worden. 
X. Gerichtlich confirmirte Vergleiche. 
Bey dem hicfigen Magiſtrate, ifb am =>. 
D 3 J _ DR. 








x niß davon ſowol bey dem 
nichio, ald auch bey Hrn. Winter, auf dem 


— 
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Dee. vor Fahr der zwiſchen Sf Mar. Doroth. 
£embfen, des verſtorbenen Fried. Ploct horſts 
Witwe, und dem majorennen Lohne Steph. 
Jac. Plockhorſt, und deren minderjährigen 
indern gerichtlich conſtiturrten Vormündern 
Fried. Volmer und Klıp, errichtete Vergleich 
confirmiret worden. —J — 

xl. Auszahlung deponirter Gelder.- 
-2) Bey Fuͤrſtl. Juſtitzcanzley, in Wols 

fenbüreel, find am 5. dieſes, 

1) in: Niemanniſcher Ereditoren Concurs⸗ 
ſache, an Heinridy Koldeweh, 80. Thlr. e 
Depoſito judieiali gezahlet worden. — 
b) Bey Furſtl ʒu Aufhebung der Concurs⸗ 

proceſſe alhier verordneten Com⸗ 
miſſion, find am 30. Dec. ver. Jahrb. 

3) in Sachen Joh. Meinert, an Tr. Ann. 
Margar. Lödings, geb. Wılfen, 300. Thlr. 
ex Depotito judicialt besahlet worden. 

; XIII. Auctionee. © 

Den 22. dieſes, und folgende Tage, Nach 
mittages von 2. bis 5. Uhr, follen im des 


Hru. Prof. Reichard Behauſung verſchiedene 


gute, vornehmlich theolog⸗hiſtor⸗ und philolo⸗ 

iſche, Bücher an den Meiſtbietenden öffent, 
-Jich verkauft werden; und ift das Verzeich⸗ 
rn. Not. Bon⸗ 


Steinwege, ohne Eutgeld zu befommen. 
" XIV. Edictalcitationes. 
Nachdem bey dem Meagiftrat, in Wol⸗ 
fenbüttel, der Hr. Generalauditeur Dia: 
dihn, bey Auszahlung. der Kaufgelder für 
das Erzbergifhe Haus, die Erzbergiſchen 
Ereditoren zu feiner Eünftigen Sicherheit edie 
etaliter citiren zu laſſen gebeten: 
diefe edidtales ad liquidandum erfannt, und 
ift der 30. dıef. für den erfien, der s. Merz, 
ür den andern, und der s. April nächſt⸗ 
ünftig, für den dritten und legten Liquidas 
tionstermin angefeget worden, . 
XV. Apancements, Begnadigungen, 
In Wolfenbürtel, - 


1 


So ſind 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


1) Serenifimus hen bey Dero Leibre⸗ 
gimente die, durch Das Avancement des Hrn, 
Hauptmanns von Schwarzkoppen ericdigte, 


Kompagnıe dem bisherigen Hrn. Staabs⸗ 


bauptmann von Dehn gnadigſt zu conferiren 


geruhet. 


2, An flat des, zur Garde du Corps ges 


‚feßten, Hrn. Lieutenant von Kehften haben 
Sereniflimus den Hrn. Fähnric von Koppe⸗ 


low fen. zum Yieutenant gnädigſt ernennet. 
3) Die, durch Verſetzung des Hrn. Fähn⸗ 
rich von Cramm erledigte Steſie iſt durch 


den Pagen von Kroſigk wieder beſetzt, und 
derſelbe zum Fähnrich gnädigſt ernannt. 


worden. XVI. Gfdefächen 
A Aachen. 
In Braunfchweig. 
1) Am 8. diefes Dat bey der Altflickergilde 
Joh. Sandvos das Meiſterrecht gewonuen. 
2, Morgen, als den 11. dieſes, iſt die 
Stück⸗und Glodengieffergitde, im Bepſeyn 
eines Rathsdeputirten, bey dem, auf der Kan⸗ 
nengieſſerſtraſſe wohnenden, Aelteſten, Joh. 
Petr. Grete, ihre Zuſammenkunft zu halten 
gejonnen. . Tr 
3) Den ı5. diefes wird die Gewandſchnei⸗ 
der und Kalenmachergilde, im Beyſeyn eines 
Rathsdeputirten, in ihrem, auf dem RNickelkul⸗ 
ke bel. Gildehauſe, ihre gewöhnliche Morgen⸗ 
ſprache halten. Auch 
4) Joh. Jürg. Eonr. Kreye, von hier ge 
bürtig, dabey die Bilde gewinmen. Imglei⸗ 


hen wird gedachten Tages ® 
5 . die. Barbierinnung ihr Hauptquartal 
alten. 


XVII. Armen 


ſachen. 
Kunſtigen Montag, als den ı 5. dieſes, wer⸗ 
en | 


nten der Andreas⸗ 


emi en Wayſenhauſe bies 
ib a Drte, ihre Quartals⸗ 
und) ifion halten: Da denn 
alle er Gemeindr wohnens 
de, 7 Armengelder erhalten, 
fih d Morgens um 3. Uhr, 


per⸗ 
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perföhnlich einzufinden haben ; widrigenfals vorunt. 
die muthwillig, und ohne hinlängliche Ent⸗ ar ia TER Tg > 
fhuldigung, Ausgeblicbenen bep dicfer Heupe⸗ ZU St. !eonbari =. 29. 20. 18, 
rofiom ohnfehlbar creimdiret werden füllen, 99 ber Deutſchrefor⸗ 
Andere, fo darauf verwieſen worden , oder mirtengemende — 14. p 
efmas sorjuiragen gwillet And, müfen fi Bey ver Franöfſch⸗ 
ya gedachter Zeit cbenfald melden. Den _Felormirengm 1. 3. — 4. 
84 hernach, als den 22. dieſes, wird die Summa 270. 394. 65. 963 
en nfielien, — — — — 
XVIIL $remde, Sind lo 63. mehr gefiorben, als getauft. 
2) a Zraunfhweig. XX. Geldcours Gom 9. die.) 
z am 4. Dief. der. Herzogl. Wär a. Praunſchweiaiſche 5. Tle. Stuce/ ſind beffer 
Cab Hr. von Habe. Lagiret feine 3 7 
im Prinz Eug srdinaire Din - - - 44 
ee Bee 2: 
iffarı rchardi annover. 
in blauen * u Sgauiedikoinsen And ſchlechter 153 vr 
= ba ours. vom 9. dief.) 
am €. ie der H Hr. Geheime Hamburg in Bauco 136 
— — Hrnu. dies In Eourantgeld * 116 
53 Vel — Dönifhholfien. 6. ſt. uf. 1163 
und Hammerfleinifchen ————— in Chur Amſterdam in Dance - 1372 
braunfchw. Lüncb. Dienflen. Logiren im wil- dito in Caſſa 1 314 
den Dranne. Ferner ver Hr. Hofrath Lich⸗ Londen <. Sn 1 89£. pro ®. Stel. 
teuftein. Und am 7. del. der Hr. Berginns U. Silberpreie. 
bdicus von Uslar, son austhal, Paſſiret Die Rare fein 125 2 3 Thlr. 
gleich durch. IB XXL Getraydepreis. 
nen 1747. efind 9 In Braunſthweig, vom 4.und 5. dieſ.) 
> rege ehren Auf Dem alten Stadtmarkte. 
. hen dieler Stadt Braunfhweig mge.A.bid mgp.d, 
Copni.Betouftmorun. Besrab. Eh a anime 27. 
e Unehl, z > —— — 
BO Berti 19. —:.13  Befin —- — 
.260., 178. 17. 3720 Auf den Negidiensund Hagenmaerkten. 
2, 1 5 7% Zpir. mge. bis Thle.mge. 
1 St. 33. 128. 6, 129. Mei en ä Wiſp. 28. — — 29. — 
M 22. 100. 10. 131. Rocken — 24. — — — — 
EB; u u 8 ae — 1. — — 
Bam. rauen 23. So — 7. er F 12. = — — 
Et. Aegidien 9. 198. 3. 17. b) In Wolfenbhͤttel, vom di) - 
Dep Ber Garni 74. 202. — 199. Weisen a Dimpe 259. ⸗ —. - 
3a St. Petri . 2. 2 45. WRocken - 23. — — 
⸗Michaelis . 8. 1. 21. — 2 310. re ee 
LE Franen i _ 1. — 30. 9 — 11.5 = u — — 
XXIV. gqolʒ⸗ 


⸗ 
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XXIV. Solspreis. 
In Wolfenbüssel, ( nn 5. ul ) 
Thlr.mge.bis Thlr. 
1 ſtarkes guder Vuͤchen 3. BEER 
-— - ſo geringer . — - 2 
1. —E———— 1. 30. — 
gerne 1. 6 1 
XXV. Dictualienpreie. 


An Braunfdyweig, (auf dem Packhauſe 


vom 2. bis 5. die].) 


ae bieTple.mge. 
Sein Beijenmeh! = s 
Mittel r ae 
Saum Dadenmchlä ee — — 
Grobe Seriengrang ——— oe. - 3. — 
Seine 9. 


7. 4 
EKVL salspreis, | 


13.MJL- 
XXVH, Fleiſchtara 
2) In Braunfe — 
Dat. —** des —** mæe. NW 


Da — — Stuͤcke, als vom — 
ee, “ der diden Ribbe 


O — Ri eb (ch, N . 
a indflei r. 2. 2 
dver ſchlechten Stüde 1 
- vom Halle 1. 
Do. sche, A... 
- der ſchlechten Stüde 1. 
—— Ri — 3 — Nr.4 
4 1 

- der fGlechten Städe ; 

- som Malie 1 
Eine Hehſenzunge Nr.1. 


[4 


—— 


- po arringet, a 2, 7. 
‚Nr 6. 


Das Srinderherz, zu ee Kinds 


zifche Rr.ı. gehörig 4. 


as zu — a2 - 3. 

er - 3. 3. 

DE -4 - 2. 

Das @: Kopffleiſch 2 


mge. 
30. 


Braͤunſchwelgiſche Ameigen 


\ 


16, 


| 
ara 


2* | 


26 


Is 


2‘ 
N, 


Du ‚Nindertonrfi * er — 
heiter: 1. 4. 
Rinderkald. zu er u. 2. geh. 1. — 
en zu Nr. 3. 1.4. — 6. 
in Salter, zu Nr. i. u. . 2 — 
dergleichen, zu Nr. 3. - 1. 6. 
Das W. Rinderleber Bu : = 
Ein Dehſenſuß, zu Nr. 1.005. u 6 
ee un 2. = u 4. 
I, 3. 
De xribfletſch d —E it 
et, Fr. I. 2 3. 
-, B. Nr. 2. 2. F 
nr er 32. 8B. 1. 7 
| den 
seh. ı. — 
RE | ge. $ 
| Das Gefinge, — 1. sch. : = 
Dergleich. —* 2. or. 5. — 
u 4. — 
Eine Kaldaune, iu Hr. 1. geh. 6. — 
Dergleich. u Nr. ec. 4. 4 
3 
Das F —* eifeh son mit ” 
2 2. 
- - ponmit Brand. =. oder 2 
— Smart: Schw. Nr.. 2. — 
= wurſt 2. 6 
- em 3 — 
Hammaßnſh da der 9 mie u 
ont 36 68. gem. Nr. 1. 7% 
= nichtunt. 36. 'geiw.fhr. 2. Fe 
- Schaaf und Bocfleifch 1. 4 
Ein en zu Nr. 1. geh. a 
Dergl. gu UT. > Pr 1. & 
1. 4. 
Bu Seite, jn ih x a. 2. 2. 
er - . — PR 
Eine Kalbaune, Ne. 1. 2 
Der; 





— 
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Dergleichen, ER 7* 
— — =  :e.- L v 
b) In Wolfenbüttel , iſt De leere 
im | Ar. 
Bi ge ifhen Fleiſch⸗ 


ge. . bis mæ . 
— 

MR. 1. ge 6. — — — — 

- dergleichen uR.2. - 5 — — u — 

Kalbfleiſch, da das Kalb 

32. bis 40. G. gew. 1. 7. — 2 1. 

Kopf ed. Geluͤnge + — — 5. — 

Eine Kaldanue 3. — — 4. — 

I - Hammelflcifh R.;.darf, weil es zu ſchlecht 

iſt, nicht verkauft werden. 
za Freyſchlaͤchtern gilt das B. von 
J . 








| 2. Pfennig weniger. 
XXxvul. te Nachrichten. 

1) Des Dirchlauchtigſten Fürſien und 

„Herra CARE, regierenden Herzogs 

zu Drau cag und Elneburg, Landes väter⸗ 

liche Zärterge erſtrecket ſich nicht wur auf die 

liche, fondern auch auf die ewige, Wohl 

hrer Unterthanen. Hoͤchſtdieſelbe laf 

zu dem Ende eine neue Bibelauflage, 

welche mit vielen beträchtlichen Vorzugen 

vor andern Handbibeln unterſchieden iſt, an⸗ 

orduen, und wollen, daß ſich nach Gelegenheit 

jedermann dieſelbe anſchaffen ſoll, gleichwie 

| Sie den etwanigen Vorthril dem Wayſen⸗ 

— alhier gewidmet haben. Es gehet 

| emnach Ihre guädigfie Willensmeynung das 

| Bin, daß 1) alle diefenigen, welche ſich 

verbeiracheny II) die Carechumeni, wels 

| che zum erftenmal zum Tiſch dee HiErrn 

werden, ein Eremplar davon 

nchmen ſollen. Wenn nun die Geirarbende 

l Leute mit Bibeln bereite 


' verſehen find: So werden fie fih ans chriſtli⸗ 
| cher Liebe nicht entgegen ſeyn laffen, dennoch 


sin oder mehrere Exemplare, der Armuth zum 
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Beten , zu besablen. Und wie die Armen 
die, ihnen hiedurch wiederfahrende, Wohlthat 
mit Dank zu erkennen haben: So jollen dieje⸗ 
nigen, welche, wider Verhoffen, die ihnen ge 

chenkten Bibelu lieberlicher Weiſe zu verkauf⸗ 

R, oder Dr abhanden zu bringen ſich uns 
—55 — ſollten, dem —2* nach, dafür 
beſtrafet werden. Immittelſt ik Serzogli⸗ 
— Befchl, daß die Prediger, fo oft fr 
ihre Pfarrkinder beinchen, ſich die Bibeln 
follen vorzeigen laſſen, um zu erjohen, ob 
diefelben annoch vorhanden, und auch fleif: 
fig gelefen worden ; und da fie nicht vorge 
jeiget werden können, es zu weiterer Bess 
ordnung melden. Wie denn and) zw ſolchem 
Ende, und damit aller Mißbrauch verhuͤtet 
werde, in die Bibeln, fo den Heirathenden 
zugeftellet werden, ‚der Prediger , fo die 
Trauung verrichtet, Die Namen bepder Co⸗ 
pulirten auf die andere Seite des Titelblats, 
nebft dem Tag und Jahre, verzeichnen fol, 
Gleichwie er auch eben dieſes bey denen, wel⸗ 
de die Bıbeln bezahlet, oder andere produ⸗ 
ciren, beobachten fol. Was die Catechume⸗ 
nos betrifft, fo wird ſowol den Neichen als 
Armen ein eingebundenes Eremplar super 
ſtellet, welches jene, umd die es im Vermöð⸗ 
ge haben, besahlen, denen aber, die es nicht 

ezahlen Eönnen , ſoll es auf ein Atteflat des 
Predigers, aus den Armenanttalten healt 
ches Orts gegebenwerden. Sollten aber 
mittelte Eltern ihre Kinder bereits mit Bi⸗ 
beln verſorget haben: So werden ſie ihre chriſt⸗ 
liche Sürforge für den Unterricht ihrer ar 
men Meithrüder darinn beweiſen, daß fid, 
nach ihren guten Willen, ein oder mehrerg eins 
gebundene Eremplare für diefelben kaufen; 
und fol der Prediger den Namen des Cate⸗ 
chumeni, nad das Jahr und den Tag ſei⸗ 
ner Confirmation, auf Die andere Seite des 
Titelblats ſchreiben. Auch ifl, umder Schule - 
jugend willen, die Berfügung gemacht, daß 
der Sirach, Pfelter und die Epiſtel an die 
Römer befonbere gedrudt worden, damit. 
die en a) fo bald fie lernen N 
eſen, 


- 
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kefen, den Sirach, b) wenn fie weiter ge 
fommen, den Pfälter, ©) und wenn fie noch 
weiter gefommen , bie Epiſtel an die Roͤ⸗ 
mer nchmen folen. Wie denn die Lehrmei⸗ 
fler und Lehrmeiſterinnen darüber zu halten 
haben, daß die Kinder mit Eremplarien 
son obgedachten gedruckten biblifchen Bü⸗ 
chern allemal verſehen ſeyn. Wie fie auch 
die Namen der Kinder auf gleiche Weiſe, 
wie im den Bibeln der Heirathenden und 
Catechumenorum, den Eremplarien einzw 
fchreiben haben. Die zu vertheilende Exem⸗ 
ylare der heiligen Schrift werden, wie 
gedacht, denen, fo fie belommen, gebum 
den von den Predigern zugeſtellet. Und 
zwar werden felbige mit folchem Unterfcheide 
eingebunden, daß die Empfänger, nad) ih 
sem Belieben, von einem Bande von ſchwarzem 
Eorduan und vergülder auf den Schnitt, bis 
zu einem ganz fehlechten Bande wehlen kön⸗ 
nen. Und wie von dieſer Bibelanflage das 
neue Teſtament, deſſen Druck zuerſt vorge 
nommen worden, ſertig iſt: So werden die ge⸗ 
bundene Exemplare von Ian und big die 
ganze Bibel abgedrucket feyn wird, auf vorbes 
meldete Weife, unter die fih Verheira⸗ 
thende und dermahlige Eathechumenos aus⸗ 
getheilet. Und wie man deninächſt, wenn 
die ganze Bibel die Preffe wird verlaffen ha 
ben, durch eine neue Nachricht bekannt mas 
deu wird, was ein rohes und eingebundes 
nes Exemplar koſtet, fo ift der Dreis dcs 
neuen Teflaments itzo ı)ein ungebundenes 
rohes Exemplar, dariun die Saupt⸗ und 
Rernfpräche roth gedrucket And, 9. mar. 
a) cin gebundenes im ſchwarz Corduan und 
serguldes am Schnitt, 20.mar. 3) eines im 
Franzband, +7. mar. 4) eines in ſchwarz Le⸗ 
der, 14. mgr. 4) einesin braun Leder, 14. mat. 
‚Hingegen foflet: 1) Eimungebundenes rohes 
Eremplar, dariun die Rern= und 

üdhe mit susnchmender 
ſchwarz gedrucket find, 6. mar. 2) Ein 
im ſchwart Corduan gebundenes und verguldet 
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am Schnitt, ız.mar. 3) Eines jn Franzband, 
14. mer. 4) Eines in ſchwarz Leder, 11. mgr. 
5) Eines in braun Leder, 1ı.mgr. Damit 
nun die, durch dieſe neue — inten⸗ 
dirte, beilfame Abficht jedermänniglich fund 
werden möge, und injonderheit Diejenigen 
Derjonen , welchen Eremplare zuzutheilen, 
fh nach dem, mas dieſerwegen verorburt 
worden, gehorſamlich achten mögen: So wird 
ſolches hiemit Öffentlih bekaunt gemacht. 
Wolfenbüttel den 21. Decemb. 1747. 
2) Demnad) m — ein ge⸗ 
wiſſes Plan einer, angeblich von Kayſerlicher 
Majeſt. privilegirten, in utſchland aufge, 
richteten, Societaͤt, woruͤber ein gewiſſer 
vornehmer Reichsgraſ die Garantie übernom⸗ 
men haben fol, bekannt worden, Kraft deſ⸗ 
fen denjenigen, die ſich in ſolche Societat be: 
geben, unter gewiſſen Bedingungen der Ges 
heimhaltung, Anwerbung mehrerer Socie 
tätsglieder, und Zahlung eines monatlichen 
Quanti in die Soeietätscaffe auf eine gewiſ⸗ 
fe Zeit, beträchtliche Vortheile und Einkünfte 
auf ihre Lebenszeit vorgefpiegelt und verfpro - 
hen werden ; und dann diefer. Plan , bey ges 
nauerer Einſicht deffelben, von folder Ber 
ſchaffenheit zu ſeyn befunden werden, da 
des Her Durchl. na Deroſelben Lane 
desväterlihen Vorſorge für das Beſte Ders 
getreucn Landesunterthanen, nicht zugeben 
Fönnen, noch wollen, daß jemand sr 
ben Cheil daran nehme: So laffen soͤchſt⸗ 
diefelben alle und jegliche Dero Unterthanen 
-biemit — verwarnen, und ihnen 
alles Ernſtes verbieten, in vorgedachte 
Societat ſich nicht zu begeben, denjeni⸗ 
en aber, Die ſich unvorſichtiger Weiſe indie 
fie bereits begeben Haben follten , hiedurch, 
ey Vermeidung unnachbleiblicher fchweren 
Ahndung, anbefchlen, dem Eyndico Wil 
merding, in Braunuſchweig, welcher dieſer⸗ 
halb mit Verhaltungsbefehl verfchen if, das 
von ungefäumte Anzeige gu thun. Wolfen: 
büttel den zoften Dec. 1747. 
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Unter Ihro Durchl. Unſers — Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten "Speeialbefeht, 


‚A0,1748, 
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4“ Stuͤck. 
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Sonnabends den ı3ten Januar. 
— Vermiſchte zufaͤllige Gedanken. 


er mon Gatis bene intellecta, vario- 
et difhdiorum "exilunt 





en Oak dab 17a — *— 

en es 1746. "Tabs 

res Nr. 74. wie auch in den Staats; 

und Nr Ange — — ham⸗ 
Corr 





ben * — Fa —— andern einer 


w Controvers über er — 
lichen welchem unſer 
begeuben 100 a Erwehnung gethan. 
Run ifi es zwar alerdinge ſalſch, und reitet 

ung 
———— ſolle "begraben worden 


Icon ; ; indem foldes vielmehr an einem 
tage, und alfo nur einen Tag vor dem 
© bathe der füden, und dem, damals -. 
einfallenden, Ofterfefte gefchehen. Wenn i 
aber indeffen die ergetiihen Bemühungen 
ber Herten Sottesgelehrten überhaupt in et⸗ 
was genauere Betrachtung ziehe, welche fie ans 
wenden, um die, twider ben eigenen Ausſpruch 
des Heilandes Matth. XII. ” — —— 
„wie Jonas war 
„Naͤchte in dee & dy Tape — an 
Wird des ae Sohn drey Tage und 
„drey Naͤchte mitten in der Erden fepn, 
zu laufen fcheinende (*) Umftände, mit eins 


ander zu conciliiren: So fommen-mir dies 
felben, ſoviel ich deren gefehen,, noch immer 
8. gar 


gehoben werden. Man muß näm 


— 


wenn man 
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‚gar merklich gertomugen heraus, wenn man 


auch ſchon dabey die orientalifche Kitteratur, 
und die Zt, da unfer Heilaud zum legten 
maledas Ofterlamm genoffen, mit sum Grun⸗ 
de leget;; alfo dag man diefe Sache gar wohl 
mit unter die dubia vexata Scripturae (acrae, 
nämlich nur fo obenhin anfıe 
bet, zehlen Fönnte. > n köunte doch 
ee — a hen — ens, der —— 
widerſpruch, | zwar nur 36. 
Stunden, und doch auch wirflid) drey 
Tage und drey Naͤchte im Grabe gele⸗ 
ältige Art 
ich, an ſtatt 
aſtronomiſcher Tage von 24. Stunden, nur 
bürgerliche Tage und Nächte von ız. Stun⸗ 
den dabey — Denn einmal iſt doch 
gewiß, Daß unter dem meridiano Hierofoly- 
mitano, welcher von rechtswegen als der 
meridianus prunus des Erdglobi anjıfe 
ben, (**) am Freytage Abende, da uns 
fer ſeiland aben worden, die Radıt 
eingetreten , daß es aber eben Daher auch zus 
gleich in haemifphaerio globi telluris op- 
fito Tag geworden; da es dann hingegen, 
daranf folgenden Sonnabend Morgens, 

fub meridiano Hierofolyınitano wieder Tag, 
und zugleich in hacmifphacrin telluris op- 
fito wieder Nacht geweien Ferner ift 
onnabends Abends fub meridiano Hiero- 
folymitano nochmals die, Nacht eingetreten, 
da «8 bingegen im haemifphaerio telluris 
oppofito wieder Tag geworben ; welchesdenn 
sufammen gerade drey Tage und drey 
Naͤchte, (nämlıd zwo te und einın 
Tag fub meridiano Hierofolymitzune, und 
zween Tage und eine Nacht in hacmilphae- 
sio telluris oppofito,) ausmacht. Woraus 
denn erheller, Daß der Ausſpruch des Heilan⸗ 
Bes. Matrth XI. 40. nicht etwa nur fo obens 
in anzuſehen, fondern ein mehreres, naͤm⸗ 
lich die, durch den: Tod des Heilandes damals 
ys hoffende, Erldſung des, auf dem ganzen 


gen, auf eine gar leichte und ei 


Hagen, Hru. 
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Erdglobo befindlichen, menſchlichen Ge⸗ 
ſchlechts involviret babe, 

(*) Da nämlich Chriſtus am Freytage Adenb⸗ 
begraben werden, und Darauf des Sonntags 
Morgens, als an dem, gleich aufden vorberges 

Fender unb all sichergealt nicht King 

als 36. Stunden im Grabe gelegen. " 

() Conf, Aunal. Medie. — Vraxisieu, 
Supplemens. II, Articul. I, era mund 
vera pag. 25. 

In ichen dem Stüde der gottingiſchen 
Zeitungen, wird von bes damaligen Adinus 
eti und nunmehrigen Superint. su Stadt⸗ 

Rede von der. 

SHeelenwan nad) dem Tode, be 

richtet, daß dieſer Sag, und zwar verneinen⸗ 

der Weiſe, ſehr wohl von ihm ſey ausgefüh: 
ret worden. Welches denn ſreylich, wie ich 
staubde, — geſchehen Fönnen; in⸗ 
dem von einer Sache welche fahlechterdinge 
in facis nicht gegründet ifl,gar leicht verneinens 
de Ausſpruͤche beyzubringen find. Es wirb 
zugleich gemeldet, daß Hr. Schubert behaupte, 
wie ſolche Peung von der Metempſycho⸗ 
fi, oder der Seelenwandernug nad) dem Tode, 
eigentlich den alten Agpptifchen Prieſtern zu⸗ 
zuſchreiben, als von welchen Pythagoras 
dieſelbe angenommen, und nachhero weiter 
ſortgepflanzet habe. Es ſcheinet aber dene 
Hrn. Superint. die gegenſeitige Meynung 
einiger Gelehrten noch nicht befannt gewe⸗ 
su ſehn, daß nämlich) weder die Aguptk. 
Prieſter, noch auch Pythagoras, ie 
mals eine ſolche wunderliche Meynung twirk 
lich gehabt, ſondern unter dergleichen ver⸗ 
blümten Redensarten von der Metempſp⸗ 
gen, eine ganz andere, und viel wichtigere 
ache verſtanden haben wollen; als welches 
sater andern aus Michaelis Maieri Syn- 
bolis aurese menfac libr. IH. erbellet, (allwo 
denn au) zugleich die Urfache des ſilentü 

Pythagoriei entidecket wisd,) menn es ©. 

»17. heiſſet: „Cui et haec duo ſubſcribunt. 

quod 


9 








& 


$ 
„good (Pythagoras) tam ſtricte filentium 
„fuis dıfeipulis impofuerit per quinquennale 
„fpatium, more Acgyptiorum et Brachma- 
„UM; ac swimse Iransmigrasionem in alia 
„cerperscum üisdeln tradiderit. Cum enim 
„ausme quafı auri, hoc eſt, forma et tinctu- 
„ra, im smperfela mittitur corpera metallıca, 
„bee eh vera quasdam BETIULUNDGI.., 
Velchem denn auch ein gewiſſer Engländer, 
der water dem angenommenen Namen Eu⸗ 
genti ſchon im vorigem faeculo 
verkhiedene ſcripta Chymice - Philofophica 
eviret hat, beyſtimmet, menu er in feinem 
Trartate, Lumen de Lumine. befitelt, ©. 
112. alfe fhreibe : Was die Metenpfy⸗ 
„choſin anlanget: So hat ſelbe viel Irthü⸗ 
„mer wegen der Seele verurſachet; aber 
„ se verſtund fie nur von den ge⸗ 
„„neimen magikhen Wirlungen „ Er redet 
nämlich bier von der fogenannten transmu- 
tatione metallorum ; da vermittelt der Pros 
jertion mit dem Eligier der Araber, oder bes, 
‚aägemein ſo genannten lapidis philofophi- 
ci, die concentrirte Hab: den Brise 

eingeren Metallen beygebracht wird, un 

pr fam im diefelben übergehet. Daß aber 
in den älteren Zeiten den ägnptifchen Prie⸗ 
fern, zu welchen Drrbagoree eine Meife 
ns Sricchenland augeſteller, eine dergleichen 
Kauf und Wiſſenſchaft nicht unbefannt ger 
weſcn, fie aber diefelbe nur in lauter hiero⸗ 
iſchen Fignren, und allegorifchen Re 
densarten , zu welchen auch die Metempſy⸗ 
choſis mit gchöret, gegen andere ar Tag ge: 
ı davon kaun fowol Mich· Maiers 
angesogener Tractat, ald auch Olai 


ichii Acgyptiorum ct micorum 


dapientia vindicara mit mehrerm nachgeleſen 


werden. 
In einer andern gelehrten Zeitung, welche 
ich cho chen nicht bey der Hand habe, wird 
ingen, IM ’ 
kejeigen „ Berfuchen „DH icht gegeben, 


x u “> 
.- 
» 


rofeſſor Kraft 
rammate, von 
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weiche er auf feiner 1744. von Deteroburg 
nach Deutichland unternsmmenen Reiſe, 
auf der DOfifee mit leeren und wohlverſtopften 
Glaͤſern, auf Beranlaffung der, in ben Adis 
— ent Parienfis ſowol ee 
Acherio, vorgebr u 
884 ellet, wie naulich das Ser; 
waſſer vermitielſt * Glaͤſer, wenn fie in 
den Grund des Meeres hinnuter gelaſſen 
würden, verfuſſet und trinkbar gemachet 
werden koͤnne; indem Kraft der ere 
und des Drucks dis, Über den Glaͤſern bes 
findlichen, Seewaſſers, nit allein durch 
den ma A fin Hals, fondern auch fe 
gar d die —* der Släfer, ein fülles 
Waſſer Durchgepreffet würde, und die Sal⸗ 
zigkeit zuräde bliebe. Der Hr. Prof. Kraft 
bat aber, nachdem er zu verſchiedrnen mas 
len, und mit verſchiedenen Gläſern Erperi⸗ 
mente gemacht, ſolche ganz ohne Wirkung, 
uud alſo obiges Vorgeben uurichtig und 
[lie befunden, wobey er zugleich die Ge⸗ 
danken Auffert, daß ſchon Dlinius Hiftor, 
Nat. libr. XXXI. cap. 6. auf dieſes, mit den 
Glaͤſern anzuſtellende, Erperiment gezielet, 
wenn er ſchreibt: ,, Inter ſubſidia, quae 
„defectum aquae dulcis, quo faepe naui- 
„gantes laborant, compenſent, Ba 208 
„folum demillae reticulis in mari eoncauae 
„e cera pilae, [ed es vaſa inama, obturatæ, 
„guar dultem intra ſe coligant humorem.,, 


Daß aber Plinius in dieſen Worten Feines: 


weges gläferne, fondern vielmehr aus blog 
n verfertigte leere, und dabey ver⸗ 
pfte Geſaͤſſe verſtanden, iſt gam leicht aus 
den gleich darauf ſolgenden, Worden zu er⸗ 
ſehen: „Nam in terra, marina aqua, ar- 
„Billa percolata, dukefcit. Oleiämie 
uämlich zu Lande, das Seewaſſer, wenn 
man «8 darch Thon durchſeigen und durch⸗ 
stehen läffet, füplich wird: Alſo könne auch 
ur Ser Das Dieerwaffer dureh eben cine 

dergleichen .Dkanier verfüjfet werden, wenn 
man kagr und wohlverſtopfte, auch a 
2 Deder 


67. 
weder inn⸗ noch auswendig verglaſurte thb: 
nerne Gefälle in die Tiefe des Meeres her, 
unter lieffe; da denn nach und nad, nicht 
zwar etiwa durdy Die Schwere und den Druck 
des Meerwaffers, als woran Plinius wohl 
niemals gedacht , fondern vielmehr theils 
propter poros talium vaforum argillaceo- 


zum laxiores, theild aud) propter particu- 


Jas alcalicas, quibus vafa, ex argilla co&ta, 


.  Scatent‘, und wodurch die, in dem Seewaſſer 


eida einiger mafs 
firet werden, in 


efäffen ein ſuͤſſes 


lſo bey langweili⸗ 
atſtehenden Dans 
urch einiger maſ⸗ 
e. Welcher mo- 
gweiligfeit, wohl 
wird; gleich dem 
eu, mit den con- 
in mare demiffis, 
n Verſuchen, in 
cietatis Regiae in 


g lateinifh her⸗ 


mehreres nachzu⸗ 

D. J G. S. B.P. A. P. 
Aufgabe. 

In welchem Jahrhundert Hat man angefan⸗ 


leſen iſt. 


gen , die Gräber mit Mauerſteinen in 
orm eines Kreuzes auszuſetzen, und den 
Örper ohne Sarg aljo hineinzulegen, daß 
der Kopf oberwärts gegen das Obertheil 
des Kreuzes, die Arme gerade in das 
quer gemauerte Kreuz, und die Füſſe in 
die Länge neleat worden? - 


nen! 
col. 
dem 
[ei 
Gär 
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an den Meiſtbietenden zu verkaufen, und 
Fünnen die Liebhaber hiegu, wegen des Preis 
ſes ben demfelben weitere Erkundigung eins 


sieben, uw 
U. Was zu verpacdhten. 
a) In Braunſchweig. — u 
1) Der Diefige Magiſtrat machet hier: 
durch bekant, melchergeftalt auf nächft infter 
hende Oſtern dieſes Sabre, die Pacht des 
zu deffelben Acrario demfelben angewiejenen 


im Sade bel. Bierfellerg ablauſe. Weilnun 
‚zu deffen fernerweiterh Verpachtung von ber 


fagtem Termin Oſtern an, auf 6. nad) einan⸗ 
der folgende an der 26. Februar. nächſt⸗ 
künſtig zum Praejudicigltermin anberahmet. 
worden: Als wird folches zu dem Ende hiers 


mit Fund gemachet, daß diejenigen, fo dieſen 


Bierkeller zu pachten gewillet find, fich aufdem 
Neuftadtrathhaufe Hiejelbft gefaßt fiftiren, 


ihr Gebot zum Protocoll abgeben, und gewärs 


tigen, Daß, gegen genugfam zu beſtellende 
Eaution, dem Meifibietenden die Pacht ad; 
judiciret werde, Braunſchweig den 9. as 
auar. 1748. J 
b) In Blankenburg. 
2) Es wird hiermit Fund gemachet, daß 
zu Verpachtung a) des vor Blankenburg bel. 
dem Rathhaufe dafelbft eigenthümlich zuges 
hörigen, Schügenfruges, und daben befinds 
lihen Scheure, Stallung, 2. Baumgärten, 
nebſt der Gerechtigkeit, Bier und DBrannts 
wen zu verfellen, auch Toback zu werfaufen, 
desgleichen b) der dabey bel. Rathsziegel⸗ 


"hätte, mit der Befugniß, an verſchiedenen 


Drten Thon gu graben, und <) 24 Mors 
gen auf dafiger Feldfluhre bei. Acker, der 


erſte Termin auf den 8. Februar, der an 


dere, auf den 14. Merz, und der dritte und 


‚degte, auf den 25. April nächſtkünftig anges 


ſetzet, und werden diejenigen, fo vorbefchrier 
bene Pachtſtücke zufammen auf 3. oder 6. 
Jahre zu pachten gefonnen, hiemit Kraft 
dieſes citiret; imgleichen ift u 
3) zu Derpachtung der, dem pie 
F a⸗ 


I} 
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daſelbſt eigenthũmlich zugehbrigen, zu Hel⸗ 


fungen bei. Ziegelhätte , beuchk 1. neuen 
Wohnhanſe, und Stallung Fi 4. Pferde, 
and) 2. Dbfigärten , desgleichen der. Gerech⸗ 
tigkeit, am verfchiedenen Drten Thon zu 
graben, der erſte Termin auf den 3. Febr. 
der andere, auf den 14. Merz, und der 
dritte und Ickte, auf den as. April nächſt⸗ 
fünftig anberahmet, und werden diejenigen, 
welche vorbeichriebene Ziegelhätte und Zubes 
hir auf 3. oder 6. Fahre zu pachten gewil⸗ 

ee Kraft diefes Dazu vorgeladen. 
ce) Seffen. 

H Ss wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die dange Gemeinde, den 17. dief. ihren Krug, 


ihre Schmiede, imgleichen ihre Schäſe⸗ 


sy und ihr Backhaus von bevorſtehenden 
Dfieen an, auf 3. Fahre zu verpachten gemil: 
let ſey. Wer hiezu Beliebung hat, kann ſich 
ermeideten Tages des Morgens um_3. Uhr 
in daßgem Kruge anfinden. 
IIL Was gefunden. 

In eat - Ä 

1) Es iſt hiegelbit «in Schlüffel gefunden, 
— Fürſti. Intelligenzcontoir eingeliefert 
worden. 
23 Bey den, hieſelbſt am Ritterbrunnen 
mehnenden, Bürger, Chriſtian Schade, iſt ein 
weiſſer Spitzhund gelaufen gelommen. Wer 
ſich dazu hinlänglich legitimiret, kann die 

ſo aus zu 

SEs iR jemand hieſelbſt gewillet, auf Län⸗ 
dercy anf einige Jahre ein Capital anzule⸗ 
gen, ſelbige aber ſo iange in Beſitz zu neh⸗ 
men, bis Das Capital vollenkommen erſtat⸗ 
tet iſt, und kann derjenige, welchem dieſe 
Conditiones anfländig, bey Füurſtl. Intelli⸗ 
gegcontoir weitere Nachricht erlangen. 
V. Urtheile und Beſcheide in auswoärtis 

‚gen Procesfächen. 

2) Bey biefigem Magiſtrat. — 
Deecr. publ. am 9. dieſ. 
ı) Ju Sachen Wenzels und Conſorten, con- 

sra Uhlen und Eonforten. 
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2) In Sachen Wittenberge Eurat, ontra 

Goſewiſch. 

3) — Jullichs, contra Pfuhl. 

4) — das — Stipendinm und 
Bibliothek betreffend. 

b) Bey dem iſtrat, in Selmſtaͤdt. 

5) Fa Sachen des Hrn. Senatoris Macken, 

auf dem Wildenmanne, contra de _ 

orge Klofen Witwe. Decr, publ. 

am s. diel. 


VI. Auszahlung deponirter Gelder. 

Bey Fürftl. zu Aufhebung der Eoncursprus 
ceffe alhier verorbneten Commiſſion, find am 
10. diel. in Sachen Joh. Deeinerts, an Joh. 
Dan, Meinert, 14. Thir. Liedlohn, e Depo- 


Nito judiciali beʒahlet worden. 


VII. Auctiones. 
Den 32. diefes, und folgende Tage, Nach⸗ 
mittags von 2. bis 6. Uhr, follen in des 
Hrn. Prof. Reichard Behau ung alhier ver 
hiedne brauchbare, vornehmlich theolag: 
iftor » philoſoph⸗ und philulogifche Bücher . 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft 
werden. Das Berzeichnif davon ift hie; 
felbt bey dem Hrn. Motario Bonnichio, 
ingleichen bey Hrn. Winter auf dem Stein 
wege; in Wolfenbüttel aber auf dem Fürſtl. 
Dofihanfe bey Hrn. Brandes, ohne Entgeld 
zu haben. : 
VII Avancements, Begnadigungen, 
Derfegungen, u. 8.9. Ä 


1 Wol ttel. 
= — haben am 26. Dec. 1747. 


‚den bishero gemefenen Hru. Hofjunker, Ang. 


Ein, — Dehn, zu dero Kammerjun⸗ 
er, an 
2) vn Hru. Sottl. Sried. vun Däfring, 


wie a 
3) den Hru. Fried. Gottl. von Bülow 


zu dero Hofjunkern gnädigſt zu ernennen 
geruhet. 


53 X Gi 
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R. G 
a) In Braunſchweig 

3 Am 10. —5 Chriſt. Riemann bey 
der hiefigen Altflickergilde, im Beyſeyn eis 
nes Deputirten vom Magiftrate , in des 
Altmeifters, Brandmuͤller, auf der Schop⸗ 
genftädterfiraffe bel. Haufe, das Meiſter⸗ 

t gewonnen, nnd am 11. deff. hat 
3) die Saflenfhlächtergilde ihre Zuſam⸗ 
menfunft, im Bepſeyn eines Deputirten vom 
ffirate, in des Altmeiſters, Andr. 
Deude, auf der Kapſerſtraſſe bel. Haufe 
gehalten. | 
b) “In Wolfenbüred. 

3) Bey der dafigen Beckergilde hat der 
Hr. Hofbecker Stein, feiten, 4. Fahre in 
der Lehre gehabten, Kehrburfchen, Namens 

oh. Eonr. Heint. Salle, nicht allein ein; 
—* — ſondern auch zugleich loßge⸗ 
geben. Wolſenb. den 5. Jan. 1748. 

e) In_Helmftäde. N 

4) Den ı5. dief. wird bie dafige Klemp⸗ 
nergilde, im Beyſeyn eines Deputirten vom 
Magiftrate, bey dem Altmeilter, Heinr. 
Chriſtoph Mecken, ihr Hauptquartal halten, 
d) In Seen. 
$ Den 24. dief. will der Schneiberges 
felle, Daniel Schramme, fein zu verfertis 

ndes Meiſterſtücke, in des Gildemeifters, 


aniel Wiegmand Haufe, in Gegenwart. 


obsjgfeitlicher Verfonen , anfweifen , und 
Fünnen diejenigen, fo Dabey etwas zu füchen 
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ſchuldigung, Ausgeblichenen bey diefer Haupt: 
reviſion ar ercludiret werden follen, 
Andere, fo darauf verwieſen morden , oder 
etwas vorzutragen gewillet find , müffen ſich 
zu gedachter Zeit ebenfals melden. 
Montag hernadh, als den 22. dieſes, wird die 


Brüderngemeinde ihre Revifion anftchen.g - 


XI, Fremde. 
a) “In Braunfchweig. | 
Auguftebor, am e die. der Hr. Major 
Böhme, vom Wuttgenauifchen Regimente, 
in Königl. Preuffifchen Dienflen. Paſſiret 
— durch. Imgleichen der Hr. Lieutenant 
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Den 


elede, vom Billerbeckiſchen Hufarenregir . 


mente , in Königl. Preuffifchen Dienften. 
Und der Hr. Lieutenant Gerber, auſſer Diens 


fien. Paſſiren gleich durch. 

Detriebor, am 9. dieſ. der Hr. Obriſte 
von Leute, in Königl. Dünifchen Dienften. 
Logiret im blauen Engel. 

allersleberthor, am 7. dief, der Hr. 
Dberamtmann Schmidt, aus dem Herzogs 
thum Magbeburg. Eogiret in Korns Haufe. 
b) "In Wolfenbuͤttel. 
Serzögthor, am 10, bief. der Hr. Amts⸗ 


rath von Windheim, aus Timmerode. Pals - 


firet gleich durdh. 

Sarzthor, am 9. dieſ. der Hr Hauptmann 
von Weedel, in Königl. Preuffifchen Dien⸗ 
ſten. Logiret im güldenen Engel. 

XII. Perſonen, | Dienft füchen. 

Ein zünftig ausgelerneter Gärtnergeſelle, 
der bereitd über 20. Fahre alt, nnd dabey 
ein guter Jäger iR, ſuchet entweder ale 
Gärtnergefelle, oder als Jäger, oder unter 
beyder Qualität, Dienfte, und Fünnen die 
jenigen , welche denfelben zu engagiren ge 
willet find, fotwol bey dem biefigen l. 
Intelligenzcontoir, als auch bey dem Fuürſtl. 

everſchen Hru. Hofſecretaris Marquart, 
im Flecken Bevern, von denen Conditionen 
weitere Nachricht erhalten. | 


e 
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XHL Im a etwichenen 1747. Zahre find, in den fümtlichen evan⸗ 
n Kirchen diefer Stade Braunſchweig, verftorben 
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„XIV. Geſdcours. wem 12. dief.) e) — (as die.) 
ee — beſſer a: — ar bis Thir 
erbinaire dite -— — 54 Seen u a 
Lanit Hlauc - - 1} : za 4 6 aber ı — .ı 
Durcaten In Schöningen, (vom 9. di 
Epanifche Pifloletten And ſchicchter ei 
XV. Wechfelceune, won 1b) Oder 2 ann 
Hawhurg in Bance 15. — 
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Haber Ve 
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+ Semmel — 14 2 &) nBönigelusser, -2, — - 9 = 
u u | 


’ 


i 


— 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


| | Ao. 1728. 


i ——— — 


su Stuͤd. 


Braunfchmweigifche Anzeigen. 


Mitwochens den 17ten Jamnar. 


Beantwortete Aufgaben. 


L. 
Don den Wörtern Schwäninn, Adle⸗ 
zinn, und andern dergleidyen Benen⸗ 
Siehe Ani. 1745. ©. 174.) 
tejenige Aufgabe, welche mir zu fol⸗ 
— geringen Anmerkungen Ge⸗ 
egenheit gegeben Bat, Ieheinet 
eine Bertheidigung der Wörter 





Da ich mich nun vor einiger Zeit anheifchig 
gemacht babe, einige, unfere deutſche Sprache 

de, Beyträge durch dieje leſenswür⸗ 
digen Blätter zuweilen befannt u madıen: 
So willih auch hierüber meine Gedanken 
eröffnen und mit ründen.befiätigen, in der 
Hoffnung, daß fie nicht. ganz amnge ſeyn 





werden. Der ſelige Brockes, der fihd 
ſeine deutſche Schriften auch er 
Sprache verdient gemacht hat, foH ſich der 
vorher eriwehnten Wörter bedienet haben. 
Und dag man ihn darum keines Fehlers bes 
Saas fönne, wird aus folgenden Grün, 
en i 

Für das Bürgerrecht und die Gültigkeit 


oben angeführter Wörter fireitet 1) derjenige 
Schwaͤninn und Adlerinn zu verlangen. :&r e 


und, welcher von ber Aehnlichkeit der 
Benennungen bergenommen wird, womit 
man auch unter den Menſchen dag weib⸗ 
liche Geſchlecht von dem männlichen inter, 


ſcheidet. Man I €. Borftcherinn, Dich⸗ 


ch 
terinn ꝛc. von ber und Dichter, Was 


rum folte man nicht mit gleichem echte 


Schwaninn und Adlerinn fagen dürfen, wenn 
9 | man 


8% 


man fie son dem Schwan und Adler unters 
Be: wi? Ich weiß zwar wohl, daß der 

ebrauch der Analogie oder der Aehulichkeit 
in der Sprache bey vielen verdächtig iſt. Ich 
gefiche aud) , daß fie, befonders in den fo ger 


nannten todten Sprachen, da keine Verände⸗ 


rumgen mehr flatt finden, nicht allemal zum 
Beweisthume gebraucht werden kanne, daß 
ein Wort oder’ diefe und jene Art zu reden 
rein und gut fey. Allein, wenn die Aehnlich⸗ 
feit 2) fa allgemein und durchgängig ift, wie 
in«Diefem Falle, den wir vor uns haben; 
wenn fie b) in einer noch üblichen und lebens 
- den Sprache su Hülfe genommen und zus 
Schupe eines, etwa nicht gar gewöhnlichen, 
Wortes gebrauchet wird : So kann fie, meines 
Erachtens, nicht fchlechterdings verworfen 
und als ungültig augefehen werden. 
e Zur Bertheidigung der zen denen wir 
ißt eine © sjoeile fchreiben, kaun ferner 
2) die nlichkeis der Benennungen, 
womit das weibliche Geſchlecht unter den 
. Tieren angedeutet wird, gebrauchet wer⸗ 
den. Wenn Schwäntng und Adlerinn die 
. eigen diefer Urt wären, und fonf feine der 
gleichen Benennungen in unferer Sprache 
fanden würden: So könnten fie für neu, un 
acht und einiger maflen für verwerflich ger 
alten werden. Allein, da in uuferer deut 
chen Sprache der Hund feine Hündiun, der 
Hirſch feine Hinde oder Hindinn und der 
LoWwe feine Löowinn hat: Mit was für Rechte 
will man denn dem Schwan feine Schwä 
nina und dem Adler feine Adlerinn abfpres 


hen? | 
Hierin kommt 3) die Nothwendigkeit, 


me an 


ss 


einen eignen Namen für ihr weihliche® Ger 
ſchlecht. 3. E. der Dahn, das Huhn; dee 
Erpel, die Ente; der Taubert, die Zaube ıc. 
Allein; viele Arten der-Thiere Haben doch eis 
nen gemeinichaftlichen Kamen, der ſöwol dem 
männlichen , ale weiblichen Gefchlechte übers 
haupt zufdınmt. 

Wenn man nun dieſes von jenem unter 
ſcheiden will: So hat man in der deutfchen 
Sprache zween Wege: Man kann a) zu dem 
Namen des männlichen Geſchlechts die En⸗ 
digung in ſetzen, befonders wenn er ſich 
anf er'chdiget: 3. E. Adlerinn, Eſelinn 
Matth. 21, 2. Löwinn, Wölfinn ꝛc. Dieſe 
Regel findet aber bey allen dergleichen Der 
nennungen nicht flatt. 3. E. der Sperling 
und fein Weibchen haben nur einen gemeins 
ſchaftlichen Namen: Wer aber das legtere 
eine Sperlinginn nennen wollte, den wüßte 
ic eben nıdjt zu vertheidigen. Denn die 
lange Sewohnbeit und der Gebranch, die ihr 
altes Hecht auch behalten müffen , wärben 
damider ſprechen. Man Fann daher b) zu 


‚dem allgeıneinen Namen, der bepderley Ges 


Schlechte zufdinmt, das Wort Wei 
oder Mutter fegen: 3. E. das Weibchen 
des Sperliugs, das Weibchen der Lerche, der 
Schnepfe, des Krammetsvogels ıc. das Muts 

terpferd, das Mutterkalb ıc. . 

Eudlih 4) verfhaffet die gebundene un 
poetifhe Schreibart, deren fih Herr Bros 
ckes bedienet bat, diefen und dergleichen 
Wörtern ciniges Recht, wenn fie auch ſon⸗ 
St — Leben er . u 
seibart nicht jo gas Üblich feyn follten. 
J ß €. Deklker. 

1 — 
Was ein Enkede Thaler ſey? 
(S. An. 1747. Bl. 226. — 
u dem 59. Stücke dieſer Braunſchweigi⸗ 
ſchen Anzeigen von vorigem Jahre if 
Pag. 1324. die Unfgabe beantisertet: was 
ein Enkede Thaler ſey. Ich nehme beyde 
Herleitungen dieſer Benennung mit an, thue 
a 


s. Stick. Januar. 1748. 


8. 90, 
aber folgendes bin; In meinem Dat 1) Nachfſtinſtehende Meſſe findindes 
=. die Hattdenfiche Sprache im völis' Prof. Reichards Behaufung = der ne 
gen Gebranche iſt iſt folgende Redensart gang leherſtraſſe bequeme Stuben und Kammern 
gemein: Gewiß und „ welches jo viel mit erforderlihen Menbles, auch Stallung 
iR, ld gewitz, uud wahr, oder wahrhaftig. und Wagenraum, um einen billigen Preis zu 
Und fo iR nad) diefer Bedeutung des Worte, vermieten. 


enfe, ein Enkede Thaler ein wahrer, oder 
wahrhaftiger, richtiger Thaler, in Anfehung 
des Schrots, und Korns, sder Gewichts, und 
Gehalts des Silbers. 


2. €. 

IM, a 

f} bli . ⸗ 
Wie alte ver > onen wieder 


Siehe Anzeigen 1746. ©. 1991.) 
n dergleichen Schriften hat, der nehme 
Saläpfel, pulverifire fie grob, lege fie 
24. Stunden in Brantwein, darnach deftilire 
er das Waſſer Davon , nege Baumwolle dar⸗ 
ein, und beſenchte die Schrift Damit, fo wird 
es geicheben, was man —— H. & 


1) Wie find die Grenzen der vernünftigen 
und unvernünftigen E 
worts: Man ſoll Lieber zehen ebrlid), 
—— zum Schelm machen, unter⸗ 

eden 

2) Iſt der Todtenzol noch hier oder dar im 
densichen Reiche gebräuchlich? 

n I. Was zu verkaufen. 

Es find die Hrn. Gevettern und Brüder 
von Bröningl und von Zielberg gewillet ihr, 
in Gandersheim habendes, adel. freyes Wohns 
band, die Wilhelmsburg genannt, an Den 
Meilibietenden zu verlaufen. Wer hiezu Ber 
licbung ‚bat, kann ſich den 24 dieſ. bey dem 
Hrn. von Drüningf zu Wolperode, oder bey 
dem Hru. von Brüningt su Hilbrechtöhanfen 
melden, nähere Nachricht einziehen, die Pris 
vilegia ſehen, und fein Gebot zum Protocol 
"hun, ' 

II. Was su vermieten, 

) In Braunſchweig. 


rklärung des End 


2) Die verwitwe 
Banten iſt gemillet, a 
in ihrem, auf der 
Ede des Wendengri 
die zweyte Etage im 
s. Stuben mit Alle‘ 


und in Dem am Gra 

gebäude 3. Stuben ı 

Küche, Keller, Stallung, Böden und Wagen, 
elaß, befindlich, zu vermieten. Wersn dis _ 

I beiden Gelegenheiten Beliebung Hat, 
ann bey derjelben nähere Erfundigung ein 

ziehen, und die Gelegenheit in Augenſchein 


nehmen. 
b) In Molfenbärtel, | 

3) Es wird hiermit befannt gemacht, daß 
der Fürftl. Tanzmeifter, Hr. Grüneberg, in 
der mittelften Etage, feines auf der breiten 
Harzſtraſſe daſelbſt bei. Hauſes, 4. meublirte 
Stuben, s. Kammern nebfi einem guten 
Pferdeſtalle, auf zufünftige Oſtern zu vermies 
ten gewillet fey, und fonnen die Liebhaber hie, 
su von demfelben weitere Nachricht einziehen, 
— II. Was geſtohlen. 

n Braun chweig. 

1) Es Hi in der dritten Adventswoche 
vor. Jahrs in einem, auf Der Wendenftraffe 
hiefelbft bel. Haufe 1. faft ganz neuer mittel⸗ 
mäffiger Moͤrſer aus der Küche geſtohlen, 
imgleichen ı. von engliſchem Zinn nach der 
neueſten Facon gemachtes, Salfaß aus Dem 
Tifchlorbe genommen worden. Weil man 
num bishero vermeynet, es würde derjenige, 
fo ſolches geihan, Gelegenheit nehmen, die 
entwendeten Stücke wieder an feinen gehöris 
gen Ort bringen, ſolches aber nicht dr 

' 2° hen 








% 


an ſich zu behalten, und dem Fürſtl. 


! 


91 
nik: As wird eim iedweder, welcher bin; 
se ker zeit etwan obenbenannte Stücke 
gekauft haben follte, oder mem folche noch zu 
Kaufe gebracht werben möchten, A 
ntellt⸗ 
enzcöntoir anzuzeigen, wofür derſelbe einen 
den zum Recompens zu gewarten haben foll. 
Imgleichen ſind am 11. dieſ. 

2) der Witwe Telgen, vor dem Steinthore, 
a1. Een rothes Futterwand, 15. Ellen ro⸗ 
ther Slanel wie aud) etwas weiſſes Tuch ger 

bien worden, und werden diejenigen, wel» 
hen Davon etwas zu Kaufe gebracht werden 
ſollte, erfuchet, folches an ſich zu halten, und 
dem Sürftt. Infelligenzconteir anzuzeigen. 

IV. Was verloren. 

Gs iſt am rodief. in Wolfenbüttelein weiſ⸗ 
ſer Huͤnerhund, welcher einen braunen Kopf 
umnd dergleichen Ohren, an der linken Seite der 
Borderblätter einen braunen Fleck und au 
dem Schwanze einen länglichten braunen Ste 
bat, verloren worden. Wer deufelben gefun⸗ 
den, wolle dem Fürftl. Büchfenfpäuner, Mül⸗ 
fer, in Wolfenbüttel, diefen Hund durd) einen 
erpreffen Boten ohnſchwer fogleich zuſchicken, 
md , nebft Erlegung des‘ Botenlohnes ‚ eines 
Trinkgeldes gewärtigen. 
v e und in auswaͤr⸗ 

Pr — ni 
a) . Juftisscanzley, in Wo 
2 | AV | 
Deck. vom 9. dief. 
3) In Sachen des Silberbrennere, Tolle, 
contra des Hrn. Amtmann von 
Uslar Erben. 
Am r1. deſſ. 

2) — des Kloſters Marienthal, contra den 
— Hrn. Ang. Friedr. von Cramer. 
3) — bei Hrn. Domkapitularen von Spies 

% gel, contra die Fürſtl. Kammer. 
4) — der Sr. Hofräthin Dieibom, contra 

den Hm.Autbenticarium Dance. 


Vom ız. deff. 
b) Bey Fuͤrſtl. Sefgerichte, in Welfens 
buͤttel. 


Beaunſchwelgiſche Anzeigen 


92. 
Decr. vom 9. dief. 


5) In Sachen Mellind, contra Rejzani. 
6) — zn. $,contra Wittenberg. Bom 
10, deil. 
) Bey Furſti. Eonfilorio, in Wolfen» 
Decr. vom 31. Det. 1747. 
7) In Sachen der Braunſchweigiſchen erfien 
itwenfocietaet, contra des Hrn. 
Superintendenten , Reimmann 
Witwe, in Hildesheim. 
8) — Meyers, contra Meyer. 
9) — Polmanns, contra den Hrn. - Major 
von Stopler. Dom 30, deſſ. 
d) Bey biefigem at 
ı0) In Sachen Benrhans, contra Welp⸗ 
mann. Decr. publ, am ı2. dieſ. 
es — b Ar eine: ach 
ird hiedurch bekannt gemacht, ba 
den 22. dieſ. in des verſtorbenen ut Friedr. 
Eberlink vor der Burg hieſelbſt, zwiſchen 
Scharlachs und Clauß Häufern, bei. Haufe, 
erley Meublen, Linnen, Betten, Bettftellen, 
fer, Zinn, Manns » und Frauenkleidung, 
auch alleriey Hausgeräthe, verauctioniret wer; 
den follen. | 
VIE Avancements, Begnadigungen, 
en, u. d. g. 
a) In Braunfdpweig. 

ı) Alg Sereniflimus, Unſer gnädigfter Hers 
zog und Herr, daß Directorium deg hiefigen 
neuen Werfhaufes unterm 9. diefes dem Hru. 
Hofrath Burghoff gnädigft übertragen dar 

⸗ 


Ben: So wird ſolches hiemit öffentlich 
kannt gemacht. 
b) Bey Fuͤrſtl Sofmarſchalamte, in Wol⸗ 
enbuüͤttel, find 

2) der bisherige Küchenſchreiber, Hr. Bar 
Ient. Aug. Höfler, zum Hofamtsſchreiber bey 
Sürftl. Hofmarſchalamte, imgleichen 

3) Dr. Joh: Brok, zum Küchenmeifter, 


and 
4) Hr. Joh. Chriſtoph Diener, sum Küchen: 


fchreiber angenommen und verpflichtet worden. 
: VIII. Gil 


3 


3 


5. Stuͤck. Januar. 1748. 
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VIIE. Gildeſachen. Regimente Pionniers, in KRönigl. 
In Calwörde. ſchen Dienſten. Logiret im milden Wanne. 
ı) % XI. ſo or ſuchen. 
ſtoph 5 Eine Perfon, — im Schreiben und Rech⸗ 
mens nen ziemlich geübet iſt, ſuchet auf einem 
gebärtig Amte, als Schreiber, Eondition, und gibf 
2) di das Fürftl. Intelligenzcontoir davon wer 
) XI, Getaufte. 
in halte Martini, am 31. Dec a p. 
etwas zı 


den die Repraeſentanten der Brüderns 
—— im groſſen Wayfenhaufe bie, 
eibft , am gewoͤhnlichen Orte, ihre Quartals⸗ 
und jährlihe Hauptreviſron halten: Da denn 
alle diejenigen, in dieſer Gemeinde wohnen; 
de, nm , weiche Armengelder erhalten, 
ſich diefen Tag, früh Morgens um 8. Uhr, 
perfönlih einzifinden haben; widrigenfalg 
Die muthwiſſig, und , ohne hinlängliche Ent 
ſchuldiguug, Ausgeblisbenen bey diefer Haupt» 
resifion ohnfehlbar excludiret werden follen. 
Andere, fo Darauf vermwiefen worden , oder 
etwas vorzufragen gewillet find, müfjen fich 
gw gebachrer Zeit ebenfals melden. Den 


Montag hernach, als den 29. dieſes, wird die 
a iin ihre Revifion anflellen. 
— X. Fremde. 
a) “In Braunſchweig. 
ithor, am ze dief. Die beyden Hrn. 
— Dar ap 
Big i enfien. Paſſiren 
gleich dur. Imgleichen der Hr. Regie 
rungsratd DBarkmeifter, aus Oſtfriesland. 


Und am 13. deff. der Hr. Landrach Spörke, 


— dem Zelliſchen. Paſſiren beyde gleich 
b) In Wolfenbuͤttel. 


3u ©. | | 
des Dürgers und Zimmergefellen, Sim. 
Safp. Vogelers, Söhnl. 8 Chriſtoph 
Rudolph. Und am ı. biel. Des Bürgers 
nd Drauers, Hru. Herrm. Heinr. Horſt, 
öhnl. Herrm. Siegm. Ferner des Bür⸗ 
gers und Aufladers, Joh. Heinr. Thiele, 
zZöcht. An. Dor. Jul. Imgleichen am 2. 
def. des Bürgers und Schneiders, Dihr. 
Joh. Eprift. Pfeiffer ,- Töcht. Soph. Far. 
Eath. Und am 3. des ZTagelöhners, Joh. 
Brandes, Töcht. Joh. Dor. Fur. 

Zu St. Catharinen, am 31. Dee. ap. 
des Bürgers und Beckers, Ern. Chriſtoph 
Müuͤller, Töcht. Soph. Marg. Und des 
Dedienten , Rudolph Möckers, Töcht. 

oh. Fried. Ferner am 3. dieſ. Joh. Chri⸗ 

oph Elias. Imgleichen des Bürgers und 
Gärtners, Died. Meineke Büttner, Söhnl. 
ob. Fried. Ferner des Pedellen bey dem 
ürſil. Collegio Carolino, Lud. Aug. Er⸗ 
miſch, Söhnl. Jul. Joh. Fried. Imglei⸗ 
hen am 4. deſſ. des Bürgers und Schuh⸗ 
flickers, Joh. Heinr. Schulze, Töcht. Joh. 
Marg. Heinr. Und am 6. des Bürgers und 
Ziegeldeckers, Jac. Bolmann, Söhul. Joh. 
Ehriftoph Pet. 
um Brüdern, am 31. Dec. a. p. Des 
Schneiders , Wiſtr. Joh. George Fritz, 
Söhnl. Joh. Hein. Und am 4. diel. des 
Beckers A — Chriſt. Nothdurſt, Töcht. 
oph. 


r, am 13. dieſ. der Hr. Ge⸗Soph 


nexal von Scherlämmer , aus Schladen. 
Yaflıret gleich durch. 

r, am ı2. dieſ. der Hr. Ma⸗ 
ie von Stöben, von dem Walltavifchen 


/ 


Su St. Magni, am 31. Dee. a. p. des 
Bürgers und Krahmnädlers, Deftr. Wild. 
Reinecke, Töchter. Joh. Dor. Jul. Und 
am 6, — des Bürgers und Su 

3 ® 


reuſſi· 


Werunfhrvegifhe Bapign 6 


2a Aud. Zried, Baͤtgen, Söhnl. Joh. 
onr. eur. 
am 2. dieſ. des 


—— an en Ka, Fried. Wilh. 


reiſſigmark —— Louiſe 
x 


u St 

„3 &:, Der ener, Erift Heinr. 
Enderlein, aus Bernsbach, mit-$r. Joh. 
Marg. Santen, Witwe Bruns. 

Zu Sr. Catharinen, am 2. dieſ. der 
Tagelöhner, Joh. Jürg. Weftphale, mit 
Agfr. An. Marie Kolftie. 

um Brüdern, am 
und Gelbgieffer, Dir. 
— mit Igfr. Cath. Marg. Soph. 


Martini am dieſ der 


Zu ee Magni, am 4. dieſ. der Lakey, 
Joach. Chriſtoph Schale mit sit. oh, 
Cath. Elson. Sun eirs. 

V. Begrabene. 

Zu St. Martini yamı, dief. bes Bürs 
gers und Kammachers, Joh. Ant. Sreden, 
Söhnl. Autor Rudolph Ehrif Und am 2. 
deif. der Bürger und Schubflicker, Job. 
Sa Achilles. Ferner der Bürger und 

ammacher, George Caſp. Milius. Sms 
gleichen am s. del. des Bürgers und . 

ders , Joh. Heiur. Thiele, Töocht. 
en of, Und am 6. der —— 

. Joach. Marx, aus Graßleben. 

u St. ni, am 1. dieſ. des Tas 
ehners, Für. Matth. Frecken, = 
oph. Louiſe Heinr. 


Um 22. Der. vor. Jahrsi zu Ottenſtein 

ber Dr Paſtor Rhodovi verftorben. vo 
v. Geldconrs Oo 16, * ) 

Bogen —— — 5. Thle. Stuͤcke, m beſſer 

feine - - 7 


ordinaire dito — - ‘+ 
Louis blanc - 214 
ucaten 713 


letten And fehlechter 
— (vom 16, dief.) 


. dief. der Bürger 
joh George Hen⸗ 


Hamburg eg 213436 
dito in Courantgeld 116 
Däntihpolfein. 6. P. meh . 
Amſterdam in Bauco 1 — 
dito in Caſſa 
a st 1 3 Sterl,.” | 
‚Di Warzen N a 4Thlr, 
B ( bis 13.di 
— — 
m 
Be ea 
Rod 2. wi a ee 


. 


m an aim 


Hab 
Auf den Yegidiensund Hageumaertten. 
bir. mag. bie Tolr. nät. 


Wein à Wie 2. — - 
Ni — 24. — — — — 
Gerſten — 18. — un 
Haber -' 12 Fer 2 A 
b) In Wolfenbüstel, (vom 13.dief.) 
Arien A Himpte 14.7.0. 
Rod — 23. — — — 
Gerſten - 6 — — — 
Haber -— 0 1. mm — 


XIX, Solspreie. 
In Wolfenbürtel, Kr 13. Biel) 
r.mge.bis Chlr. mge. 
1 ſtarkes Fuder Buͤchen 2.18, - n x 
-— -  jDgeringer i. 33. 
1. ſtarkes FuderWaſen 1. 18. — 1. 30. 
Be ſo geringer 1. 2 - 1. 12. 
XX. Dictuslienpreis. 
2) In Braunſchweig, (auf dem Packhauſe 
vom s.bis 13. — 


ie bisThlr.mge. 

Bein! — — 
* Antenne 2. 2 Fe 
Gerſtengraupen — = - Be 
Hirſegruͤtze 24. 4— EEE 
Bugs 


me — — mr — 





% . SR. andy. 1748; 8 
sung — mgc.h- 
.. B⸗ 
= —— N —AA nich 
om 13. dieſ.) unter so. . wieget, Rr.ı. 2, 3 
J. 1 2 — — * dergl. ni — 22 Ar. 2.3 I. 
6 ur ze - dergleichen, nicht unter 32. B. 1. 7 
un —m Ein Kalbestopf nebſt den 
3preis, F Süffen, zu Nr. 3 . — 
12. næ- Deu un Nr.-. ge 4. — 
I, Fleiſchtaxa. 4. — 
2 In Bra Be — 7 — — 10. . — 
onsz Januar. N er | r 2. (4 — 
Dei * ——— mit. 4. oben % — — 
1. Be ue Kaldaune, zu Nr. ı. .— 
Dei leiten Sch alsvom leich. zu Br. 2. — 4 
- vom —— — 7 7 Du. Schwein ef von mit ; ie 
s. o I l 
—2 M. 3. 2. — Korn gemaͤſt. n.Rr. 1. . 8 
- eu Se Stuͤcke u. 6 — M von mit Brand. . oͤder 
]. . o . 0 
Du® er a un 7 
— ten Stuͤcke 1. 4. - —5 3 4 
I. 3e - — 
Daß. Kind ulE, ar. * : z3. — Hammelfleifh, da der H. wor | 
— —— a Te 
A. —  - 1 ©, 2,1 . 
"Ein Ochſenzunge Nr. 1. %. — - Ehaaf ehe 1, . 
- 6 geringer, oder Nr. 2. 7. — Ein Kopf zu Nr. 1. ge 3. — 
Az... Nr.4. 6. — Der ergl. ag. = - > 6, 
Das Rinderheri, u oem Kinds | | 4 
eg Ar.ı. gehörig 4. — Das Gelänge, im. Rr.ı. geh. — 2. 
= 3. 4. Dergleichen, - x -_ . — 
Te Eine Kaldaune, nßr. 1.905. 2. =. 
4 * 2. 4 ne aune, iu = 2 > 7 
. Kopffle > ae —— 
nee, — m EEE 
1. 
Bam —5 — — Re ——— = b) In Wolfenbäree, iR bu —8 
en, zu Nr. 3. 1.4 — 6. "de u Drau lei 
Ein Salter, Ar. 1.u.2..- . 2 — ia uf e neigen Bild 
dergleichen, zu Rt. = - : & D 2, nor OR 3. und 4. darf, nicht 
- ıe verka ge 
Dei Rinderleber — 
—— zu Nr. 1. geh. 6. Ein enmanl mar Hi ng h. 
dergleichen zu Nr. 2. geh. 1. 4. 


der⸗ 


MR. 6. —— — 
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mge. R. bis mge.N‘. 


Kalbfleiſch, da das Kalb 
30. bis 60. B. gew. 1. 7. — 2. 1. 
go od. Geluͤnge . — — 6. — 
ine Kaldaune 3. — 2 4 — 
- Hammelfleifh R.z.darf, weil es gu ſchlecht 
— iſt, nicht verkauft werden. 
Ben den Freyſchlaͤchtern gilt das W. von 
jeder Sorte 2. Pfennig weniger. 
XXI, Vermiſchte Nachrichten. 

i Künftigen Sonnabend, Nachmittages 
um 4. Uhr, wird das Concert im Collegio 
Carolino gehalten werden. ’ 

2) Demnad) Serenifimus unterm 9. Dier 

es gnädigft declariret: Daß der, im neuen 
erfhaufe der Stade Braunfchweig 
befindliche, Zuchtknecht, nebſt den Seini⸗ 

a, nicht nur nach wie vor, von jedermann 
Air ehrlich und ei ildefaͤhig geachtet, fon» 
dern überdis au Ale er das Bürgerrecht 
daſelbſt noch nicht gewonnen, jedesmal, bey 
Antretung dieſes Dienftes, daſſelbe ohnent⸗ 
geltlich erhalten, diejenige Perſon aber, wel⸗ 

e den Seinigen oder ihm, dieſer ſeiner, 
dem Publico fo nutzlich ſeyenden, Function we: 
gen,.einigen Vorwurf machet, oder fie deshalb 

im geringften Fr mit fchiverer Leibes⸗ 
| — ohnnachlaͤßlich beleget werben pi 
Als wird ſolches hiedurch oͤffentlich bekannt 
gemachet. Ei 
3) Wir Blirgermeifter und Rath der Stadt 
Braunſchweig fügen ni männiglichen 
zu wilfen , welchergeftalt mit vielem Alerger⸗ 
ni —— worden, daß ſowol in 
andern kleinen Gaſſen dieſer Stadt, als 
beſonders im der Lindenſtraſſe, sum äuſſerſten 
Spectakel, todte Sunde, Katzen, Feder⸗ 
vieh, Schweine ⁊. auch anderer 
hingeworfen worden, und die dawider er⸗ 
gangene Verordnungen den erwunſchten End⸗ 
weck nicht gehabt. Wenn aber dergleichen 

- Unordngagen nicht nachzuſehen: Als wird 


- — — un. 5. — — — — 


ro 
nicht allein dergleichen su begehen männiglir 
Se auf das — *2 und bey 10. RE. 
Strafe unterfaget, fondern auch rinem ie 
hen hierdurch Fund gemacht, Daß, wer ders 
gleichen Eontraventiones glaubhaft anzeigen 
würde, wicht allein dafür cine ohnung 
von To. . fo fort empfangen, fondern 
anch defien Name verfchwiegen werben fplle. 
Braunfchweig den 9. Januar. 1748. 
4) Es wird hiermit bekannt gemacht, da 
wer fi) in der franzoͤſiſchen 
unterrichten laffen will und das Vertrauen 
gu dem Hrn. Guilhauman bat, de 
% bey ihm in der — in Hru. 
Thielen Hauſe, ohnſchwer anfinden, und ſich 
von demſelben nach Billigkeit die Lectio⸗ 


nes verſprechen koͤnne. u 
5) Die, Pag. 49. im 3. Stüdfe dieſer 
Dlätter igte, in des Hen. Pafloris 
von un Haus gelauffen gekom 
e, un 
3 die, eben daſelbſt angemerkte bieber⸗ 
Mannshand⸗ 


erte, 
ee 89. als gefunden angesei 

7 ' 9 gerunden 5 
ten, Spizbund, hat jeder —— 

wieder erhalten. 

8) Demnach der Dpfermann bey der Ca⸗ 
tharinenfirche, Aug. Mid. Korn, in dem 92. 
Stücke diefer Blätter vor. Jahre, Pag. 2006, 
Zeile 10. Joh. Paul. Ed. Bartels als Braus 


erboten angezeiget, derfelbe aber ſolches nicht, 
ſondern on biefigen Magiſtrate Moni⸗ 


tor, iſt: wird dieſer begangene Fehler 

hiemit angezeiget. 
9) Racıdem ſich zu dem, am 15. Novemb. 

vor. Jahrs zu Helmftädt gefundenen leder⸗ 


nen Beutel nebft 1. Thlr. keiner binnen der, - 


in den vorigjährigen Anzeigen, Stüd 94. 
Pag. 2043. geſetzten Zeit gemeldet: So hat 
der Dafige Magiſtrat, nad) Abzug der, für 
ſolche Anzeige entrihteten, Gebühren, das 
‚Übrige Geld an die Armenanflalten am 2. 
dieſ. gegeben, | 


mene, 


Unter Ihro Durchl. u nſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 4* 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


| A0, 1748, 


6 Stüd. | 


Staunfehweigifche Nnzeigen. 
Beytraͤge zu der meibernifigen — des riddagshaͤuſiſchen 


ie Geſchichte des Kloſters Ridd 

* nee — . . 

der braunſchweigiſchen Kan 
. ) eine beſondere Aufmerkfamteit. 
David Chyträus nennet dis Kloſter im 
Bafange Des 22. B. feiner fächfifchen Chro⸗ 
if: inter ceteraditionis Brunfuicenfis coe- 
nobia vnum ex praecipuis ac flerentiflimis, 
€ iſt befannt, mie vielen Antheil dafjelbe 
an den meiſten wichtigen Begebenheiten un: 
Vaterlandes befländig genommen. 
en oe Theil unſerer alten adlidyen Säu: 
erbii in dieſer —— — die Stam⸗ 

a feiner Ahnen. n man verzei 

net feine Wohlehäter in den Klöften | 









rgfältig, und einem Konvent etwas ſcheu⸗ 
en, ift eine Art, fich gu veremigen. Bey der 
Kirchenverbefferung wurde unfer Klofter durch 
das Neligionsgefpräch- berühmt, welches über 
das Concordienbuch von einigen Gottes: 
gelehrten , unter weichen auch 
drese war, in Ddenfelben gehalten wurde, 
Hier aus Riddagshauſen Fam der meltbes 
rühmte Anton Corvin, der groffe Sreund 
und Bertheidiger tin C 5, we 
der nachher mit Johann 3 
Martin Goͤrlitzen die bekannte braun⸗ 
nt Kirchenordnung vers 
ertiget. Ich werde bey einer andern Gele⸗ 
geuheit as ausführlicher van ——— 

e 


en und 





J 


der unferm Koſter fo viele 
TE tl 
nu i 5 
auhe, daß der gelehrte 

ea me - a der — — in 


‚der Zuſchrift vor feinem Katechismus fagt: 


daß Ibe . dieſes Buch zuſam⸗ 
men geſchrieben, (©. — Anzeigen 
von en d. 73. St. d. 1610. ©.) fein an« 


derer, als Anton Corvin fey, der einige Zeit. 


— ehe der von Balven Abt ward, uns 
Abt Sermann dem vierten, als 
— in dieſem Kloſter lebte. 
ieſſe dieſes ſonderlich aus dem Worte, deſ⸗ 
der Abt — bedienet, da er ſagt, 
er Katechismus ſey hirbeuorn hier im 
Sicher Riddagshauſen, vor feiner er Zeit ‚che 
er Abt ward, verfertiget. Die Gefchichte 
geigt ung feinen umter dem riddagshä — 
Tonvent, pon welchen wir dieſes mit gr 
Rechte muthmaſſen Fönnten, als den Anton 
Corvin. dieſes 
ſung, dic wach ſernern Beweis erſodert 
34 fomme nn zu der Geſchichte uns 
8 Kloſters Der groffe Meibom, der 
ch ſonderlich Gemähee, bie € Beigicte dr der 
Bunker verıe der Vergeffenheit gr eutreiſſen, if der 
einzige , der uns etwas vollſtändiges von deu 


ö Eid alen des Klofters ——— a0 
Kenner aber werden 





it eine Muthmaſ⸗ 


203 Braunſchweigiſche Ani EL: 


Abts Serwiks, der ein Anwerwandter bes abs 
lichen veltheimfchen Hauſes war. Meibom hat 
folgende Begebenheit ausgelaſſen. Der Abt 
Herwil ſchlichtete 3322 mis einigen anderem 
— Streit, der zwiſchen Baſilio von Ruten⸗ 
kunde IbenSchwiegerfohu, Florin vom 
em, liber einem StüdeLandes entftans 
Ben war, welches der erfiere dem Kloſter 
Marienrode verlauft hatte, und beivog den 


letztern in den Kanf zu willigen. Ich habe 


dieſe Nachricht der walfenriedfchen oe 
nick zu danken, die der Prior deſſelben Klo⸗ 
ſters, Seinrich Eckſtorm, 1617. u Helms 
lädt heraus gegeben. Es heiſt in derſelben 
auf der 129. ©. in dem Leben Des Abts Jo⸗ 
Dann de XVIL Bafilius de Rusenberg, eques 
auratus, monafterio Mariserodenf prope 
Hildefam vendiderat aliquid agri, Habebat 
autem generum Floriuum i Dalem, Baldwini 
& Wenden filieni, qui.cum inielo Venditioni 
a focero factae confentire nollet, tandem, 
motus auftoritate Josnnis, Walkenredenfis, 
lerdanis, Luccenfis,Heurki, Mariaervalleußis, 
et Herwici, Riddagehufani, Abbatum „ ordi- 
nis Ciftertienfis, fa&tum foceri, ſuo fuaeque 
coniugis Gersrudis nomine, ratum habuse 
amio 13722. 

Der zweyte Beytrag enthält einen Pleinem 
Umftand in dem Leben bes Abts Conrad des 
andern. Die 


daß Diefch Wert 8; bep Gelegenheit ee n Bias 
en, daß dieſe van — n ier⸗ 
sn Die ih bey unruhen ein Stuck anfähret, — 
g in der Geſchichte unſeres ers ge⸗ ne in ber. peterbergiichen ehrenic, die 
wacht, ſcheinen mir eine Art von ningifdye Kedter, 
der meibomiſchen Chronik abzugeben. s sah der n (örberiben 
be einen Theil derſelben gen audfchrift , deren ich auch Mei 
find wicht von gleicher ‚aber. fie zu [einer Zeit u Armeen u. 





Shin 

—— ddr 

t ganz unter das 

* ie werden: Ss bin ich ent⸗ 

en. 
en 

Die a hr 


55 fe ums * 






bienet, zu Heimflädt 1664 abdrucen taflen, 


den Heinen Unterſcheid: Bey dem Weibom 
—— — 5* De 
— ei 


N 


* 


ER 


sa 


dem Meibom nicht eben fa viel, als Peodo 
ricu⸗ heiſſe, fiehet man daraus, weil => — 
eben dieſer Urkunde — Tideriti, 
Sereni-montis gedt ‚Gerner fie re bey 
dem Mader H. — in Walkinride, et 
A. montis fereni canonicorum regularkım3 
Bingegen Meibom bat Henric monachi in 

Waikenrede et Alberti, montis-ferenicanoni- 

ciregularis. Endlich heißt es bey dem DReis 
Fa am Ende der Urfunde: Aduminmon- 
te-fereno „ -anna Domiuicae incarnationis 
MCEXK. Kal, Mail, Hingegen dey dem 
Raser ſtehet Acqum in monte-fereno, anno 
Dominicac iucarnationis M CC XXVU, Kal, 
Mais. 


Non opis et — an Zara 
| ites!. 


das benäpre Die 

Beides ewährte ttel für das 

ae —* hat —85* En Ur⸗ 
ſpernag? Und kann derjenige, weicher mit 
dieſem Uebel da etliche Jahre her bela⸗ 
den — es gänzlich) wieder Davon 


° — an verkaufen. 
=) A vad an Beta hieſclbſt, 
wiſchen miners and Pottas Däufern b sd. 
yormalige Syehtife Dan, find 145. Thlr. 
geboten worden. Wer mm Beliebung hat 

— ce me 1 oa 

vers 1; 

dem Bormunde, Sul, Ehri 


Braumann, 


«wird hierd bekannt gemacht 
MC, Wr iedr. a 
im 






Im Gerechtigteiten, e; 
und tönen die ee ey Der Eherknf, 

Kinder Wermändern derwegen weitere 
vicht einyichen. 





5 * einen/ bey PER im Weidenkampe 


6. She. — 1748. 


S 
Braunſchw. und Dan. 


xo6 


bel. und mit Dopfenflangen wohl verſchenen 

154. Morgen haltendin, Hopfengarten zu kau⸗ 
fen beliebet, kann dep dem m Fntelligenp 
contoir weitere Nachricht erhalt ten. 


4) Sa der Schtoder⸗ m 
En — 
= * 


Naturfor 





Danzig, worinnen 16. | 
Hiflorie der Selahrtheit nı 
vr Abhandlungen 5 
bera Kupfern erläutert, ı 
1747. 2. Thlr. 18. mer. 
Pr.) de genuina methodo re 
ciullis, — Helinſt. 1748 4.m1gr 4 
Die Sproͤde, ein Schäferſpiel von *. 3 
ala 4. Delmfl. 1748. 3. gr. 4) Die 
—— dr, ein "Ehäferpid in 
; —* BA 1747. 4. mur. 4. 3. 
* beat Fr dem 8 
erſetzt, ſo au choͤnemanniſchen 
—X vorgeſtellet werden, 8. 
1748. 13. mar. 6) 
von Goch heu⸗ 
— —— Staat 
s, mit — 


Herrea Salmons und 
ng giftorie, oder 
des rärfifhen Rei 
Altona 1748. 24. * 7) it. ej. des 
fifden Rede, 4. ib. 18. oben Ber — — 
inge (Jo. 3.) Den 
Die unser dem Sch —— 
ſtes begangen — med. 8. Le 
1748. 21. mgr. 9) Arndte (Joh. Ed 
Bäder vom wahren Chriſtenthum, mit 
Summarien, Gebetern, Anmerkungen und dem 
gebenslaufe Des Autorie. Wie auch deſſelben 
radiesgärtlein, nebſt des ſel. Hrn. D. Jo. 
ac. Rambaqhs hiſtor. Nachricht von den 
Ärndtiſchen Schriften, im ern leſerli⸗ 
Druck, in 4. ı.hlr. 10) geifters 


(D. Laur.) fleine Chirurgie oder Wundarz⸗ 
aeg, worbey die darzu gehörende Werkzenge 


accnrat in Kupfer vorgefiellet werden, med, 
2. — 1747. 3. Ik. 2 — 


= A * 
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Steph.) Statick der Gewaͤchſe, oder 
angeſtellte Verſuche mit dem Saft ın Pflan⸗ 
zen und ihrem Wachsthum, nebſt Proben von 
der, in Körpern befindlichen, Luft. Zum Auf⸗ 
nehmen und zur Verbeſſerung der Chymie, des 
Barten : und Ackerbaues, mit einer Borrede 


des Hrn. Canzlers Dar Wolf nnd einem 


Borbericht von der Pflanzen Structur und 


Geſchlechtern, mit Kupfern, 4. Halle 1748. 


1. Thlr. 6.mgr. 12) Br anne (D. $. 
.) kurze Beichreibung und genaue Unterfus 
ng des vortreflichen Weizenbiers, 
ein genannt ıc. den Kiebhabern zur Ergez⸗ 
jung communiciret, 4. Braunſchw. 3. mer. 
-33) neues Eonftitutionenbudy der alten 
ehrwuͤrdigen Brüderfchaft der Frey⸗ 
maurer, worian die Sefchichte, Pflichten, 
Regeln sc. derfelben, auf Befehl der ale 
Loge, verfaflet worden, aus dem Englifchen 
überfent, mit Kupfern , 8. 24- mot. 
5) Es ſind alhier auf der Fallers leberſtraſſe, 


in Hrn. Wierigs Haufe alterley brauchbare, - 


und zum Marſch erforderliche, Sachen vor; 
banden, und köunen diejenigen, welche folche 
zu erhandeln Luft haben, diefelbe daſelbſt in 
Augenſchein nehmen. 

6) Es wird Hiemit befannt gemacht, daß 
bey dem, im Kattreppeln wohnenden, Prn. 
Kaufmann Neitelubeck, wie auch in Bürigs, 
auf der Heinenſtraſſe bel. Danfe, feiner 
Steinflachs, der Stein zu 3. 4. bis s. Thlr. 
in halben und. viertel Steinen, zu verkau⸗ 
fen. | 

7) Wenn jemand «in recht gutes Clavier 
au verlaufen gewillet iR, der belicbe fol; 
Ges dem Sr, Jntelligenzcoutoir befannt 
gu machen. 

I, Was zu vermieten. 
a) In nk weig: 

ı) Rächſtinſtehen de Meſſe find indes Hru. 
Reichards Behauſung auf der Fallers⸗ 

berſtraſſe, bequeme Etuben und Kammern 
mit erjorderlihen Meubles, auch Stallung 
and Wagenraum, um einen biligen Preiszu 
dermieten. 


Brounſchweigiſche Anpigen 


melden, da denn demſelben alle 


Decemb. 


⸗ 


2) Der Fürſtl. Kammerdiener, Hr. Eru. 
Aug. Bähre, if gewillet, auf bevorſtehende 
Oſtern, in feinem, ‚bey dem Catharinenkirch⸗ 
bofe hiefelbft bel. Haufe 8. an den Wänden 
ausflaffırte&tuben, bey deren jeglicher 1.Kanıs 
mer iſt, hiernächſt 2.Klichen, 2. Keller, Stallun: 
gen für Mol; nebſt den darüber befindlichen 
Böden, zu vermieten. Sollte auch jemanden 
dieſe Gelegenheit etwan zu groß fepn: So 
iſt in dieſem Hauſe noch eine andere befind⸗ 
lich, in welcher z. Stuben, 2. Kammern, 
1. Küche und 1. Keller, wie auch Raum für 

I; verhanden ift, wobey ein Kleiner Garte 

ann gegegeben werden. Wer zu diefen beys 
den Gelegenheiten Beliebung bat, kann in 
ne Hauſe nähere Erkundigung cins 
siehen. 

b) zn Dolfenbürtel. 

3) Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß des Hrn. Billetierers Binnins binters 
laffene Erben, ihr, nahe am Schloſſe das 
felbft bel. Wohnhaus, auf Fünftige Oflern 
zu vermieten getwillet find, und koͤnnen die 
Liebhaber hiezu bey den ermeldeten Erben 
fid) aan. Anfinden. 


en. 

Es iſt ein rothbrauner ſtark bebangener, 
und vor der Drupt einen Eleinen weiſſen Fleck 
habender, Schweißhund, von der. Groͤſſe eis 
nes ſtarken Hünerhundes, verloren worden. 
Es wird aljo ein jeder, ‘welcher denſelben 
anfichtig wird, erſuchet, ihn anzuhalten, nnd 
ſolches auf dem Klofter zu Rivdagshaufen in 

enntlichkeit 

erzeiget, ach ein guter Recompens gegeben 
werden DBergwerkofschen 
: 8 3 

One Rönigl Br. Britann. Yusbeute 

febelicber auch Br. Im Schluß 

FRE Yln. Grube ſche — 

Schluß e: ‚den 
des thal, St. Andreas⸗ 30. Der. 
* berg und Als 3747. 


Namen 


* 


308° 
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Namen der Zechen. Tor: R fper. Damen der Zecken. Bose 
= Dororfra Yojenhof; ſreyt H.3. * Gb — fg 
Doro 90 — . tterzugs 
400 Carolina z0. — un Johan Friederich 
1600 = Benedicta 12 — He cbweis 
jo 9 — — 
en Aiter Segen - Örgenorum s 


4 ———— 

30 Sci — 
a — Et. Jocob 
nr 10 Konig Wilhelm 


| 4 — 
320 Braune Lilie 10 es Be ae — 
»00 St. Margaretha 
so Anna Elconora 
90 H. Chriſtian Ludewi 
— he Treue 


sTiıt Tanga 


ARE — N. George Lud 
* — GOttes und Roſerbuſch — —— * 
IE Eu 
30 Sophia - — — —— Heiur abri 
St. Andreasberg. — Grüne Dir 2 
300 atharine Neufang - 4 — — Koͤnig Joſ 
150 Samſon a 10 — 


ao St. Andreas —* — 10 Juliana Sophia 

Altenau. 10 Haus Hannover 

60 nn, oo ae — 10 Peinjgtiederipenbenig - - 
| 10 Neuer Herzog 








Zubuffsguberehe 20 Neue St. Urfula 
Ba er een ur u Ed nd he 


” arm so Karl Auguſt 


tl illaltifarna ll Da lalı If 


Tr81 1 BB Teen TEE TU TS 


2 euer. m guft - & 
| rinzeſſin — 
chocn Bokabefrnge Zubuſſe. 3 Amalia. j 
de i fl. gr. Neue ©. Andreas = 
— Sirfentotn 2 en —— Balıhafar 3 
er Sil * z = Aussokerige Baier. Bu 
10 u Louiſe — Cdarlotta - J 
10 Wille —* hanmöſhheer 2 — — — David - 0 1- 
— Koͤni nige 2 m — Drey Steiger o 2 — 
— St. Johannes - u Pin Bildelm - 25 
— = Ar 
vo Renee Sinig Scarge - 3 .. 5 Eron Enlenberg = ae 
— Dre Bruder 2 — inzeſſin Ehſabeth 3 — 
— GOttes = — — eue Sarepta — 2 m 
= 0 ee zo Maria There - - = Pr 
33 Ä Pieis. 
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gireis. Samen Der Dechen; MB Stollen ee; * Namen der Zehen und Stolen. 2uun 
— ⸗ gr. 

— König Earl U Fon se Lauterbergsglͤck — R — 5 

Grofe Chriſvß ß -- 70725 Eharlotfä Doagpalena. - 1 
St. Andrensberg. | — Lutterſegen 2 — 

19 er GOttes — — — Neue Freudenberg - 3 — 
10 gelicisaß | . —* Pe 
. 2 Sin! She Dot ei — vJ tigen Procesſachen. 
| - Siple olıme = a a). Bey Fürfil Kacansley , in Wol⸗ 
— Fri ne - 6 — In — — contra Drau, 
30 u - en nn E 12. dieſ. 
ilb r a — 
ran ’ - — — - der Sr. San von bt, on 

— et Arc FT nk — tra a appellationg iin 
, so Morgenroͤthe > 4, * des Hr, Jhoins Kammann, contra 
? ; 3 
"sap Nbendspthe - — 
| . & eur = — den * gie von Kalm. 

10 Wenns gli - — — Melvilifcher Erben und Eonforten 

_ eh | = ji — — rende Annkiſchen ea 

10 = — — 

2 Sri er abe / 2 3- 5) Bimwind, —5 — erg. 

“To Ergei des He a on * Ber bi Km 
.» Silbefburg — E 37 Enden. von Walber und 
Caſſelſche —— 

u J 7) Commiſſio adimmitten dum an ben Magi⸗ 

ee — firdt iu Helmſtädt, in ead. zaufe,, 

10 Eomnenalanı : - 923 Fürf rfhalamte , in 

Reues 168 reichen Qt —W Ifenbättel. 

Altenau. 2) In Sachen der Langcordifchen Erben, 

— Gnade So  - 4° "eontra den Fürfl. Hausverwalter. 
: “ 3; — Fre Buſch, u Salzthat. Bent, 
fo Uteräuergläc 4 pobl. am 1 di 

— eflilie - £— 9 Bey dem Amte ſarzburg. 

— Kapfetrone - 3 — 5 In Sachen des Kommunionförflerss, 
is Treu Friederich — 3 — röter, — zum Bautenthal, 
Silberarnbe * 4 — contra: Joh. Leop. Kaufmann and 
20 — Iren a: - 2 — 3» — un Die 

ep aus Buͤlo — ET ey m Gerichte 
. - Im Lutter den Forſte ro) Ju Sachen dis Roßhaͤndlers, Hrinr. 
= Sue berg 0 Dan. Eindemannd; An —— 
Ex ders 


239 


) dr Ende Kin € Resch De 


gener, in Bechelde. Bom 17. diet. 
VI Tutal⸗ und Curatelſachen. 


| ‚is Wol⸗ 
en A 


33 bei verfiorbeuen Türfl: Braunſchw. 
Sönch. Hrn. Geheimenraths von Bärner hin⸗ 
trrblichenen einzigen — der gleichſals 

Drasaihw. Lüncb Großvoigt und 

errathsdirector, ee von Heimburg, und 

der Hr. Scheimeinftigratd von Prann, zu 
Extoren conflituiret worden. - 













b) Bey —— ee in in Wolfenbürsel, 
2) * — So. —* Baſſen 
Kae men Di u 

5. . Heinz. Baffe : 
re 2 * — — George hohe 


er Solemnia präftiret,, zum 
—**8— — worden. Noch if 
3) en Baſſen abweſendem 


— — nz Ludw. Baſſen, ſo zT. 
sahre alt, Meere: Ba * —E | 


— — — ⸗ * 


deſſen jängfien — er De 

wi Marie seen Madsen hin Bee © —5 — 
der Schloſſer, Sr DL ul. 

— Crratore vtrordnet worden, ar dem 

@ den gewöhnlichen Eid abgeſchworen. 


9 Bey dein — dich 
rer ar. Gifedr und Dan. Heiur. 
de Bürger —— für des vers 
Bürgers und Kupferſchmids, Eck⸗ 








6, St. Yanuer, 7708. 
Dew, 
j⸗ sc, Bud in Mepenburgijcher Sache an Joh. 


He Namens . —— 

riſtoph Heinri 
—— Heli. #8 Parmijn⸗ 
You beßellei werden. 


X 





vis, deponirter Gelder. 
Rev Zürftt. Juſtigcanzley, ın Wsoljenbäß 
Chriſtoph Meyenburg so. Thlr. € Lepu : 
judicial —** worden. — 
Vili Auctiones. 
3) In Braunſchweig. 
ı) Nachdem die, Hr den 22. Dief. ange 
ber gewefene Bücherauction, in des Hr, 
oſeſſors Reichard Behaufung, erfi deu 24. 
Beil. ihren Anfang nehmen wırd: So bat 
man folhes dem —* hierdurch bekannt 
ma > ollem. 


b) fen. 

2) Den 29. 30. und zı.dief. ſollen ir deg 
Dafıgen Drn. Amtmanns Hanie, des Mops 
gens von 9. bis 12. und des Nachmittages vog 
2. bie s. Uhr, allerleg Sachen, als =’ vers 
ſchiedene Meduillen, by) Sılbergeräthe am 
Kaffectöpfen, Loffeln, Schaalen, Bechern 
En c)> Kupfer, —— — 
2 höl zernes Hausgerärhe und dergl.  d) 

hränfe, Efüple, Tiſche und Bettſponden, 
e) Dreü and Linnen, im gan,en und zer⸗ 

nitten, 5) allerley Srauenfladung, vers 
dene Federbetten und — auch was 
azu gehöret, publica auctionis legze, an die 

Meiſibictenden, gegen prompfe Bezahlung⸗ 
verhandelt Br 


n Braunfchwei 
er Am as. dieſ. 2 Die ießge Farhen 


ilde, im Veyſeyn eines Denutirten vom 

agifrate, in bes Obermeiſters, Joh. 
Jurg. Weſſel, —28 ein kas 
halten; ſerner iſt am 


a) die hießge Edubma jergilde liſam⸗ 
men gekommen, und Den 29. disf. wird 

3) Job. Fried. Oppermann , von Sie 
—— im Stifte Hildesheim gehlirtig, 
bey der gen Schueidergilbe, im Bes 
fepn eg — vom rose ag ſein 
ad .n aujmeiſen; imglej⸗ 


den 23. Disk 
DE. 





ww 
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"2 die hlefige "Strlimpfiebergilde , im 
Denfeyn eines Deputirten vom Magiftrate, 
in Ehrift. Gottfrieds, an der Stobenbrücke 
Set. Haufe, ihr Quartal halten. 

b) In Molfenbüttel. 2 ©: 
3 Den n Dief. wird die daſige Altſchu⸗ 


graihe: im Beyſeyn eines Deputirten vom. 
agiftrate, ihre Zufammenkunft , in des 


Altſchuſters, Jac. Spicß, Daufe halten. 
0) In Seeſen. 

DE ie wird die dafıge Kauf 
gilde, eine Zufammenfunft an gewöhnlichen 
= nberg, 
w und 
m, da 
ingeers 
id nad 
uderen 
m 24. 


D 
edu 
enwart 
ldemei⸗ 
weiſen, 
a dieje⸗ 
n, ſich 


X. Armenſachen. 
Uebermorgen, als den 22. dieſes wer⸗ 
ven die Repraeſentanten der Bruͤdern⸗ 
einde, im groffen Wapſenhauſe hie 
bſt, am gewoͤhnlichen Orte, ihre Quartals⸗ 


und jährliche Hanptrevifion halten: Da denn, 


alle diejenigen , in diefer Gemeinde wohnen⸗ 
de, Perfonen, welche Armengelder erhalten, 
fh diefen Tag , früh Morgens um 8. Uhr, 
serfönlich einzufinden haben; widrigenfals 
die muthwillig, und, ohne binlänglihe Ent 
fhuldigung, Ausgeblichenen bey diefer Haupt: 
reviſion ohnfehlbar excludiret werden follen. 


Andere, ſo Darauf verwieſen worden , 15 


| gwas vorzutragen gewillet find, müſſen fi 
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gu gedachter Zeit ebenſals melden. Den 


"Montag hernach, als den 29. diefes, wird die 
. * & 5 


Magnigemeinde ihre Reviſion anſtellen 
we XL, fremde, | 
In. Braunfchweig. a 
Auguſtthor, am 15. dieſ. der Hr. 
Kraishauptmann von Ner, aus Sachſen. 
Logiret bey den Hrn. Grafeun von Schönburg. 
‚ Hobetbor, am 17. dief. der Hr. Kriegess 
rat) von Ahrenflädt, aus Münden. Pak 
firet gleich durch. 
etrithor, am ı5. dief, der Hr, Obriſte 
son Dyll, in Hulländifchen Dienften. 
firet gleich dvurd. Und am ı7. deſſ. der Hr. 
von Oberg, aus Duttenſtedt. Logiret in 
feinem Hauſe⸗ % 
XII. Derfonen , fo Dienft ſuchen. 

Eine, im Kochen wohl era und zu 
Stadtoldendorf ſich igo aufhaltende, Köchin, 
die allerley Gerichte, welche man nur vers 
langet, machen, auch gutes Backwerk ver, 
fertigen Fann, fuchet eine Condition, und 
gibt das Fürſtl. Anteligenzscontoir davon 
weitere Nachricht. : J— 

XUL Vollzogene Leibesſtrafen. 

Am 28. Dec. nn if der, bey dem Armee 
Allersheim bisheru in Haft getoefene , un 
nad) geendigter Inquiſition, an flatt der Strah. 
fe des Stranges zur groffen Karre, auf Lebens⸗ 
iit condeninirte , ‘Pferdedich J. C. S. . 

olfenbüttel zum Philipsberge abgeführe 
worden. 

XIV, Vermiſchte Nachrichten. 

1) Heute Nachmittag, präciſe üm 4. uhn 
wirb das gewäßnliche oncert im CoHegi 
Earolino gehalten werden. 

2) Den 22. dief. gehet das ordina 
Gofgerichte in Wolfenbüttel nach Antoni an 

3) Die, Pag. 49. im 3. Stüde diefe? 
Blätter angezeigee, blaue Mannshand⸗ 
(Bube find dem Eigenthümer wieder ges 

ſe worden. A ; . ‘ 


KV. Geld⸗ 


» 
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XV. Gelocours. 19. dief.) . Erbfen 18. 
_ Gegen Beaunſchweigiſche en ſind beffkr 3 Ealvärde, ( (vom ay. oe 
fun ° - 0 = R eisen à Wifpel — —oo bis Thlr 
ordinaire bite - - - 54 Rocken — - 19 
ren - -= 13 213 2 ——— * - 16, 
— 11 — 
—— 14 —— Qom 16 bie. 2, 
Wechſelcours. (vom dieſ.) izen à Himpte 6. 
——— | ze 136 Doden . "rem Shen 
Bütebnn 1 SE: 825} 
‚u 5. 11 
—— 4 Me 5 Bingen, — ieh) 
—* ei, 29 —8 Ei au 
® | XVIL. dberkreis. Gerften m Ko cn : 
Die Mord fein . 125 3 4 Uple Haber se: 
In Bramnfihwweig re dief. ya — — 
9 (som 15. big 17. dieſ.) n t, (vom 16. di 
— dem alten Stadtmarkte. he m nge. — 
— mge. A bis mge. I. — -, ar. 27. 
2 u — — — 9833, — 
Pas a re ee 
. In 0 —— Haber — — 354 
— + an — N - Erbfen Gum — 7 - 30, 
den Negibien enmaerkten. — vom 13. dieſ.) 
en Ihir.mer. dis Tplr.mgr 38 | v 27. bis 23.088. 
Baia 1 Bine 25. — - 27° en 21. =. 32, 
=» 092. —-3. — Seren = 13: = 19. 
= ee em 8. — * , zu . 
* 1 I. I 0 Meleerhln - 302 5 
b ee lenbäste, (vo ( Et ra chen a Himpte (om a 13.0) 
el, (vom 17. Fr 
Fr a Dimpte zarmgt. Er Farin = - ee * 
= — — — — 14. — 
——— ET rue ‚Sid, Kaas 2 
ne mit Fuhrl. m. Sn — mgr. (DIM 14. dief.) 
. - 18. — Be mge.disthir.magp. 
0 em 16. m um — 12, — — 
—* de, 12. ief. — — - Bm ⸗ — 24. — — — 
Gelmft {som 13. Die , —A - 14. 16. — — 
. a Wifp. Tr. TR Sr - * — — 
Bein ⸗ 8. — —2 — — 
Ada - = — — 6. "Er —S dom 15. Dec.) 
Ge - 16. er dh see m 30. — 
er 0 — 6. — Roden 


6. Stuͤck. Januar. 1748. 








ı.- .. 1. T2. 
Dameryanı, om 1. ieh). 


—— Bugen 6. un. 


= 1. 


Barmen iruden - - 18. Tu 1, 
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819 — 
mer: A. bis mgr. xx. SeusStroß= elpreis, 
Dioden ä — Fa * er * In — (dom u u 
& 123. — 214 — IL Suber 0  ».thir.mge. A. 
Sahe = g — - — — 1. L— 1% — 
24 30. — 1. Sad vol Her Mr 4 
0) Sn Dorg Pe,.Wom ır. dief) XXL pe 
zum iſp. en. En DIE. U . 
Gerſten ä in<o.Dpt.zs, - 22$ e) In 
——— An — - 12} en das Stüd vom Mitteweoch. 
Sund habe 11. — - 11 b) Siche chen daſelbſt. 
Erben! Himpte ze. Gom 13. bicſ) 
Bucweiiengräge - 0. — — — Dat ®. mgt. +. bismgr. . 
——* 1, ee 
a) In Wolfenbärsd, aom viel.) - Ralbfleifd 1. 2.. — — 
Thlr.ng ug. Sie Thlr. ge = Dammelkig Leu 
1, — 2.16. - 3. 10, Schweinefleiſch 2. — — 
ſo gruger 2. — - 2.9 Er ſelmſtadt vom 13. —D 
der Waſen⸗ i. IS, > 1. 37 as B. Kind eifeh X. .2. m 
Fuder Stucken u. 6 - 1 30. = -_ = 1, 6 — — — 
> In Biantenburg. FE — Nr. 3 1. 4.- u 
Near — — Kalbfleiſch * 1 6— — 
n gelmſtaͤdt vom e = - r. 2. 1. — — — 
arkes Fuder Dig ı % 9. - 1. 15. — a 2, — — 
ſo geri BER — 33. 1. 6.- — — 
— Guber Eichen . 3. — — 1. 4- — — 
- - geringe 24. -— 37. — "Schweinefeifd: —* 2.3 Be 
een enwaſen — 24. -— 37. €) In Calvörde, (vom ı7. Di, 5 
‚ om” 16. dief) Das 66. — 1 ee 
th Gen 1. 6. — 8Kulbfleiſch = 4. - we 
— — 30. — — — 0 —— — 
Ba 24 — n Schöningen, om * De) ' 
Rönigelntter, vom ı3. diel. 4. 
ae zo Bet) — 1.- — 
— Sen ee 
— 24. 4 *. Pe 
— 28 (vom 16. dief) vom I uY j 
er ‚Büchen 9. — if — an ) — 
30. und 3» — : ’'m— 7 dm 
nei olwaf ı. ja. — RR 
J. =". N > 1. IN — — 


/ — 16. dieſ) 
— Thir. 6. ge. 


42 — — 


Be 


Das 











221 &. Staͤck. Jamar. i746, 124 
x 
WIE. BIENEN. Loth Qu. 
u ea EHE — ei Rocenbrodt für 4. mge. . 2. — 
- Ecinfen- 5. — — — — —— (im Januar.) 
- Sxd 4.4 —— —- Eine. Srmme — 13. 14 
— Drat oder Blutwarſt . . — — Fin a I. Breit — 43. — 
en: (vom 13. dieſ.) - 10. - 1. 12. — 
N; Pe u... 2,124, —- 
- Ä OEL Se Zi SE EEE Pose SE . 4 — 
[2 fo geringer | Pe FE — — Excel. des von ben Beckern Iobeten 2 . 
Be 2. 4 3. — ———— en Biel) * 
A, - 2, 4 = 3. — er Io, T. = 
Kaldamıen .—.-— — &ı;‘ Mar Rocenbredt = 
Di B. Schweineſiciſch = m u +6, - 1. 13. 71 
- Roth ober Kaapwurſt 3 — -— — — —8 2. 26. 
Braiwarſt 3. — — Ein; deheciihe — 16 5 
k) In Gandere heim, (vomaz. dief-) - -6- 1. 20, $ 
. 1. 0. u — — - 1 ° R i i 
—— — Sr ge, —— 
40. bis 5o 1... — Bieget für 4. R. kllare — 1 1. 
-da es 32 bit 40. im. .- — — — 3. Buͤl. Sem̃.d. Mittelmehl 11 3. 
= iſch 2. 3. — — - 4. klar Rockenbrodt m 20. 3. 
- fri nmmfl 7. —- — — — = 1. mgr. dito - 9.3 
Pr Holzminden, (vom 14. die[) 4. gemein Rockeubrodt ¶ 37. 3, . 
E. Rindfleiſch . Sr. do. wi vi - 233. % 
- iſch Lu 2. — — 2 In Caboͤrde, (vom ı7. dief) 

— eiſch, da das Kalk Wieget eine 3. I. Weizenſemel — 13. — 
32. W. gewogen 1. 4 — — — ein 3. - Brodt, fo klar — — — 
da es 20. Bm 1.6.-— — —— 3. ordin. Rockeubr. —¶ 30.  _ 

— 1. 6. —_ — — 6.—— 1. 28. — 
38 Er 2. — — 1. n · ·--: 4. _ 
ud Stad t ldendorf, 15 ° HI Br 6 — 
Da 686. Rindfleiſh 1. 4. — — HD In Schöningen, vom 16.Bif) 
- Sub u 2-0 — Klar Weiz eincz AS — 17. — 
——— Sir Dada Zn. > 
® Il. ” 4. — 1, m 
DER. BU 2. — -— — . ie 
- .b.u — — TE we 
XXI, Brodttarxa. un 3. 6. — 
weig, (im Janmar.) _ BE (Oo 2. Rp. 
Weieng 5 thlr. H * —* * | 44. J — 
way ‚für u Hr = 1% 2. 
enbredt, für ı.mgp.1.fB.14. 80th.  - a - ie 3. 10. — 
— — für 2.mgP. =. 28. — En;. mge. Brodt 6 23. — 
—— u ‚» In 
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b) n Schäppenftidt, (vom 19. De). ®. Leih Qu. 

F E. Loth Qu. SEine 4. . Semmel —142. 

Klar Beil. * 4. I. Stid — 32, — .Ein.2. X. Zwieback — 7. — 

J Inge. 1. 1. —. Eine 2... Bällenluffe — 1, 2 

ein 2 ei of Bit — 12, — Ein 1.98. Kodenbrodt 2. 6. 6: 

— 24, — Biertaxa. 

Kun Rat. ein * I Brot — 17, — Blantenburg, (Om 13. dieſ.) 

1. 1. 22. — m. —— gilt 1. mer. 2. A. 
— 3. 12. — -— Braun Bier — .= L= 
- .. -  - 2. — b) In dalosrde, (vom 1 7. dief.) 

Ordinait - 4.9. »- L. 4 — 1 Maas Drandenb. mu 6. M. 

1.MJL. - s. 8 — c) Zn Solsminden, ( (vom 14..dief.) 
— .-.- 4 16. — 334 Bauen ‚Thlr.22.190.4.%, 
— u = a Bu) ae — — —— 
1 
En Mare ı. ze! — 3. 2}. NY n Stade Oldendorf, (vom 15. Dee. ) 
— für ı. a  %» 3. 3808 Dier mit dem Lic.3.thie.ı2.mgp.6. Ir 
"= IH — 1. 1. 23. 2% 1. Kanne - 1. =» 
e = = —* ., — 3. 15. 8. XXV. Brandweintaxa. 
- 0-0. % 5. 7. — In EalvSede, (vom 17. Dh E 
k) In Gandersheim, (vom 13. dief.) ieſiges M — 
* 1. en teirget — 3. 24 — hart ) : 
fern a — u 14, 5 mie der Mc Er 
25. 3. uartier — — — 
ein Flar — — — 1% 1 4 Roͤſſel 
- 0.4» — 10 3. O3 tadt Oldendorf, (vom Er dee) 
- ;,Mm 1. 9.3. chen, mit dem kLicent 20. mge. — A. 
— fuͤr⸗ — 27. 3. —— ae 
- ._. - 1,.M. L, 23. % XXVI, Torfpreis.- 
ie 5 — 3. 15. . Alus den Magazinen. 1.Fuder, 1. Zuber, 
= 5. 7. — ») In Braunſchweig. excl. Fu tl. ‘ 
Solyminden, om. 14. Dief.) ı) Am Walle, ne u. Donn 

"Eiche: 2. m Smml — 6 — Shlr.mge.I.mge.d. 
— 9. — Grbag. 1.Elafle - 3. — 

Ein tar nodenbr. fürn. A. — 8 1 - - 100 Skein.- — - ın = 
mem — 24 — — 2. — 2 18. — om m 

n mem brodt 1. m 1. 12. — - 100.St, din. - — - — 
— —* — 3. 3 — 2 Claſſe — 2. — — — 
4. — t 

a) In Stade Oldendorf (vom 15. "De 2 2) Aufdem ——— 
Eine 4 nımel — — 2. Geſtoch. 1. Claſſe 3. 74 
Ein elar a ir 1.mg£. 1. — * Deifenbbes; auf der Augufiftadt; 
Ein HYausm.brot- . - 2 — — ochene 2. m 
Ein Hausm. brodt für ang. 2. — — Geſt. — 12.- 6. 

TEEN 11. dieſ.) 3 n Konigoluttex.. — - 9, - 

3 * 2 


I 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero snädigften Specialbefehl. 


A0.1748, 


7+ Städ, | | 


Braunfhweigifche Bnzeigen. ' 
Mitwocens den z4tn ma. 


jernere Beytraͤge zu Meiboms Chronid vom | 
— nd — — 


5 


er dritte Beytrag gehörct su dem Les 
ben des Abts Windruven. Di 
Umfiäude, die Meibom unter ans 


* übergangen, ſind dieſe: Der 
ius 
5 den Abt 





Deter Windruven 


uchft ihm, den Andreas Cludins, dh. 


a kehrer der Rechte zu Helmftädt, und 


eiern, fürftlihen Kammer: . 


er, — um ſich mit Pe⸗ 
Bichbe t zu rien 
Ban EDoipers, Abt ın iharienrode und 


Ipers, zu 
de rare su Walkenried, Sans Mitz⸗ 
Mefal, die gleichfals ale auf Befchl des 
Ders gegenwärtig 


waren, wegen der Wapl 


ſchickte 1601. im Mor 


mit Jo⸗ 


neuer wallenriedfcher Conventualen in daß⸗ 
gem Kloſter zu unterreden. Die Wahl wurde 
den ı 2.008 Chriſtmonats chen deſſelben Jahre: 
volgogen. Eckſtorm erzehlet diefes in feinen 


Chronick auſ der 295. ©. gleich im Anfan 


ge des fechfien Jahrhunderts des Ki rs; 
WBalfenried. Der andere Umſtand iſt diefer:. 
Der Herzog Julius, deran dem KDindras- 
ven tinen fehr brauchbaren Prälaten hatte, 


ſchickte denſelben ohngefähr um das Yahr- 


1605. mit dem Heinrich Detrens and einis- 
gen andern fürklichen Räthen und Bedienten - 
nad den Klöſtern in dieſen Landen berum, . 
um biefelben zu unterſuchen. Ich fand bie 
fen um gleich im Anfangs der nn 
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luug von dem Urforunge , Sortgange, Ders 
fall und der Wicderausbefferung der Klöſter, 


welche dieſer Seinrich Detreus dem Abt 


Windruven sugefhrithen. (9) 


e*) Weil das Buch anfängt, felten zu werben: 
So will ich den ganzen Zitel hicher fegen. Er 
beit: Tradarus, quo maiorcs primum con- 
Alio fundarint coenobia? Qua deinceps ra: 
tione creuerine? Quatandem a prifca ve- 
serum fandimenia dc ztint! Quo,tan- 

“dem modo alicubi ta, non vero nus- 
quam reformara fin? grauibus adiundisra- 


„tionibus : Cur femel res Deo dicatae ad vſus 


profanos non fint transferendae? Ad. Reuc- 
rendum et amplislimum viram, Dn. Petrum 
Windrunium, Abbatem Riddagshufanum, Au- 
Aore Henrieo Petree, ICto Anno 1605. Aus 


dem uffe des Buchs fiehet man, daß es zu, 
En — a 


uͤttel gefchrieben fen ;der Ort aber, mo 
es gedruckt ifl, wird nicht bemerkt. 


Der vierte Beytrag gehet auf das Leben 
des Abts Korber. : € ift nöthig, Daß man 
den Character cined Mannes etwas umftänds 
licher unterſuche, und gründlich Pennen lerne, 
der in feinem Klofter der erfte unter den Aeb⸗ 
ten geweſen, welcher fich- Öffentlich zu unfe 
rer rs bekannt hut. Er muſte, da er ſei⸗ 
nen Schorfam dem Stuhle zu Rom auffün- 
Schickſal feiner Zeiten erfahren. 
ibn, und 
enn das 


digte, das 
Das heißt, man ſchalt tapfer a 
beſchuldigte ihn greulicher Dinge. 
hätten die 
Baf ein Prätat, als ein ehrlicher Mann aus 
nn Kirhe zu uns Über gegangen wäre. 
in leben zeigt indeflen Das Gegentheil. 
Er mar ein gutehätiger  geiftlicher Vater; 
denn diefer Ruhm ift fat durchgängig den 
riddagshaufiſchen Aebten eigen: und dabey 


ein groſſer Freund und Wohlthäter der Ge⸗ 


lehrten. Was ſeine übrige Gemilthsbeſchaf⸗ 


Jeuheit betraf: So war er überaus vor⸗ 


tig und befutfam, und Übereilte ſich in 
keinem Stüde. Die Schule des groffen Lam⸗ 
berts von 
von Jugend auf viel Wahres in der Religion 
kennen gelehret. Er war fafl- etwas gar zu 


\ 
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Mönche nimmermehr zu gegeben,‘ 


Balven hatte ibn erzogen und 
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langfam bey feiner Ueberlegung. Rund un 
ihn herum Hatte fich ſchon in diefen Landen 
das helle Kicht des Evangelii ausgebreitet. 
Er blich noch eine Zeitlang den Geſetzen ſei⸗ 
nes heiligen Roberts gehorfam, und fein 
Drden ehrte und bewunderte ihn. Noch furz 
vor feiner Kirchenveränderung, die nad) dem 
Zengniſſe Des Chyträi 1168. erfolgete, unter: 
ſuchte er. dic Gefege und Ordnung feiner Brüs 


derſchaft. Dean findet einen groffen Theil 


von dieſem Character unfers ehrmürdigen 
Lorbers beyfammen in der ungedrudten 
Zuſchrift eines Mönche, die ich gleich das 
Vergnügen haben iverde, meinen fefern vor⸗ 
zulegen. Ich halte fie für fehr merfwiürdig, 


. und glaube, daß fie einen Plag in diefen Bläts 


tern verdienet. Sie ift ein Jahr vorher, ehe 
Lorber das Pabſtthum verließ, geſchrieben. 
Der Münd), der das Fahr darauf. läfterte, 
ſchlägt ſich in derſelben mit feinem eigenen 


Schwerte. Wie viel Redliches fann man von 


Drdensleuten vermuthen, die einem Bräla: 
ten , den fie, nach ihrem eigenen Zeugniffe, 
fehr genau gefannt, ein Jahr vorher die ardöß 
feften Lobſprüche beylegen, und das “Fahr 
darauf _ Leben zu einem Ynbegriff der 
abfcheulichften Lafter machen? Ich komme 
wieder zu diefer alten Urkunde. Ich fand fie 
por einem fogenannten Yfual der Cifterziens 
fer: Denn diefer Orden bewohnte vordem 
unfer Klofter. Es führt den Titel; Liber Vſu- 


um Ciftercien: ordinis, non modo ipfius 


ordinis communitati, fed et fingulis quibus- 
que eiusdem ordinis perſonis per Necel Va- 
rins. Die —9 — Umftände will ich nicht 
berühren, weil fie in der Zufchrift ſelbſt vors 
kommen. Diefe lautet fo: 

Reuerendo in Chrifto Patri et ſanctimo- 
nia vitae facrarumque litterarum cognitione 
praeftanti Viro Domino Joan; Laurp n 
Abbati in Niftageshanfen domino fuo 
femper colendo j 

8. D. 


Scipio ille minor, autore Erasmo in Apo- 
phtheg- 


, 


phthegmatiburs „ Reuerende in Chrifto Pater 
ac Domiue, — dediſſe fertur, ne quan- 
da a foro rediret domum, priusquam ſibi 

uane modo quempiam corum, in quos 


iueidiſſet, familiarem et amicum reddidiffet :. 


Sentiens nimirum nullam eſſe homini poſ- 
ſeſfenem amicitia meliorem. Neque vero 
vir fapientifimus a vero fcopo, fi Ciceroni 
aedendum, aberraus. Omnium enim re- 
Fam, it), quas ad beate viuendum natura 

i bil eft maius amicitia, nihil vbe- 
rius, nihil iucundius ; quum folitirdo et vita 
ne zwicis infidiarum et metus plena Gt. 
Min equidem candidum ingenium, huius 
autem praeclaram et omnibus modis exoſcu- 
landam fententiam R. T. P. adeo non folum 


ampledi et approbare, verum etiam imitari 


vila et, vt quae non folum domefticis et 
quotidsanis eonuictoribus vtatur familiarifi- 


me, fed et igmotis et fortuna et dignitate T, 


R. P, multo inferioribus amicitiae oflicia ex- 


kibere non grauerur, hos familiari congreffu 


illos variis iisque non afpernandis muneri- 
bus ad fui amorem inuitat, allicit, attrahit. 
Et verbo vt dicam „ quod fentio: quis, quae- 
fo,non R. P. T. benignitatem, munificen® 
tiam er liberalitatem <zpertus ef? Qyis, 
isquam, voti non compos, aR. T. P. ab- 
fcefüt2 Ego cum femel atque iterumR. T. 
P. animi gratia inuiſerim, quo non plaufu 
ezceptus? qua non humanitate tractatus? 
quo non honore dimiflus? Aft quid auenas 
aumerare cogito? Cum T, R.-P, innumera 

a me beneficia ensrrare neque mei nunc 
—* neque mearum ob ingenii fenuita- 


tem fit virium, Illud igitur, quod inſtitue- 


sam, aggrediar. _Non adınodum miper, 
cum R. P. T. videret me legere libellum, 
per onterraneum et confratrem meum , Jo- 
aunem Nexiäm, Priotem in noftro Mona- 
flerio Amelangisbornenf deſcriptum, quem 
vulgo Ordimarium vocant, inter caetera a R. 
?. Tua intellexi, T.R. P. ſperaſſe illum et- 
um’ et Pam Librum voluiſſe defczibere, 
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— fortaſſe propter ſtudia aut alia negotia 


acere nequiuit, Mihi igitur iam diu cogi- 
tanti, qua taudem via aut ratione R. P. T. 
cum pro ſupra memoratis tum ctiam hunu- 
meris aliis beneficiis, quibus indignum me 
et immeritum fraterculum hadtenın ornauit, 
fi non dignas agere gratias, ( quad vnquam 
fieri pofle defpero), falten memorem et 
gratum animum oftendere poflem: ineidit, 
R. T. P. £ortafle non ingratum fore, fi hune 
Vjaum tibrum in Monafterii R.P, T. commo- 
dum defcriberem, defcriptum tränsnitte- 


‚rem, . Laborem igitur hunc quantulumcum- 


que non inuitus fufcepi, Opus aggreflus fu, 
idque paucis diebus abſolui. In medio au- 
tem operis curſu, aliquaado curioßus et di- 
ligentius mecum-perpendens,, ot iufta tru- 
tina examinans, quis feribat, humillimus 

ſeilicet et inıperitus fratercuhıs ad Dominum 
honore dignitate et dodtrina praecellentem : 
quid feribat , librum nempe, qui omnium 
noftri ordinis nonafteriorum fratribus notus 
et-familiaris efle debet: quare fcribat, non 
vt eruditi feniores longo iam vfu, omnium 
artium magiftro, hoc libro confirmati infti- 
tuantur. fed vt iunioribus -fraterculis ratie 
et quafi certa via ecclefiaftica officia et cae- ' 


tera ad noftrum ordinem pertinentia addi-. 


feendi monftraretur deterruitme ipfa figu- 
rarum feu literarum deformitas, meam ma- 
num haud aptam iudicans , qua hic liber de» 
feriptus ad V. R. P. mitteretur eumque po- 
litioribus literis deferibi pofle putaui, atqug ' 
ita. opus interruptum ad tempus reliqui, 
Tandem R. P. T. beneuolentia fretus, vet 


quam nen tam literarum elegantiam quam 


criptoris -promptum animum confideratyr 
ranı fperabam, triduo aut ad fummum qua 
triduo Be deferipf. Hunc igitur tenuem 
meun laborem Ai R;P. T. gratum et acc 
ptum efle : percepero etintellesero „ inaio- 
rem porro et T. R. P. (fi qua fieri poſſet) 
vtiliorem ſuſcipere non grauabor, vt ſaltem 
hac ratione ingratitudinis vitium non effu- 
L2 giſſe 
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giſſe fed’effugere aliquo modo vuluiffe vi- 
dear, His R. P. T. vna cum omnibus con- 
uentus e&iusdem fratribus, dominis meis ob- 
feruandis, fub tutelam omnipotentis com- 
mendatam volo. Marienthael Auno a re- 


Situta falute milleſimo quingeutefimo fexage- . 


imo feptimo : decimo quarto menſis Aprilis 
| T. R, BP. 


obferuantifl 
Antbonins Georgi 
| Speculaementauus, 
Man ficht auch Hieraus, daß es wahr fey, 
was jener im Scherz durch einen ſpielenden 
Vergleich von der Guͤte und feltenen Leibes⸗ 
grdfle unſeres guttbätigen Lorbers ſagte: 
Lorberius tam eſt bonus, quain magnus, 


Franz Anton Kuittel. 


n. 

#) In welchen — Hänfern hat 
man Erempel von der Mutſchierung? 
2) Was will das Wort: Gewertſchin, ei⸗ 

tlich fagen , welches in dem dſterreichi⸗ 
chen Privilegio ap. Limnacum Iur. publ, 

LV. e. 2. p 31. befindüch it? _ 

— I. Was zu verkaufen. 

aunſchweig. en 
m Auf das, am Wendengraben, swilchen 
Demmers und —* Häuſern hiefelbft bei. 
vormalige Spechtifche Haus, find 145. Thlr. 
geboten worden. Wer nun Beliebung bat, 
ein mebreres dafür zu geben , wolle fih ohn⸗ 

bey dem Bormunde, Jul Chriſt. Brau⸗ 
Mantı, anfindın. 

2) Des verſtorbenen Barbierers, Hru. Joh. 
Ludew Dierkopfs, Barbieramt iſt zu verkan⸗ 
Gen, und können die Liebhaber hiezu bey dem, 
auf der Goͤrlingerſtraſſe wohnenden, Hru. 
Roh, DBartoid Müller, weitere Nachricht 
einziehen. | i 


3y Sollte jemand dem ı. und 3. Theil von 
Lehmanns Evangeliſchen Bredigeriha 
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fiore Keibel in Mündichef, am Parse, ins 
Amte Stauffenburg, melden , und dabep ans 
jeigen, wie Diefe bepde Theile im Bande 

Ihaffen, und wie theuer Diefelbe ſollen ver 
laſſen werden. 0 | 


Aufbe — ae | 

vorſtehende kidhtmeßmeffe,i 

dem alten Stadtmarkte ,. bei. ie ben 

Logis bey dem Kaufmann, Hru. Eafp. Joa⸗ 

dim Köppen zu vermieten. und fünnen die 

Liebhaber hiczu, fih bey demſelben anfinden,. 
1l. Was zu: 


verpachten. 

Den 2. Merz nächſikünſtig ſollen 11. 
Morgen (uner welchen 9. Morgen gebeitt: 
frey, und 2. Morgen bene ichei n5) 
ber Kirchen B. M. Vırg. in Wolfe bite! zu⸗ 

ehörige , vor dem Gotteslager bei. und der 

ort. Kamp benannte Landerey, imgleichen 
in eben dieſem Termine, 3. auf der Atzum⸗ 
ſchen Feldmark vor Wolfenbüttel bel. und 
bishero von Heiur Jürg. Ebeling, in Atzum, 
an Pacht gchabte, Morgen Kirchenland, vom 
welchen 3. Deorgen aber jährlich 1. Thir. 
18. mar. Eontribution erleget wird, an bem 
Meifidietenden, auf 6 Sabre, ale vom. 
31. Aug. dieſes Jahres, bis dahin 1754. 
perpachtet werben. Wer uun oben benannte 
tänderen zu pachten gewillet, wolle fich da 
ſelbſt gelegten Tages, des Morgens um 9. 
Uhr, in des Hru. Hberfuperintendenten, 
Haſſel, Behaujung, bey dem Kirheilcolles 
2 und Regıftratore anfinden, und fein Ge⸗ 

An Treue geben. 


‚IV. Was verpachtet. 

Bey Zärfti. Reſidenzamte in Wolfenbüttel 
4 am 30. Dec. 1747. der, jwilchen bem Hru. 
Etaatsrath von Lüdeden, und der Gemeinde 
zu Kübblingen getroffene , Zehntpachtcon⸗ 
tract Über den Ludeckſchen Antheil Kornzehn⸗ 
tens vor Kübblingen, confirmiret worden. 

V. Was verloren. 


eis 2) In Braun wage 
sein befigen, und folche abzuſtehen belichen, - ö a. iß — dieſ. des Abends zwi⸗ 
w 


ber wolle fd ohaſchwa bey Dem Hrn. Pa⸗ 


ſchen 5. und 6. Uhr, cin ſilberner Pape, 
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mit einem — verfehensr, 
Degen, de Scheide mit ſchwarzem̃ 
überzogen i nach dem baiı gehörigen ledernen 
— verloren worden. er, folk 
und dem Fürſtl. Be 
emtoir ci acer, ee guten 
En Da aben. 
b) € 5 
2) As dem 
Dbrifiws gz, ein Fals 
Bü, mi und langen 
Dhrm \ ‚, abhanden 
| n, wird er⸗ 

F as Wirths⸗ 

30 nut, zu lies 
Fra, un compens zu 
gewaãrtigen 


VI. Was gefunden. 
Der Häutling und —— 
— Dahlen hat am 1. Dec. 1747. au der 
oder an dem fv enannten, por dem 
Derzogthore in Wolfenbüttel bel. Stadtgras 
den ı. mit einer guldenen Einfaffung verfo 
henen, Stodinopf von Bernftein gefunden, 
nad dem dafıgen Fürſtl. Refidenzamte «einge, 
liefert, welcher dem, fi 
Eioenthümer, "gear eine bilige Diſcretion, 
yerabfgiget werden kaun. Wird fidyaber bin⸗ 
nen 4. Wochen a dato: niemand melden, fol 
folcher, den Armen zum Beſten, verkauft wer; 
den. Molfenbüttel den 16. Januar. 1748. 


vo. U swärtis 
s) Bey n Wol⸗ 
2) Ech von Bis 
: die von 
ad Ehurs 
e. Vom 
2) In ptmanus 


ee; = 


2. Sid. — 1744. 
che 


dazu legitimirenden, 


3) In Sachen Bornemquus, contra des Kh⸗ 


Churfurſtl Braunſchw. Luneb Hm. 
Gehrinienraths und Oberappel⸗ 
lationgsgerichtspraeſidenten, 
Wtiesberg Excel, Deer. 
Som 16. defl. 
4) — dei Oru. Anthenticarüi Mancke, con- 
tra den on Profeſſor Brobefe. 


7. de 
P — A Babaderlden Erben, contra die 


Geheimeraͤthin von der Plan 
st Citat, , W ia 
2 Dom 1g. 

— Siitermanns, zontra udins. 


4 — des Amtsta 88 
! eh, on die Sürf Stay 


»24 Ki "eoforide, in Wol⸗ 


engewalds Erben, contra 


3) a ende. 
eu Erben. Deer vom 16. dieſ⸗ 
iſtrat. 


‘) ey bit 
ecr, publ. gm 19. Bief. 
9) In Sachen des Capituh St. a in 
Hildesheim, contra die Hrn. Ge⸗ 


10) — 
VIII 


a) Be 


1) 1 
manne 
te alio 


nd dit 


bruar. 


April 


b) Be 


2) it 


Hoffm 
guf der 
der Be 


und fir 


ua 


* 


nigl, Großbritanniſchen, wie auch 


[4 





— 


26. Mer, und der 2. Mey nächflfünftig am 
berahmet worden, und foll ın dem letzten Ter⸗ 
min, dem Meiflbietenden das Haus, woben 
nee Acker gehdret, adjudicirer werden. 
IX. Gerichtlich publicirte Teftamente. 
I dem Magiſtrat, in Wolfehbüttel, ift 
12. dieſ. des Gaſtwirths, Joh. Aug. 
Ba e, daſelbſt zu Rathhauſe 5 
Teſtament, in Gegenwart der Kinder und 
Bormünder, auch der Baſſiſchen Witwe Ge⸗ 
vollmächtigten, Des pm. Advocat⸗ Benmin 
janior. publiciret wo E 


a) Bey Vol⸗ 
1) in ans 
Liedingen, idan- 
dum auf | Merz 
und aufdı 1efigis 
vet worden. 


b) FR dem Magiftrat, in Böriigelur 


_ ter,i 
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2) Es wird bierdürd befannt gemacht, 
daß den 26. diefes, des Nachmittages um =. 


Uhr, in des verfiorbenen Trompeters, Hrn. 


rünhagen, Witwe und Erbeh, auf dem 
roſſen immerhofe dafelbfi bei Haufe, abs 
lerley Meublen und Hausgeräthe, wie au 
je und mollene Manns» und Frauens 
leider verauctigniret werden follen. 
XIL, Apancements, ner 


Bey —2 fer, in Wolfens 
börtel, tft am 4. dieſ. 

1) dad Introdudtorinm für den Kraz 
Superintendenten , Auguſt Geſenius, zu 
Schöppenftädt erpediret, und 

2) Hr. Heinrih Chriſtian Schumann ; 


bey der Schule zu Seelen, ald Sautor bes 


fiellet worden. Wolfenbüttel den 13. Ja⸗ 


mnuar. 1748, 
Xxiil. Gildeſachen. 
Den 26. dief. wird die hiefige Schuhma⸗ 
chergilde zuſammen kommen, und ſollen dabey 
Meifterftüce —V werden. 


| Armenfachen. 
Künftigen Montag, als den 29. diefes, wer⸗ 
den die —— der agni⸗ 


emeinde, im groſſen Wayſenhauſe hi 
— am gewöhnlichen Drte,.i lie 
and jährlihe Dauptrevifiog halten: Da deng 
alle diejenigen, in dieſer Gemeinde wohnen⸗ 
de, Perfonen, welche Armengelder erhalten, 
fi) diefen 2 früh Morgens um 8. Uhr, 
crſonlich inzufinden haben; —E 





murhwillig, und, ohne. hinlänglihe Ent _ 


ſchu ee ebliebenen ber dDiefer Haufe 
reviſion Rn bat ercladiret werden follen. 
"Andere, fo darauf vermiefen worden, oder 
etwas vorzufragen gemillet find, müſſen fich 
‘gu gedachter Zeit ebenfald melden. Den 
Montag hernach, ala den s. Gebr. wird die 
eetDarbnengemeinde preRtevifion nn 


— NH et 


N am 17. —* der Hr. Ober⸗ 
hauyn 





y 
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bauptmann von Kiepen, aus Dannover, 
im Landſchaftshauſe. Und am 19. 
der Hr. Hauptmann von — vom 
—— Regimente, in Churbe. Lüncb. 
Dienſten. — iret le ön ——— 
festen. er am 20 r en ⸗ 
Mana von Düringshofen, nebſt dem 
Leutenaatvon Petersdorj,von demAlttres Bar 
hen Regimente, in Königl. Preuß, Dienſten. 
b) a Welfenbörtel. 

Serzogebor, am ı dief. der Hr. Haupt⸗ 
mann von Rhez, in Hola Händıfhen Dienften. 
Ferner am 20. deſſ. der Hr. Geheimejuſtitz⸗ 
zath von Eramım, aus Blankenburg. Und 
der Hr. Hofrath Pertſch, aus Helmſtädt. 
Legite is Hru. Doctor Kunzen Hauſe. 

am 25. dieß. der join 
nn von ig, vom, Anha 
Regimente, in Königl. —X sera 
Logıret .im Role 


en 
-- YvL. | (vom 23, dief,)i 
Gogen Beaunkäweisifche 5. Thlr Stuͤcke, find beſſer 
SC — 
r dinaire die - - 54 
Sans blant — 2: ı 
then And Kieler J 
XVH, — (wem. * Su 
in Dancs 


Bits in Eostrantgeld — oo. 
en . zuu 5. 8. 








11 
ud 
> 


—* rg IX Otel; » 
De Die fon "ar & 2201. 


rc (von 18, 18. 5i6 20 dief, ) 

" mög Abit med 
Weizen 2.Himpte ee 
Rode - 


| — — — 
Gerſten m :: 16, = u — 
Hader a 


ih? — ums 


— 
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dem Argibienstend Hagenmaerkten. 
Thlr. mæ. bis Thir. mge. 


Bere a Dip, 2-26. 18, 
Rdn = 1. — — 
Berfen - 12: — — 18. — 
J— 
n Goem13. 
te res 1.0, — 
Rod — 233. — — 
Gerfßten — 17. wu u m 
Haber = 0.00 u. 


In Wolfenbie, * a m 
map, 
ıAartetgeberdäge n 2, * — 


= 2, um 


ie en} 18. = 1. 30, 


Le — (0 geringer I. = 1 12, 
X Dictualienpreis 
2) Sn —— — dem Vachaeſ⸗ 
vom 15. bis 20,91 7 — 
r. m r. mae. 
Sei Being 18-3 3: * — — 


6. 
— 3 18. 
Star, ß 
Gerfengramen: En 2. 1. 
irlegt 


—5 — — 7 
Per © 49. 
SL — 

n Wolfenbör 
—** Butter 


J 
3 


J— 


an 17. dieſ.) 


it. Fleiſch 12.32. 

Br 

a) In —— 

Da Sinnfeump des en ge. % 
oder Nr. 1. 


Das. der chlechten Otuͤcke, als vom 


— ide Ribbe 2. — 


- vom 


Da ®. der da —X ven 


.. unter go. . wiege, Nr. 1. 2. 
- dergl. — Nr. 2. 3. 
— dergleichen, nicht: ale ®. ı 


Ein Kalbeskopf ned 
. z güffen, zu Nr. 1. geb. 
| Dersleich — geh 


| B Sichänge, u 
— Bu —* 2. eb. 


DR. 


Nr. 1. geh. 
| Eine Kaldanıe, u Or. . er 
Deslat, m — 
® ® B 


8. 
$ 
4 
3. 
‘ 
4 
6. 
4. 


ET fe. er a 
- 90M . 6 
8. Rindfleifch Mr. 2. —2. — 
m ar Stade - . 
an — Mr. “ * 
I 3 .ı' Be 
— ———— 21 
4 .3. 
— ir „Stüde — = 
—2 vom je : .' 
hiemupge Weitz . — 
er. fo geringer, — — — 
g Rinder ehr M em : 
u ciſche Rr.ı. — 4. — 
szu -2. —3. 4. 
Das — 3. - 3. — 
4 .* 2. 4. 
—E ee Ne 
Das —— — 
- Kupeite | 1. 4. 
R —* zu Nr. 1. 1.2. 1. — 
- dergleichen, u Rr.3.4.4 - — 5 
———— Li. 2. — 
dergleichen, zu Ne.3. 1. & 
aberlcher . ; = An u 4 2 j er 
Dit Be Nr. 1. geh. 1. ©. 
—— au > 1. % 
1. 2°. 


nu 


AIILE I. . 
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RN 
7 —— — voR mt. 
Roragmäfl.Shw. Ari. 4. 2. 
- - son mit Ss oder : 
fouft gemaſt. Schw Ar... = — 
— Blutwurſt 2. 6 
Leberwurſt 3 4. 
= Reife ‚da der H. wide Br 
">. ut 36. B. gem. Ar. ı 1. % 
= rnicht unt. —— 1. 5. 
- Schaaf und Boctfleiſch . 4 
Ein Kopf zu der. 1. geh, . — 
Dergl. zu Nr. 2, - 1. 6& 
= mm 3» D 2 Is i 
Das Belünge, a: Br. — = 
Dash  - _ 
4 
Eine Kaldaure, wir, 1. — — 2 
Dad eichen⸗ — 
4. 
En Wolfenbänel, fi diei Wa Siongune 
der vorfiegend ie Hefe 
Bi an, auſſer im — 
wo 9. 5 und 4. Darf mit 
| ne ihümgeh 


Ein Ochſenmaunl 
mn. ı. gehoͤrig J 
-dergleichen zu N.2. - 5 u — — 
- — Kalb 
an 
nd — — — 
Eine Kaldanue 3. — — 
Hammeiſfleiſch — — —— es zu fölcge 
iſt, wicht verkau 
Bey den — * das . von 
jeder Sorte = ae 
' re 
1) Künftigen Sonnabend, Balmiitages 
um 4.-Hbr, mwird das Concert im 
Carolino gehalten werden. - 


x 


Inter Ihro Durchl. Unſers gnädigfien Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf - 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Ao. 17 48. | 
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Sonnabends den zriten Jannar. 
Ginige Urkunden, Das Klofter Dargun betreffend. 
— 


n nomine f. et ind. trinitatis Ego War- 
sislaus d.g. Mauorum dux vniuerſis, fcri- 
A prum hoc infpedturis, falutem in ea, 


qui eft falus omnium, Vniuerfitati fi- 


delium tam praefentium quam futurorum 
Bguifico, quod dilectus homo nefler Dobes- 
Yaus b. m. fdelis bominis noflri Rochiili quon- 


dam in Dimin borgranü filius, cum nebksli 


wairens watre {ua Anna, et aliis quam plu- 


tibus terrae noftrae nobilibus ad me veniens 


von fige gemitu conqueflus eſt. quod prae- 

jäus pater eius Rochillus viem vniuerfae 
carnis ingrediens multis eum debitis obliga- 
tum reliquerit; Vnde idem Dobeslaus pro 
ſilute anjmis® patris pie mouebatur, fed 
de emnibus mobilibus fibi a patre relicti⸗ 


* ⸗ 


dabita feluere non ſuffecit. Accedens ergo 
ad vener. auitam meam, Anunſtaßam, pomeræ- 
norum duciſſam, ab ipſa humili prece obti- 
nuit, vt ea intercedente, cuius voluntati 
aliquid negare nuhi nefas fuerat, permitte- 
rem, vt villam quae Bralin dicitur longo 
tempore defertam, cum fuis attinentiis ven- 
dere liceret, et de venditae villae precio pa- 
tris debita folueret. Ego autem reuerenti- 
am praedidtae duciflae auitze meae et peti- 
tionem nobilium virorum intuens, vt prae- 
dia villa venderetur, concefi, Dobeslaus 
itaque bono circa fratres de Dargun ductus 
affectu, malensque eorum vfibus quam alio- 
sum iam praedictum praedium deferuire, 
accepta ab ipfis emptionis pecunia, vendi- 
dit. Quam venditionem ratam h vo- 

m len⸗ 
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leas Bralia cum emnibus attinentiis fuis. b, 
virg. Marjae ad vfus fratrum in Dargun di- 
uinae remunerationis intuitu libens offero 
cum omni libertate „qua oetera bons fus a 
progenitoribus meis et a me poflident, in 
perpetuum poflidendum, figilli mei impref- 
Gone confirmans, ommninoqıfe inhibens ne 
aliqu:s in p. fterum eosdem ae fuper hoc 
facio et mes donatione turbare praefumat. 
Huius donationis teftes funt vener. paser 
noſter Conradus camin, epus ,„ Robertus 
PP Heinricus, Michael, Gozwinus, 

elias, facerdotes, Ricardus notarius, Do- 
berinarus, Mirezlaus, Paulus, Andreas, et 
alii quam plurcs, 


II, 


Cafimirus d g. dux pomeranorum „ Otmnl- 
bus hanc paginam inſpecturis falutem in eo 
di ef falus credentium. Igitur quia mun- 

us in maligno pofituseft, et non eft qui fa- 
ciat bonum, fed quam plures fint, qui eccle- 
fiam Dei et maxime viros ecclefialticos per- 
fequuntur, congruum elt, vt principes popu- 
lorum et qui dommantur eorum qui funt 
velut in quadam fpecula conftituti non fo- 
lum vineam domini a vulpeculis tueantur, 
fed eos, qui eiusdem vineae funt cu'tores, et 
diuino feruitio fpecialiter funt addidti, de fr- 
rum fuarum abundantia temporalibus ſuſti- 
neant alimentis, vt cum iden viri fpiritua- 
les ad conquirendam vitse procuratiouem 
non coguntur exterius laborare, interius cum 
maiori fccurirate et follicitius deum habeant 
exoratun. Huius ergo rei gratia notum fa- 
eimus vniuerfis tam praefentibus quam fu- 
turis, quod nos ob remunerationem domini 
noftri et reuerentiam b. virginis, clauffro 
Dargun et fratribus ciftercienfis ordinis ibi- 
dem Deo iugiter famulantibus, quoddam 
praediun, Polchowe nomine, fimiliter et 
totam adiacentem folitudinem quae Gerc- 
-fowe vel Chowale dicitur, cum diftindtione 
‘et metistermimorum, cum omımi libertate 
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contradidimus irreuocabiliter poffidendum. 
Qui termiei ſunt tales : incipiunr in quodam 
vado per quod tluit riuulus hyemalis ex vi- _ 
cina palude et ftatim ruit in valle prozima, 

uae vt fofla eft difpofita; ab illo vado re- 
Biciunt contra viam regiam, quae ducit de 
Luchowe inLauera et vadunt directe ad quen- 
dam cumulum lapidum, quorum quatuor 
aliis ſunt eminentiores. luxta hos iacent 
alii Japides terrac aflizi, quorum vnus fciflus 
eft medius, fuper quos pofituseft lapıs prac-» 
grandis. Ab illo loco tendunt ad wallem 
quandam rotundam dt profundam‘; ab illa 
valle transeunt per vltra vicinam paludem 
et vadunt ad vnum lapidem terrae aflızum 
non longe a via regia. Ab illo lapide re- 


- fpiciunt contra Rinfowe et vadunt ad quod- 


dam vadum, quod viantıbus praeftat tranfi- 
tum de Rinfowe in Lauera, ab illo vado per 
adiacentem paludem durant quousque cadant 
in riuo, qui Polchow vocatur et Äc per o- 
mnem ipfius riui defluxum defcendunt et 
conterminant villam Polchowe et totam ſu- 
pradictam folitudinem donec vbi in fe reci- 
pit riuulum qui de quodanı ftagno eflluit, 
und aguum totum eft in terminis. Ab 
ilto ftagno reſpiciunt contra villam Walic et 
currunt lento tradtu per viam Tegiam quo- 
usque obuiam habeant vnum riuum, qui eur- 
rit inter villam Walic et lerefawe, quenı ri- 
uulum pro termino haberi volumus inter 
vıllanı Walic, Iherefowe, Chowale, Polcho- . 
we, Ne autem hoc factum noftrum ab he- 
redibus 'noftris feu ab aliquo fuccefforum 
noftroium poflit violari, praefenti fcripto 
cum appenfione-figilli noftri et teftium fub: 
feriptione irrefragabiliter communimns. 
Teites ii ſunt, Siguminus epifcopus caminenf. _ 
Sifridus abbas in Stolp, Rogerus abbas in 
Grobe, Rochillus, Ratislaus de Schorrintin, 
Cchemko, Walic et alii quam plures de 
curia noitra. Datum ia Dimin publice anno 
gratiae M. CC, XVI, VI, Idas Februarii, 
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In gomine f. et ind, trin, Iobennes d. g. 
zopolitanorum Dominus dilectis b. ma- 
tris eeclefiae filiis in perpetuum. Ne igitur 
quae intempore geruntur, labantur cum tem- 
pore, quaeque digna memoriae literarum 
wonumentis commendantur, et iure tempo 
ralia vilefcunt hiis quibus aeterna dulcefcit 
beatitudo. Hinc eſt quod tam praefentibus 
quam fituris volumus declarare, quod nos 
verationes etincomınoda declinare cupien- 
tes clauſtro Dargun et fratribus ibidem Deo 
wgiter famulantibus de conſilio fidelium no- 
@rorum fub hac forma talem libertatem con- 
ceffimus in. um. De beneplacito 
enim domini abbatis et fratrum fuoruin in 
ali concordia conuenimus, quod fi quos 
bomines in villis eorum quae in dominio 
woßro efle diguofcuntur, ſeil. Rokiniz, Gla- 
fowe, Penkow, Slutow, Dobemuzle, Bro- 
dersdorp, Bralin, Polchowe , Iarifowe , Co- 
wale capitalis [ententia publico falle, non 


aliqua finifirae fufpicionis fama reas eon- 


demnauerit, quales funt fares,furto fuo octo 
hfolidorum valorem excedentes, incendiaris, 
bemicidar, manu tantummodo mortua prae- 
ſente, violentise illatores opprefkone mulie- 
vum fcu- rapta virginum ,„ ita duntaxat fi in 
ipſo inftanti violentiam paſſam cLamere va- 
lido per vicinos fuerit atteftata, quicquid in 
tales agere voluerimus, fine peraniaria /[Atis- 
fellione, ita vt abbati tertia pars fuccedat, 
et nobis duae, ſ mortis condemnatione, ad 
noſtrae iurisdictionis Ipe&tabit ordinationem. 
Si autem abbatiae homines iudicio aftantes 
usdisserint, omnia vadia abbati pertinebunt, 
et quicquid caufae infra terminos eiusdem 
sbbatiae- ortum fuerit, nihil noftrum exinde 
vendicabitur, fed abbas per aduocasum fuum 
isdiciaria poteftate omnes cauſas alias emer- 
gentes iudicabit, ipfosque homines, illorum 
kberos et immunes ab omni infeltatione ad 
socatorum et iudicum, ab urbsum, pontium, 
æcrum extractione, ıbelonserum extorfio- 
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ne, nec non ab omni expeditione dimifimus, 
ita vt nemini quicquanı ex debito,,nifi- foli 
Deo et monafterio teneantur. Neautem ab 
heredibus yel a quoquam alio iam faepe di- 
@is fratribus vlla in poflerum oriri poflit 
calumpnia, quod abfit, praefentem paginam 
teſtium adnotatione et figilli noftri impres- 
fione , vt iugiter inconuulfa permaneat , ro- 
borauimus. Tefles funt, dominus Conradus' 
epifcopus caminenfs, Theodericus capells- 
nus in Lubichin, Henricus plebanus in Ka- 
lant, Gerardus dapsfer, Bartholdus adnosatus 
. Lubichin, et ceteri omnes caftrenfes ibi- 
em. Datum anne gratiae 1238, publice 
Lubichin Kal. —* — 


IV. 
Wy Balthaſar van Gades Gnaden 
tho Werle bekennen apenbar in diſſem nd 
vor allen Lüden, als umb die Waninge und 
Twedracht de unfe Gadeshuß van Dargun 
hadden mit Jacob und Vicken und fine Br: 
dern acheten de Leuitzow, Dogede tho dem 
Nien falande, nn umb die dDorpe Broder⸗ 
forp, Warenjin, Brallin, Samekow, dar fe 
und öre Brödere H. Heinrid Eeuisom dat 
vorbenamede Gadeshus mennich jhar an 
vermaldet m. vorunrechtet hadden, als an 
Bede unde Gundeforne, unde wes fie das 
ran hedden, ſindt an beiden Siden sk 
ung u. bi unſem Rade bieuen tho ende ums 
de mit willen, alfo wes wie en ſehgeden vor 
recht und vor ein Endede unde Lendede fafen, 
bar hebben fie an beiden fiden ja tho gefecht, 
des hebbe wi dit Gadeshus Breue unde Bes 
wifung darup gehöret, unde der vorbenome⸗ 
der Leuitzower die fie hadden up deſuͤluen 
Dorpe vor ſick und vor ere Beddern Her Hin⸗ 
rick Leuitzowen Kinderen dar fe Bormunde 
tho wehren, unde hebben fe dar mıt Rechte 
thogebracht Her Hinrick Leuitzowen Kinder 
ſick tho mechtende, und hebben ehrer beider 
Bewiſung aldüffe fie tho ende vorſcheden dat 
ehrliche Der Abt Godtſchalck u. fin Gades— 
bus van Dargun recht fie an den vorbenomes 
SR 2 meden 
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eben Dorpen, mit aller Nutte m. Plege 
und recht und egen alſo eigen und frie, dat 


der neimandt geiſtlick oder weltlick alteß nichts ‘ 


anne hefft Bott oder Uphörunge, men dat 
Gadeshus the Dargun alleine, unbe wes de 
vorgeichreuen Leuigom darnth geböret hebben 
van jhare tho jhare, dat bebben fie mit uns 
vechte und mit Gewalt gedan, wente fe cdder 


meden Leuitzow dar mit echte tho gebracht 
dat fe de vorgefchreuen Dorpe vorlaten heb⸗ 
ben vor fick ande vor Öre eruch dem Gades⸗ 
beste tho Der Kandr, und en u. eren Eruen 
van der Hands, alſo dat fe edder ere Eruen 

edder nemandt dar mer upſaken fchölen oder 
teilen, und beden den Yenigomwen u. eren 
Eruen und ben jennen der wi mechtig fin, 


Bat fe fick mit den vorfchreuenen dorpen nicht _ 


mehr mede bewehren fchölen,, wente dar ner 
mandt mehr anhefft odder behdlt men dat 
Gadeshus tho Dargun. Tho höger Bekent⸗ 
nuß undt Warheit, ſo hebbe wie unſe hem⸗ 
like Inſegel hengen laten mit Witſchop vor 


deſſen Breff. Dit iß geſchehen tho Dargun 


geuen ock unde ſchreuen na Gadesborth dur⸗ 
kin hundert jhar in dem viff unde negentig⸗ 
fen ihare tho Lichtmeſſen. gen de hirauer 
‚weien fin her-Wulffesberg, Perner the Par⸗ 
him, ber Eggert Dartnade, domher tho 


Guſtrow, Kipolt von Keıften, Lucke Dane, Vi⸗ 


de Billow, Heunigk Egel, Borgermeifter tho 


dem Nien Falande, unde vele ander Bederver 
Lude in unfem Rate — buten unſem Rade. 


gabe. 

0 hat der Ort Seheela gelegen, der in den 
Capitularibus . regum Francorum vor⸗ 
koͤmmt? 

J. Was zu verkaufen. 

Wer einen, bey Lehndorf im — 
bel. und mit SHopfenflangen wohl verſehenen 
13. Morgen haltenden, Hopfengarten zu kau— 
fen belicher, Tann bey dem Fürfl. Jutelligenz⸗ 
sontoir weitere Nachricht erhalten. ; 

IL Was zu vermieten. 
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— * 8 Kanten Erben, anf deu 


‚Eyerwartkte hieſelbſt bei. Haus, worinn 4. 


Stuben und 6. Kammern beſindlich find, zu 
vermieten; und koͤnnen die Liebhaber hie 
bey den Vormündern, Joh. Jacob Müller, 
auf dem Eyermarkte, und Idachim Weber, 


- auf dem Beckerlliate, weitere Nachricht ein⸗ 
ere Eruen hadden unde hebben und bebolden zi | 
‚dar altes nichts an, u. hebben die vorbeno⸗ 


sichen. 

2) In den Riechelmanniſchen, wor ber 
Burg hieſelbſt bei. Haufe, find. in dem mittels 
ſten Stockwerke eine mit 1. Alkoven derfehene 
Stube, wie auch 1. audere Stube nebſt 1. 
Kammer und Speiſekammer, auch allenfals 


naten im Hauſe 2. Stuben, nebſt Küche und 


Keller zu vermieten. Wer hiezu Beliebung 


bat, wolle fidy ohnſchwer daſelbſt aufinden. 
— IU. Was zu verpa 
Den 2. Mer; nächfifünftig ſollen 11. 


Morgen (unter welchen 9. Morgen — 
ey, und 2. Morgen zehentpflichtig find) 
der Kirchen B. M. Virg. in Wolfenbüttel zus 
ehörige , vor dem Gotteslager bei. und der 
det. Kamp benannte Länderey, imgleichen 
in eben dieſem Termine, 3. auf der Atzum⸗ 
* — * ef ca er und 
ishero von Deine. Jürg. Ebeling, in! 
is hacht gehabte, Morgen Kircheuland, sen 
welchen 3. Morgen aber jährlich 1. Thlr. 
18. mer. Contribution erleget wird, au deu 
Meifibietenden, auf 6. Jahre, als vom 
33. Aug. dieſes Jahres, bis dahin 1754, 
verpachtet werden. Wer nun oben benannte 
Länderey zu pachten gewillet, wolle fidy da« 
felbft gelegten Tages, des Morgens um 9. 
Uhr, in bes Hru. Oberfuperintendenten, 
Hafkel, Debanfung, ben dem Kirchenculies 


gio und Regiftrature aufinden, umd fein Ger , 


a En Ab .. 
Immobili gerichtlich verlaſſen. 
Bey hieſigem Untergeri e. 
sa DI. 
Rn, oh. Elifab. Behrens , Zachar. Wie 
en hintsrlafienen Witwe, am re 
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Iirchhefe 5 u Deren igige 
Ehemaun, 2 nen ae Arc loco ar 
3) Dias Grrerſche anf der raſſe 


icl Hans und Def, nebfi dem, Dahinter be; 
padl. Barten, an Joh. Peter Bier, jür 350. 


Uilr. 

. 3) Das Blolhorſtiſche, auf der Webers 
fraffe bel. Haus und Hof, an Ilſ. Mar. 
Dorsth. Lemmecken, Sriedr. Blokhorſis bins 
wrlafigne Witwe, für 800. Thir. 

4) 2” Conr. Schmids, anf dem Rade⸗ 
Bine bel. Hans und Sof, au Heinr. Chris 
ſtoph Offen, für 615. Thlr. 
$) Hm. Joh. Friedr Häſelers, auf dem 

— el. Brauhaus und Hof, an Hru. 
Griſtoph Heinr. Häſcler, für 3750. Thlr. 
6) ſubhaftirt geweſene Caſp. Ricol. 
Jürg. Dreyers, auf dem Nickelkulle bel. Haus, 
a uf — für 370. Thir. 
. Was 


3) In Brounkhweig. 
2) Es had Bielelfi a. fülberue göffel, = 
— einem die Buchſtaben A.C. K, au 
em andern der Name, Herman Andreas 
Drusf 0 dem dritten Johann Fries 
| Fi 1729. und auf = vierten 
i Dprhandt het, imgleihen 4. zin⸗ 
werac Löffel, 2. kupſerne Töpfe, ein meflins 
gear Kefiel, 13, ziguerne Teller, 4. groffe 
Kuserne Edüfkie, 2. "sinnerne Räpfe, 1. 
Agliſchzinnerner Milchtopf, 2. groſſe halb⸗ 
‚Wübchen Krüge, und. ı. Rapf von Porcelain 
gehohlen worden ; und werben Diejenigen, 
welchen davon etwas zu Kaufe gebracht wer 


deu ſollte, erſuchet, ſolches an fih zu hal⸗ 


wu, und dem Gürkl, Jutelligenzcontoir 


an;nzeigen. 

2) Es find am 10. dieſ. eig, mit ſilbernen 
runden Schaalen verſehenes, Meſſer nebſt der 
Gabel, worauf der geſchlungent und mit eis 
sem Palmzweige umgebene, Name C. K. bes 
fudlich , imgleichen 5. Stücke gefreifte Sers 
yetten and riuem, au der Diele chenden, 
Schranke —— worden. Wer 
vos dieſem Diebſtahle dem Füurſil. Inteln⸗ 
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enzcontoire Nachricht gehen Tann, derfcihe 
* Gulden. dafür am Rechompens er 

n. 

3) Demnach am a2, dieſ. des Nachmik 
tages, ein aus Kommiferation aufgenommes 
nes fleines Mädchen von obngefehr 1 2. ads 
tem , welches cın Kamifel von granem Tuchr, 
Finen neuen rothen Rod von Fnutterwand, 
tin blaugedrucktes Halstuch yon Keities 
wand, und eine Düse von Kattun frägt, 
und welches fi angeblich Doro Dauten 
nennet, und eine binterlaflene Tochter des 
ehemaligen Schornfleinfegers - Dauten, iu 

alzgitter zu ſeyn vorgegeben, unbankbarer 
Weiſe mit 4. ggr. Gelde und einem, mit rothem 

warzen Blumen, und mit 





runde, a DB 
. Dunter untergefitterter Sarge verfchenen; 


antel von Kattun heimlich Davon gelaufen: 
Als wird ſolches zu iedermanns Warnung, 
wie auch zu dem Ende hiermit bekannt ger 
macht , daß wenn gedachter Mantel zu Kauf 

bracht würde, derfelbe angehalten, und, gnd+ 

igfier Verordnung gemäß, dem Kürf. In⸗ 
telligenzcontoir überliefert werden möge. -. 

4) Es iſt am zo. dief. ein Fupferner, mit 
. gleihen Dängen an der Seite, und auf 

em Deckel gleichfals mit einem dergleichen 
verfehener, 1. halben Waſſereimer baltender, 
Bad 73: WB. ſchwerer Stülpkeffel diebiſchet 
Beife entwendet worden, und wird ein jeder, 
dem folcher etwa —* zu Kaufe gebracht wer⸗ 
den, erſucht denſelben anzuhalten und dein 
Fürſtl. Jutelligenzcontoir anzuzeigen. 
b) ‘In Wolfenbůͤttel. 

5). Bey der dafigen Meſſingsfabrique, if 
yor einigen Tagen aus einer bloß ſtehenden 
Geuerfprüge, ı. Eupferner roch angeftrichener 
Seiger geftohlen worden. Wer nun davon 


brique zu geben weiß, derfeibe hat nebft Bers 
[Omweisung feines Namens, eine billige Der 
ohnung zu gemärtigen. 


63 iR Hildöß am 19. Dit Ki mare 
| elbſt am 19. dief. ein ſchwarzer 
x 3 — Pudel⸗ 


achricht an die daſige Meſſingsfa⸗ 


I 











Pudelhund weggekommen. Wer. foldyen ges 
nden, wolle ſolches ohnſchwer bey Fürftl: 
ntelligenzcontoir anzeigen, und dafür einen 

billigen Recompens gewärtigen. 

VII. Was gefunden. 

Ss ift am 23. dief. auf den St. Cathari⸗ 

nenfirchhofe Hiejelbft 1. Hut gefunden wors 

den; und kann derjenige , weicher fich dazu 
hinlänglich legitimiret , die Auslieferung 
cwärtiggg. 

Yıur. eae und Beſcheide in auswärs 

tigen Drocesfüächen. 

a) Bey Fuͤrſtl. uftirzcanzlcy ‚in Wels 

enbürtel. 
Decr, vom 22. dief. Ä 

) In Sachen des Roßhändlers, Schmid, 

- contra oh. Gottfr. Büttkammer, 

ans Halle, Ka 
| Vom 23. def. - 

2) — des Königl. Preuſſiſchen Hrn. Ge 
" heimenraths, Bachov von Edit, 

contra den Hrn Domherrn, Chriſt. 
Wild. von Oberg. 

3) — Kiechelmanng, contra Brandes. Citat, 

H — des Schugjuden, Leni, in Göttin 
gen, contra Hru Joh. Lud. von 

Walbeck 


d) Bey biefigem Magiſtr 


at. 
n Sachen des Capituli St. Crucis, in 
J Hildesheim , contra von Kalm. 
Decr, publ, am 23. dieſ. 
IX. Gerichtliche Immiſſiones. 
Demnach in Sachen, Harm Hagemann, 
aus Wohltwiſche, contra H. P. daſelbſt, je⸗ 
ner in die von ir ausgeflagte im Oſtern⸗ 
und Welienfelde bei 44. Morgen Länderey 
erichtlih immittiret worden, und dato der 
mmffionsfchein ausgefertiget ift: So wird 
olches öffentlich hiermit bekannt gemacht. 
&aldern den 1. Novemb. 1747. 
X. Licitariones. 
2) Bey biefigem Antergertögee, find am 


11. Diele = 
ı) auf das fabhafirte Mörſerſche, in der 


- diefem Gebot nochmalen angefch 


"gen Falls den ı. Febr. follen in des dafıgen 


a | Braunſchweigiſche Anzeigen — 


altcamic bel. Hans os. Thlr. geboten 
worden. ; | 
b) Bey dem Magiſtrat, in Wolfenbuͤttel. 
2) Sa Commilfionsfachen , des Huͤtten⸗ 
ſchreibers Böleken und Eonforten, contra: 
des Hrn. Paſtoris Beermann, nachgelaffes 


‚ne Witwe, nd auf das Beermanſche, 


nabe an der Trinitatiskirche daſelbſt bei.’ 
Border, und Hinterhaus, im legten Ficitas. 
tionstermin 900. Thlr. geboten ; da nun 
die Witwe Sr. Beermannen um die vierte. 
Subhaſtation der Häuſer angehalten , ſolche 
auch erfaunt if: So find die — er mit 
agen, und 
if ad licitandum der 6. Februar. nächſtkünf⸗ 
tig angefetet worden. 
3 * — 
a) In Walfenbuͤttel. 

) Den 31; dieſ. des Nachmittages um 
ı, Uhr, ſollen in des Hoftrompeters, Hrn. 
Grünhagen, auf dem groffen Zimmerhofe das 
felbft bel. Haufe, verſchiedene feidene und 
wollene Srauenfleider, nebſt Kinnengeräthe, 
aud) andern Meublen und muftcalifchen Fig 
Wanne durch Öffentliche Auction verkau⸗ 
et werden, und koͤrnen die Kiebhaber folche 
che vorher in Augenichein nehmen, 
c) In Rönigelueter. 

2) Demnad des, vor einigen Jahren von 
da heimlich mweggegangenen, Bürger und 
Hoken, Andre. Neumanns und deffen, demſel⸗ 
ben vor einiger Zeit gleichfals heimlich gefofr. 
grten Ehefrau zurück gelaffene Meublen 
auf Anfuchen einiger Ereditoren Öffentlich ver⸗ 
auctionıret werden follen, und denn der 13. 
Februar nähft zum Praejudiciaktermin dajn 
anberahmet worden: Als wird folches dem 
—*8 hiemit bekannt gemacht, und können 

ch diejenigen, ſo Beliebung haben, etwas da⸗ 
von zu erſtehen, des Morgens um 9. Uhr, auf 
dem daſigen Rathhauſe anfinden. 
ec) In Riddagehauſen. 
3) Den 29. 30. und 31. dief. auch nöthir 


Hrn. 





19 3. Staͤck. Januar. 1748. j 


ee 9. dieſ. dee Nr. - 
von Bülow aus Effenrode. bey dem 


n 

Hrn. Amtmauns Haufe, bes Doorgent von 
9.big 12. und des Rad) mittages von 2.biß <. 
Uhr, allerley Sachen, ald a) iedene 
und ßilberne Medaillen, b) Jouwe⸗ 
und andere, zum Frauensſchmuck gehörige, 
the, als Kaffee » und 
1 Se Tiſch⸗ 
ale, Becher Licht: 
effingenes, eiſernes 
nad Bäizernee eräthe, erley Frauen⸗ 
ru: £) Betten, g) Einnen und Dreü 

ganzen und an, hauptſaͤchli 

be u, er Bettzeng , h) Spieg 
e, Tiſche, Eoffres und Por 
traus Nee und Släfer, k) Be 
weg. Hausgeräthe, auch 1: mit 
Gardinen verſehene zwey⸗ und einichläferne 
Settlpeadea sc. publica auctionis lege, an 
Die Meiſbietenden, gegen prompte Bezah⸗ 
hang, verkauft werden. Und kaun dag ger 

föriehene Berzeichniß davon im Fürfil. 
—— alhier eingeſehen, die Sa 
ah Fönnen den 28. dieſes, imgleichen 
u29. defl. des Morgens von 8. big 10. 
Uhr, ia Angeafgein genommen werden. 


> lchermorgen , als den 29. dieſes, * 
Den die Repraefentanten der 
ann im groffen Wayfenhaufe hie, 
‚ am gewöhnlichen Orte, ihre Quartals 
ad jährlide Hauptrevifion halten : Da denn 
abe diejenigen, in diefer Gemeinde mohnens 
de, Em, welche Armen Mder erhalten, 
ſich dieſen Tag, früh Morgens um 8. Uhr, 
— ge — Hr 
willig, Bhne hinlangliche 
— Ausgebliebenen bey dieſer Haupt⸗ 
Year ar ercludiret werden follen. 
Andere, fo darauf verwieſen worden, oder 
tiwas vorzutragen gewillet find , mäfjen fi 
ja gedachter Zeit cbenfals melden. Den 
Montag hernach, als den.s. Febr. wird die 
—— — —— anſtellen. 


In Br ne 
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Hrn Obriſten von Stammer. 
b) 2 Wolfenbüttel. 

Ber3 r, am 23.dief. der Hr. Haupt⸗ 
mann von Kinftow, vom Spörkefchen Regie 
mente, in Churbraunſchw. Lüneb. Dieuſten. 
Logiret im weiſſen Roſſe. Und den 23. deſſ. 
der geweſene Rittmeiſter in Königl. Preu 
(6 Dienfien, Hr. von Wulffen. Paſſi⸗ 

ret gleich durch. 

r, am 22. dieſ. die Hrn. Amb 
männer, Hartmann, aus Amelunxborn 
und DBoigtsdahlum. . 

XIV. Derfonen, m Po inDienft verlangee 


n 

ı) Wenn a von ben Muſikver⸗ 
ſtändigen Luft hat, ro als Hautboiſte . 
giren zu laſſen, der kann fi) bey des H 
Dbriften von Imhof Regimente a 
. 3) E8 wird ein guter Gärtner auf einen 
vor Draunichweig bei arten verlanget. 
Wenn fih jemand anfındet, Fann derſelbe 
bey dem Bam Intelligenzcontvir weitere 
— erhalten. 

V. Vermiſchte Nachrichten. 

1) a Seregjlinus alle age 
fame Werbungen in Dero Landen 2, 
ſchwerer Strafe verbieten laffen : - 
wird folches dem Publico hiedurch öffent 
befannt gemadıt. 

. 2) Heute Nachmittag, präcife um 4. Uhr, 
wird das gewöhnliche Concert im Collegio 
Carolino gehalten — 


3) — Fuͤrſtl. effifcbe Amt Obis⸗ 
feld macht dem Publico hiermit bekannt, 
daß es jeine, bisher in Srbpacht ausgethant, 
beyde Muͤhlen, davon die Waflermühle 
mit 2. Mahlgängen, vor Dbisfeld ım Kalten, 


dorfe an der Aller, die Windmühle aberohns . 


weit Davon bey Waſſendorf belegen ift, um 
beswillen , weil der zeitige Müller und Erb: 
püchter Job. ‚George zn Ldeffen "an 

euer 


— 


⸗ 
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dener Vater im Sabre 1743. von dem bor⸗ 
maligen Srbpächter, Reuſcher gedachte Muh⸗ 
len für 720. Ihr. an ſich gebracht) die Päch⸗ 
m läſſet, anch anderer triftigen 
ber, an einen andern tuͤchti⸗ 
ein Erbpacht auszuthum gez 
des Endes die beyden Sinne 
‚Ahle, fü im guten Stande find 
per in arte peritos auf499. Thir. 13. ggr. DA 
ölte Wohnhaus, die Scheune und Stallung, 
au ı70. Ihlr. 16. ggr. 8. A. die Windmühle 
Aber, fo chenfals im gutengangbaren Stande, 
Auf ass. Thlr. Summa 1125. The. <. ger. 
8. NN. taxiret, 
des zur —28— gehbrigen Gattens und 
Wicſewachſes zu 10. Thlr. 12. ggr. gerür, 
hert worden; wobey zur Nachricht zu ver⸗ 
Melden, a) daß Se. Hochfürſtl. Durchl. der 
err Landgraf zu Heffenhomburg, sum Bau 
des verfallenen Muhlenhauſes 25. Eichen, 
Und cine proportiouirte Anzahl Tannen oder 
ten, e viel deren ohne Schaden der 
orft geſtämmet werden Fünnen, ans Ders 
tefefoifehen Holsungen guddigft geſchenket, 
und ſolches Hol; dem nächſtkünſtigen Erbpüch⸗ 
ter zu angeregten Bau angewieſen und pers 
abfolget werben folle ® b) dag von mehtge⸗ 
hachten beyden Deüpten hiefigem Zürfil. Ame 
Jäbrlic 60. Thlr. an Gelde, und 6. Wifpel 
einer Rocken Obisfeldiſchmaaß entrichtet; 
die Flickzimmerarbeit aufdem Amte verrich⸗ 
Kr und jährlich ı. Hund aufgeflüttert ber, 
83 c) daß der 19. Febr. ı8. Mer; und 
17. April. a. c. zu tefpertive Eicitationssund 
Liquidationsterminen, und zwar der legtere 
ro peremterio anberahmet worden, in wel⸗ 
Gem ns alle diejenigen welche auf gebadıte 
tühlen und Zubehör zu licitiren geſonnen, 
dder an des zeitigen Erbpächter Peters Vers 
indgen, Anfprach oder Sorderung zu Haben 
vermeynen, bey gedachten Fürftl. Amte fich 
eiden müflen, welches auch einem jeden, 
er es verlanget, nähere Nachricht hievon er 
eilen wird. Obisfeld, den zo. Ja⸗ 
. 1748. 
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2 Rahvem wir, Burgeemeiſtet and 
Kath der Kanferl. freyen und des heil. 
Reicheſtadt Boslar, befremolih wahr 
— daß ein hicfiger Advocatus, 

amens Johann Seinrich Michaelis, dem 
frankfurter Zeitungsjournal ſub num. zor, 
jüngft abgewichenen Jahres beydrucken laſſen; 
Ob wäre er Directeur von einer, feine 
Anführer nach, fehr profltablen goslari? 

en, zum Beten hiefiger abgebruinten SE: 
Etepharskirche eingerichteten , pierten Lo 
gerse, imgleichen, daß folche Lotterie vbllig gel 
ſichert jey, nicht weniger, daß ber vorige Dip 
kreur Schopp jomel, als alle diejenigen, ſo d 
Abſichten diefer Lotterie öffentlich entgeg 
handelten, zu gebührender Rechcuſchaft get 
ogen werden ge bedrohlich mit auge 
get: So haben wir der Rothdurft erach 
tet, dem Publica hiedurch bekannt zu machen; 
daß zwar ermelter Adv. Michaelis, auf Bros 
ducirung eines Plans, ı 2000. Thir. in 
baltend, bey ung um Eonceffion, einer zu 
tenden, Lotterie angefucht, und ihm ſolcht 
mit dem erpreffen Beding: Wenn er vor 
len Dingen anf fo hoch fihere Cautivn ber 
ftellen würde, accordiret worden. Nachde 
aber gedachter Michaelis den, Anfangs p 
buristeg Pan nit nur vigenmächtig geaͤm 
dert, und Die Summe pergröffert, nicht oe 
niger in dieſem feinem neuern Plan, daß et 
gu Diefer Lottexie verpflichtet, und alfo zween 
Rathsdeput fiinftiger Zixhung zugegel 
ſeyn wurden, RMwiber alle Wahrheit injeriren 
laſſen, ſondern auch die ihm, vornchmiich zut 
Sicherheit des Publici anferlegse, Kaution 
bis dato nicht geleiſtet, Folglich fi zu einer 
angeblich erlangten Koncrffipn nicht legitimi» 
ren kann: Als wird diefem Michacliſchen 
Dorgeben, Bu nur öffentlich hiermit wos 
derfprochen, fondern auch hieſiges Publu 
cum, wie man zugleich erxpreffe declariret, 
den Intereſſenten diefer angeblich goslarts 
ſchen Lotterie hinkünftig auf keinerley Wei 
reiponfable feyn. Goslar, den —— 1748. 
xvi. Belde 
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A) In Vorßfelde, (vom 18. bis 25. bief * 


* 


LO 
Eine — ® * A 
EinT. X. wieback — 3. 2. 
Eine 2, HK: Buͤllenl — 13.. 3: 
€in 2. 998. Rockenbrodt . 6. — 


= 7 .ÄXV, Diertapa. , 
n Blankenburg, "vom 20. dief.) . 

3 tͤbchen Breyhãn gilt ——— N 

braun Bier — - „= 
b5 Zurdabostde, — 17. bief, ) 

1. Maas Brande 6.%. 
nehmen en 21. dieſ.) 
a reyh.ohne Accif.2.Thlr.2 2.192.4. 

nr — mit der Acciſe 2. . mae. + 
Ze Stadt Eldendorf, (vom IS. 
af — mit dem eie.3.chle.12.mge.6.R. 


T. 8. - 
ue xvi. 


se Srandweintara 
n In Calvörde, (var ı7. Da ) N 


ieſiges Maas N. 
») — —— (vom F "die ) 
oma hen, mit der Acciſe 2 — 


artier — — * 


ah mit dem Eicent 20, — 
m m — 


 kvmn Toeforeis. 
Aus ben Magazinen. 1. Fuder, 1. Zube, 
.) In Braunſchweig. excl Fuhrl. 
) Im De Dienfl. u. Donner 


Roͤſſel 
Jan tadt Oldendorf, ( (v6 cm 18. de) 


Adlım .M | 

Gebag. 1. Claſſe 3. — x & * 
7. ein.— Inne 
— 2. Claſſe —2. I: - — . 
- N — .-.9- 


Geſtoch. Elafie - 2. — — — 


2) ‚Qufdem egehef, di — 
b) In Wolfenbärzel, au ber Hugufkadt. 


an 2.- 7. 


n gelmftbr, Geſt. 2 1..- 6- 
3 n KRoͤnigslutter. ⸗ — - 9.- 


* 


Pv[ 


Unter Ihro Durchl. Unfers gnaͤdigſten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
ODrro gnaͤdigſten Specialbefehl. 


get Stuͤd. 


Fraunſchweigiſche nzeigen. 
TT iwochene den sıten Jam. — —  — 


"Serenifkmi Edict gegen das Neujahr -Faftnacht-und Martinis 
fingen. dd. Wolfenbüttel, den 1. Der. 1747. 


on —— —— ar 
zog zu Braunſchweig und für 
neburg xc. Fügen hiemit zu wiſſen: 
Ob zwar bereits vorhin verſchie⸗ 
deutlich verordnet worden, daß Das Gallen 
hettein gänzlich abgefiellet, und unser Feiner, 
IN Vorwande geduldet werden folle: So 
- wäßen Wir dennoch mißfällig verachmen, 
daf, der alten Gewohnheit nach, das Neu⸗ 
hahr⸗Faſtn acht und Martinifingen von Kin: 
dern und erwachfenen Leiten nad) wie vor 
zeſchehe, nad für Feine eigentliche Betteley 
ten werde. Wir haben dahero nöthig 
n, Die, wegen des Bettelns emanirte, 
Berosduungen auch hieran gu ertemdiren, 
Ind if hirknnady Anfer. gmädigfisr job 






ernſter Wille, daß ins befondere in Unfern 
beyden Veſtungen und Städten, Brauns 
ſchweig und no dergleichen üble 
Gewohnheiten vbllig abgeſchaffet, und die 
Uebertreter, andern Bettelleuten gleich, auf⸗ 
gehoben, die alſo fingen bett lnde Kinder 
und deren Eltern aber, wenn fie es gewuft 
und zugegeben, aufdes Directorii der Armen: 
anflalten gefehehenes Anmelden andie Dbri 

beit, theils mit Gelde, theils mit Leibesſtra 


. dem Befinden nad) beflraftt und angefehen, 
za Herausgebung des Empfangenen ange 


halten, und diefes ſowol als die Geldſtraſe 
dem Armendirectorio, Behuf der Armenanſtal⸗ 
ten, eingeliefert werden ſollen; Wornach ſich 


9 alſo ein je zu achten, und die Obrigleiten 


ſtren⸗ 
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enge darüber jun halten haben. Urkund⸗ 
ich Unfers Fürftlichen Handzeichens und bey: 
gedruckten Zürftl. geheimten Eanzleyinfiegels. 


Gegeben in Unferer :Beflung Wolfenbüttel, 


den ı. Decembr. 1747- 
EARL, 
H. zu Br. u. L. sy 
- 7.2.00. Cramm. 


Aufgabe. 
Beruhet die Arzney⸗ oder Nechtsgelahrheit 
auf gewifferen Principiis 7 
I. Was zu verkaufen. 

In Braunſchweig. 

1) Es wird hiermit bekaunt gemacht, daß 
des verſtorbenen Baders, Hrn. Troſt, unter 
dem alten Petrithore bei. Haus und Bader 

gerechtigkeit zu verkaufen ſey, und können fich 
die Liebhaber bey den Bormündern , ob. 
ürgen Jorns, und Franz Heinr. Ehrmann, 
Deswegen aufinden. | 
R 


* 
.. %- . 
3) Dem Bublico wird biedurch bekannt 
gemacht, daß in der beworfichenden hiefigen 
Lichtmeflenmefle aus der blanfenburgifchen 
abrique, bey dem hiefigen Kaufmann , Hrn. 
—* Anton Toderhorſt, von allerley Sor⸗ 


fen und Breite an Betten: und Bergmanns⸗ 


parchent ein Waarenlager gemacht worden, 
und die Liebhaber —— Waaren 
bey demſelben, in und auſſer der Meſſe, in 
einem ganz billigen Preiſe befommen können. 
Alle dergleichen, und auch noch mehrere Sor⸗ 
ten folder Waaren befinden ſich gleichfals in 
der Dergfiadt zum Zellerfelde, bey dem dafi⸗ 
gen Factor Hr. Wim Wer aber aus 
unmittelbar Waaren verlans 
ın fih bey dem Commiſſario, 
tin Dlanfenburg, directe mel, 
prompten Expedition, aud) 
Waare, in ganz billigem 

rt ſeyn. — 
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3) Wenn jemand ein adeliches, aber nicht 
mit allzugroffen Oneribus beſchwertes, But 
zu verfaufen gewillet ſeyn follte, derfelbe bes 
liebe ſolches ohnſchwer dem biefigen Fürſtl. 
Antelligenzcontoit anzuzeigen. 

Was ver „ufet. 


il. 
a) Bey hieſigem Untergerichte, am ır. 
161. 


ı) Koh. Caſp. Düvers, Karre und Pferd, 
eh dazu gehöriger Karrenführergerehtig: 
eit, an Heinr. Dreyer, für 250. Thlr. 

bat am 19. Dec. 1747. 

2) der Bürger und Ragelfchmidt, auch 
Kirhenvorficher, Pet. Dav Lathe, feinen, an 
der Aleriigafle, zwiſchen des Kaufmanns 


Meynders Garten, und dem Lehrmannifchen- 


Hauſe bei. Garten, an den Bürger und 


Schuhmacher, Joh — für ı z0,. 


Thlr. verkauft, und ift der Kaufbrief dariiber 
gerichtlich ausgefertiget worden. 


5) Bey dem Magiſtrat, in Golzman⸗ 


den, iſt am 16. dieſ. 

3) der, unterm zo. Nov. vor. Jahrs, zwi⸗ 
hen Sour. Afchen, und Soph. Elcon. geb. 

ünfen , als Berfäuffern an einem, und der 

itwe Deummen, als Käuferin, am aw 
dern Theile vafelbft gefchloffene, Kauf über r. 
beym Altendorfe, zwiſchen Andr. Speitling, 
und der Derkäufer, bei. Wiefe, für 95. Thlr. 
gerichtlich beflätiget worden. 
d) Bey dem Amte geffen, iſt am 6. dief. 

4) der zwiſchen Dans Joachim Oſteroth, 
Michael Sieverlich, Chriſtoph, Audr. Joa⸗ 
chim, und Regin. Marie, Gefchwifer Oſte— 
roths, in nel als Verkäufern, und Heinr. 
Graßhof, in Pabftorf, als Käufern, über 22. 
vor Dabftorf bel. Drorgen Erbadker errichtete, 
Kaufprief EL confirmirek worden. 

a8 


® o 4— Se 
Es find Hiefelbft 4. filberne Löffel, an 
deren einem die Buchſtaben A.C. K. au 
dem andern der Name, Herman Andreas 
Brunß 1730. auf dem dritten Johann er 
eri 
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Kurpreis. Namen der Bewerten te. 


derich Traͤber me anf dem vierten 


an Haberlandt fichet, imgleihen 4. zin⸗ 
werne 20 2 2. kapferne Töpfe, ein meſſin⸗ 


gemr Ke . jinnerne Teller, 4; groſſe 


— —— ein, 2. sinnerne Räpfe, 1. 
sinnerner Deilchtopf, 2. groffe halb 
Krüge, und ı. Rapf von Porcelaiu 

geſtohlen worden ; und werden Diejenigen, 

weichen davon etwas zu Kaufe gebracht wer 
den ſollte, erfuchet folches an fih zu hal- 
tra, und dem Fürſtl. Jutelligenzcontoir 

SRIRLEIGEH. 

| IV. — 

| € 2 —3 — 

, Wilde 


4500 Lartenthalsgluͤck b 
ſoo Guͤte des Herrn c. 
g00 Veiſſer nn d, 
F Kronenburgsgluͤck a. 

——— 


4 
le. 
23. 
„ Gunszma der Hudbente 7428. Thle. 
Subuß,n de 


* 


Yemen ber Bewerten Zu⸗ nn In 
— wie ſie belegen. luß bes 

— uartals 
Bach bengefügte Buch: Neminif.den 


ber 
fiaben gezeichnet. 13. April. 


1748. 
Ei Seufenthaleczus Zabuf, 


10 er —* Bienen Be 
ıo Charlotte 

go Neuer St. Joachim 
* 


> 
€ 


Etnfenthalsglüd 
2% Ser Baar Din 
25 —z Suberſcheut 


Thlr. 
156 Schwaner ugsglack 
10 Haus — = 
— hat ——— crzus. 
Bärfchenshalerzug. 
Baunıgarte 
sie Glück auf 


16 Gluͤcksgarte 


| = Guͤldne Come 


Neue ane 
See — 
10 Huͤtſchenthalsgluͤck 


10 Neue Weintraube 
10 Verlegtes Gegentrum 


Spiegelthaler 

Bäldner Ar MM zug. 

— Siebengeſtiru 

10 Guͤldner Stern. 

10 Silberner Mond 

10 Kleeb lat 

. König Salomon 
rifcher Steiger 
ancaſſengluͤck 


Bocfowieferzug. 


10 , Brauner Hirſch 

so. Herzog Auguſt und Iobaus 
Sriederich 

10 Herjog Anton Ulrich 

10 Neues Zellerfeld 


10 Neue Geſellſchaft 


so Hans Wolfenbittd - 
40 Reue BE Hoſaung 
— Neuer E 


— - Hans Senna — 
a0 Beſtaͤndigkeit ei 
20 Theodora = 


15 Aufrichtigfeit 


3 in nad, im Shleifeind 


Soulnbergerg 
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WE: 
Oxyreia. Mamen ber Gewerfen x. Inbuß 


Idlr. gr. 
erzog Auguft Wilhelm 
1 Königım Elifabeth 


rıo Gluͤcksrad 
40 St. Urban 
6o König Carl 


m 
j KR Oder. 
: s — 
* — Johannes - 
so Gotiesgluͤck — 
Lautenthalerzug 


10 Lantenthaler Gegentrum 3 

0 Segen Gottes - 2* 

so Kleiner St. Jacob — 3 — 

2 Herjog Ferdinand Albrecht 2 — 

so Lautenthaler Hofnung — 

10 Dorothea Friderica - 

10 nn — | 

26 ig vi ] am Be 
B Grunde. 


| em 
15 Hüffe Gottes — 
1 Iſaacstaune er, 


Andere, diefee —— — Bergwarf 


1) Nachd 
len der Bau anf der Grube Koͤnigin Eli⸗ 
— ‚ weil die Erze im Abſinken und vor 

en Feldoͤrtern Ad) ausgefeilet,, eingeficlet, 
und die Kunſt, nebft den Übrigen Tagegebän⸗ 
den, abgebrochen worden, die Zubuffe aber 
von einigen geborfamen Gewerken noch ent 
richtet wird: Se iß arf Anfuchen des Schicht⸗ 
meifters, im Bergamte befiebet worden, diefe 
Zeche zu verlegen, und derfelben das, ihr bes 
reits vorhin verlichen geweſene, aber twicher 
ind Irene gefallene, Seid von 4. Maaſſen, 


111111*11 


do M ⸗ er re" N 


A 


an 


| 


u. 
u 


y m 
9 "nn 
3 [0] 
2 — 


22 — 


em bereits vor einigen Quarta⸗ 


! 
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m. 
2) — Veltheims 
3) —Luers 


oberhafb der Grube Koͤnig Carl; hinwicher - 


„au verleihen; da man hieſelbſt zur vortheib⸗ 


haften Ertenfion des Bergbaues, bey den jetzi⸗ 
gen geſegneten Anbrüchen, auf dem weiſſen 
wan, welcher mit beſagter Zeche, dem 

nig Earl, markſcheidet, gute Hoffnung hat. 

2) Nachdem bereits im verwichenen Quar⸗ 
— nn a er des 
tuffenthalerzuges, Sr. Chriſt. 
zum Viccoberbergmeiſter der geſamten 


voderharziſchen Comm̃unionbergwerke ernannt 


worden: Ei, an deſſen Steile, der Stufges 
berge 


ſchworne, Bock, Binwieder zum Lriter 


meiſter, der Steiger, Blößner, aber in, 
Stufgeſchwornen befagten Zuges ernannt, . 
und in Ar. 7. dieſes Iegtabgewichenen Dinar; 
tals im oberharsifhen Eommnnionbergamte 
beftellet worden. - . 
3) Der, den 12. Dec. vor. Jahrs ih er⸗ 
eiſnete heftige Windſturm hat zwar, wie 
in den Forften, alfo-guch beym Bergwerke an 
Graben und Tagegebäuden bin und wieder 
vemlichen Schaden verurfachet, und we 
ber , nachher Den 20. defl. erfolgten, ſtar 
ube, find and; anf den mehr 
Gruben die Walter hoch aufgegangen. ) 
aber das, durch den Windſturm Beichädig, 
te, bereitö wieder völlig bergeftchiet if: Ale 
| icht völlig wieder aufs 


werden auch die, noch nicht 
sewwältigte, Gruben im kurzen wieder zum 
san gehend werden. 


gen Drocesfachen. | 
2) Bey Fuͤrſtl. riet, in Wolfe⸗ 


Am 27. dief. ifldas ordinafre Hefgerichfe 
nad) Antonii gefchloffen , * — 
auswärtigen = en publiciret worden: 

) Mm Sadıen des Hrn. Reichögrafen von 

Bothmar, sontra die Kirche zu 


‚, contra Salder. 
‚ contra Klock. . 
4) In 


\ hy 


= 


7 


MN In Sachen Depden, contra Thebachſcher 
Kinder :Bermünder. 
5) — Stollen, contra Bruns. 
6 — Sengwalds Erben, contra Tollen 
Erben. 


NY) — Melins, contra Keyani. 

s) — Kalms, contra Schmidehammer and 
Eturm. = 

9) — Dorings, contra Luedeke. 

10) — Spangenbergs, contra Remling. 

11) — Cleven, contra Reichenberg. 

13) — Döringe, eontra Döring, in puncto 
collationis X. 


13) — BE DER: contra eben diefelben, in 


pundto der Lehnsportion. 
14) — Haſelers, contra das alte Convent, 
in Braunſchweig. 
hieſigem Magiſtrat. 
Decr. publ. am 26. dieſ. | 
13) In Sachen — Erben, contra Sch 
Ä en 


16) — Sqmids, contra Buttkammer und 


Conſorten. 
17) — Fiſchbecks, contra Brunken Witwe. 
VI, Gerichtliche S iones. 
a) Bey hieſigem | 


Unrergerichre. 

1) A:ı 18. dief. iſt DEIiöR dea verſtorbe⸗ 
nen Joh. Retterbergs, nachher Kleinhans, hin⸗ 
term Vetrikirchhofe bel. Haus, welches 2. Eta⸗ 
sen hoch, und 3. Epann breit, umd worinne 
1. e, 3. Kammern, 2. fehlechte Böden 
und ı. Balkenkeller beſindlich, nebſt dem, dazu 
gehörigen, 25. Fuß langen, und 24. Su 2, 
30h breiten Hofraume, und darinne befind« 
Bhem Durchgange zum Brunnen in des 


Nachbars Jordens Hang, auf 230. Thlr. ta 


firet worden 
b) Bey dem uttel. 
abe H: 
) ei ‚, der 
dafige Pagenſch e, als 
Bormund, um eraus 
m befommen, Bahr 
renholziſchen, i auſes 
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ebeten: So ift ſolche erkannt, und der erfie 
icitationstermin, auf den 16. Feb. der ans 

dere, auf den 19. Merz, und der dritte und 
— auf den 23. April nächſtkünftig anbe⸗ 
rahmet worden. 

3) Roc) iſt in Sachen des dafigen Raths⸗ 
wagemeiſters, Joh. Gebhard Gerke, contra 
den Sompagnicteldfcherer , Joh. Deinr. 

er, auf wre des Klägers, die Subha⸗ 
tion des beperfchen , auf dem kieinen Zim⸗ 
merbofe,bey des Hrn. Secretarii Fricke Haufe, 
bei. Daufes erfannt , und der kicitationster⸗ 
min auf den 27. Febr. nächſtkünftig angefes 
worden. . 


IE. Gericyelid confirmirte Eheftifs 


2) Bey dem fie Kefidenzamte, in 


olfenbuͤttel. 

1) Zwiſchen Heinr. Meyer, aus Saljs 
halum, und Soph. Achilles daſelbſt. 

2) — Hans Gremmers, in Apeluftedt, und 
Ilſ. Eathar. Linnen dafelbft, Kraft deren 
ener diefer feinen Kothof mit ı2. Morgen 

rbensinsland, auf Lebenszeit, zufreyet, Dex 
aber nach feinem Tode den Töchtern erfter 
Ehe verbleiben fol. Ä 

3) — Heint. Yürg. Ulsmann, sus Ahlum 
und War. Soph. Meves. . | 

4) — Joh. Heint. Meyer, aus Atzum⸗ 
and Doroth. Julian. Wreden, aus Kleinen 
ſtockheim, wornach jener der Braut, ſeinen 
Halbſpännerhof, mit 90. Morgen Meyer⸗ 
und 16. Morgen Erblandes, fo ihm Die 
Mutter, gegen. ein gutes Altmustereheil, 
tradiret, zufreyet, dieſe hingegen ihm 300. 


Thlr. baares Geld, und andere Ansfleuer 


poften, die ihr Schwager, Joh. Heinr. 
Ebeling, von ihres Vaters Aderhofe geben 
muß, zubringet. Auch iſt darinne vegulireg 
mas des Braͤutigams Bruder zur Deitgiit 


‚haben (of. 


5) — oh. Heinr. Ebeling, in Atzum, und 
An. Sliſab. Wreden, ans Kleinenſtöckheim, 
u welcher der Bräutigam ber Braut, 

I} 


1000 


⁊ 
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200. Thlr. für ra erſpartes Geld, nebft der 
Ausſteuer, aus feines Bruders Mofe, und 
die Braut jenem, ihren mäütterlichen Acer, 
hof, mit 180. Morgen Meyerland, wel⸗ 
“ hen die Mutter mit Conſens des Bormuns 
des ihr tradiret, mit Vorbehalt eines guten 
Yltmuttertheils , zubringet. Auch ift dar⸗ 
ina der Braut Geſchwiſter Ausſteuer re⸗ 


guliret. 

6) — Dans Jurg. Wasmus, und An, 
Soph. Deckers, aus Rautheim, wornach 
jener, den, von Arnd Brandes, nach dem, 
ben Fürſtl. Amte, mit den Vorſtehern ber 
Kirche St. Ulrici in Braunſchweig, abgehan⸗ 
delten Proceffe , erhaltenen Kothof, mit 30, 
—— Meyerland, uud die Brant jenem 


. nebft anderer Ausfteuer zubringet, 


°©. 
j| ch ift Hiebey reguliret, was Arcnd Brau⸗ 
des, umd deffen Frau zum Antheil, und die 
Be Kinder, zur Ausfteuer haben 
ollen. ö 
7) — Andr. Stellfeld, in Beyerftedt, und 
Mar. Elifab. Epringemanns, aus Groſſen⸗ 
mwinnigftedt, Kraft deren jener der Braut <o. 
- Mel. und diefe jenem ihres Vaters Kothof, 
mit 30 Morgen Zinsland zubringet. Der 
Braut Schwefter foll 100. Thlr. zur Aus⸗ 
feuer haben, die ihr der Bräutigam, zum 
Theile, aus gutem Willen gelobet. 

8) — Andr. Deittendorf, aus Münche⸗ 
vahlberg, und Elifab. Wilfen, aus Kleinen: 
biewende. 

9) — Andr. Joach. Schrader, aus Lin⸗ 
den, und An. Elifab. Schlütern,, aus 
‚ Sroffenbiemende , wornach jener der Braut 


feinen Halbfpännerhof, mit 2. Hufen Dreyer: 


und 12. Morgen 3. Dorling Erbenzinsland, 
hingegen die Braut jenem soo. Thlr. welche 
ihr der Vater ausgelobt, zubringet. 

10) — Hen. Borders, aus Groſſen⸗ 
biewende, und Dear. Elifab. Hagemanns, 


aus Seinftedt, Kraft deren jener der Sraut 


feinen Kothof mit 36. Deorgen Landes, und 
die Braut so, Mfl. jenem zubringet. Auch 
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darinn das Alttheil für des Bräntigams 
tern, und die Ausſteuer der Geſchwiſter 
guliret. 

tum, Audr. 
Buchheifter, und Cathar. Soph. Moshacken, 
zu folge welcher jener der Draug feinen, im 
Dettum bei. u en mit allem Zubehör, 


und die Braut Demfelben zoo. Thlr. nebſt 


anderer Ausfteuer zufreyet. 
b) Bey dem lagiirat, in Schöningen. 
| m ı5. dief. 

12) Zwifhendem Bürger und Schuſter in 
Helmſtädt, Drftr. Ehrift. He 
desi Bürgers und Sleifchers, in: Schönins 
gen, Mſir. Chriſtoph Jac. Berking, Tochs 


ter, An. Marg, Verkinges. 
ce) Bey dem Amte Seeſen. 
Am 9. die, 


13) Zwiſchen dem Kotfaffen, in Kleinen; 
rüden, Joa. Störy, und Eathar., Dar 
vie Hanfen, aus Groffenrüden. 


Am rs. dell. 
14) — dem Kotfaffen in Königsdahlen, 


Hen. Bolferding, und Un, Eathar. Rets 


6) Dep dem Ahnte Seffen, an 3. ie 
em Amte Seflen, am 3. dieß. 
15) Zwiſchen dem Kotfaflen,, in Wabflorf, 
—— und Eliſab. Marg. Dieterichs 
aſelbſt. 

. VII. Tutel⸗ und Curatelſachen. 

a) > gar. Confiftorio, in Wolfen= 
tel, iſt am ı8. Nov. 1747. 

r) der Kantor Reinhard, zu Schöppen» 
fledt, des Opſermanns, Reinhard, zu Schlie⸗ 
ftedt, nachgelafienen Tochter, zum Euratore 
beftellet worden. 

b) Bey Finftl. Refidenzamte, in Wols 
fenbürret, it am a1. Dec. 1747. . 

2) der Kürftl. Porteur, Zachar. Langen⸗ 
burg , je ürg. Eurlands Kinder, in Grof. 
fendenfte, zum Bormunde verordnet, 
©) aa Amte Seefen 

3) Nachdem des verftorbenen Heinr. 
Kelps, geweſenen Kotfaflen in — 

dem 


4 


.177 


deu er Sohn, Philip Kelp, feine 
voßbürtigen “Jahre erreichet: So hat deffen 
Bormund, Hans Dreyer dafelbit, die ge 
führte Vormundsſchaftsrechnung abgeleg 
und juſtificiret, und iſt darüber gerichtli 
quitizct worden. Seeſen den 9. Yan, 1748. 


IX, Aus ; 
ı) Bey — Juftigcanzley, in Wol⸗ 
el, find am 20 dieſ. 
.2) in der Wilhelmiichen Eoncursfache, am 
den Bürger, Jul. Eberhard Wahnjchaffen, 
— Thlr. e depoſito judiciali bezahlet 


a.. 
b) Bey dem Magiſtrat, in ðelmſtaͤdt, 
ſind am 16. dieſ. 

2) die, wegen des Dranntweinbrennerg, 
Hear. Wild. Seeländer, Concurſes deponir⸗ 
te, Gelder, unser die Creditoren, nach der 
Urthel, vertheilet worden, 

- X. Zdicrakitationes. 
2) In Br weig. 

ı) Boa den Vormündern der&rben des ver 
PorkearaDetpermitllers, Günter, wird hiermit 

je gemacht, daß alle diejenigen, fo nod) 


an öeufchben Kerderung zu haben vermeinen 
Fch binnen 14. Tagen a dato bey ermeldeten 
Bormändern, nämlich Dem, auf der Bei» - 


werpenftraffe wohnenden, Berker, Mfir. Ru⸗ 
h Voß, und dem, auf der Schoͤppenſtäd⸗ 


affe wohnenden, Zimmermeillter, Mr. 


Read. Gropper, zu melden haben. 
b) Bey dem Magiſtrat, in Wolfenbuͤttel. 
2) Als der dafıge Bürger und Kaufmann, 
di 10B. Philip Horn, dem dafigen Magi⸗ 
gemeldet, daß er das Mengiſche, vor 
mais Sianberjche, bey des Färbers Zielefen 
. Bitter, am Markte daſelbſt bel. Eckhaus vor 
dem Hra. Superintendenten Wengen, zu 
Burgdorf gekauft; md zu feiner künftigen 
Sicherheit edictales ad liquidandum gebeten: 
Go find ſolche erfannt , und iſt der erſte Eis 
mödationstermin anf den :6. Febr. der ans 
dete auf den 19. Der; und der dritte und 
köte auf den 23. April nächflfünftig, ſub 

poena praelufi, angeſetzet worden. 
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In = * Auctiones. | 
raunſchweig. 

s) Morgen, als den 1. Febr. nnd in 
folgenden — ſoll in des vormaligen 
Hrn. Apotheker Echts, nunmehro Hrn. 
Kuhlenkamps, anf dem Beckerklinte bel Hauſe 
ein corpus pharmaceuticum von fimplicibus, 
compolitis, liquidis und Aiccis entiveder übers 
haupt, oder einzeln, an den Meiftbietenden, 
egen baare Bezahlung, Überlaffen und vers 
auft werden. — 

2) Ss wird hiermit bekannt gemacht, daß 
den 3. Februar. nachſttunftig des Nachmit⸗ 
tages nach 2. Uhr, bey dem Schneider Drftr. 
Hollemann , in des Mauermeißers, Schön 
BL in der Altenwieck bei. Haufe, einige 

eitzenge, und andere dazugehörige Sachen, 
an den Meeifibietenden verfauft werden follen, 

. Ivancements, Begnadigungen, 
v ngen, 0.9.0. _ 

Serenifimus haben am a8. Dec. 1747. ° 
dein Eandıdato Juris, Hrn. Friedr. Samuel 
Lambrecht, zu Kalvörde, das Praedicat, als 
— —————— ‚gräbigf beygeleget. 

n. - 


2) "In Wolfenbuͤttel. 

ı) Am ı8. dieſ. hat bey der dafigen Tifch- 
lergilde ſich der Tifchlergefelle, =Y Hacke, 
gebürtig aus Königslutter, gemeldet, um 
Meiſter zu werden, 

b) In Selimftäde. | 

2) Am 5. dieſ. hat, im Beyſeyn eines Depm 
tirten vom Magiftrate, der dafige Bude 
bindergeſelle, Pet. Ranter, aus Königsberg 
in Preuſſen gebärtig, bey verfammleter Buchs 
bindergilde, ſein, in folgenden Stücken vers 
fertigte, Meiſterſtück augen: a) M. 
a deutſche, hebräiſche und griechi⸗ 
he Concordanz, in Schweinsleder, und Evan⸗ 
geliftenbefehlage. by Mid. Cubachs Ge⸗ 

etbuch, auf rothen Sammet verguldet, und 
auf dem Schnitte muſirt. c) Quirfelds See⸗ 
lenſchmuck und Waſſerquelle, in 2. befondern 
Bänden, roth und ſchwarz an m se 
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bunden. Solltenun jemand eincs, oder Das 
andere von dieſen Stücken zu erhändeln bes 
lieben, der kann ſich in des Buchbinders, Dijtr. 
ihlenbeckers, auf der Eollegenfiraffe dafeldft 
kn. Haufe anfinden, und alda des Preiſes 
gewärtigen. ' / 
c) In Bönigeluster. ER 
73) Den 12. Februar. nähffünftig, wird 
die dafige Schuhmachergilde, im | 
der Dbrigfeit, ihr Quartal bey dem Altmeir 
fir Schönejahn halten. Wer dabep etwas 
ſuchen hat, kann fich bey dem Altmeifer, 
—**— um 8. Uhr anfinden. 
| XIV. Armenſachen. 
} den s. Gebr. wer: 
der Catharinen⸗ 
Wayſenhauſe hie⸗ 
rte, ihre Qartals⸗ 
n halten: Da denn 
Gemeinde wohnen; 
nengelder erhalten, 
orgens um 8. Uhr, 
ıben ; widrigenfals 
: binlänglihe Ent 
en bey dieſer Haupt» 


Jiret werden follen. 


jeſen worden, oder 
t find, müſſen ſich 
ls melden. Den 
n 12. def. wird die 


e Revifion anſtellen. 


Dienft verlanger 


werpen. 
Es ſuchet iemand einen Burſchen zu häus⸗ 
Nde und wirthſchaftlicher Aufwartung , bep 
her vieles Trinfgeld. vorfält, auch guter 
: Sid und Lohn gegeben wird. Wer hiezu 
Luſt hat, kann bey dem Zürftl. Intelligenzcon⸗ 
__ tpir weitere Nachricht erhalten. 

XVI. Getaufte. | 

Zu Se. Martini, am 11. dieß de Tages 
löhners, Heint. Ehlers, Töcht. Ilſ. Margar. 
u, St. Catbarinen, am 7. diel. des 
Bürgers und Brauers, Hru. Joh. George 
‚ Mahner, Söhnl. Joh. George Friedr. 
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Zum Brädern, am3. bief. des Schuh⸗ 
malers , Jac. Ehriftopb Schweiger, Sühnt, 
Joh. Heinr. Chriſt. Und am so, Def des 
Zinnenknopfmachers, Dftr. Chriſt. Linken, 


Soͤhnl. Andr. Ludew. 


Zu St. Andreae, am 10. dieſ. des Schuh⸗ 
machers, Mſir. Fricdr. Bieſter, Töcht. Joh. 
Luc. Cathar. Und’am 11. deſſ. des Schu 
machers, Mſtr. Conr. Heinr. Schweine 
Söhnl. Joh. Friedr. Elias. 
Bu Str. Magni, am 3. dieſ. des Hru. 
Regimentsfeldfcherers, Chriſt. Friedr. Ferſen, 
Tocht. Cathar. Soph. Heinr. Und am 10. 
deſſ. des Bürgers und Schuhmachers, Mſtr. 
En Heine. Möller, Sbhnl. Joh. Paul 
q ® i 3 / 


XVII. dopulirte, 

Zu St. Martini, am ı 1. dief. der Bur⸗ 
ger und Traiteur, Sr. Joh. Berab.Perdien, 
mit Safe. Helen. Wilhelm. Alsleben. 

Zu Se Catharinen, am 9. ae 
der und Ehırurgus, Dr. Joh. Ehriftoph Ger⸗ 
fe, aus Detten, mit Igfr. Chriſtin. Elifab, 
—— Und am ı0, deſſ. der Bürger, 

ob. ih Zäger, mit Joh. Elijab. Schu 
ma hers. 


Zu St. Andreae, am i0. dieſ. A 
Sriedr. küttge, mit. Igfr. Doroth. Luc. Mah⸗ 
nern. 


| XVIIL Begrobene. 

Zu St. Martini, am 9. dief. des Bürs 
ers und Schlächters, Hand Ehlers, Töocht. 
oh. Luc. Smgleihen am 10. deſſ. des 

Bürgers und Schuhmachers, Mitr. Joh. 
Andr. Zachar. Bolte, Söohnl. Chriſt. Jac. 
George. Imgleichen des Hru. Hoſgerichts⸗ 
aſſeſſoris und Bürgermeiſters, Schwarze, 
Eheliebſte, Chriſt. Mar. Pfeffern. Und am 
11. deſſ. des geweſenen Lakeyens, Joh. Chri⸗ 
ſtoph Mußmann, Sdöhnl. Joh. Chriſt. 

Zu St. Catharinen, am 11. dieſ. der 

——— — Balke. big.b 
u St. agnı JaAm 12. der Fund⸗ 
u 
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is, am 11. dieſ. Ann. 
———— Witwe Röſemaunn. 

| X. Beldcours (vom 30. dieſ. | 

—— 5. Thlr. — 


57 





116% 
116 
137 





——— R. zu 5. ß. 
Amſterdam in Bauco 
‚pro f- Stel 


— — 
De Rdn —* a IThlr. 


a) —— (vom 25.06 37.Dief) 
Stadtmarkte. 
nn m3L.A-.bit mMIL.%. 


6.7 — — — 





— d Oahcamaeten 
agenma 

Asf den aim, Pe no ap 

— 27. — 

En 


= 12 


fen zum Tochen 23. £ — 
b) In — (vom — dieſ.) 


msæe. da. 
Brizen 3 Himpte er nn 
Rocken — 23. — — 
Gerſten el ı16..- ER u ur 
— LII. . —. 

ne bie, man 1.) 

In Wolfenbüstel, (vom: 13. 

‚, (BOM- 13 Sie hir.nges 
BEE eg - 3, 12, 


- - fo geringe 1. 33. 


9. Stu. Januar. 17453. 
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—2 2, — , 
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bis Thl 
1. ̃——— Er ne 23 
Le - „iogeringer . 4. - u = 
Dictualienpreis 

.a) In Braunih ‚ Canf dem Padhaufe 

vom 22. bie 27. * bierdi—. 

m 

Be Dekan! 2 = 2 3. 
Mittel = ä 7 - 2. 18. 
.. xateimehat * — — 
3. — — — um 
Gerſteugranpen 2W52. 12. - 3. 13. 
— 3. — — — 
— — 2. 2. 6. — 
— 8. — — — 
Hofe 1® 1. — a a —— 
ae ee ſe 2G. 3. 13. - — 

) “In Wo enbüste — 24 dief.) 
23.2 ah. u." - 
a v — — — 
Ein a ci 12. me 

XXVI. taxa. 

2) In er — 
Des ineſeiſh des beſten, nät. A. 
er Nr. 4 

Das &, ve (dlecten Stüde, als vom 
Bogen und der dicken Ribbe 2. 2 
- som Halſe | — 
Das. Rindfleiſch, N. 2. — 


® 
” 


J u ſchlechten Städte 


2. 

2. 

om Halle 
1. 4 
Dust. Rindfleiſch Ar. 3. . 6. 
- der ſchlechten Stüde . 4 
- En —2— ar. 1. 2. 
Das indfleiſch, Nr. 4 1. 3. 
— en Stade 1. 2 
- do Halſe „ = 
Eine Söfenuunge Br. 1. — 
ſo geringen, oder Ar. a. 7. — 
Rr.3.00.Rr.4. 6. — 

Das Kinberherz, zudem Rind⸗ 


fleifche Rr.ı. gehörig 4._— 
Das 


183 | Braunfeötseigfäie - Unpeigar Be >" 


mh MIN 

Das u —2. 3. 4 Mn - eu 44 

" Das — 3. 3. —2 Eine Kaldaune, zu Nr. ĩ. geh. 2. =. 

— — -.. -.. 4. Dergleichen, — . - 2. m 

4:3 opffleiſch 2. 4 — — — 3.1. 4. 

Das ® Rinderwurſt od. Rinderleber ꝛ. — 6) In Wolfenbürtel, iſt die Jleiſchtaxa 

= Kuheiter . 4 im Monat var. 

- Minderlald. zu Pr. ı.n.a.geh. 1. — Ber vorfichenden- Braunfcpwrigifchen Fleiſch⸗ 
- Fa — zu: — 6. tacra gleich, auſſer im — 

ter, zu Nt. 1. u.2. — 2. — mge. R. bis m 

dergleichen, zu Rt... - 1. 6. Das 683 Rindfleiſch N.4 . . ER 

- - 4-1 4 1. Odqpenzunge vsn Nr.4. 5. — — — 

r. 1. geh. 1. 6. Ein Salter, zu No 1.. 2. — —— 

sh. 1. 4. — — Maya 6 — — — 

4. geh. 1. 2. Ein Ochſenfuß N. 4 


xalb nicht Eine Kalb. Kaid. zu N.2. 4 ——— 


jet, Nr. 1. 2. 3. 0 

B.Rr.2. 2. — weineflcifch ceſſat. 

er 32. B. 1. 6 KHammelfleiih NR. 2. dedgleichen. i 

den p den Freyſchlaͤchtern gilt das . von⸗ 

geb: . — jeder Sorte 2. Pfennige weniger. 

geh. 5. — AXVH.- Hermiſchte Nachrichten. 
=. 00.0. — — 4. — 2) Demnach Serenifimus alle gewalt⸗ 
Das Selünge, zur. 1.gch. 8: — ſame Werbungen in Dero Landen bey 
Ders, zu Nr. 2. geh. F. — ſchwerer Strafe verbieren-Iaffen: We 
Rp: - 3. - 4. — vrd joldhes dem Publico hiedurch Bffentlich 
Eine Kaldaune, zu Wer. 1.gch. «. — bekanut gemacht. | 

Dergleich. zu Nr. 2. geh. 4. 4 2) Künftigen Sonnabend, Nachmittages 
3. 4 um 4 Ubr, wird das Eoncere im Collegio 


= on = 3. = 
Das @. Schmweinefleifch, von mit Earolino gehalten werden. _ | 

Korn gemaͤſt. Schw. Arı. 2. 3. 3) Demnach Sereniflimus zu beſſerer Be⸗ 
= - von mit Brand W. oder quemlichkeie der, auf Die Braunfdhweigis 


ſehſt srmafl. Shw.üt.. 3. .ı. ſche Meſſe kommenden, auswärtigen Kauf 
- Bintwurf 2. 6 und Handelsleute gnädigſt zu verorduen ges 
= keberwurf 3. 4 ruhet haben, daß dieſelben 14. Tage vor und! 
- Bratwurf +. — ide DeifegegenEriegung des gewöhnlichen 
- Spanmelfleifeh , da der H. nicht Sperrgeldes, auch in-das Wenden ä 
unter 36. om. Ar. 2. — bumın Uhr vor Mitternacht eingelaffen 
- - nihtunt. 30 . acw: Nr. 2. 1. 7, werden folen: Eo:mird folches dem Publice 
- Edhaaf: und Bocffleiſch Ir 4 hirrdurch berkannt gemacht. 
Em Kopf zuNr. ı.geb: 2. — 4) Es wird hierdurch befamnt gemacht, 
. Dal. zu Rt. 2. - 1. 6. daß auf dem, in vorigen Stucke Pag. ‚49, 
= 2. 1: 4. als geſtohlen gemeldeten ſilbernen Me 
Das Gelůnge, iu Ar.ı.gch, 2. 2. fer nebft der Gabel, nicht der Ham⸗ CK 
Dergleichen,. - 2.- 2 — +jondernG. K, eigentlich befindlich fcy, 


Ze 5 


Inter Ihro Ourchl. Unfers gnaͤdigſten Herzo 
und * hoͤchſten Ban Br J 
| Dem ghäbigften Specialbefthl. 





Ao. Br 10. Etid. 


Zraunſchweigiſche Dnzeigen. 
— ———— 


| . Bermifchte Sachen. 
L Deeflcinerte Gute im. — „Obugefehr gefunden’ und ir m 


| ahre verfleinerte Srücte gehören sefandt wo 
. unter die gröften Seltenheiten: 
f Man trifft derfelben oft in Kas 


binettern von viel 1000. 3 
Per kaum ein oder zwey Stilde an. Die 
welche man dafür ausgibt, ſind 

— — 2—— der ‚oder, sinn 
Perriſacta find, fo ſtammen fie un ' 

—* nicht ex regno’vegetabili, ex ar- 

er plantis terreftribus, . fondern ex :' 

pre merhio her und gehören unter die Al- 

i, fungos marinos, 0.8. Jh er 
—— ey eine wahr abre verfichiere — . en 
228 le i En 1747. wiſchen | 

Dit ande, ſcherode "Def Omen — — — 












1897... Reeunfhmsäigifihe Anergen f83 
fo gleich, als ein Ey dem andern, und if es. fen: Allein da fand 19 täglich wieder ein . 
was röthlicher Farbe, Vermuthlich hat er oder 4. mal, Q das Kind unvermerkt auf⸗ 
dieſe Farbe von dem Sande, barign die fuhr und erſchrack, im Gefichte erröthete,. 
Gurke gelegen, und verfleinert torden , an riagsherum ging und mit den Münden um fi) 
enommen. Eine umſtändlichere Beſchrei⸗ſchlug; welcher Affect aber bald nachließ, ja 
Bang davon gu geben , halte ich für überflüf- “auch wieder ganz aufhörte, - fü, n wir gar 
fig. Beygefügter Abdruck des Steine wird nichts an ihr merkten, als wir ihr wieder 
die Geſtalt und natürliche Grdffe deffelben von dem übrig gebliebenen Pulver der erſten 
ſattſam vor Augen legen. | Schachtel des Morgens eine Meſſerſpitze 
Bruüuͤckm. D- gaben, daden per purgationem wirder Stücke, 


11. Fernere Nachricht von den Wirkun⸗ ‚je 1 saß Die — it 


jernach gut geblieben, biß eltern u £ 
—— woider den a.fie wieder als im Schr —— 


| - um fich gefchlagen. Ob das ftürmichte Wet 
We dieſes Pulver inſonderheit bey einem ter auch etiwas dazu beygetragen, kann ich 
dreyjährigen Kinde , meiblihen Ge nicht wiffen. Sonften ıft fie ige ziemlich mun⸗ 
ſchlechts, in der Altenmarf für einen guten ter, fängt an etwas weniges zu fprechen, je: 
Effect gethan, davon if im 93. Stuck die. doch * ſichs dabey, daß fie faſt immer 
| kr Blätter vorigen Ighres auf der 2020.98. Faltift, fich diters an der Naſe reibet, öfterg 
nzeige gefchehen. Ber öffentlichen Zufage an den Pauch und auf den Rilcken greifet, und 
gemäß erfolget ige der. fernere Bericht von daß fie ſchwaches Hauptes if; twelches mol 
der angefangnen Beſſernng dieſes Kindes, "nicht anders ſeyn kann, weil fie’ ehedeffen 
und zwar aus der Feder Ku eigenen Bas von dem malo hart nein worden. Wenn 
ters, der unter dem 13. Dec, #747. folgen: fie mit den Händen um fich ſchlägt: So ifl 
des ſchreibet: Won dem Zuftande meiner ſolches mit einer Angft und Becklemmung 
Tochter bey iniger Eur ift gu melden, daß fie verbunden, nicht anders, als ob ihr jemand 
bey bem Bebranche der erſten Deedicin anfdngs‘. etwas chun wollte, oder als ob es ihr an Luft 
‚Lo fehr —* — —— 1. vehlete 
Age nachher purgirte und es ihr als Stücke — a a 
abging, wurde fie munterer under affecius IL Sen. — ——— wolfenbämeifhe 
confuetus epilepticns verließ fie auch in ſoweit, ta chroꝛ 
n | inen kleinen Anſtoß Det ſel. Hrn. Oberamtmanns Woltereck 
beliebtes Werk von der Refden A 
nd Gebrauche der ans Wolfenbüttel, vornehmlich deren —*— nißz 
e Patientin bey dem ſen, hat aeg die Preſſe verlaſſen, 
’s einnahm, ſehr uns ‚und können diejenigen 83 ſo darauf 5. 
ziege hin und wieder Thlr. — mit Meldung der 
den Bauch. Wenn Blaͤttſeite, wie weit fie ſoſches vor 6. Jahren 
3 gerathen worden, erhalten, die Übrigen Bogen, ſamt dem neuen 
Kampfer umgebenget , fchlief he geruhiger. Zitelblaste, der Dedication und dem Vorbe⸗ 
Da in voriger Woche die Abendpulver ver richt an gehörigem Drte abfodern daffen, 
brauchet worden, und es ſich giemlich zur vöolli, ‚Den Herren Practicis und andern begierigen 
en Beflerung anließ: haben wir es mit dem Landescouſtit itionoͤſammlern djenet voria 
Sei der MAshriht, ah.r-in Pick a 
to _ 


* 
v 


ẽ* 


— — — m m u Mi —— 


Gencralcollecte wegen des koſtbaren wolſen⸗ 
büũttelſchen Kirchenbaues 1740. S. 751. Heri. 
Julü Ordunug der Ober⸗Hals⸗und Nieder⸗ 
oder Erbgerichte. S. 752. Berzeichniß etlicher 
Gewohrheiten des Fürſtenthums Braun 
ſchweig, die aus dem Sachſenrechte ihren Urs 
{prung gehabt haben. ©. 756. Ken. Julii 
Conſtitution wegen Benbehaltung einiger Ge⸗ 
wohnhciten aus dem Sachfenrechte. S. 759. 
Verzeichniß, was zum Heergewette im Ge⸗ 
richte Rich bey Braunſchweig gehöret. ©. 
760. Herzogs Ru uſt Abſchaf⸗ 
fung des Sachſenrechts im feinem Bande ©. 
774. Verzeichniß der Straflen zu Wolfen: 
büttel nach dem 30. jährigen Kriege. ©. 77%: 
Herzogs Mr Eonftit. den Dfablzins 
is ber Heinrichftadt betreffend. © 777. Com⸗ 
miſſariſcher Bericht wegen der Pfahlzinfe und 
anderer Onerum in der Deinrichfladt. © 778. 
Herzogs Ludro. Rudolph Verordnung, we⸗ 
gen der Pfahlzinſe. S. 779. Herzogs Aus 
guſti Verordnuag, wegen Abtragung der 
onerum publicorum von den Hausſtätten und 
Bebauung der wüſten Pläge in Wolfen 
Büttd. ©. 781. Herzogs 
Berorduung, die Beſſerung und Er 
ung guter . und Straffen betreffend. 
1669. ©. 734. Deſſelben — we⸗ 
en Neinhaltung der Gaſſen in Wolfenbi 
tl. 1699. ©. 731. Heriogs Auguſt Wil⸗ 


4 


10, td, Jebtuar. 1748; 


Rudolph Aus 


enbüt⸗ 
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Ds Verordnuug, wegen Veſt⸗uund Kein 
Itung der Ocker. 1719. ©. 786. Herzoge 
i · Dranordnung in Wolfenbüttel, 


664. ©: 7223, He Rud 
ra & ‚daran 






13098 
uud Anton üiri De daß die 
— * und ee Yuncte 


zu beeidigen 1703. nebſt den Puncten fr 

©. 79°. Derfelben Berordnung, den * 
tenerbenzins vor Wolfenbüttel betreffend. 
1696, ©.792. Ebenderſelben Refcript, die 
Subhaftationes betreffend. 1698. &. 793, 
Ebenderfelben Reſcript, den fehlten Zinstha; 
ker betreffend. 1701. ©. 744. Derjoge Bus 
beipb Auguft Nefolutio, das Abzugereche 
zwiſchen den Städten Wolfenbüttel und 
nt betreffend. 168 ı. und der fürſtl. 
Canzley Atteſt, die Zinſen auf erborgete Kram⸗ 
waaren betreffend. 1709. ©. 795. Heriogs 
Aug Wilhelm Eonftit. die Soldaten, des 
en in ihren Quartiren etwas wegkommen, 
betreffend. 1720. Ebendeffelben Conſtit. das 
Forum Iudacorum betreffend. 17322.©. 796, 
Herzogs Rud. Aug. und Ant Ulr Edict 
wegen Abjchaffung der Tauben vor den Tho⸗ 
ren und im Gotteslager. ©. 797. Herzogs 
Beinrid) Zulii Ausſchreiben, die Concurrens 
der Uuterthanen zu dem a re 
Veſtungsbau betreffend. 1598. ©. 798. Her: 
095 Julii Placat, die Sperrung des Muh⸗ 
enthors betreffend. 1571. Was übrigeng 
in diefem mühſamen Werke Gutes zu finden, 
ſolches mag der Sen. Leſer felbft beurtheilen, 
Da auch nur in allen nod) etwa so. Exems 
plaria vorräthig find: So wird ein jeder, dem 
etwa Diele Arbeit gefallen möchte, erinnert,fih 
bey Zeiten gehörigen Orts zu melden. 
Conſtant. Oloring, 


Aufgabe. 

Iſt von Schlöpken das 960ſte Jahr zur . 
Etiftung des Klofters Uelzen im —— 
giſchen recht angegeben oder nicht? 

J. Was zu verfaufen. 

2) In —— 

1) Wer einen, bey Lehndorf im Weiden⸗ 
D 2 kampe 





% 
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kampe bel. und mit Hopfenflangen wohl vers 
ſehenen ı3. Deorgen haltenden, Hopfengars 
ten zu kauſen beliebet,, ann Bey dem Zärfib 
Jatelligen ʒcontoir weitere Rachricht erhalten 
2) nd jtwe Uhden, aufder Fal⸗ 
lersleberſtrafſe hie bel. Hauſe, iſt 1. mit 
einem halben Verdeck verſehener und dabey 
fehr leichtgehender Wagen, welcher als ein 
Ruͤſt⸗Kuchen⸗oder Poſtwagen gebranchet 
werden Bann, um 25. Thlr. zu verkaufen, und 





 Ehanen.die Kiebhaber dazu ſich daſelbſt an 


dem. 

3) Es wird hiemit befannt gemacht, d 
im dem Linnenlager von Schöppenftädt, we 
ches bey dem, am alten Stadtmarfte bier 

elbſt mohnenden, Kaufmann, Hru Fried. 
nt. Toderhorſt anzutreffen ift, weiffes, 3. und 
. breites, Linnen, greifes Linnen, Hopfenſack, 
ackdrell, grüner Sünffam, Glanzlinnen 
Zwillich, Sangletten, wie auch eine ſchöne 
arten von weißdammaften Tafeldrell, nebſt 
Dazu ‚gehörigen Servietten, in allerley und 
billigen Preifen zu verkaufen ſey. 

4) Wenn jemand einen, fiebenjährigen Far 
flanienbrammen , wohlzugerittenen und 16 
Hand hoch, auch ohne Fehler feyenden, Wab 
ach, desgleichen einen, anf 4 Perfunen einge 
richteten, auch mit einem halben Verdeck u 
den, darein.gehörigen, Kaſten verfehenen und 
zum Padwagen fih ſehr wohl ſchickenden, (0 
genannten — zu erhandeln 
gewillet, derſelbe kann bey dem Füritt. ins 
UN Davon weitere Nachricht er: 


en 
vol In der Schröder: und Merkwitziſchen 
Buchhandlung albier, im Hutfiltern, ſind su 
Haben: 1) le Spedtacle de la Nature, ou 
Entretiens fur les Particularitds de P’Hiftoire 
naturelle, qui ont paru les plus propres & 
seudre les feunes-Gens curiena, & ä former 
leur Vesprit, avec Fig. To. VI. & VIE 42. 
ala Haye 1747. 2) - - dito --To. LII. 
It. IV, & V. av. Fig. 12. ah 1746. 73) 
Edelmanns (Jo. Ehe.) Dankſagungoſchrei⸗ 


% 
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ben an.den Kern Probſt Sutßmilch x. . 


Derl 747. 3. mgr. 4) deſſelben Wie⸗ 
derlegung des ehemaligen Rabbi Chr. Imm. 
Reinwolle ic: 9. ib. 1747. 8. mar. . +) Ber 


deuten von der Schädlichkeit der Feftungen 
und des Dulvers ıc. .. $ 


vanff. 1748.3. Mer: 
6) Muͤllers (Jo. Bernd.) Befchreibung des 
egenwaͤrtigen Zuflandes der Stadt Frank⸗ 
eh am Mayn, mit fanbern Kupfern. 8, 
Frankf. 1748. 21. mer. 7) Lindbeimere 


No. er.) Verſuch eines allgemeinen deut⸗ 


fen Lehurechts 4. Sf. 3. mer. 8) Die 
mme Schönheit. Ein Eufifpiel, durch 
v. €, Schlegel, 8.RKopenb. 1748. 3. mar. 
9) Die Langeweile. Ein Vorſpiel. Kopenh. 
1748. 1. mgr. 4. A. 10) Neuer Anbanı 
und Rachlefe zy den fogenannten flüchtigen 
Pater, nebft deſſen Lebenslauf. 1747. 9: mer. 
11) ChryfandrixM. W. C. L)-Diptycha Pro- 
feſſot. Theologiæ in Acad, Iulia &c. 4. W. 
1748. 18. Myr. 12) Der aufgebracht⸗ 
Ehemann, oder eine Reiſe nach — 
Luſtſpiel von Vanbrugh und Cibber. Leipg. 
1748. 6. mar. 13) Abbadie (D. Jac.) 
Beweis vun der Wahrheit und Gewißheit 
der chriſtlichen Religion, 2. Theile, aus dem 
Sranzof. Überfegt, mit Anmerk. 4. keip;. 1748. 
1. Thlr. 12. nigr. - 14) bambur giſches 


Magazin zc.zten Bandes ꝛies Slůck Hamb. 


1748. 4. mgr. 4. N. 15) EKuropffi 

Regententafel, auf das Ja EIN > 
4.2. 16) Mayens (Jo. Fr.) der Kedaer; 
wie er cf die matärlichfte und leichteſte Wen 
fe zu bilden« fe: Leipz. 1748.12. mer. 179) 
Glaffeys_Anleitung zu einer weltübhichen 
dentſchen Schreibart. 8. Leipz. 1747. 21. mgt 


18) Kieslingii (D, Io.Rud,) EpiftolaadAng: 


Mar. Quirinum, &c,- 4, Lipf. 1747. 
Europäifher Staatsfecretäir 
‚Theil. 3 Die lipsiger Sconömifche Samm⸗ 
lungen. 48. und 49ter Theil A 3. mgr. and 
andere nene Monatsichriften: nıchr. 

6) Bey den, in Hrn. George Ricl. Trau⸗ 
sen auf der Guldenſtraſſe hiejelbft bel. dal 


15er i 


195° -10, Stuͤck. Februar. 1748. = 134 


Bi Biber und Landkarten⸗ 
mg of. Mentel, werden zum bil» 

aufe nachfolgende Sträde ausgebo⸗ 
em: Gcorge Morig Kein turꝛe Erle 
rung über zwo aſtronomiſche Karten won Der 
ae den 25. Jul. 1748. 
gm derielben dentlichen Einficht und bequemen 








Gebrauche bey fünftiger Wahrnehmung diefer 
Dimmelsbegebenhrit, Rürnb. 748.4. drey 
Dogen, nebſt deu. beyden Finſternißkarten, 


m 2. ggr. b) Eine neue Landkarte des C. F. 
S. C. M. 6. don Sicilien. <) Von eben dem⸗ 
felben der oeſterreichiſche Rreys. d) Zoll 
manat Oſtthuͤringen, auf zwo Karten, ©) 
Barnickels neue Karten vom ogthum 
Eurland, story Stucke. f) Das Flirſteuthum 
Brande Baireuth nebſt Der freyherr⸗ 
chen Herrſchaft Zedwiz Diefe Karten 
find nah der Hafifchen Methode nach den 
Megeln der Breiection muppiret, und aus Det 
SDomanaifhen Dfficin. Von Watth.Seuts 
tern find 5) cin genealogifher Stamm? 
Baum des Durchlauchtigſten Gaufes von 
Flaffaudilienburg und Diez. h) Der Plan 
von Ebenezer und dis umliegende Gegend 
—— ) * Herzogthum 
ogne auf zwo Landkarten 
7) Es wird den Licbhabern und Kennern 
rarer Haliänifcher. Driginalichilnerenen hie⸗ 
mit kund gemacht, daß hiefelbit eine ziemliche 
Partey derfelben von den aͤlteſten und berühms 
tefien Meifiern, ale Paul Veroneſe, Titiani, 
Peg rei — es —— 
imi, Bambini, und noch vielen audern 
Haliäniihen Meiſtern, in Commiſſion zu ver⸗ 
.  Goltte fih jemand finden, der 
einige zu erhandeln willens wäre, derfelbe kann 
* im andern, hinter der Hauptwache von 
Ede der Jacobsſtraſſe, bei. Haufe in 
schmen. 


3a Wolfe ei. : 

3) Wenn jemand des daſelbſt verſtorbenen 
Kaufmanns, Hrn. And. Müllers, Erben, am 
Markte, auf Der Langenberzogsitrafle, zwi⸗ 









den Hollmannifchen und Sridifchen Er⸗ 
— äufern bei. mohlgebauetes,, und zur 
m gut gelegenes Hand, welches 3. 
agen hoch, nad" ıı. Spann breit iſt, uud 
worinnen ı. wohleingerichteter Kramlade, <. 
Stuben, s. Kammern, 5. Keller, 1. Spds 
felammer, 3. Küchen, 2. Kamine, und auf 
fer den Böden, ı. Bodenkammer befindlic), 
nebft den, im Hofe, del. Hol ſtällen zu erhans 
bein "Belieben bat, derfelbe wolle ſich oͤhhn⸗ 
ſchwer bey dem Hru. Canzleyadvocaten Gru⸗ 
sen, als Mullerſchen Mandatario, oder dem 
Mullerſchen Miterben, dem daſigen Serw 
ſchaftl. Joh. Heinr. Mewes, des⸗ 
wegen — 
Was zu verpachten. 
Es wird hiemit bekague gemacht , daß dir 
Hrn. von Wallmoden gewillet find, im inſte⸗ 
henden Monat Merz, ihr, in Kleinengle& 
Dingen , bei. &ut zu verpachten. Wer nun 
iezu Beliebung bat, kann bey dom Hm. 
jeutenant von Wallmoden hieſelbſt nähere 
Nachricht — J 


In der. Rack wilgen vom 51. Jan. ab 
n der, Rache swifchen dem 31. Yan. 

1. dief. find zu Halchter die Diebe eingebros 
chen, aber gefiörer werden. Wenn diefelbis 
gen inzwifchen ausdem Saale ı. Fenſtergan 
dine von Üeffeltuch, und 5. Stücke Wand» 
blafers von Spiegelglas, mit meggenommen : 
Als wird ein jeder, dem von dieſen gefiohluen 
Sachen etwas folte zu Kaufe gebracht werden, 
erfuchet folche anzuhatten, und dem Zürfl, 
———— anzuzeigen. 


40 ren. 

Es iſt in der, Hinter der. Reichenſtraſſe 
hieſelbſt flieſſenden, Dfer ı. grofler Kifchber 
hälter abgeriffen und verloren worden. Wer 
davon Nachricht zu geben weiß, beliebe fol 
ches dem hieſigen Fürftl. Intelligenzcontoir 
ohnſchwer un 


. Was nden. 
Am 23. Janunar. a. c. ift ı. Feine leiter _ - 
in dem, an dem Kirchhofe zu &t. Dragni, bei. 
23 Pfarr⸗ 





— in 


"ren möchten, bemeldeten Tage 
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MHarrgarten gefunden worden. Wer fih das 

zu binlänglich legıtiimiret, kann bey dem Hrn. 

Paſtor von Kalm die Auslieferung gemärtigen. 

VI. Urtheile und Beſcheide in auswärs 
t 


i roces ſachen. 
Bey bichgen Dedaikrat in Sachen des Ca- 
- ter dem Petrikirchhofe, bel. Haus 150. Thir. 


pituli St Eruciß, in. Dildesheim, 
contra von Kalm. Decr. publ. am 
o. Jan 


Ir. Geridpliche Subhaſtationes. 


| &) dem Te in selmftäde. 


ı) Da auf des — Stied. 
Schwiners, anf der Stohenſtraſſe daſelbſt 
bei. Haus, im dritten Licitationstermine 


nichts geboten worden: So iſt die vierte Sub⸗ 


* ation geſuchet, auch erkannt, und der vierte 
i 


citationstermin auf den 27. dieſ. angeſe⸗ 


&ı worden. 
b) Bey dem Magiſtrat, in Gandersheim. 
; — — 2. Ludemann, von Alfeld, 
als Käufer Aut. Aug. Brackens fubhaflirt ges 
wefenen Brauhauſes, feinem gethanen Ver⸗ 
fprechen fo wenig, ald den ergangenen De- 
cretis, ein Genugen geleiftet, und Die ausge, 
lobten Hauskaufsgelder , auf daßges Math: 


- Hans geliefert, mithin der gefhehene Kauf 
| o. Haufes nicht nur hinwiederum aufges 
v 


nn, fondern auch refolwiret werden müfs 


ten, das, auf dafigem Markte zwiſchen des 


erivalterd Wilfen,, und Nicol. Brackmann 
Witwe Sräufern, bei. Brackiſche Haus, noch 
malen ad’ haftam zu bringen, und Öffentlich 
an den Meiſtbietenden zu verlaufen: So ift 
Dazu der 22. dief. ein für allemal pro termi- 
nö anberahmet worden. Ss haben ih alſo 
diejenigen, fo diefes Haus zu Kaufen reſolvi⸗ 
s, des Mor 
gens um — Uhr, auf daſigem Rathhauſe eins 
zufinden, licitando fich zu erklären, und Darauf 


“der Hdjudication des Hauſes, an den Meifls 


bietenden, zu gewärtigen. | 
+ ıVIIR Licitationes. Fat 
Bey hieſigem Untergerichte, find am 
18. Jan. a. c. 


ı) auf das ſubhaffirte Ballſche, auf des 
Steinwege bel. Haus 450.:<hle. und 

2) auf das fubhaflirte Seherinihe, auf 
der Schuhſtraſſe bel. Haus 1410. Thle. im⸗ 

hen am 25. defl. 


en auf das fubhaftirte Kleinhaufifche, bins 


geboten worden. — 
b) Bey dem? ſtrat, in gelmſtaͤdt, find 
4) auf des orbenen Bürgers und Sei: 
lers, George Klofen, am Markte dafelbf 
unter dem Hoofen, bel. Haus, ſamt der, Das 
u gehörigen, auf dem fo genannten Ochlhö⸗ 
few, bel. Scheure , im dritten Licitationster⸗ 
mine 300. Thlr. geboten worden. 
nun darauf die vierte Subhaflation gefuchet, 
and) erfannt iſt: So ift der vierte Licitatisns⸗ 
termin auf den 27. dieſ. anberahmet worden. 
IX. Tutel⸗ und dEuratelfachen. 


! 

1) nad) Abfterben des Brauers, Heinr. 
George Boffen Witwe, Helen. Barb. Maxen, 
deren Tochter zwoter Ehe, Namens Soph. 

ar. Boffen, fo ı2. Jahre alt, der Färber 
ne Ernft Ludew. Gold, sum Vormunde 
un 


3) des Hrn. Chirurgi, Ant. Wilh. Chris 
ftoph Sedelmeyer, Kindern, Eruft Joh Siegfr. 
fo ı7. und Doroth. Elif. Ecdelmeyern, fo 
ıs. Jahre alt, der Hr. Hof: und Feldtrom⸗ 
m , Sim. Heinr. Dahlheim, zum Curatore 

eftellet worden , nachdem er Solemnia prae⸗ 


fliret. 

X. Edictalcitariones. . - 
Den dem Magiſtrat, in Helmſtädt, find 
des dafelbfi verfiorbenen Bürgers und Wei 
gärbkrs, Joh. Fuührs, Creditoren, oder die 
an deſſen, in der Meumark im Gröpern, bei. 
Haufe, Anſpruch zu haben vermyenen, edis 
ctaliter citiret, und iſt der 11. Merz nächſt⸗ 
Sonftig für den erfien, andern, dritten und 
legten Liquidationstermin, fub pana præ- 

cluſi, anberahmet worden. . 
Fe Al, Avans 


2; 


TI nn . 


von Erenfrosf ugd Hahſe, 
Im Obriſten von Stammers Regimente, 
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xl, Avancements, — 


Verfezungen, u.d.g. 

1) Sereniffimus haben den, Dsdaher unter 
dem Sürfil Reibregimente geflandenen, Dre. 
kientenant Bornemann, am 20. (jan. zum 
— — * a. 2 Siam 
mer mente, ceichen am 2 

3) den, unter des Hrn. Dbriften von Stam⸗ 
mer Kegimente gefiandenen Hrn. Lieutenant, 

Gianini „ zum Capitain unter 
gebachtem Regimente and am 25. und 26. 

3). die an Gefreyten Corpora 

beyde unter des 


als Fahnrichs gi Adigft su ernennen gerubet. 
"Zu. Gilde 


Am 27. in. hat in Seefen, der Bbtti⸗ 
Sergeiehe "Job Heiar. Bütner, als eineg 
Ürrihters Sohn, in Gegenwart obrigkeitlicher 
Yerfonen,. bed der dafigeu Böttichergilde, 


kin —RX aufgewieſen und die Gilde 


gewonnca. 
XII. Armenfadyen. 
Uchermorgen. , als den x. Dief. ters 
den die Mepracfentanten der Catharinen⸗ 


——— im groſſen Wayſenhauſe hie⸗ 


am gewoͤhnlichen Orte, ihre Quartals⸗ 
mad jährliche Hauptreviſion halten: Da denn 
alle diejenigen, in dieſer Gemeinde wohnen⸗ 
de, Perfonrn, welche Armengelder erhalten, 
fh diefen Tag , früh Morgens um 8. Uhr, 
wrfönlih eimjufinden haben; widrigenfale 
ie mutbiilig, md , ohne hinlänglihe Ent: 
fhuldigung, Ausgebliebenen bey Diefer Haupt⸗ 
rcriſton obnfchibar excludiret werden follen, 
Andere, ſe darauf verwiefen worden, oder 
etwat vorzutragen gewillet find , möflen fich 
— Zeit ebenfals melden. Den 
— hernach, als den 12. def. wird die 
chaelisgemeinde ihre Revifion anſtellen. 

XIV, GBetaufte 
308: Martinisamıd. Jan. bebBängerd 
and Apothefers, Hrn. Adr. Koh, Söhnl. 
Geh. Rud. Und am ı 7. deſf des Zimmers 
geichen, Heinr. Halbaner, Shal. Job. Don, 


10. Stixf. Februar. 1748. 


mit Fr. Cath Elif. Peinen, 
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u &e. Catharinen, am n. det 
2 rgers, Conr. — —— 
Und am 16. deſſ. des 


h. Aug ch. 
er auf der ee "ob. Bad. 
en am ı7. Yan. — Chri⸗ 


| ke En Söhnl. Joh Heint. Andr. 


gni, am 14. Jan. des Lafeyen, 

. Heiar. Probft, Söhnl. Joh. Siegm, 

u des Bürgers und ie, < Joh. 

Det. Peppen, Töcht. Joh. Mar. Marg. Ser 

ner am 16. deſſ des Bürgersund Vittuglien⸗ 
adlers, Joh. Andr. Stanze, Söhnl. ob. 

ac. Heint. Und am 19. deſſ. des Bruch⸗ 


gerichtöaffefforis , auch Bürgers und Bram . . 


ers, Hrn. oh. Heinr. Bogelfang , Töcht. 
Mar. Luc. Brieder. 

Zu St. Aegidien, am ı7. Jan. des Mo: 
nitorie ben bie 5 Kr od. George 
Torgau, —— 

oralen 

Zu St. —— am 17. Jan. der 
Bürger und®rannfweinbrenner,Fra n;ofeph 
ES chmwertfeger ,„ mit An. Doroth. Wils 
beim. hehe = — 18, ce ke, 
ger und Leinweber, ac e 

— 
an. der 


Zu St. Catharinen, am 16 
Unter, 


Blirger und Schuhflicker, Chriſt. 
mit Jafr. Eath. Heerholzen. 
os St. indreae, am 17. Jan. der 
—————— Diftr. Chriſt. Joh. Friedr. — 
mit Jafr. An Doroth. Spangenbergs. 
ner am 18. deſſ. der Stellund Radema * 
Miſtr. Paul Andr. Herzog, mit JIgfr. Do⸗ 
— Roſine Pletzern. Und der Saffenfchläch, 
er, Deftr. Ehrifi: Meier, mit Jaſr. Sabine 
ei. re 
e Magni,am 18. Ian. der Bär, 
gr = en Mfir. Heinr. Jul We⸗ 
er, mit J Safe. An. Dear. Sattlern. 
u Sr. Aegidien, am 16. Ian. der, 
B ger und ame Det Hauer, mit. 
Sr, Cathar. Mar. Angermanns: 2 Witwe 
MOIN. | 24 | 


i99 
Bey der Deutſchreformirtengemeinde, 
am 18. Fan. der Kaufmann, Kr. George 
Eonr. Jonas, mit Igfr. arg. Schmids, 

and Wermelskirchen. ® 
XvVI. Begrabene. 


Zu St. NTartini, am 16. Jan. bed Schul⸗ 
meıfters ac. Chriſtoph Duve, Söhnl. Joh. 
Heinr. George. Ferner am 17. deſſ. Des baken⸗ 

— "ht. An. Doroth. 
tgerg und Kunft: 
rnauen, Söhnl. 


m 14. 
de, Tocht. Joh. 
18 deſſ. des ver⸗ 
ermeiſters, Caſp. 
Witwe, Marie 
ſetzers und Tages 
dörcke, todtgebor: 


9. Fan. des Tages 
‚nl. Joh. Beorge, 
Joh. Herrm. 


4. Jan. des Bürs 
). Adolph Ulrichs, 
Und am ı7. de 
er auf der Fürſt 
yer. 
XVIlI. Vermiſchte Nachrichten. 
1) Heute Nachmittag, präciſe um 4 Uhr, 
wird das — Concert im Collegio 
Carolino gehalten werden. — 
2) Es ift dato ein Mannskoͤrper in der 
Oker, bey Groſſenſtöckheim, hart an der fo 
genannten Schaͤferbrücke, Wolſenbüttelwärts, 
gefunden, und von Amtswegen herausge⸗ 
ſogen worden Dieſer ermeldete Körper iſt 
langer Statur, dem Anſchen nad eines 
Mannes zwiſchen 40. bis go. Jahren, hab 
ein breites Angeßcht, ſchwarze Haare am 
Kopfe, dergleichen etwas runde Alugenbraunen, 
und einen etwas lauggewordenen Bart. Die 


——— 


.\ 
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an. des 


‚una 


Kleidung beſtehet aus einem alten Euren, 
mit weiffen runden Aufichläigen und meſſin⸗ 


"genen Kudpfen verfehenen Node, von blanens 


Tuche, aus einem rothbrannen kurzen Bruſ 
tuche mit dergleichen Köpfen, aus ledernen 
Beinfletvern, ſchwarzen Iinuenen mit leben 


sea Stälpen verfehenen Stiefeletten, und 


breiten Schuhen mit Eleinen gelben Schnals 
len. Sollte hieraus jemand. Dielen Vverums 
glückten Menſchen erfennen, und irgendwas 


von defien Herkunft anzugeben wilken, da 


wolle ſolches anhero melden. - Wolenbitttel 
im Fürſtl. Reſiden zamte den 31. Fan. 1738: 


3) Demnach Ihro Ehuifürfil. Gmaben ja 


Maynz fi) gnädigſt bewogen gefunden, Die, 
in Dero Churfürftl. Reſidenzſtadt Maynz bie 
ber gewöhnliche, drey Jahrmeſſen u ande 


sen bequemeren Zeiten, wie bey Dero Died 


ren Dorfahren bereits vorgeweſen, hinwiede⸗ 
rum zu verlegen, mithin gnädigfl verordne 
haben, dag mit vorfichendeın jahr 174% 
und Fünftighin befagte hiefige drey Meilen 
refpestive aufden Montag nach dem Sontage 
kätare, da aber felbiger ein Scyertag wäre, 
den Dienftag heruach, fodann auf den Mon⸗ 
tag nach Mariä Himmelfahrt, und endlichen 


auf den nächſten Werfentag nach Marti - 


Epifcopi ihren Anfang nehmen, und jede ge 
dachter drey Jahrmeffen viersehn Tage lang 
einanderdauren follen ; auch weiter guͤ 
dig ehe, während dieſer = 
cine Befreyung von dem herkommlichen 


| ale anf drey fahre, und) dann ſolcher⸗ 


Ibem zu erfolgen habende fernerd yilkdigfty 
Refolution zu geftatten, da benebens wegen 
guter und billiger Verſorgung Deren fih eins 
findenden Sremde gemeffene Borfehung ge 
ſchehen ift: Als wird fothane Shurfürftiche 


‚guädigfte Verfüg⸗ und Entichlieffung Jeder 


männiglid) * Wiſſenſchaft Hiedurh befannt 
gemacht. ann; Den a2. Det. 1747. 
xvul. Beide 
N E Du a z en * 
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a a — 


— 
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| XVII. Geldcours. (vom 2. dieſ) rn -2 

| ee „DH Oi And cr —— Br OR. 
rk PP. ER — — 
— — Sri - An 16, 
—— pen n In Shtangen = 

IX. Wechfelcoues. (vom n.dief) izen Himdte — m) gr. 

— Banco 136 — m 
—A 6. ER 16 —— 
Ysfrdanı in Ban - 1374 en v Yan) 
Yin - ı3134& 1313 24. - = ar 
Senden . > . pro en L — a21. — - — 
Di Bunt fen, 124 1 2 Spk 6; - * Zi * 


) In Br (vom 29. bis 31. Jan. u 
i ——— aunſchweig Jan.) 


rkte. h N 
ne S Bimge. Fo Dom 1. die 


en 
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— ee73 
—**& an 
a Dimpte 24 moi.- - bis. mgr. "a om 2: u 
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gr | — 

q In Blankenburg, (vom 27. 
ien mit Fuhr if. 27. 
Holen 
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- 18. aaa ——— tod 3. Aa) 
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20, — 


ie Bi 
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A 
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a Lich 2 12, - ch 


1. fartes —5 Eichen 1. 3. 
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Nr. 2. ı 
2 


Nr. 7. 
- Echweineflei N 2. 
e) In — 31. San. }. 


Das I. 7. 
- —— 1. 6... — 
5.30 Scbönungen, (ham zn. Sam) 
| e 
Das . Rındkei * 
* ——— 


Das 
— * - om 


f (vom. 1. ‚def ) 


er 


— 


—— ou = Ian) 
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| biömgr.yY. XXIII. SeuæStroh⸗ und Bepelpreis. 
Rocken i Simple — > - 14. — — — (vpm 20. 2) 
— — EEE 2. une .D | 2. thir. mge. A. 
— — ⸗— — — — 1. — 15. — 
* om — 1. ad vl del — 4. — 
) —X won ss. is 25. Jan.) V. 
n if. 5 Thlr. bis 30. Thlr. Ein nn = 12. J£. 
3. — - 233 XXV. Fleiſchtaxa. 
Bde in Hpt. 23. - 224 2) In Br aunfebwweig. 
Haber, fo gut - 12. = 125 Eiche das Stuͤck vom Mitt 
Bund Hader - ı1.- 115 b) In Wolfenboͤttel. Siehe er * 
Erdfeni Hi 30.0. - — $ In Blankenburg, o — Ki 
Buchwei 30, m. me 1 | 
xXI. 80 — J * = _ _ 
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Ar ._ -. a. EEE 
— —— vom a7. Ja) — gabbleſch a ee 
n t am 37 N, 2 — 1.-6, — — 
„kart gabe 9%. - LK 15: Fr. 4. un 
- 1. -— 33. — — — 
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— Lot Du. 
Das RB. Hammellleiſch * 6.- 2.3. ein Rockenbrodt, für 4.mgp. z 
- Schisei ..2»- 2 4  b) Into (im Sebruar.) | 
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AC. EIER 3. 22 — 
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Ziele, cf . 2. · — — ur We ER EN Seel I 2 — 
m 2. 2 ⸗ — — — 11 — 
2a Vorßfelde, (vom 18. bie 25. Jan.) ler Redenbt = Pa — 27, om 
——— we nn — — 212 
1. —— — on 2 — 
Braumſchweig nuar.) 8 f (vom 24. | 09. 
re — thlr. 28. — Eine wei Mn + n) — 
thlr. 14. u © — 13, m 
fe: 3.9. 6.200b 3.OM. Ein ı. BR. bei 1 2. 8. 
n — 1. mæœe. i. Q. 14. both. - 1. - Stück 3. 106: m 
in Redeasroit, für. a.mge: 2. 22. Ein 3. mge. Drodt 6 23. — 
._ hm. — 5 





En — 
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vom 19. Der. Lot Qu. 
In Schoͤppenſtadt Er — — ® * 
Klar Weiz ein 4. A Sic 2 Ein 1. A. Zwieback — 3. 2. 


Eine 2. %. Baͤllenluffe — 13.3. 


11111 


-— = 100.88. in. - — 
Geſtoch Elaſſe — 


. 0) In Stade + Oldendorf om 15. Dee) 2 Aufdem em Biegebofe Bi. M —* 
Eine 4. Semmel — 12. 2. Geſtoch. 1.C 

Ein Klar Brodt fürı.mge. 1. 18. — b) In el, auf —RR 

Fin Hauem brodt 1. - 2 — — ochener 1. 27. - 

Ein Hausın. brodt für 2. an 25 — Geſt. 1. 12. - = 
o) In Dorgfelde, (vom 18. bi 16 24. an) a Rönigelutte. -2. — - 9. - 


a 6* 


I. 12, — 
ein; 2. —X loß Brodẽ — 12. — Ein 2,9%. Rockenbrodt 6 6. — 
X Ve Blankenburg, (vom *7-Jan.) 
ar Din ein rodt — 27. — , (vom 27. Fan ‘ 
ia = 1. 2. — Pc —** gilt mgr.i1. . 
en 3.12 — -— braun Bier - — 
= ee . 2. — s Calosrde, (vom 31. Ian), 
Ordinair ⸗ 49% - . 4 — ndenb. Maas an 
— 11%. - 2. 8. — > In golsminden, (vom ?7. an) 
— =.“ 4. 16 — — — 2.Thlr.22.m9P.4.% 
er, Rn - 5 14, — — —— mit ber Acciſe 3. — 
n Seeſen, zom 27. u. 
IR Flare ı.%. Sem. wiegt — - 3. 23 3: In Eradı Oldendorf, K om 15. D 
kin klar Rockenbr. frı.me. 1. 9. 3% * er 
- gm. - - 1. 1. 23. 2 1. Kanne .- 2.- 
. 22 2. 3. 158. .. XXVIII. Brandweimara. 
* m 3. en 5. 7. — a) In Galoöede, (vom 31, ._ = 
k) In Gandereheim, (vom 37. Jan.) S iefiges Maas ar 
ine 1. R. Semmel wieget — 3. 253. Isminden, (vom 7 Ian)“ 
ir 4 — — 14. 14. den, mit der Aeciſe 24 nge. —A. 
Waenbrodt iur⸗. N. x oa | 0% 
near — 16 Io» 4 ; = 
en — + = 20. 2 Jan Sun tade Oldendorf, Coom je Ber) 
ge. . 9% % .r6t behen;mic Dem Bet 20 mgL.— I. 
Gem Rorerbr fir. — 17. 3. 1. Quartier oe. 
- 1. M$P. 2. 23. 8 XXX, Torfpreis 
= ee 3. 15. 1. us den Magennen 1 Suder, 1. Zuber, 
oe, we, . 7. a et ‚ excl. Fuhrl. 
D In Holzminden, vom 27. au.) 9) Am Walle, DER Donnerft. 
— Semmel —7. 2. Eh .mae-Imge N 
fr „ — 11 Io Sehag.1.Elafe ei 3. — 
orodenbr. 2. — 14. — = 100. St. einꝛ. — 
gintir är 6 6. 2. 10 — — 2. Claſſe 2 18. 
2." 
7. 


a u al Be Te 


- Gin Hand rn hr. mse 1. 26. 


* 





— 


Unter Ihro Dirchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
u Dero gnädigften. Specialbefehl. 


A0. 1748, 


11 Sthd. ; 


! 
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> 
Mitwochens den zten Februar. 


- Seltene Kornaͤhren. 


(ER: meiner Saumlung befonderer So 
wächfe verwahre ich, auffer zwo 
zujammen gewachſenen Kornähren 
auf einem Stiele, die zu Braunu⸗ 

ſchwcig 17 26. gefunden worden, ı 2. gleichfalg 

auf einem Styde zufammen gewachſene Korn: 
ähren die 17.46. bey Neu Ruppin aus der Erde 

im Sandlande hervorgekommen. Den 29. Oct. 

voriges Jahres hat der Superinfendent zu 

Verefelde, Herr Steinbeck, einen Derglei 

Ges Halm mit 14. Aehren an mich geſannt, 

— an mich darbey abgelaſſenen, 





P. P, — 

„Da mir bekannt iſt, daß Dieſelben ein Richt 
„haber von beſondern Naturalien find, und ich 
„uater ſolche einen Rockenhalm, auf welchen 
ni Ahren gewachſen, mit rechne: So 


„ſßanden 
„kuicket, 





„nehme mir bie Ehre, Ihnen ſolche hiebey 
„j.überfenden. Ich bedaure, Daß der Baus 
„in Wendſchooc, da er dieſes Gewächſe um 
„ter ſeinen gepflanzten Bohnen wahrgenom 
* an es — zus ; er — us 
5m fehen, gekommen und unterm en, 
‚indem ber Rocken eben in der Blüthe ger 
den Halm eingebogen. oder einge 
daß es alfe Feine Körner gefeneg 
„und dürre geworden. Man bat alfe 
EN u En wie viel Körner es wei 
" Inden moͤgen 2. x 
zı $ ir z Ekteinked, 
Dergleichen Achren gehören water die Sch 
wenheiten. Das Theatrum Europeum geden⸗ 
ft Tom. XVI. pP. 722.881. Tom. XVꝓ. 436. 
theils zn iR, kbeils 1 sad —* 
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an einem Halm. 1637. bat man aufeinem ſchootiſchen Aehre ein Abriß doch nur im einer⸗ 
dörren und müften Acer in der Grafſchaft um die Hälfte BEERUBDIENBIN TE beygefũget. 


Glaz zu Mittelwaldau auf einem Gerſtenhalm 


1<. groffe volle Aehren mm 9. kleine, fo nur 


darzwifchen Rechten, gefunden, und wird ſol⸗ 
cher noch zu Wien in der kayſerl. Kunſtkam⸗ 
mer bewahrt. Paulini redet in feiner zeit⸗ 
Fürzenden erbaulichen Luft in 3. Theile, ©. 
112. von einem Rockenhalm, der ı3. und 
von einem andern, der 61. Aehren gehabt und 
von einem Serfienhahm mit 24. Achten Ein 
Halar mit 14. Kornähren iſt vom Hru Ge 
Beimenrath Büchner in feinen Nachrichten 
Yon Phyfical· und Dredicinalgefchicgten im IIL, 
and IV, Quartal 1727. S 439. befchrieben, 
wo er auch zugleich & ss6 die Kornähre, 
welche mit ı 1. andern Achren, einem Buſche 
gleich, «727. in Ungarn gewachlen, in Kupfer 
vorgeſtellet. Andere 10. Kornähren, die auf 
einent Halm gefunden worden , habe ich in 
M. And, Angeli Annalibus Marchiae Bran- 
denburgicae p. 412. bemerft, gelefen. Man 
ſehe auch von dergleichen viel tragenden Korn⸗ 
ähren ‚die Abbildung und Befchreibung eines 
wunderbaren Kornſiocks, :741.Fol.cum Fig. 
Zu Broptewiz, einem in das Amt Yeiönig 


gehörigen Dorfe, s. Meilen von Leipsig, 


haben anf Hanf Leipnizens Felde 3. Korn⸗ 
halme mit 15. und 6 Heinen Ahren geſtau⸗ 
den, wovon die Abbildung und Beſchreibung 
2741. in Fol heraus gekommen if. Ale 
bisher angeführte übertrift das einzelne Weis 
zenforn, welches 157. Dalme getragen, wie 
in den Notis fiterariis maris Balthici An. 
1700. p. v4: bejenget wird.. Mehrere Erems 
gel anzuführen, if-unndthig , unterdeg bleibe 
6 doch gewiß, daß dergleichen vielfache Korn 
ühren auf einem- Halme e'was rares find. 
Die Urſach folcher Vielfältigkeit der Achren 
ik wohl in einem guten fetten Boden und 
Üherfläffigen Nahrungsſafte zu fuchen? Im 
magern ımd ſandigten Lande pflegen fie ſehr 
felten zu wachſen. Den Liebhabern natür⸗ 

her Denkwurdigkenen wird von Der wende 


N 


rüdmann, D- 


[ER Er ze 


= 


; F Aufgaben. 
1) In welchem Jahre iſt das braunſchweigi 
ſche Bier, die Mumme, alſo — 
a8 bat u dieſer B l 
2 ieſer Benennum 
heit gegeben? ' — 
3) Findet man von der Mumme in augwar 
tigen Schriften etwas merfwürdiges ver⸗ 
zeichnet ? 
1 Was 
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— Was zu verfaufen. 
— In der Meyerſchen, 


fra kl hieſelbſt, dei. —ãnſ ie I 3 
u ö 
Köplers hiſtoriſche Munzbeluſtigung, 
— allerhand merkwürdige umd rare 
Thaler, Ducaten, Schauftüde, Klippen, auch 
andere ſonderbare Gold⸗ und Silkermängen 
von mancherley Alter , accurat in Kupfer ge 
kochen, und aus der Diflorie umfländlıd) be; 
worden, befichend in 17. Theilen, 
1729. Did 1745. zu verlaufen, und 
- kann derjenige, welcher dieſe Ber zuſammen 
— — En 34. Thir. befommen. 
Rittmeyers, auf der Weber⸗ 
fe * bel. Hauſe, find 2 groffe und ı. 
muttelmäfliges Elavier, davon das eine bund« 
feryund wit der langen Dctape, von. bis. 
das andere gebumden, von F. bie 5. uud Das 
drıttevon €. is D. il, in verkaufen. Ber hier 


— ſich daſelbſt anfinden. 


Was zu vermieten. 

Die — gr Kämmerern Rörbans 
fen if gewillet, auf bevorfichende Oſtern in 
ihren, auf der Saßersleberfiraffe, an der Eike 
des Wendengraben ,. hiefelb bei. Haufe, die 
Vorderhauſe, worinnen 3. 


ſadeſtube, 1. Saal, Küche und Keller, Bo⸗ 
den, Stallung, und Kutſchengelaß, und in dem, 
am Sraben hinaus bei. Seitengebäude 2. 
Stuben nebſt Kammern, Saale, Küche, Kels 
ker, Stallung , Böden und Wagengelag, be’ 
findlich, zus vermieten. Wer zu Bieten beyden 
Öcegrapeiten Belichung hat, kann bey derſel⸗ 
beu wähere Erfundigung einziehen, und die 


— — in Augenfchein nehmen. 
‚ P gerichtlich verlaffen, 
2) 2.39 biefigern Untergerichte. 
Am8. Jan. 
oh. Autor Efmanus, auf der Ritter: 
hohe Haus und 84 an Idh. Heinr. 


ann für 450. 
2) Das Aoittenbngifge, vorhin Behren⸗ 


. 17. Stuͤck. Februar. 1748. 


‚mit ihren 
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[6° ‚ vor dem Wendenthöre , vor dem W 
r bel. Haus und Hof, famt dahiuter 7— 
en Garten, an Philipp Dpij, für er. 


1. Jan. 

3) Ara. Aue Ba, bon Strombeck, anf 
dem Werder bei. Haus und Hof, an Chriſt. 
Conr. Ahrens, 365. Thlr. 

4) Berend Dunſen, am Wendengraben 
bein Haus und Hof, an Job. Andr Deike, 
für 160. Tplr. 

s) Hrn. Ehrifl. Herrm. Rofen, am Bari 
—— bel. Haus und Hof, au Alhr. 
Schulen, für 200, Thir. 

6) u. Rüdemanns IBaflıe geiefenes, 
beym St. Petrikirchhofe, bel Haus, an des 
verftorbenen: Hrn. Joh. .. ‚oogrefen bins 

terlaſſene Wittve , ir 410. Thir. 

Earl Han. Shmide, aufdem B 

y) Earl Heine ids, aut Dem Brauche, 
an der Wafjerfeite, bel. Dans und Ho * 


dem Vorderhauſe und kleinem, am Waſſer bel 


—— an Hein. Jul. Schmid, für 350. 


oh. Hein. Rafche, auf der Echðppen⸗ 
adt bel. 8 und 
* Made —— a für a 


£ 
9) Das Böltsifde, am Neuenwege vor 
dem Petrithorc, bei. Haus und Do an Eurd 


en Wöltgen, für 230. Thlr. 


as fubhaftirt geweſene Farg. Mär: 
tens, auf der Kapierfiraffe, bei. Haus und 
—J an Ricol. Chriſt. Rutger für 230. Thlr. 
b) Bey dem iſtrat, in Wolfenbuͤttel. 
ır) Nachdem der Schweinfchneider, Chriſt. 
Lud. Kniep, fein, auf der Herzogsſtraſſe da: 
elbft bel. Haus, an den Becker, Deftr. Achat 
ndr. Feuerbaum, am 23. Januar. a.c. ges 
richtlich —5 auch die Kniepfchen Eredis 
toren, welche ſich in den Liquidationsterminen, 
— acht gemeldet, pra& 
eindiret worden: &o ift der Kaufbrief über 
Das Haus ausgefertiget worden. 
Sa 12) ls 





Dutzend Kuödpfe. 
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12) Als anch des Seilers, Meile. Job. 

Heinr. Hartmanns, Witwe, ihr, auf der.lan 

nen Der sfraffe bey dem Kaufmanun Wis 
ert, bel. gu am 23. Januar. a. c. an den 

Peruquier, Joh, Braudan Herbſt, gerichtlich 

nerioffen,. die Dartmanugichen Erebitoren 

aud) pre able worden; &o iſt der Raufs 
brief Darüber gerichtlich auggefertiget worden, 

s) Bey dem Mag a Gelmitäde, 

10. ; 

- 23) bembafigen Köhrenbohrer, Joh. Dar 
ish Kigchbaf, des Brandweinbrenners Heinr. 
* . Keeländer, auf der Boͤtticherſtraſſe 

afelbft bei. und ſubhaſtirt geweſene Haus, 

* 450. Thlr. verlaſſen worden. 

) Bey dem Amts Seen, am 17. Jan, 
haben 


yannd Heinr. und 


re Garburgs, mit 
an, der Dm. von 
efen und Engelade 
Y, an den Kot⸗ 
% Chriſtoph Hu⸗ 
en. 


ſto 

dieß find dem Zim⸗ 

be bigielb, folgen» 

ndet worden, als; 
m | ifo. b) Ein Paar 
neue Mannsfchuhe mit weiſſen prinsmetalle 
nen Schnallen. ec) Ein Frauenſchuh. d) 
Sin Maͤdchenſchuh. e) Ein zinnırner 2. 8. 
ghwerer Napf. f) Ein 5. Ellen langes Hand⸗ 
fa. g) Ein braunfchweigifches Geſangbuch. 
»).Cin dergleichen haunoverſches. i) Ein 
braunfchrerigifches Sommunienbuch. k). Ein 
brauner Halbflübchenfrug. I) Ein blauer 
Grauenrod. m) Ein Mädchenrodk von gedruck⸗ 
ter Sarge. n) Eine Schachtel mit aller⸗ 
ley Meublen. 0) 2. Pitſchafte, p⸗ 2. bis 3, 
q) Eis Spiegel mit ei 
aem Ramıra. r) Ein Baar gewalkete Haud⸗ 
ſchuhe. +) Ein Trinkglas. ı) Ein gedrudtes 
Fraueunhalstuch. u) Kine, mit einem bleher⸗ 
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nen Lothe verfehene, Ziumerſchuun w) Ein 
Magelboprer. x) Ein blaugedrudtes Schnupf 
tach. y) Ein neues Wammes von gedruckt er 
Sarge. 2) Ein Wammes ven ſchwarzem 
eu. 32) Zwey Paar neue Frauenſchuhe 
b) Eine Serviette, ec) Ein feines linnenes 
Frauenhalstuch. Es wird demnach eiu jeder, 
welchem won diefen geſtohlenen Sachen etwas 
zu Kaufe gebracht wird, erfuchet, Diefelbige au⸗ 
zuhalten, nnd dem Zürfl.  Tutelligenzconteis 
ohnſchwer arzuzeigen. 
V. Urcheile u in auowaͤrti⸗ 
rocesfächen. 


a) Bey se nal ı in Wola 


en 





Decr, vom 31. Jau. 

1) In Sadıen des Hrn. Reichögrafen zu 
Stolbergwernigerode Excel: Aldte, 
bes Hrn. Secretaru Spies, conıze 

den Drau. Hofrichter von Deltheing 
. in pundo contractus retrovepdi+ 
tionis wegen des, in der Grafſchaft 
Wernigerode, bei. Kloſterzehuten 
zu Ingeleben 

3) — bis Hru. Kriegsraths Heriring, und 
Koajurt. contra den Prn. Rath 
Konerbing. cum defert, declar: 

3) — deſſelben, contra eben denſelben in 
pundo «ollationis et aliar, præ- 


tenf. 
4) — des Kaufmanns Huhſemann, zu Lipp⸗ 
Radt, contra den Ehurcdlnifchen 
rn. Öchrimenrath, non Diepen 
bruf, io pundo dehiti, c renov. 
- Commifl ad cxegu, Bom ı. dieſ. 
b) Bey dem Magiſtrat, in Vdolfenbärtd, 
5, Ja Sachen des Weinhändlers in Bajch, 
Pullichs, contra deu Hru. Senarag 
und Gaſtwirth Wegener. Decn 
vom 1. Dick. | s 
VI. Berichtliche Subhaſtationes. 
Bey hiefigem Lmtergerichte, ii am ı. Bir ® 
ac. Butts, vor dem Alltenpetrichore 
Wohnhauns, welches 2. Etagen he 9 
eine 


LT u 


—X | xt. Stuͤck. Februuar. 1748. 18 
Meine Spann breitik, wubwortun a. Etuben, - erfannt, auch bereits von brmfeiben ertheilet 


in ber Küche «. eingemauerter 


ir und 1. geimölbter Keller ber 
ich, chf dem dazu gehörigen Queerge⸗ 
use, welches 3. Etagen hoch und 6. Spanıı 
breit if, werina ı. Etall und 4. Boden vor 


handen, famt dem 233. Fuß langen, und- 


no. Fuß breiten Dofraume, und Dem dariu 
beäublihen Zichbrunnen, auf 840. This. tarb 
tet worden. 


VI, Adjudicationes. 

Vey dem Magifirat, in Gandersheim, 
iſt em 6. Dctobr. vor. fahre des verſtorbe⸗ 
sah Ioh Daniel Fricken, nachge⸗ 

ncs mad ſubhaſtirtes Brauhaus, nebff 
alem Zubehör, deſſen nachgelaffiner Witwe, 
Eleon. Ehrifiinen, gebohruen Petri, als Meiſt⸗ 
bictender,, ua dritten und festen Kicitation® 
termin , für ı9ı. Thlr. adjudisiret, und auf 
getragen, and der Adjudicationsfchein, und 
sefpetiee Kaufbrief darüber ausgefertiget 


werben 
Vin Gerichtlich confirmirte Vergleiche. 
Ks der vsrmaiige Bictualienhändier, Das 
bermanz, fein, in Wolfenbüttel im Bruche 
deſelbſt, Set. Haus, worinnen igo fein Bet 
kr, der Hutmacher , Eafp. Heiſe, wohnet, 
iser Anserisandtin, Doroth. Böttgers, dei 
‚ Der. Steinmanns Ehefrau, 
Teftamente folchergeftalt vermachet, 
fo lauge der Hutmacher lebet, er das 
Hans Wohnung behalten und nutzen, 
beifen Tode aber daſſelbe die Bötgern, 
Sfeinm Ehefrau, erb:und eigenthümlich 
behälten — Und denn der Hutmacher, 
era zei —* Empfang 130. Thlr. aller 






gkeit, welche ihm an geda 
ta Hauſe, mas die freye Wohnung auf Leb⸗ 
zit beirijt, renumeiret, Mſtr. Steinmann 
who 30. Thlr. an ihn baar bezahlet, und 
a nahen har 

ei sen Magiſtrate 
un Coskrmsti | 


om vorgelegt; Sn ih ſelche 


worden. 
IX, Gerichtlich confirmirte Eheftife 
Bey dein Amte Warberg. 
) Zwischen No Pr aus Sreificht, 
1 
Job. Math, Wengen, und Au. Mar. Everk, 
aus Emmerfiedt. 
2) — dem Adermanı, aus Welsderff, 
“ Deneken, und Us. Doroth. Evers, aut 
nn = — 
— dem Brinkſitzer lsdorff. 
Sortfe. Iſenſee, und Mar. Elif. Bockmanns, 
aus Büddenſtedt. 
b) Ley dem Amte Sarsburg. 


s. Jan. 

4) Zwifchen Andre. Caip. Bokenwmüller, is 

Neuftadt, und Jaſr. Marg Elif. Dahlen, 

aus Wefterode, worinn der Bräutigam dee 

a feinen väterlichen Def in Neuſtadt 
. 


Am 9. deſſ. 

5) — Jurg. Chriſt. Beuſt, in Weſterode, 
und Sigfr. Clar. Eliſ. Grothennig daſelbſt, 
worinn bie Braut dem Bräwtigam , ihren 
väterlichen Hof — 

m ıc. deſſ. . 

6 — Joh. Chriſtoph Haaſen, aus Gos— 
lar, und Igfr. Marg. Dar. Papen, aus 
Harlingerode. | 

7) — Heint. Albr Behreus, aus Harlin⸗ 
gerode, und Dar. Elif Brödern, Dennig 
EHriftopd Weichen, hinterlaffenen Witwe 
daſelbſt, worinn die Braut dem Bräutigam: 
dei , von ihrem Ehemanne hinterlaffenen, 
Kothof auf 23. Jahre zufreyet 
c) Bey dem Amte Jerxhei 


Am 13. San. 
8) Zwiſchen Bartram Kohl, ans Ohrile 


ben, und An. Doroth. Kahlefelds, des Acker⸗ 


manns in Beyerſtedt, Luddecke Kohle hinter; 
laſſenen 


spe, FR 
Am 16. deſſ. 
3 


9) — dem | 
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9) — dem Großvater in Heinr. Stell 
feldg Kothofe, in Beyerſtedt, Hans Stell 
feld, und Caih. Marg. Nöbers dafelbft. 

Am 24. deil. 

10) — Henn. Wokener, in Watenſtedt, 
und An. Marg. Boocken, des Burgemeyers 
daſelbſt, Dav. Wierfings binterlaffenen 
Witwe. & 


Am 26. defl. 

11) — dem Kotfaffen, in Beyerftedt, Hand 
Heinr. Köhler, und Kathar. Soph. Jahns, 
aus Sollingen. 

d) Beydem Rloftermarientbalifchen Bes 
richten, ifl am ı2. fan. 

13) swifchen Sriedr. Andr. Voigt, aus Eh 
bet, und An. Ehriftine Müllers, aus Que⸗ 
renhorft die Eheftiftung aufgenommen und 
tonfirmiret worden. 

+ X. Eutel= und Euratelfachen. 
a) Bey biefigen Magiftrar. 
m Monat an. 
1) Joh. Ehrift. Krufen Kinder find durch 


Heinr. Chriftoph Bethman, und And. Opper⸗ 


mann bevormundet- 
2) Joh. Chriſt. Blumen Kinde, find Wohle 
rath Horfimann, und Fried. Siegm. Krigel 
zu Tutoren beftellet. 

3) 218 verorbenen Musquetiers Jemandts 
Kinder, find durch Joh. Heinr. Schall und 
Heinr. Ernft Wedde bevormundet. REN 

4) Zu des Zwirnbleichers , zu Eifenbüttel, 
Joh. Balhorns, Kinder Tutel, find Joh. Rus 
dolph Whrede und oh. Wild. Stantmeir 
fier verorönet. 

5) Zu des ehemaligen Porteurs, 85. 
Queen, Kinder Vormuͤndſchaft, find Nicol 

et. Luͤeders, und Conr. Berend Rðer bes 


ellet. 

6) Zu des abweſenden Reumanns Cura⸗ 
tel, iſt And. Conr. Schradern annoch Joh. 
Hein. Vollbeer adjungiret. 

7) Zu Lud Hein. Düerkopfs Kinder Tutel, 
find der Hr. Ehirurgus Heim und Joh. Baars 
verordnet. : 
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8) Zu Jo riffoph Brandes Rinder 
— ur Herm. Jul. Mülkr 
und Diet. Joh. Unverzagt beftellet. 
9) Zu Hein. Arend Ebelinge Tochter, ifl 
Bern. Jul. Ennehol; annoch oh. Hein. 
Matthieſſen adjungiret. ‚ 
b) Bey dem Vegeſtratee in Wolfenbüttel, 
ift am 23. Yan. ! 
10) der Canzleyadvocat, Hr. Joh. Ernſt 
Graͤve, dem entwichenen Adwocato, Earl Ur: 


dan Sried. Fricken, zum Curatore abfentis bes 


ftellet und vereidet worden. 
XL Auctiones. 
Zn Braunfdyweig. i 
ı) a der , auf den 1. dief. angeſetzt 
eweſene, Termin, zur Diftrabirung eince, ia 
mplicibus, compoßitis, liquidis & ficcis, 
nebit den dazu gehörigen vafıs, beſtehenden 
corporis pharmaceutici, in des ehemaligen 
Hrn Apotheker Echts, nunmehro Hru. Ku 
lenkamps, auf dem Beckerklinte bel. Haufe, 
aus beivegenden Urfachen, feinen Fortgang 
nicht haben können: Als wird anderweit be⸗ 
Fannt gemacht , Daß derfelbe aufden heutigen 
Zag , wie auch den 8. und 9. dief. und zwar 
bes Nachmittages um =. Uhr ſeſtgeſctzet 
worden. 
3) Inſtehenden Sonnabend, als den 10. 


‚ dief. des Nachmittages gegen 3. Uhr, follen 


bey dem Schneider, Mſtr. Hollemann, in 
des Mauermeiſters, Schönherr, in der Alltns 
wieck, bel. Haufe, allerley, zum Neitzeuge, ge⸗ 
börige Sachen, nämlich unterfchiedlihe Sät⸗ 
tel mit Zaum, Stangen , Hauptgiflelle und 


 Eavezaugen , tie nicht weniger verfhicdene 


Paar fo wol ordinairer als gebrannter Stie⸗ 
feln und dergleichen, an den Meiſtbietenden 
verfauft werden. " 
XU. Armenſachen. 
Künftigen Montag, als den 12. Dief. wer⸗ 
den die Üepraefentanten der M 
inde, im groſſen Wayſenhauſe bie 
elbſt, am gewöhnlichen Orte, ihre Dartald 





— 


\ 
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wud jährliche Hanptrevikion halten : Da denn 
ac diejenigen, in dieſer &emeinde wohnen; 
de, Perfonen , weiche Armengelder erhalten, 
ſich dieſen Tag, früh Morgens um 8. Uhr, 
yerfönliy einzufinden haben; mwidrigenfals 
die muthwillig, und, ohne hinlängliche Ent⸗ 
fhultiguma, Ausgeblichenen bey diefer Haupt: 
reviſion ohufehlbar excludiret werden. follen. 
Andere, fo darauf verwieſen worden, oder 
was vortragen gewiler find, mũſſen fich 
wa gedachter Zeit chenfals melden. Den 


GRentag hernach, als den 19. deſſ. wird die. 


neinde ihre Mevifion anftellen. 
XuI. Getau 


Zu St Martini, am TE an des Bur⸗ 


Tacht. Chriſt. Eliſ. al. Ferner am 23. deſſ. 
Bollratzers, George Chriſtopyh Maaß, 
. Der. Theiſt HeinrImgieiches des 
Bürgers mb Ehirurgi, Hra. Job. Sam. 
Aupffert; Eihul. Zach. Heint. Und des 
Tagelöpners, Joh Ehriſtoph Braun, Söhnl. 
Grifoph Martin. Ferner am 2<. des 
Serators, Jul. Conr. Ridder, Söhnl. 
Heer. “Und des Taaelöhners, Thiele 

ı Töcht. An. Dot. Marg. 
Catharinen, am 23. Ian. des 
Bellämmers anfder Zabrique, Joh. Heinr. 
Dirffert, Ebhni. Heinr. ar. Jul. Und 
a 26. ee Koh. Kirchhof, 

Heinr 


St. Andreae, am 23. Jan. des Auf 
uud ſchmids, Mſtr. Joh Franz Kochy, 
ar. Chriſt. Und des Tagelühners, 
Chriſtoyh Voß, Töcht. Lucie Chriſt. Dor. 

i, am 23. Jan. des Bilr⸗ 


get Näadelers Joach. Friedr. 


a 


i 
gers und Gartners, oh. Heinr. Jul Lüdde, 


Tocht. Joh. Cath. Marg. 

Za St. Detri, am 24 Fan. des Tages 
Iöheers, Joh. Heinr. Rohde, Söhnl. ob. 
Bib. Ferner am 25. defl. des Porcelain; 
uchlert, Joh. Shide Ziegenbein, Töcht. 
Eeyh. Dor. "Hian. Und am 26. dei Bür⸗ 
geri und Suhrmanns, Joh. Friede. Fricke, 
Cöpal. Joh. George Heiar. 


s 


.. XIV: Copulirte. 


Zu St. Martini, am 24. ‚Kan. der 
Fürſtl Beverſche Yaken, Heinr Chriſt Strü— 
ver, mit An. Mar. Prenſen. 

‚Zu St. Andreae, am 2<. Jan der Schuh⸗ 
icker, Joh Heinr. Chriſt Niemand, mit 
gfr. An. Maad. Hardtmanns 
XV. Begrabene 
Zu St, Martini, am 1. Jan. der Pr 
und Schneider, Mfir. Jac. Bartels. 
Imgleichen am »«. deff. des Puchbändters, 
Hrn. Sriedr. Wilh. Meyer, Tocht In. Dur. 
Ferner der Patricius, Hr. George Eonr. 
von Vecheld. Und am 25. des Büraer« und 
Goldarbeiters, Hrn. Conr. Schucht, Ehefrau, 
An. Elif.. Tappen. 
Zu St. Catbarinen, am 21. Kan. des 


Bürgers, Sour. Andr. Ruhblmann, Sfhnl. 


Joh. Aug. Joach. Ferner Roh. Heinr. Bafl, 
Wöpler, Töcht. An. Chriſt Mara. - Im 
gleichen des Bürgers und Gartners, Diet. 
Meeinefe Büttner, Sbhul. Joh. Fried. Und 
am 2x. deff. des Hrn. Lientenants Rahn, hin 
terlaffene Witwe, Mara. Nanete Brander. 
Ferner am 26.de8 Römifcheatholifchen Opfer⸗ 
mann, Conr Brands, Ehefran, An. Dor. 


- Eieling, Und des Büraers und Taaelöh: 


ners, Berend Jürg. Ehrifteph Boſſe, Töcht. 
Elifab. Heinr. | 
Sun Brüdern,am 21. tan. ber Chirur⸗ 
# 1% Bern Lud. — Pa 2 26. 
eff. ters, Joh. Ehriftoph Bauer, 
Söohnl Conr. Otto 
u Sr. and, am 25 Tan. des Dil, 
lers in Halberftadt, Ehrift. Franken, Witwe, 
Van SE Hegibie Jan, Joh 
u Sr. ien, am 21. Jan. Jo 
Phil erg 
u St Detri, am 21. Ian. des Bür 
ers und Schneiders, Mitr. George Diet. 
angehenning, Töcht. Ehrift. Fleon. Und am 
2 3.deff. des Tuchmachers, Mſtr. Chriſt. Krane, 
nachgelaſſenes Göhnl. Joh. Jul. 
ey 


J 
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Bey der Deutſchreformirtengemeinde, 
am — Jan. dcs Canouici in Halberſtadt, 
Hrn. Browa, Söhnl. Jul, Kogeriuß, 


ı) Am 22. fan. ift in der Borfladt New 


mark vor Helmfiädt , der ältefie Schöppen - 


herr dafelhft, Hr. Mart, Chriſtoph Scheide⸗ 
mann, am Alter und einer Dazugekommenen 
bizucn Bruſikraukheit verſtorben 

‚am 26. Jan. ıfl zu Gandersheim, > 
Hocfürfi. Duũrchl. des Zran Abbatiſſin Ka 
merfräulein von Bronfarden Me Herr | 

XVI. Geldcours (vom 6. dieſ.) 

— Beaunheseigifihe 5. Tolr. Stuͤcke, better 


na die - - sa 
- 14 
ſchlechter re 
(vom 6. dief. ) ” 
= 6 
z. ſt. — 
— 
131 
vro FR. Eter. 
xVitt. Gilberpreis. 
Die Mate In 123 à I Chr. 
aydepreis 


e) nBtaunf (eom 1. bis 3. dieſ.) 
* dem alten —— 
bie mae 2. 


Fe· His Er .— — 
.. - - 


Pr dea Ücgotreand-paacumacfte. 
Thlr. map. bis Thlr. mge. 


— a Wiſp. 26. 27. 
IM Ho cken - 41 - FG TEE 
a — 7 —— —— A — 


9 Sn Dorrabnl — ur 
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SDabergrotze ae 


X. Golʒpreis. 
In elfenbece * 3. A * 
r. is 
a. ſtarkes Fuber uͤchen », = - — 
-— ſo geriuger 2 — — 3. * 
— — — u. — 
1.⸗ - & ER En 
XXI. Dicemalienp 
a) In Braunfehweig, —* dem Packhauſe 
vom 29. jan. bie 3 Den 
Thlr.mge.bi E 
dein —— — — a 


Mittel we. an » m = 
— .12. 
Ducmeijengräge 2 j . a er ee 
Srie 2 


ieß . 8. — mn mn za 
—— al. 0. a 
Hoſeubutter NL 2.00. 
Voꝛi —— 1S. 3. 12. | 
b) — fenbür: ‚ (vom 31. . Jan. * 
3 
Trockene m men 3 1. ou m 
Weſſſe Starte 3 : ——— 
uder 4. 27. — aan 
Buigtländer Butter 
R 73. ®. für 1 = DD > 
XXII. Galspras. 
Ein Dinte 12. nge. 


XXI, Flciſchtaxa. 
a) In er —— 
Im Llonat Februar. 
Das — ef des beiten, RUN 


Das PB. der (hlediten Eeoͤcke als von 
Bogen und der dicken Ribbe =. 2- 
= Ram Halſe 5 — 
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Dal — indfleifeh, Nt.⸗ — 
2. 
- der ſchlechten Stüde 1. 
- mm Halſe 1. 
Dat Wz. Rind eiſch, Ar. 3. 1. 
- der —3* Stuͤcke 1. 
vem Ha 1. 
Rit Nr. 
ER (chen Enid ee: 
- "m dal En — — 
8. 
m ſo geriuger oder Nr. 2. 7 
Das dinderhenn zudem Rind, | 
eiſche 1. gehörig * | 
Ds — 3. 
Di - 8 s ; 
| J 
- Subeiter 1. 
Kinaderkald. zu Nr. 1. u. 2. geh. 1. 
dergleichen, zu Nr. 3. 1.4 — 
Ein Salter, zu Nr. 1. u.2. - 


bergleichen, an ar. . _ 


Ein Ochſenſuß, ur. 1: oo 
dergleichen zu Nr. 2. gch. 
bergl. zu Rr.3. und 4. geb. 


“ 


— —— 
. oe . ] 


Da . Kalbfleiſch, da das Kalb nicht 


unter <o. 


RB. wieget, Rr. ı 
dergl. nicht unter 40.8. Nr. * 


“ 
o . 


al» 


- begleichen, nicht unter 32.8. 1. 
Ein Kalbeskopf nebft den 

Fuͤſſen, u Ver. 1. geh. 1. 

Derzkic. — * 2. ge. 5 

4. 

Das Gelůnge mr. i. geh. 8. 

‚Dergleid. jur. 2. geh. z. 

Eine Saldanne, zu Rr.. 1. geh. * 

Derdleich. iu Ar, 2.4 4. 

3. - 


J 
ns 
i ° 


ARERRIREN 


———— 


— lvuvren»al 


Ein Salter, u Nr. 1. 
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Das 68 Sänenteiß, F mit IE) 
Korn gemäfl. Schw. Nr. 2. 
- - von mit ie W. oder 
fan ge gemaft. en Nr. 2. 2 
2. 


atwurſt 
—— da der H. * 
unter 36. 6B. gew. Nr. ı. 
nicht unt. 30 3. gew. Nr. 2. 2 
Schaafund Bockfleiſh 1. 
Ein Kopf zu Nr. 1. geh. 2. 
Dergl. zu Nr. 2.- 


Das Selänge,; hr. j 06. A 
Dergle leicpen, = = 


. Eine Sabbant, fr. 4 "geh 3 
Dergleic -2.-2% 
— 3. - 1. 
In Wolfenbůetel, iſt die Fleiſchtaxa 
im Monat Februar. 
ber vorſtehenden Braunſchweigiſchen Fleiſch⸗ 
is mIE.N. 


2. N. bi 
Das . Rindfleiſch Nr. — —— 
1. Ocſenzunge von Ri... — — — 


J ei’ 
»a: . 


- 
| | 1 


t 


’ 


> re — RR 


taxa gleich, auffer im-folgenden: 


NEE 
a 5 


Eine gib. Kald. — 
3. : . 
Hamme 


— 2m 
— 

‚Nr — — — 
lfleiſch Nr. 2. 1. 6. — — — 

Schaaf⸗ und Bocffleiſch ceffat., 

Bey den Seyfölähtern gilt das 8. von 
‚jeder Sorte 2. Pfennige weniger, wenn 
aber der Step of chlaͤchter Be beffer ri 
wie bey den Scharrenſchlaͤchtern, [0 sit 
es mit diefem ihren Sleifche gleich. 

- XXIV. Wildtaxra. 

Der Wildhändler, Heinrich Jacob Mat⸗ 

le alhier in Braunſchweig, muß das 


41 vor der Hand aus feinem, am 
Stein - 


4 


* 
x 
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Eteingraben, bel. Haufe, bis zu anders 
weiter Verordnung, verkaufen. 
Von einem jagdbahren svirſch 
Das Zimmer in 2.00 - 
.  thle.mgp. bis mge. 
3. Stuͤcken 2. 18. = -'24 
Beyde Kenlen _ 2. 18. — 2% 
Beyde Vorſchlaͤge — 24.36. 

Don einem geringen girfdye -- 
Fe ai von 6. > 8. Enden 
mmer in 3. oder - 
len 2. thlr. bis 6. mgp. 
Beyde Keulen 2. — — 6. — 
Bende Vorſchlaͤge — — — 2 


4. — 
Don einem Gabelhirſch, einem Spieß⸗ 


birfdy oder einem Alt⸗ und Belltbiere 
Das Zimmer in 2. Stuͤcken 2.tplr. bis 6. mgp. 
Beyde Keulen 2. — — — 
Bepde Vorſchlaͤge 
Don einem Schmahlthiere 
Das Zimmer in ».Stücken s.thir.bis 27.mge, 


— Ti — 24 — 


Beyde Keulen 1. — - 27. — 
Beyde Vorſchlaͤge — — — ar. 
Von einem Rehe, ohne Unterſcheid 
Das Zimmer 1.thlr. 12. bis 18. mæ. 
Jede Keule und Vor⸗ — 
un Zauprfän u 
on einem weine j 
Den Kopf 24. mM3£. bit 1. thlr. 
Das Zimmer 1. thir. bis ı 3. mge. 
ao —— 1. — — 12. — 
eyde Vor e — — -. 30 — 
Von einem angehenden Schweine 
Den Kopf 24. bis 30. me. 
. Das Zimmer a. thir. bis 12. mæe. 
Beyde Keulen i1. — - 12. — 


Beyde Vorſchlaͤge — —— = 
- iner Bache — 


Von einer 
Oen Kopf 24. bis 30. map. 
Das Zimmer 1. thir. bis 9. mge. 
. Bepde Keulen , 1-6. — 
Benyde Borfchläge 18. bis 24. map. 

Bon einem Reyler 
Den Kopf 32.36.18. bis 24.mgp, 


. 
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. Das Zimmer 1, fhlr. bis 6. mge. 
Beyde Keulen .- ven 
Beyde Vorfhläge . — — - 1. — 

Don einem Äberlaufenen Fröfchling 

Den Kopf Rn) 16. bis 18. mp: . 
Das Zimmer tr. — — 
Beyde Keulen — — 4 — 
Beyde Borlhläge - — — 13. 7 
mn „Don einem Froͤſchling | 
Den Kopf = 2 6.me. 
Das Zimmer . 24. bis 30.mgp, 


Eine Keule und Borblat Aız, - 24 — 

AXV, Vermiſchte Nachrichten. 

1) Demnach Sereniſſimus alle gewale⸗ 
ſame Werbungen in Dero Landen bey 
ſchwerer Strafe verbieten Als 

öffentlich 


wird. folches dent 
bekannt gemacht. 
. 2) Künfti 
am 4. Uhr, 


Publico biedur 


gen Sonnabend, Nachmittages 
wird Das Concer et 


cert im Collegio 


Carolino gehalten werden. 


3) Demnach Sereniſſimus zu beſſerer 
emlichkeit der, auf die Bunde — 
fe Miete 


kommenden, auswärtigen Kaufs 


and Handelsleute gnädigft zu verardnen ge 
rubet haben, daß diefelben 14. Tage vor und 
in der Meffe,gegenErlegung des gewöhnlichen 
Sperrgeldes, auch in dag —æ 
bis um ıı. Uhr vor Mitternadyt eingelaflen 
werden follen: So wird folcheg dem A 
hierdurch befannt gemachet. 


4) Es wird 
in der Grafſcha 


hiemit belannt gemacht daß 
daft Lippe» Detmold die 


Meyerey Darenholz den ı3 u und die 


Meyerey Serfe, den 21. deff. au 


6. nad) 


einander folgende Jahre, an den Meifibie, 
tenden, verpachtet werden follen: Mer 
Faun fih an befagtra 


alfo dazu Luft hat, 
Zagen bey der, 


ordneten 


auch vorher die, von 
verferfigte, Anſchl 
Fan. 1748. 


” 
8 8 13 
22 


den 23. 


zur Landesunterſuchung vers 


Commiſſion des Endes melden, 
gedachten Meyereyen 


äge ein 


ſehen. Detmold 


v4 


— — 


Inter Ihro Durchl. Unſers gnäbigfien Se 
und Heren, hoͤchſten Approbation und auf 
- Deo gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Ao. 17 48. 12 Skuͤck. | 
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Sonnabends den ıoten Februar. 








X von den, auf Uniformen und Livreen heutzutage noch er 


2 vorkommenden, Hoffarben. 


an fiehet noch heutzutage nit Wort Livrec aber hat feinen Urſprung von 

allein die geringeren Bediente liberare; Äh und heißt fo viel, als cine 
Hofe, fondern auch ganze KLieferung. (*) 

Kriegesheere mit re (*) Libratas dixere id genus vehium, quod 






Babern u — Kleidung, fo & wree annuatim die ſolenni eas liberarent fuis, i. 

und Uniforme genennet wird. Selbſt Ko⸗ e, erogarent. v, Alteferra de Duc et Ca 

Bige nad Birke, — ſoiche — .  Bb. 3. c. 11. ap. Piſto⸗ in nn... Ps —* 
id  —P, 1,p. 100, ia nat. lic. h. ad 

zu Gebote und Dieufie fichen, Bleiben ſich Kill. V. de curiis et fell, = Prof 

mit den Ihrigen öfters überein, und etc. Conf, Ej, Da Frefne.glollar. med, et inf, 


‚tati lib dans fon 
—— von denſelben in ‚gewölten Gele⸗ — — — — nee Die- 


u 
die ngli de abe ie. es * * vererem u. fen an. Ballen 
Dam Alterö gehabt, mit ienigemt ın ET tinde quellen rei 


* sicht — YA 234 Du Sr — ee 


fen Kleidung Funden. 


w 
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gen in des Bräutigams Farbe, braun, weiß 


delickt hi, qui erant ex eadem familia er ex 
eadem, habitationc, veftibus eiusdem coloris 
vebantur: quod pauci animaduertunt,. 


Die ehemalige Weife brachte mit fi, daß 


eines Herrn Angehörige und fämtlihe Br 
diente nicht allein, wie noch heutzutage, im 
deffen Koft und Solde, fondern aud) in def 
Es wurden ihnen 
u. gewiſſe Kleidungen geliefert, Davon 
efamen foiche Kleidungen ihre Benennung. 
Und mie die Einförmigleit folder Kleidun⸗ 
geg einen gerojfen Wohlſtand mit fi führet: 
So wurden allemal die Hauptfarben aus dem 
Wapen hiezu erwehlet. Daß aus den che 
malıgen cottes d’armes oder Waffenrücen 
der Gebrauch der, in den heutigen .Wapen 
vorkommenden , Sarben fowol als der jo uns 
terfchiedenen Schildestheilungen entflanden 
ſey, hat obenbelobter €. Du Erefne in di, 
I. ap. PiAor. a. P. I; p. 7. arändlid) darge 
than. Was für Farben wollte man dem⸗ 


nach, um die Zeinigen darein zu kleiden, lie⸗ 


ber wohl ermehtet Haben ; als diejenige, [0 
man in feinen eigenen cottes d’armes ſich des 
falten laſſen? Diefe Farben find noch län⸗ 

er, ald die Figuren in den Wapen, willführs 
5 geblieben und der Veränderung unter⸗ 
worfen geweſen, bis fie endlich auch unver⸗ 
ändert zu laffen gut gefunden worden. Bon 
folcher Zeit an find die, in dem Wapen eines 
grafken Herrn befindliche, Hauptfarben, oder 

effer zu reden, die indem Hauptwapen eines 
5 en Herm befindtiche Farben, zu deſſen 
tige und Bediente zu Eleiden gewöhnlich feyn 


ollen. 

 Broffe Herrn haben felbft einander gukiche 
and Ehren diters an Vermählungsfeſten des 
Bräutigams Hoffarbe für fih und die Ihri⸗ 


gen zu führen und ſich darein zu kleiden bes 


biebet Als fh Herzog Georg in Bayern 
mit Zedwig, einer Königl Srinzefin in 
Polen im Jahr 1475. vermählte, Fam Yfalss 
sraf-Oro.zu VIIÖRbAch nehß den Grin 


Pr * 


deſſen Gemahlin, Mar 


rben geworden, worein deſſen Angehö⸗ 


kehenemplänguuß gedienet, h 
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und gran, mit den, auf den linken Ermel 
geftichten, Worten :; In Ehren lieber fie 
mich, aufgesdgen. S Muͤllers entdecktes 
St. Cabin. 2. Eröfn S. 254. u f. Und als 


im Jahre ısoo. Herzog Johannes zu Sach⸗ 


fen mit der Prinzeſſin Sophia von Medien 
urg zu Torgau Beylager hielt, haben alle 
anmefende Fürften, Prälaten, Srafen, Derrn, 
Freye, Edle und Erbare, Geiftllihe und Welt⸗ 
liche, des Bräutigams Kleidung, nämlich 
soth mit feinen Farben, und den, Auf dem 
rechten Ermel geftüdten, ‘Worten; Glück 
zu mit Freuden, geführet: ©. Ge. Spala- 
sins Sächſ. Hiftorie vom Churf. Ernſt an 
bie auf Churf Johanſen Tod x. ap. B. G. 
Seruv. im Hiſt. und Pol. Archiv P. III. p. 60, 
Mit was für groſſem Gepränge dergleichen 
Feſte ehemals begangen worden, läßt ſich un⸗ 
ter andern vataus abnehmen, daß allein des 
gedachten Herzogs Johanies Schwager, 
Herzog Beinridy der Mittlere oder Jüngere 
von Braunfchreig Lüneburg mit 478. Pfer⸗ 
den zu oberwehntem Beylager gekommen; 
ar ‚eine ge⸗ 
bohrne Herzogin zu Sachſen, aber unter as 
dern 2. verguldete, mit güldnem bo 


begte, und. mit den ſchönſten 8. granen Pers 


den befpanzte Wagen gehabt, welchen «. 
ſchöne Zelter von gleicher Farbe nachgeſolget, 
worauf 6 jungfrauen in ihren Frauenfatteln, 
mit Satteldecken ſchön gesiert, gefeffen find. 


Auch bey andern Gelegenheiten thaten 


groffe Deren fich diefes einmder zu Ehr 

und freundlichem Gefallen. —A 
Auguft zu Sachſen im Fahr 1566. auf dem 
Reichstage zu Angfpurg vom Kayſer Maxi⸗ 
miltan 11. oͤffentlich beiehnet wurde, ritten 
nicht allein alle deſſen Srafen, Herrn und 
Ritter, jo er mit ſich gehabt, in ſchwarz ſam⸗ 
mernen Puffjacken mit gelben Federbuſchen 
auf den Hüten, als der damaligen Hoffarbe, 
ein , fondern auch 6. Fuͤrſten, fo bei zu dieſer 
en ihm zu 
Ehren, 


— m 
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Ehren , ihrem re Stande gemäß, in 
ſchwarze Sarbe fih gekleidet. ©. Buders 
Samml. ungedr. Schriften p. 79. 519. 
Den Bafallen wurde in Ehreniügen zu dem 
Ende das Holgewand entweder zugeſchicket, 
ꝓder, wie ſie id) famt deu Ihrigeu in die on 
farbe und funften Fleiden tollen, umfländli 
angedeutet. ©. Ruchenberfer von den Erbs 
ämtern der Landgrajen zu Heilen ©. 727. ıc. 
G. G. Cramer de jure Princip. ac Procer. 
Germ, feruitia aulica a valallis nobilibus 
esigendi ete. Hr. Geheimejuſtitzrath Struve 
in obf. de veftitu Valallorum etc. in Parerg, 
Goetting. 1.3. obf.9. Und in der Abhandr 
- Inng won dem Unterfchiede zwiſchen den ches 
maliges ritterlichen ehren und heu⸗ 
tigen Reuterdienſten 2c. in deſſelben Neben⸗ 
ſtunden P. 1.n.4. 1. 13. p. 471. fa. 
Die täglichen Sedienten aber, fo u. 
vder gering Be auch waren, multen fämtlich. 
noch im 16. Jahrhundert die Hofjarbe tras 
gen, und warden ihnen zu folchem Behuf ge⸗ 
wife Sommersund Winterhoffleidungen jähr⸗ 
gereihet. Die Bewandniß, fo es Damit 
am Eharfächf. Hof gehabt no reibet Horn 
in der Sammlung zur hiſtoriſchen Haudbi⸗ 


bliothek von Sachſen P. V. ß 571 627. und 


P. vin. p. 896. Und in der Furſt 2. L. 
—* alten aroſſen Canzleyordnung 
de an, 1575. tit. Wie ſich Statthalter, 

⁊c. insgemein zu verhalten haben, 
eine allzumerkwurdige Stelle, als daß fie 
dier vorbey gelaffen werden follte: 

„User Statthalter, Sanzler, Bicecanzler, 
„NRärhe, Secretarien, Schreiber, und San) 
„leyverwandte, heiße ce dafelbft, ſollen 
„fh Unfer Sommer und Winterhoffleidung, 
„fo gut; Wir die Unſers Herrn und Vatters 


„und Unſer Ordnung gemäß auf fie \, ihre - 


„Zungen und Knechte ausfchneiden laſſen, 
„nt ſchäme, fondern die allemal, mie 
„Bir albereit in Unjerer Hofordnung befoh⸗ 
„kr, oder nach Gelegenheit eines jeden 
„Standes bewilligen werden, und fonders 


— 
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„lich die Unbeweibte, und fe nicht vornehme 
„»Memter ‚bedienen, machen laffen, und di 

„alidie bey Hofe, und wenn fie nicht a 

„Reifen find, ade Werktage tragen, und dars 
„auf Unire Farben führen, damit fie alle 
„eine Kleidung und Sarbe haben, und man 
„ſehen möge, wem fie alle und ein jeder zu⸗ 
ee auch die Unſere vor den Fremden 
„erkennen könne: Die Feſt Sonn:und Feyer⸗ 
„tage aber mag ein jeder feine Ehrenkleider 
„nach feines Standegebühr anhaben, und 
„Uns, auch fi geht zu Ehren tragen, Doch 
„daß eines jeden Dienere Unfere jedesmalige 
„‚ausgefchnittene und gegebene Hoflleidung - 
"Yacht «8 noch in Herioge Seincich 
. Auch heißt es noch in Herzo inri 

Julius gedruckter — — Jahr 
1589. bald am Anfange, „Unſere Kleidung, 
„ſo Wir einem jeden jährlich geben, fol ein 
„jeglicher gu gebührlicher Zeit feinen Knech⸗ 
„ten und tungen , oder ibm felbft verfertis 
„gen laffen, und Uns, wie billig , zu Ehren, : 
„und damit er aud) von andern für Unſern 


" „» Diener erkannt werde, fragen, dergleichen 


„auch darauf linfere Hoffarbe, wie Bir die 
„verodnung führen sc.» Dean nimt aus 
igt angeführten Stellen wahr, mie bereits 
gegen das Ende des ı6ten Jahrhunderts die 
vorncehmeren Bediente je und allemal die 
Hoffarbe zu tragen nicht fo genau mehr, 
als fonften, angehalten werden wollen, und 
bald darauf mag es ganz und gar abgefoms 
men feyn; welches um eben die Zeit gefches 
ben zu feyn fheinet, als die Fürſtl. Diener, 
wie das Ausfchreiben dd. Conu. Paul, Ann, 
1602. befaget, in Koflund Monatgeld geſe 
get, aud) Futter und Mahl bey Hofe aufge; 
hoben worden. 

Die Braunfchweigifche Hoffarbe iſt fonft 
allezeit gelb und blau gewefen. Don folcyer - 
Farbe war ehemalen aud) Die Kıtterfahne, 
oder die Hoffahne von den Nitterpferden; 
und A wird dergleichen Fahne durch 
2. an offuaben vorgehalten, wann ei: 
2 ner 


- 





von wegen Braunſch 


jan b 
Ime fie 
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wer von Adel miit einen wenen Echen zum 
male belehnet wird. Wie aber die 
offarben indgemein, wie bereits oben er 
Imnert worden, ihren Grund in dem Haupt⸗ 
ein shaben: Alfo Hat es auch, 
iel. itzterwehnte braunſchw. Hoffarben ber 
ft, Damit eine gleiche Bewandniß. Denn 
ig führet das Durchs 

Inuchtigfe Haus 


4 g 
a. Über einander gehende goldne Leoparden 
in rothem Selbe, und von wegen Lüneburg 
#inen blauen Lowen im goldnen, mit rothen 
eueten, Zelde. Auf dem vor 
ein weiſſes oder filbernes Be 
d die Helmdecken find gülden und blam. 
Daber auch igo noch die fogenannte Hofliv⸗ 
ree zu Hannover roth und blau; zu Wolfen 
Bürtel aber gelb und blau if: Dahingegen 


die Ehurbraunfchweigifche Uniforme von der - 
fanterie roth, und von der Eavallerie weiß; 


die Herjzoglich⸗Wolfenbüttelſche Uniforme 
aber von der Infanterie blau. und von ber 
Eavallcrie roch iſt, wobey die verſchiedenen 


Regimenter mit den Unterfleidern, Aufſchlaͤ⸗ 
‚gen und dem Unterfütter von verſchiedenen 
arben fich unterfcheiden. R 


Au i 
Iſt von den Königl. Dänifchen und Fürftlich 
Holſteiniſchen Landgerichten nicht das befle 
.- zu nehmen, wie die Proceſſe abzu⸗ 
en I 
x 1. Was zu verfaufen. 
a) In Beaunſchweig. 
1) Wer einen, bey Lehndorf im Weiden 


kampe bel. und wit Hopfenftangen wohl vers 


fehenen 13. Morgen haltenden, Hopfengar⸗ 
en zu kauſen beliebet, kann bey dem Fürſtl. 
nteligenjconteir weitere Nachricht erhalten. 
3) Es wird den Kiebhabern und Kennern 
rarer italiänifcher Driginalfchildereyen hie⸗ 
mit fund gemacht, daß hiefelbft eine ziemliche 
Partey derfelben von den älteften und berühm⸗ 
teften Meiſtern, als Paul Veroneſe, Titiani, 
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Zintorette, Molinari, Carlo Lott, Cavaglier 
Lazzarini, Bambini, und noch vielen andern 
italiänifchen Meiſtern, in Eommiflion zu vers 
Solle ih jemand finden, der 
einige zu erhandeln willens wäre, derfelbe fans 
Idye im andern, hinter der Hauptwache von 
Ede der Jacobsſtraſſe, bei. Daufe im 
YAugenfchein wehmen. 3 
3) Es wird hiemit befannt gemacht , daß 
den ı2. dief. folgende Feldequipage, ale a) 
ein inroendig rothgefüttertes und mit einem 


Umlaufe v neß ierjelt, nebſt allen 
"bay gehörigen Zeffiangen nu Sf 


b) 
Zwey ganz neue Bedientenzelte. c) Dreh 
Wagens oder Hemmbketten. dı Hacken. 
Pig Wagenaxt. f) Neun Stuͤcke Futter 
eg) Acht neue Fouragierſtricke. h) Zwey 
Bund Zeiterlinien. i) Acht Paar neue 3 
firängen. k) Zwey Kampierſtricke. I) Se 
eiferne Ringe auf die Kampicrpfähle, 
Eechs Rinken in die Kampierpfähle. n) Ein 
Echranf am Ruftwagen. o) Ein Hünerbaner 
am Wagen. p) Eine Schneidelade nebſt dem 
Meſſer. q) Ein Dfficierfattel mit den Pi⸗ 
— — r) Ein kg ohne Bir 
Be ſtern, nebft 1: grünen Chaberaque. e) 
Knechtsſattel uchh 1. Da ea md 1. 
Blauen Chaberaque. €) Ein lederner Mantel 
fa sum verfchlieffen. u) Zwo Reitſtangen. 
w) Zwey ſchwarze Dintergefchirre mit leder, 
nen Eträngen. x) Zwo ſchwarze Sutihflams 
gen dazu. y) Ein befchlagener Wageneymer. 
z) Eine srofte blecherne Wa oe as) 
antinen mit 4. Flaſchen. bb) 
Ein Flaſchenkeller mit 10. Flaſchen. ce) 
Ein Bratfpies nebſt den Böden. dd) Eine 
Mofte. ee) Eine Feuerſchaufel. ff) Eine et 
mas alte gelbe, mit Silber befegte, Chabera⸗ 
ane. gg) Tine blaue, mit Schnüren befegte, 
Knechtschaberaque. hh) Ein Knechtspallaſch. 
ii) Eine Meine Wagenmwinde. kk) Zween neue 
Feldkeſſel. 11) Eine, mit Linnen gefutterte, ro⸗ 
the Satteldefe. mm) Ein Haues Fliegen⸗ 
netz, von geiwirntem Bindfaden. -nn) en 
ur⸗ 


m) 


t 





— 


die Selelbecken. or) Ein Dit 
pp) Eine Wolfedecke auf dem Sat⸗ 

ı) Ein eiſerner Hackentriangel im Zelte, 
——— 0) Ein Baar 
ib. 20) Ein Paar 
Dfficierpifiolen. 1) Ein Baar Kuechtspiſts⸗ 
kt. uu) Eine —— nebſt den meh⸗ 
reſten darein J renden, Sachen: ww) Ein 
4. Zug langer Tubus, aleen⸗ 
arfchri id aus 

pecial⸗ 
16, uu 
Intellö 


8 


4) In des Brau 

„Brarmauns, in der A_ — F aſe, if 
ein kleines Pferd, welches ein Suche iſt, zu 
wertanfen, und Fönnen diejenigen ; welche 
day Belicbung haben, fi) bey demſelben 


V In Schöningen. . | | 
EM —— zwiſchen der Fr. 


en nn arten, * * * 
Bürgermeißterin en Hanfe, anf der 
ſjegenannten Badeſtraſſe, 2 Brauhaus, 
wer 3. Stuben, <. Kammern, Boden, 
2. Keler, 1. gröfle Küche, Worin das 
Bramtweinbrennen fuglich angeleget werden 
Tann, nebt 1. räumlichen mit ı. Brunnen 


‚, Dofraume, vielen Stallungen, ı. 
| Scheure und 1, Kleinen Garten, in 
aufen. Wer dazu DBeliebung hat, wolle 


Sch bey dem Rathmanne, in Helmftädt, Hrn. 
— melden, und wegen des Verkaufes 
u. 


IL Was verkaufet. 
Bey dem Magiſtrat, in Seeſen, hat 
am 30. * Jul. Timanns hinterlaſſene 
Bitve, ihrem jüngfin Sohne, Joh. Heinr. 
Simann, ihr, a der Baderfiraffe dafelbft, 


withen Menneken Witwe, und Chriſt. 








“übergeben , worüber ibm der ge⸗ 


— 


— 


ı2. Städ. Gebr, 1748. 


Fraubolen „bei. Braubaus, für ıse. Thlr. 


richtliche Kaufbtief zu erthecden uerforschen 
worden. 


IL. Was verloren. 
- U 6. diefes * Morgens,’ iſt hieſelbß 


1. wie ein kleiner Löwe ausſehender, Hund, 
welcher Bur heiſſet, verloren worden, und 


fann derjenige, welcher ihn gefunden, im. 


des Schneiders Mſtr. Marenholz Hauſe, 
davon Nachricht ertheilen. 
1V. Urtheile und Beſcheide in auswaͤr⸗ 


tigen 


a) Key Fuͤrſtl. —— Wolfen⸗ | 


Ä Deer. vom 18. Jan. — 
5) In Sachen Schmids, contra, Riesling, 
in pundo matrimonii. i 
3) — deffelben, contra eben denfelben, in 
- ed. caufa, Mom 20. defl. 


Bom ı. dief. 
' 3) Refolutio für Probft und Konvent St. 


Johannis, zu Halberftadt, in War 
tenftedtifcher Pfarrbeftel. Sache. 
4) Schreiben an die Königl. Preuſſiſche Res 
sierung zu Dalberfiadt , in prior 
eaufa, | | 
b) Bey den Amte Greene. | 
5) In Sachen Sottf. Baͤſclers und Eanfore 


ten, contra die Reinkingiſche Cura⸗ 


s * — publ an 30. Jan. 
.Gerichtliche Su ationes. 
Bey dem rat, — iſt 

ı) auf Anſuchen des Aerarii pauperum a 
St. Steph. des verfiorbenen Dressler, Mſtr. 
Anguſt Grefers, am Ziegenmarkte bei. Hans. 
Desgleichen ER 

2) des verſtorbenen Strumpffiriders, 
Sans Chriſtoph Bruns, auf der Stoben⸗ 
fraffe, bel. Dans, wegen einer Schuldfor⸗ 


f 


derung, fubhaftiret, und iſt der erfte Lite 


tionstermin auf den 27. dieſ. der andere, auf 
den 1. April, und der dritte, auf den 6. 
May näcdhfifünftig anberahmet worden. 

VL Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


‚tungen. 
43 a) Bey 
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k) Bey dem Amte Greene. 

| Am 11. Rovemb. 1747. 

1) Zwifchen dem Fuhrmann, und Köter, 
in Kayr, Hans Tdnn. Jörrns, und‘ An. 
Engel Habeney dafelbft, und Bat diefer ihr 
Vater erfierem ns abgetreten. ' 
an Am ıg. defl. | 

2) — Yürg. Dan. Kohlrauſch, in Wen 
gen, und An. Ehrift. Witwe Sebexen, wo⸗ 
bey erfierem ı. Halbſpännerey auf at. Fahre 
verſchrieben worden. 

Am 22: Yan. a. c, 

3) — dem ar “ Vogelbeck, in 
dem banndverfchen Amte Brunſtein, Je⸗ 
rem. Mainzen, und An. Dor. Eleo. Küfter, 
aus Voldagſen 


m 27. deſſ. — 

4) — Heinr. Audr. Boll, in Erzhauſen, 
und St Mar. Bringmanns dafelbit, und 
hat diejer ihr Vater erſterm 1. Großköterey 
AT — 

b) Bey dem Amte ern. 

Am 31. Jan, zwiſchen Joh. Chriſt. 
Negenborn, und Dor. Eliſ. Oppermanns. 
Vil Gerichtlich confirmirte Teſtamente. 

Bep dem Amte Greene, iſt am 7. Nov. 
1747. die, von dem Cantore Seniore, Hru. 

ob. Ernſt Geffers, unterm 6. Octob. deſſ. 
—8 errichtete Dre inter liberos, 

erichtlich corfirmiret worden. 
i Yin Zurel= und Curatelſachen. 
a) Bey dem ——— in Wolfen⸗ 


uͤttel. 
1) Als des Burgercapitains, Kruſen, Er⸗ 
ben ad diviſionem provociret, und alſo die 
Nothdurft erfordert, deſſen abweſendem Soh⸗ 
ne, Namens Leop. Kruſe, einen Curatorem 
abfentis zu befiellen: So ift der Bürger und 
Echiöffer, Mſtr. Andre. Victor Krieg, nad 
dem er folemnıa praeftiret, Diefem abweſenden 
rufen, jum Curatore abfentis conftituiret 
worden. 
b) Bey dem Amte Jerxheim, find am 

13. Jau. 


- 
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2) des verſtorbenen Ackermanns, in Bey⸗ 
erſtedt, Luddecke Lohls, hinterlaſſenen Kir 
dern, Hein. Meyer und Chriſtoph Weſtphale 
daſelbſt, und am 24. deſſ. 

3) des verſtorbenen Burgemeyers, in 
Wateunſtedt, David Wierſiags, nachgelaſſenen 
Kindern, David Wierſing der jlngere, aus 
Watenftedt, und Ehriftoph Bofle aus Gevens⸗ 
leben, zu Bormündern beftellet worden. 

c) Bey dem Amte (Greene, iſt am 13. 
Octobr. 1747. 


4) flatt des verftorbenen Hrn, Kloſterver 


walters, Schottelüi, für Andr. Weibergs, im 
Erzhaufen, nachgelaifene beyde unmürdige 
Söhne, Hans Eruſt Weiberg wieder zum 
Vormunde befichet und vereidet. - Imglei⸗ 


chen find am a1. Nov. vor. Jahre 


5) da die Witwe Seberen in Wenzen fich 
wieder verheirathet, den Kindern erfier Ehe, 


Heinr. Jürg. Buſchbohm, und Joh. Heinr, 


Hohmann dafelbft, zu Bormündern verords 
net und beeidet worden, . Und am 26. Jan. 
dief. Jahrs iſt 

6) der Müller, aus Opperhauſen, Joh. 
Chriſtoph Wild. Bode, für Joh. Dan. Sölter, 
aus Voldagſen, sum Bormunde conflituireg, 
und gewöhnlicher Maſſen beeidet worden, 

IX, Edictalcitationes. 


Bey dem Magiſtrat, in gelmftädt, find 


1) diejenigen Ereditoren, fo an den vers 
forbenen Windmäller,, Heinr. Bangemann, 
oder an deffen hinterlaffene , auf dem Sands 
berge vor Helmſtädt bel. Windmühle Anfpru 
zu haben vermeinen, edictaliter eitiret, und i 
sum erfien, andern, dritten und legten Kiquis 
dationstermin der 1. Merj nächfifünftig, ſub 

oena præcluſi, anberahmet worden, und 
be chen demfelben find 


2) diejenigen, welche an des Dachdeckers, 


oh. Eunadts, chebem Chriſtoph Muͤllers, 
in der Vorſtadt Neumark, zwifchen Stru— 
ven und Müllers Häufern , bei. beyde Häu⸗ 
fer, und den, auf dem Wohldamme, zwi— 
[den Tillien Garten, und" Webers Dane 
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Gel. Garten Auſpruch su haben vermeyuen, 
ebictaliter citiret, und ift der erfic, andere, 
dritte und letzte Kiquidationdtermin, auf den 
sı.Mery, ſub pasa przcuß, nächſikünſtig 
wagtichet w werden. | 


= 


— 

‚Hate, als ben 10. dief. de6 Nachmittages 
gegen 3. Uhr, * bey dem Schneider, 
Holemann, in des Mauermeiſters, E Schön 
dert, in der Altenwieck, bei. Kaufe, allerley, 
— Sachen, nämlich uns 

Zanum, Stangen, 

nad Cavezannen, wie nicht we⸗ 

iger verichiedene Paar, fo wol ordinairer als 

— en und dergleichen, an den 
fauft merden. 


near 
, Begnadigungen, 


u.d.g. 
y) Serenfimus haben den, bis daher um 
ter dem Fürft. Leibregimente geflandenen, 
Dbriflientenant von Imhoff, sum 
. Dbrifen qnädigfi ernennet, und ihm zugleich 
ein Kegiment ertheilet, Desgleichen 
s) den, unter des Hru. Dbriflen von 
Stammer Regimente gefiandenen Hru. Ca⸗ 
pitam, Grafen zu Etollberg, zum Obriſtlien⸗ 
icnant, ferner 
) dem, unter dem Furſil. Peibregimente 
—* Sen. Capitain von Blucher, zum 
Major, und 
) )and 6) die, unter beſagtem Regimente 
— Hru. Licutenants, von Cramm, 
Hefe und von Wallmoden, ferner 
7) den, unter den Dragonern geſtande 
nen, Hra. Kicutenant von Stammer, iu Ca⸗ 
pitains, mit Ertheilung eines: Compagnie, 


n 
) den, unter dem Sürftl. Leibregimente 
gehandeuen, Hru. Lieutenant Spaldıng, 
AR Capitain, und 
ud 10) die, unter des —— 
ammer Regimente — —— 
hs, von Cramm, und von Dürr, imglei 
113088 x2) die, unter dem Fürfl. —* 


12. Stuͤck. Februar. 1748. 


den die Repraeſentanten der (Mi 
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mente geflandene, Hrn. — von Warn⸗ 
ſtedt, und von -Kro 

13 )Und 14) die, unter — 
geſtandene, Sergeanten, Meyer und Buttner, 
zu Lieutenants, ferner 

15) 16) 17) 18) 19) und 20) den bisherk 
gen Eadet von König, den Gefreytenkorporal 


Schmidt, den Eadet von Hoym, den Cadet 


Eleve , den Gefreytenkorporal von Hille, und 
den Cadet von Rauſchenplat, zu Fähnrichs, 
gnädigſt zu nennen geruhet. 


— 
a) In Schöppen 
1) Den 27. Biel Sie die dafige veinewe 
berinnung, in des Altmeiſters, Erhard Hor⸗ 
Dal Haufe, ihre jährlihe Zuſammenkunft 


-b) 


5 "ee, als den 10. dieſ. will Joh. 


Ernſt Jacobs, emes daſigen Bürgers und 


Lein son, fein verſertigtes Mei⸗ 
ſterſtück, in des ‚Gildemeifers , Chri — 
Webers Hauſe, in Gegenwart obrigkeitli 
Perſonen aufweiſen. Und den zo. defl. mid 
« 3) bey der Dafigen Kaufgilde, Job. 
Zimann jun. ſich anfinden, und die Side, 
in: Gegenmart obrigteiclicher Perfonen, 9 
winnen. 
XIII. Armen 

Uebermorgen, als den 12. dieſ. wer⸗ 
elis⸗ 

einde, im groſſen Wayſenhauſe hie⸗ 

bf, am gewöhnlichen Orte, ihre Quartaͤls⸗ 
und jährliche Mauptrevifion halten: Da dena: 
elle diejenigen, in Dieger Gemeinde wohnen 
dr, in welche Armengelder erhalten, 
Ach diefen Tag, früh Morgens um 8. “Uhr, 


perſonlich einzufinden haben; widrigenfals 


die muthwillig, und, ohne hinlängliche Ent⸗ 
ſchuldigung, Ausgebliebenen ben Diefer Haupt 
reviſion ohnfehlbar excludiret werben follen. 

udere, fb verwiefen worden , oder 


elwas vorzutengen:gemillet find , muſſen ſich 


zu gedachter Zeit ebenſals melden. Den 
Mon 
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ontag hernach, als den 19. def. wird: Die 

—— — Nevifion anfiehlen.  - 
XIV. Dollzogene Strafen. 


ee” 1) Die, bisher bey dem Amte Wickenſen 


tirt geweſene, Inquiſitin, I. C. F. aus 
we ja verſchiedener nusgeübten Diebr 
ähle, von Fürftl. Canzley zu Wolfenbüttel, 
. gem Zuchthauſe condemnirct, und am 22, 
en ‘in das neue Werkhaus bicher nach), 
raunſchweig Überbracht worden. Auch iſt 
2) die, gleichfals zum zweytenmale einge⸗ 
zogene, Inquiſitin J. C. K. welcher varher, 
wegen begangenen Ehebruchs und Expoſition 
des, in Unehren erzeugeten, Kindes, Die Lau⸗ 
desräumung zuerkaunt worden, fie aber den⸗ 
noch in Hiefoen Landen fich wieder eingefun: 
den, von dafigem Amte am z0. “Tan. auf 
die Grenze gebracht, und mit Abfehwerung 
der Urphede, des Landes verwieſen worden. 


XV. Vermiſchte Nachrichten. 


Serenifimus all 
SE ER en 


laſſen: Als 
durch Öffentlich 


deiſe um:4. Ubr, 
a. — 
zu beſſerer Be⸗ 
raunſchweigi⸗ 


zwärtigen Kaufe 


3 verordnen ges 
. Tage vor und 
es gewöhnlichen 


Wendenthor 

icht eingelaſſen 

werden ſollen: So wird ſolches dem Publica 

- h befannt. gemachet. | | 
+ Des verfiorbenen Sen. Amtmann 
Stiſſers zu Wiſpenſtein, einem’ Steinbergis 

ſchen Gute im Hannoverſchen, — * 

no Witwe und Erben, find von bes vers 


Au 


Yusunfihtorigifiie Anzeigen 


— und nicht wieder abge 


ſtorbenen Hrn. Grh von Eami 


u Excel. in: feinem Teftamente su Halber⸗ 
I c legiret und vermacht wor 


di, 300. $ | 
* Es können ſich alſo erſtere, wegen 
Nachricht, bey dem Hru. Secretario und Bur⸗ 
ermeiſter Stiſſer, in Schöningen, der Erb⸗ 
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s 


oder Des Legati aber felbfi wegen, in . 


ſt 
Halberfiadt melden. Man will ſagen, d 
in Einbeck noch Erben vorhanden ſeyn, u 
iſt zu beforgen, Daß wenn ſich Die Erben nice 
anfinden, dıeleß-Leganım ‚ad pias caufas ge⸗ 


widmet werden möchte. . - 


2 . Pag, — * 66, Stucke — 
r voriges Jahrs angezei 
— Kleinhempelſchen Bu bin Lu abs 


ug, if am 1. dieſ. dem Rigenthůmer 
wieder ausgeliefert ‚worden. | 
O Es wird hiemit befannt gemacht 
im der Grafichaft —— mn 
Weyerey Darenbolz ben 12. dief, und die 


rey ‚den 21. deſſ. auf 6. nach 
‚tinander folgende Jahre, au den Meifibies 
tenden, verpachrer Wer 


werden. ß 
alſo dazu Luft hat, kann fi) an beſagten 
Tagen bey der, zur — ver⸗ 
ordneten, Commiſſion des Endes melden, 
auch vorher die, von gedachten Meyereyen 
perfertigte, Anſchläge einſehen. Detmolk 

3 Da vie Ziehung der fünften Elf 
7) Da die Si er 
der zweyten Keidelonterie, ven 4. Ders 
nächtilünftig. ohufchlbar vor ſich geber: 
Als muſſen die Looſe Dazu bey derfelben Ben 
luſt vor den 20. dieſ. ernenert ſeyn. Etliche 
neue Looſe darzu find. auch noch bey dems 
Kaufmann, Hrn. Janvier hiefelbft, um 15. fl. 
in befonmen, — 

s) m vorhergehenden 7ten Stulcke der 
Anzeigen ©. 1260 und 1:26. muß anſtatt us 
Ins, veiarich Julius, gelefen werden. 


; 
' XVL Geldes 


slete, Stuͤck 
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XVI. Geldcours. (vom 9- dief.) 


Segen Braunſchweigiſche 5. Zhlt. Stück, find beffes 
feine 3 - 74 

srdinaite dig - = sz 
a - - 1 13 


Eranifde Piſtoletten and ſaiewter 14 


xvii. — (vom ↄ. dieſ.) 
Hamburg in Banıv - 
Kto En Gonrantgelb — 118 
——— 6. AL mo 1164 
Anſterdam in 


dito m 

Ei. vor — 
= 

Die Narck 8 — 122 3 The, 


depreis 
Breaunſchweig (vom <. Fir 7.dief.) 
_ ar dem alten Stadtmarfte. s 


ma. bi mæ. N 
au 
- 24. - — 
* IN. — 

Fe ee Wehe 
ben Slegibien und Mmmaerlten. - 
un) 2 Basen. 
Wein abi 26. 27. — 
— — en ae 

= 17. 18. = 18. — 

12, dm am nd u 

9 —— — (vom 6. EN 
0. 25. mgr. - A.bid ıngr. 


3.070. — 
— 16 — — — 


13. pn u — an 


(vom <.diel.) 
ee: 28.%hlr. — mer: 
Reden — 
ca m nd a 


Selmftäde, (0 Biel) 
2 ap.2 rad 10. SER 
Beiʒen 
Rocken 


- 2 12, - — 7 
- 16. — — 
— 10. — 2 6.— 


Gerſten 
Daher 


An 


12. Stuͤck. Februar. 1748. 


1373 
- _ 1314 1312 5 


9. 6. 
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ee = fe 17. ggr. 
n no (vom 7 ‚die ke er 

eizen à Wifpel 7. Sol. bis Thlr. 
oda — 18 — — 
a - 15. - 16, 


f) Sn Shöningen, (vom 6. dief,) 
Fe à Himpte 24. — did — mer. 


Fe - 14. mo. 
— — 3. die) 


Dry 2. — - 25 
—— 21. — — 213. 
15. mn. om — 
Haber - 2 — — 
Fr 
infen - 1.thlr. — 
n) In hie (vom 2 dief.) ® 
iſp. IP. 
Weisen - 17. et * — 
2) 23. — —2 21. 
Gerſten > 17. — — I%. 
Haber — 11. — — 54. 
Erbſen — — 
u) Brya no Com; 3. dief.) 
bis — mg. 
= 22, 
Baia - * = 15, 
Haber 2 = Io, 
„ck Erbfen - - 
n Ganders heim, (vom ;. di) 
yen a Himpte 28. bis mgr. &. 
20 = 31. m 
—— 1 — - 14. — 
Weiſſe Erbſenj kochen = - = 
h In Holzminden, (vom 27. Fan. y 
Wenen a Himpte 30. — — 
Rocken 2, u — — 
Gerſten — 2 14, = — — 
Haber — 
m) In Stadt Oldndorf, om 15. Dec.) 
eisen a Dimpe 26. — - 30. — 
& Rocken 








| Braunſchweigiſche Anzeigen 


a7 
ER mar. A.bismer. A. 
Soden Himpte 2. — - 24. — 
Sefen - 1. — — 14. — 
ie 1 Dorffelde, vom 1. g bis 2°. fan, 


eisen & Bi. 
Rocken 3 — 232% 
Serien: Zt juso. Hot. 22. - 225 


3. Karre voll trocken - 20. 


z Splr. big 30 * 


Haber, fo gut - 12. - 123 
Eu 2 - gu - 14 
ena Himpte 30 mge. - — 
ucmweizengrüge -30. — — 
volʒpreis. 
a) In  ostfenbürte (09m 6. dief.) 
Thir.mge.bis Thle.mge 
1. Fuder Vuͤchen 3.20. - 3. 9 
geringe 2. 9. — — 
Tr. Fuder aten 1. & - Tr. 70, 
. 2. Fuder Stucken » 4 - 2. 1% 
b) In Blanfenbarg. z | 
1. ne 1.9. — — 
©) In — (vom 3. dieſ.) 
1. ſtarkes Fud Bid. 9% -T 1% 
— 7 —— - 2. -— 33. 
3. ſtarkes Fuder Eichen 1. 3. — — 
— — ſogeringer — 24 = 27. 
J. — —— - 34 > 27. 
N vom 6. dieſ.) 
ae Biden . 2 -— — 
:: — — en - =. — wu 
eo) n Rinne lutt 5 J 
| n Könige er, (vom 3: dief.) 
1. Klaft. trocken Buͤchen ; — -— = 
Em gruͤn 2. — m au 
5; —— dief. — 
f) f, vom 7.dbie) 
1. Klaft. trock Biden . — - — — 
3. — - fogrin a 
3. lei 1.20. — — 
I, En nn - — zZ — 
8) oheim, wem 3. die | 
guderttoden Biden r. 9. -— — 
2. = grüne md trok⸗ 
kenes durch einander . 2 = — 
m’ m 2], 


Echweinefleiſch 
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XXI. geu-Strob = und Gerelpreis. 
A) (DOM 20. Jan.) 


1. Suder H 2.thir.mge.A. 
. — Eirob Lo 153. — 
1. Sad vol — — 
Ein Humpte | Salpreie 
12. MIR. 
XXI, mse 
2) In Braun 


ſchweig. 
Eiche das Stuͤck vom Mittewoch. 


Bd) In Wolfenbürtel. Siche eben daſelbſt 
eo In Blentenburg, (vom x def .) er 
Das W. Rindfleiſch TR 
— Kubfleifch . 20 — 
= Be heil eiſch 1. ri — — — 
= ammei . ,. = m — 
SEE em — 
n Seln ief. 
Das. ð ——*8 .2. —— — — 
= Ar. . 2. — — — 
* Nr. 3-T, 6. = m — 
= galbfleiſch De £ —— 
2 I Nr. 2 zz, = — m 
u Bel ana = NS _._—_ 
- Schwenk nn — 
e) — bie | 
DEE inne RE 
Kalbfle iſch — = m — 


f) In Schöningen, vom 6. dif) . 
- te | — 


I, » E 


Br 1. 4.-— 

— In Bönigelueter, (arm zdf) 
ee —5*— eiſch — = ie — 
-Kulbfleiſch ru — 
- Hammelfleif a aa 
en — gu om 

n Schöppenftäht, 
Das ; le ED. 


29 12. Stuͤck. Februar. 1748. 


Abi mge.K. 
| DUB: Sanmdiche ee 
| efleich 2. 2. - 2. 4 

hinten — — — — 


- Brat:oder Buwurcü — - — 
. 3) In Seeſen, (vom 3. dief.) 
Du B Rindfleiſch 1. 6. - 


- Rath: uud Knapwurſt 3. — — 
Bratwurſt — — — 


K\ — Gandersheim, te 3. dieſ.) 
hfleiſch 


—— 


fen na. 4 
Kopf und Füfke 2 4 — — 
Gelunge 2. 4 — — 
Kaldaunen . 7 2 — 
Dat ; Echwemefleiſch 2. 4+- — — 


R, 


- ge da das Kalb 

an. iso $. KW. . 2,0 u — 

— —— eo — 

2. mn m [7 

{fee Chrinerourft Ju 

Holzminden, (vom 27. San.) 

Das 66 Rindfleiſch I. -. — — 

Kubhfleiſch —— — — — 
—*— iſch, da das Kalb 

—— 1. 2. 


Hammelfieſch m — u — — — 6.— 1. 28. 
) In we — > = -ıM.4- — Ä > 2 
m Stadt Oldendorf, 15 -ı.- - - : 
Das EB. Rindſteiſch i. .— — 9 n Schöningen, (vom 6. ni) 
Kuhfleiſch 0 RU Wei, eine 4. I, Seil — 17. 
Schweineßeiſch —— — Buͤllen — 15. 
2) — (vom 7 bis 25. jan.) Klar Bodenbr. fe 4x. — 31. 
— — a . 7 F 
Kal 1 — — — un — - 2. 
” XXIV. ae ehe y © In Rn 1 — 12. 
Braunſchweig, (im Februar. utter, (dom 24. ®.) 
ne pe 7. thir. 3. me. Eine weife iege à 4.9. 13. 
und der Rocken 6. thlr. 4. mge. — 4. I. Flechte — 13. 
—2* r. für 2.9 6.Loth 1300 Ein 1.g9.Kubel 1. 15. 
tin Fockenbr — I — — — Loth.33. — —- 1. - Stid 3. = 
em Rodenbr. für 3.m9L.2. 31. — I. — - Ein ;. ma. Brodt 6 2 
m — — 3. — 4. 1%, 25. — "u 


* 
= 


# E 2 
\ 
/ = - * - 


| en 
ein Rockenbrodt, für 4 mge. ® 


b) In a ee (im Sebruar. 5 


Eine 4 emmel — 13. 
Ein 4. Brodt Be 23. 
- 1.mR. — 1. ı2 
en . ⸗ - . z jr 


Excl. ch von den Beckern angel deten 1 


c) In Blankenburg, (vom s. dieſ.) 
een ; n 10. 


Ein 3. Hat —— — 26. 
— 1. 21 
3. 10, 
—* * N Dunsbadenhent — 31. 
1. 30. 
28. 

d) In Eehnfiipr, (im  Rovende ) 


Wieger für 4.9. Mare Set. — 16; 
- 3.-Bil.Seanv. Mittelmepl— 11. 
- 4. - klar Rockenbrodt — 20, 
- 1.mgr. dito — 


9. 
.- er Bene Rockenbrodt — 27. 


— (vom 7. dieſ. y 
a eine 3. R. Weizenferiel — 13. 
- ein-3. - DBrode, fo far — 20. 
223. Tordin Rockenbr. 1. — 
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2 


* 


17 
— 
®. 
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b) In Säöppenitätr, (vom & 
Klar Beil. F 4. A. Stuͤck 


— 22. 


I I. I2 
ein 3.3 ö If Brobt — 12. 
sn 24. 
Su Anl ein — * Brodt — 27. 
1. I. 22. 
- 2 — — — 3. 12. 
* u F. 2. 
Ordinair - 4. . * I. 4. 
em ae 1... 2. 8. 
nn ss. — = 4. 16. 
- — 3. * 24. 
) In Seeſen, un. di 

ine klare ı. A. Sem. wiegt — 3. 
Ein klar Rockenbr. firı.mge. 1. 9. 
- gl. -— - I. - 1. 23. 
= — - 3; a: 

7. 


%) In Ganderobeim (vom 3. ie, ) 
Sure 1. I Semmiel wieget — 
— - - — 

— 28. 
Ein Mar "tuefenbrodt für 2. . — 160. 
—— a — 10 


v. = Loge I. m 
"Wen. Rodenbr. für 4. 
— a — 1. mL. " 
- 98 = 


r 
m r 
[ ) m 
. 


m 3 — zn 
n Solsminden , Gom 37. 
Ve — Semmei 


Einttaroodenbr. fra. R 
Ein m Syandm.brodt fir . ni. 


n.) 


XR 
—A—— 
| 


— 
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nr 


1) 2 In Stad⸗ e Oldendorf; (vom I - Der.) 


Eine 4. R. Semmel — 12. 
Ein klar Brodt fürı.mge. 1. 18. 
Ein Hausm brodt 1. - . — 
Ein Hausm brodt für 2.mgp. 4. 2. 


'») In Dorßfelde, (ogm 18. bis 25. jan) - 


. 


8 


2. 
re 
— 


Gebas. 1. Caſſe 
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.Loth Qu. 

Eine 4%: Semmil E * 3. 
Ein 1. R. Zwiebak — 3. 2. 
Eine 2. A. Büllenluffd — 13. 3. 


Ein 2.088. ———— 6. 6. 
a) In Bientebang, nom ‚ om s.diel.) 
;Cntiöen Breyhã a: 1.8. 


- „braun alas - 


: - mu U 2 


-b) InCalvdrde, (vom 7. d * 
>27 —— —* a 


:<) Fn golzminden 
— zn N ler 2. She. 22.m9p.4.%. 


6. 
Fan.) 


‚(vom 27. 


a: mit der. Acciſe 2. 2. mse — 


45 —— (vom 14. Dec) 


Bier mit dem Lic.3.thir.12.,m9P.6.R. 
1. Kanne .- 23,» 


XXVI. Brandwein ar⸗ 
1) a — (vom 7. * — 


b — 
Indem Ken (vom — a 


mi det ec “ N 
. Quartier — — — 
3 Woöffel 
c) In tadt Oldendorf, (vom en Dec.) 
1. Stübchen, mit dem Licent 20. — — A. 
1. Quartie 
XVXvVII. Torforeie 
Aus den Magazinen. 1. Fuder, ı. ‚Zube 
a) In Braunfchweig- excl Fuhrl 
ı) Am Walle, — u. Donnerſt. 
hir. mat. » mIe->. 


me Eu MB 


11. 4 


- 100. St, ein,. — — — 

— 2. Claſſe 2. 1%. - 
100. St. einʒ — - 9. - 
Seo 1 Elafie =. 9» 


4. 
i 22 2uf dem em Biegeofe ii .u. Somab 
b) In Wolfenbärsel, auf der YHuguffiade, 


[} 
m 2; m 


4 ochener 2 . - 
n gelmftöde. Geſt. : 12. - — 
3 Bönigsluser. -2. — -  9—- 


8 F 


Kali 3 


Hinter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Das anaͤdigſten Specialbefehl. 


Ao. n48. 13" Stüd, 


Fraunſchweigiſche Mönzeigen, 
J Mitwochens den 14ten Februar. 
nn "> Das ter der Welt im ihztlauffenden Jahre. 


ern auch im Weltalter ſelbſt wenigſtens ye, 
ahre — wenig geſetzet worden. jeſerwe 
gen habe ich in folgenden Zeilen die Gründe 
angezeiget, welche billig ein jeder chriftlicher 
— Beſtimmung der wahren Joe 
sahl der alten Sefchichte hätte anwenden foß, 
len; zumal da ſolche bey rechtem Pa 
einem jeden gar leicht in die Augen fallen, 
Sieben Säge werden zuforderft die rechte 
ahrzahl der biblischen Gefchichte His Pr 
echten Jahre Darii Hiftsfpidis zeigen. Zug eich 
wird der fiebente unter ſolchen Sägen einen 
ewiſſen Grund geben, wenn man, wie dar 

bſt bey einer Hiftorie, b theils weltlich, 
beils bibliſch iſt, geſchiehet, allen audern 
achrichten ſowol der bibliſchen als welt 
hen yo die rechte Fapriahl vom m 

4 TO BL; | 








f 


35f 


Bpuaunſchweigiſche. Appkign "7" 2” Äee 


[1 


— 


fang der Welt Her gerechnet / heylegen ‚will, erſt im rsoften Jahre. des Tharab 
# J = | * —— like Art 


Zu diefen Sägen wird mar noch vier andere: 
binzuthun , um Dadurch 
im igtlauffenden Fahre beſtimmen zu können. 
Solche elf Säge find — folgende. 
Erſter Satz. Dom Anfange der Welt 
Bis auf den Tod des Erzvaters ah, 
ſo Abrahams Vater war, ſind 08; . Jahr 


ven iR aus dem Zeugniffe 


Moſis 
oder des Geiſtes Gottes ſelbſt, als des. 


ältften Chronologi, leicht zu beweilen. Man 
schle nur Die Geburtsjahre der Stammoäter 
zuſammen, die wir 1.3. Moſ6 3. 6. 9. 
12.15. 18.21. 25. 28. 32. finden, vergleiche 
diefelben mit dem 10. Verſe des 11. Kapit. 


imgleichen mit dem 12. 14. ı6. 18. 20. 22. ' 


und 24. Verſe und rechne aus chen deſſelben 
Kapitels ‚32ften Verſe die . Lebenszeit des 
Tharah dazu; oder, welches eben, das iſt, man 
addire nur 130. 105. 90.. 70. 65. 162; 6$. 
187. 182. £02. 100, 35.30.34. 3@, 29. Und 
205. fo werden die 2083. Fahr keit zu ers 


er 
Ausgang 


r der 
en worden. Es hat zwar der Erzva⸗ 
Kt Tharah fhon in feinem often Fahre, im 
abre der Welt 3948. mit Zeugung feiner 
dhne den Anfang gemacht 1. 3. Moſ 11, 
26. Abraham aber, der am itzt angesognen 


34 ſehen, und daß er folglich 7<. Jahr vor: 
E r nämlich m. * de RAD A ge⸗ 


Drte unter folchen Söhnen des Tharah vors 


angefetet wird, iſt deſſen ungeachtet Feines 
foegc vor den Nelteften derfeiben anzuſehen] 
Inden er, wie (don erwehnet, bey dem 2083. 
erfolgten Tode bes Tharah erſt 75. Iahralt 
geweſen, folglich nicht im ——— 


‚das rechte Weltalter auch Sem,i 

— ——— 
ah in feinem sooten Jahre, we Ä 
i a por der Sundfluht war B of 


‚ Brüdern hatten, 


| Sahe de © t —— 


ren worden. 
Biroſ sı 32. unter den Soh⸗ 
t, Da angejeiget wird, 


Elindflupt 100. Fahr alt 1.8. MIof 
21, -b. denn Japhet war, wie 1.2. CT}of. 
10, 21. zu fehen, fein älttren Bruder, der 
zuerſt im sootent fahr. Ryah gezenget wor⸗ 
den. Der Geiſt Gottes hatte indeſſen ſo⸗ 
wol dem Sem als dem Abraham die vörs 
derfie Stelle zu geben a vohn Zweifel 
wegen der Borzäge, fo fie ald Stammwäter 
des Heilandes der Welt vor ihren Alteren 
Tudeffen irret man ſich 
re, wenn. Man ger 


‚Tr rı. ſeine Söhne zu zeugen angefangen, 
und gleichindk mar Sem zwey Jahr nach der 


gröblidy um. 60., 


Vwieiniglich, :wider den klaren Buchßaben hei⸗ 


liger Schrift, Abrahayıd Geburtejahr ins 
‚Jahr ver Welt 3948. fegety und damit die 


T Zeitrehnung verwirrt. 
weyter 


Sag. Don dem Tode. dag, 
| oder je oben er⸗ 
ee as von ben Benfeich 






Rundmadyung de eyes [ind 470. 
5 4 A 


Diefe 430. Jahr Ainden wir Ball 3, 17 
leichfals vom Geiſte Gottes ſelbſt — den 
poſtel Paulum angeeiget: Und Branche 
man deshalb keinen weitern Beweiß. Ins 

deſſen gibt Die Lebenszeit der wichtigſten 
ſonen, fo in dieſen 430. Jahren zu merken 
nd, ſolchen Jahren eine fenderbahre Er⸗ 
äuterung. Denn Abraham, lebte in den 
o Sahren, ſo von feinem 7sften Jahre ans 
ger, 100. Jahr, bis er 175. Jahr alter 
1.8. (of 25, 7. und flarb alfo 2133; 
aaes Geburtsjahr war Das 100. Jahr Abrer 
Dame 2. 3. Moſ 17) 24. 18, 14. Roͤm. 4j 
3 19, 


SE 





13. Stick. Februar. 1748 


are a 
© 1 42 
4 — I Jacob wurde 





abe Yieach # 1.8 Mof. 
—— 

Ei Yen va Sets Moſ 
— und alfo Bi a315. - Cfofeph mar 39. 


alt, a 9 ein Vater nach Aegypten kam, 


* 1. B. Moſ. 41,46.47. ind * leicht 


dans zoſammen gezehlet werden. ce um 

damals ı39..Cjahr alt war, 1. B. 

4319. fo fieht man leicht, wenn man 

9. wu: 130. abzencht, daß Joſeph in Jacobẽ 

Jh ‚ mäulih 2259. geboren wor⸗ 

e cin a 5 10. Jah⸗ 

B: of. so, 22, mad folglih war * 
Sieh das 88. Yahr der Welt. 

te unter den merhuürdigfien 

er Jahr 









agdoren⸗. — — 

xeſchahe 2513. Daher i 

SAH send das 6 
war. Miofes warb12o. 

— 2. ef 34,7. uud führte folg⸗ 


"leglern 46. Sabre aber ı8 
dei — Satzes ab 
der Ausgang aus 


——* * 
Deren 17.8 enfet, in eie 
— u. 2. 2. Mol. 191 


2.028088 — . su erfehen. 
„ Drister Satʒ D raele Ausgan- 
us 5 ober won Aunkna: 


2.113 bis zum Bau 
= > f de le 
480. er 
ine Welt 29 


finden Diele a gabr 1. B. der 
Koͤnige 6, ı. verzeichnet, und braucht man 

keines ſernern Beweiſes. Gleich⸗ 

wohl lann man die Zeiten, fü bey Ben Regie⸗ 
—— Richter, Bider Ride zu tn. 30, 





3* 


40. Jahr in der Wuͤſten 


Rönig. 15, 2. 10. 22, 42. 2 
26. 1173. 125 1. 14, 2. gemeldet ri 


2,3 


131. 8128. 9, 22. 1042. 3. 12, 7.9. 71.1 
wwd 16, 31. gemeldet werden, imgleichen 
Zeit der Regierung des El, des Samucls 
- Sauls, wie any des Davids, ı. Sam: 4 
6. Ap Gef. 13; 21. and 2. Sam. 1,4 
uehf den, big sum Tempelban vergangenen. j. 
Megierungsjahren Salomons zuſammen zeh⸗ 
in, — 40. * — he Du 
7: 7. F. 
hinzuthun: So wird die Sufammenfckung 
VON 40.40. 80. 40. 40. 3. 23.22. 6.7. 10, 
8. 20. 40.40. 40. 3. und 40. Jahren eine 
Semme von 462. betragen, und daran deut: 
lich erhellen, daß. die , unter ſolchen Regie: 
rungsjahren nicht mit benannte, Zeit, in wel⸗ 
der Joſua dem Volle Iſrael de 
ı8. Jahr gedanret hat, als welche zu Ergän: 
sung der 480. Jahr erfodert werden. 
Dierter Sag. Dom Anfange dee Tem⸗ 
— Be pre Salomons *8 


raels a hen ’ ind ©... 
ß r, und reichen ſolche —F 2 — 

a a vierzig Jahr regiert bat, 

Bön. 11, 41. fo find es von feinem 4ten 

* big sum sten jahr feines Nachfolgers 

6 40. Jahr. Daß aber im ⸗ten Jahre 

cams Iſraels Gögendienft angefan de 


ri 2. — 11, 17. gemeldet. Diefe 


änderung = alfo im Jahr der Zelt 


* Dom aten Jahre Re⸗ 
ame, — vom Anfange des — 


—— 303 J. bis auf 


ſind 390. J * 
— demnach 3424. 

een hal 
Wenn man von 3033. an, die 13. Fahre, fo 
Rehabeam nad) feinem aten Jahre noch re: 
gieret, 1.Rön. 14, 21, imgleichen die Regie: 
rungsjahre der folgenden —— welche 1. 
önig. 317. 


ſolcheinnach, 13+ 3. 41. 25. 9.16, 40. 29. zu 
Y2 fan 


azfien fahre any die —— - 


— 
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br der Welt 3199..166. > 

nun Amazias 2. 
17. im ısten Jahre 28 des — 
Könige Isas Tode, oder, welches glei 
* in dem ı sten Jahre bes Nachfolgers —*— 
das iſt Jerobeams des aten, geſtorben 2. K 
14, 17, Aſarias aber, Amasiä Sohn, erſt im 


Kt So Tommen bey Amasid 


dentlih an getreten 3. Koͤnig 

folgt auf Unapä Tod uinberf dad ne 
aum oder die Minorennität Aſariä von 12. 
ajedren, bis 3211. Dazu kommen denn ſdie 

egierungsjahre ſowol des A fariä als der übris 
sen Könige aus 2. Bönig. 15, 2. 33. 16, 2, 
18, 2. 215 1. 19, 22, 1. 234 36. bis auf den 
König Jechoniam; ed werden folglich zu ge: 
meldeten 166. Jahren 12.52.16. 16. 29. 5%.2. 


308 11. ee und ſo iſt die accus 


rate Summa davon 390. Jahr. Der Tod 
Sojakims fälet demnach ine ahr der Welt 


u 42: worauf in folgendem —5 Jahre 


—— Herrn 
I eten gen weg bre 


e 

wurde. —— Geſangennehmu 

nid wer bes ic Oelunge — 35 
liche Epocha, wie in defen rophejeyungen 


Rap. 1,2. 8,1. 20, 1. 24,1. 26,1. 29, 1 17. 


917 2. 32, 1. 40, 1. zu fehen iſt. Se aan 
fer es demnach if, daß, wie oben deutli 
eseiget und ausgerechnet worden, vom Ab⸗ 


ee ber Kinder Iſraels bie zu Algen Ge⸗ 


augenſchaft 390. Jahr find: {je ungezwei⸗ 
Iter iſt es, Daß dieſe N. 1“ 
Zeitpunet iſt, womit die 390. der der Mi 
that Iſraeis zn Ende gehen, davon F 
4. 5. Meldung geſchiehet. Auch i iu 
aleich hieraus erweislich, daß diejenigen fich 
an dem Klaren DBuchftaben der Schrift ver 
—— welche ohne allen Grund das Ende 
o 


ſolcher 390. Jahr in die Zerfiörung Jeruſa⸗ 


lems jegen , und deswegen, um mit den 390. 
Jahren bis dahin reichen zu können, fowol 


das deutlich gemeldete — auslaſ⸗ 


Braunſchweigiſche Anreigen 


ſen, als die, in der Schrift autdrucklich abs 
‚gesehlten, Regierungsjahre ber Könige — 


viel 
ſugte, 


— ans eben 


Summe zu treffen: 
was unverantwortliches i 


RM. 
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autwortlicher ——— und geri 
ee nden. Fe ee iſt auch 
fo viel gewiß, daß, wenn (don die * Bros 
ierungsjahren ber Könige in JIu 

egierjeit der ifra Mir —— * 
jumeilen nöthiget, in gemeldeten Regierungss 
jahren nur augefangne Jaͤhre (annos-inchos- 
tea) zu verfichen, auch beym Joſabhat, Da 
Joram ſchon vor deſſen Tode gu regieren azı 
gefangen, ein Paar .. —— ſcheinen, 

Er der ifraclitifchen Wuige — 
uſaͤtze volliger Jahre (annorum com- 

pletorum) ſich * daß gleichwol die Sum⸗ 

* der 39° Fahr richtig erfolgt, welches 
igo mweitläuftig darzuchum, der Raum nicht 
a. will. Es gebe Derohalben die, in der 

Schriſt gebt etzten, Jahre, und deren Zuſammen⸗ 
zehlu ol von der Zeit der Richter als 
ver K ige, genugfame Nachricht , die regte 
Wovon abzugeben, et» 


(Die Sortfe —— } 


4) Wie find. die iura eines —8R perpetul 


eigentlich su beftimmen? 
3) Wie wird feudum vegale am ben de 
ae ER 


vermieten. : 
In bes Branere. $ Hrn. Eimblen, uf der 


Agene Din, Ei Dane find auf in« 


ern, ben und Kammern, 
Küche und. Keller zu —— 
I, Was verfau i 
Bey dem Amte Gandersheim 
ı) der Kosfaffe, ia Bere n Bra⸗ 
kel, von Joh. Heinr. Jurges vafelbk ı. 


"Morgen vor der Kohly bei. Erblandes. um 
‘22. Thlr. erhandelt, un nem 


firmation darüber erhalten 
2) der bisherige au in Danhaus 


‚fen, Jobſt Hille, Hat feines ae 





- 


a6r 


geri angenommen 
I, Was ver 
Bey dem Amte Gandersheim, bat ber 
fe su Grembsheim, H. €. B. von dem 
‚ Mftr. Ewigt, 15. Thlr. er⸗ 
— iR ee — ——— 
Berßcherung zugeſtellet worden. 
—— 


IB 


& 
= 


Ja 


3. zinnerne Teller, deren 2. von Probe⸗ 


I. D. P. auf dem andern aber mit eis 
hengenen Namen die Buchſtaben 


44] 


"y 


J 
Zins iſt, mit einem gleichfalg gefchlunges 
Da die Buchſtaben 4 .. ftehen, 
geſtehten werden. Es wird demnach ein jes 


der , wockhen felche zu Raufe gebracht mer: 
diefelbigen anzubalten, dem 

: Sntdligenicontoir anzuzeigen, und 

Dafür cinen ſchuldigen und gebührenden Re 


zu geisärtigen, wie man denn auch 


Camper 

—— der ſolche Teller von einem Be⸗ 
erſtanden haben möchte, das dafür 

— — einer Vergeltung, gar gerne 


V. Was verloren. 
Am g. dief. iſt hieſelbſt 1. kleine Mops⸗ 
in verloren — ke —— an 
genommen, oder davon Nachricht zu er⸗ 
tilen weiß, derſelbe wolle ſolches dem Furſtl. 
igenzcontoir Fade und dafür einen 
Retomprs gewärtigen. 
Vi, Gerichtlich ent Eheſtif⸗ 
.% J tungen. 
Bey dem Amte Harzbiirg, am 1. dieſ. zwi⸗ 
Joh. Heinr. Willigeroth, in Harlin⸗ 
gerode, und Luc. Hedew. Jenten, aus Len⸗ 
de, in welcher der Bräutigam der “Braut, 
wit Conſens der. Eltern, feinen Kärnerhof in 
Harlingerode sufreyet. SUR: 
VIL Turel= an —— 
2) Bey dem Magiſtrat / in Wolfenbüttel, 


- 0% 


23. Stuͤck. Februar. 1748. 
———— daſelbſt aachgelaſſene Halb⸗ 


nad hieſelbſt in dieſer Meſſe aus einem 
und auf Deren einem die einzelnen Buch⸗ 


„P.anfdem dritten hingegen, der von englis _ 


‚mann, fo 9. Jahre alt die 
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1) Als bie Rothburft erfobert, des vers 
— Karrenfährers, Chriſt. Kühen, älte⸗ 
em abweſenden Sohre, Joh. Chriſtoph Kit; 
ben, einen Curatorem abſentis zu beftellen, 
und Denn der EBansleyadvacat, Ar. Raum 
dorf diefe Euratel übernommen, und Solens 
nia praeſtiret: So ift er dem abweſenden 
Chriſtoph Ruhen zum Curatore abfentis con⸗ 
Ben worden. 
) dem Amte Banderebeim, ift 
3) fir des verflorbenen Wachtmeifters, 
Menneden, in dafigem Neudorf. wohnende 
Kinder, Namens Joh. Friede.o 6. “jahre, 
‚und Joh. Ehrift. Drennedke, fo 14. 
alt, deren leibliche Drutter, Dear. Jul, Frans 
Een, Witwe Mennecken, zur Vormunderin 
conflituiret worden, und 
3) Dans Heinr. Gehrmauns, in Neudorf 
nachgelaffene Witwe ,. hat für ihre noch mins 
berjährige bepde Töchter, Namens Sopb. 
Cathar. fo 23. und Sul. — Gehr⸗ 
Vormundſchaft 


übernommen. 


VII, Auctiones. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß den 
a1. dieſ. des Morgens von 9. bis ı2. und 
des Nachmittages von 2. bis s. Uhr aller⸗ 
ley Sachen, Zucker, Gewürzwaaren, Schil⸗ 
dereyen, Spiegel, Stühle, Schränke, Betten, 
Linnen, Kupfer, Meſſing, Zinn, Kragen und 
anderes Hausgeräthe, in Mahners, auf der 
gangenfirafle , bei. Haufe, durch öffentliche 
Auction verkaufet werden follen, und wird 
das gedruckte Derzeichniß davon an die 


bicfigen Srn Praenumeranten biebey 


uumfonft aus | 
x — — Begnadigungen, 
Verſetzungen, 0.0.8. 

1) Serenilimus haben den Hra. Obriſten 
A ‚zum Generalmajor, des⸗ 
gleichen 

3) den Hrn. Dbrifilientenaut von Tun⸗ 


derfeld, sum Obriften eines Regiments In⸗ 


fanterie, ferner 
Y 3. Iy deũ 
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3) den Hrn. Major von Behr, zum Obriſt⸗ 
fieutenant, bey des Hm. Obriften von Tun⸗ 
derfelb Regimente, und 
4) den Hrn. Capitain Fortſch sum Major 
* des Hrn: Generalmajors von Stammer 
Keegimente, imgleichen 
> s)den Hrn. Majorvon Zaſtro, jum Hbrif 
tieutenant, bey dem Sürft. dei regimente, 


Fe den Hrn. Capitain Probſt, sum Major, 

bey des Den: Obriſten von Tunderfeld Regi⸗ 
‚mente, un 

7 den — Obriſtlieutenant von Ehren⸗ 

* zum Obriflen, gnädigſt zu ernennen 

acrubet. 


ner; 


vom 


N auf. 


bief. 


rige ° 


hie⸗ 
rtals⸗ 
denn 
hnen⸗ 
alten, 


etwas vorzutragen gewillet find, müſſen ſich 
zu gedachter es nn melden, 
I. Fremde. 

re Braunſchw a 
ilelmether, am 10. dief. der Hr. Ober 
me Stern, aus Caſſel. Logiret in 
Salzthalen 

Petrithor, am 10. dieſ. der Hr. Baron 
."von Knigge, aus Hannover. — bey dem 
Hrn. Kammerrath von Hoymb. 


eaunſthweighſhe Anzeigen 


Ducaten 
Spanifchefifinlerten ſind ſal⸗chter ı4 
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xin. Geldcours (vom 13. die) u 
a ae 5. Tor. Städt, — 
ordinaire dite - ‘3 
Louis Blau  — u ; 

2173 


XIV. Wechſelcours. (vom 13. bie. E; 
"Hamburg in Banco 
dito in Eourantgeld - ı 1 
Daͤniſchholſtein 6. ſt. ur. 1163 
Amſterdam in Banch⸗ 1372 
dito in Caſſa 1312 
Bonden <. - * gae. pro ® Sterl 


Die Mard * 
XVI. Getraydepreis. 
Same Eu Ban 
Bein a. Oinpte Fe 2—— 
Carla = ra EURE 
—E den —— —— AR 
Weisen i Wiſp. 


pr. — 
Ro eu ⸗ * — | — — 
Pe - 7 18. - 


18. — 


en 

nd = ¶—w SEES 
n 

BEE 


 b) —* Wolfenbuͤteei (vom. 18, Du) 


Weisen a Dimpte 24. - - — 
Rocken — 22. 
Gerften - 17. ,-- 
Haber 11. 
XVII. Solspreis. | 
In Wolfenbärtel, Sm 10, * | 
1 ſtarkes Fuder Buͤchen 2. 18. - 3. — 
fo geringer 1. 30. - 2. 
1. ſtarles gudeg Beoſen . 9. — — — 
I, - Studen 1. 6 - 24 
XVIII. Yictyalienpreie. _ 
” In 


— 
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— 


— Rinderheri, uber > 
eiſche Rr.ı.gehörig 4. 
fürn - 3. 
- 3...) 
DUW.RC 53 
- —— Rirderleber - 1. 
- indertalb, wReı. u. 2. geh. 
‚ dergleichen, u RT.3.0.4 - — 
Ein Saltar zu Ar. 1.8.2. 2% 
dergleichen, zu Mr. — 1. 
— = = I. 
z Ein fenfuß, ern — 
| —5— zu 2. 9 — 
1. 
Des Kal e ne t 
—* alba et 


- "Derglen unter 40. 8. Nr. 2. 
—— unter 32. 3. 


nu» 
ale 





ErFEe u Mall 


ebfi den 
en, zu 
De wi 2. 5 Se: 
—— .geh. 1 
x Dergleich. iu 2.0. 2 
4 Eine Raldanne, in der. 1. geh. € 
—* che 332 au ven Dersleich gu der. geh. A 
2. » = 
i - vom. Ha 2. — Das ——— von mit 
Dei 3. Kine. 2. rngemifl.Shw. Ar... = 
Br A 2 1. 6. Tat Sina" | 
- vom » nl gemä . 8. 
] Da: Rin ſch, Nr 3e — 1. 2 '- 8 = —— 2 
Ze * 1. 4. ="! 3. 
te = Komik, dad Hude 
= der fhlechten Städe 0,‘ untehz6 CR Im. di FE, Zee 
- vom Halle 1. — = nihtunt. 30 gew. Nr. 2.1. 7. 
Eine Hehſenzunge Ar. .—- za und Bockfleif =, 
— fo geringer, odirWit.3. 7. — Ein Kopf ze Nr. 1.88 ..—- 
— * 0V. 6. — ergl. zu Rt. 8: — 1 6, 


Dal. 


a7 


- 


») In Wolfenbänel, it die "Zleifctäse 
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{ F mge. I. 
Dergl. pr. 3. * J. 4 

J Geluͤnge, zu Re. 1. geh. =. =. 
leichen, bau) 2.⸗ 3. — 

ar € = - — Je 4. 
.. EineKaldaune, zu Nr. 1. geh. 2. 3. 
Dergleichen, — 2. 4. — 


2 


1. 5 


im vısonat 


* vorſi he ſ | 3 f b 


«ara gleich, auſſer im f 


. ER. Icbiäinge.N. 


= Dae 3 Rindfleiſch MN... — 


. Ochjenzunge von Ne. . — — — 
EinSaltraür.ı. 2.— — — 


Nr.2.u. 3. 1. 6. — 2. — 


Eine Kale Kalo. iu N. 2. 4.4 — — — 


Sqaꝛf und ——— 


Bey nen 
jeder 


mp (mm CENEEED 


repfeplächten ‚gilt das f3 von 
te 2. Pfennige 


Wwwenn 
- » aber ben den Freyſchlaͤchtern das Fleſſch befs 
ſer iſt, wie be ar a :&9 


mit Diefer ihrem Fleiſche leich. 
a Felle, —* 


1) Demnad) Serenilbgus alle 


—— 
bungen in Dero Landen bey. 
verbieten 


ſchwerer Strafe ı : Ns 
en niet I Publica —ã—— 
bekanut gemacht. 
2) Künftigen Sonnabend, Nachmittages 
4 Uhr, wird das Concert im Collegio 
rl ee — 
3) Das Fuͤrſtl. ſSeſſiſche Amt Obis⸗ 


feld macht dem Publico hiermit befnant, 
> x un bisher in Erbpacht außgethane, 


Ion, bavon die Watlermühle 


mit 2. Mah —— vor Obisfeld im Kalten⸗ 


dorfe an der 


er, die Windmühle aber ohn⸗ 


weit Davon, bey Waſſendorf belegen iſt, am 


deswillen 


weil der zeitige Müller und Erb 
ter im Jahre 4743. Bon. Beim vor, 


—*8 George Peters (deſſen verflor, 


auar. 1748. 


aligen Erbpä et, Reufchex gedachte Muhß⸗ 
Ten fir — SL an fih gebracht) die Päch- 
te auſſchwellen läffet, auch anderer triftigen 
Urſachen halber, n einen ac 
gen in Erbpacht auszuthun ges 
muͤſſiget fey „dr6 Endes die bepden Gänge 
Der — fo im guten Stande ind, 
per in arte peritos auf 499. Thlr. 13. ger. da 
alte Wohuhnus, die Scheure und tal 
48 ı70. Thir. 16. ggr.:8. I. die Windmühle 
aber, fo ebenfals im guten gangharen Stande; 
— ee een 5 96 
La | 4æ überdis der e 
des zur Waffermüple gehörigen Garter⸗ 


Wieſewachſes zu 10, Thlr. 12. gar. gewuͤr⸗ 


dert worden; mobey zur Nachricht zu ver⸗ 
wdöcn, a) daß Se. ra Durdl. dee 
Der Landgraf zu Hefjenhomburg, zum gm 
des verjallenen Mühlenhaufes 25. Eichen, 
yud cine propostionirte Anzahl Tannen oder 
ichten, fo viel deren ohne Schaden Der 
ft gehn met werben Fönuen, aus Dera 
obiefeldiichen Halsungen, gnäbigft gefchenfetz, 
mad jeiches Oon dem ndchkfünftigen 
ter zu angeregten Bau angewiefen und vers 
abfolget werden folle; b)y daß non mehrges 
dachten beyben Mühlen hießgem Hörfll. Amte 
jährkag .6o. Thlr. Seide, und 46. Ä 
einer Rocken Pr entrichtet, 
bie Flickemmerarbeit auf dem Amte verrich⸗ 
Set, und jährlich 1. Hund aufgefüttert wer, 
%; ©) daß der 19. Febr. 18. Merz und 
17. April. a. c, im reſpective Ricitations,und 
&imidationsterminen ,. und zwar ber letztere 
pro peremterio anberahınet warden, in weis - . 
gem ſich alle diejenigen welche auf gedachte 
Muhlen und Zubehör gu kicitiren gejounen, 
oder an des jeitigen Erbpächter Peters Ber: 
mögen, Anfpruc oder Forderung zu, haben 
bermepnen, bey gedachten: Fürftl. Amie fich 
melden müffen, welches aud einem Jeden, 


der es verlanget, nähere Nachricht bien er 


Ipeilen wird. Amt Obisield, den 20, Ja⸗ 


f 


5  n 


Unter Jheo Duccl Unſers— gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnadigſten Specialbefehl. 


Ao. 1748, 





I4æ Stüd, 


Sraunſchweigiſche Fnzeigen. 





—— den ırten Februar. 






ung Don Jechonid 
& 3424. bis zur 
alems durch 


* ind ı1. Jahr: 


— im 

der Welt 3435. —— 
ie, nach no — 
tefelate, e Regierung des Könige 
Ach 2. Inis. 24 18. beweiſet dieſen 


— — 
San. Donder Zerftörung 


—— 


der Stadt ER: 3435. bis zur u 


üb d im Seen — 
es T en ve Da 
Hitafpidis „ — 3506. ſiebzi —* 
verlaufen. wm 


Me ea eu a zer zu era ne 
Gin des, im vorhergehenden Stückeabgebrochnen, Artikels. 


Es hatte niht nur Jeremias, Ra u 
11. die 70, jahr, in welchen Ferafalem wüßte : 
liegen würde, vorher verfündiget, Kar 


auch Daniel hatte zu feiner Zeit folche, ba 
gu erfüllende , 70. Yahr-forgfältig — 


Kup. 9, 2. Sowol der Bau der Stadt als 
des Tempels wurden im sten Jahre ner 
— als nach der Zerſtoͤrung ſolche 
ahr ihre Endſchaft erreiche, wirklich 
er hret, wie Zachar. 7, 4. und Eſr. 6,15 
gu fehen if, und trift aljo le öte ah 
Darii Hiftafpidis , worinn nad) den 70. 
ren ber Tempel fertig — ins Jahr br der 
Welt 3606. Die Richtigkeit folcher Jahr 
sahl 3506, vom Anfang der Welt her gerech⸗ 
art, un uns Deren Berbindung mit - 





* nn 
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sten Jahre Darii Hiftafpidis deſto deutlicher 
gu erfennen, erinnere man fih nur aus “Fer. 
2, 29. daß Jeruſalem im 18. Jahre Nebu⸗ 
cadnezars zerftöret würden; und addire denn, 
nach — des canonis Ptolemaei, die 
noch übrigen 25. Jahre des Nebucadnezars, 
die 2, Jahre Evilmerodache, die 4. Fahre des 


"Rerigliffor, die 17. Jahre des Belfazarg, die 


. Jahre des Darii Medi, und Cyri, was Bas 
bei betrift, Die 8: Jahre des Cambyſis und 
Smerdis, bis zum sten des, auf Smerdem ge: 
folgten, Darıi Hifafpidis: So ift die Sum⸗ 
me bis dahin 70. Jahr, welche denn -vonder 
Zerftörung Jeruſalems 3435. bis auf 3506. 
2 werden 

efe Jabrsabt 3506. fo ins ste Jahr 

Dal ir dor trift, —— denn der rich⸗ 
tige Grund ſeyn, auch —5 — 
weltlichen: giftorie vor Ehrifti 
ruückwärts oder vorwärts zu rechnen „ ab 
den hiſtsriſchen Grundſätzen, fo von allen 
Geſchichtſchreibern angenommen werden, um 
8 eich allen Geſchichten vor Ehrifti Geburt 

rechte Jahrzahl, nämlich vom Anfang 
der Welt her gerechnet, beyzufügen. In den 
vi ee fo su Beflimmu 


lters unſerer Zeit nöthıg End, Serben 


ein Paar Erempel finden, die gefuns 

88 — des oten Jahrs —* Hiſta- 

jdn iu erwehntem Zwecke in der alten gi: 

"hrer Gar, "m fhfien ahreDs 

ter m en reDa- 

zii Hiftafpidis 3506. waren nad) dem An 
“er der Kegieru ng Eyri in Meden 44. 

offen, folglid bare Cyrus 


3462. in Meden zu regiererrangefangen 


DBewers hiervon beruhet auf eınem - 


chronologiſchen Brundfage, fo bey Eufeb, 
Praep L. 10. c. 3. gu finden ift, nämlid), Das 
vom Anfange der Regierung Cori in 
—5 bie ʒu Darn — **8 tem Jahre 

ahr ſeyn: Da denn Ba Um een, ahre 


== ee Ar Arie hen 


die Jahrzahl 3463. in welchem Eyrns in Die; 
ben zu regieren angefangen. 


— — ep — 5 en 


— az ee 
Er. 523. Jahr; fo * — — 
Jahre der Welt ——*— 


— Sat iſt ein axioma chronologicum, 
ſo bey Ex/ebio, Hieronymo und andern ſtehk, wie 
den Hiftoricis bekannt iſt: Die Jahrzaͤhl 
— findet ſich, wenn man 558. un 3462. 


Indeſſen kann zur Erläuterung des axie- 
matis dienen, wenn man bes Eyri ganze Mer 
gierungszeit aus Merodoto, imgleichen aus 
dem Canone Ptolemaei die Jahre aller feiner 
Nachfolger in Perfien, auch die Zeit Alerans 
dri Magniu.f.f. wie auch der —— 
Könige in Aegypten bis anf den Tod der Cleo⸗ 
patra zuſammen schlet, Daranf Kanfers Au⸗ 

ufti © — hinzuthut, und bis sum ıstem 

Jahre Tiberii fortfähret, als in welchem Jahre 

der Heiland getauft worden, wie £nc. 3, 1. 
gemelbet wird. Denn wenn a diefe 

egierungsjahre, nümlich 30. 8. 36. zı.4r. 
19, 46. 31. 2 4.8.7. 12.20. 38. 25. 17. 
24.35. 239. 36. 29. 22. 43. und 15. addiret 
werden: So ift die Summa derfelben ssg. 

nter Satz. Das Jahr der Taufe 
Ehrifti 4050. war das zofte feines Alters, 
folglich fälle die Geburt des des Seilande 
ine "Jahr der Wer 4020. 

Der Inhalt des erfien Theils des Sage 
iſt Quc. 3, 23 sAfehen, und der Abzug der 
30. Jahre von 4oro. jeigt die Jahrzahl der 
Geburt Chriſti 4020. 

Ifter Sag. Don Chriſti Geburtss 
jahre bis itzo man 1748. Jahre, 
Sehne ifti — 768. Jahr vom An⸗ 
fange de 

Der Beweis iſt klar, wenn man 1748. m 
4020, als dem Beburtsjahre Cheifli addirt, 

drum 
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benu fo Tümmt die Summa des Weltalters, 
nämlid) 5768. heraus. 

Bean man ſolchemnach, laut des Kalen⸗ 
bers, der Lehre Dionyſii erigni — 
das itzige mar von <698. jahren feget 
ESo wäre die Welt auf 70. "Jahre Aal ans 
gegeben, ſie in Wahrheit iſt. Würde 
man aber dem Calviſio, nad) chen der unge⸗ 
willen und ſelbſt sweifelnden Anzeige des 
Lalenders, folgen, und von Anfange der Welt 

8695. Fahre rechnen: &o hätte man mit Cal⸗ 
viſio gar auf 73. Jahr geirret; Weil, wie 
wa obigen en erwieſen worden , 
der Welt ;768. 


J. F. 6. 


Ber in der Verfaffer der Deffenfe de Dane- 
mare ſo gegen: Die Memoires de Molesworth 
berantgrtommen ift, und wer hat die Zus 
füge zu Diefer Bertheidigung gemacht 

L Was za verkaufen. 


ı) In Dr 8. 

1) Es iſt hie ne, mit nußbaumen 
Helze belegte, Commode um billigen Preiß 
pa verkanfen, und kann — in dem — 
leriſchen, am Hagenmarkte, bei. Haufe 
den Bedellen Ermiſch, in Augenfchein BER, 
RICH Werden. 


b) —— Wolfenbuͤttel. 

Bey dem dafigen Kaufmann, Hrn. 
30 Philip — iR recht guter Kanafierr 
—— fo gerichelich verla 
Bey dem Anne en Hat am 


ob. Dörmannd En Witwe 

dafeb ‚ı. vor Wolfhagen, zwiſchen Hans 
— de au und David Pahls 

‚ bei. Tagwerk Wiefen , an ven Köh⸗ 


ie, peter Weyland in Wolfhagen, für 46. . 


’ bat 
ee ae Seien, Eon: - 


cab —8* wegen Alters und Schwache 


14. Stuͤck. Februar. 1748. 
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Ku Sehne Ish. Deine. die altung 
—— und ih die Leibzucht reſerviret, 


2 en Dorian m Se 
3) ip amı en, mit Sen 

migung ihrer Euratoren, fih wegen ihrer 
elterlichen Erbfchaft verglichen , und deu Hof, 
mit den dazu gehörigen Bertinentien, an die 


ältefte Tochter, Dear. Elif. für son. Eh. 
abgetreten. 

IT. Erbenzinsfächen. 
Bey Fuͤrſtl. — in Wol⸗ 


1) das Kloſter St. Laurentii vor Scho— 
ningen, der verwitweten Frau Majorin von 
Gronau a) das ſo genannte Probſtey haus 
und Garten, b) imgleihem 1. eure im 
Plage, c) 1. Garten vor dem Kloſter und d) 
1. Öarten an der Klofterbreite , und 

3) das Klofter Michaelſtein, dem Bürger 
Druden, in Blanfenburg, 1. am Derenburger; 
. wege, bei. Morgen Ader zum Erbenzins ge: 
geben, und darüber die Briefe ertheilet. Wel⸗ 
fenbüttel den s. Febr. 1748. 

* Was verloren. 


In Br nfch weiß 

ı) rg hat hieſelbſt eine gewiſſe vornehme 
Perſon ein, mit Gliedern verſehenes gülde⸗ 
nes und mit den Buchſtaben B. M. L. J. be 
zeichnetes, Halsſchloß verloren. Wer nun 
daſſelbige gefunden , wird es, gnddigfter Ver⸗ 
ordnung gemäß, dem Fürſtl. Intelligenzcontoir 
einzuliefern , und Dafür r. Ducaten sum Nie: 
compens zu gemärtigen haben. 

2) Es ift am 14 dieſ. zwiſchen 11. und 
_ 12. Uhr dem Hrn. Hauptmann Riecken, ein 
gelber Tachshund von breiten Gewaͤchſe, wel⸗ 
cher kurze Füffe, weiſſe Bruſt, und einen weiß 
& Strid vor dem Kopfe hat, alhier auf dem 

ohlwege aufgegriffen worden. Wer hievon 
weitere Nachricht geben kann, oder des Hun⸗ 
Des Aufenthalt anzeigen wird, derfelbe fol eis 
aen Sulden sum ge erhalten. 
V. Urtheile und e in — J 

„gen Proceoſachen. 


— 
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e) Fuͤrſtl. erichte, in Wol⸗ 
Deer. * 12. dieſ. Sic 
1 Sachen Ahlburgs, contra Bielſtein, 
—* er pundo debiti, Suppl. abgeſchl. 

3) — Sengewalds, contra Tollen, in puncto 
debiti. Dilatio concefla, 

3) — Wittenbergs, contra Wittenberg , in 
pündto praetendirten Naherrechts 
an 3. Börlingen Landes, Terminus 
ad Ada angefeket. Am 
13. deil. 

b) Bey biefigem Magiſtrat. 

Decr. publ. am 13. dieſ. 

4) Au Sachen Zimmermanns, und Eonfow 

ten, contra Uhlen und Eonforten. 
) — des Eapitmli St. Erucis in Hildes⸗ 
eim, contra von Kalm. 
ids, conera Buttkammer und 

Eonforten. 

7) — Buffer, contra Lohmann. 


6) — 


3) — Habekoſts, contra Brammen. Sentent, 


9) — Schapers, contra Dormann. Sentent. 
c) Bey dem Amte Langelsheim. 
10) Fa Sachen Schenks, zu Elnusthal, con- 
.era Haufen und Eonforten, in Lan⸗ 
. gelöheim. Sent. publ. am 3. dief. 
Zu .Decr. vom 3. die. 
10 — Gerlachs Witwe, ini Goslar, contra 
Boſſen, in Langelsheim. 
12) — des Kloſters Riechenberg, contra die 
Gemeinde, zu Jerſtaedt. 
13) — Gudenii, zu Bokenrmb, contra Gie⸗ 
fefen, in Langelsheim. Vom 7.defl. 
«VI. Gerichtliche Subhaftariones. 
Bey einer, zu Schöppenflädtverordneten, 
Eommiſſion, in Sachen Weitphals , contra 
Weſtphal, if die Eubhaftation des dafelbft 
bei. Weftphalifchen Brauhaufes, famt eini 
gen dazu gehörigen Pertinensflücken, auf Ver⸗ 
Inngen der Intereſſenten, reſolviret, und find 
die Licitationstermine auf den 29. bief. den 
38. Merz, und den 25. April nächſtkünftig 
anberahmet worden. 


” - VIE Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
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a) Bey dem Amte ngen. 


Am 30. Jan. 
1) Zwiſchen dem Sattler, Joh. Heinr. 
Maushacken, und Dar. Elif. Helmken, in 
Weſtendorfe. 


) dem Sb " ve, Königftorfi 

2) — ner, c. 0 

und An. Soph. Sifdee * Keiner, 
my. Di 


9. diel. 
3) — dent Kotfaffen, Job Ham. Sie⸗ 
mann, und Elif. Nolofs, in Tmieflingen. 
Am 10. dell. . 

4) — dem Kotfaffen, Curdt Phil. Sies 


mann, ang plingen, und Eliſ. Marg. 
Homanns, aus Runſtedt. 
b) Bey dem 


m gen ‚am 
4 


7. dief. 

5) smwifchen dem dafıgen Schuhmacher, 
Joh. Eonr. Reuleken, und Cath. Marg. War 
genknechts daſelbſt. 

XIII. Tutel⸗ und Curatelſachen. 

2) Bey Fuͤrſtl. Canzley, in Blanken⸗ 
burg, find am 13. Jan. . 

ı) des verfiorbenen Hru. Factors Chriftis 
anfen binterlaffenen vier unmindigen Kins 
dern, der Dr. Doctor Hummel dafelbfl, und 
der. Hr. Factor Balke, von der Tanne, zu 
Bormündern, preftitis folemnibus, conflitwis 
ret worden. 

b) Bey dem Magiſtrat, in Aönigeluss 
ter, iſt am ı2. dieſ. 

2) ber Bürger und Brauer, Hr. ob. 
gu Kirchhoff , zum Bormunde für Sricd, 

evers beftellet und vereidet worden. 
ec) Bey dem Amte Schöningen, iſt am 


25. Yan. 
des Müllers und Einwohners im- 
Ditendorfe vor Schöningen, Lorenz Linne⸗ 
mauns nachgelaffene Witwe, für ihre fünf 
unmündige Kinder, als Vormünderin ges 
richtlich beficllet worden. _ 

IX, Auszahlung deponirter Belder. 
Bey Zürftl. zu Aufhebung der Koncurss 
proceſſe alhier verorbneten Commiſſion, find 
am 14. diel. in Sachen Joh. Meinerts, he 

ie 
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die Ereditoremf, 525. Thlt. e Depofito judicia- IT, | 
EIER 

X, Avancements, Begnadigungen, trithor, am 12. dief. ber in Chnrhanr 


- Derfezungen, u. d. g. 

3) —* 

en haben dem Hrn. Eapitain 
von Setersdorf, die vacant gewordene Com⸗ 
paguie des Hrn. Dörifien von Ehrenfroof 
gaädigft zu ertheilen geruhet; imgleichen 

2) am 9. Jan. Ira. Hans Chrph. von 
Schleiniz, zu Dero Pegatioasrathe guädigk 


— Wol⸗ 
) N mte,; in Wo 
fe uͤttel iſt 

3) der Hr. Lientenant bey der Garde du 
Corps, Earl Leopold von Leiſten am 21. Jan. 
zum Hofjunker guädigft ernennet worden. 
ce) In Aarau, 

4) Serenifimus haben Hrn. Joh. Ang. 
Beolkn, ans Ducdlinburg , an die Stelle des 
verſtorbenen Hra. Sactors, Otto Ehriftianfen, 
m Sactor bey der Fürftl. Factorey in Blan⸗ 

burg gnädigft zu ernennen geruhet, und 
M derfelbe Hierauf am 26. Jan. vor dem 


Berg: md Hüttenamte bafelbft in Eid und 


Hit genommen tworden. 
An XI. ser 

a Schöppenftäde. M 

1) Demnach die dafige Schuhmachergil- 

de den 26. dieſ. im Dale eines Deputir⸗ 
ten vom Magiſtrat, ihre Zuſammenkunft 
bey dem zeitigen Gildemeiſter, Eonr. Fried. 
Barneken, halten will: Als wird folches 
Kemit befannt gemacht. 2% 
) 


Gandersheim. 

J Den 27. dieſ. wird die daſige Schnei⸗ 
dergilde, im Beyſeyn eines Deputirten vom 
Magiſtrat, in des Gildemeiſters, Chriſt. 
Sried. Behrens, vor dem Haagen bel. Haufe 
ifre Zufammenkunft und gewönliche Mor; 
geaſprache halten, wofelbit der dafige Bürs 
ger, Chriſt. Wilh. Wittenberg, fein verfertigs 
jes Meiſfterſtuck aufweiſen wird, und Fönnen 
diejenigen, welche Daben etwas zu ſuchen ha⸗ 
ken, ih alsdaun anfinden. 


noverſchen Dienſten geſtandene Hr. Lieute⸗ 


anant von Rheeden. Logiret bey Hrn. Kuhls, 


auf der —— Und am 13. deſſ. 
der Hr. Doctor Volker, aus Hannover. 
Logiret bey dem Hra. Hofrath von Hille. 
b) In Wolfenbüttel. 

Harsthor, am 12.- diel. der Hr. Kork 
meilter von Schubart. 

XL, Getaufte. 

ge St. Martini, am 2. dief. des Pie 
penbohrergefellen, Hein. Fried. Goeſſ, 
Töcht. Eath. ul, Hein. Und des Bir 
gers und Karrenführers, Georg. ul: Pin⸗ 
Tenberg, Söhnl. ac. Heinr. 

Su Sr. Catbarinen, am 31. an. des 
Zagelöhners, Joh. Heinr. Müller, Söhnl. 
zu. Heinr. Conr. Und am 2. dief. des 

Ürgers und Bärtners, Joh. Chrph. Sehr 
brecht, Töcht. Joh. Marg. Dor. 

um Brüdern, am 31. Ian. des N 

— 5 — Lob. Ehrifl. Wolf, Söhn 

oh. Ehrift. Elias. Imgleichen am 2. dief. 


des Bürgers und Meſſerſchmids, Diftr. 


Diet. Weiß, Tðocht. Ehrifl. Der. Engel. 
Und des Bürgers und Schneiders, Mitr. 
Dart. Sander, Tocht. Elif. Dar. Ehrift. 
Zu St. Andrese, am 28. Jan. des Bis 
ctualienhaͤndlers, Fried. Sul. Dünger, 
Zöcht. An. Eath. Conrad. Fmgleichen des - 
Schuhmachers, Deftr. Joh. Gottwald Tock⸗ 
horn, Töcht. Earth. Marg. Hein. Und 
am 2. dief. des Bürgers, Heinr. Diericks, 
Sbhnl. oh. Jut. Srid. ! 
ze St. Magni, am 28. Jan dei Ta . 
geldhners, Rud. Kohler , Sohnl. Joh. 
Heinr. Jerem. 
En * a Ad 7 an 
lägers, ob. Joach. Deutſch, Töcht. 
Eliſ. Charl. Heinr. 
XIV. Copulirte. Mi 
Zu S Magni, am 31. Jar. der Bir: 
3 ger 
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"ser und Fuhrmann, Deine. Casp. Chriſt: 
Dlumenberg , mit Iefr. Joh. Dor. Elif. 
Eonerdingen. 

St. Blafii, am 1. dief. der Bürger 
und Schneider, Haft. RUK Ftiedr. Op: 
permann, mit Ilſ. Dor. Witwe Drülers. 

u St. Deeri, am 31. jan. der Bür⸗ 
ger und Nagelſchmid, Diftr. "Job. Ehriftoph 
Hartermann , mit Sr. An. Eath. Lindnern, 
Witwe Dabelern. | 

XV. Begrabene. 

u Se. Martini, am 8. Fan. des 
Bürgers und Kannengieffers, And. Nor; 
mann, Söhnl. Joh. Jul. Ferner am'29. 
defj. des Tagelbhners, Joh. Ehriftoph 
Brauns, Söhnl. Joh. Chriſtoph Mart. 

mgleichen am 31. des Kaufmanns, Hru. 

oh. Heinr. Toderhorſt, Söhnl. Joh. Chrph. 
Und am 2. dieſ. des Tagelöhners, Franz 
Heinr. Kobius, Töcht. Er of. 

Zu St. Carbarinen, am 28. Jan. des 
Tagelöhnerg, 3m. Ernſt Schlimm, Söhnl. 
oh. Ludew. Dart. Imgleichen am 30. 
deff. des Bürgers und Tifchlers, Mſtr. Ni⸗ 
col. Eberh. von der Mühlen, Ehefrau, 
Slar. Cath. Rungen. Und des Musquetiers, 
Joh. Jurg. Peitſch, Tocht. Marg. Jul. 

Sum Brüdern, am 31. Jan. des Sack⸗ 
Pellerwirche , Deine. Chriſtoph Kummer, 
todtgebohrnes Töcht. 

u St. Andrese, am 28. an. des 
Schuhmachers, Deflr. Heiner. Diet. Rött 
ger, Ehefran, je Cath. Wolters, 
am 31. deſſ. Joh. George. - 

u Se. Magni, am 30 “Fan. dee Bir 
gers und Schneiders, Diftr. Pet. Dan. 
Warnecke, Töcht. Cath. Ehriftiane, 

Zu Sr. Acgidien, am z3ı. Jan. Joh. 
Marie Ehrift. 

Zu St. Petri, am 27. Jan des verſtor⸗ 


benen Steinfegers, Heinr. Kummer, Wit 


"Sr Micerlie am 38. Jan. Jofr 
u St t 28. Jau. Jr. 
Mn Dard. Dit. — 


‘ 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


Und 


280 


ä 
$ i 

Am 3. dief. ift der Hr. Paſtor sn Gevens⸗ 
leben, Sp, Ant. Alers, an der Bruſtkrank⸗ 
beit verfiorben. 

XVL Vermiſchte Nachrichten. 

1) Hente Nachmittag, präciſe um 4. Uhr, 
wird Das gewöhnliche. Concert im Collegio 
Carolino’gehalten werden. . 

2) Ed wird hiemit — daß 
am ſarze 2. Billards zu verkaufen. Das 
eine iſt ganz neu, völlig regulair und mit den 
beften leipziger Maſſen, Koeus, und Partie, 
auch A la guerre Billen verfehen, und fol 
sum mindeften reife für go. Thlr. überlaffen 
tverden, indem es dem Eigenthümer mehr 
als 120. Thir. gekoſtet. Das andere, fo 
nicht weniger neu if}, aber nicht aus fo koſtbarer 
Holsarbeit beſtehet, und mit wenigern 
Koeus auch Maſſen verfehen ift, fol für so. 
Zhir. verkauft werden. Wer diefe beybe 
Stücke zu jeben und in erhandeln Belicbung 
J Tann bey dem Furſtl. Fntelligenscontoir 
peciellere Nachricht erlangen. 

3) Die Riegelſche Buchhandlung in Rürns 
berg veranftaltet eine neue vollkommnere und 
ma Qtiger: Ausgabe von Francifci Philippi 

lorini Oeconomo prudenti et legali, oder 
allgemeinem Tlugen und rechtöverfländigen 
Hausvater, mit rechtlichen Anmerkungen ver; 
fehen von Hrn. Johann Chriſtoph Donauern 
I. V.D. Hodfürftl. Naſſauiſchen Kath und 
der Reichsftadt Nördlingen Eonfulenten. © 
fol dis Werk bey dieſer nenen Auflage auf 
4. mal oder in 4. Theilen, deren jedoch alle. 
mal 2. nach Belieben zufammengebunden 
werden können, geliefert werden. Feder wird 
mit vielen, theil6 in Quarto eingedruckt, 
theils mit _befondern Foliokupfern prangen. 
Auf den ıflen Theil wird bis zu Ende Diefeg 
Monats Februarii 3. fl. Rhl. oder 2. Reiches 
thaler , und bey Auslieferung deffelben zu 
Ende des Monats Junii 1748. aufden atem 
Theil wieder fo viel und fofert angenonss 
men. In Wolfenbüttel Tann ſolches bey Eu 
| 16; 
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Meisnern en, woſelbſt man and) ein 
— ia erhält , worina 
Ban von Dem ganzen Werke eine umfländlicher 
— findet, auch eine Probe der Kupfer 


4) Zu Berlin ifi folgendes Werkchen un, 
ter der Preſſe. I. L Woltersdorfi Syſtema 
minerale , darinn alle zum Mineralreiche ger 

ige Sachen, ald Erde, Steine, Salze, 
ı halbe und ganze Metalle, wie 
auch Yetrefacta, in ihre gehörige Ktaffen, 

‚Drdnungen, -Sefchlechter und Arten aufs 
Iprejültigfie abgetheilet , von einander unter 

ſchieden und nebft ihrem Namen lateiniſch 

nad deutich bemerket werden. Es wird fol; 

— 6. Bogen gutes Schreibpapier in 

ianquart abgedruckt. Die Liebhaber 
zahlen einen Thaler und dafür bekömmt ein 
jeder ohne weitern Nachſchuß auf die leinziger 

Oſtermeſſe dickes Jahres ſechs Eremplarien. 

Bis mm 16. des inſtehenden Märzmonats 

wird Vorſchuf angenommen. Tin Ermang⸗ 
lung näherer Gelegenheit kann man ſich dar 
mit an den Hrn. Prof Keichard Biefelbft 
wenden, den der Hr. Verſaſſer erfucht bat, 


in 
‚und von dem die Herrn Pränumerans 
zu oben beflimmter Zeit ihre Eremplari 
eu abfordern können. 

5) Sedachter Hr. Prof. Reichard nimt 
auch noch bis zur leipziger Oſtermeſſe auf das 
fhöne und braschbare Gesneriſche latei⸗ 
niſch Manuallexicon, welches Hr. 
Bierwirth in Halle drucken läßt, und wozu 
5b ſchon ſehr viele Lichhaber. gefunden, 16. 
te Sroichen Pränumeration an. 

6% Da die Ziehung der fünften Claſſe 
ver zweyten Reichslorrerie, den 4. Merz 
sähfifünftig obnichlbar vor fich gebiet: 
Ys müffen die Looſe dazu bey derjelben Ver⸗ 
if vor den 20. diel. erneuert ſeyn. Etliche 
wc Looſe darzu find auch noch ben dem 
Kaujmann, Hrn. Janvier bielsibf, um 35. fl. 
a Women. 


a5 
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hiefigen Gegenden befannt zu mas . 


des verfallenen Mu 


. Richten , 


%* * 


7) Es wird hiemit befannt gemacht, dag 

in = A ft | A an die 
e ⸗ en 21. deſſ. 6. na 

einander folgende Jahre, an den ie 
tenden, verpachter werden follen. Wer 
alfo dazu Luſt hat, kann fih an befagten 
Zagen bey der, zur Randesunterfuchung vers 
oröneten, Eommiflion des Endes melden, 
auch vorher die, von gedachten Meyereyen 
berfertigte, Anfchläge einfehen. Detmold 
ben 23. Jan. 1748. 

) Das Fürfil. Seſſiſche Amt Obise 
feld macht dem Publico hiermit bekannt, 
daß es feine, bisher in Erbpacht ausgethane, 
beyde len, davon die Waflermüble 
mit 2. Mahlgäugen, vor Dbigfeld im Kalten, 
borje an der Aller, die Windmühle aber ohn⸗ 
weit Davon bey Waſſendorf belegen iſt, um 
beswillen , weil der zeitige Müller und Erbe’ 

chter oh. George Peters ( deffen weriior 
ener Bater im Jahre 1743. von dem vor 
maligen Erbpächter, Reuſcher gedachte Drübr 
len für 720. Thlr. an fich gebracht , die Da 
te aufſchwellen läffer, auch anderer tri tigen 
Urſachen —— an einen andern tuͤchti⸗ 
gen Müller in Erbpacht auezuthun ges 
muͤſſiget ſey, des Endes Die beyden —5*— 
der — im — Stande find, 
per in arte peritos Auf 499. r. 13. gar. das 
alte Wohnhaus, die Shure ud Ctallung, 
iu ı70. Zhlr. 16.997. 8. 9. die Windmül 
aber, fo ebenſals im gutengangbaren Stan 
auf 455. Thlr. Summe 1125 Thir. c gg 
8. 5 tarxiret, überdis der jährliche Ertrag 
bes zur Waflermühle gehörigen Gartens und 
Wieſewachſes zu 10. Thlr. 12. ger. gewür⸗ 
dert worden; wobey zur Nachricht zu ver: 
melden, a) daß Se. Hochfürfti. Durdl. der 
Herr Landgraf zu He enhomburg, zum Bau 
| enhauſes 24. Eichen, 
und eine proportionirte Anzahl Tannen oder 
| 0 viel deren ohne Schaden der 
rſt geRämmes werden können, aus Der 
obis⸗ 
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“ obisfeldifchen Holzungen gnadigſt gefchenket, 
und folches Holz dem nächkfünftigen Erbpäch⸗ 
ter zu angersgten Bau angewicjen und vers 
abfolget werden folle; b) dag von mehrge⸗ 
dachten beyden Mühlen Hiefigem Fürſtl. Amte 
jährlich 60. Thir. an Gelde, und 6. Wifpel 
reıner Rocken Dbisfeldifhmang entrichtet, 
die Flickzimmerarbeit aufdem Amte verrich⸗ 
— und jährlich 1. Hund aufgefüttert wer⸗ 
17. April. a. o. zu reſpective Licitations⸗und 
Liquidationsterminen, und zwar der letztere 
pro peremtorio anberahmet worden, in wel⸗ 
chem ſich alle Diejenigen welche auf gedachte 
Muͤhien und Zubehör zu licitiren gefonnen, 
-gder an des zeitigen Erbpächters, Peters, Ber 
mögen, Anfpruch oder- Forderung zu haben 
vermeynen, bey gedachtem Furſtl. Amte ſich 
meiden müſſen, welches auch einem jeden, 
der ee verlanget, nähere Nachricht hievon er 
theilen wird. Anit Obisfeld, den 20. Ja⸗ 
unar. 1748. 
9) Es iſt den 21. Jan. a. e. einem gewiſ⸗ 
en Studenten in Halle, fein Bedienter ent⸗ 
. lauffen. Es iſt derjelbe aus Wetliz aus dem 
Edthenſchen gebürtig, Namens Ebriftopb 
Tatſche, feiner Profeflion ein Schneider, lan⸗ 
ger Statur, ohngefebr 23. Jahr, braun von 
Haaren und dergleichen Augen, rundes Ge⸗ 
ts, trägt einen grauen Rock mit rotben 
ichlägen und Kragen mit filbernen Treffen, 
auch in den Zeiten des Rocks drey filberne 
ek und xinen grünen Frießrock. 
hat feinem Herrn nachfichende Sadyen 
Dichifcher Weiſe entwendet: ı) Eine goldene 
Uhr, 2) 8. Dacaten, sy weiſſe Wäſche, 4) 
des Herrn Petſchaft, worinn ein Eichhorn 
geftochen, <> eine Flinte, 6) einen weiſſen 
Hauhnerhund mit einer doppelten Naſe und 
zwey braunen Ohren. Es Werden a. 
alle und jede Werichtsobrigkeiten freundli 
erfucher, wenn fi) obgedachter Tatſche in 
en Gerichten betreten laſſen foltte , deuſel⸗ 


fogleih arretiren zu laſſen, und eß 
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hernach bey dem Kern Triminalrath 
Gronen, oder bey dem Herren Doctor Kepler 
in Magdeburg jun melden, da denn derſelbe 
gegen Etlegung der Gerichtsfoften ausgelie⸗ 
fert werden Fann. 
ıoh Demnach der bisherige Pächter zu 
Nienburg, im Fuͤrſtenthum Halberftadt, Chro 
ſtian Seinridy Breymann, 30. Jahr alt, 
corpulenter unterfegtir Statar, breiten Aus 
gefichts, von äufferlichem guten Anſehen, einen 
ünen Rock mit gelben Knöpfen und cine 
aune Peruque tragend, wegen vieler Schul⸗ 
den vor einigen Tagen die Flucht ergriffen, 
und mit a) ein feiner Frau und Kin⸗ 
der einen vorfeglihen Banquerout gefpielet : 
Als werden alle und jede Serichtsobrigfeiten - 
bierdurd) in ſubſidium gesiemend erfuchet, 
vorbeichriebenen Breymann, falls derſelbe 
unter ihrer Gerichtsbarkeit je betreten 
affen , zu arretiren, der König a Res 
gierung des Furſtenthums Halberſtadt davon 
Nachricht zu geben, und den Arretirten, ges 
gen Ausfiellung der gewöhnlichen Reverſa⸗ 
lien, and Erftattung der Koften auszulicfern. 
Wie denn diefe fubfidialifhe Wikfährigfeit 
bey aller Gelegenheit reciprociret wers 
en fol. | | 
ı1) Des verftorbenen Hrn, Amtmanns 
Stiſſers zu Wiſpenſtein, einem Steiaber 
fhen Gute im Hannoverſchen, Binterlafies 
nen Witwe und Erben, find von des ver 
florbenen Hra. Geheimenraths von Cams 
pen Ercet. in feinem Teftamente zu Halber⸗ 
fladt, 300. Thlr. legiret und vermacht wars 
den. Es können fih alfo erſtere, wegen 
Nachricht, bey dem Ara. Secretario und Bür⸗ 
ermeilter Stiffer, in Schöningen, der: Erbe 
aft oder des Legati aber felbfi wegen, im 
Halberſtadt melden. Dean will fageg ; daß 
in Einbeck noch Erben vorhanden ſeyn, und 
iſt zu beforgen, Daß wenn ſich die Erben nicht 
anfinden, diehks Legatum ad pias caufas ges 
widmet werden möchte, 
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b). adt, (v di 
In Schoͤppenſtaͤdt, (vom & — 


Klar Weiz. ein 4. R. Stuͤckk — 22. 
I. 12 
em: 2. „I Cie If Brote — 13, 
— 14, 


Klar wed. ein a * Droot _ 37. 


rl ir 


= - * 3. 12. 
— — — — 2 
Ordinait - . En - 1i. 4 
- 1% m * 2 8. 

- : — 2— 4. 16. 

24. 


" 6 

In Seefen, Gem ıc 10. dieſy 
F klare ı. R. Sem. wieget — 3. 

EinlorRodendr.fürı.mgr. 1. 9. 
= gem. Er — I, — 1. 23. 
— — — — 


k) In Gandersheim, (vom = * 
3° . Semmel wiege — 
| für 4 - - 0. — — 


— 


$ 
5. 
26. 3. 
ein Kar Rocenbrodt fr 2, .— — 10 i. 
—4 —7* — 20. 9 
1. 9. 3. 
Sem. Rocenbr. für FE 11.3 
- 00 - 1.Mm 1. 23. 2 
ee Si * 3. 15. 1. 
5. 7. — 

D In Folzminden, (vom 11. dief.) 


Eine Elare 2. nn Semmel 
Ein Har guter. für 2. M. 
uͤr 6. R. 
Em m Hauem brodt ir, 1. mit. 


5 
8. IL 
24. — 
12. — 
— 


“n) Stadt Oldendorf; (oom 15. "Der 2 
Be 4... Semmel — 12, 

Klar Brodt fürı.mge. 1. 18. 

Ein Hausm.brodt - 1. - 2. 

Ein Hausm. brodtfüra.mgp. 4 2. — 
a) "In Dorßfelde, (vom 8. bis 15. dief.) 


3 


Sutil: 


Braunſchweigiſche Anzeigen‘ 


Geſtochener 


292 
B.Loth Qu. 

Eine 4. R. Semmel ® in 
Ein ı.K.3mibad 3. 3. 
Eine 2. R. Buͤllenluffe ER 14. — 


Ein 3.99p. Kodenbrodt- 6. 7. 


XXVI. Biertara. 
5 Blänkenbnrg, (dom 10. dief.) 
tübchen Brebhan gilt . mgr. ı 1. 
braun Bier '- -——. 
) Intalvörde, em 14. die, yo. 
ndend. Man 6.g%, 


9: Fr In golminden, (vom ır, bief.) 
5. sn Breyh.ohne Accif.2.Thlr.2 2.mgp.4.R. 
b. Breyh. mit der Acciſe 2. *mee. * 
1. Qattier — — 
d) In Stadt Oldendorf, (vom 15. Der ec.) 


xFaß Bier mitdem kic.3.thlr.1ı2.mge.6 8 


1. Kanne 1. 2. * 
XXVII. Brandweintaxa. 
i) In — (vum 14. Rt = 
T. hieſiges M 3. m 
msi, (vom 11. ir = 
chen, mit der DM 24.090. — N. 
. ‚Quartier . 
3 Noͤſſel 
In Stadt Oldendarf, Cvom 17. Se) 
1. — mit dem icent 20, ‚mäl. —4 
1 ·—— 
Ixvin. Torfpreis, 
Aus den Diögasinen. 1. — i. aut, 
a) In Braunſchwei excl Fuhri 
n Am Walle, Die, u. Donne 3. 
2 bir.m m 
Gebas. 1. Claſſe TEE» & 


3, 


- 100 z 1J, > 

- — 2. 18. — — 
00. St. eii-·9.- 

Sn 1. Ela _ x — 3. - 


) hf Auf foem Bischof dic. en “.Sönneh 
b) "In 1 Wolfenbärse, af der —R 
27.- 7. 

13.,- 6 - 


m = 9. * 


co) In selmſtaͤdt. G 
d) En — 


* 









Unter Ihro Durchl. Unſes gnäbigften Herzogs 
| und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf : ' 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


AO. 1748. I5e Stud.” 


_ Braunfchweigifche neigen. _ 
>. TTximwoden⸗ den 2iſten Februar. 


Beantwortung der Frage, ob die Grafen zur ja von den Ber 
sen und Grafen zu Stumpenhaufen abgefte — * ſeyn? Pe 


ea Bi che —— 
ie Ora unter: orseiten von a in der Odergro 
Pisa Grade an der Weſer, 9% der Landtag gehalten. Senrid) ch, ge 
iR ein Erbfiäl des Herzogthums mm Begenftein, übergab * Ort Wietſen 
Braunſchweig · kaneburg. mit Rittern, Knapen und Andi a. 
n301. — befaunten Gerhard) Grafen zur 
Hoja. Ss wohnten ſonſt zu Et umpenhau⸗ 
fen noch zween Ackerleute, al ein  Rebenreh 
der adelihen Bamilie von PNA 
ebene —— Mkrte und vor mc a Su Sure 
eingegangen. ag im Wapen e und vor mehr als Hu 
ein taufend Schritte von der Kirche zu jahren ausging. Die angeführten Acker⸗ 
Birffen in einer ſumpfigkem Be — te hieſſen die Stumpen Staf⸗ 
ey Bideffen , forft lie —* weit — und iſt deswe⸗ 
Amte Vlienburg, um iR eine Inc hal gen me urdi, weil eine adeliche 7 












— Ben, ward. 


hatte damals der 
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davon die Benennung trägt. Der Ort kömmt 
fchon a. 1088. vor. Priwilegia Archiecclefiae” 
Hammaburgenfs p. 143. in den Scriptoribus 
Lindenbrogii Die ältelten Herren von 
Stumpenhauſen waren aus dem alten —* 
fen Erbadel —— Der Engerſach 

Witekind, welcher dem groſſen Carl zu 
effen machte, hatte einen Sohn, Wic⸗ 
-  Diefer geugte den edlen Herrn Bars 
do, deſſen Sohn Bardo 830. inder Schlacht 
auf der lüneburgifchen Heide umlam. Der 
Eohndeffelben, Dietmar, zeugte den Bardo, 
der a. 914. ein Schwiegerfohn des Könige 
Diefer hatte ferner einen 
ohn, Bardo genannt, welcher den Sojo 
jeugte, und diefer Den Bardo, eigen Herrn 
zu Stumpenhauſen, twelcher eine Oda zur 
Gemahlin hatte. Diefe beyden Eheleute 
erbaueten die Kirche zu Wietſen, worüber vor 
. zeiten ein’ Stiftungsbrief vorhanden war 


Eme alte Srabfchrift , meiche dafelbft befind- 
i eſen und. von Daunen in ein altes 


lich gem 

büfı dyes 

alſo: 
Bardonis tumba Comitis hec continet 


Meßbuch eingetragen war, lautet 


Olla, 
Filius.Ecbertus, Vxor venerabilis Oda, 
Alheidis focia Chrifto fic euiterjundta, 
Hi fundatores ,. tu-fupplez pro quibus 
OTres, - ⸗ 

Egbert hat mit feiner Gemahlin Adels 
id die Kirche zu Wierfen zu Stande ger 
rat. In einer alten Nachricht wird djefe 
rau, oder die zweyte/ Gertraut genennek, 
as alte bükiſche Meßbuch Schreibt dem 
gbert einen Sohn Berbers u. Diefer 
erbert war a. 1088. nicht mehr am Leben, 
lebten aber dumals feine Söhne, Gers 


rd, Berbere und Adolf von Stumpen⸗ 


Baujen Die Urkunde des bremifchen Erz 
biſchofs, Liemars, läßt uns hieran nicht 
weifeln. Sie fichet am angezogenen Orte 

ey dem —— S. 146. ſ. Gerhard 

omkirche zu BPremen 
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roffen Schaden sugefüge. Er machte die 
eh mit Bewilligung feiner Brüder, eis 
nen Abtrag und erfegte den Schaden. Er 
ab derfelben Kirche feinen Hof mit fünfte 
—* Hufen Ackers, mit Eigenbebhörigen und 
und mit einer 
ee afelbfl. Gerhard hinterließ einen 
. Sohn, Gerdert, und dieler einen Sohn, wel; 
chen Alberr, Abt zu Stade, bey dem Sapır 
1167. mit dem Namen Gerons von Stum⸗ 
enbaufen belegt hat. Die Gemahlin die 
es Berts oder Gerons ift noch unbekannt. 
Er hinterließ von derfelben drey Söhne, 
Wedekinden, Otten, und Gerbarden. 
Er kömmt ſelbſt noch a. 1164. ale Zeuge vor. 
Man befehe den kindenbrog ©. 147. J 
sichte mich nach der neueften Ausgabe, wel 
die 1706. Fol. zu Hamburg an das Kicht ges 
treten iſt. Wedekind hatte eine Tochter gens 
riche, eines Srafen von Oldenburg, zur 
Semahlin. Dis beſagt Albert von Srade 
a. 1167. Henri Filiam duxit_ Wedekindns 
de Stumpenbufen. Diefer Wedekind war =, 
ırgı. auf dem Reichstage zu Erfurt, als 
der Kapſer Friderich, der Rorbbart, dem 
bremifchen Erzbifchofe Die BurgStade Ichraf; 
te. In der Urkunde des Kapfers heißt er 
bey dem Aindenbrog ©. 168. Widekindus 
de Stumpbene. Zu Enbe des zwoͤlften Jahr 
hunderts, unter der Regierung des Kapfert 
Beinrich des ſechſten, Fam der Titel der Gra⸗ 
jen von der Hoja auf. 

Im Jahre 1196. ſoll ſchon ein Graf von 
Hoja die Burg Hodenberg in der Ehrifinacht 
abgebrannt haben. ingers braunfdyw. 
idneb. Siftoriep. U,p. 417. Benrıch wird 
bald ein Graf von Stumpenhaufen, bald 
ein Graf von Hoja genennet. In der Erb 
theilung der Söhne H. Geinriche bes Löwen 
wird era. 1203. ein Graf von mpen⸗ 
hauſen genennet und führt das nachher ge 
Bud Wapen der Srafen von Dora im 


iegel 
Albert von Stade neunct ihn ri 
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hre 1213. Comitem_de Hozia. Ju einem 
— — — Grafen von 
arg, fichen a. 1200. dieſe edle Zeu: 
gen: Widekind, Vogt don Berge, Henrich, 
Braf von Stumpenhaujen, Henrich von 
-Rotenberge, und andere. . In einer Urkun⸗ 
de von dem Jahre 1207.. wird er Coinen 
Benricus,Brixenfis eccleſiae aduocatus. Graf, 
wd Vogt der Kirche Zu oder 
Baſſen, genennet. Defchet Hrn. Johann 
Vogts Monumenta inedita 1.2. 1. Ot. ©. 
29. f. Der Graf Gerhard von Hoje kömmt 
weine Urkunde Kapfer Friederiche II. vor 
welche 1235. 2. Jan. in Italien datirt ik. 
Ich beziehe mich auf das Bud des Cammil- 
To Afarok, welches den Titel führt: Memorie 
iforiche de Monaflero di S. Projpere di Reg- 
gie Tom. L p. 168. , 


‚Wedekind, der a. 1253. Biſchofzu Wins 
den ward, ohne allen iederſpruch 
ein geberser Graf von der Hoja. Dis ber 
fügt Lerbeccins in Vitis Epp. Mindenfium p. 
ı85. Seinridh , feines Vaters Bruder, war 

is ein Graf von Hoja, wie Lerbecc. 
Dafelbk beseuget. Wedelinds Vater war 
Graf . . 


Wr - vun 


ner Otten uyd Bur 
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Brafen zur goja, welchen er ald Domhe 
wu Diinden a. 1242. alfo betitelte. Dief 
Heard, Graf zur Hoja, verfaufteder Kirche 
Et. Georgi in Aucaa. 1337. einen Dof in 
Rogdage. Die Eopey des Briefs ift in des 
fel. Hofraths G. ©. Treuer muͤnchhauſi⸗ 
hen Siftorie unter den Beylagen S. 8. bu 
ndlid. seinrich der ältere bediente fidh 
des hojiſchen Wapens in feinem Siegel und 
chrieb fi) bald einen Grafen von Etumpenr 
aufen, bald einen Grafen von der Hoja. 
hatte auffer dem Widekind noch noecn 
Eöhne, Zeinrichen und Gerbarden , fer 
ten rden, nebft einer Toch⸗ 
ter, Richlie. Die büdifhen Urkunden nen 
nen den Gerhard einen Bruder des Biſchoft 
Wedekind. Und dag Chronicon Verden- 
fiam Epifcoporum p, 218. To. I, Leibe, be: 
zeugt , Daß dieſer verdifche Biſchof Gerhard 
ein Sohn eines Brafen zu Hoja geweſen fey. 
Endlich Überhebet ums cine alte Nachricht, 
welche in einem alten Meßbuche des Stifte 
Bücen geſchrieben war, alles Kummers, 
Diefelbe zeiget an , daß Wedekind ein Bater 
des ältern Henrichs und cin Bruder der er 
ſten beyden Grafen von Hoja, Ottens und 


zur Er hatte aber Berbarde, geweſen. Hieraus erwächſet 
and) rinen — genannt Senrich, einen dieſe Stammtafel: of 
| ee a en 54 “ 
— Wedekind 1180 Otto Gerbarb 
„Gem. aus Didenburg — Graf 120 
| Feinribt. » ib IL. 1200. 
| en un. 
Gem. Rikete, 
Heinrich MIT. Wedetind Gerhard Otto Burchard Richlit, verm. 
Gem. ı)- Biſch. zu Biſchof zu Biſch ꝛzu Can. zu Bre⸗ amden edlen 
be t 1206) Dinken Verden Minden nun 1243. Vogt Wede⸗ 
Jutte von der Lippe 1253. F, 1261. 1254. 1 1270. 1265. R vom 
* 1282, T 1274: Berge 1265, 


Su 


Gen ED 3} 
Phann 1274: 1287. 


"Layer Seinrich VI. hub in den dentſchen 
regierenden — das Recht der Erſtge⸗ 


————— — we. 


burt auf, Chronicon magnum Belgicum p, 
205, Geruafius Tilberienfis decißene II. 
| Bb2 J Vetio- 


m 





S 


299 Braunſchweigiſche Anzeigen . 300 


D:iorum imperialium e. 2.943. Dieiem 
nach ſchrieben ſich —— mehr Brüder zu⸗ 
gleich Herzoge Au ie . einer CR 
bder Stadt. fiehet aber von ſ 
daß ſich der ältere —* fo lange einen 
Brafen von Stn ofen gefchricben hate, 
Die feines Waters Brüder , welche den Erd 
der Grafen von der Hoja zaerſt Überfonumen 
hatten, das Zeiiliche gefegnet. Man erken⸗ 
get ferner hieraus, pi keine männliche 
Erben nachadlaffen. fie aber gegen das 
ahr 1200, zuerſt Grafen von Hoja worden 
n, ſtehet ausdrücklich in den Audorefun- 
“ dationis quarumdamı Saxoniae eccleſiatum p, 
36ı. To. I Leibn, in Lerbeccii Chronico 
Comitum Schaumburgicorum p. 508. To, 
I. Meibotn. and deffen Chronico Epp. Mind. 
ı$ı. To. IL Leibn, in Chronico veteri 
Minden p- 813. To. IIL Piftorii, und fonft 
eh Drten. Und daher iſt der Vers 
eatſtanden 
Anno M duo C Hoienfis Gt Comitia. 
Andere dehnen dis alfe aus: 


Mille fuper annis duo CC dum cele- 
branter, \ 
Heise deminiwem ſuſcipit initium, 

Zum Weberfluffe beziehr ich mich ei eine 
Urkunde des Grafen Bernhard von W 
Die a. 1215. 26. Dec. datirt iſt. n bei 
ben wird des Grafen Schiegerſo 
rich, ausdruͤcklich ein Graf von Hope == 
net. Rikete oder Re mar Heinrichs 
Gemahlin, wie aus der Urkunde feines Sohnes 


a. — zu — liegt. Die e Urkunde 
eht ind Obfer- 
watis — oricis de lure legitimae , 


Pp. 4 ——— 1727. 4. Die andere iſt 
in Herrn Johann ts Monumentis im 
editis beſindlich, * Bade und deſſen 
erſtem Stüde, ©. 63. |. Der ältere ſSeinrich 
iſt de — welc per ſich fon Na Grafen 


m geſchrieben 
——— —— alt hoſiſche Grafen, 


welche in den Turnierbächern vor des Könige 


8 des N) 
——— es fechſten ale sinne ch 


einen — * 

mer Sedichius, hat zwar —* ne 
Maelis und andere Schriftfieher verführt, 
daß dieſe vorgegeben, vin a. her Sajo 
mit den Seinigen von der Memmen⸗ 
urg auf die Potenbürg uf an — 

wandten, den Grafen zu Tekle 
flüchtet, and Habe fih von diefen —X 
chen an der Weſer erbeten, worauf er a. 1071. 
das sr 5078 gefetzet, das er feinem jün-, 
ohne Orten eingegeben habe. Diefe 
Geben ſtehet bey Germann Samelmannen, 
ron, Oldenburg. P,L c. 2 und in des 
jüngern Joh. Frid. es Hiſtorre 
des —S ?e ——— — 7 An. .5{2. 
fol, Allein die ganze Erzchlung in auf Sand 
gebauet. Es iſt der anne nicht gemäß, 
Daß die Grafen von Hoja die Herren von 


Stumpenhauſen erfchlagen a — — 


Herrſchaft vor der Fauſt bemäch 

a auch diefe —— vor od 
———— iſt, wie ang Hermanni Ha- 
elmanni L. 1I. de Familiis Saxon, — 

p. 147. oder p. 723. der leingiſchen Ausgabe, 

erheliet. Indeſſen wünfche ich ſehr, DaB 

andere Gelehrte etwas eres 

vortragen mögen. 


J. C. H. 


1) Eolitea ſich ad alten Steinpaufen, die 
* — ih die Sünenbette nennt, 
irgendwo ae fremde alte 
m Oder Eharactere, dergleichen 
ge icart in dem alten Srieslaude geſehen da⸗ 
u will, auffinden laſſen ? 

2) Wo findet man von dem, im Jahr 1541. 
drey Meilen von —— entdeckten 
Rieſengerippe und Grabmagle, auf wel⸗ 
chem fieben mal ſieben unbefannte Leitern 
geftanden Kachricht? 


I Was 





s.x. b) Rah 
—— = al 
7 — 8 ournal gleich⸗ 


In Woifenbäszel, 
,) N dv Kaufmanu, Hru. 
gr güter —88 

E. 3 — ehe aufen, 
— Das 3 

ER en, 12. Perg Haltended, vor 
dem Wilhelmethore, im Laffertskampe uach 
—— hinaus, bel. Stück Pflugland auf 
zu vermieten, und gibt 
I: Inteligenjcontoit Davon meiden 


IL Was verloren. 


ı) € — dieſ hieſelbſt ein gewiffer 
Mann, in der Maguikuche aufder Ems 
yertinche, ns haar Epifielpredigt, 
1. u0008, in fchwarzem Cordnan gebundenes, 
d anf dem — verguldetes, auch mit 
den * en 5 B. und = .. 
3747. bezeichnete angbuch, in 
liegen laſſen Wer fol aA ker ae 
von ar zu schen weiß, wolle daſſelbe, 

er Berordumag gemäß, dem Fürſtl. 

Aligeuscontoir anzeigen, und bafür .cine 

er — gewärtigen. Ferner i 


2) in der Comddie biete sine ſchwarz⸗ 
— — rothem Taffet, geſutterte 
— erkappe — worden. Wer 
alche — wird fie, dem Furſil. Ans 
teligenscontoie einzuliefern, und Dagegen 
car billige up zu erwarten haben. 

IV, Urcheile sind Beſcheide in aucvciss 


Day hieſigem ———— 


19. Sur. Bine, 1748. 


Generalguartiermeifter und 


iſt witz und Völſchen zu 


30 
Deer. publ. am 16. dieſ. | 
2) In Sachen er — Rude⸗ 
mannus Creditoren. 


2) — Stolten, contra Freyenhagen. 

3) — Munters, contra von Brock. 

4) — Pellichs, contra Wegener. 
V. Auctiones. 

Den 1. Mär — ſollen in We 
fenbüttel, des Rachmittages um a. Uhr, in 
Des Schuhmacherfrügers Oſtedts, auf der 
Stobenftraffe daſelbſt, bel. Haufe, des Kam⸗ 

machers Behnert, erequirte Menbles, welche 
alten Beiten/ en Coffres, und 
dem, zur Kamma gehörigen, 
Handwerkszeuge, beſtehen a fentliche 
Auction, an den Meiftbietenden , gegen 
baare Bezahlung , verfauft werden. 

VI Apancements, Begnadigungen, 
Derfezungen, u. d. g. 


ih 


1) den Hm, —— von Both zum 


Generallieutenant, 


2) Se. Durchl. den Bringen Earl von Ber 
vera zeitherigen Dbriflientenant, zum 
Obriſten, 

3) den Hru. Major von Bohlen zum 
Dbriftlieutenant, 

4) den Hrn. Hauptmann Mattenberg sam 
Major, 

s) den Hru. Hauptmann von Mey jum 
Major, 

6) und 7) die Hrn. a von Beil; 
Sapitain 

8) 9) und ı0) ve Sc Sähnriche Küdefe, 
und von Salen, imgleichen den Sergeanten 
Malſch zu Eieutenante, 

11) 12) und 13 
von Bohlen, und 


Cadet Beurmann 3 


Generallieutenants 


mente guadigſt zu € 
dem Hrn. Hau⸗ 
BR33 
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eben gedachtem Regimente vacant gewordene, 

Grenadiercompaqnie des zeitherigen Hrn, 

ei von Hübner guädigk ertheilet. 
esgleichen iſt 

15 der Hr. Hbriftlieutenant von Werbe 
sum Dbriften eihes Regiments Aafanterie, 

16) der Hr. Major von Weferling sum 
Dbriftlientenant, 

17) der Hr. Hauptmann von Hübner 
zum Deajor, 

18, der Hr. gieutenant von Walmoden 
um Hauptmann, 

19, der Hr. Lieutenant von Löhneifen zum 
Stabscapitain gnäbigt declariret, ferner find 

20) und 31) der Hr. Fähnrid von Wey: 
be und der Sergeant Malſius zu Lientenants, 

22) und 23) die ER TDUL Brey⸗ 
mann und Schwanenflügel zu Fähnrichs, 
bey des Hrn Dbriften von Weyhe Regiment 
gnädigſt ernannt; 

34) dem Hrn. Hauptmann von Drieberg 
‚aber ift die, bey eben gemeldetem Regimente 
vacant gewordene, Compagnie des zeitherigen 
Hrn. Hauptmanns Mattenberg gnädigſt er⸗ 
theilet worden. Imgleichen 

25) ber bisherige Hr. Licutenant Haaſſe 
zum “auptmann gnädigf declariret. 

= * I, Fremde. 
) In Braun wäig. 
ö etrithor,, am 16. dief. der Hr. Obrif— 
lieptenant von Rhez, in Holländiſchen Dien⸗ 
ſten Logiret bey ſeinen Eltern. Ferner der 
Hr. Baron von Schenk. Logiret im Prinz 
Eugen. Und der Hr. Lieutenant von Stern 


feld, vom Haufifchen Negimente, in Ehurs - 


hanndeerſchen/ Dienfien. Imgleichen am 
17. der SIT. a u von Bülow. 
— dem Hrn. Kammerrath von 


enbürtel. 


Pe, am ıs. en der Hr. Graf . 


me Böhmen. Yogiret im weils 
Imgleichen am 16 def. der Ar. 
yon: Schnbart, aus Werniges 
er Hr. Hofrichter von Weltheim. 
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Und der Hr. Kammerjunker von Welling, 
aus Blankenburg. Imgleichen am ı 3. der 
Hr. Graf von Gondela, aus Böhmen. Lo⸗ 
giret im weiſſen Roſſe 

Sarzthor/ am 16. dieſ. ber Hr. Berg. 
Hauptmann von Imhoff. Imgleichen Der 
er Kanimerrath von Heinig. Und am 17. 

er Hr. Diepinmene von Lasberg. 
£li, Getaufte. 

Zu St. Mietini , am 6. dieſ. des. Hrn. 
In. Ei. © Joh. er Wilmerding, Töcht. 
oh. Soph. 

u St. * — am 4. dieſ. des Buͤr⸗ 
gerd a Tagelbohners, Hans Heinr. Brau⸗ 
des, Töcht. Joh. Elif. Heine. Und am 7. 
deff. des Bürgers und —— Aug. Chriſt. 
en Söhal. Pet. A 

Brüdern, am 6. dief. des Schaeis 
ders, akiır. Elias Gottf. Hausmann, Tödt. 
Chriſtiane Elif. 

Zu Ste. Andrese, am 4. bief. des Gart⸗ 
ners, Heinr. Ioh. Chrph. Meier, — 
George Andr. Sottf. Zerneram 6. def. des 
Zagelöhners, Joh. Chriſt. Södide, ibn. 
oh. Heinr. Eliad. Und am 7. des Ste; 
und Rademachers, Mſtr. Jar. Fried. Volber, 
Töcht. An. Dor. er 

4. dieſ. des Bur⸗ 


| * ns ollbinders, ‚306. Gerh. Sehreug, 


Söhnl. Joh. Heinr. Ant. 


Zu St. de dien, am 4 dief. des Tages 
löhners, Re inr. Mebeder, Töcht. Joh. 
Sath. Marg. Und am 6. deſſ. des Laleyen, 


Joh. Heinr. Simon, Töcht. Dor. Elif 

Zu St. Detri, am 7. diel. des Kaufı 
Re Ale Mid. Andr. Degener, Söhnl. 

ob. Frie 

Zu St Midyaelis, anr7:dief, des Wal; 
Femüllerg zu zn Ernft ac. end, 
Töcht. Joh. Soph. 

IX. —— 

Zu Se. Petri, am 6. dieſ der Bürger, 
Carl Bernh. Barmanıı, a Safe. Earth. Elif. 
Bromevern. 

X, Be⸗ 
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X. = 
* Hed Schra⸗ 


ZƷu St. Martin 
ders, Witwe Deöllerd. Und am 6. deſſ des 


Bürgers und Schichtmeiflere auf dem Verg⸗ 
amte, Hra. Erafi Chriſt. Krull, Ehefrau, Der. 
Dur: Meyera. 

Zum Bruͤdern, am 8. Dief. des Schah⸗ 
machers, — oh. an WBipping, Sch 


A 8. 

— am 4. dief. der Tages 
un, Joh. Heinr. Winkelmann. Und am 
T. dh. An. Jiſ. Dünen, Witwe Volber. 
St. Magni, am 4. dief. des Bin 
md Kurſchmiedes, “Joh. George Nolten, 
hal. Jod. Heine. Aug. Ferner Lucie 
Gert. Begenern Witwe Munſters. Und 
ag. defl. Joh. Magd. Soph. 

Zu St. „am 7. die des Dürgers 
und Zaarköhmerg, Henn. Eraft, Sbhal. Heiar. 
Asdr. Chen. 

XI. Gehcours (vom 30. dieſ.) 

Gegen Draunkheeisikche 5. To. Städe, Er beſſer 


— — 





fine 4 - 
aba die - 5 
oen blance — -4 a2 
Dan :  - 433 
Spnifpepifvietten And Khlecker ı 12 
xii. & (vom 20, dief.) 
136 
Din - 1165 
Dinifnhelflein. 6. ſt. zus. fl 1161 
- 1373 0 
: * 1314 
Thlr pro Stel. . 
XI 
124 a 28h. 
(vom bie Di 
— 
2 is mæ 
Seizen 1.Dimpte - er 
Ka — ei - 22. — 
Serſſfen — 16. u — — 
Haber a: « 2,“ = m ent 


4 
Das €. des ſchlechten Stüde, aven. 


* 


auf den Urgibienanb Dagenmmerrt! Be * 
mnæe. m 

Beijen à Bip. 2% =  - 37, æ 

Rocken — |, — 


"Berk - * 18. . — 


3 ® — 

») "rn Wolfenbirrel, (vom 17. 7.bieh) 
Weizen 3 Himpte — — — 
Rocke 231.— — 
Gerſten —* * — — —0 
Haber I... 


Solsp 
In Wolfenbrerch, er — 
r is Thlr. ige. 
1. ſtarkes Fuder Buͤchen 2. — — 3. = 
- — ſo geringer . 390. - 2. — 
. florkesguderBajen .. — - 
— ——— 


1. 30. 
I. 18. 


2) n B — va dem Packhauſe 


vom 1 8* 17.d 
Si mg£.bisThlr. nt. 


geh Weiyeamepl 1 — — 3. 
J Anden. Der Br 
n en 18. - 
Birke u * 
— Ctärte in 8. = 
Trodene Pflaumen ie. S. - 
Hoſeabutter A für — — 


u 111 — 


Br 


b) In oolfenbüree aim ” und 17. 7. ) 
s ne orkben m ‚bit s 
2. i 
— 3 Eh i it g ns. 


Ein Dimte xvni. Fleiſch 12., mge. | 
a) “In —— — | 


DaB ——— mat. » 


ogen 






—— — Städe - 


1141 





4 
em Rinderleber 
— —X zu — u a 


Bon 2 Bi. Fi - 


en.» 
Das ei “ N nicht 


ale senenimnier|>»P# |» | 


Dis ring eb, 1.808. 


5*55 dr. 1. * 


Er 


— I — 


44 ——— 
Be. ı. 


8 
- e 5 Drand. IB. sder 
ſonſt Schw. Nr.⸗. 
Blum = 





* 
vð 






2. 
Ws % 
2 Bramud : 
= Demwelleiiä, be — 

m a a. — Nr. ı. a. 

- Ehaaf: und —3 — 
Ein Kopf su Rr, ı. 9% 
Dersl. is Nr. a. - 2 
. Degl. zu Nr. 3.- 

Das Geluͤnge, zu Ar. 1.90), 4 
leichen, = 5 an) & 
Eine Sala m 0b .. 
b) * ifdie e Blfhren vom 
17. d 
der vor *— 253 [den Fleiſch⸗ 


as. Rin a —8 
Das Hamm rt 
zen: und 

ee — get 34. — 
Sorte 2. De 
aber bay den Frey hlächtern de das bh 
fer iſt, wie bey den Scharren ſchlaͤchtera Se 
Yes es mit Diefes, chrem leiſch⸗ Aeichen 






reis, 


XIX, Dermiſchte Nachrichten. 

3) Künftigen Sonnabend, ae 
am 4. Uhr, wird das Concert im Collegio 
Carolino schalten werten. 

2) Dec, Pag. 274. im 14. Stüde diefer 
Blätter dieſes Fahre, als en ieig; 
ie und ⸗ iſt dem — 

‚wieder icket worden, 


“oe 8 


u 


| 


— 


Unter Ihro Durchl Unſers in | 
und Heren, el. Ufer gnÄbigfen Drtzsb 
Dero anaͤdigſten Specialbefehl. 





16 Stüf, 
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Sonnabends den 24ſten Februar, 


VBon Gogreven, — und — 
deutet *Besunfhne. Gier 








us der ter u md das —* eines a 

Diſtricis —— iſt ſonder = I * 
e u e 

er —— —*8 

: iudieium in: Kuautbli antt, page- 


gr Pr 22. und in ber ifchen 
Bee 
26.96. Aus aeg wird dieſes 
* Anſtatt — 


werden. 
Andet ih auch wel Gorecht 





richtung der alten pagorum ſchon 
Wort 


rinugeren, — 





or —** — 


kens bardewiki 
Itern Zeiten cin Gau 


2. Dbuun wol in 


bisweilen einen ganzen weitläuftigen 
er batte ER Ei 


angeseiget hat: 





— * 
und bat man nur au weni : orte das 
Gericht eines ſolchen groſſen Diſtricts ein Go⸗ 
ding, —— zum Unterſchiede C*) der ges. 
ago a LE 
im oificin en 

be; von bi fen (etfe ru Ma/c — = 
br, luneb. p. 222, C Denn gemeiniglih wurde 
Geding — von dem Gerichte eines Meinen 


vet, als da 


er ımd 





\ 


Ir . ® 


die Srempel ergeben... 
(*) Diefer unte 
— 48 
N 
erst mere 
noch mehrere‘ 
2 1)1 
ten, bie ſich 
verbumden,, un 
nen beiondern 
: die placiia pı a ea 
Sage deu Herzoge im einer ganzen Hauptprovinz. 
, Z) die Landgerichte in einem pago ober Amte, 
and 4) im wenige: een. Bon einem ders 
felben läffet fich nicht aufdie anderen fchlieffen. 
3. Wo der Vogt das Goding felbft Hielt, 
‚wurde folches auch wol Vogtding genennet, 
+ €. zu geslingen im Erzſtifte ‘Bremen. 
Sonſt waren beyde unterfchieden ; wie denn 
die Einwohner zu Heslingen gebeten , einen 
Gogreven, daſeibſt zu beftellen, Damit fie nicht 
wöthig hätten, den Vogt zu fuchen. Der 
gleihen Gogreve war auch in der Börde 
Bergſtede, der in Abweſenheit des Börde, 
vogtẽ die Gerechtigkeiten des Ersftifts daſelbſt 
beobachten mußte. V. Fo. Rodii ms. de iuri- 
öns a ookbe — *— Kot 
4 ie Go war der Gra 
anteracben, f. Knauth ce. Walthers Sin- 
gel. Magdibarg. part. 3. p. 54. folglid) auch 
Vie Gogreven den Grafen. Lande. 2. 58. 
Rodius ap. keibnit. t. 2. p. 259 umd find jene 
vielleicht Feine andere, als die vicarii comi- 
tum in alten Urkunden. Meinders de indic. 
eentenar. p. 266. add. Thomas, de iurisdict. 
er magifirat. differensia S. 78. Diele 
©ubordination iſt noch itzo in unterfchiedlis 
a gröffern Aemtern der braunſchw Luneb. 
ande übrig. Der Gogreven in der Solo 
Affeburg gefhichet ſchon im raten Fahr: 


Bundert Meldung, beym Gebhardi vom ' 


braunſchw . 120. 


©. 87 
ı 6, Es ſtund auch in des Klägers Willkür, 


‘9b er feine Sache bey dem Gogreven oder 
äumittchhar bey dem Grafen anbringen wol⸗ 
6, (*) Ersbilhof Conrad zu Magdeburg, 


| Braunſchweigiſche Ameisen | 
ODſtriets, oder eingeln Orts gebrauchet, wie 


.domino epiſcopo halberfta 


‚312 


als erwehlter Schiedsrichter zwi hen dem 
Bilhofe a Halberkadt nr a — von 


Regenſtein, ſprach a. 1270. bomines liberum 


abebunt: arbitrium querulandi coram comite 
wel coram gogramio. - . 
(*) Dan fahe vordem in bürgerlichen Sa 
bey den Deutichen nicht fo dar vn im 
_ terfchieb der 


am fori, 


anzen , oder Die competenti- 
s meiſte, was die Berichte zu 
then hatten, waren die Beflätigungen der 
ntracte und diefe geößtentheild voluntariae 
jurisdidionis. , 

6. Die Gogreven wurden gemeiniglich vaya 
den Unterthanen, theils mur auf einen "uns 
verfehenen Nothfall, theild aud auf beſtän⸗ 
Dig erwehlet: Letztern Falls mußten dieſelben 
von dem Oberrichter beflättiger werden, oder 
auch das Amt zu Lehn empfahen. Lande. L 
51.56.58. Im Ersflifte Bremen hatten, gu 
des Erzbiſchoſs, Johann Rode, Zeit die Uns 
terthanen an eingen Orten dicke Wahlrecht 
noch beybehalten, und blieben bey der Ge⸗ 
wohnheit, ihres gleichen zu Gogreſen zu weh⸗ 
len. Im itztgedachten laudo conradino ſte⸗ 
bet: de iudicio, quod Goscaf dicitur in vul- 
gari, taliter diffisimus, homines in comicia 
duos eligent gograuios, quorum vnus ®@ 
fi, alter vero 
a comite confirmabitur, et hi duo gegrauiä 
iudicabunt aequaliter» et aequali portione 
percipient in iudicio acquißita, fc. id quod 
Wedde dicitur aequaliter eft amborum, prae- 
terquam in Warneftede, vbi dominus halber 
Ntadienfis epifcopus gograuium non habebie, 


a a Fr ei 
teten ru @ It % in 
Erläurerung des Archidiaconalwefene 


©. 225. 243. imgleichen geringere -:Berbres 
den. Erzbiſchof Conrad ſpricht in feinem 

udo: diffiniuimus etiam, quod fi aliquis . 
alium vulnerauerit et idem vulneratus que- 
simoniam fecerit gograuso coram ipfo iudi- 
cum confequetur, et comes illum laeforem 
fecundo non debet  vllarenus conuenire. 


Der Gogreve Fannte auch den Schuldigen 
ver⸗ 


ee Te 4 
I 
‘ 


313. 
( , aber den eigentlichen Banıı mufle 


‘der Graf von dem Dingſtuhle verkündigen: 


item diflinimus, quod fi aliquis profcriptus 
fuerit coram gograwio ,„ et haec profcriptio 
fuerit produdia coram comite, comes ad 
querulantis inftantiam bannum prolcriptio- 
nis illius in fede iudicii et loco debite 
terit confirmare. Yun eigentlichen peinlichen 
Fallen hatte der Gogreve den erſten Angriff, 
der die Folge, aud) wol das Gericht, wenn 
wämlich jemand auf Haudhafter That art 
wurde, oder Die Sache keinen Aufichu 
ätte , oder in vier und zwanzig Stunden zum 


Ende gebracht — konnte. Landr. J. 57 


3. ardewifiſche Chronick 
5 4. Arc 2. c. pP. 226. 
s. Saft gehörten vor das Goding wur 
die cauſae ciuiles , und dag peinliche Gericht 
war von vemielben unterichieden, wie aus der, 
behuble, Irfande u erfeben. €) Den 
i nde zu erfchen. (* en 
Brock vor Dem Gogerichte befchreibet Kreß 
2. p. 231. folgender maffen: ie 
ichte brachte der ger 

e an ſtatt des perind 





Banden, Zeugen und Bid der Beweis 
zwar vorgenommen ; allein dent Zeus 


— gebrauchte man keine Arti⸗ 
ſondern die beeidigten a et 


den, und zwar in enwart der Par⸗ 
— * —SS 
ter das ſtreitige Factum befraget, 
und darauf, ohne von den Parteyen erſt 
ein Verfahren über den geführten Be⸗ 
weis, Oder Diſputirſaͤtze zu erwarten, 
das Urtheil von dem even oder der 
— — 

p. 140. Werden Di ⸗ 

Pad die Freyen des Kirchſpiels genennet, 


Wehe das Urtheil nach Landrecht und Irepem 


16. Stick. Februar. 1748, 
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Mecht fanden. Es kaun and Maſcov in no- 
tit. iuris branfuic, luneb ©. 223. faq. nach⸗ 
gefeben werden, welcher unter andern anführ 
ret, daß ein Urtbeil, wenn es neunmal aus⸗ 
geſprochen, und nichts Dagegen eingewendet 
war, erſt durd den zehnten Ausfpruch die 


Rechtskraft erlanget, und fodanı cin Ges: 


richtsſchein darliber ertheilet worden. ä 
6 | 2 


| 
{ 
| 


9. Der Gogreve nahm die gerichtlichen 
Auflaffungen der Guter an, Geflättigte dieſel⸗ 
ben, und fegte Die Acquirenten in Den Beſitz, 
Fam fodann dafür die gewöhnlichen Sporteln, 
oder den Friedepfennig, wiewol diefer cigents 
lid dem Gerichtsherrn gebürete. Herzog 
Otto "von Braunſchweig jchreibet a. 1321. 
Quo fa&to nos legaliter requifiti ficut ratio- 
ne temporalis iurisdidionis noftra intereft 
prouifores monafterii, tam fuo quam eius- 
dem monaflterii nomine, per gegrauiuws no- 


/rsm mifimusin predidtorum duorum man- 


forum et proprietatis eorundem poffeflio- 
nem corporalem, et receptis ab eisdem de- 
nariis noftris vulgariter dictis uredepennighe, 
firmauimus et ftabiliuimus ipfis eiusdem pof- 
fefionis legalem —— atque bannum, Unb 
a. 1334. quod Thidericus de Sowingen fa- 
mulus conftitutus in iudicie coram Conrado 
dicto Wedekinge in villa Barcem tunc feden- 
ti pro tribunali, de confenfu et aflenfu et 
laudo, quod erwelof (*) dicitur, omnium 
uorum confenfus ad hoc fuerat requiren- 

us, voum manfum, cuius dominium pre» 
Bann ad ipfum Thidericum pertinebat, 
ententiis, quod erdele dicitur, ad hoe re- 
quifitis et folennitatibus debitis.adhibitie ſe- 
cundum conſuetudinem tersae, nobis libere 
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dedit er-tradidit, zemmdans ſuo et omnium 
worum confenfus ad praemiſſa tequirendus 
t, ve peaemittitur, nomine , omni iuri 


et en, quae ipſis in pracdido manlo 


sompetüt, feu competere pofüit in futurum, 


didusque "Conradus, nos, tanquam iudez,, 


ad pracdidtii manfi poſſeſſionem miferat cor- 
goralem, Ferner — von — a. 
dee, D gr * vinrit᷑ von — 


Barum un de Gogreue 
ſtere deffüluen Hofes Vrede un Ban ghe⸗ 


t ale men van rechtes wegben es 
ghen laten fcal, un de Bogreue Ic ber —* 
vᷣredepenninge sen xc. 


(*) Dieſes Wort . ausder —— des jächfichen 

Landrechts: Daß 
mand fein Gut en inne, — 
worden. Eine Urkunde von a. eo. fängt 
maffenan: D.G. Otto dux in Bruns- 


A volumus efle norum, * od Ludolphus 


de Honlage miles, noſter us, in noſtra 

praeſentiã conſtitutus, habita deliberatione 
matura, cum conſenſu ct laudo, quod ernen- 
lof dicitur, vxoris faae Helwigis, Ludolphi 

Be - tohannis, fliorem fuorum, et Bertze ie — 
fuae, Hinrico de Veltem, marito dictae Bor- 
tae, approbante, omniumque beredum ſuorum 
quorum de iure confeofus erat requirendus, 
- - donanit inter viuos etc, 


10 De 66 
e —— 


—2 8*— zu A 
a, 1361. zwey Pfund Pfennige su Emmer 
— von —— 
bit a. 108. {Der et oR, dat de Meiger 
— nicht engeven, 

Den. mit dem Ghogreven, edder mit de⸗ 


ven Amt war auch, die 


Bale de eioe vde de dr | 


me Burmeſter, welkeren fe beiden 


ır. Das Goding mar ein Landgericht f. 
Bertere antt. quedlinburę. p. 276. und es 
kamen aufdemfelben eben die zn vor, die‘ 
auf den heutigen — — 

L. ce: in den Beylagen . 142. 
Er Afceale ſich aber 5— auf die  Srdhre, 
fo weit nämlich Bürger vor Die Bandgerichte 
gejogen werden. Im Stifte Osnabruck Y 
ten die mehreften Städte ihre Gogrefe 


Meinders de indiciis centenariis p. 300. * 


Kreß ». s2. Oſchersleben ih, mit dem 
indicio Gofchap verfanfet, ſ. W L. c. p- 
62. In Helmſtädt war in der Mitte des 


ızten Jahrhunderts ebenfalls ein Gogreve, 
deſſen Sagen bin und wieder — 


Der Stadt Königslutter gab Herzog Wil⸗ 
Im a. 1474. folgendes ivilgium: — 
ullen unſe gere to Lutter ge 


t ſin von gemeinen Lantrechte 
ſer wyſe, dat ſe by plicht ni 
ordel finden vor dam Landtrechte 
Bodinge, unde de Kandeläde ſchulle en 
ok nein Ordel finden oper unfe genanten 
ee 60 Autter 

as Es hatte aber. nicht wur ber Landei 

ondern an einigen Orten hatten au 
66 ndeihre Spgerihte. Die lünebur 
chen Stände liefen fd a. 1392. von den 
erzogen verfprechen , daß dieſe in der Stän« 
de Sogerichten Feine Gogreſen fegen wollten: 
f. Pfeffinge 


ro braunſchw. Siftorie-3. cd. 


* 


P. 104% 


ein — — — bekannt, 


hellem Himmel klar, trübens 

— — dunkel wird? am mel 3 
wenn Wollen am Himmel vorhanden ſind 

auch dergleichen dunkele Flecken in derje⸗ 

— Gegend, wo die Wollen fichn, ber, 

vorthun? der, wenn der Himmel in ci» 

ei — Gegend wieder klar wird, auch in 

— ſeine Flecken wieder ver⸗ 

Pal and folange Har bleibt, bis — 





men 
rrits im gedruditen- 


127 
Wolken 





am Simmel gem ‚dom, 

? HM, wenn dergleichen Stein da iſt, 

Bar ein gemeinen aber. «deler Stein? 

wird er angetroffen? Dat jemand be 

ten davon Mel: 
‚dung get 


ban? Mir if weiter von 
Steine nichts bekannt, als dag mir jemand 
erzchlet, erhabe eine Tobacksdoſe mit der⸗ 
gleichen Stein gefehen und oben angeführs 
‚te Phoͤnomena ſelbſt daran diters augen⸗ 
ſcheinlich und richtig N 





.. 1, Was zu verfaufen. 

Ei ih das Ahtermannifce, auf der Gul⸗ 
— ——— ohnrerit der Meſſe, bel. 
tãnaliche Wohn⸗ und Bra! ſamt Zube⸗ 
hörangen, zu verlaufen. Wer daſſelbe zu er⸗ 
handela beliebet, kaun ſich dieſerhalb bey dem 
gr nn — aut anfıns 

a erhalten. 
M HG — verlaſſen. 
Der dem Aute Sarzburg, hat am 1. dieſ. 

1) Dans Caſp. Welnere einziger Sohn, 
Heun. Heiar. Welner, feines Vaters Hof⸗ 
in Tr angetreten; imgleichen am 15. 


u 
2) Bartold Villi d ei⸗ 
Au ———— 









3 1 Sehne, 
der Oker, bei. Haus, und Garten, gegen 





40. abgetreten ; ferner bat 

3) vr San, ee. feis 

zen — Korhof , feinem jüng⸗ 
Sohne, “oh. Jurg. Nellen, gegen 100. 


beu ; und 
2 Si —X hat, mit Vorbe⸗ 


Kanfsweife, mit Vorbehalt einer Leib⸗ 


keibzucht, ſels eines, in Raw : 
1) In Sachen des Hrn. Advocaten Wit⸗ 


1. Dans und Zubehor, au feinen Alte, 
Heiur. Eafp. Ricken, für 200, 
pr, überlafien. | 


uL WV oblen. 
M 16. die. i ee auf der 


beiten Strafle oben in des Hrn. Secretarii 
Demmes Dank, 1. süldene gravirte Uhr, fo 
am Blafe etwas aufge [arungen ans der 


16. Suck. Febeuad, v7a8. 


«be wo 
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ſoich 

mann fie ihm zu Haͤnden⸗kommit, wieder 2 
bin einliefert , derſelbe foQ ein gutes Trink 
geld empfangen. 

Am 20. dief. des Abends um 6. Uhr, iſt in 
Molfenbüttel eine junge Deopshündin , wel: 
ohnabgefchnittene Ohren, einen weiſſen 
ck unter dem Draule, einen weiſſen Stern 
auf der Bruſt und einen (himarzen trich über 
dem Rüden ber bat, in der Gegend Des 
Marks , aufgefangen worden. Wer hievon 
richtige Nachricht geben, oder der Hündin Auf⸗ 
enthalt anzeigen fan, derfelbe ſoll dafür von 
dem, auf dem kleinen Zimmerhofe daſelbſt woh⸗ 
wenden, Buchbinder , Deflr. Widemann cine 
gute Dergeltung erhalten. 

V. Gelder 


’ 


sufzuleiben. i 
Brannfiywoeig. 
25 Wenn jemand 600. Thlr. auf eine gute 


und —— yore ausleihen wi, derſel⸗ 
e 
ſtraſſe wohnenden Kaufmann, Hra. Schmei⸗ 
chel, weiterer Erkundigung halber, anfinden. 
2) Es ſuchet — elbſt 1200. Thlr. 
gen eine ſatſam ſichere Hypothek und Erſtig⸗ 
eit an einem wolbelegenen Hauſe, aufzuleihen. 
Wer num ſolche auszuthun geſonnen, derſelbe 
wolle ſich ohnſchwer bey dem, am Aegidien⸗ 
markte hi wohnenden, Hrn. Advocaten 
Elliſen melden, allwo er Desfals nähere und 
umftändlidhere Nahficht befommen Faun. - 
VI. Urtheile und Beſcheide in aus waͤr⸗ 


rheil⸗ 
2 Ber Sa Sufcans st: 


Decr. vom 16. bief. 


Stube au werden er nun 






ten, contra den Hru. Notarium 

Corber, ald Enratorem der Söhne 

des Hrn. Obriſtlieutenants von Wiſ⸗ 

feld, in puncto Citat. ex lege diffa- 

mari, ad replic, ſub praejudieio. 
Vom 17. defl. 

2 Ge —5— . 3), In 


ey dem, auf der Fallersleber· 
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3) In Sachen des Hrn. Amtmanns Weinres 
ben, zu Kneſebek, contra den Hrn. 
Amtmann Preuffe zu Vorsfelde. 


Citat, ad agnoſc. in pundto debiti. 


3) — fubfidiales an die Königl. und Ehurs 
fürftl. Juſtitzeanzley, zu Hanno⸗ 
ver, in Sachen des Hrn. Anthens 
ficarii Maneke, contra den Hrn. 
Profeffor Seobeien, in puncto de- 


4) — DE — Hrn. Reichsgrafen zu 
Stolberg Wernigerode Excel. Aus 

walds, des Hrn. Secretarii Spieß, 

contra den Hrn. Mofrichter von 

x Beltheim, in pundo contradus. 


retrouenditionis megen des, in ber: 


Graſſchaft Wernigerode liegenden, 
Kloſterzehntens, zu Ingelsleben. 
Cum Citat. præj. ad aud. ſentent. 
3) — dei. Hrn. Oberappellationsraths 

| Beurhaus, uxorio nomine, contra 
ben Hrn, Landdroſten von Rhei, 
in pundo einer Kure. Dilacio 
concefla. 

6) — des Hrn. Schapfeeretarii Hugo, in 
Hannover, contra den Hrn. Haus⸗ 
verwalter Buſch, zu Salıthalen. 
Probat. injung. in pundo debiti, 

7) — Koftenbaders, contra den Hrn. Forſt⸗ 
commiffarium Lüning ad pure fub- 
mittend. in, pundio ‚pränpister 
Ba 


„) — des —8 een Hrn. Gehei⸗ 
menraths, Freyherrn Bachov von 
Echt, contra den Hrn. von Oberg 
zu Duttenftedt, vermöge deffen die 
Supplicationsinſtanz mit auf den 
bevorfichenden Termiaum audien- 
tiae verwiefen, in puncto debiti, 

9) — Melsilifcher Erben und_Eonjorten, 
contra de rn. Kloſterraths 
Funke Erben. — ſuſpenſivi 
rejector. 

Vom 20, deſſ. 
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er 


gesraths Hering, und ———— 
contra den Hru. Rath conerdiug 
in puncto collationis allarumque 
“  praetenfionum, 
117) — deſſelben, contra Ai benfelben in 
eadem caufa publ 
b) Bey hieſigem Mgifirat. 
Decr. — am 20. dieſ. 
— In Sachen des Capituli St. Crudis in 
Hildesheim, contra von Kalm. 
13) — — contra Schmid. 
I. Auctiones. 
a) In Brauu frei 
1) && wird hiemit befannt gemacht, daß 
ber Sergeante Jenner ſich Ko net den 29. 
dief. und in den folgenden Tagen, des 
Ben von 9. bis 12. und des Rachmittages. 
1. bie 4. Uhr in des Toͤpfers Wilhard 
Haufe biefelbft , allerley Meubles, auch Klei⸗ 
dung, wie auch Betten und — — 
offentliche Auction, an den Meiſtbietender:, 
a hl baare ya rar su verlaufen. 


3) tt er Dir; Bär, nächfiaftig und in den 
folgenden Tagen, follen daſelbſt in des vers 
florbenen Hrn. Canzlepadvocati ordinarii 
Dfeffers, nachgelaffenen Witwe — 
Auf. der langen Herzogsſtraſſe daſelbſt, bei. 

aufe, des Nachmittages um 2. Uhr, Biks 

er, Silber, Mannskleidung, Betten, Bett⸗ 
fponden, Tifche und Schränfe, wovon ein 
befonderer "gedruckter Eatalogus wird com⸗ 
maniciret werden, nad) Auctionsgermohnheit, 
gegen ar Beiahlung, an. den Meiftbietens 

n verkauft werd 

VII. — Begnadigungen 


d. 
2 & 0 Je Brsunihucg u J 


— 
ee a 


10) u Sadjendes Rörigl, Preuß. Hrn; Krier 


— 


1) den, Hrn, Obrifllieutenant von Blum 


um Dbriften, 
-2) den Hru. Lieutenant Gerareich zum 
üdhauptmann, . - 
3) den 


x 


ger 


3) denbisherigen Städfiunfer Stange sum 
Sertenant, und 
4) den bisherigen Eonducteur, von me 
Banfen, ver Fäharich bey dem Zärfll, Arti 
riccorys guädigh zu — geruhet, auch 
5) der zeitherige Hr. Grenadierlieutenant 
von Gadow5 von des Obriſten von 
Suuderfeld Regimente, bey des Hrn. Ge⸗ 
wrolmajore won Stammer Regimente , sum 
Etaabscabitain avanciret. 
erner haben Sereniſſimus 
- 6) den, unter dem Furſtl Keibregimente bis⸗ 
geftandenen, Hrn. Lieutenant von Koppe⸗ 
w * capitain, mit Ertheilung einer Com⸗ 


7) den, unter des Hrn. Generalmajors 
von Etammer Negimente bisher geflandes 
KR, > Zähnrich Breymann zum Lieu⸗ 


u Ya unter dem ———— Lu 


Den Eandidatum Juris Hru. Kalm, zum 
2* *— Be Bere Fmbof 
— Fr igft ernannt 
©) Dey Fuͤrſtl . Confiftorio, in Wolfens 
Bürtel,, ift am 10. Januar. 
40) rium .für deu Hru. 
—* un: zu Geithe u und Stiddien ers 


Sur Senne, als Cantor zu 
ellet worden. 
Fuͤrſtl — zu Blan⸗ 


12) der — ——A der verwitweten 
Frau Herzogin, Ehriflinen Louiſen Durchl. 
u Andenkens ienſten ge⸗ 

da von Heklau, 
am en — ernannt wor⸗ 
Ka. Blankenb. den 15. Febr. 1748. 


co ns Helmftäde. | 
Er Nach Abſterben des geweſenen cu 
in der Borfadt Neumark dafelbfi, h 
h. Scheidemanns, iß am. 14. dief der 


Bürger und Zimmermeiſter, George 


16. Std. Jebrugr. 1748. 


er und 
öcht. Cath. 
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Heinr. Stork von dem Masifrat, auf dem 
Lowenblek, sum Schöppen in Pflicht 
genommen, und der daſigen Burgerichuft 
uargefiellet word — 

l 


Gildeſachen. 
Den 27. dieſ. wird die Schneidergilde in 
eo in des Hrn Senators Severinus 
ufe sufammen fommen und zween Lehr⸗ 
jungen, Namens Fried. Alb Schucht, und 
Jurg. Ehrpp. Ruhländer, einichreiben. 
X Fremde. 


a) "In Braunſchweig. 
ftebor,, am 20. dieſ. der Hr. Lien⸗ 
tenant de lc. vom Brochauchen Regimenft, 
in Königl. Däniſchen Dienſten Logiret um 
blauen Engel. Und am 22. deff der Dr. Bas 
von vog Teufel. Paſſiret gleich durch. 
ithor, am 19, diel. der Hr. Major 
Sue, aus Hildesheim. Logiret im Neubofe, 
den Hauſe. Und am a1, defl. zween Hrn. 
zebrüder von Billom, aus Zelle. Logıren 
im Prinz en 
am 19. bief. der Hr. Commiß⸗ 
bo han, aus Hannover. "Yogirek 
empels ar ai der Guldenſtraſſe. 
n Wolfenb 
= dief. der Hr. Ober⸗ 
orſimeiſter von BVhbion aus Zelle. Logiret 
dem Hru. Kammerjunker von Both Lind 
am 21. deſſ. der S uff iſche Hr. —— 
cretaire de Feronce. Logiret im wilden 
Manne. 


ta 
— St. Marin y nam, se deb wir 
8 und Tagelöhners, 

hal Au Jul — des — 
und Sei — Heiur. Sebaſt. Reiche, 

Söhnl. Joh. Heinr. And. Fexrner des Buͤr⸗ 
oden, Joh. And. Wiebrecht, 
Mar. Und am 16. deſſ. des 
Bürgers und Braners, Hru. oh. Chrph. 
baſius, Tächt. Heinric. Dar. Dor. 





Zu Se. une ‚am 11. dief. des 
Reitknechts, bey dem Gelıgie Earolino, Joh. 
i — a J N a LIE r. 
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Marg. Heinr 
bı Hrn. Til. 
Jul. Chriſt. 
eſ. des Schuh⸗ 
t. Hoffmann, 
Bꝛieſträgers 
1. Dor. Elif. 
dieſ. des Bir 
inz Heine. Ale 
art. Imsglei⸗ 
und Mullers, 
il. Joh. Libor. 
gſchmiedes bey 
ſt. Heinr. Ger⸗ 


xH. € 
u St. Catbarinen, ri 14. Bief. di 
en, J eier Roͤſe, mit * 
An. Cath. Spo erg6 . 
u St. Andeeae, am 7 der Vaſtor 
ucklum und Erkerode ernh. Can⸗ 
ris, mit Igfr. Juſtin. —5** Cath. Ha⸗ 
ar Midhaelier, am dief. der 
e 15, 
Drusquetier, ob. Erf Harbort, mit Igfr. 
en Elar. . 


re — — 
—* Hr Id 141 enne 


Be am 11. dief. 
— und⸗Schuhmachers, Miir. 33 
Sms Tockhorn Hein. Marg. Ehri 







gleichen . 2 Aa Br des A tatore, Jac. 
u. Siebenbrod r. Ferner 
des Vürgers und —28 — Jos. Dei. 
BET. vH. De. u 
16. ‚done, 
‘38 
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sam ı0, die. die im 
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er ertrunkene Die ‚Meder. Ca 
Dada, Imgleichen eg ehe ie 
ob, —— hinterl 
9— Eins. Berner des Yolamen 
rers, 2* icke, todtgebohrnes 
Sbhnl. Und am 16. Tagelobner, Job. 


VE Sr WMagni, am ra Dr. d an 
am e ” 
m —S— Joh. 





Stanzen, Sdhul. Joh. Far. ad * 


en des Salautericträmers, So 
teder, Söhnl. “Joh. er * ——8 
verſtorbenen Fouriers, Chriſt. 

— — Witwe, -Elif, —— 

— — am HM 1. 85 un 

nitors bey hieſiger Landfcha . sorge 
Lorgau, Söhn — 

m 1). dei 


been —2* Rudolph I bevor 


ale eben 9 
u er. rkauen, am 81, 
en Sonn. — — — 
te Nachri 
2) Heute Nachmittag, qräciie um 4 Uhr. 
wird das gewöhnliche oncere im Collegie 
Carolino ten werden. 


%* 

- 3) Demnach Sabine Meyers, aus Bol 

fenbuttel gebürti ti: ohngefehr 16. Jahre alt, 
* mittlerer Groſſe und ſchmaler Statur, 
runden Angeſichts und blonden Haaren, we⸗ 
gen eines su Wendeſen ohnlängſt begangenen, 
Fausdiebſtahles, als verdächtig angegeben 
worden, dieſelbe aber, da ſie arretiret wer⸗ 
den ſollen, ausgetreten iſt: So wird wicht 
nur das Publicum hiemit vor dieſer Perſon 
gewarnet, fondern auch iede Obrigkeit, ums 
ser deren Jurisdiction fich die mi etwan bes 





treten lafien möchte, beftens erfuchet, gebachte 
Sabine Meyers fofort in Berhaft zu nehmen, 
und davon dem Magiſtrate zu Wolfenbütte® 
Nachricht zu ertbeilen, um wegen Abholung 
—5 gegen Bezahlung der etmanigen Uns 
Poften, das mean ** alten * — 


> 
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| XV. Geldcours. (vom 23. — 
—— . Thir. Stauͤcke, find 


—— =: = 
! Lonis blauc - * 


134 — 


MAxcattn 547— 


—* — Piſtolerten And ſchiechter 1 
xviꝰ Wedhfelcouze: (vom 23, dief.) 
— in — 136 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnädigfien Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
| Dero gnaͤdigften Specialbefehl. 


A0.1748. | 
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Fraunſchweigiſche Mnzeigen. 
Mitwochens den 28ſten Sebruar. 
Helmſtaͤdtſche Sachen. 


— L. 
von der deutfiben Befellichaft 
Nachricht — Geſellſcha 
ie Richtigkeit der Landesſprache, die 
Beredſamkeit und die Dichtkunſt 






find jederzeit für untriegliche 
Kennzeichen eines wohlgeſitteten 
ud in Künften und Wiſſenſchaften geübten 
Volkes gehalten worden. Es gereichet Daher 
unfern Landesleuten zu einer befonderen 
Irfe ihrer ehemali⸗ 
zildheit, wie übers 
ng der Künfte und 
ch befonders durch 
nft ſo rauhen, Mut⸗ 
te von ſich abgeleh⸗ 


viele in Den Gedau⸗ 


Ten geftanden, daß die deutſche Sprache. der 
jenigen Vollkommenheiten nicht fähig wäre⸗ 
die wir an der franzöfifchen, englitdyen und au 
andern ausländifhen Sprachen bemuudern : 
allein dieſes Vorurtheil verſchwindet su uns 
fern Zeiten almälih. Und mas kaun und 
mehr von dem Upgrunde deſſelben Uberzeuge 
als die nüglihen Bemühungen und Schrifs 
ten der, auf verfchiedenen hohen Schulen ers 
richteten, Deutichen Sefe"" 7 me. 
fige Afademie iſt hiedu 
den reisenden Beyſpiel 
dentſchen hohen Schule 
dem Ende in dem, o 
— gi ru 
ellfchaft geleget. 
vor-<tlichen Jahren ei 
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in der Abſicht zuſammen getreten, ſich in der 
beutihen Rede uud Dichtkunſt mit einander- 
au üben. Allein, da ſich Die meiſten derſelben 
von * wegbegeben haben: fo iſt dieſe Ge⸗ 
ellſchaft von Feiner langen Dauer geweſen. 

—— iſt der loͤbliche Eifer zu derglei⸗ 
chen Uebungen bey den, annoch hier gebliebe⸗ 
nen, Mitgliedern noch nicht erkaltet; ſondern 
es haben ſich dieſelben zu Ende des vorigen 
Jahres vielmehr aufs nene vereiniget, eine 
ordentliche Gefellſchaft errichtet, und dem ru. 
Abt und zeitigen Vicerectori, Seidel, bie 
Dberaufficht über dDiefelbe angetragen, welche 


Stelle Er. Hodmwürdigen Magnificen; von 


unſerem Durchlauchtigſten Landesvater in 
einem beſondern Schreiben auch gnädigſt 
beſtätiget worden iſt. Am 13. Jenner die⸗ 
ſes 1748. Jahres hielt die Geſellſchaft ihre 
erfie DBerfamlung und ermehlte den Herrn 
Magiſter Stockhauſen, welcher in ihrem 
Namen anf das nenlichft gefenerte hohe Ras 
mensfeſt des Durchlauchtigſten Herzogs eine 
Ode werfertiget hat, zu ihrem Auffeher, und 
Herrn Ehriflian Jacob XRiſenhart, beyder 
Rechte — za ihrem Secretair. In 
der nächſten Verſamlung, welche am 22. Jen⸗ 


ner gehalten wurde, find, Die inzwifchen ven 


fertigte, Geſetze der Geſellſchaft abgeleſen, und. 
nad) diefem der Anfang zu den ordentlichen 
Hebungen gemacht worden. Don der Ein 
richiung diefer Sefellfchaft wird man Fünftig, 
hin befondere Nachrichten ertheilen. So 
Biel kann indeffen hievon vorläufig gemeldet 
. werden, daß diefelbe der Gefellihaft eine 
terlande einen 
der berühmten 
eſondere Zier: 
d deſto leichter 
ohe Gnade un: 
desherrn dieſe 
ten Hofnung 
ich auswärtige 
m dieſer löbli⸗ 
I, und diejelhe 
werden. 
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I, 
Prolußo juridica de genmina mefhbdo juris- 
prudentiae ciuilisex notione LL. ciuilium 
' demonftrata, auctore Chrifiane Frederice 
Iaegero. Helmft, ap. Weygand. 1748: 


SR bat ſich in unferen Zeiten mehr, wie 
jemals, Mühe gegeben, eine beſſere 
Methode in -die bürgerliche Rechtsgelahr⸗ 
un N — er malye: 
matiſche Lehra ie ordentlichſte, un 

Beihaffenbeit Per Sachen am gemaͤſſeßen 
Und wir Fönneg mit Wahrheit jagen, daß 
der Flor der Wiffenfchaften in unferen Zeis 
ten bloß einer‘ ordentlicheren und. gründli; 
cheren Art zu denken, als unfere Väter ges 
wohnt geweſen, zuzuſchreiben ſey. Wie konn⸗ 
te dem Wachsthum der Rechtsgelahr⸗ 
heit beſſer geholſen werden, als wenn man 
ſich Deühe gibt, fie auf gleiche Weiſe abzu⸗ 
handlen? Es verdienet daher der Fleiß 
und die Bemihung des gelehrten Serrn 
Jaͤgers ein groffes Lob, Daß er in gegenteärs 
tiger Probe ferner ausnchmenden Geſchicklich⸗ 
keit ſowol in der Weltweisheit als den Rech» 
ten, der juriflifchen Welt geseiget hat, wie 
Die der bürgerlichen Rechte 
muͤſſe befchaffen Um defto ordents 
licher zu verfahren, hat der Hr. Bertalfen 
Ex — Er — 

erſte gibt die an, 

che die bisherige Lehrart der bärgerlis 
den Rechte mit ſich et. iefe® 
find vornemlich fieben: Kin nicht an einans 
derdangender Vortrag der bürgerlichen Ge⸗ 
hf eine falfche Art zu erklären ; eine tadels 






afte Auseinanderfegung der Sachen; einge 
achläſſigkeit in Unterfcheidung der bürgerlis 
chen und natürlichen ee eine Derfäus 
mung der demonflvativiichen Lehrart; Die 
übele Gewohnheit fih auf dag Anfchen des 
gröften Rechtslehrer gar zu häufig zu berufs 
fen, and mehr auf das römifche, als Deutfche, 
Recht fein. Ubfehen an, haben, Alles eh 
_ gibk 


7 


E* 


genden zweyten 
at beflere Lehrart zu denken. Zu diefer aber 
wird Höchfindthig erfordert: Daß die bürgers 
lichen Geſetze in einer ancinauverhangenden 
abgehandlet; die vorkommenden 
erfläret ; 
werden ; daf man die natürlichen 
von den pofitiven und vermifchten genan 
antericheide ; und da die erfiern theild nothwen⸗ 
Dig, —* a gr m‘ —— — 
u wiſ⸗ 
Eid om ſowol das uf als römifche 
nöde; von den Poſitiv⸗ 
er viel — Grund anzugeben 
und zeige, mas ein jedes in den dent⸗ 
Gerichten für Augen habe; die bewähr⸗ 
ter zu rechter Zeit anführe; 
jederzeit fein Abſehen mehr aufdas 
Recht richte. Und dieſe 
. Berfaffer mit dem groͤ⸗ 
die befie , und flir eine folche, 
Ögliche Sattungen der Rechte 
wie ‘ are Ro un ne 
32 o andere zu Erfindern 

ſeine —— — 
ik es ein beſonderer Ruhm für den Hrn. 
r aufrichtig geſtehet, ein nufterblis 
ns, ein-Ulpianus, ein Hugo 
ein Gifenbart, ein groffer Böhmer 
uud ein Icharffinniger Daries haben ihm die 
ea — der Sache weiter 
theilet der Hr. Ver⸗ 
am ———— auptſtückes einen Ent⸗ 
warf mit, wie Die Wahrheiten in einem ans 
tinäuderbangenden Spfiem der bürgerlichen 
Rechte auf einander folgen müflen. Es möchte 
«ber jemand beichweren, ald wenn ur 
fehr ſchwer zu — ſey; da⸗ 

her zeiget der Herr Verſaſſer in dem dritten 
in zwolf Aufgaben, Me a nicht 
aka eine — fondern auch ein ſtren⸗ 
nn | ift, wie diefe Arbeit 
Die duſchriſt A 


Hi 


Hei 








= ——— 
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Bi 
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und wol aus einan⸗ 


ti — 
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au des Drn. Geheim von Cramm 


den Ratht 
Errellens tet, und di 
foffet o7. it iR 4 in Fr Ze — 


IM. 
MM. Sroekbaufere Uimuehlung zur Bes 


e Rang, nom ‚ en fih Weisheit und 

den Men in ihrer reizen 

den Shlnhen darftellen, bedarf, meines Er⸗ 

achtens, Feiner Lobrede : da fo viele gefchickte 

Manner durch fie in den Staud geſetzet wor⸗ 
den, theild durch Anleitungen und Lehrbü⸗ 
mfeit De — — ab J 

ar zu 
dürfte mich a auf die —5 —— 
gen des Hrn. Go —— abrici⸗ 
nd, May un. a. würde es 

ſcheinen zu jenen, af die Deu feine 

— * zur hun ae bäts 
Deine Urtheile von den Verdienſten 

nd allzu billig, als dag ich 

— einiger Fehler 


ini —— ber fie zum Richter a s 
werfen folte, zumal da i —— 
Lich zur Beredſamkeit gröftentheils fel 


ſchuldig bin: Sonſt Fönnt & mich vi 

leicht mit denen vereinigen, die an biefem 
bald die Gründlichkeit, au jenem bald die 
Deutlichkeit und Ordnung verlieren ; fenfl 
könnte ich vielleicht erweifen, daß bey eini⸗ 


gen die Wahrheiten Durch den ter 
verdunkelt, bey andern falfche Grandäge re 


gemenget, oder der Weg mehr durch v 
wende, als genau belinmte, Regeln gewieſen 
worden, oder daß endlich gar bey andern eine 


allungroffe Kürze den lchrbegierigen 
verla 


ch will mein Vorhaben, eine 

neue Anmeilung zur Beredfamkeit ans Licht 
suftellen, keinesweges auf eine ſolche Art rechts 
fertig gen. Niemand wird aber auch diefe Ar, 
t für — ſchätzen, wenn ich — 
wur — oarzen Abhandlung etw * 
r 
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näher erfläret habe. Zu einer gründlichen 
Redekunß wird ohnſtreitig erfordert, daß die 
Regeln, den Verſtand und Willen zu lenken, 
jenen zu überzeugen, und diefen nachdrück⸗ 
lich zu bewegen, die Grundſaͤtze ber Seelen 
lehre hauptſächlich vorausſetzen. Dieſe, nebſt 
Denen, welche die Vernunft und Sittenlehre 
darbent, werde ich alfo zum Grunde aller 
SBerveifelegen , die Wahrheiten ſelbſt in einer 
überzeugesden oder demonftrativifhen Ord⸗ 
sung vortragen, und dadurch zeigen, Daß 
mon die Redekunſt als einen Theil der Welt: 
weisheit ansnfchen habe. Wo fih die Bes 
weife zuweilen auf wahrfcheinliche Gründe 
berufen follten: So werde ich jedesmal bie 
2 enheit der bedingten Säge getreulich 
entdecken. Die Erläuterungen werden zwar 
‚nicht fogar häufig angebracht werden, indem 
Diefes Buch ohnedis zu alademifchen Vor⸗ 
leſungen beflimmt ift; doc) aber werden das 
won jedesmal fo viele erfcheinen , als sur Abs 
ſicht nöthig find. In den Regeln felbft wer, 
De ich mehr aufdie wahren und ar Wege, 
als auf Die Abwege fehen , auf we 
fänger der Beredfamkeit leicht gerathen Fann, 
wiervel’ auch die legteren, gu mehrerer Des 
hutſamkeit, am gehörigen Orte angezeigt 
werden ſollen. Das ganze Werl mird 
in einer allgemeinen Redekunſt, und in 
einem anpane von der geiftlichen Redekunſt 
: insbefondere beftehen. In der allgemeinen 
Redekunſt werden alle Srundfäge in einem 
fammenbange vorgetragen, welche bey al» 

n Al bauen Arten der Beredſamkeit 
> eobachtet werden, und woher a. 
bie geiftlihe Redekunſt ihre Kegeln 

nimt. Die allgemeine Redekunſt theilet 


Ah in zween Hauptabjchnitte. In dem er⸗ 


wird auf dad innere einer Rede gefer 

en, und daber entfichet folgende Drönung 
der Hauptftücke: Das I. handelt von dem 
Eingange , das H. von den Hauptſätzen, 
Das III, von. den Erflärungen, dad IV. von 
ben Beweiſen, das V. son den Erläuteruns 


[4 
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gen, das VI, von der fogenannten Perora⸗ 
tioa, Das VIL von der Erregung des Afferts. 
In dem zweyten Abſchnitte werden die Res 
geln von der Aufferen Beichaffenheit einer 
Rede abgehandelt, and zwar in dem I. Haupt⸗ 
* vom Ausdrucke, in dem II. von Erweh⸗ 

ng der Schreibart , im IIL vom mündli- 


- den Vortrage, im IV. von den Stelluugen 


und Deivegungen des Körpers. Dabey wird 
fowel auf die vollſtändigen als unvolftändi- 
gen Reden gefchen. Der ganze Ebaracter 
bes Redners felbfi aber entwickelt ſich bloß ang 
dem Begriffe der Weisheit und Klugheit 
Der Anhang von der geifllichen Red 
beſtehet aus vier Hauptſtücken. Das I. han; 
deit von geiftlichen Reden überhaupt und ihr 
ven verſchiedenen Arten. Das II. von dem 
Character eines geiftlichen Redners und 2: 
digerd. Das II. von der eigentlichen Eins 
einer vollfändigen geiftlichen Rede, 
und infonderheit einer Predigt. Das IV, 
von der Befchaffenheit und Einrichtung un⸗ 
volfländigergeiftliher Reden. Diefes ganze 
erk wird vielleicht auf bevorfichende Dfters 
meſſe im Drud erfheinen, und fo kurs eins 
gerichtet werden, als es der Abfiht und 
Deutlichfeit nicht zuwider iſt. Ich achte 
mich verbunden, ſolches Vorhaben hiedurch 
—5 ne en dei ich Die 
erjenigen erjülle, die mir dazu 
al re baben. | 


n 
öſters Anlaß gege —X 

. J. C. aufen. 

— Auer: — 
Welche iſt die wahrſcheinlichſte Urſache, 
warum Braunſchweig im Lateiniſchen un⸗ 

ter andern Tuliſurgium genannt wird? 

1 Was zu verkau — 
Demnach auf Befehl der Fuͤrſtl Kammer 
einiges Birfennughol; aus den Amts Vorsfel⸗ 
Ahr Forſten verfauft werden fol: Als wird 
lches den Dredhslern, und andern Handivers 
ern , ſo dergleichen zu ihren — be⸗ 
nöthiget find, hierdurch öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, und können Diejenigen, welche Davor 
etwas 
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etwas zu erbandeln belichen, fi bey dem 
Amte Vonen anfinden, da —— 


De ihnen vorgezeiget, und wegen bed Preis 
\ dag Weitere mit Denfelben abgehandelt wer⸗ 
cu wird, 


U, Urtbeile und Beſcheide in auswärtis 
gen Procesfadyen. 

) Bey sich. anzley, in Wol⸗ 

In — des Hrn. Reichshofraths von 


hleini,, wohn Di 5: entgegen. 


Sch die Fräulein von 
Schleinij, Imploratin, ift pe 
tent. vom 22. —* erkaunt, daß des 
Imploranten G ud um eine Pros 
sifonalverorbunng, wegen Aus⸗ 
zahlung 4000, ir. ‚imgleichen 
600. Thlr. jährlicher Alimentorum, 
uch zur a nicht fatt finde, fons 
‚dern es ſoll derfelbe binnen einer 
Hraeindicialffif von 4. Wochen, 
nach Anleitung der väterlichen Dis⸗ 
pofition, eine eidliche Specification 
. eonferendorum, die Imploratin 
aber ein voßfländiges Inventarium, 
ober eidliche Specißcation der vã⸗ 
- terligen Verlaſſenſchaft, binnen 
bobiger Friſt, ediven ; imgleichen ift 
Implorant angewielen, eine gemeins 
—5 — Quitung über die, zu 
Saa 
aus; 


r Sen- 


ufen fiehende, Gelder mit 

ellen, oder, daß die, von dem 
Gegentbeile gebetene, fubfidiales 
abgelaffen, und die Gelder hiefelbft 
ad Depofitum jüdiciale genommen 
werden, zu gewärtigen. 

2) Citatio ad audiend, fentent. in Sachen 
des Hrn. Schloßhauptmanns von 
Eramm, contra die Hrn. Gebrü⸗ 
der von Eramm, in pundo litis 
denunciat. Vom 23. deſſ. 


igem Magiſtrat. 

Am Schmids, contra Buttkam⸗ 
mer und Conſorten. Decr. is 
am 23. dieſ. | 


17. Stuͤck. Februar. 1748. 
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e) Bey hieſigem Ran et te find, in ver 
—— Lichtmeſſen ‚in folgenden 


Sachen Urtheile and Dicretn aDUNIeEL 


worden. 
Decr. 90m 29. 


4) In Eu 2. nen 


adf, contra Matth. 5 


mann Aa von Eſſe. 


1. die 
5) — Gottf. en, . reipꝛig, contra . 


Ema 


9 — Chriſi. Sn en, von Furſtenwalde 
Hess SE Are Rei 


6. def. 
7 — — — Bierwirths,. ang Zelle 
ontra Chriſt. Schulen, von Für: 
— — 
Deer. am 
2) — . Ehrifl. Schulzen, von Sürfienwalbe, 
contra Mid), Rombeck, von Kett⸗ 


wig. 
„9) — Joh. Gotf. Knorren, contra Deinr, 


Henzen, von Einbed. 
— 


Am 
10) — Hans Krögers eo erloh, contra 
” Chrph. Bau — 
11) — Ehriſt. Heinr. Bierwirths, von Zeik, 
— N rph. Schulzen, von Fürs 


ſtenw 
12) — So. Deikdelborfs, aus Hamburg 
contra, Heinr. 
von Lüneburg. 
13) — oh. Heinr. Sörgel, aus Ortfeinfen, 


Joh. Heyfinge, 


— 


contra Joh. Jul. Brackmann, von 


Bremen. 
des H — a Schreb v 
14) — m zra er, von 
Oldenbarg / contra "Joh. And. B Ber⸗ 
tram, vom Andreasberge. - 
er 3 | 15) 
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15) In Sachen sur Mühlen, von Bremen, 
contra Heidebach, von Göttingen. 
16) — oh. Ehrph. Drulau, von Hildess 
heim, contra Joh. Wilh. Keiner. 
17) — der Gebrüder Fiezenur, aus Keipzig, 


| ud 
38) — Bachmanns, aus Berlin, contra Als 
bonico aus Peine. : 

Urrbeile. 


Um 8. 
9) — der Bebrüder Fiezeaux, und 
20) — Bachmanns, , contra Albonid, 
32) — Andr. Fiſchers, ans Hamburg, 
| contra Joh. Wilh. Diener. 
Deer. Am 8. deſſ. 
a3) — Brackmanns, aus Bremen, contra 
| Sörgel , aus Ortfeinfen. 
33) — Otto Sarbers, vom Zollenſpieker, 
contra Claus Witwe, 
Urtheile. 
Am 9. dieſ. 
24) — Heinr. Matth. Greven, aus Dam; 
burg, contra ur Friedr. Selgen 
und Sohn daſelbſt. 
Deer. vom 9. dei. 
25) — Fiſchers, aus Hamburg, contra 


eyer, 
26) — Otto Garbers, contra Claus Witwe. 
IH. Gerichtliche Subhaſtationes. 
Bey Fürſtl. gu Aufhebung der Concurs 
he biefelbft verordneten Commiſſion, 
| — in Sachen des Lohgärbers, Juſt Hillen 
rebitoren, der 27. Maͤrz nächitfünftig ſowo 
ad hquidandum, als auch zu Subhaſtirung 


deſſen, auf dem Bohlwege hieſelbſt bel. Hau⸗ 


ſes praefigiret worden. 

Be ke Se Em 
rfil. zu 

= ocefle ———— 


curspr 

. Commiffion, ift am 21. dief. 

1) in Sachen Franz Eafp. Risbieters Cre⸗ 
ditoren, das darin anfgenommene &eld reſp 
- Baar und in hd 2037. Thlr. 12. 


mgr. unter bie. Släubiger t worden. 
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b) Bey dem Migiftrar, in Schoͤppen⸗ 
ſiaͤdt, Anu am 9. dief. | 

2) dem Vuürger, And. Chrph. Niebuer 
6ı. Thlr. baar, € Depofito gerichilich aussfe 
zahlet worden. — 


. Auctiones. 

€ wird hiemit befanut gemacht, daß dem 
4 März nahfllünftig, des Morgens non 
9. bis 11. und. des Nachmittages von 2. bis 
4. ul in des ———— Durkopfs, im 
Hutfiltern hieſelbſt bel. Hauſe, allerley chi⸗ 
Bund: Bücher, und Inſtrumente, gülde 
ne Bohnen, Perlen und verfhiedener Sils 
berſchmuck, Zion, Kupfer , Betten und 
ginnengeräthe, Frauen; und Mannslleider 
nebft andern Meobilien , durch Üffentliche 
Auction, verkauft werden follen. 

vi &dd 


Den 10. Mär; nächffänftig wird die hie⸗ 
fige Zimmergilde ihre Zuſammenkunft halten. 
VII. Fremde. 


2) In Braunſchweig. 
ſtthor, am 23. dieſ. der Hr. von 
Schulenburg, aus Sachſen. Logiret im 
Kruſiſchen Hauſe, am Hagenmarkte. Fer⸗ 
ner der Hr. Fähnrich von König, von Fürftl. 
Beverfhen Regimente, in Königl. Preuffis 
fchen Dienften. Eogiret in Salzthalen. Und 
am 24. defl. der Hr. Kammerſecretarius 
Erufins, ans Dresden. Paſſiret gleich durch. 

wi r, am 32. dief. der Dr. 
Kammerdirector von Kalm , aus Hanau. 
Logiret anf dem Damme, bey dem Hru. 
Intendanten Flögen. 
. Detrirbor, am a<. dich. der Hr. von Le: 
debour , aus Halberſtadt. Logiret im Prinz 
b) F Wolfenbüttel; 

zogthor, am 21. dief. der Hr. Graf 

von Ranzau Logiret bey dem Hrn. Lieute⸗ 
nant von König. Imgleichen am 22. deff. 
der Hr. Hofjägermeifter von Beltheim. Fer⸗ 
ner der Hofmeiſter von Brummer, aus 
Blatzkenburg. Logiret im. weiſſen Rufe, 
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ud am 24. der Dr, von Mischen aus b) In Wolfenbüttel, (vom 24. dief.) 
Sachſen. Logiret im gäldenen Engel. ir. mar. bis Thir mgt. 
ſtthor, am 22. die). ber Hr. Fähn⸗ Weisen 3 Dimpte ei — — — 
aq von König. Logiret im güldenen Ein» Rocken - u were 
el. Und am 25. deſſ. der Derzogl. Wür⸗ Shan“ - 1. -- —— 
Suubergifche — Hr. Vallle. Logiret im Haber Io. 
dis. 
‚ am 22. dieſ ber Dr. Dom Sn Wolfenbärzel, m. Golsprei. 7 


= Dig, aus Goslar. Logiret im braus 
de. Und am. 24. deil. der auſſer 
PR. m Da &e. 

Bing, von Hi uien , und der Dr 
HK: von elperede. Logiren ım 


VII. Gelicoure (vom 27 dieſ.) 
er 
ardinaire dite > 57 
— - -ı3 35 


413 
Srauitgehifokiten And fiblechtet ı 
IX, ae ne (mom Te) 


jr 


137324 


Dambug in 
bite in — — -_ 
6. ſt. zu 5. ſt. 
min Bauco * 
hito a 
Di Mut ‚ein m a IThlr. 


' 33, bi⸗ 2 
Ge 


— 
| — * en 
Kauf den Hegidiemund Hagenmaerften.. 
Wein 2 Bi Bi DE IENE: 
Bein ie. , 
; - 17. 
—* 


22. — m — 
- 22, 





2.2 . — — 


= — m 


18 
15-18 — 
0. in am 


In Braunfdweig, (vom 24. dieſ.) 
ir 


# Pech Ku = 


mie. R bis ge... 
26. - - 26. 4. 


Thir. m ‚bis A ® 

s.farfeaguderBäden » nn ig: — 

- - —— 1. 24. 

— RartesguberBaln 1. — 
- - Stucken 1. 6, 
"zu. Beu-Strob= und Sere 


nm 


2.thir. mæe. R. 
— rg. — 


1. Fuder H 


2) In Br 
vom 19, 


— ——— 


* art — dem m Yarhaufe 
win. me. en ge. 





für 
erler J———— 
„ge De — — dieſ. 8 


Gerſtengraupen 386.2. 

Der Hpte Ruͤben 4. map bie - HE 

SHofensu. Bogtlänberbutter 7}. € fr 1.5 
Salzpreis 


Das 6. 3, Kung des befien, Mit. % 


Das ®. der ſchlechten Stuͤcke, ale — 
Bogen und der dicken Ribbe = = 

= wom Dale a. — 
Das 
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mgL- . 
7S der Lu 6. ſonſt gemaͤſt. Shw.Ar.. .. rn 
vo 1. 4% - SBlutmurft . . 6& 
Das RR. . 6. -  Leberwurft 3.. 74 
- der 1. 4. Bratwurſt — 
on Lu. 2» Hammelfleiſch, da der H. nicht 
Das W. . 3. unter 36. B. gew. Nr. . =. 
- der ı. 8% -- rnicht unt. 30 fd gew.r.a.ı. ' 
- 001 1. — = nn us . . 
1 Io 8. — in Kopf zu XNr. 1. 
Ei rNr. 2. 7. — Dergl. zu Nr. 2. — 
- Vr.3. od. Nr.4. 6. — Dergl. Re. 3. —. 


Das Rinderher;, zu dem Rind⸗ 


Be Nr.ı. gehörig — 
as zu - 2 - 3. 9. 
Daß. 
as W. a . 4 
2 Rinderwurſt od. Rinderleber 1. = 
RKuheiter | 1. % 
- Rinderfald. zu Nr. 1. u. 2. geh. 1. — 
- dergleichen, zu Nr. 3. 1.. — 6. 
Ein Salter, u Rr.ı.n.2.- 2. — 
dergleichen, u Nr. 3. - un 6. 
= - bh L 4% 
Ein Ochſenfuß, zu Nr. 1. geh. 1. 6, 
dergleichen sn Nr. 2. geh. I: 4 
. bergl. gu Üir.3. und 4. se. Lu. 3. 
Das W. Kalbfleiſch, da das Kalb nicht 
unter 50. W. wieget, Nr. 1. 2. 3. 
dergl. nicht unter 40. 63. Nr. 2. 2. — 
-dergleichen, nicht unter 32.2. 1. 6. 
‚Ein Kalbeskopf nebfl den 
suͤſſen, zu Nr.i. geh. 3. — 
Dergleich. jn Nr. geh. F. — 
Een. ee 4 — 
Das Geluͤnge, zu Nr. i. geh. 3. — 
Dergleich. zu Nr. 2. geh. u 
— — = 3. — 4. — 
Eine Kaldaune, ju Nr. 1.dch. 6. — 
Dergleich. u Nr. 2. geh. 4 y 
rw Yan “ * geh. . 3. 4 
. Schmeinefleifch , von m 
En geinaͤſt. Schw. Nr. 1. = 5. 


v 
. 


Das Geluͤnge, zu Rr. ı. 
Dergleichen - a3. 
— — 

Eine Kaldaune, zu Nr. iĩ. geh. 

Dergleichen, 


os 


. 


- 2» 

* == — I) -.L 4 
b) In Wolfenbuͤttel, if die Fleifhtara vom 
a1. bi 24. dieſes 
ber vorſtehenden Braunichiweigifchen Fleiſch⸗ 

Ataxa gleich, auſſer im folgenden: 

Das 683. Rindfleiſch Nr. 4 ceſſat. 

Das — Nr 2. ceſſat. 

Schaaf: und Bockßeiſch desgl. 

Bey den Freyſchlaͤchtern gilt das 2. von 
jeder Sorte 2. Pfennige weniger, wenn 

- aber bey den Srepfchlächtern das Fieiſch befs 
er ifl,wie bey den Scharrenſchlaͤ tern: So 
dr . mis dieſer ihrem Sieifche gleichen 

eis. 
XVII, Vermiſchte Nachrichten. 
1) Künftigen En — 


pm m m 
Isa I»s»pal»ert. 


‚ um 4. Uhr, wird das Concert im Collegie 


Carolino gehalten werden. 


* © 
2) Es wird hiermit befannt gemacht, 
den 1. April nächſtkünftig ——— 
Bibliothek des, verſtorbenen Königl. Preug, 
Sara. Seheimenrachs,Lanngieffers,in deſſen 
Behanſung zu Berlin, verauctioniret wer⸗ 
den ſoll, und kann der 18. Yo u ſey⸗ 
m Si Intei⸗ 








ende Catalogus davon in de 
ligenzcontoir hieſelbſt eingeſehen werben, 
3 





. — 





Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


A0, 1748. 
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u Sonnabends den zten Mart. 
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Beweis, daß die Kometen Fein eigenthümlidyes Licht Haben: 
Aus einer fternkunftlichen Erfahrung, Die man an dem legt 
erfchienenen Kometen gemacht hat. 


K 


ter in der Geſchichte der Stern 

berfunft, als der Streit über die 

atur und über den Lauf der 
Schwanzſterne. Diejenigen Herren, fo über 
die Ratur der Kometen fireiten, find fonder 
lich über der Frage uneinig : Ob die Komes 
ten ihr eigenthümliches Licht Haben? Ein 
Tpeilder Sterntündigen hält fie für breunen⸗ 
de Weltkugeln , Die von demienigen Lichte 





lerthten, welches ihr mmanfhörlicher Brand, 


der in ihren Eingeweiden lodert, verurſachet. 


„J Der belannteſte unter den Anhängern dieſer 


ichts iſt zu unſern Zeiten bekann⸗ 


Partey iſt der Fühne Engländer, der ſich un⸗ 
terſtanden, die Einwohner unſerer Erde zu 
überreden, daß fie in den Kometen Welten ers 
blickten, die der legte und allgemeine Brand 
fhon ergriffen hätte, den a Erde no 
erwartet. Ein anderer Theil der Aftronos 
men hält die Kometen für Sterne, Die an fi 
dunkel find, und nur voneinem fremden ki 
te, wie die Übrigen Planeten oder Wandel 
ferne, glänzen. Einer meiner gelchrten 
Gönner, der der Welt ſchon längft als ein 
geſchickter und a Sternfündiger 
durch ee Proben befänns iſt, a 
8 _ ers 
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Vertheidiger derer, die ein entlehntes Licht 
an den Schwanzſternen behaupten. Er Bat 
"mir, um diefe Meynung noch mehr zu beſtär⸗ 
Ten, eine von feinen fl lichen Erfahrun⸗ 
gen überfandt, die er an-dem legt erſchienenen 


Kometen gemacht hat, mit bem Verlangen, . 


Ben in Diefen Anzeigen befaunt zu machen. 
nehme alfo meiter Fein Theil an derſel⸗ 
en , als daß ich fie fo niederſchreide, wie er 
fe mir sugefande hat. Hier find bes Ver⸗ 
affers eigene Worte: 

Nachdem Newton den Grad der Erhi⸗ 
“ung des, im “Fahr 1680. erfchienenen, Komes 
ten berechuet, und folhen zweytauſendmal 
gehiker, als eines glüenden Eifens, angeges 

en hat: ift es bey den Gelehrten Mode wor: 
den, die Kometen für brennende Planeten zu 
halten, und ihren Schweif zu einem, von ihnen 
aufffeigenden, Rauche zu machen. Mir ift 
in diejer Meynung jederzeit im Wege geflans 
den 1) die Unmöglichkeit, einen Rauch, auf 
eine Entfernung‘ von 150000. Erdhalbmefs 
ern, zu gehen; 2) die anmäflige Länge eines 
olchen Rauchs, maffen man Kometenſchwei⸗ 


aljo zum wenigften 360. Millionen Erdhalbs 
meſſer in ihrer Länge gehalten haben müften ; 
3) der Kometen Lnzerftörlichkeit und Wie: 
berkunft. Vielmehr hat mid) die, jederzeit der 
Sonne entgegengeiekte, Stellung der Kome⸗ 
tenfchweife. glauben gemacht ,. daß ſolche wol 
nichts anders ſeyn Fünuen, als die, in dem 
abergroſſen Dunftkreife der Kometen gebros 

‚ und hinter den Kometen wieder aus 
einander fahrende, Sonnenftralen ; in welchen 


Gedanken mich auch meine, an dem letzthin 


erfchrenenen Kometen gemachte, Erfahrung be; 
et bat. e ſchon vor nunmeh⸗ 
rd ı0. Fahren gefeben, daß durch cin 
ſchiekliches Glaẽ die Firfterne der erften 
. nd zweyten Groͤſſe zwey⸗ bis dreymal 
— im Durchmeſſer, als die Sonne 
ñ bloffen Augen erſcheinet, vollfom- 
iniret und oh 





men rund rerminir ne Seiten? 
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alen erblicken ſi d, als ein gůͤldner 
ei efchliffener — deſſen Ober⸗ 
viele tauſend der allerkleinſten 
Elaͤmmchen in beftändiger Bewegung bin 
und ber, aber niemals über den ilmfrcis, 
ausfahren. Da im (Begentbeil die 
laneten zwar wol ſechsmal gröffer als 
ie Sonne, audy gleichfals vollkommen 
rund terminiret, aber mit einım viel 
blaffern und vollfommen ruhigen Lich⸗ 
te, ohne dergleichen Flaͤmmchen erſchei⸗ 
nen. Mit einem ſolchen laß, voele 
—* ich in einen ſchuhigen Tubum ges 
ect, babe ich den letzthin fidyrbaren 
Kometen betrachtet, und denfelben wol 
achtmal greöffer, ale die Sonne, voll» 
Fommen rund terminiret, aber in allem 
den Dlaneten aͤhnlich, ohne die geringe 
fie Spur von oengebadhen Flänmchen, 
den Schweif aber den, in der Camera cb=- - 
fcura aus einander ——— — 
len aͤhnlich erblicket. eh lege alſo die Er⸗ 
findung den Liebhabern mathematiſcher Wiſ⸗ 
ſenſchaſten in — — vor: Mie 
einem einigen, oder mit zwweyen Glä= 
fern, nadydem es beliebig ift, die Koeme⸗ 
ten von dem, ihnen. zuge.chriebenen,. 


Brande zu in — 

So viel ſind det Worte des Hern er 
jers. . Er. bat mich ſchriftlich verfichert, da 
er bey diefer Sache nichts mehr wünfchte, al 
bie Gedanken gelchrter Sternfündiger biers 
über in Anzeigen zn leſen. Ss iſt den 
Wiſſenſchaften ungemein vortheilhaft, wenn⸗ 
viele von ihren Kennern nach einerley Ziele 
ringen und durch verſchiedene Wege daffelde 
erreichen. Mein Gönner will ein gaͤnzes 
Jahr ein Zuhörer dieſer fremden Urtheile und 
Aufldiungen ſeyn, und verfpricht nachher die 
Aufldfung feiner Aufgabe in dieſen Blättern 
deutlich zu erflären und gründtich zu erwei⸗ 


. 


fen. Es iſt wahr, Sevel, Weigel und Flam⸗ 


* erzehlen verſchiedene ihrer Kometener⸗ 
ahrungen, tele: vrel Aehnkches * 
| a 
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— 55 die eben angeführt iſt, ha 
ſſen wird die Erfahrung meines 
mers allegeit bey wahren Kenneru den Bor; 






gen würde. die Geſellſchaft der Sternfeher eine 
weberheite Erfahrung von dem DBlige im 
Mende aufuchmen, den, fo viel ich weiß, 
nur allein m und de Lonuihe geicheh u 
haber erzehlen. —8 hätte wünfchen mögen, 





F. A. Kittel, 


3) Hat man keine Nachricht, daß zu Schep⸗ 
‚peunadt — gei Pa AH 


V Haben die Derter, Scheppenſtädt und 
van, ihren Namen daher, daß ches 
Bppeuftähle daſelbſt geweien ? 
Schöppenftählen haben fich bie 
braunfchzo. lüuneb. Provinzen vor Zeiten 
am mehreften gehalten und bey melchen 
Baden fie vornehmlich Recht geholet? 
I. Was zu verkaufen, 
I Lrsunf 
wentige Reiche an 2. Jerfonn, an 
i aife anf =. onen, an 
welcher 7. verſchloſſene Bchältniffe ſich ⸗ 
den, imgleichen einen volkommenen Kaſten 
wit dem Deckel meinen Ruſtwagen, ferner cin 
ſtarke Kutfchgefchiere, und endlich eine 
Wagenwinde für cinen billigen Preiß 
# larfen, der wolle ſich bey Gürfil. Fntelligeny 


18. Stick. Mark; 1748. 
N 
Ss | 
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— der weiteren Erkundigung wegen, an⸗ 
en 


.3) Ya dem Drechsleriſchen, am Hagen: 
markte biefelbft bel. Danfe, if bey dem Bes 
Deu des Kon. Sarolind, Ermiih, n ver: 
kaufen: a) ige der Vorleſungen und 
Uebungen, welche in dem Collegio Earoling 
gu Braunſchweig vom ı8. Febr am, bie zum 
3.Aug. 1748. werben angeſtellet werden, 14. 
Bogen in 4. bj) Ich. Chriftoph. Harenber- 
gi Programma , de Stirpis Eftenfis origines 
progenitores Serenifl, Ducum Brunwico-Lu- 
neburgicorum vetuftiffimos ſeptem Gfteng, 

3) Es if hieſelbſt ein, mit ſchwartem Leder 
übersogeues, und ſowol zum Schreiben , als 
— wol aptirtes, Reiſekaͤſtlein zu ver⸗ 
aufen. Wer hiezu Belicbung hat, wolle 


ſich deswegen bey dem, im Sacke hieſelbſt woh ⸗ 


nenden, Hru. Apotheker Sander aufinden. 
4) In der Schröder: und Merkwitziſchen 
Buchhandlung aldier, im ltern, find 
su haben: ı) Erstb (Ant. Vir.) Confpeäus 
Hiftoriz Brunfuico - Luneburg, univerfalis, 
in Tabulas. Chronolog, & Genealog, divi« 
fug & hiftoricor, cujusvis zvi perpetuis te- 
flimoniis munitus, med, fol, Brunfv, 1745, 
Diejes Buch, welches fauber und auf groß 
weiß Papier. gedruckt, fonften aber, wie es 
Den Kennern der Hiſtorie genugfam befannt, 
gar Hiſtorie Überhaupt, fonderlih aber zur 
Braunſchw. Luneb. überaus nüslich iſt, fol 
von R} an bis nächſte Oſtern, um 2. Thlr. 
verkauft werden; da vorher 4. Fl. darauf 
pränumerirt worden, und nachdem der gr: 
dentliche Preis 4. hir. geweſen iſt, fo wie er 
es nad) gedachter Zeit auch wieder feyn wird. 
2) Der forgjältige Sauss und Wirth⸗ 
ter , welcher zeiget, was to; 
wol in Wirthſchafterechnungen, als auch 
Ha en, Ackerbau, Viehzucht, Gärtae, 
rey und andern Öconomifchen Sachen, in 
Acht au nehmen und zu verrichten iſt ıc. nebſt 
einem Bich- Ro: Arguey- Koch: und Trendpiers 
Te «iusr. Anweifeng zum — 
2 w 
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weinbrennen and Deſtiliren, auch Confect⸗ 
backen. 4. Dr. und Leip;z. 1746. 1. Thlr. 
3) Wiegners (DM. Abr.) zwey und funſzig 
eiftreihe Andachten über die beil. Paßion 
Efu Chriſti, mit 52. faubern Apſerſtichen, 
nad) welchen fi) eine JEſum liebende Seele 
dag groffe Schmerzensbild ihres Heilandes 
zugleich vor Augen fielen Fan. 4. Leipz.;ı. 
Thlr. 30. mer. 4) Kaffenti OD. oh.) hei⸗ 
lige und erbauliche Paſſionsandachten in den 
Früh⸗ und Abendſtunden der fieben Faſten⸗ 
- wöchen, mit Kupfern, 12. Br. 9. mar. 5) 
Canghanſens (IR. Ehr.) vierzig Paſſionsbe⸗ 
- trachtungen , fonderlidh für Die Kinder und 
. andere fromme Ehriften, mit Kupf. 12. Leips. 
7. mar. 4. 6) Haas (DM. Nicol.) evan⸗ 
: gelifche Faſten⸗ und Paflionsandachten , ber 
‚ehend in 46. heil. Unterrebungen, jwifchen 
dem leidenden 
Seele, aus allen vier Evangeliften, mit K. 
s. Görl. ı8. mer. 7). Grammlichs (Jo. 
Andr.) vierzig DBetzachrungen von Chriſti 
Leiden und Tode, auf die 40. Tage in der 
aften ıc, mit Liedern bey jeder Betracht. 8. 
tuttg. 13 mgr. 4. A. 8) Cobers(&gttl.) 
‚ beweglicher Pafliensprediger durch die ganze 
7. Faſtenwochen, nebſt andächt. daſſionsge⸗ 
ſängen und Arien, mit Kupfern, 8. Beipz. 
18. mer. 9) Creugberge (Bottl) mahre 
Seelenruhe in den Wunden JEſu, oder 80. 
Paſſionsandachten, mit 19. Kupfern, 8. 
IL Gmmiobılia, ſo gerichtlich verlaffe 
mmobılta, ſo geri ver n. 
a) Bey biefigem — 
= 2 


m 22. Febr, 

ı) An. Elif. Keplers, vormals Jacobs 
Witwen, igo des Sergcanten, Deinr. Abrah. 
Heſſen Ehefrau, auf der Nitterfiraffe bei. 
— Hof, an deren Ehemann, für 

Thlr. 
— oh. Georg Boden, vor dem Bruch⸗ 
thore bei. Daus und Hof, an oh. Joach. 
Schütten, für 220. Thlr 
3) Das Völichiſche, auf der Kapferfraffe 
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bel. Haus und Hof, an Conr. Roſenthal, für 
3 50. Thlr. — > 
4) Der Schraderſchen Erben, vor dem. 
Wendenthare, im forderfien Weinberge bei. 
Stück Sartenland, an Harn. Ebel. Jordan, 


-für 40. Thlr 


s) Georg Mor. Taubers, vor dem als 
lersleberthore bel. Barte, an Herm. Chriſt. 
Oſthof, für 32%. Thlr. 

6) Des verfiorbenen Hrn. Obriften Creuz⸗ 


. bergs Erben, vor dem Wendenthore bel. Gar⸗ 


te, an Jürg. Deine, Peters, für 140, Thlr. 
7) Herm. And, Brandes, im Kattreppeln 
bei. Haus und Hof, an Cornel. Weber, für 


690. Thlr. 


2) Henn. Meyers, auf dem Bruche, ander. 
Waſſerſeite bei, a Hof Hans 


Heiur. Meyer, für 400. Thlr 
JEſu und einer gläubigen 


9) Joh. Gotſt. Holftmanns auf der Schuh⸗ 


ſtraſſe bel. Haus und Sof, an Ehrpb. Boden⸗ 
r 


ftedt, für go. Thlr. . 

10) Joh. Eonr. Schmids, vor dem Hohen⸗ 
thore, an der Trift, bei. Garte, an Joh. 
Heiur. Cordes, für 100. Thlr. 
b) Bey dem Magiſtrat, in Koͤnigslut⸗ 

ser, Hat am 20. Sehr, 

11) des verſtorbenen Bürgers und Brau⸗ 
ers, Joh. Schröders hinterlaffene Witwe, 
ıhrem jüggften Sohne, dem Bürger und 
Kramer, op. Chriſt. Schröver, ihr, auf der 
Weſteruſiraſſe daſelbſt, bel. Hang gerichtlich 
abgetreten und verlaſſen. 
ec) Bey dem Magiſtrat, in Seeſen, hat 

| am 26, Febr. 

12) der daſige Stadtmuficanfe, Dr. Joh. 
Mart. Groſche, ſeinem jüngſten Sohne, Joh. 
Friedr. Groſche, fein, auf der Baderftraſſe, 
zwiſchen Chriſt. Sraubdfen, und Dans Al 
brechts Käufern, bei. Braubaus, für 200, 
Zhir. käuflich übergeben, worüber der produ⸗ 
cirte a nn confirmiret worden. 

\ . Erbenzinsfächen. 

Das Klofter zum heiligen Krause vor 

anf der Witwen 
Sort. 
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Fortmanns ı3. Deorgen haltenden, und in 
dem groffen Elende bel. Gartens, an dem 
Gärtner, Ricol. Phil. Grotewahl, in Braun 
ſchweig — und demſelben vor Fürſtl. 
thsſtube in Wolfenbüttel einen Er 
benjinshrieh ertheilet. Wolfenbüttel den 20. 
Sehr. 1748. | | 
IV. Das oem. 
Ss iſt hieſelhſt ein ES chlüffel gefunden, und 
dem Sürfl. Intelligenzcontoir eingereichet 
worden, Wer fich dazu hinlänglich legitimis 
tet, kann dafelbfi die Ausheferung gewär⸗ 
tie. 


tig 
V. Urtcheile und Beſcheide in auswärs 


tigen Procesſachen. 
a) Bey Für. Juftigcanzley , in Wol⸗ 
fenbürtel. f 
Decr. vom 26. Febr. 
V In Sachen Rathan Leni Curatoris, zu 


Haunover, contra den Hrn. Haupt⸗ 


mann von Brüning, in puncto de- 
iti. 


3) — des Hrn. Canonici Leveille, zu Wal 
bef, coutra den Hrn. Amtsverwal⸗ 
ter Guen, in pundio.debiti, cum _ 
mandat. defolvendoj an den Gue⸗ 

fen Diver, in Jerxrheim, Dans 
Ä er. | nr 
b) Bey Fürfil, Confiftorio, in, Wolfen» 
band. 
Decr. publ. am 14, Febr. 

z) In Sachen des Hrn; Amtsverwalters, 
Etalmann und Eonjorten, contra - 
den Hrn. Paſtor Stalmann, in 

undo hareditatis paternæ. 

4 = © mids, contra Kies ing, in pundio 
fatisfadtionis. | 

59 — des Hru. Kaufmanns, Dreyer, in Zelle, - 
Curator. bonor, contra deu Hra. 
Daftor Dreyer, in pundio hæredi- 
tatıs. 

9 — Stafuhns, contra Warnecke, in punde 

tisfa&tionis, f 


Am 17. deſſ 


18. Stuͤck. Mart. 1748. 


tenwiek bel. Haus 400. T 


— 
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D. In Sachen der erſten Braunſchweigiſchen 


Witwenſocietät, contra den Hrn. 


Amtmann Rettberg , zu Rotenfir: 
hen, in pundto debiti, 

| Vom 24. deff. 

s) — Stalmanıs, contra Stalmann, in 
pundto hzreditaris, 


9) — ber ale Draunfchweigifchen Wittven- 


ocietät, contra den Hrn. Paſtor 


Laue, zu Gehrden, in pundto debiti. 


I. Licitationes 


2) Bey hieſigem Untergerichee, find am 


223. Febr. 
1) anf das fubhaftirte Balkſche, auf dem 
Steinwege Haus 470. en 
2) auf das ſubhaſtirte Deffifche, in der Als 
) auf das here —ã f 
3 irte Severin au 
der Schuhſtraſſe bel. Haus 1430. Shlr. und. 
4) auf das ſubhaſtirte Buttſche, vor dem 
Altenpetrithore bel. Dans 650. Thlr. gebos 
ten worden. 
b) Bey dem Maegiftrar, in Wolfen⸗ 
büetel, | 


sin Sadıe 
fen, contra deı 
auf Anſuchen 
dritte Subhafl 
Fleinen Zimm 
kannt, und ifl 


- und der 7. M— 


und legten ki FREIEN 
‚den, und foll im legtern Termin dem Meiſt⸗ 
bietenden, oder in Entſtehung anderer Käufer, 
dem Fürſtl. Eeibehirurgo, Hrn, Müllern, das 
Hang, für die im erften Eicitationstermin ges 
botene 805. Thlr. adjudiciret werden. _ 

c) Bey dem Magiſtrat, in Zelmftäde, find 


6) Auf des Hra. Magifter Deinen, in der - 


Vorſtadt Neumark, zwifchen der Badftube, 


. and dem güldenen Ringe, bei. Gartenhaus 


und Garten, im dritten Picitationstermine 
00. Thlr. geboten worden, und iſt darauf 
bie — Tel geſuchet auch erfannt, 

3 and 


\ 


N 
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und ift der vierte Licitationdtermin auf den 3. 


il nächſtkünftig anberabmet worden. 
Be a li corfiemirse Eheſtif⸗ 


tungen. 
a) Bey dem —— in Koͤnigs⸗ 
kter. | 
ı) Am 26. Sebr. zwiichen dem Bürger und 


Brauer, Joh. Chrph. Roth, und Marg. Soph. 
Körners. Br 


b dem iſtrat, in Stade Ol⸗ 
b) Bey —— Fr Stade Ou⸗ 
m 


‚Sr | 
- 2) Die zwiſchen Su Zraupen und An. 


Soph. Keinedien , unterm 27. Dec. 1944. 
errichtete. — 

3) — Heinr. Herm. Wedekind, und Cath. 
Elif. Warncken , unterm 9. Nov. 1747. ex⸗ 


tete. 
— — Joh. Phil. Kuhlmann, in Negen⸗ 
born, und An. Soph. Hofmeiſterin, aus 
Stadt Dldendorf, unterm 16. Jan. 1743. 
errichtete. 

5) — Heinr. Chrph. Schröder,und Soph. 


elif. Banteln, unterm ı2. Jun, 1247.07 


richtete, 

6) — Joh. Heine. Stumpel, und Dar. 
Armgard Menzihaufen , unterm 24. Octob. 
1747. errichtete. 

e) Bey dem Gerichte Hehlen, am 29. Fan. 

7) Zwiſchen Joh. Chriſt. Flotho, ans Kems 
nade, und Engel Marg. Helmers, Witwe 

acken, zu Daſpe. 

) dem Adel. Gerichte zu Lauingen. 
. 8) Am 11. Sehr. zwiſchen des daſigen 
Rorfaffen, Matth. Sriden, Sohne, Heinr. 

ul. Fricken und des geweſenen Tagelühners, 

oh. Sriedr. Wendhaufen, Tochter, An. 
arg. Wendhaufen. 
vi. Tutel⸗ und Curatelſachen. 

Bey Fürſtl. Juſtitzcanzley in Wolfenbüttel, 
ift am 27. Ian. das Curatorium für des 
Hrn. Klofterforfiamtmanng , Hagemeyer, 
Söhne ausgefertiget worden. 

IX. Edictalcitationes. 

Demnach der, vun Serenilimo unterm ıg. 
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April 1747. bey dem Amte Greme guädigfl 
rivilegırte , Kaufmann, Dr. Chrph. Deint; 


— —— nächſtens wieder von da, und auſſer⸗ 


m Landes ziehen wird; So wird fol 


iermit bekaunt gemacht, und können dieje⸗ 


nigen, welche au beſagtem Kaufmanne etwan 
Forderung haben, ſich binnen 4. Wochen bey 
dafigem Furſtl. Amte melden, mit der Ber 
deutung, daB nad) deren Ablauf fie damit 
‚weiter nicht en werden füllen. - 


uctiones 
In Braunſchweig. 

1) Es wird hiemit bekannt gemacht, dab 
den 4. dieſ. des Morgens von 0. bie ır. 
und des Nachmittages von a. bis 4. Uhr, 
in des verfiorbenen Diürkopfe , im 
filtern hieſelbſt bei. Daufe:, allerley chi⸗ 
rurgiſche Bücher, und Inſtrumente, gäldes 
ae Bohnen, Perlen und verfchiedener Sil⸗ 
berihmud, Zim, Kupfer, Betten -und 
Einnengeräthe, Frauen⸗ und Maunskleider 
nebft andern Mobilien , durch öffentliche 
Auction , verlauft werden follen. 

a) Hiermit wird beka m daß den 
18. dieſ. und in den folgenden Tagen, Des 
Morgens von 9. bis ı2. und des Nachmit⸗ 
tage von 3. bie 6. Uhr, in des verſtorbe⸗ 
nen Hru. Affefloris und Syndici von 
Damm, in der kleinen Burg biefelbft bei, 
Hauſe, alerley Sachen, als Silbergeſchirr, 
Pretivfa, ächtes und unächtes Porceliain, 
Gläſer, Schildereyen, unangefchnittenes, wie 
auch verarbeitetes Kinnen, und Dre, Betten, 
Zinn, Kupfer, Mefling, eifernes Zeug, vers 
ſchiedenes Dausgeräthe, Reitzeug, Orangerie 
und Staudengemwächie durch öffentliche Aus 
ctıon verkauft werden follen, und ifi der Cata⸗ 
logus von biefen Sachen in der Meyerſchen 


. Buchhandlung ohrientgeltlich zu befommen. 


- 3) In der Schröderund Merfwigifchen 
Buhhandinng alhier, im Hutfiltern, — 
Catalogus von allerhand gebundenen, theolog. 
juriſt. medicin. hiſtoriſch und franzäfifchen, 
Die au einigen engliſch. und ital. Büchern 
ausgegeben, mehrentheil noch — 


* 


HM. 
ud gat corbitivnirt und worunter auch eini⸗ 
«rare nud ſonſi nice wohl mehr zu habende 
Bett beftudlich ſind, welche deu 26. dieſes 
Deuts und folgende Tage allda durch dir- 
ara Auctiga-follen verkauft werden. Die⸗ 
gen auswärtigen reſp. Hrn. Bücherlieb⸗ 
haber, denen Hildesheim am nächften gele⸗ 
ken — ebenfels Schrö 
wege in Der eben röders 
md Mertwisifchen Buchhandlung abfor⸗ 
tere laſſen, auch, in Ermangelung anderer 
iten, ihre Commiſſiones, zu rechter 
zer, dorthin einfenden und jorgfältiger Bes 


Diemma gewiß verfichert ſeyn. Braun 
fmeig nimt ade a * 
ber Sr. Adv. Sternberg, iu der Beinen 


Barg, Versftihen Commiſſiones ebenfald an, 
Al, Zivarceoments 


* 
Verſetʒungen, u. d. g. 
Serenifumus ha Runter Oder Dras 


gorerregimente 
ı) va Hrn. Major von Bibow, zum 
—— Pe en 
3 rm. Danptmann en zum 
Meier | 


;) den Dr. Fahnrich Flogen zum Lien⸗ 
4) den Hrn. Fähnrich von Koch sum Lien⸗ 


9 ben Pagen von Cramm, und 
& den Cadet von Windheim zu Faähnrichs 
mädigft zu ernennen geruhet, auch iſt 
7) ber bishero 
ſrants von Both Errel. Negimente geſtan⸗ 


Bene rm. Lieutenant von Foiſſin ald Capi⸗ 


fain guäbigft Derlariret worden; imgleichen 
iſſimus am 19. “jan. 


"8 den bisherigen Amtmann zur Forſt, 


He. Ust. Ulr. Eleve, zum Oberamimann 
ernannt. 


XII, Fremde. 


2).%n Braunſchweig | 
nam:26. Ser. der Hr: von- 
rg, ans Duttenftedt. Paſſiret gleich durch. 


sam 27. Febr. der Hr. Graf 


38 Su Dart. 17748. 


jor von Wil 


agten Catalogum allda auf 


bey des Hrn. Generallien⸗ 
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von Middeldum, ans Pohlen. Pafffret gl 
durch. Und am 29. deil. der Hr. Ho a 
Schöonermark, aus Berlin. Logiret 

Hrn. Bürgermeifler Brandes. .. 

Wendenthor, am 26. Febr. ber Hr. Ma⸗ 
en, in Holländifchen Dienften, 
b) In Wolrenbürtd. 

Serzogtbor, am 26. Sehr. der Dr. von 
Schulenburg, aus Halberſtadt. Logiret ın 
Giebels Hauſe. Und der Hr. Fähnrich von 
König, in Königl. Preuß. Dienſten. Paſſi⸗ 
ret gleich durch. Ferner am 27. deſſ. der Hr. 
Hofjägermeifter won Veltheim. Imgleichen 
der Hr. Obriſte von Kisleben, in Holländi⸗ 


ſchen Dienften. Eogiret bey dem Hrn. Hof. 


richter von Veltheim. | 

Sarzthor, am 28. Febr. der Hr. Forſt⸗ 
meifter von Schubart, von Wernigerode, 
Logiret im güldenen Engel. 
XIII. —— Leibesſtrafen. 

Nachdem von Sereniflimo ver, bey den 
Stadrgerichten zu Schöppenftädt, wegen vers 
ſchiedener Diebftäple, inhaftirte J. €, K.und 
D. N. und zwar diefer ins Zuchthaus, jener 
aber in den groſſen Karren zu Braunjchweig, 
beyde auf ewig, condemniret worden: So 
find gedachte beyde Perjonen am 22. Febr. 
dahin abgeliefert worden. - 

XIV. Vermiſchte Nachrichten. 

1) Heute Nachmittag, präciſe um 4. Uhr, 
wird das gewöhnliche Concert im Collegio 
Carolino gehalten werden. 

2) Es ist der, bey dem Stiftsamte Wal⸗ 
Fenried, wegen begangenen Ehebruchs inhafs 
tirt getoefene, Gärtner , geinr. And. Hırs 
femeyer , mittler Statur , fehlechter branner: 
Haare mit einer Fleinen Platte, und blaſſen 
Angeſichts, dermalen mit nichts, als einem: 
alten weiffen Bruſttuche, ledernen Beinkleis 
dern, und grünen Strümpfen bekleidet, — 
aber auch einen grünen Rock tragend, dur 
Nachläſſigkeit der Wächter, am 22 Febr. 
aus feinem Arreft entkommen. Daman! 
nun deffelben, durch ausgeſchickte Steckbriefe, 
nach nicht wieder habhaft werden: So — 
en 
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den alle und jebe Gerichtsobrigkeiten, und 
fonft männiglich refp. dienfl-und freundlich 
erfuchet , falls bemeldeter Hirſemeyer fih in 
ihren Berichten folte betreten laſſen, ihn wies 
der zur. Haft su bringen und Dem daſigen 
Stiftsamte davon Nachricht gu geben. 


3) Demnach “Job. And. Walther, welder nirende Sachen aber beftchen in folgenden z 


aus Andreasberg gebürtig, ı7. Jahre alt, 
Kurzer und unterjegter Statur, aud) runden 
Angeſichts iſt, und blonde Haare hat, nach⸗ 
dem er am 26. Febr. verſchiedener, einige 
Zeit ber gefehehener , Sausdiebſtaͤle, ver⸗ 
Zachtig befunden, und deshalb. in Inte 
rimsverwahrung genommen worden, au ber 
regtem Tage, des Nachmittages um 4. Uhr, 
in — 2. Le 
tfpringen Gelegenheit gefunden: So wir 
— das PYublicum überhaupt vor die⸗ 
ſeni Burſchen gewarnet, und inſonderheit 
ein jeder hieſelbſt erinnert, ihm keinen 
Aufent | | 
een, fendern aud) jedes Orts gfeit, uns 
ter deren Gerichtsbarkeit gedachter Joh. And, 
Walther fih betreten laſſen möchte, in fub- 
fidium juris erfuchet , ihn ſofort arretiren 
laſſen, und dem Fürſil. Jutelligenzcon⸗ 
teir davon Nachricht zu ertheilen, um wegen 
Abholung deffelben, gegen Erftattung der et⸗ 
manigen Unkoſten, das weitere veranſtalten 
Fönnen. F 
4) Die, in dem Armenhanfe bey Ammen⸗ 
fen gefundene, und Pag. ı541.im 67. Stüde 
vom Jahre 1746. und Pag, 296. im 13. 
Staͤcke diefer Blätter vom Fahre 1747. bes 
kannt gemachte verdädhtige Sachen, find 
am 24. Febr. dieſ. Jahrs von dem Amte Gree⸗ 
ne, dem Eigenthümer, Ban Heinr. Dithmar, 
nachdem er fi dazu hinlänglich legitimiret, 
verabfolget worden. N 
— 
59) Demnach zu Wiopenſtein, im 
Stifte Hildesheim den 7. und 8. dieſ. und 
in den folgenden Tagen, Gutſch⸗ und 
Reitpferde, — imgleichen Ca⸗ 
roſſen und Chaiſen, gach Auctionsgebrauch, 
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an die Meiſtbietenden, gegen baare Bezah⸗ 
lung, verkauft werden ſollen: Als wird 
ſolches hiemit Dem Publico bekannt gemacht, 
Damit diejenigen, welche etwas Davon zy erhau⸗ 
deln belieben , ſich daſelbſt zur benannten Zeig 
einfinden önnen. Die den 7. Dief. zu verauctios 


an Pferden a) ein fpaniicher ſchwarzbrau⸗ 
ner Hengſt, zum Beſchelen. b) Ein neapo⸗ 
lttaniſcher Schimmel zum Befcheleni. 
englifche ſchimmlichte Stute. d) Ein ſchwar⸗ 
ser Wallach mit einem weiffen Zuffe. ce) 
Zween junge —— f) Einihwarzs 
braffner junger Hengſt. 8) Ein (diwarzer 
Walahe .h) Zwey lichtbraune Wallachen. 
i) Ein Wallad) mic einem Mohrenkopfe. k) 
en Zug ſchwarzbrauner Hengſte, 7. Stüs 
e. An folen: 1) Zwey junge fhivarz 
braune Wallachen mit einem Etern. m) 
Ein ſchimmlicht Stutenfolen. u) Zweö 
ſchimmlichte Hengſtfolen. Den 8. deſſelben 
aber ſollen herkauſet werden, an : 
o) Ein vierfigiger , flarf verguldeter; 
mit u nten Plüs und gelben Schuls 
ren ausgefchlagener, Wagen, nebfi den dazu 
gehörigen, Hark im Feuer verguldeten, und 
noch memals gebrauchten 6. Geſchirren. p 
Ein groſſer vierßtziger, mit rothem Tuche 2 
weiſſen Schnüren ausgeſchlagener, Wagen. 
q). Ein zweyſitziger groſſer, mit blauem Plüs 
und gelben Schnüren ausgefchlagener, ⸗ 
gen. r) Ein zweyſitziger halber, mit grüner 
Plus und dergleichen Schnüren ausgefchlages 
ner Wagen. s) Ein swepfisiger halber, wait 
ruͤnem Tuche und gelben Schnüren ausger 
* und vorne mit einer Stange ver⸗ 
ehener, Wagen. t) Ein vierfigiger halber, 
mit rothem Tuche und gelben Schnüren aus 
geihlagener, Wagen. u) Ein vierfigiger hal⸗ 
er, mit blauem Tuche und weiffen Scnüren 
ausgefchlagener, Wagen, und v) eine jrochfis 
Kige,mit rothens Tuche und dergleichen Schnäbs 
ren ausgeſchlagene und mit 4. Rädern ver⸗ 


fehene, Cariole. 
XV. Geld⸗ 


JEine - 
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XV. Geddes. (oo 1. dief.) 1 N 
——— s. Zr. Ga, CE Bi. Shlr.oge, N 
— z . m 74 2 s u 10 = 6 — 
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Xvn. 
—— Ten 28. Febr.) 
— —— — 
ren 


: II. = nd zu «EEE 


17. 18. = 18. — 


„12, — — — 
v Woifechatrei, (vom 28. Febr 
) & —— = "Aha 


Be — al 
S— 


— —* 


= = 
= D 


KEN 


en 


— 


mm 


Com: a ‚3e) 


[22 


—— 
Die 
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En 1. - 16. 
— — 
N (vom 24 — 
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26. thlr. 24. mge. „uk. mge. bis Thir. 
m) * Stadt Oldendorf, (oom 15. Dec.) der trocen Büchen 1. 9. — ge 
mar. A. 5 is war. RW 1 Zuder grünes und trok⸗ | 
en a Himpte 2. — - 30. — enes durch ennander 1. ©. - 1. 3. 
en a Dimpe 28. — — 14. — 1.Karre vol troden - - I -— 30 
" en * 12. — nn 14. — 
Haber . — — — —— 12. mgP£. 
Erbſen — 24. — — 30. — XI Fleiſchtaxa. 
ee am zı. bis 29. Fehr) a) In —— 
— à Wiſp. 28. Thlr. bis 29. Alr. Siehe das Stud vom Mittewoh 
22. — -.1223 b) In Wo Siehe eben. dafelbſt. 
en a Bol 50. Hpt.22. = 22%. e) enburg, (vom 24. Sehr. ) 
Haber, fogut - 12. - 13% ‚gr. a. bis mgr. 
Bund Haber - 11.- 115 Das &. Ri en 
Erbſenà Himpte 30.mJL. - — - Kubfleifeh , 2 — 
Buchweizengt üge = 30, — — — - Ralbfleif 1. 2. — — 
xIX, Solzp a na Be 
4) In Wolfenbüttel, vom 28. . Febr.) une Su — 
Thlr.mge.bie Thlr.mge a) dm & &dE vom: 24, Sebr.) 
2, Fuder Büchen 2. 9. —2 3. 1% Aeifch a es 
- - geringer 1.32. - 2. — - R.2.1. 7. u — 
1. Fuder Wafen 1. = I. 24. - - . NM... ee — 
1. Fuder Studen 1. — — 1. 18. Ru... — — 
b) In Blankenhur Se _ Ralbfeiih Rr.ı. 6. — 
s. Malter Eichen -—— — 2. 2 — 
e) In an — ; — Pr) - Hamnmelfeif Rt. r. — 
2». ſtarkes Su Suder B Si, 9. — 1. 18. Ir. 2 2. une — 
- - fogeiner 21. -— 30. — - Scömweinefleifch — rn 
1. Fuder Heinebuͤchen - 24. -— — —. In Ealvörde, (vom 21. Sehr.) 
— ‚ftartes — 1. 12. = 1. 13. Das. I) 19.00, 
- -1D — — 0. I. — — 
1. — ae . * eiſch 1. ·— — 
1 Dt — ‚ (vom 27. ehr.) - en ( 2. 2-2 u — 
rad € nu (vom 27. Sehr. 
— ae - — — tee 1. 6, Sehr.) — 
_ m I. ,.=- L 2 
n Koͤni — (vom. s Ser) a eif aan. 
3 Be Buͤchen 2. De — — eis 2. — re. is 
2.12. —  g) In n tter, (dom 2 chr. 
- 13,’ - 7 Di u: —* 2. 245 a) — 
t, (vom 28. ut a 
3. mu „> Some daſc —— 
1. 30.. — — n penftädt, (vom 28. Feb 
ts (vom 24. Febr.) Das 8. Rindfleikh 1. 6.- — 


> 


u" 18. Stuͤck. Matt. 1748, 


2 bhis m 
u rer 
- Schw 2: 2 — — 


Sen, (vom 22 Sc) 

i 2 dr. 

Das —538* — — 

- a Were . 

Sri nnd Süße ni .- 8 
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4. - 
Di. PS . -_— 
nd Knapwurſt — 


F —** — = 
GBander vom 24. Se 
* — — r.) 


(oben ———— 
. Sebr. 
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1. 
ne das Kalb : 
gewogen 1. 2. — — 
Da es 40. Bew. r Se 
- Dımmelfl — 


m) { Sud Oldendorf, (vom, 15. s. Die) . 


—— mu 


XXI. Brodttaxa. 
i) In Braunfhweig, (im Februar.) 


Da der Weigzen gilt 7. thlr. 1. mge. 
und der el Rocken 6. thir. 4. mge. 
wieget in Mdeißbr. für 2. I 6.E0th 13 DW, 


enedenbr. für 1.mge 1 rss 


tin Rockenbr. für 2.m9P.2. 31. — 3. — 
— — — 3. — 4. 15. — 24. — 
um. (m. BE: 4.mgb: F. 31. 2. — 


ar —* 


* 
b) In Wolfenbüttel, (im Sebruar 
Eine 4. R Semmd ® 5 = 
En 2% Draw Ze 
- 1.0. — 1. 12. — 


[> 2. — >> 


2. 234. 
- 3.— 4 4 — 
Excl. de von deu Beckern angelobeten. 4 . 


5) a (vom 24. Bi ) 


Eine 2, —* Semme 
en. ‚9. Har 


En. 6. Guntsadenbrot 
= — g3k. - = 


3. 
PFEb Helmftädr, (vom 6. Febr.) 


IL. 21 
3. 10. 
— 31 
2. 30, 
. 28, 


ieget jür 4.9. Hare Sem. — 17. 
- 2.Buͤll. Sem̃. v. Mittelmehl — 12. 


- 4. - klar Rockenbrodt 
- 1. mgr. dito - 


u 22, 
12, 


4. R gemein, Rockenbrodt — 2 


e) In GaloSrde, vom ar. * 
Wieget eine 3. R.. Weizenfemel — 13. 


- ein 3. - Brodt,foHar — 22.° 


- — 3. - vrdinKodesdr.ı.. — 


Qu 


— — 6.— 1. 28. 

-1.m30-4. = z 3. 24% 

In Schön Ger) 
f) In ningen —— * ebr.) . 

| Klar Wei). —8B 7 
— 11. 

Klar Rodenbr fir. > — 21. 
næẽ. 1. 1% 

zn r — ſo grob en 6 

8) nBöni igelutter, (vom 24. un 
rien iſſe Rege A I. ) 
- 4. Flechte — 
Ein 1.93.Rubel 1. 1% 
1. - Stüd 3. 10. 
Ei ;. map. Brodt 6. 22. 
) 
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Shöppenftädt vom a .Loth Qu. 
Dr ‚ om. Eine 4.9. Semmel non. 
Kar Bei ein 4. % Süd — ra Eee En I, R. Zwieback — 3. 2, 
| Ze 1. 13. — Eine 2. %. Büllen — 14. — 
| en: +6 Iop Brodt — 12. Ein 2.9. —— 6. 7. — 
Gun 24 un Biertaxa. 
ein Brodt — 37. — Blankenburg, vom r.) 
Sin Dit. * EL 1. 28. — aag 33 = — 
2 — 2... .- 32. 12. — - braun Bier — -— nm 
- — 3.2— . 2. — ———— Febr.) 
Ordinair⸗ 4.9 - . 4 — E — 6. A. 
—E -  1.m. - 2. 8. — ———— (vom 17. Febr.) 
3.5— 4. 16. — Er — 
2 Cute - 3. — Schr 1. — — 
4vom 24. — 
fl Sem. wieget — 3. 2% d I Stud Oldendorf; (vom Dee. 
ER für 1. mer. . 7% 2. ) 3 Faß Bier mit dem &c.3.1r 16 Di) 
= gem. = = - 1-1 20. 3. 1.Ram — - 
ud „= 3, — . 9 2 
. u 30 ») Zn Galobnde, (am s1. Ser) 
„I. Semmel mie — TE 3 a ee (vom ) 
14 — > 17. 
DS 2 =. oe — — Ce 
2 . 3. . m = 2 em 
in far " Rodenbrodt für 2. Se — 1% 1. ha = 
. 9. 316 ‚ mit dem icent 20.ML. — 
—ãä ir — 27. 3. 1. Quartier Se m m on 
- 0-1... 1.935 305° xXXV, To orfpreis. 
— 3. 15. 1. Ans den Magazinen. 1. Fuder, 1. Zuber, 
ZA 5. 7. — a) In Braun excl 
D In inden, vom 17. Febr.) ) Am alle, Die u. Don 
Eine en R. Semmel — 6 — Laſe Sl.mge.Imge.N 
— m Geba 1. a 0 — — 
Ei flarnadnbr. Fre} — 1. - ö - 100. Sf. tin. - — 8 IL.» 
author. nie 2 = = 2 — ein — 
ein a. + — es Elaſſe — — 3 
| r 2 
u) “In Stade Oldendorf (vom 15. De) ufdem rien 
Eine 4. R. Sem — 12. 8 Sc i. Claſſe — 1. 
Ein Mar Brodt 1.Mmge. 1. 18. — b).In Wolfenbäczel, auf der icucſuit 
Ein Dausm.brodt - 1. - ji — — > ochener . 27. 
Ein Hausm. brodt für 2.mge ER 13, - z = 
& In Dorßfelde, (vom 22. Mies 29. Ser) d) nigeluster. 2, = - 9, = 
% | 
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Unter Jhro Durchl. Unſers onddigſtn Herzogs 


u 25. Dee, 
e ſuper pri» 

rgenſis er⸗ 
n nlii fertiget 
as Funda⸗ 
and, beftäts 
Süter und 
illen Perti⸗ 
er nimt im 
Fr n 


* —*— 
em Etifte 
. Sun. gibt 


und Den, böchiten Approbation und auf 
Dere ‚grädigften Specialbefehl. 


ge El, 


Draumſdweigſche Mozelgen. u 
2. Mitwodens den sten Matt. - 


Ser ——— ig der Abtey Corvey an der Weſer 


er. Stadt Hörter. 


in der Wefer zu ſiſchen: 833. den 1. In. , 
das ius publici mercatus et monetae: 834, 

den ı5. Maj. Die Dörfer Sulbichi und ges 
melen: 333. den 1. Sun. einen Theil per 
Salzwerke bey Solsdalen: Und 8334 den 7. 
Dee. incorporiret erdem Stifte den Drtund 


‚die Kirche, Meppia genannt 838. den 14 


Nov. confirmiret eben derfelbe die, dem Stif 


- tegefchebene, ns der Höfe su Oft 


und der Guüter zu Oppenheim und ga 5 
—— 844. den 20, art ——— 
r Lotharius dem corbehiſchen Konvent bie, 


fül Rügen; wovon das Diploma in 


tens annal, Paderborn. T. II, ©. ı 28, 


Recht ... N und wasmaſſen folche alte .. 


4 x 





BL 


eo. 


1 


Craſſus den Corveyern ae 
ei 


tenſion bey dem meftphälifchen Friedensſchluſſe 
wieder hervorgeſuchct worden, kann in 

fendorfs rebus Brandenb. L. IL G. 37. p. 8%. 
nachgeſehen werden. 855. den 10. — 
tiget König Ludovicus (II.) alle pofleflio- 


nes et jura binnen und auſſer der Stadt Soͤr⸗ 


ter , ſo die Abtey bis dahin acquiriret, und 


ſchenket in einem befondern, an eben dem Tage 
-ausgefertigten, Briefe elf Hufen Landes ın 


pago Lango, Hemli dıdo: Wie er aud) bald 
darauf den 24 Dec. demſelben etliche Güter 
i Dı Gestinga, Amplidi dicta, zuwenbet. 
846. confirmiret Kayſer Lotharius Die, vom 
Sraf Erichone dem Stift gethane, Schens 
fung fuper villa Chefßinaea: Und in einer an 
dern Urkunde läßt er den Lehnsnexum, wo⸗ 
mit gemeldeter Graf den Ort beſeſſen, völlig 
auf. 853. den 23. Maj. confirmirct der deut⸗ 
[or König Ludewig alle, von feinem Vater 
en Stiftern Corbey und 
wandte, Schenkungen : Und ass. Deu 20, 
Mart. incorporiret er der Abtey Corvey die 
Kirche zu Visberk, wie er denn au 
16. un. die Abtey erimirtt , daß fie an die 


benachharte Biſchdfe Feine Zehnten. geben. 


folts. ‚882. den 6. Nov. confirmirct Kanfer 


Carolus — alle Pridilegia feiner, Ans 
te⸗ — 


tecefforum ; sgleichen auch Pabſt 
hanus 886. den. 30. Maj: ſowol dem Stif: 
te Corvey als Hildesheim wiederfahren läſt. 
887. den 9. Maj. ſchenket Kayſer Carolus 
Hufen Land 
und confirmiret von neuen a pie Gerecht⸗ 

me. 887. den 11. Dec. erlanget unſer 

tift und das zu Zervorden vom Kayſer arz 
nulpho die Beftättigung ihrer Privilegien : 
Und im folgenden jahr den 10. 
er ienem die Erlaubniß, daß es mitdem Gras 
fen Oddone gewiffe Güter vertaufchen dürf⸗ 
te: Wie er auch 593. den 21. jun. unfer 
Stift erimiret, daß es Feine Soldaten einneh⸗ 
men oder unterhalten ei 900, den 10. 
Det. erhält «8 die Eonfrmation feiner Pris, 
vilcgien vom König Ludwig IV und dergleis 

en 913. den 3. Febr. von dem deutichen 


Kðð 
hu 


Eresburg mit 


Serporden juge: 


873. den 


Jun. gibt 


= 


B) 


2° Memmmfhtwegife Anyelpen. = ;, ©; 1; rk 


König Conrad: Nicht weniger 922. den 20. 
Sehr. auf Ahhakten des As ————— vom 
ig Seinrich dem Vogler. Dergleichen 
"936. den 17. Det. von 
König Otto I. wiederfahren: Welcher ihnen 
einige ‚jahre nachher dag Ius banni in fub- 


ditos anggpeihen laſſen. Diefer glorwürs 
dige Kahſed ſchenkte 942. den 22. um. 
ſi 120, iugera cum 43. Curti- 


un er Con 
bus in page Hefe; 945. den 29. Dec. das 


| 


 Jus monetac et telonü in »Meppia: 946, 


"30. Maj. das ins bani.ct miergatum In’ Me 

pia: 962. Den 9. Yun. befchenfte er den Ort 
lliger Freyheit, daß er un⸗ 
ter niemand, als dem corvepiſchen Krum⸗ 
ftabe fichen, und von aller weltlichen Juris⸗ 
dirtion -rrimiret ſeyn folte. Nicht minder 
bat fh Kayſer Otto IL. fehr guädig und 


” milde gegen unfer Stift bewieſen, da er 973. 


ben 28. Maj. deſſen Qrivilegia confirmiret; 
980. den 20. Sept. mg dem Abt X 

gewiſſe Güter, dem Stifte zum beſten, ver 
taufhet; und 983. den i7. Fun. demfelben 


die vor Fahren zu Donteburg und in pago 
Ammeri a — ee 
- gergedgei page e Jet. 981. den 2. 
in bat auch Pabſt Benedicrus ‘den Eor: 


veyern ihre -Brivilegia confirmire. Ich 
komme anf. die Zeiten des Kayſers Otten 


des III. Dieſer ertheilte 987. den 26. Jun, 


feine Beflätigung über dfe, vor wenig Jahren 
recuperirte, kurzerwehnte Zehnten, And eon⸗ 
firmirte & $. den 30, “ul, ia forma proban- 
te dem Stiftealle zunör erhaltene Rechte und 
Privilegien. Unter ihm’ bat Pabft Johan⸗ 
nes XV, 989 den 1. dergleichen Confir⸗ 
mation ſowol ber corbepifchen als herpordis 
ſchen Kirche angedeihen laſſen. 1002. den 24, 
Ang. ertheilte ihnen Kapfer Seinrich IL die 
Eorfirmation ihrer Privilegien : ich 
auch König Conrad I. im Fahr 1024. dem 
22. Fun. thaf, welcher 1028. den 1. Jul. uns 
ferem Stifte Das entwandte Gut 

vesheim wieder herbeyſchaffte. Um = 


u 


— 














8 ef » wi ei⸗ 
sroffe Anfeyens —— on an 


pt. beflätigte 
— Sum u 
en; un en dem⸗ 

Eng m confirmirte er anferer Abtey 
ſich nach Geſallen einen Abe zu 
* — e ihre Kirchen und 
de von der bifhöflichen Juris⸗ 
= dena auch zu gleicher Zeit 
"Bemnade ſeine Privi sie be⸗ 


— den 3. Aug. erhielten ſo⸗ 
Corvey als Hervorden vom 


Bermann Die a ihrer 
— — 30. — verhalf 
ubten wieder 


——— ei, d mas us von 
' nurchtmäffiger W fe ent- 
Bien 233. confirmirte Kay er Ei 
—— er einige neuerlic acqui⸗ 
liter und ihre alten Gerechtſame; und 
Jıgr. war König Conrad III. bey Berſamm⸗ 
weler Bilhdfe und anderer weltlichen 
in Corvey zugegen , und 

Ate Ya Streit wegen der, der Abtey ſtrit⸗ 
— in der 
: und 1147. confirmirte 






er die, — —E vor Jahren wiederfah⸗ 
wu; 


ration der Klöfter Kemnade 
„ wie er denn aud) in eben Dem 
„Big Bere me der corveyer und 

Abteyen betätigte. Nicht weni⸗ 


De era 







angfale, fo er von den 


erleiden mufte, in Sicherheit. 


s2g2, echielt unſer Stift vom Kayfer Fries 
J Leine , mit güldenen Buchſtaben ges 
Urkunde, worin er auf dem, zu 
engen Reichstage dem Abt 
egen war, Die 








Gerrchtſame 
nnct; ad 1155. Den 25. Hornung, that 


438. Stuͤck. Mark. 1748, 
iR das Lioſter Kemnnade an der Weſer 


fer 1140. den Abt Wich⸗ 


Paaren Abtey — — und er⸗ 


378 


bſt rianus IV. ein und nahm 
unſer Stift in feine beſondere Protection auf: 
Wie denn auch chen diefer Pabſt bald darauf 


Yen ı7. Maj unferm Abte Wichbold fein, 
an dem Stifte orden habendes, yon 
confirmirte 7 ja bald nachher gedachten 
sum Admini —— von Hervorden einſetzte. 
Wir kommen anf die Zeit, da die Durchl. 
Herzöge von Bra ‚die Schutz⸗ 
und Schirmgerechtigteit über die Stadt soͤr⸗ 
ter erlauget. Solches — 1265. im 
Vigil. aſcenſ. Domini, da der A bt Time, 
und der Tutbr Abbatiae — der Pa⸗ 


| berbernifge‘ Dil ee Geinvich bey an, 


et 


Durblaudtig n Hering Alberto u 
oanni,die® —3R über die And 
5 lehnsweiſe conſeriret, wie folche Die 
afen von Pyr De bisher gehabt, und 


Graf Sermann webft feiner Gemalin it 
weniger ienes Brudern, Gra 
Witwe ſolche dem Etift 7* at 
figniret hatten, wobey ſich aber der Abt fol- 





ende Serechtfame vorbehalten: 1) Daß die 
Bürger zu Dörter auf fein Erfordern u Heer⸗ 
aöß ügen en folten. ») —— 


en Steuren zu fodern pi fey. 

Dat der zeitige Probſt zu — 
kenntniß über —2 — 3.E über Wein, 
Brodt und Bier behalten ſolte, wie es von 
Alters alfo hergebracht ſey 4 Daß Feiner 
von den Abteyvafallen vor Gericht gesogen 
werden folte, es — dem — Abte 
vorher davon Na Grit gegebe ER Dep Dies 
ſem Dergleiche waren folgende Zeugen: 787- 
dericns, Biſchof su Meiſſen, Henricus, Prior‘ 
zu Corvey, Fredericus, Subpr, Borchardus, 
Cellerar, Henricus, Tuftos, Reguinus, Magi- 
fter Karitatum, Bertoldus "Capellanus Ducis 
Aiberti ; Henricns „ Decanus nouae eceles. 
Conradus „, Plebanus Corbei. Comes Herri- 
cus de Sterneberg ; Comes Ludolſus de Hat- 
remunt, Lutberdus de Meinersbeim, Henri=- 
” — Homburg, Geuebardus de — 


—— U Bei 











J —— 
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‚Frederieus.de Nerderpe „ Baldewinus de We- 
'meiben, Heuricus de Vreflede. Wogegen denn 
der Abt den Herzogen — daß, wenn 
ee Bürger * all —J 
ten, er ihnen, den Herzogen, mit 
—* zu —* kommen —— 


JAufgaben. 
welchem Ja t man zum erſten⸗ 
3 alles Kine — 
2) Dit welchem Rechte führt di quedlinbur⸗ 
dviſche Be Beh diefen Namen? 


Es — Sem Pe... daß 
* dem, im Pabſtorf wohnenden, Drau. Chi⸗ 
| Joh. Heinr. Piysmann, deſſen Kothof 
—————— and Ställen, einem kleinen 
arten, Aeckern und Wicfen, 2. jungen Pier: 


* Wagen, 3. Stück Rindvieh, und 1. Ca⸗ 
le, wie 


auch einigem Hausgeräthe, Betten, 
einer Officina medica, entiveder zu per 
kaufen oder A verpachten "fe. Wer hiezu 
SBelichung hat, Fann ſich anitzo bey der, am 
‚St. Eatharinenfirchhofe hieſelbſt mohnenden, 
. Witwe Stephani, oder bey dem gemel⸗ 
deten u in Pabſtorf melden, und mit 
demſel — contrahiren. 


En wird hiermit ee gemacht, daß u 
bevorſtehende Oſtern eine , auf der Scharren» 
fra —5 — bei. Wohnung, in deren unters 
Ffage, 1. Borderdehle , tapesirte Stube 

* ammer, Küche, Speiſekammer, und 2. 
gute Keller, in der zweyten Etage 1. tape⸗ 
zirter Saal, 2. tapezirte Stuben, und =. 
tapezirte Kammern, 1. Öallerie, 1. Küche 


und 2. Kammern für Das Geſinde, in der drit⸗ 


ten Etage ı. Stube und 3. Kammern, auch 


1. derglei ee fen 5 beyden obern Etagen,. 


1. Bode beneb Rauchkammer und ans 
dern Brgueralichteiten, befindlich , zu verwies 
ten ſey. a Wohnung zu beſehen bes 
liebet, Tann ich bey dem Hru. Advocaten 
Zellmanu, als igigem Mietsmanne melden, 
welcher dieſe Zimmer gerne wird zeigen lafr 
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ex aber foldhe Wohnung pı mirten und 
ne zu — Belicben traͤget, derſel⸗ 
— — an Ar Hrn. Gerber zu Riddagee 
en feine rung, umher. — 
oder Kor gelangen — J — 
as 
Demnach in der Nacht vom en * 
29. Schr. auf der Munze zu Gandersheint 
ein gemaltfamer Diebfiahl begangen, nut, 
auſſer dem baaren Gelöe, 1. Vorlegelaffel. 
nebſt 16. ſilbernen Löffeln, wovon —— 
mit J. N. B. andere aber mit H. L B. Pte 
ieicnet f nd, diebiſch entwendet worden 3 
So wird folches hiermit kund t, 
mit, wenn von led — *** hr 
ela einer oder.der andere zum Vorſchein 
äme, felbiger nebſt demjenigen , wobey ck 
angehalten, und davon an daß 
mt Gandersheim ne er > 


IV. W 
Es iſt ein os gefundener Biene 
Palatin, oder ach he Yadel * 
hieſigen Fürſtl. Intelligeuzcontoit eingereichei 
worden. 
V. Urtheile ug en in. 


tigen 
” Bey fü —— in Weifen⸗ 
Deer. vom 26. Febr. 

1) In Sachen Melville und Couſorten, con- 
tra don Cramm, die Verpachtung 
des Srammichen Guts zu Selber’ 
betreffend. ; 

2) Commillio in ead, ar 

Dom 1. dief. 2 

3) — Rudolphs, in Eaffel, contra’ den Dem 
Legationsrath von Schlaniz, in 
pundo debiti. 

4) Mandat. Arreft, relaxat. im ead. cauıf. 

b) Bey biefigem Magiſtrat. — 
Deer. am 1. dieſ 

IR — ı Erben; contra Em 


— 


9% 


den möge. 








1 


ser 


$ Fa Sacher Fifchbeds Witwe, contra: 
at und Uhden Witwe, - 

7) — Habekyoſts, contra — 

—MDoſfings, contra Otephani. 

2 — — contra Benodit. 

c) Bey dem Magiſtrat, in Wolfenbuͤttel. 

100 Sachen des Hru. Kämnterers Guth⸗ 
manu, Aus Quedlingenburg, con- 
tra den — .Allpers. 


Decr. vom. ı 
VL 


Asctiones. 
& wird hiermit befannt N baden? 


19. Stuͤck. Matt. 1748. 


36%" 


‚Wedekind, “ ber laugen Strafe‘ bel. Hauſe 


ihre Morgenſprache halten ,. auch wird 

2) Die hiefige Handſchuhmachergilde, 
an chen diefem age zufamnıen kommen, and . 
bey dem Diftr. ———— ‚einen eehriungen 
ee . in — 2 

3) Die hieſige Knoche anergilbe, im s 
ſeyn eines pr vom DM eifral, m 
— —* & bel, Sik 
dau ehaufe, ae re Dhoraen prache halten. Und 


a) die Ka uergilde, im neuen Sack⸗ 
‚11. Beh. des — — 2. bis 6. Uhr, im Be — ze. vom Mas. : 
in de Dre. Hofrat nn sberg am Steins‘ si at, ihre Morgenſprache haben 
ke hieſelbſt, be Haufe, allerley Dieus IX. Fremde. - 
’ — feines Linnenzeng, Manns: Braunfd 
Sättel, Reitzeug und Chabaraquen, » a guftsber, am > dief der Hr. kiente 


an den ee er gegen baare Bezah⸗ 
bung, TE. ‚Werden hole. ” 
Begnadigungen, 
— 
— I) Serenifimus haben den, bishero bey dem 


—— Regimente geſtandenen, Hrn. 
3 ly 


zum Obriſtlieutenant beym 

nte guädigfi piaciret. 
b) vey Fürfl. € h — — in Woifen⸗ 
3) der, bey der dafaen roffen Schule, als 
quintus bisher geffandene, Hr. Joh. 
Sriedr. Jahns, zum Eonrectorat befördert, und 
3) an ne Stelle, der bisherige Collega 






Hr, eh. Heiur. Hedener, als Colle- 
Bu ey befagter Schule wieder be⸗ 
ed, nmsk eichen i 
4) Joh Geb. an if als Opfer, 
Maan zu Melverode 
9) Heinr. —* Onfermann ad⸗ 
junctus zu * beſtellet worden. 
Gildeſachen. 


In —E«—— 

i) Die haefige — — in der 
Neuſtadt, will den ı 1. dieſ. ım Veyſeyn eines 
Depatirten vom Masiſcac in Frau Der. 


nant — in Fuͤrſtl. Sa ſenweimarſchen 
Dienſten. baſea gleich durch. 
Petrithor am 2. dieſ. der Hr. kieutenant 

Oehlmann unter dem Churbrauuſchw. Artil⸗ 

— riet 9 gleich durch. 

") Zarsthe bot Dief-der Major Dal 

rzt — eſ. der Hr. Major Dal⸗ 

trop, in ee Dienſten. 


X. Getaufte. 
u St. dat 


Bürgers und 
Riechers, Söhnl. 
des an 
Hein. Schäfer, T 
ner am 19. defl. 
Heinr. Fricke, Toͤ 
am 22. des Buͤrge 
Bergmanu, Löcht 

Zum Brüdern, am 22. Schr. des Por; 
cellan abrifanten, a Heiur. on 
Shhnl. 330: Eprift. 

a — 20. Febr. 
uhnders, Joh. Zachar —E arm. 


Earl Eonr. Rud. Und am 21. deſſ. des Tas 
gelöhners, Joh. öde, Tot. i⸗ Mar. 
Heiur. | 
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Zu St Febr. des Bur⸗ 
gers und % Ku Schorſen, 
Zwillinge \ Und des 
Kotſaſſen, — Pickers, 
Tocht. t. Un — 

am 20. Febr. der 


NN bey dem — 


Sander , mit Igfr. An. Heiur. Brafmanne. 


arolino, Aus. Wild. 


vu Sit. am 20, Sebr. der 
S upmager; Def ‚300 Heinr. Niewert, 
mie $r. Ya „Magda Müllern, — 
Riecken. 


Magni, am 19. Febr. der der. 


Zu St. 
cellainſabrikante, Heiur. Penzel, mit de Euiſ 
Semps. 


X. Begrabene. 

‚Zu St. Martini, am 18. Febr. m » 
og. Und am a1. deſſ. des Hutmacherge⸗ 
fellen, Joh. Chrph. fein, Söpnl. eiur. 
And. Rud. 

— Catharinen, am 19. Febr. des 
Scldund SIWEIBLLGEN Heinr. Sander, 
Tocht. Emeren:. mgleichen des Bürgers 
und Brauers, Drn. Joh. Geor. a es 
‚Ehrift. Elif. Ferner am 21. dei. nn ürger 
und Braumeifter Joach. ch. Heinr. Spannuht. 

nd D achdeckers, 
re Fir, Inl. 
a Bleichers, Kel⸗ 
8. Febr. An. Eliſ. 
ann. Imgleichen 
Tocht.aus Peine, 
20. des Schuhma⸗ 
Brüning, Söhnl. 
am 23. des Schuh⸗ 
nr. Dauſt, Töcht. 


Ilſ. Cath. 

Zu St. Andreae, am 20. 
gers und Brauers, Hra. Joh. datth. Quid⸗ 
de, Ehefrau, Ilſ. Luc. Rimpauen, mit deſſen 
todtgebornem Söhnl, 
deſſ. der — Heinr. Clanſing. Und am 


— 
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ebr. des Bür⸗ 


Imgleichen am 21. 


des Zi CEhrph 
—* — — DENE 


brit — —E fe, Geh. * * 
ante abrife 8 e 
Wilh. I hul. Joh. Erafl. end 3* * 
am 22. Mars. Sniedr. 


Zu € 
benen Bürgers und Brauts, Zra. 
Giebel, nachgelaſſene Witwe, un. öbden, 


Am 23. Febr. iſt der Hr. Sheumenten, 
Bobnert, in Wolfenbüttel verſtorben. 

1. Geldcours (som 5.dieſ.) 
— ——n — — 5. Thlt. Stoͤce, — 


— dig = 


14 
—— blau — Be 33 si 
& Onifchepifioletten ſind galecheer 13 
5. Def) 
Hamburg in uns 136 
dito in Conrantgeld - 2 
—— 6. ſt. zu 5. ſt. 
Amſterdam in u _ 272 ı 5 Ze 
dito in Caſſa - Rh, #, 
konden 5. . pro fB. Sterl 
ei à 
Die Dart fe — — 24 jspe. 
a) In Braunfhweg, — 9. Sehr. bie 
Diet. 
Auf dem alten — 
æ. &.bis mie». 
Rdn en 2. Himpte * -- 37. 
Re - 2. u 
—E * Aegidien / und — J 
mg. 
. ä Pie m — ge — 
Rocken — 31. — — 42. — 
Br - 17. 18, - ‚s — 


b) Sn Wolfenböeee, —* a4. eäg 


* 
"sh. — biezher gt. 


= 
= - 
16. - 
— — 
= Bet 
F 2. 18. — 3 tð. 
se ee 
— Ein, ui, - 1.36 
* —* m I 


1. God vol Heel u 


m | 4% [= =} 
xix. Victualienpreis. 


2 d Packhauſe 
* 26. Brör. bis 2. Abe du 


"BR 
rıra 


a 


Ein Himte — 12. uꝙæ. 
I. Fleiſchta 
a) In Bram — 


Das 8 — 


der ſchl Stůcke, als 
—— * —8 2. 
Du Radfı indfleiſch Ver. 2 — 
- der ſchl m Sehe eo: 1. 6 
. 1 ri : Kr ä I’ 4. 


m, 
FJ 


mic.‘ 
4. 


Sebetuat. 1748. 


- Blut 


sraralalr ie |el 


. 
Dr. Rindfliſ ma 
= der (dlechten Städ u % 
Du won S — Or. . 8% 
as in ' 4 L. 3. 
ae Std: 2 
= vom ' m Pe 
Eine Fa Ar. i. — 
- po geringen, oder Ne.2. . — 
Nr.3. od. Nr.4. 6. — 
Das Rinderhery W Dem Rind 
gi eilge Rr.ı. gehörig 4, 
“= - 33 
=” 3: — 3. 
— = 2 
Das . Kopffleiſch 2. 
-Rinderwurſt Rinderleber 7— 
—* Kuheit er 1. 
-Rinderkald. zu Pr. u. 2. geh. L. 
- dergleichen, u Ar. 3.0.4. - — 
in Salter, u Rr.ı.u.2.- = 
Dergleigen, u Mr. . - 5. 
I. 
EinOäfeafaf, nr. I. sch. I 
dectgleichen zu fir. 2. geh. I. 
dergl; zu Rr.3. und 4. — Br 
| Da. Kalbfleifch, da das Ka 
unter so. PB. wieget, —* 1. 2.3. 
dergl. nicht unter 40. 8. Nr. 2. 2. — 
=  bdergleichen, nicht unter 32. B. 1. 6. 
Ein Kalbeskopf nebſt 
Fuͤſſen, zu RA... . — 
Deslad. — 2. ah. 5. — 
Da⸗ Geluͤnge mr. r. geh. * — 
Dergleich. iu Nr. 2. geh. KFç. — 
4 — 
Eine e Raldaune, zu Br. 1. geh. 6. — 
Dergleich. zu Nr. 2. geh. 4. 4. 
Dergleich. zu. Nr.3. geh. 3. 4. 
Das ® Schweinefleisch , von mit 
Korn gemäfl. Schw. Rr.ı.. ' =, 
= - von mit Brantw. ode 
ſonſt gemaſt Schw. Ri. a. 23. u. 








pr . Demunfärueisifhe Anden zaud 


Stiſte Hildesheim den 7, und 8. dief. und 


in deu folgenden Tagen, (Buufdar 
Reicpferde 


auch * imaleichen das 


roſſen und nach —— 


an bie Weiſtbietenden, Beſar⸗ 
Jung, verkauft —— — As wird 
olches hiemit dem Publico bekannt 
amit ng Pan he etwas davon au erhan⸗ 
deln belieben, ſich dafeibft sur ——— 


7. " einfindenfönnen. Dieden7. dirf.zu 


| [2% 
Blutwurß 6 
n * — * — 
—Bra 
- ‚Hammelfidf , ba der H. alt 
‚ unter 36. vr. 3. — 
.2 nicht uut. 30. 8 gew. Nr. 2.1. 
Schaf und Bockſleiſh 4. 4. 
Ein Kopf zu Nr. 1. geh. 2. — 
Dergl. zu Br. 2.- ı. 6. 
Dergl. Re. 3 U % 
Das lage Nr. 1. geh. 2. 2 
JF Des leichen, 8 * 2. — 
3. 1. + 
Eine Kalbaune, mr. i. geb. . 8. 
Dergleichen, - 23. — 
3) Semi. m wi — im 


und 


nireude Sachen aber beſtehen in Y rigenter: 
an Pferdeu a) ein ſpani Ger. MEERE 
rn fi: not, sum Beſchelen. 


englifche fhimmlichte Stute. d) Ein (hot 


. yet Wallach) mit, einem weillen -Zuffe: .. 5 


Zween — ſchimmel. f) Ein hwarp 


) &in | 
ku Shimimelzum —2*8*— Eine | 


brauust junger ein 8) Ein ſchwarzer 


Wallache. hy Zwey lihtbraune Wallachen. 


-.i) Ein Wallach mit einem ohrenfogfe. ky 


Ein Zug ſchwarzbrauner fe, 7. er 
de. An Polen: 1) Zwey 5 lase — 
biamme Wallachei mis einem 5 
Ein ſchimmlicht Stutenfolen.. 
Anmlichte Dengfifolen. Deus. 2 WAWen 
aber ſollen verkauſot werben, an Wagen 


mit roth geblümten Pis und gelben, S chnds 
ven ausgeſchlagener, Wagen, nebi den Days 


gehörigen; ſtark im Feuer verguldeten, 


noch nienmis gebrauchten &. Gefähirren. 
Ein groffer vierfigiger, mit rothem Tu 
weiſſen Schnären ausgefchlagener, 


q) Ein — 8 groſſer, mit blauem 


gelben Schnüren ausgeſchlagener, Be 

en... r) Ein zweyſitziger halber, mit grunen 
lie und dergleichen Schnüren ausgefchlages 
wer Wagen. s) Ein zweyſitziger batber, mit 


chlagener, und vorne mit einer Stange ver⸗ 
ebener, Wagen. €) Ein vierfigiger — 
mit rothem Tuche und gelben-& — 
beſchlagener, Wagen. u) Ein vierfigi . 

ger, mit blauem Tuche und weiſſen 


(ae Tuche uud gelben Shnüren audges 


ausgefhlagener, Wagen, und v) eine en 


gige,mit rothem Tuche und dergleichen 
ven aufgeichlagene und mit 4 Rädere ver⸗ 
ſehene, Cariole. 


—A— 8 


u) Ein groſſer vierſitziger, flarf —“ 


Ei | | 
unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
| Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Ao. 1748. 


20r- Süd, 
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Unsergreifliche Gedanken von einigen Mitteln wider die Lang⸗ 


Wwierigkeit der Civilproceſſe. 


(E. An. vom Jahr 1745. S. 294.) 
Ya iſt ſchon im vorigen Jahre eine 
- gelebrte Abhandlung — die⸗ 








fer Materie im 94. u. 96. St. gegen⸗ 
wärtiger Blätter geliefert worden. 
Viekeicht wird esauch mir erlaube feyn, fine 
Sache nochmals zu überdeufca, welche ſy 
vide Aufmerkſamkeit verdienet, und die [0 
verichiedenen Meinungen unterworfen ift. 
Die Klagen über die Vielheit und La 


wierigfeit der Broceffe find beynahe eben jo 


at, alö unfere Rechte ſelbſt. Juſtinianus 
e ſchon durch feine angewandte Sorg⸗ 
denſelben absuheifen, under ſahe es ſo⸗ 
gar als einen Vorſall an, welcher ſeiner Re⸗ 


unfere Zeiten gebra 


gierung wäre aufgehoben worden, Die Welt 
und Nachlommenfchaft ſich Dadurch zu ver: 
binden. Aber, diefer groſſen Hoffnung und 
aller nachhero unternommenen Bemähumgen 
phngeachtet, find diefe Klagen felbft bis auf 
cht worden; und wir har 
ben wol nicht gänzlich unrecht, wenn wir das 
für haltens” dag fie fich cher vermehret, ale 
perringert haben. | 
Das roͤmiſche Recht, weldyes mit in 
unfern Gerichten angenommen ift, hat 
infonderbeit der Dorwurf viekr Be 
(werden feyn müflen. Einige haben fol; 
ches ganz abzuſchaffen, und ein neues Recht 
zu errichten angerathen. Aber wenn auch 
Hi gleich 
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gleich in der Derfaffung unfers deutſchen 
Reichs felhft nicht ein und. andere Einwürfe 
bierwider gegründet zu ſeyn fchienen: Wür⸗ 
de man nicht vielleicht anführen Fönnen, daß, 
folange wir die natürliche Billigkeit die Re⸗ 
gel unferer Gefege bleiben laffen mollen, 
nicht leicht eine andere Entfcheidung der meh’ 
reften fireitigen Fälle erfolgen könne, als die 
wir bereits in dem römifchen Rechte, in Dies 
jem Aufbebalte ver Klugheit und Erfahrung 
der weiſeſten Völker, finden? Hugo Grot. 
in, epift, ad Gall. 156, 

Andere haben demfelben Fein befferes 
Schickfal angewiefen. Theils haben fie bloß 
das; allgemeine Recht der Natur an deſſen 
Stelle ſetzen, und die Anwendung auf beſon⸗ 


dere Fälle dem Richter überlaſſen wollen: 


Theils aber haben ſie die deutſchen Rechte 
bien angepriefen. Aber was würde durch 

as erſtere unders hervorgebracht werden, ale 
eine völlige Ungewißheit der bürgerlichen Ges 
"fee? Und vielleicht Könnte daher eine groffe 
Verwirrung entftchen, die niemals für einen 
glücklichen Zuftand einer Republik iſt gehal⸗ 
ten worden. Und finden wir nicht fhon in 
eben unferem Rechte cine genaue Anwendun 
des Raturrechts, die wir auf jene Art at 
vielen, und bisweilen wol gar etwas bedent; 
lichen, Umfländen ausfegen müßten? 

Durch die Einführung der alten deutfchen 
Geſetze würde uns nicht beffer gerathen wers 
den. Sie IH gar zu unvolfommen und zu 
wenig hinlänglih; der übrigen Unbequem⸗ 
lichkeiten dabey nicht zu gedenfen. Es hat 
auch unter andern der Hr von Ludewig ſchon 
angemerket, daß nicht die Wildheit der alten 
Deutſchen ſondern die Unzulänglichkeit ihrer 
Geſetze fie jo viele gewaitfame und widerſin⸗ 
nige Rechtsmittel hat ergreifen laffen. Er 
fihret auch das , nicht unbefaunte, Eempel 
unter Otto dem Groſſen an, da die Rechts⸗ 

age zu entfcheiden vorkam, ob bey der Ver⸗ 
ſſenſchaft eines Baters die Söhne nur alı 
lein zuzulaſſen, and Die Eukel gänzlich davon 
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— wären; oder ob dieſe in ihrer 
verſtorbenen Väter Steße treten, und mit 
deren Brüdern zugleich fuccediren follten ? 
Dean mußte ih micht anders zu helfen, als 
daß der Kapfer die Sache durch einen Kampf 
entfcheiden ließ. Diefer fiel zum Vortheile 
der Enkel aus; und nunmehro war diefer 
Punct fo gründlich entſchieden, und alle vo⸗ 
rige Bedenklichkeit fo glücklich gehoben, daß 
es zu einem beftändigen no gemacht wur; 
de , daß Die Enkel von verftorbenen Söhnen 
ebenden Antheil an der Berlaffenfchaft haben 
folten , der ihren Vätern, wenn fie lebten, 
jugefallen feyn würde, und daß die noch lebens 
den Soöhne fie alfo nicht ausſchlieſſen Fönnten. 
Ich würde mid) zu fehr von meinem Zwe⸗ 
de entfernen, wenn ich mich bey demjenigen, 
was ic) nur kurz angeführet habe, umfländ» 
licher aufhalten twollte. Ich übergehe daher 
auch die Meinung anderer, die wenigſtens 
eine beffere Ordnung in unfern Rechten wüns 
hen, Es kommen und die verichiedenen 
Syſtemata, in welche eg verfaffet worden iſt, 
ierunter geausfam zu Hülſe, und diefe und 
rgleichen Vorwürfe mehr find (dem hin 
und wicder in andern Schriften erörtert wars 
den. -Io. Pes. de Endewig in Comment. ad A. 
B, tit. XXX. in Mifc, Tom. IL Vita Iuftin. M, 
Cap. IIX. et ete. Wir treffen aber fr 
lid) eine Art von Ungewißbeit in 
bung der Rechte an, die wir als eine von 
den vornehnften Urjachen zu den Beſchwer⸗ 
deu Über die Proceſſe augeben Föunen, Alein 
wir werden folche den Verordnungen der 
Rechte felbft nicht zufchreiben dürfen, ſondern 
ben Grund davon entweder in der Bene 
mifehung der verfchiedenen Rechte unter ei 
ander, oder in der Bermengang der Gewohn⸗ 
heiten mit den Rechten, oder in Beltung der 
gerichtlichen Obfervanzen, oder in den ver⸗ 
——— Auslegungen der Geſetze ſuchen 
en. F 
8 erſte Mittel hiewider würde alſo ſeyn, 
die Rechte ſelbſt aus einander zu ſetzen 








zu verbüten. 

Dad und das- arg A ſowol, als 
dei römiſche und kanoniſche haben an der 
Verhandlung und Entſcheidung der Streit. 
Antheil. Wir treffen ganz von 

emander entfernete Srundfige Darin an, und 


wen ldunen Diefe anders als zu einer Unge⸗ 


—* and Weitläuftigfeit Gelegenheit ges 
ben, die verfchichenen Ausflüchten einen offes 
nen Weg verflattel. Wenn man aber ſetzte, 
— Recht, nach welchem man in 
den athreſten Fällen bereits gehet, allein 
‚was man hingegen ans den übris 

gen Rehten annehmen mollte, nebft ben 
Bandeferösungen in eine Samlung gebracht, 
"med alle andere Rechte gänzlich verbannet 
wärben: Hätte man ſich alsdann nicht viel 


—— — ein Groſſes zu Abhelfung des er⸗ 


hieraus zu verſprechen 


— die aus der Ungetei heit ber 
ande np nn. Ri — — 
lange noch n 


—8* 
— beru et 2 ein — 
drückliche Verordnung der 
F ir —— gründet ſein, dem 
= , eben ſo ſtarkes Recht auf dieſe 
oder icne Gewohnheit ; und iſt auch wol ein 
Besseit leiqt mehrera Schwierigkeiten und 
Abucgen unterworfen, als eden diefer? Es 
meint mn gar nicht, dag ich alle her; 
Durch die Laͤnge der Zeit bes 
— ſchlechterdings ver⸗ 
werfen, und ihnen den Nutzen en wolte, 
eg in ihrer Billigkeit und Noth⸗ 
ndet if. Vielmehr halte 2 
* ba eine am fo viel gröffere Au 
eit verdienen, da fie ſich von fo lan; 
en Sat — — fi — gleichſam a 
ürde es Bier auf eine Un⸗ 
na ; und wenn alsdann dies 
ee. Gewohnheiten, fo dem gemeinen We⸗ 
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Ion n für suträglich gehalten würden, unter der 
ahl der ausdrücklichen Geſetze cine Stelle 

ar fo würde das Beſchwerliche, fo 

bey fich führen, a und das Nüuttzliche 
runs ung um deſto mehr eigen werden, 
cr mühſame und langwierige Beweis eines 
Gewohnheitsrechtes würde fich verlieren, die 
Gultigkeit — eſchriebenen Geſetze würde 
nicht mehr zweifelhaft ſeyn; und da alle Ge⸗ 
wohnheiten, als Gewohnheiten, keine Kraft 
inskünftige hätten, fo würden auch bie Ge⸗ 
e in ihrer wiederbergeftelten Gewißheit 
+ — und be sus behaupten können, 
Eine neue Urfache, melde bie Rn uns 

gewiß machen Bann, ift Die Stärke ein 


rpanzen inden Gerichten. Dean 


O 
wird vielleicht nicht viele Gerichte ——— 


in welchen gicht eine oder andere fogenannte 
Obſervanz bepbehalten wird, Die doch oftmals 
ihre vornehmfte Stärke bloß von ihrem Alter: 
thume herleiten muß. Es ift ſchon längft zu 
einer Wahrheit gemorden, daß die Theorie 
von der Praxis bisweilen fehr weit unter, 
ieden fen: aber es ift auch ſchon längſt ge: 
laget worden, Daß hieraus nichts anders, als 
eine Ungewißheit der Rechte, und eine neue 
Beſchwerde in den Rechtshändeln entſtehen 
Fünne. Es find daher öfters die beſten Verord⸗ 
nungen deswegen ergangen: Aber dem ohn⸗ 
geachtet, haben die Obfervangen fih hin und 
wieder noch immer erhalten, und den Bor 


theil a welcher nothwendig zu ers 


warten ift, wenn Die Gerichte blos der Bor, 


len folgen. 
Nicht ein geringer Shate entſtehet auch 
aus den verſchiedenen Erklaͤrungen, die 
dieſes und ienes Geſetz leider. Es iſt un⸗ 
möglich, daß ein ed ſo vollftändig ſeyn, 
und alle die Fälle ausdrücklich enthalten kann, 
welche die immer neue —— und Eins 
fälle der Menſchen öfters beſtimmen fünnen. 
Es farm auch oft bey diefer oder iener Er 
eignun — ——— und Schwierigkeit 
aus 


% 
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anſcheinen, und daraus wird alfebald ein ieder 


zu ſeinem Vortheile etwas herleiten wollen. 
Die eine Partey wird alsdann dieſe, und die 
andere iene Erklärung von dem Richter er⸗ 
warten, und wenn die etwa nicht erfolget, fich 
werlich verbunden erkennen, bey feinem er⸗ 
eren Ausſpruche es verbleiben zu laſſen; an⸗ 
derer üblen Folgen zugeſchweigen. Es kann 
eben nicht unter dieienigen Dinge gerechnet 
werden, durch welche eine gute Verfaſſung des 
gemeinen Weſens ſo ˖ gleich in die 
wenn man in den Gerichten viele und in der 
That verwickelte Proceſſe findet, welche bloß, 
sder doch Groͤſtentheils von der Entſchei⸗ 
dung eines, noch nicht ausgemachten, Rechts⸗ 
punctes jhr Ende erwarten. Dieſer wird 
erſt der Verwechſelung fo vieler weitläuftigen 
Schriften ausgeſetzet; ſolche werden mit ein» 
ander entgegen laufenden Meinungen ange 
füllet, und die Verfaſſer erfchöpfen oft beynahe 
ihre ganze Belefenheit und allen ihren Fleiß, 
um ein oder andere Gründe dem Nichter 
Bberzeugend zu machen. Kine einzige Ans 


- frage bey der höchſten Landesobrigkeit, würde. 


bier einen weit gewiſſeren Nutzen haben, und 
die Entſcheidung würde nicht nur in dem vor 
fenenden, fendern aud) in den übrigen gleis 
chen Fällen eine Gewißhert fegen , die fo vie⸗ 
ken Streitigkeiten den Anfang vermehrte. Als⸗ 
dann wären nur bloß die Handlungen felbft 
einer rechtlichen Erdrterung benöthiget: Und 
. was für em neuer grafler Bortheil würde auch 

nicht hiedurch zu Abkürzung der Proceſſe ent, 


chen? 
(Die Gertfenung nähfens.) 
n welchem Jahre ind die Hungari im 
J — 4 A sefommen; und 
wie oft And fie dariun geweſen 7 
©. — iR anſtatt feudi perpetui, promiſcui 
zu leſen. 
1 Immobilia, fo gerichtlidy verlaſſen. 
) ieſigem Untergerichte. 
— — ——— 
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1) An. Emerens. Heinr. Bartels, auf der 
"Maurenftraffe bel. Hans und Hof, an deren 
Ben Joh. Ernſt Brinkmann, für 
500. 


- 2) Koh. Chrph. Cordes auf der Börliks 


- gerfiraffe bel. Wuhnsund Brauhaus, videcr. 


Commilt, Ducal, an Joh. Adolph Werner, für 
2450. Thlr. x 

3) Das Bollmannſche, auf der Schuͤtzen⸗ 
firaffe bel. Haus und Hof, an Paul. Hear. 
Ehrift. Bollmann, für ı50. Thir. 
4) Das Bollmanſche, bey Lehndorf, im 
Uezenkampe bei. ı. Morgen haltende Gartens 
er an Nicol. Phil. Grotewahl, für 250. 

r 


) Das Herzogiſche, auf der Beckenwerker⸗ 
ſtraſſe bel. Haus und Hof, an Paul And. 
Herzog, fine pretio et jure hereditario, 

6) Der Hempelſche, an der Goslariſchen 

rftraffe bel. Garke, cum pertinentiis , arg 
rn. Chriſt. Herm. Rojen, ehr 600, Thlr. 

7) Carl Willenbruchs, anfder Beckenwer⸗ 
Ferftraffe bei. Haus und Hof, an deſſen Ehe; 
frau, Dor. Emerenz. Deinen, für 600, Ihr. 
b) Bey dem Magiſtrat, in ⸗ 

ter, bat am 2. dieſ. 

s) der Bürger und Brauer, Juſt. Au, 
Galler, feinem Schwiegerſohne, Chriſt. Eberh. 
Schmidt, fein Wohn⸗und Brauhaus gericht⸗ 
lich abgetreten. 
©) Bey dem iſtrat, in 50 

ift am 20. Febr. dief. Jahre. | 

9) der, zwilchen der verfiorbenen Fran Com⸗ 
mifjairin, Bornemann, Erben, an einem, und 
dem Hrn. Zactor, Joh Eonr. Sieverd, errichs 
tee, Raufcontract über das, 12* — 
Meyers, und Dan. Bremers Häufern 
Wohnhans, nebftder dabey gehdrigen Brau⸗ 
gerechtigfeit, und den übrigen‘ Pertinensien, 
auf 2000, Thlr. gerichtlich beſtätiget; desglei⸗ 

en iſt, 
10) der, zwiſchen eben denſelben, über den 
fo genannten Monchewerder und Placken, auf 
1000. Thlr. ausgefertigte, ferner 
au)derawiſchen dem Hru. Hauptmann Bor⸗ 
nemann, 
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nemann, an einem, und dem * Factor Sie⸗ 


vers, am andern Theile errichtete Kaufbrief, 


Über die, jenem aus feiner miütterlichen- Erb⸗. 


ſchaft zugefallene, Länderey — Schäfer 
eit auf soo: Thlr. un 
32) der,gwifchen ——— Adolph 


Dfieriog, an einem, und dem Hru. Commiſ⸗ 


jario Schumann, am andern Theile errich⸗ 
tete Kauſcontract Über den jechfien Theil der, 
jenem in rn ee Iran Commiſſairin, 

Erbichaft zugefallenen Schäfe⸗ 
——* auf 2 5. Thlr. gerichtlich con⸗ 


9 ey den Ame Sefen, hat am 1. Febr. 
13) $r. Elar. Der. — des ver⸗ 


Andenen Hrn. Dan. Haſners Witwe in 
das, ihr aus ihrer verfiorbenen 
Srutter , des verfiorbenen Hrn. Paſtoris zn 
ea, Dantworts, binterlafienen Witwe, 
Agefallene Antheil von 4. Kup 
anf der An. Eleon. zum Clausthal, an ihre 
Br. Sqwiegerin, Marg. Eli. Dunfen, des 
verforbenen Hru. Joach. Pet. Dankworts, 
in Brauuſchweig Sinverlagene Vitwe, für 
so, Thir. übertragen, und den Kauf gericht 
—— 
Bey dem Adel. Berichte zu Watzum, if 
m > Yan. bief. Jahrs der u 
über zı. Morgen Landes, zwiſchen Joach. 
or Schliephaken, als Derpächtern , und 
er ee als Pächtern, gerichtlich 
— worden 


ir und een in aus waͤr⸗ 
roc 
3) Bey bicfige em Magiſtr 
Dee publ. am $ , dief. 
ı) In Sachen das Camm nice tipendium 
und die Bibliothek betreffend. 


2) — — Kinder ——— contra 


ind in 
au een m Dane find ia 


Mart. 1748." 


| 12) _ Gerh. 
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den Sachen Urtheile ımd Decreta pu. 
bliciret worden. 

Urtheile. 


Am 10. Fehr. 
3) In Sachen Joh. Midöelvorfs, ans Ham⸗ 
urg , contra Heimr. "Joh, Heyfin⸗ 
ger, aus Lüneburg. 
— Eli. Prelin, aus Yltenburg, contra 
Heinr. Schradern, vom Zollen⸗ 


ſpicker. 

9) — des , Iſaae Lazarus, aus Hal⸗ 
berſtadt, contra Barb. Meyern, 
aus Nürnberg. 

Decr, am 10. deſſ. 

6 — Zorns, EN Breslan, contra den Iu⸗ 
"den, Jac. Meyer, aus Altona. 

2 Heyfin ng aus Lüneburg, contra 

ddeldorf, aus Hamburg. 
5 — Greven, aus amburg ı contra Sel⸗ 
gen dafel 

? —- aus keipjig, contra ra Ylboniceh 

eine 


Urtheile. 

Am 13. def FOR 
10) — Jae. Bertrams, von Zelle, contra _ 
Dav. Bähren Witwe. 


contra 


27) — Det. Died, Reichards, aus Eeipiig, 
| . Eoar. Rüben. 


andhagen Wittden und 
Sohns, coutra Matth. Kenendes 
ders Witwe und Sohn, ans Aachen. 
13) — Fiezeaur, aus Leipzig, contra Albo⸗ 
nico, aus Peine, 
Dahlentamps ——— con- 
tra Chrph. Risland. 
Decr, am 13. deff. 
15) — zur Mühlen, aus Bremen, contra 
Heidenbad, ans Göttingen. 


Urtbeile. 
Am ia. cl 
16) — zent contra Immenſtock, aus 


14) — 


Jiz  ' )% |; 
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ı7) In Sachen des Hrn. Juſtitzraths, Schre: 
In ber, aus Oldenburg, contra Ber: 

tram , vom Lantenthal. 
18) — beffelben, contra Jop. And. Baum, 
vom St. Andreasberge. 

19) — Reffaits, aus Dresden, contra Kreft, 

von Langenhagen, 


Urtbeile. 
Am ı<. dei. 
20) — ſoligs, Job. 
Hermanns, 
pagnie, con- . 
Mn. 
21) — Schreber, aus 
h. And. Ders. 
2. Decr. am ı5. deſſ. 
22) — Arend Elliſens, eontra Ehriſt. Schoeff, 
aus Münden: a — 


Decr. Am 16. deſſ. 


33) — Siena und Conſorten, contra Jar _ 


Albonico, aus Peine. _ 
Deer. am 17. deſſ. 
24) — Sran;.Ludolph sur Muͤhlen, aus Bre⸗ 


‚men, contra Heidelbach, aus Göt⸗ 


fingen. 
Urtheile. 


Am 26. deſſ. 

25) — des gu Juſtitzraths, Schreber, aus 
Didenburg, contra Bertram, vom 
* —— Zelmſtd 
c) Bey dem Magiſtrat, in Selmſtaͤdt. 
36) In an Ereditoren Eon 
| eursfache, ift am 1. dief. ein Decr, 
in vim publicati abgegeben, und 
ad publicand, fentent. priaritatis 
der Termin auf den 8. April nächſt⸗ 

Fünftig anberahmet worden. - 

IV. Gerichtliche Subhäftationes. 
Ben bicfigem Untergerichte, ift am 29. Febr. 
dieſ. Jahrs, Bertr. Homanns, auf der Kay⸗ 
ſerſtraſſe bel. Wohnhaus, welches 2. Etagen 


och, und en Fronte 14. Fuß und z. Zoll breit 


ift, und worinn ı. Stube, 3. Kammern, und 
1. Boden befindlich, nebfi dem Dazu gehörigen 


- 
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GSeitengebäude an’ ber linken Seite, weldyes 
1. Etage hoch, und 20. Fuß 6. Zoll breit if, 
worinn ein Schweinekoven, famt dem Queer⸗ 
gebäude, welches 1. Etage hoch, und 12. Fuß, 
und a. Zoll breit ift, nebſt dem 20. Fuß 6. 
Zoll langen, ımd 7. Fuß 6. Zoll breitem Hof 
raume, auf 250. Thlr. tariree worden, 
V. Licitationes. 
a) Bey hieſtgem Untergerichte, find om 
— 29. Fehr. dieſ. Fahre 
1) auf das ſubhaſtirte Heſſiſche, in der 
Altenwiek bel. Haus soo. Thir. imgleichen 
2) auf das fubhaftirte Severinfhe, auf 
ber Schuhftraffe bel. Hans 1450. Thlr. ferner 
3) auf das fubhaftirte NRandolfifche, auf 
der Echternſtraſſe bel. Haus zoo. Thlr. im 


gleichen 
4) anf das fubhaflirte Balkfche, anf dem 
Steinwege bei. Haus sıo. Thlir, und 
5) auf das fubhaftirte Kleinhanfifche, hin⸗ 
ter dem Petrikirchhoſe bei. Haus 160. Thlr. 
geboten worden. 
b) Bey dem Magiftret, in Wolfenbuͤttel, 
. in 


6) in Bismannſcher Creditoren Coucurs⸗ 
Fe auf das Bismannſche, auf der Herzoge⸗ 
raffe dafelbft bel. Haus, im letzten bLicita⸗ 
tionstermin, 1000. Thlr, geboten worden. 
Da tun der Contradietor , der Hr. Advorat 
Benzin, um die vierte Eubbaftation des Haw 
fes angehalten, ſolche auch erkannt iſt: So 
iſt das Haus mit dieſem Gebot nochmals aus 
geichlagen und der Ricitationstermin auf den 
3. April nächſtkünftig angefeget- worden. 
VI Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


tungen. | 
a) Beyden d — F Koͤnigslutter/ 
am 4. dieſ. 

1) die zwiſchen dem Bürger und Laopſ⸗ 
maächer, Matthias Schwieger, und An. Marg. 
Etrauben , am 26. Ditebr. 1747. errichtete. 
b) Bey dem Amte geſſen, am 10. Sehr. 


dief. Jahrs 
3) zwiſchen dem Dragoner unter des. Hrn. 
| Obriſten 
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| Obriſten don Ledebour Compagnije, als Ein: 
Sehe und Sorfallen dafelbfi, Mich. Cour. 


nu) und Mar. Mast. Langelid⸗ 


dem te ( 
c) —— = n 
3) Zwilchen dem * 
in Belſtorf, und Sy 
2 — dem Ko 
— und Cath. 


Am 21. deſſ. 
RR b rt, And 
Re un —— Bi 


— em — Andr. Ehreke 
— in Ausleben, und Au. ECath. 
acodt, in — 
) Bey dem Adel. zu Wazum. 
7) Am 13. Sehr. — ie 
Deiar. Jürg, — und Yn. Elif. Bor 


VL Turel= und EUER. F 
a Dep hieſigem iſtrat. 
m Monat Februar. 
| 3a Dortens bloͤdſinningen —— ei 
A flatt des verſtorbenen Gotf. Babes, 
ürg. Jordens conſtitniret. 
2) Jude Babrigucnsifcblerssehei Friedr. 
Kindern, ind Joh. Georg Hei: 
— Heinr. Hunſtidde zu Vormun⸗ 









38 Heine. Bet, Hobmanus Kinder Tu⸗ 
8* Kap Ser Eindebugel ‚ und Joh. Heinr. 
en — 
orbenen Jo 

Usb. Telgen nunmehr Joh. Heiur. Dürg 

s) End * Eopn, iſt zurch Ra 
gie ner beporm 

* Bam ı un, Ar Yalferbier 


20, Stürf, Mark. — 


402 

6) des Dachdeckere, Meich. Richerts Kin⸗ 
dern, Namens Jonas Chrph. ſo 14. und Joh. 
Conr. Carl —3 — ſo ı1. Jahre alt, der 

uhmacher, Mſtr. Joh. Heinr. Deüller, 
em er — praeſtiret, zum Vor⸗ 
munde beſtellet, und am 20. deſſ. 

7) der Leinweber, Mitr. Jacob Fifcher, 
des verſtorbenen Leinwebers, Lud. Roſen, 
Tochter, Dear. Jul. Roſen, ſo 12 Jahre alt, 
sung Vormunde geſetzet und beeidet, — 
hen am 23. deſſ. fit 

Pi der eure ne 

Hary, des feithn er "Eh t Sohne 
mens Burch. Adolph Ebbrecht, fo 21. * 
alt, zum uratore conftituiret worden. 

c) Bey dem none ” Bandersheim, . 
ijt am 2 r. 

„9) des daſelbſt ——— Buͤrgers und 
Grobfhimiedes, € Chrph. Bartels, nachgelaſſe⸗ 
ner 10. jährigen Tochter, zweyter Ehe, Nas 
en Stiche. artels, der dDafıge Bürger und 

Tiſchler, Mſtr. Gebh. Joach. Rachtewey, - 
"ln. Ausseblung de und beeidet — 

uszahlung nirter Gelder 
2) Bey — der Con⸗ 
r. — ——— Mi am verordneren 
he am 13. Febr. dieſ. 
Jahres 
1) in Sachenriede. 94. 
an a Ointereffenten, ı: 
Es e depofito judieial 
) Bey dem Magiſtra 
ſtaͤdt, find am 23. 
2) die, in depofito vi 
Sreakfän auskaufgelder 
die Fraukſchen Creditoren 
dem fie ſich darüber vergl 
und grgen Die Fr 
ionep. 


a) 
— Der er —3 Ds m ip 
geilen 3 n 14. gi und im Ja 
agen, in or — el. 


W des 
—X u: 


Uhr, — * — 54 
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Tiſche, Tafelftühle, Bettſponden, Schemel 
Ind allerhand Hausgeräthe , eine, in gutem 
Stande ſich befindende, Berlinerchaife, imgleis 
hen eine, mit gelbem Dammaſt ausgefchlages 
he, Portechaife, ferner Büchfen, Flinten, Piſto⸗ 
len und eine Windbüchſe, an den Meiſtbieten⸗ 
den, gegen baare Bezahlung, zu verfaufen ;und 
am eben dieſem Tage, SE: 
29 follen ın des verflorbenen a Sriebr. 
Schiſſelers auf der Börlingerfiraffe, bel. 
Hauſe, Juwelen, Gold, Silber, Zinn, Kupfer, 
. Mefling , unterſchicdliche Sorten von Spie⸗ 
geln, Bettiponden, Eoffres, Schränke, Tifche, 
Stühle, Bänke, Kinnenzeug, Betten und Klei⸗ 
der, an den Meiftbietenden, gegen baare Ber 
zahlung verkauft werden, a 
b) Zn Wolfenbueel. 

3) Den 18. dief. und in den folgenden Ta: 
gen, follen dafelbft, in de& verſtorbenen Hrn. 
Sanzleyadvocati ordinarii, Meffers, nach⸗ 
gelaffenen Witwe bisherigem, auf der lange 
Herjogäftraffe dafelbft, bel. Haufe, des Nach⸗ 
mittageg um 2. Uhr, Bücher, Silber, Manns: 
Kinn Mottun. Mottinnnden . Toiche und 

uckter 
nach 
lung, 


z dem 
Mor⸗ 


Yafıge 
Bep 
in, in 
braft, 
und einem Frauenſchlafrock, beſtehendes vers 
fertigtes Meiſterſtuck, bey verſammleter Bilde 
| wieſen, und iſt, nachdem er präffanda 
präftiret, zum Deitmeifier admittiret worden. 
—— XI. remde. oo. ’ 


2 In Braunſchweicg. 
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Zuguftchor , am 6. dief: der Hr. Liente⸗ 


nant gede , unter der Örenadierguardey 
tn Königl. Preuffischen Dienſten. Logiret ing 
blauen Engel. 
b) In Wolfenbüttel. 

Serzogtbor, am 4. dief. der Hr. Majce 


von Taltrop, in Churcällnifchen Dienften. 


Paſſiret gleich durch. 
xl, Vermiſchte Nachrichten. 

1) Heute Nachmittag, präciſe um 4. Uhr, 
wird das gewöhnliche Concert: im Collegio 
Carolino gehalten werden. > 

.2) Da in der Nacht zwifchen dem 28. und 
29. vorigen Monats Februarii, in der verwit⸗ 
weten Fr. Droflin yon Burchtorf Wohnung 
zu Gandersheim / von 8. Kerlen ein ges 


waltſamer Einbruch geicheben f bey wels 
e 


dem die Fr: Oroſtin, nebſt ihren Leuten, au 
Händen und Züffen gebunden, und verſchiede⸗ 
nes Geld, auch Silberzeug, diebiſcher Weife 
eritwwendet worden: So wird ſolches, mit dem 
Beyfügen,biedurc befannt gemacht, daß ders 
jenige, der die Thaͤter entdecken wird, eins 
undert Thaler zur Dergeltung DeFones 
men, wenn es aber einer von den Thaͤtern 
ſelbſt ift, oder der fonften Wiſſenſchafe Das 
von gehabt, he bleiben joe. 
3) Zu der 7ten Klaffe der deburs 
er Lotterie wird die Benovatioa köchfteng 
is den 16. dief, bey dem biefigen Hrn. Kauf⸗ 
mann, Janvier, angenommen. Und da die 
Looſe der aten Frunfjurter Neichslotterie, 
Nr, 221. bis 238. verloren gegangen, 6 
wird darauf keine Bezahlung, als an den re 
ten Eigenthümer, geſchehen. — 


4) Ss wird hiermit bekannt gemacht, daß 
den 1. April nächſtkünftig die ſehr — 
Bibliothek des verſtorbenen Königi. Preuß. 
Hrn. Geheimenraths, Canngieſſers, in deſſon 
Behauſung zu Berlin, verauctioniret we 
den fell, und kann der i8. Bogen ſtark Ich 
ie Ca ala ER in ei Fürfl. In 

Benscontoir hieſelbſt eingeſehen werden. 
rn A Bilde 


L 4 


20. Chic Mint. 1748. 


‚Xu. Beenase, ven ı dieſ) 
beſer 


webinaire bild - - x 
—— = a 
—— fein fe ch 13 1 — 
aber im * rad SR ” 
Du Courantgeld 
—* A, R J— 
- 13743; 
en ea - 131$d 1315 


Yanden <. Thlr. 1. 2. . pro 8. Sterl, 
» ı 
Di Rarck — — Wle. 


(vom ·. bis 6. bi 
tungen ag tr Re Dur eſ. 





27. — 28. — 

— — BL u 22, — 

—2* — 18. 18. — 
EEE diel, 

24. mgr. - is mer. 

— - — 


en — na nn 





iM à 
gute — ir a8: Hpte er * 
— 

7: &.dief) 
a ur. Mh. 
om.) 
oe, —8 mer. 

21. — —- 


Yale 
R) En —* bief) a 


——— u 


30, a. 3I, 
16, —— em 167. 
10, um am [3 


FE — u & 


se . thin 
— (vom. s. "die 3 
ma iſpel — To, 
en — 
* — * 
"Beat Hay (dom 2, 1 
bit — ge. 
m 22, 
* - 1. = ı5, 
9. - er 
—E = 30. - 
k) Sn Bandersheinm, (vum a. bi “ 
— 2 Hiwpte 3” bis mgr. &, 
ae = * — — 
— — kochen a Be 
n Holsminden, (vom 17. Fehr.) 
arden — 33.thlr. 1 2.mgr. 
& = nn — 
Ha * 2 = z 
gt Erbien 
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Erbfen . 26, thlr. 24. mge. 
=) Zn Stadt Oldendorf, vom ı5. Dec.). 
mer. A. bis mgr. I. 
Weizen A Himpte 28. — — 30. — 
A en a Dimpie 22. — - 124. — 
Sen - 1. — - 1. — 
en 0 z — u 
n Dorßfelbe, vom 2. Sehr; Bi67. ‚dieh) ) 
"da a ih, 29. — bis 293 Thlr. 
8 —— so. Ppkasz - 23. _ 
Haber, ſo gut — 12. - 13. 
Bund Haber — ‘11.- 115 
Erbfena Himpte 30.mL.- — 


Buchmeijenget ige = 370... — 


a) In Wolfenbörtel (vom s. dief.) 

3 <hlr.mgp.bis Thlr.mge 
1. Suber Buͤchen 2. 13. 
- - _fogeringer 1. 2. 

1. Fuder Wafen 1. 4-1 22. 

1. Fuder Stucken 1. 12 

») In Blankenburg. 


0 9. u I. I 8 


die). 
. dieſ u 
2.2, - — 
. =. 19 grun 2. 2 
5 —2* ” ı 
n öppenftäde ve 3 ie 
T. Hk Biden 9 
J, — er — 
T. PR, * olwaſ 
12.— ſo gruͤn er 


4 


SE 
um (ib — 
um mm m 


FE 


= 


Braunſchweigiſche Ameisen 
® Zn Bandersheim;, (os 2. dief.) 
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zplr. * bis Ipiv.mge- 
dertroden Büchen ı. — — 
uder gruͤnes und trok⸗ 
enes durch einander 1. 3. 


rare -.- 18. 
xviu. GSalspreis 
Ein Himpte 


XIX, IE 
2) In Brau 


nſchweig. 
Siehe dag Stuͤck vom Mittewoch. 
b) n Wol unbürtel. 2* * daſelbſt. 


'12.MJE. 


n B urgr Wom xX ,) 
DB. Rifeig BERN 
= Subfei[e 1. 3. — — 
—— eiſch ——— ee 
= 8, — m m 
4% = 
= —— 8. viel) — — 
guhfleiſh J — nen 
= ı e ae ee 
- Rabfelg Mrı.ı. 6 — — 
Nr. 2. J. - u um 
- „Hammeltefg a 1. er 
) vom 6. d zZ 
Br r * F 


vom 5 di r 
Dad Rindfl 
. {5 ai 


- min 


* 
3 
8 
Le) 
. 
“. 


Fi = 
lutter, (v 
857 —A KH Se 
we — a. 2.0 m m 
6, (00 
Du De benfeddn, Er bien 


er FH % wn bi Thlr. * mge. 


I, 4, = — — 


Das 


Ve — 


-20,. Stück. 


— 

mag Ib iſmge.A. 
Dat Mel : 3 
ng: Sec Mei eh 
- infen 6. —— — — 


» Bratwurft 3. 4 
i) In San, — 2. die) 


DR ——— 

a ee 

— 2. 2. 2. 4 

2. 4- 3. — 

——— . 4 1. 6. 

—— 4. — — 

Neth⸗und Raapwurf 3. — — 
— In Gendereh a, (dom 2. bief) 


Das I. 7. - -— 
— da das Kalb 
40. bis 60. B. gew. 1. 2.— 


- baedja.Did 40.080. Lo — 
16 


2 2,0 um — 
rn 


erourfi 3 
Keen 2 


2, = u 


- ‚da das Kalb. 
nam. 






— (vom 29. Sch, Bir. vier) ) 


ya 


* Mart.) 

Weizen gut 7.thir. 12. mg, 
SEE; 
daßtocdendr. für 1.mge.1.B.15.L0th.32. — 
für 2.mge. 2. 31. — 2. — 









— — — 3. — 4. 15. 2 


— 6. =. — — 


. 


Mart. 1748, 410 

b) In Wolfenbüttel, (im — 
Loth. 

Eine 4. R. Semmel —13. 14 

Ein 4. I. Brodt — 22. 3. 

- 1. u5?. - . I. 13. 3% 

- 2. = = “ 4 3. 


— 3. — 9. 
Exel. des von den Beckern angelobeten 4 €. 
a Dtenterberg, (00m 2. die) 
Ein iur De klar Rockenbrodt — 26. 2. 


wo 
[> } 
©: 
» 


eis. Kosutatninn = 31. = 
1. 30. 4— 


= 3. 
In —* (vom 1. dief.) 
33 für 4. I. Mare © ' Aue: 
- 3.-Bul.Sen.v. —ãE— 12. 8, 
- 4.- klar Rockenbrodt — 22 — 
1 
2, 


- 1. mgr. dito - 12. 
ED some Rockenbrodt — 19. 
- I], mer. di 26. 


e) In alosrde, vom 6. NN 
Wieget eine 3. R. Weizenſenel — 14. 
- ein 3. - Brodt, fo klar — 20. 


oo. he — 


LE = 2 24. 
=}. m 16. 
f) In ms. diei) 

Klar Weis. eine 4. R. el — 1. — 
m — 2. = en — 11. m 
Klar ——— — 21. — 
— 1 12, 1 
— Am , 2 — 

— 8 25. — 
TE iege à 13. — 
ie 13. m 
eis ı- sK. 2 bei 1. 15. 3. 
— 3. 10. — 

) u - 











2) In Stadt —* (vom 16, De) 


Eine 4. R. Sem — 12. 2 
Ein Har Brodt fürı.mge. 1. 19. — 
Ein Hausm.brodt - 1. = . 
Ein Hausm. brodt für 2.mge 

#) In Dorßfelde, (vom 29. Sehr. is = "dief) ) 


* 


— mu 
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® 
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b) In Schöppenftiädt, (von . dieſ.) E. Loth On, 
. Leih Qu. Eine 4. 0. Semwel —15. — 
Kar Be kin 4.4. Sid — 3 — Ein 2. * Zwieback — 7. — 
Ahas⸗ 1. 12. — Eine 2. R. Buͤllenluffe — 14 — 
en. ei Brodt — 12. — €Einz oxe. — 6. 7. — 
uw 34. un iertaga. - 
Kine Did. ein +. I Brot — 17. — 3a) enburg, (vom 2.dief.) Ä 
| 1.mgL. - 1. 2. — 4 rn 1.mgr. 1.9 
—* - — en. 3, 12. — & Bier — 1, — — 
— — 3.2— 5F. 2. — b —— uns, dief.) 
or 5 3 I 3m Kolsminden (omız. Behr) 
= -  1.M9£. - - — 17. t 
= — 3.2 - 4. 16. — — .a. Thlr.22.mgP.4 
- 3.— 6. 24. — ei ee 
ne Hare 1. R. — wieget — 3. 2% )'3n Spa Idendorf,- (vom ı5. Dee) 
Ein klar Rockenbr. fuͤr ꝛ. mgr. 1. 7. 2% — ier mit fe Lic. ee 12.866. 
- gt. —1. 120 3 Kanne a — 1. 32- 
— —— — 8 — 3. 9 . weintaxa. 
— — — 3. 4. 30. 1. 23— n — (vom 6, bief ) 
k) In Gandersheim, (vum 2. viel) —— 
Eine 1.I. Semmel wiege —⸗ 3. 12. b) — (vom 17. Febr.) 
— —— — — — — Ih DEREN RZ 
— 120, 3. m om 
Einflar Ei fenkrobt fir 2. M — 160. i. = — — 
- 4 - — 10, 3, t „(vom * 
1. 9. 3. m t 20.m9p.— I. 
ent — 37. 3. 12. Quart es — 
— — 2 rm. I. 23. 2. tyxmi. Torforeis 
ZZ - 3. 15. 1. Aus den Magannen. ı.Fuder, 1. Zuber, 
5. 7. — 3) In Braunfdhweig. ercl, Su | 
) Zn 80 Bolsminden, (vom 17. Febr.) ı) Am Walle, D Dienfl u Do 
m Sammel. - 6. — Thlr. ——2 * 
— 9. — Gebas. eK 3. - 
—— ie. — 24. — nee 18. - a 
m. ro im I. 12 — — 100 m dm am 
2 9 — Bd. Claſſe — — — J 


2 i 
* zu ıfdem3 eaebofe ai. Br Bra, 


b) In Wolfenbütsel, auf —2R 
& —— Se. 37%,» 

t. I. 2 = 
—— .-: - — 9.2 


* 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnädigfien Herzogs _ 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf | 
| Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Ao. 1748, 


Braunfchweigifhe Mnzeigen. - 


Mitwochens den ısten Mart. 


21m Stüd, 


> 


Merfwürdigfeiten aus dem Raturreiche, 


L 
Don den Eichenrofen und Waſſer⸗ 
rn 


err Tobias Conrad Soppe in 
Sera, hat in einem Sendſchrei⸗ 
ben au mich, fo zn Leipzig dieſes 
ahr in 4. gedruckt worden , Der 





— 
Belt ſeꝛne Gedanken von den Richen⸗Weis 
ſen, mitgetheilet, welche 


den⸗ und Dornro 
im Jahre. 1746. in der Lauſitz, in Schleſien 


md in andern Gegenden, an Den Eichen und: 


unden worden, imgkeichen ‚vor 
Wafferjungfern, weiche 
e ia ber — a lan 
e 5* a6 diefe Roſen bloffe Sinfectenges 
haͤuſe eder Zaurınaefer, und einer Roſe ſo we⸗ 


nig an Geftalt ald Farbe zu verglei . 
Sie kommen mehr den ken Im: 
Daß ſolche im gedachten 1746. Jahre 
fo aufferordentlih häußg angetroffen wors 
den, ift dem damaligen trocknen Sommer zus 
sufchreiben, als worinn fi die Inſeeten, wel⸗ 
che die Sproſſen der Bänme sernaget, und 
Gelegenheit zu diefen monftröfen Gewaͤchſen 
gegeben, ungemein vermehret haben. 

Er thut hiernächſt dar, daß dergleichen ex- 
crefcentiae (quamofae, weder Gutes noch Bb⸗ 
ſes, weder Peſtilen; noch Sterben, noch Theu⸗ 
rung, weder Krieg noch Srieden bedeuten 
könnten. 

Ich communieire von den, mir aus Lauban 
zugeſandten, Eichenrofen einen Heinen Zweig, 
Daran eine zartwollichte und, zwo Ichuppichte 

el Eichen⸗ 





af 
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durch 9 
lauter 
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ohndis 
ſelbſt weg. 
ckmann. D. 


- IE 
Von dem, in churſachſiſchen Landen ent⸗ 


ten, Filtrirſteine. 
luch hiervon hat belobter Kaufmann, Dr. 
pe, ein Sendſchreiben an mid) dru⸗ 
cken laſſen; deflen Inhalt diefer if. Der 
erkftein, welchen man vormals mit ſchweren 
en aus dem mericanifchen Meerbuſen in 
eftindien, das Stud zu so. und mehr 


Thalern, bringen laffen , wird nun auch in 
- fächfifchen Gebärgen gebrochen. 


Der Bruch 
ieget gegen Mitternacht in einer waldichten 
Gegend: Die Bank ift bey nahe 6. Ellen 
och; die Abraume, fo daranf lieget, ift ſehr 

art. Den Entdecker hat man, noch zur Zeit, 
nichtrichtig angeben köͤnnen. Es ift ein coms 
pacter harter Sandflein, der, wenn man ihn 
DBergrößrungsglas betrachtet, aus 
leinen zuyammengefegten hellen und 
durchfichtigen Quärzen oder Kiefelfteinen des 
fichet, und ſich als die ſchönſte Bergdruſe 
präſentiret. Der Gebrand) und Nutzen dies 


ſes Filtrirſteins beſtehet Darinn, daß man alles 


Eichenroſen fiken. . Vermuthlich find ſolche 
3, verſchiedene Arten, die von. zweyerley vers 
ſchiedenen Inſecten verurfachet worden ? Urbris 


gend Fann man auch biebey meine obferu. . 


. de rofis quernis in Commercii liter. Narici 
An. 1740. p. 260. vergleichen. 
Was die Libellen befrift, die in groſſer 
Menge gleich den Heuſchrecken, nach Nord⸗ 
2 gezogen, b meldet Hr. Hoppe, daß fols 
8 Waſſerinſecten wären, die fih, weil 
die Pfügen und Lachen, wegen des heiſſen 
Sommers, , damals ausgetrocknet geweſen 
haufenweiſe nach Nordoſten, und folglich 
nach der See zu, begeben, um daſelbſt ans 
dere Lachen, die nicht ausgetrocknet waren, 
u ſuchen. Es fält alſo dag daraus gemach⸗ 


gefuͤgten, 
durch 


— 


Waſſer von den Unreinigkeiten, r es bey ſich 


ührt, — reinigen, und ſolglich hell und 
lar machen kann, nicht anders, als ob man 
ſolches durch Filztuch, (manicam Hippocra- 
tis,) Leinwand oder Köichpapier filtriren laſ⸗ 
em. Die Geſtalt Des gearbeiteten Filtrir⸗ 
eins iſt aus einer, dem Sendſchreiben bey⸗ 
igur zu ſehen. Die Dicke, wo⸗ 
urch das Waſſer gehet, ift ohngefchr 9. bis 
4. Zoll ſtark; die Cavität begreift 5. bie 6. 
Rn das Gewicht. davon iſt 50. &. und 
forte cin foldyer. Stein in Gera zur Stelle 
haler. Brüdmann, D. 


H “. - 
Don fröbzeitigen igen Maykifen. 
SM bat bisher öfters in — 
geleſen, daß hin und wieder zu Ende 
des Novembers uud im Aufange dee. a ie 
a = ee bers 





Er 
* 





«7 


ber vorigen die Acpfelbäume ( wie 
wir denn dergleidyen Blühten aus einer Sur 
en Hamburg zugefandt worden) und aus 
Gewãchſe aufſerordentlich geblühet ha⸗ 
ben. Die wahre Urſach iſt wohl die dama⸗ 
lige auſſerordentliche warme Witterung im 
Herbſte gew Von Gera wird mir 
—— Baunfäfer gepat 
viele lebendige ⸗v geha 
uud wäre aberall in Gärten und Wieſen alles 
ich grün geweſen, an men 





as vie Mapfäfer betrift: So find voriges 
‚da es im May fehr Ealt gemefen, 

wicht aus der Erde hervorgekro⸗ 
den, daher fie in derfelben — — 


urm gemacht, der ſehr Häufig in den _ 
und Gaͤrten obſerviret worden, 
Ehadın 


ban bat, indem er viele 
seien und verderbet. Da ann 
- Dcteber, Rovember 089 Damıa flars 
Seganmetter eingefallen und eine warme 
Scccanug dabey geweſen: So find Diefelben 
‘48 — —* worden und aus der 

als Maykäfer, zu einer auſſerordent⸗ 






* Mye Jahreszeit Herworgefommten. 


Drüdmann. D. 


She Era AS von Daffel, der im 
ie 1130. das Klofler Fredelfen, obw 





— je in die Aſche gelegt, erbauet 
haben * eine gänzlich erdichtete Perſon? 


Was zu verkaufen. 


” Bey dem auf der Nenenſtraſſe hieſelbſt 
Hrn. Zimmermann, find Wagens 


nebſt Geſchier, auch Reitpferde zu vers 






r wolle ſich bey demfelben anfinden. 

2) Bey dem, in der Altenwick auf der 
NAchſtraſſe hieſeibſt wohnenden Hra. Kauf 
ichmann; iſt extra feiner, von as 
niachmen Geſchmack ſchender und wicht auf die 


het 








arffcrerdentli 
aber hätte man Feine Blü a nn 


zur Strafe, weil er Das Kloſter 


| Wer foldye zu erhandeln Beliebung 


a1. Stuͤck. Mark. 1748. 418 


Zunge fallender Kanaftertobae dad . zu ı. 
Zpir. 9. mgr. wie auch englifhe Cardnspa⸗ 


kete von 3. und 1. . das 8. & 6. mer. 


Euicentbriefe Bremerforten 120. Briefe für 
1. Thlr. Blättertobac 120 Stüd für 1, Thlr. 
feiner Blättertobac, 75. Briefe für 1. Thlr. 
imgleichen ertra feiner Blättertobac in J. Pa 
teten, das Paket zu 4. mgr. 4. R. bis 6. mer. 
zu verkaufen. 

U. Was zu vermieten. 


Br . 
—* aeg der Neichenftraffe, bel. 


Küche und ı. Keller befindlich , nebſt 1. Hof 
raume, wie auch ı. wohl aptirten Barten, 
und am Waffer bel. Sartenhaufe, auf bevor; 
fiehende Oſtern zu vermieten. Wer dass 
Beliebung hat, wolle fih bey dem Fürfil. In⸗ 
telligenzcontoir amfinden, und dafelbft nähere 
Erkundigung einzichen, 

.2) Bey dem, am Negidienmarkte an der 
Ecke wohnenden, Hrn. Apotheker Homann, 
find 2. Stuben, einige Kammern und 1. Küche, 
mit ober ohne Menbles, zu vermieten, und 
kann die Gelegenheit fogleich bezogen werden. 
Wer hiezu Beliebung Bat, wolle fich bey dem 
mob helich 

Immobilia, ſo geri verlaſſen. 
a) Bey bieſigem Untergeriäre 


m 7. diel. 

ı) Des verftorbenen Hrn. Senators, Ach⸗ 
termann, auf dem Steinwege bel. Wohnsund 
Brauhaus, am Unfers regierenden Hera 

erzogs Durchl. Mandatarium, den Hrn. 

bergerichtöprocurator WBiltemeifier, file 
3000, Thlr. 

s) Joh. Wilh. Ehrph. Hildebrands, var 
dem Sallersieberthore , im Langenfampe, an 
der Deerftraffe, bel. Sarte, an Herm. Ehrifl. 
Oſthof, für 255. Ehlr. 

3) Joh. Matth. Quitten, vor dem Hohen⸗ 
thore bel. Hopfengarte, an Hru. Eonr. Ber. 
Reiners, für 5580. Thlr. 

v Das Meile, auf der Chäpvenfät 

v 


Haus, worinn 3. Stuben, 4. Kammern, ı. 


u } 
. 
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terftraffe bel. Brauhaus, und Hof, an Joh. 


Georg Fried. Achtermann, für 15 50. Thlr. 
Ns» Das Thürfopffhe Barbieramt, an 
Heinr. Chrph. Zeiftel, für 300. Thlr. 


6) Das fubhallirt geweſene Straßmann⸗ 


ſche, hinter dem Meagmlirchhofe bel. Haus 
| nr Hof, an Hein. Jar. Schäfer, für 320, 
r 


b) Bey dem Amte Dorefelde, ift am 23. 


le dief. Jahrs. 
7) der Raufcöntract über 2. Wieſen, wel⸗ 


che de Braumeifter, job. Dein. Lehrmann, - 


aus Wolfsburg, von dem Bürger, Eruſt Dan. 
Jeimken, in Vorsfelde erkauft, confirmiret 
worden. 

Bey dem Amte Dorsfelde, hat am 10. 
Novemb. 1747. 3. DB. dafelbft, den Nacki⸗ 


ſchen Erben eine Obligation und Pfandvers 


eibung über so. Thlr. ausgeftellet. 
” : V. Was verloren. 


Es iſt am s. dief, ein Perlving ohne Ras 
- men, hiefelbft auf der Gaſſe, verloren wurden. _ 
Wer demfelben gefunden und, guädigfier Beer 


ordnung dem Fürſtl. Intelligenzcontoir ein 
liefert, joll einen Necompens erhalten. 
| x VI. Was gefunden. 


Es iſt ein braunſchw. Sefangbuch mit einem, 


daran gebundenen, Neuenteſtamente gefun⸗ 

den worden; wer dazu hinlänglich legiti⸗ 
miret, kann ſolches bey dem Fürſtl. Intelligenz⸗ 
contoir wieder abfordern. 

VI, Urtheile und Beſcheide in auswaͤr⸗ 
tigen Proceoſachen. 

2) Bey Fuͤrſtl. Safran ‚in Wol⸗ 

' ‘ fenbdüttel. 
| Deer. vom ı. dieſ. 

1) In Sachen des Hof: und Kammeragen: 
‚ten, * * * in Hannover, contra 
den Hrn. Amtmann Öranzin, in 

. pundo debiti, — — 


Vom ꝛ. deff. 
.2) — des halberſtädtſchen Schutzjuden, Le⸗ 
vi Simon, contra Rohr, in Helms 
ſtädt, in puncto debiti. | 
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3) Ga Sachen Interventionis, des Königl- 

zo ni Hrn. Geheimenraths, Frey: 

ern Bachow von Echt, con- 

tra Den Hrn. von Dberg, zu 

.. Duttenftedt, in pundto debiti, daß, 

da Intervenient nicht gehörig bey: 

gebracht, daß er die Schuldfoder 

rung quzft, wider feinen jungſten 

Druder ausgchlaget hat: So iſt es, 

der erhobenen Intervention ohn⸗ 

erachtet bey dem unterm 26. Octob. 

| 2. h- an ihn erlaffenen, Reſcripto 
verblieben, 

4) — dei Kaufmannd, Hausmann, in Dans 
nover, contra den Hrn. von Brils 
ning, Citat, ad aguofe, in pundo 
Eambialfchulden. 2 Ä 

Bom 4. defl. 

5) — Hans Sanders, contra die Frau Graͤ⸗ 
fin von Metternich, in pundoreu- 
nionis pertineutiarum, if die eine 
Sinflan; in contumaciam pro con- 
clufa angenommen , in der andern 
Inſtanz aber, die übergebene Sub- 
million der Sr. Bekl. ad itidem 
pure fubmittendum communiciref. 

6) — dei Hrn. Schagferretarii , Hugo, in 
Hannover, contra Bu, jur Er; 
Härung. | — 

7) — des Kloſters, Wöltingerode, contra 
ommerer, in pundo des Zehn⸗ 
tens. Vom 5. deſſ. 
8) — des Hrn. Kriegsraths, Heriug, und 
onforten, contra den Hru. Rath 
Eonerding. rejedt. in pundo colie- 
. „tions, Vom 8. def, 
b) Bey hiefigem Magiſtrat. 
Decr. publ, am 3. dief, 
9) In Eahen Schmids, contra Buttkam- 
mer und Conforten. 
e — — — Aumaunn. 
11) — eben deſſelben, contra Gegenho 
c) Bey dem Amte Sarzburg. aaa 
32) In Sachen des Euratoris Soph. eur 
ies 


/ 


ie 


Din Aeferi 


2 . 22. Sta. Mart. 1748. 


Siewers, aus Ofterwig, contra 
De u. Sarl Siewers. Decr. am 2, 
e 


st). 
a ae FAR 

jengem Untergerichte, am 7. 
ieſ. auf das ſubhaſtirte Homaunnſche, auf 

Kayſerſtraſſe bei. Haus· 200. Thlr. gebo⸗ 
—— dep i Gelder 

onirter 
3 J — ——— in Wolfenbüt⸗ 
1 und am 4. diel. in ber Schlüterſchen Ere⸗ 
ditoren Eoncursfache, an den Hrn. Seueras 
lauditenr Madihn, als Stiſſerſchen Vor⸗ 
mad, 636. Thlr. 24. mgr. e depoſito judi- 
ciali hezahlet — 


. AJuctiones. 

Hiermit wird befaunt gemacht, dag den 
13. dieſ. und in den folgenden Tagen, des 
Mugens von 9. bis 12. und des Nachmit⸗ 
tags van 2. big 6. Uhr, im des verfiorbenen 
is und Syndici von Damm, 


E_._88 
= 


in der einen Burg hieſelbſt bel. Haufe, 
alaly Sachen, als Silbergejchirr, Pretios 
s ächtes uno unächtes Porcellain, Glä⸗ 
ı Schildereyen, unangefchnittenes,. wie 


anch yerarbeitetes Sinnen, und Drell, Betten, - 


Zinn, Kupfer, Meſſing, eiſernes Zeug, verſchie⸗ 
denes Hansgeräthe, Reitzeug, Drangerie und 
Stardengewächſe durch dffentlihe Auction 
verkauft werden follen. 
XL, Avancenıente, —— 
en, u.d. g. 
Sereniſfimus haben am 2. dieſ. den Hrn. 
Eapitain Nothnagel, sum Major gnädigſt 
Den 18. dief. wird die Knochenhauergilde 
in Gandersheim, im Beyſeyn eines Deputir⸗ 
tea vom Magiſtrate, in des Gildemeifters, 
Han. Magn. Richters, auf ber Diarienvor 
Hadt bft bel. Hauſe ihre gewoͤhnliche Zu⸗ 
ſamm ft und Hauptmorgenſprache hal⸗ 
sen, und foönaen Diejenigen, welche dabey et⸗ 


wes zu ſuchen haben, ſich alsdann anfinden. 


von — Bredowſchen 
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. AUL Perſonen, ſo in Dienſt verlanget 
werden. a 


a) In Braunfhweig. 
1) Wenn ſich einer oder der andere anfın 
den ſollte, welcher als Marketender mit nach 
vaband zu marfchiren Luft beseigete, daben 
duch die Fürfl. Braunſchw. Kegimenter mit 
Fleiſch verjchen Eönnte, derjelbe wolle ſich bey 
dem Hru. Lieutenant und Regimentöquartiers 
meifter, Schulze, anſinden. 
2) Wer fih, ald Hausknecht und zur Auf 
wartung, im blauen Engel hiefelbfi in Dienſt 
begeben till, derfelbe kann fich daſelbſt melden. 
b) In Wolfenbuͤttel. | 
3) Wenn fich ein junger Burſch finden ſoll⸗ 
te, welcher die Apothekerkunſt zu erlernen Luft 
at, derfelbe kann fich bey dem Hrn. Apothe⸗ 
er Krohn, daſelbſt melden. 
XIV, Fremde. 
a) In Braunſchweig. 
trithor, am 8. 9. der Hr. Auditeur 
Harling, in Ehurbraunf m. Luüneb. Dienften. . 
Pafliret gleich durch. R 
b) In Wolfenbüttel. | 
Serzogthor, am 7. dief. der Hr. Major 
egimente, 
in Königl Preuß. Dienſten. Amgleichen 
am 8. defl. der Hr. Graſ von Ranzau. Logis 
vet bey dem Hrn. Lieutenant von König. Und 
am 9. derHr. von Bülow, von Effenrode, 
imgleichen der Hr. Kammerjunker von Stam⸗ 
mer. Logiret bey dem Kran. Geheimen Krig: 
gesrath von Bötticher. 
XV. Getaufte. 
. Su &t. Martini, am 1. dief. des Cano⸗ 
Rici.und Senators, Hrn. Rudolph Nicol. 
Luders, Töcht. An. Dor. Luc. Und des Bür⸗ 
gers und Buͤchſenmachers, Joh. And. Wadt, 
Söhnl. Phil. Heinr, | 
Zu St Catbarinen, am 26. Febr. des 
Dürgers und Kaufmanns, Hru. Earl Aug. 
Sympher, Söhnl. Friedr. Georg Aug. Im⸗ 
gleichen am 29. def). des Sefrepten, Dein. 
iz; - Dru⸗ 
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Drumerland, Tocht. Mar. Soph. Und am 
1. dief. des Bürgers und Peruguenmachers, 


oh. Heint. Gotfr. Tägers, Töcht. Maris 
am. Joh. | 

Zum 2 26. Sehr. des. Bir 
gers und 9 es, Mſtr. Juſt ob, 
Raſche, Tü riſt Marg. Und am 
28 deſſ. d Chriſt. Lud. Krüger, 
Söohnl. It 
“ Zu Se. m 25. Sehr. des Ras 
gelſchmids ſt. Mart. Krephahn, 


Söhnl. Joh Georg. | | 
Zu St. Magni, am 25. Sebr. des Buͤr⸗ 
ersund Bildhauers, Joh. Chriſt. Schorfen, 
oillings Sbhal. Joh. Heinr. Imgleichen 
des Huef⸗ und Waffenſchmiedes, Joh. Lev. Mül⸗ 
ler, Töcht. Cath. Dar. Eleon. Ferner am 
29. deſſ. des verſtorbenen Bürgers und Näd⸗ 
lers, Joh. And. Krohnen, hinterlaſſenen Wit⸗ 
we, Edhnl. Friedr. Jul. Lud. Und um 1. 

Diel. des Bürgers und Nagelſchmicdes, Mſtr. 

Joh. Berend Schmidt, Licht. Job. D 
u St Aegidien, am 26. Sebr. des 
Mousquetiers, Joh. Ehrift. Zeift, Söhnl. 
a ndr. Elias: Und am 28. bejl des 
a PN h. Joa. Kramer, Zöcht. 
uft. Kath. Eliſ. 
XVI. Copulirte. 

Zu St. Martini, am 28. Febr. der Bur⸗ 
ger und Lederbereiter, Mſtr. Georg Heinr. 
Möller, mit Igfr. Cath. Marg. Lorenzen. 
Imgleichen am 29. deſſ. Hr. And. Heinr. Reis 
necke, aus Wernigerode, mit Igfr. Soph. Joh. 
Dor. Slinthern. Ferner am ı. dieſ. der 
Kanfmann, Dr. oh. Wilh. Bierbaum, mit 
Igft. Gert. If. Remern. Und der Bürger 
und Tifchler, Mſtr. Ara. Heinr. Schnabel, 
mit Fr. Eath. Marg. Kellners, Witwe Ru⸗ 
fchenplaten. 

Zu St. Catbarinen, am 23. Febr. der 
Bürger und Gärtner, Heinr. Conr. Wrede, 
mit Igfr. Cath. Reber. Ahrens. Und am 
39. deſſ. der Bürger und Gärtner, Bart. Lud. 
Markwort, mit Igfr. Ilſ. Dor. Dahlhorſts. 
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Su . Febr. der Buͤr⸗ 
ger Hı d, Mſtr. Ernf 
erh. : r. Mar. Soph. 
Heinr hen der Bürger 
und K ft. Sräffeaftein, 
mit 5 a, Witwe Brans 


des. j Or. Heinr. Jul, 
Gnappert, mit Fr. An. Cath. Nageln, Witwe 
Pipern. | J 


xvil. Begrabene. 


R uch. Martini, um 2. Behr des Ta⸗ 
p. Drögen,. 28 
* Dan, „Und am 1 ie Dee MR 
rs und Schneiders, Mſtr. Heiur, Friedr. 

Möhle, EöhnL Joh. —— — 

Zu St. Catharinen, am 25. Febr. des 
Bürgers, Brauers und Knochenhaucts, Han. 
Nicol. Fran; Brüggemann, Söhnl. Ang. 
Chrph. Imgleichen des Bürgers, Waurers 


a ae Joh. Jurg. re 


ob. Ernfi Erb. Undam 26. 
des verfiorbenen Einwohners und Acker⸗ 
ae in Lauwig, Dans Weberling, Tocht. 
Zum Brüdern, am 27. ehr. der Buch⸗ 
binder, Mſtr. Aug. riet. Georg Müder. 
Imgleichen am 29. deſſ. der Kiemipnergefeiie, 
Fre € * ol a des Hutma⸗ 
‚ r. Nico gen ran 
Marg. Simonen. Und am ä dief Sr 


Schuhmachers, Dir. Jac. Died. Sieben 


— —— Dan. 
t reae, am 25. Febr. ber Woll⸗ 
kammer bey der Sabrigue, is Koh. Und 
am 26. def, An. Eliſ. Shügen, vom 


-.. | 
30 4 lagni, amas. r. des 
Rudolph Möðker, Tächt: a a 
— am 26. deſſ. des Bürgers und Bild⸗ 
auers, Joh. Chriſt. Schorſen, Zwillinge 
Söhnl. Joh. Lud. Dart. — am 27. 
des Bürgers und Beckers, Mitr. Joh. Bes 
rend Kabup, Söhul. Ernſt Erifl. Dav. Und 
am 


- ar + Stuͤck. 
Bürgers und Maus 
— Dan Vlanke, Tochter, Mars. 


— Gedours (vom 12. dief.) 


Onen Braunfämelsikhe 5.Cpir. Oxhde, ind 
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1. Fuder Heu 2. thir. map. 4. 
1. — Stro oh 1. zen 18. — 
- 1. Sad voll Hexel .—_— 4 — 
XXIV. victualienpreis 
a) In Braunſchweig, en dem Padhaufe 
x — — — 
m u 
Sein Weizenmehl à 4.2 * — mr 
Ordin. Rodenmehliß. 2. = — — 
irfegrüge ann ee 
abergruͤtze ä 3 wre Sau 
Br — F — — BE — 
5 nbutter — 
Seiner gli; * Se 
— fenbürte comy. * ) 
Beräucderte mochnne  Mermurft, Schlag⸗ 


wurfi — Schweincihmal, 19. - 
sBogtländerhutter 72. bie 1 & fürn. Thlr. 


—— Ein Himt 12. mag. 
XXVI, lei 

2) In EEG — F 

Das —— des beften, Me.» 

Du, en ie Feen Etide alt vom 

\ Bogen und der diden Ribbe =. =. 

Das. — —⏑—⏑— ir.» = 

: = der AN Aue Städe | ‚» — 

| 1. 6, 

ö Da sw. Rind R . . 6. 

eich in ide . 4 

— J. 2 
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et 


» — ie 


b) In Wolfenbärsd) M Edi Sleifptapa vom 


der vorfichenden Branafpmeigifäen Fleiſch⸗ 
fara gleich, auſſer im folgenden: 

Denen a geil u er 
auch ẽ ⸗ eiſch ne 
rn 


- dergleichen, zu Nr. 3. 1. 5 — 
Ein Salter, zu Nr. 1,u. 2. — 2. 
dergleichen, zu Br. > - u 


J. 
EinHhfenfuf, u —X 1. geb. Je 
Den in Nr. 2. geh. 1. 


' 2 mge. A. 
Eine Ochſenzunge Fr. 1. Sr .. sicht nut. N gew. Nr. 2. 3 "ee 
Ä - fo geringer, oder Nr. 2. . — - Schaf; und Bocſſeiſch 1. 
| ® - Nr3.00. tea. . — En Ko zu Nr. 1. geh. 2. 
— “ Das Rinderhe ‚au Dem Kind, | Dergl. jzuü Nr. _ 
| erde Nr.ı.geborig je Im Dergl u Nr. 3. - I. 
* u-2 - 4. QDas Geluͤnge, zu Mr. 1. geh. 2. 
- 3. —- — Dergleichen, 2-2. 
Das En " Eine Kalbaune, wahr. 30ch 
Q . 4 i N 1 2 
—* — 9 Kinderleber 1. — Deigleichen, — 
Kuheiter 1. 4 
-Rinderkald. zu Nr. 1. u. 2. geh. 1. — 
6. 
4. 
6. 
% 
zu Nr. z. und 1. 4. Du —— 2.2, — — 
es au da ——— — | der ſchlechten —8 6.·— — 
unter so. W. wieget, u. 1, - vom Halle 4. u — 
-  Ddergl. nicht unser 40. UT = Kalbſeiſch Nr. 1. — 6.·— — 
— dergleichen, nicht u 52.8. . 6 _m Nr. 3. 1. 4.— — 
in Kalbeskorf nebſt dem Ein opfin ir. z ,—-_ — 
PR — l. geh. 7. — * Nr. 2. — — — — 
mr 6 — Dasbai a 
4. — a — EIER 
j * Welunge, zu dir 7— ach. 7. — Eine Kald. * 2. 3 — — 
Dergleich. mir. sch . — „ro. 
Ä 4 — Das hi Schwein är.. Sem. 
Eine e Raldaune; zu ar. 1. geh. 5. — — Hammeleiiihp Rr.ı. 2. —- — — 
Dergleich. u Nr. 2. geh. 4 4 XXVII. Vermiſchte Nachrichten. 
Dergleich. zu. Nr. 3. geh. 3. 4. 1) Künftigen Sonnabend, Nachmittages 
Das "2 Sid, von mit um 4. Uhr, wird das Concere im Collegie 
orn gemäft. Schw. Nr. 1. 3 4 Carolino gehalten werden, 
- - 908 mit DBrantiy. oder | 2) Nachdem im 20. Stück diefer Anjzei⸗ 
Er — Schw. Nr.2. 3. gen Pag. 404 dieſ, Jahre, unter Nr. 3. ge 


| Ehelbet worden, daß von der aten Srankfunter 
= - ae ne die Cooſe Nr. 221. bis 230. 
“= Brat wur verloren gegangen, diefe Nru. aber eigenf 
m ammelhei iſch, da der H. nicht lich 12221. bis 12230. find; Als wird ſel⸗ 
Maler 36, gew. Ra... ches hiermit bekannt gemacht. 


ur 6 


um» 
I»a» 

















Unter Ihro Durchl. Ynfes gnaͤdigſten 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 





n Herzogs 


Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


A0, 1748. 





22 Stüd. 
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Sonnabends den ı6ten Mart. 


Beſchluß des, im 20. u. a — in von Abkuͤrzung 


die Rechte 
— er an 
weſen: Doch auch dieſer ihre bike 
Einrichtung %- r ſich noch se 





— * —— — 
eanarten — — dd —— 
Gen verhandelt werden. 

Dies Ichtern werde ich bier aur gam lar⸗ 


—2 


lich berühren lkönnen. Denn bie s 
— elbſt nach ihren —— 
zunehmen, und bey einzelnen Puncten be 
ſondere Unterfuchungen aupuſtellen, dee mür⸗ 
de ſo wenig mis dem Raume dieſer Blätter, 
als mit ber Einrichtung Uübereinkommen, der 
ich bey gegenwärtigen. Gedanken ſolge, und 
die nur überhaupt auf das Ganze gehet. Ich 
fege vielmehr eine ſolche Proceßordnung 
voraus , welche das Weſentliche und Die 
u umgänglidye Ordnung in den Proce 
infonderheit ner sum — — Die allg 
Beitäuigten un und a. — 
en verwirft, Die a 
J— 
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eine ſolche Art begegnet, welche eine gute 
Sache nicht gar gu oft ſelbſt im Geſahr brin⸗ 


set. Nur das einzige merde ih hier noch au⸗ 


merfen dürfen, wie die genane Beobachtung 
eines Linterfcheides, ob die vorkommenden 
Sachen wichtig oder geringe find, ein grofs 


fes zu Abhelfung der Proceſſe beyträgt, 


wenn die geringen von einer ordentlichen Ver⸗ 


handlung gänzlich ausgefchloffen, und gleich 


in einem Termine becidiret werden. Von 
der Wichtigkeit einer Sache aber werden die 
Umſtände gar leicht urfheilen laffen, und ein 
nmachender Ueberfchlag, ob die Proceßun⸗ 
foften nicht etiva dem größten Theile des ges 
5 Vortheils gleich kaͤmen, würde viel⸗ 
eicht in vielen Fällen eine, nicht zu verwerfen⸗ 
de, Regel abgeben koͤnnen. Und geſetzt auch, 
es könnte bisweilen in einem einzigen Ter⸗ 
mine die Sache nicht . fo infiruiret wer: 
den, daß,der eine Theil bey ausführlicher 
Berhandämg; berfelben fi} nicht etinp ein 
wenig mehr, als er erhält, wirklich verfpres 
chen fönnte: So wird er doch in der That 
nichts verlieren, da er die Unkoſten erfparet, 
Denn diefer Sal wird allemal zum voraus 
ſetzen, daß des andern Theils Widerſpruch 
ebenfals eiwas vor fich habe; folglich, wenn 
er auch den Prozeß gewinnen fsllte: Sep wir 
den doch die Unkoſten vermuthlich erſetzt wers 
den, und ihm alſo Fein gröfferer Wortheil ers 
wadien Fönnen. 
7 Was aber die Derfaffung der Berichte 
betrift: — wiſſen wir es ohncdis ſchon von 
der weiſen Sorgfalt eines löblichen Regen 
ten, daß fie inſonderheit mit auf die Der 
waltung eines Amts gerichtet ift, auf welchem 
ein fo groſſer Theil von der Glüͤckſeligkeit ei 
nes Staats beruhet. Sie wird es feinen ans 
dern, als folchen Berjonen anvertrauen, wel⸗ 
che mitciner grundlichen Erkentniß der Rech⸗ 
te auch die übrigen nöchigen Eigenſchaften 
verbinden, deren Einſicht die Abwege bin» 
langlich eutdecket, und deren Geſinnung mit 
eu ·Gadzwecke ihres Amtes überrinſtimmet. 


D 


Wenn aber ja auch einige, md infonder 

niedere, Gerichte zumeit von ihr eutlegen ſeyn 
follten, als dag fie mit einer völligen Lieber: 
seugung von dem glücklichen Erfolge ihrer heil, 
famen Abfichten fich fugleich verfichern könnte: 
So wim es ihr doch auch hiezu gar nicht an 
dienſamen Mitteln fehlen. So erinnere id) 
mid 5. E. daß von gewiffen Gerichten von 
Zeit zu Zeit ein, Berzeichniß eingefchichet wird, 
in welchem die, in Bewegung flehende Sachen 
Fur; angezeiget, der Punct, anf den es in 
fonderheit noch aukömmt, bemerket, und was 
'darüber erfanne ift, oder erfannt werden ſoll, 
mit ein Paar Worten. angegeben wird. °a, 
ſchon bey unfern Vorfahren waren die bekann⸗ 
ten Mifft, welche den Zufland der Gerichte 
jährlich einige mal unterfuchteh, das Verfah⸗ 
ren der Dichter durchgingen, und Den Be⸗ 
ſchwerden abpalfen, welche fih etwa hatten 
ſamlen können. Selbſt bey den hoͤchſten 
Reichsgerichten And die Vißtationes nicht 
unbekannt ; und dieſe And dergleichen Anflal 
ten mehr, werden audy bey andern Gerich⸗ 
‚ten-ftatt Haben -Fünnen, wenn ein Ziveifel an 
dem befländig en Eifer in ihrer gehoͤri⸗ 
Er Beripaltung fih irgend ereignen follte, 


Ich Übergehe die verichienenen Härteren Dit 


tel, weſche wir Hin und wieder in dem Rech⸗ 
ten wider diejenigen finden, welche fich nad 
ihres Amtes fo fehr vergeffen, und gay au 
dere Abſichten, als die ihrer Pflicht zukym⸗ 
men, zu Bewegungsgruͤnden ihres Werſah—⸗ 
rend machen, Vielmehr komme ic auf die 
Advocaren, denen insgemem ein fo groffee 
Antheil an der Langwierigkeit der Procefle 
zugefhrigben zu werden pfleget. Es find wol 
freplich verfchiedene unter ihnen, welcheman 
von diefer Beichuldigung ſchwerlich freyſpre⸗ 
chen kann: Aber, es find doch auch wieder aw 
dere, denen man die Gerechtigkeit wied 
rer.laffen muß, daß fie von dergleichen Don 
fage, die. Pruceffe zu verzögern, auf das wei 
teſte entfernet find. Es wärde nur alfe iw 
fonderheit Darauf ankommen, Nie Gerichte 
ve 
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von den erfieren zu befreyen, und ben. Ends 
inc ſich befländig vor Augen zu fielen, gu 
neichem die Zulaffung der Advocaten fo nd» 
thig als näglich gefunden worden. 
Es iſt eben nicht allemal der Borfag einer 
üblen Abſicht, in welcher die Derzögerung 
einer Streitfache, bey einen oder andern fi) 
aa Der Mangel einer nöchigen Er 
ib der Rechte, eine Unzuldnglichfeit der 
Einfht von dem wahrſcheinlichen Laufe der 
Sache, oder auch wol felbfi eine nicht genug: 
Sorsfalt bey ihrer Einrichtung, Fönnen 
iccon öfters Die Urfachen feyu. Diefe aber 
würden fih alsdann verlieren, wenn nicht 
nur in den. obern Gerichten, fondern über 
harpt ;u Führung einer Sache feine andere, 
als dieicnigen, gugelaffen würden, die von ib: 
zer Geſchicklichkeit hinlängliche Proben gege⸗ 
— — er a daher 
wenigſtens die vocaten, 
welche bey den Obergerichten zugelaſſen wer: 
den/ gradaute Perſonen ſeyn müſſen. Da 
ber. auch hiebey bfters ein und anderer Miß⸗ 
ſich einmiſchen kann: So ſcheinet dieſe 
f beynahe noch mehr erreichet zu wer⸗ 
‚wem ein Examen erfordert, und dieſes 
ah cine ſolche Art eingerichtet wird, Die nicht 
iR cine binlänglihe Wiflenfchaft , fon 
ders auch eine beurtbeilte Anwendung der 
Fechte deutlich zu Tage leget. Und dieſes 
würde wicht allein auf die Zulaſſung bey ben 
Gerichten gehen, fondern ſich auch 
-Bie beyden Übrigen erſtrecken müſſen. 
bey dieſen können die Sachen dermaſ⸗ 
verwirret und unglücklich eingeleitet wer⸗ 
daß fie hernach in einer andern Juſtanz 
wur fernerem Sortgange , ih Faum und oft 
niemals wieder von den üblen Folgen erholen 
Fbemen , welche die Langwierigkeit des Pros 
ceſſes alsdenn unausbleiblich machen. Hier⸗ 
aus wird ſich ebenfalls ergeben, wie der Un: 
"terfäjeid von der Zulaffung bey den hohen oder 
medrigen Berichten , in Anfehung des Eides 
nicht wol late Haben könne, welchen die Ads 
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voeaten nur oft bey jenen ablegen müflen, und 


der bey beyden auf gleiche Art nöthig ſeyn 
wird. habe oben eines *3 
erwehnet, welches über die, im Gange befind: 


liche, Proceſſe von Zeit zu Zeit aufgeleget, und 
der höchften Regierung eingeſchicket zu wer« 
et Hiebey ift auch noch dieſes ges 
bräuchlich, daß die Namen der Advocaten, 
welche Die Sache. führen, und ihr Verhalten 
darinn angegeben wird. Diejenigen, welche 
die mehreften Vergleiche su Staude bringen; 
werden insbefondere angemerfet, und wer 
unter ihnen mit einer befondern Geſchicklich⸗ 
keit und Sorgfalt feinen Sleiß anwendet, dee 
Fe einer Fünftigen andermeitigen Belohnun 
ch obnfehlbar zu verfihern. Eben dis hä 
zugleich auch diejenigen zurück, welche viel⸗ 
leicht es fonft wol cher mwagten, auf feine [a 
gute Art mit den Sachen ihrer Elienten un 
zugehen; und follte ja alles dis noch nicht 
inreichend feyn: So werden die gewiffen 
eſtrafungen, die z. &. auf eine ohne Grund 
vorgeſchützte Ausflucht, auf eine verwirrende 


be eine anzüglihe Schreib 


art, auf eine falfche Angabe, auf cine Bes 
auptung gegen Die Acten, auf ein, ohne Urs. 
ache eingewandtes, Remedium ıc. u. d. m. 
ereits bin und wieder geſetzet find, und noch 
gefeget werben können, dasjenige ausrichten 
müflen, mas andere Mittel zu erhalten zu 


ſchwach ſeyn ſollten. 


Als ein beſonderes Mittel, den Beſchwer⸗ 
den über Die Sau von Seiten der Advo⸗ 
caten abzuhelſen, i 
auf die Bahn gebracht worden, ob es nicht 


ſehr zuräglich feyn würde, eine gemiffe. An; 


zahl in eine ardentlihe Beſoldung zu fegen? 
Man bat geglaubt, den Fond dazu aufdie Art 
ausfindig zu machen, daß eutiveder eine ber 
fondere Steuer hiezu verordnet würde: Oder, 
da man diefer feibfi Feinen Beyfall gugetrauer, 
daß alle proceffirende Parteyen gleich beym An⸗ 
fange des Proceſſes ein gewifles Geld dem 
Fiſco ſollten, welches zu einer zu be⸗ 

dm 2 ſtim⸗ 
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wol eher der Vorſchlag 
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flimmendrn Te unter dic, Ben dem Gerichte 
Surorduete, Advocaten u vertheilen wäre. 


Damit HG aber hiebey Feine Unbilligkeit er⸗ 


eignen möchte, wenn Diejenigen , fo wicht fü 
diel, wir dee abrigen, gearbeitet Hätten, dennoch 
Jleiche Vortheile bekämen: So muſte der Rich⸗ 
er ſelbſt alemal die Proceſſe nach der Reihe 
ascheilen, und dieſe Ernennung eines Ab⸗ 
docaten muſten ih die Parteyen alsdann ge 
Yatten laſſen. Es bleibet freylich wol ohne 
Brocifel, daß, wenn gewiſſe geſchickte Advo⸗ 
Taten, wie andere Juſtitzbediente, ihre ordent⸗ 


Beſoldung haben , derjenige Vorwurf 


% ' 
er auf einmal wegfalle, der dfters we⸗ 
gender, ihnen einträglidyen, langen Dauer ei⸗ 
mes Proceſſes gemacher zu werden pfieget. 
Dey den angeführten Arten aber, zu einem 
Bond zugelangen, zeigen fi), wenn ich mich 
wit irre, verſchledene Schwierigkeiten. 
Die erſte werde ich vermuhtlich — 
übergeben dürfen. Aber auch bey der an 
werden ſich einige nicht ungegrändete Hinder⸗ 
niſſe in verfchiedenen Stüden antreffen 
m Sollen die flreitenden Partenen glei 
ym Anfange der Klage ein gewiſſes beytras 
Yen: Was für einen an wird man Annch 
men können, dieſes auf eine billige, und d 
tee binlängliche, Art zu beffimmen 
er jeden Partey gleichwiel anzufegen, daB 
würde nicht gar zu gut mit der Billigkeit übers 
einkommen, und nad) der Wichtigkeit, oder 
Melmehr nach der Schwierigkeit der Sachen 
9 einzurichteh, das würde auch, inſonderheit 


gie anfangs, nicht gar zu füglich angehen 


en. : Aber gefent auch, man machte hie 

u einen billigen und getoiffen Grund aus‘: 
ie würde man alsdann verfahren, wenn 
Idine wder andere Partey nicht im Stande 
"wäre, gleich fo viel auf einmal Anzumenden, 
Sder wenn es ihr au der gröffeften Kaft gerei⸗ 
here? Sollte man fie alsdenn gänzlich) nicht 
»iulaffen ; das wurde fehr hart ſeyn, und mu 
vieler Ungerechtigkeit und manchem Mit 
Brauche Gelegenheit geben. Sollte man aber 
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wur etwas davon, und das Uebrige nah and 
Rad) annchmen; Das Würde auch), dan am 
genommenen Plan nad), mit vielen We 
J— verbunden vn. Wenn auch 
ie Parteyen die Beſorgung ihrer Sachen 

bloß Ber Wahl des Richters oder wichm 
der Drönung einer einmal gemachten Reihe 
lediglich überlaffen mäften, fo würden ſie ſich 
oft höchſt beſchweret gu finden glauben, wenn 
ihnen etwa ein ganz anderer-zugefallen, als 
auf den fie ihr Vertrauen geſetzt gehabt. 
r auch die Austheilung der Proceſſe 

ke würde vielen Einreden und U 

ichleiten umterroorfen ſeyn. —— 
Vielleicht aber lieſſen ſich alle dieſe Schwie⸗ 
rigkeiten alsdann heben, wenn allemal bey 
Bezahlung der Gerichtsſporteln zugleich auch 


"die Advocaturgeblihren erleget würden. Wan 


ätte bereits Hiezu einen gewiſſen Suß, naͤm⸗ 
ich denjenigen, nach welchen fie gerichtlich 
moderiret zu merden pflegen. Die fircitewe 
den Theile würden fi alfo nicht dadarch 
aufs neue befchweret befinden. Ihnen Hände 
frey, ans den verordueten Advoraten ſich gm 
errochlen, welche fie mollten; und da es billig 
wäre, daß dieſe für ihre Arbeit auch vor dem 
äbrigen zum voraus etwas zu genichen hätten 
So würde ihnen von eben diefem Sond by 
Endigung eines Proceſſes, Oder bey Errich⸗ 
tung eines Vergleichs, eine Douceur ges 
‚geben werden können, die, nach der ange 
wandten Deühe und Wichtigkeit der, su Ende 
gebrachten, = nicht ſchwer fallen würde, 
in beffimmen. Vielleicht darf ich dafür Hals 
ten, daß auf gegenwärtige Art ber Endimetk 
nicht verfehlet werden könnte, der bey eine 
gewiſſen Beſoldung einiger Advocaten UM 
Abſicht ſeyn würde, ohne zugleich das Be⸗ 
ſchwerliche gu übernehmen , welches ſonſt et⸗ 
wa damit verbunden ſeyn möchte, 


Hat ma uf d glaub 
man und glau 
Yel von den fortibus per A — 


I. Was 








— BE Ei  ——, Der eine 
„" 


m, Sit. Mast. 1748. 
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T Was sa wermieren > In Saden der Bär Zicßerratpähns 
8 wird hiermit belanıt gemadt, daß na Wiawe. . 
ein, ben Echndorf, im Weigenlampe bei. m 6b) Bey —— in W tel 
dacei Deorgen haltendes Scuck Hopfen 3) Fu Sagen des DM. Do@. Martens, 
landes zu vermicten —* Ber dazu Belie⸗ g contra den ara. 
bmayyat, wolle ſich bey dem, auf dem Lan: R. scaten Gräven, als Cu- 
In Dunn an wohnende a, Ku, Kanonice ratorem des eatwichenen Adroca⸗ 
u) — a ten, un Friedr. Frichen. Deca, 
vermie vom 9. 


I. Was 
dem Amy Borsfelbe, * am 12. an. 
die. Jahre der Supabitationscontraet, jur 
Korn Matth. Henn. Berendts, in Wend⸗ 
ai Delmann confirmiret worden, 


I. Erbenzinsfachen. 
it am 22. Der. 1747. 
ı) der Hr. Advocat Leopold, in Zelm 
— mit ı. Garten, welcher vor Schoönin⸗ 
ver dem Niedernthore bel. erbenzins; 
weife belichen, und der Erbenzinsbriefdafelbft 
worden; und an chen dieſem 


2. E Hrn. Amtmann Schlüter, 

m 
— 1. arte, nebſt darauf ——— 
ae vor Helmſtädt, an dem Braun⸗ 
iſcher Der el. erbenzinsmweife wer 
baden, mid der Erbenzinsbrief daſelbſt aus: 






;) — Benzins Kinder, ihr, in der 
Träptenfrafie zu Wolfenbüttel fiehender, Et’ 
Yenssuehang, an oh. Georg Torgau, für 412. 
Spir. verfauft: So hat das Klofter des heil. 
‚ ia ſothanen Verkauf nicht allen 





cinen Erbenzinsbrief -ertheilet. olfenbilt: 


td, dm 6. Merz 1748. 





—— Wolfenbüttel, den 4. 


ſondern auch dem Käufer daſelbſt 


dern Magi 
Fe Sacen oh, Br. Bofbd anti 
— Paul Fried. Homeper. 
am 11. a 


v. en 

Bey dem Magiſtrat, in Wolfenbüttel, 
if, in Sachen des Fouriers, Habich, Kläge 
contra den Bader, ob. Caſp. Marti 
Bell. dem Weisgärber, Mſtr. ang Set. 
Voigts, das Martinifche, auf der Stobens 
ſtraſſe daſelbſt bel. Haus, für die tm legten 
Eee era meiftgebotene 412. Thlt. 

adiudiciret, uud der Adjudicationsſchein darı 

er ausgefertiget worden. 


VI. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
tungen. 
in Calvoͤrde. 


) dem Magiſtrat 
= —— dem — — Shwen 
‚gel, in — Marg. € 


2) — de athmanne,drs ac. eh 
Bunthen, und Igfr. Joh. Loniſ. Diar. Bam — 
ans Beejendorſ. 

— dem Ackermanne, en Knacken, 
in ſeie und An. En as erchel. 
+» — Han. Schmikt,.auß ur und 
An. Mar. Carb. Rentz 


en, Dan. Ehalıen, 
in 30bbeniß, ——æ* Wiiwe. —XR 


den 4. Men 1748. 
ib) 2 dem Amte Dorsfelde. 
Am 23. Fan. dief. Juhrs. 
5). Zwiſchen dem ickernianne Hans Jac. 
np | in Warmenan, und Marg. Klauſ⸗ 
ſen, aus Eredar 
m 20. Febr. dieſ. Jahrs 


6) — dem 


% 





439 


6) — dem Adermanne, Hein. Chriſt. Ueh⸗ 
leden, in Rüben , und arg. Son Fa 
ken dafelbfl. | 


| Am ı7. def. 

7) — dem Bürger und Lohgärker, Joh. 
Dan. Schmeerfheider, und Eath. Mar. Heils 
— ge : | ” 
©) m Amte Sarzburg, am 4. dief. 

8) zwiſchen And. Papen, “ Cath. Elif. 
Flottauen, in welcher ver Bräutigam der 

- Braut feinen , in Harlingerode bel. Großkot⸗ 
hof zufreyet. : 
Vu, Tutel= und Curatelſachen. 

a) Bey Fürftl. Fuftisscanzley, in Wol⸗ 
fenbüttel, iſt am 24. Sehr dief. Jahre. 
1) der Königl Großbritannifche, und 
Churfürfl. Braunfhr. Luneb. A 
in Hannover, Hr. Dein: Joh. Meibom, zum 
Vormunde jene jüngften Schwefter,, Joh. 
. Heinr. Meibom, beftellct und beeidet worden. 
b) Bey dem Magiftrat, in Wolfen⸗ 

buͤttel, ift am 8. dief. 

2) der Mofgerichtöferretarius, Hr. Joh. 
Aug. Rakenius, des verfiorbenen Hrn. Huf 
uhrmachers, Died. Pet. Hager, fünf Kindern, 
als dem abweſenden “oh. Fried. fo bereits 

‚majorennis und 28. Fahre alt, auch den übris 
en 4. annoch minorennen Kindern, nament⸗ 
ih An. Jul. fo 24. Joh. Jul. fo 21. Aug. 

‚Alb. fo 19. und Soph. Kath. ſo 15. Jahre alt, 

Schweſtern und Brüdern Hagern, zum Eus 

nn —— an Wen 
ec) Bey dem Magi at, in Selmſtaͤdt, find 
Ir dief. Fahre | 
u Windmüllers, Heinr. 
elaffenem unmündigen 
emann, der Bürger und 
Müller, und der Wind» 
Eaften, zu Bormündern 
vorden. — 
deponirter r. 
it, in Heimſtädt, find 
am 11. dieſ. die, wegen des verſtorbenen Buͤr⸗ 
gers uud Leinwebers, Hieron. Gerſteuberges 
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nachgelaffenen fabhaftirten Hanfes add 
fitum gezahlte Fair unter die — * 


vertheilet worden. 


IX, Apancemente, Begmadigungen, 
Derfezu en U. “ L 
Sereniffimus Haken "bey Dero Leibregi⸗ 


mente 
1) den Hrn. Hauptmann von Harling 
zum Major, 
2) 3) 4) s) 6) und 7) die Hru. Fähn⸗ 
richs von Raviel, von Stammer, von Kalt, 


- von Wallmoden, von König und von Behr, 


zu Lieutenants und 

8) 9) und 10) die Gefreytencorporals von 
Diers, von Brandftein, und von Rauſchen⸗ 
plat zu Fähnrichs, und 

11) den bey des Hrn. Obriften von Tun⸗ 
derfeld Regimente geftandenen Hra. Fähn⸗ 
rich Hahſe, den ältern, zum Kieutenant , gnds 
digſt zu declariren geruhet. 

ı2) Sereniflimus haben Hrn. Erich Joach. 
Hütemeifter, zum Baumeifter im Weſerdis⸗ 
trict gnädigſt beftellet, und denfelben am 9. 
dief. in Fürftl. Kammer biefelbft beeidigen 
lafjen. Und am 9. Sebr. dief. Jahre ift 

13) der geweſene Teichwärter, Ant. Hein. 
Müller, dem Grenjfchügen,, Greenen, jum 
Auerhahn, zugegeben, und in Fürſtl Kammer 


beeidiget worden. 
X. GBildefachen. - 
a) In Braunſchweig. 

1) Den 25. dieſ. wird der Schneider, 
Joh. Georg Schmid, im Beyſeyn eines De; 
putirten vom Magiſtrate, fein verfertigtes 
Meiſterſtück, auf dem Schneidergildchaufe 
hiefeldft aufiveifen, — 

b) ehe N 

2) Am ıı. Dich. hat bey ber dafigen Tiſch⸗ 
lergilde, der Tıfchlergefelle, Joh. Fair a. 
ficd gemeldet um Meiſter zu werden, und bat 
Das Maap zu einem, in einem nusbanmenen 
sun, — reiferfüce be 

mmen, und gehet aufdad Drei d 
an chen dem Tage if Em 


3) cin 
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Ramens Joh. And. Drüller, eingeichrieben ; 
er Ieract bey Mſtr. Joh. Joſua Bröfum. 
0 Bey dem Amte KRönigelurter. 

4) Heute wird der bisherige Leinweberge⸗ 
file, Balent. Steinhäufer, in Gegenwart ber 
Pa Ar fein verfertigtes Mei⸗ 
r aufweifen. \ 


5 Den 27. dief. will eines daſigen Bür⸗ 
gers und Tiſchlers Sohn, Joh. Chrph. Schils 
ling, bey der Tiſchlergilde, in Gegenwart 
shrigfaitlicher Perſonen die Gilde gewinnen. 
Ver dabey was zu fuchen Hat, kaunn fih ſo⸗ 
dans melden. : 


— XL Fremde. | 
) rannſchweig. 
reg am e dief. der Hr. Liente⸗ 
want von Walfenberg , vom Kapferl. Waldes 
ifcgen Regimente. F 
h) In Wolf — 

Serzogehor, am 12. dieſ. der Hr. Aſſeſ⸗ 
, Zaren von Knigge, aus Hannover. Pafs 
gleich durch. Kerner der Hr. Dbrille 


von Tislcben, in Holländifchen Dienſten. 


Eogiret dem Hrn. Kammerjunfır von 
— Und am 13. der Hr. Land» 
drei von Rhez. Ferner der Hr. Baron von 


Keiggt. 
Anguſtthor, am 13. dieſ. der Dr. Hoſjä⸗ 
sermeifier von — 


e. 

St. Martini, am 3. dieſ. des Tage: 
— Borch. Keune, Töcht. Joh. Soph. 
Mar. Imgleichen des Tageldhners auf der 
Zwirnfabrigue, ul. Jod. Chriſt. Aelſter, 
Cöbul. ob. Ant. Wild. Serner Chrph. 
Rubelph. Und am g. deſſ. des Bürgers und 
Bramrs, Hrn. Chrph. Scheller, Töcht. An. 
Jiſ Soph. Imgleichen des Bürgers und 
Beaners, Sara. ob. Hein. Kellner, Töcht. 
Dar. Marge. Und am 8. des Bürgers und 
Brauers, Hra- Joh. Dein, Behren, Söhnl. 
Joh. Dein. | 


22, Stuͤck. Matt. 1748. 
3) en and ber Stadt gehürtiger Lehrburſch, 
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Zu St. Estharinen, am 3. dieſ des Ga⸗ 
Ianteriebändlere, Fran; Georg Dieterichs⸗ 
Söohnl. Joh. Hein. Imgleichen des Ziegel: 
deckers, und Schlächtergeſellen, Jürg. Wil 
ckens, Eöhnl. Pet. Earl Jürg. Kerner am 
2. def. des Bürgers und Leinewebers , Doftr. 
oh. Fried. Fricke, Tocht. Ilſ. Dor. Elif. 
Und des Bürgers und Brauers, Hru. Ern 
Arend Mahner, Tocht. Eliſ. Ama. Im⸗ 
ihen Sidon. Cath. Hein. Und des Dir 
s und Pergamentmachers, Mſtr. Chrph. 
nz, Toöcht. An. Emer. Soph. 
j, am z. dieſ. des Bür⸗ 
Hru. Joh 





Gottf. 

Zu St. Magni 
gers und Brauer, Te Gitt⸗ 
ner, Töcht. Phil. Soph. Chriſt. Imgleichen 
des Bürgers und Zinngieſſers, Mſtr. Georg 


Chriſt. Bergmann, Töcht. Eliſ. Magd. Gert. 
Und des Lakeys, Joh. And. Berah. Braune, 
Sbohnl. Fried. Jul. - 

xl. Copulirte. 

Su St. Andreae, am <. dief. der Muse 
quetier, Ulr. Beute, mit Igfr. Dor. Marg. 
Marquords. 

XIV. Begrabene. 

r adelhändlers, Hein. Georg Fricke 
Toͤcht. Mar. Dor. Joh. e 

Zu St. Catharinen, Fr. Gert, Un. Bucht: 
manns, Witwe Schöneck. Imgleichen des 
Bürgers und Proviforis diefer Kirche, Hra. 
Dans Eafp. Wilken, Söhnl. Hein. Rudolpp. 
Ferner am 7. defl. des verfiorbenen Bürgers 
und Knochenhauers, Hein. Badderjahn, nach 
gelafjene Witwe, Kath. Alpers. Und des 
Köngl. Preuß. Musquetiers, Joh. Dan. Zach. 
Ulr. Dievers, Töcht. An. Dar ne 

Zum Brüdern, am 8. die Sr. Engel 
Dor. von Brinfen, Witwe Hollmannen. 

Zu St. Andrese, am s. dief. Igfr. An. 
Cath. Fröben. Und Dor. kieberfühnen, Wit⸗ 


we Kreſts. 
u Gt. i, am 3. dief. des Krügers, 
in Dberg, ul. Wolters, Tocht. An I, 
Mare. Imgleichen am 6. def. —— 
x » F Ä au⸗ 
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VBauverwuliers, Zach Lud. Bodnaun l. 
Ish⸗ Zul. od an 7. Beorg a; 


Am ro, dicf. ifl der Bargerhauptmann, 
Se a ie 
an 
born, m de Eutin verſtorben. 


Strafen. 

In ——* * die wegen verũbten 
— —— in RR“ fition geweſe Ka 
Dienfimagd, C 
und aus Goslar int, son Sr Su 
eanzley dafelb auf 3. Jahre zum Zuchthauſe 
condemniret, fothane sauh am 5. 
Dief. von dem dafigen Be publiciret, 
and fie darauf am 7. deſſ. nach Brauuſchweig, 
en ei Werkhans gebracht worden. 

I. Vermiſchte VNachrichten. 

1) ra Nachmittag, präcife um 4. Ubr, 
en das > nliche ee im Collegio 
arolino gehalten we 

3) Demnad) wegen bes, in ber Nacht vom 
28. aufden ga Sehr. dieſ. Jahre verübten, ges 
waltſamen Einbruchs, in der Frau Droſtin 
von Burchtorff 80 nung T Ganders heim, 
noch nähere Umſlände bekauut — 
Sp werden ſolche hiermit dahin angezeiget, 
— auſſer dem bereits gemeldeten, als baarem 
Geide, 1. Worlegeldffel, und 16. filbernen Eöfe 
fela, morun einige mit I, N. B. andere aber 
mit H. 1. B. bezeichnet, noch ı. DBorlegelöfs 
fel, und alfa 2. Borlegeldffel, deren einer et⸗ 
—— ec am 

ante arſcher e, deren Kan 

a Deckel von getrichenem Laubwerke, im⸗ 

viel 1. Eſpagne, und =. Bund Schlü üffe 





en worden. Ben den Dieben 

iedene — — einer aber einen 34 

fern M runde Schuhe ange 

aben 9 derſchiedene von denfelben 

eauche Ind herunter gefchlagene Mutzen ger - 
tragen. Sollte num temand die Thäter bey 

dem Fuͤrſtl. Amte Gandersheim a re n kön; 

non, wird ur wicht aur feiner Schuldigleit, 

und Serenifimi gnädigfien Verordnung eine 
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d Diefen An 
er —* j? — 


31) Es wird Bieemit bekannt gemacht, daf 
5 April d 
——— verforbate Sg Da 


jothef des 
Hrn. Geheimenraths, Canngieflers, 
befien Behaufung zu Berlin, aan 
ret werden foll, und Tann der 18. Bogen 
ſtark feyende Catalogus davon in dem Sürkt, 
Jar ee —— en — 


er dem Publico euch bekannt, Dahl 
gende Da ee dafelbft arretiret wor« 
den: ı) Schreiber, ein Mus quetier 


vom Koͤnigl. — Grapſchen Bataillon, 


welcher als Kammerjäger umher gelaufen, 
3) Deſſelben Eheweib, Mar. 
Heer Sgelaffene Log — —* 
ulzen nachgelaſſene Tochter, &, ihrer 
Auſſage nach zu Treulitzo, im Medien 
ſchen ſich aufgehalten, daſeib ſt getrauet, und ſo⸗ 
wohl den berüchtigten Poet, als den —*— 
tier, von obgedachtem Bataillon, Namens 
Yleumann, welche aufder Liſte der Mecklen⸗ 
burgiſchen Ei ſehr wohl 
Ku 3) F oph Machenit, aus 
Langenſaltze ck Bela —— in 
— ſeit 1740. auf die Cam⸗ 
merjägerep, welche er in Holland erlernet har 
ben will, ſich geleget, auch darauf in vieler Ders 
ren Ländern herum vagiret ift. 4) ‚Deffelben 
Ehemeib, Mer. Llif. Foͤrſtern, aus Dale 
gebürtig, und deren Schiefer des M 
tiere Schreiber Frauen Bruder sur Ehe 5 
se Sollte nun dem Publico daran ee 
eyn, daß Diefe Bagabonden in Arreft behalten 
oder nähere Umſtände wegen Des wider fich et 
regten Verdachts Fünnten angezeiget werden: 
So wird gebeten, folches mit dem ſchleunigſten 
Rathenow zu ee widrigenfals, dem 
Befinden nach, derſelben Dimitirung wird 


xvu. Gelo⸗ 


veranlaſſet werden. 
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36. thlr. 24. mge. 


m) —— Oldendorf, (vom 15. Dec.) 


gr. A. bis mer. %. 


. — 30, — 

— — — Ve 
dor : — ⸗— 14. — — 

2 —5 — ‚em: — bie. ‚dieh) 

Bil. oc r. bis 293 Thlr. 


in Hp. 224 — 23, 

Haber, ſo *5 12.- 13. 
Bund Haber 11.- 114 
Erbſenà Hi 30. m 
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— 
a) In Wolfenbärse, (00m g 
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Mitwochens den zoften Mart. 


ann 
Anmerkungen über Hrn. Köhlers Diff. hiftorico - ecclefiafticam, - 
tefiimonium S, Irenaei, epiſc. Lugd. de Germaniis facris illu- 





firantem. 
P. p. 
ig, d i d d 
a gt 


| GER 
eisen nicht geringen Theil von ihrer 
Muſſe auf die Keuntniß derfelben 
verwenden. ieſes und die Seltenheit der 
labemifchen Abhandlungen in den Buchläs 
ben bat mich bewogen , ihnen einen Auszug 
and obangeseigter, den 16. Sept. 1747. in 





Gättingen herausgekommenen, alademifchen , 


ung über eine berühmte Stelle des 
— —— und Biſchoſs zu Lion, Irenäi, 


werben ih ſchon zum Borand viel 
Vutes von diefer Schrift verſprechen, wenn ich 








ihnen einen würdigen Sohn des, um die Ge⸗ 
ſchichte fo fehr verdienten, Hrn. Prof. Köhlers, 
als den Verfaſſer diefer Schrift, nenne, wel. 
oe bey dieſer Gelegenheit das fo —— 

lück erlebet, aus den Händen feines Vaters 
die höchſte Würde in der Weltweisheit zu 
erhalten. Ich habe es gemagt hin und wis 
der einige Anmerkungen mit beysufügen, 

inden fie dieſelben nicht alle gleich wichtig : 

0 bedenfen fie, daß I elten etwas leſen 
werden, worinn fie nicht Fehler von dieſer 
Art antröffen follten ; die um fo viel mehr mit 
Geduld zu Br — je eigenthümlicher fie den 


en Eari — 
en rt ellern, als fehlerhaften Men 


oT ..9 


J 








Ich (reife sur Sache. Der Hr. Berfafs 


| fer theilet feine Abhandlung in IX. Abſchnit⸗ 


te, vorher feget er dieſes Zeugniß des Irenäi, 


. das er zu beleuchten fich vorgenommen , ſo⸗ 
-wol in griechifher Sprache als nad) der ab 


ten Iateinifchen Ueberſetzung ve bin; bier 
haben fie es, nebft meiner Ueberſetzung: Kal 
Yriaı Ir Tepnariaıs idguueraı Exxincias d’A- 
Ans mirissünacm, ———— 
d. i. Eben diefes und nichts anders glauben und 
Ichren atıch Die Gemeinden, die in Dem dent, 
ſchen Ländern gepflanzet find (a). 

(2a) Dem Hrn. Berfaffer hat ed unndthig gedeucht 
ier as von dein Leben und den Sorften dies 
es berühmten Kirchenlehrers mitbensufügen ; 

fie fönnen aber ihren Durſt aufler den Dapin 
Nourelle Bibliotheque des Aut. Eccleſiaſti 
ques T.1. p. 75. Gau. Cave Hiftor, Litterar, 
Scriptor, Ecclefiaft, T. 1. p. 67. und andern, 
die von den Kirchenfcribenten gehandelt, am 
b illen, wenn fie die Hiltoire listeraire 
de la France T. 1.9: 334. nachichlagen, wel⸗ 
ches vortrefliche Buch wir bem Zleifle ber Be⸗ 
nedictinermönche von der Gefellichaft des b. 


Mauri zu danken baden. Ich will nur eine 


Stelle anfuͤhren, worinnen fie ip fegen, in 
was für einer Sprache bie Äberbfiebenen Bis 
cher — wider die Ketzer urſpruͤnglich ge⸗ 
— n find. Sie ſagen unter andern, nach⸗ 
m fie des Erasmi Meynung verworfen: En 


N eſſet il eft vifible, que le texte grec de fon 
ouvrage eſt un difeours aufli naturel, que le 


latin ek une tradudion barbare er fercde, 
1l ne nous refte plus de ces cing livres en 
leur langue originale, que ie premier, qui 
s’elt trouvd presque tout entier citd dans St, 
Epiphane. Ilfe trouve aufli quelgues petits 
fragmens des autres livres dans Eufebe, $. 
Bafıle, Theodoret, St, Jean de Damas et dans 
les chaines des anciens Peres grecs, 


In dem ıflen Abfchnitte zeiget er die uns 
leichen Bemühungen der Gelehrten, in Ab: 
Fehr auf diefeg Zeugniß, an. 
are Ba ee noch job. 
Ernft Grabe, noch Renatus Maffuet, die fich 
durch ihre Anmerkungen und Herausgaben 
des Itendi fo vielen Ruhm erworben, hät: 
gen Diefe Stelle Irenäi hinlänglich erleutert; 


. feine s. Bücher wider die Keger- ge 
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eben fo wenig wäre dieſes von vielen Schrift ⸗ 
fiellern gefchehen, die von dem Urfprunge 


chriſtlichen Religion in Deutſchlaud geh 


delt. Zu diefen zehlet er auch den Joh. Alb. 


‚Habricius in falut. luce Evang, toti orbi per 


Gr,exor, Mit wie vielem Rechte man 
aber in dieſem Buche eine ausführliche hiſto⸗ 
rifche and critifche Unterſuchung über diefe 
Stelle verlangen könne, Überlaffe einem jed⸗ 
weden, der dis fo gelchrte als brauchbare 
Bud) und die Abfichten deſſelben kenner, zu 
beurtheilen. Ä 


b) Der Sranecifcaner und Doctor der Sorbonne, 
( a ee bat ſich auffer andern 
dadurch verdient 


auch um ben — 
ia . dag er feine 5. Bücher mit s. Kap. 
|< . 
Er macht daraufdiejenigen Gelehrten nam 


Daft die fih mehr um dieſen Ort befümmert 


haben. Dieſes Recht läſt er dem B. Rhe⸗ 
nanus, (c) Egid. Bucher, (d) Herm. 
Conring, (e) Balth. Bebel (F) nnd eini⸗ 
gen andern wiederfahren; er verſpricht 
in dem Folgenden eine Nachleſe von dem, 
was dieſe gelehrte Mäuner übrig gelaſſen, 
zu liefern. 

c) Rerum Germ. L M. p. 264. 
€ in Belgii Rom, Ecclei. et civ. L. v1.03.$. 
16. P. 142. 

7 de Conttit. Ep. Germ. 6,4. et 5. 
) in Antiqu. Germ. prinzac er Agentorat, ec- 
clef. Art. 11. $, 2. P. 33. 

Der ate Abfchnitt iſt einer Unterfuhung 
ber Zeit gewidmet , in welcher —* die⸗ 
ſes Zeugniß abgeleget. 

Es iſt dem Hrn. Verfaſſer nicht genng 
aus den Zeugniffe Irenäi zu beweiſen, daß in 
dem aten Jahrhundert chriſtl. Gemeinden in 
den deutſchen Ländern find gegründet gewe⸗ 
fen; er bemühet ſich auch, die eigentliche Zeit 
zu beftimmen , in welcher der Bi ie. 
ri e 
Er führer zu dem Ende 3. Stellen aus dem 
Irenäo felbft an, woraus er das Jahr f 
iufegen bemühet if. Die spe iſt genommen 


mr 


en —8— 


rg 
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WEB. 3. K. 3. nm. 3. allpwo Irenaus nah Er 
uhlung = cömifchen Dif | diefe Rn“ 
: Eleutherius ⸗ an ie 
* Wuͤrde rg ber 128€ 
Ordnung von el Zeiten. 
De Dr. Verſaſſer führet die verſchiede⸗ 
am Meynungen der Zeitrechner an, die von 
den Fahren, in welchen Eleutherius auf dem 
Stable zu Rom fol gefeflen Haben, gehandelt, 
ohae fich in ihre verworfene Streitigkeiten 
emlafen. Heinr. Dodwell in diflert. de pon- 
tif. Roman. primacua fuccefl. C. XIV. gehet 
am weiteften von den Übrigen Gelehrten, bie 
yon ver Zeitfolge der Paͤbſte gefchrieben, ab. 
Reiner * nung rühren Diefe 
terigfeiten vornemlich davon ber, nn 
in den erfien Zeiten fich zuglei 





viele 


‚ im einer Stadt befunden, wie dieſes der ges 


kehrte Steph, ‚le Moyle, in proleg. ad varia 
Sacra inegefendere mit glaubwürdigen Zeng⸗ 
niſſen von der Stadt Rom bewieſen und ges 
geiget, da ja gleicher Zeit Linus, Element 
and Cletns die bischöfiche Würde darinnen 
scfleidet. Es ift um fo viel glaublicher, daß 
diefer Umſtand vieles zu der Verwirrung in 
ber Zeitrechnung der Päbfte mit beygetragen, 
weil der Begriff, den man fi) anitzo vor⸗ 
ind ume von einem Biſchofe 
machet, gar ſehr von demjenigen unterſchieden 
i#, der damit in den erſten Jahren des Chri⸗ 
fteathums verbunden war; denn die Bifhdfe 
waren in Diefen Zeiten nichts anders, als or: 
deutliche Lehrer an den Hauptkirchen oder bey 
ben Gemeinden, die ſich in Den Städten ge 
Hatten. So wie aber die Ehriflen 

iammer zahlreicher wurden, fo nahmen auch 
die Bilhdfe an Anfehen und Neichthum, 
ich in den grofien Städten zu, bie daß 

welch Eonfantin der Groſſe den Brund zu 
fen; Hierarchie und Gewalt der 
i legte , die noch bis itzt in der römi⸗ 
blühet. Die Anzahl der Bilchdfe 

wurde damals auch an den groffen Drten bis 
auf einen eingefchränfet und ihre Gewalt in 
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Kirchenfachen ſoweit ausgebehnet, als ſich die 


Gewalt des Statthalters au dem Drte, we 


der Bifchof wohnete, erfiredte. Das Gefep, 


worinn diefe Ordnung fe gefeget ift, iſt in den 


sten Canon der allgemeinen Kirchenverſamm⸗ 
Img zu Ricda befindlich. Die bicher gehöris 
gen Worte find Diele: Ira un arın wor De 
srisuoacı wor (g). Weil aber diefes von 
vielen Zeitrechnungsforfchern nicht bemerket, 
fondern vielmehr biefe Meynung von den 
pädftlihen Schriftfiellern behauptet worden, 
daß zum Erempel alle die Bilchdfe von Rom, 
deren in den dlteften Kirchengefchichten ges 
dacht wird, einander in der Ordnung gefol⸗ 
ger: So fichet ein jeder leicht, daß diefes cine 
Duelle von vielen Irrungen in der Zeitreche 
nung der Päbfte hat ſeyn müſſen. 

(2), via, notas Beueregüi ad kunc Canonem p 

.iQ, 


Die ate Stelle, die der Dr. Berfaffer aus 
dem Irenäo felbft anführet, findet ih L. J. 
C. 28. woſelbſt er von dem Abfalledes Tatigs 
nus nad) dem Tode feines Echrmeifters, Ju⸗ 
fin des Maͤrtyrers von ber vechtgläubigen 
— redet. 5 — 

tianus, der nach dem ange en ⸗ 

niſſe ein Schüler Juſtin des —— 
ſetzte nach dem Tode feines Lehrmeiſters (der 
nach dem Epiph. Haeres. 46. n. 1. T.I. Opp. 
p. 391. im Jahr 163. oder nach der Mey⸗ 
nung des Ant. Pagi Critic, in Ann, Baron, T. 
I. p. 159. indem Jahr 165. erfolgte, ) defs 
en, in Rom angerichtste, Schule eine Zeit⸗ 
ug fort, weil er aber feine, von den Mar⸗ 
eion, (h) oder wie andere wollen, von den 
DBalentinianern und Saturninianern (i) eins 
gefogene, ſchädliche Kehren, (die theils das 
gedoppelte Principium ,„ und die, allen Gno- 
fticis eigenthümliche, Erdichfungen von dem 
Aeonen und Ausgeburten aus Gott, theils 
aber die firengen Geſetze der Enthaltfamkeit, 
von alle dem was unfere Sinne rübret und: 
ergeget, betroffen, ald woher feine Anhänger - 
den Namen der Eneratiten bekommen) nicht 
803 — län⸗ 
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länger verheelen Fonnte, Rom ihn aber bier 
ga nicht: bequem fchien: fo begab er ih in 
Die Deorgenländer (k) und breitete daſelbſt 
feine Lehre mit fo gutem Glücke aus, daß fie 
auch noch in sten Jahrhunderte den rechts 
glaͤubigen Syrern nad) den Zeugniffe Aſe⸗ 
mani, (di) viel zuſchaffen machte. Hieraus 
erhellet nun, daß der Abfalldes Tatiani nicht 
biß.auf das 172. Jahr nach der Meynung 
deso Hrn. Verſaſſers, der fih auf das Zeug⸗ 
gig Epiphanii Haeref. XLVRn. 1. p. 391; 
gründet, fondern nur 3% ſtens 2. Fahr 
sad) dem Meärtprertode Juſtini, der, wie 
aben angeseiget A.C. 163. oder 165. erfolg. 


ge, zu verfegen ſey, wie aus ben Apologien bes 


Juſtini und ihren Juſchriſten zu erfehen , die 

viel mehrern Beyfall verdienen. 

4b) 10. Damafcenus de Haerei. C. 46, T. 1.Opp. 
p. 80. edit. le Quier. 

— Theodoret. L. I, haeret. fab. C. 20. p. 408. 

k) Irenaeus apud. Euſeb. Hiſt. Eccleſ. L. 4. C. 29. 

i Sim, Aſemani Biblioth. Orient, Clem. 
Vatic. T. I. p 93. 

Die zte angeführte Stelle it in L. TIL. C. 
ar. anzutreffen. Andiefem Orte mißbilliget 
Fr die ‚griechifchen Ueberſetzungen der 

iffagung Jeſaid VII, ı7. die Aquila und 
Thes dotion verfertiget, und woraus erhellet, 
daß diefe berühmten Ueberfegungen fchon dar 
mals, ald Irenäus die angezeigten Bücher 
| Ber möüflen vorhanden geweſen feyn. Es 
aber die tegtere nad) dem Zeugniffe Epiph. 
in lib. de pond. etmenf, p. 172. und des Vers 
ſſers der alexandriniſchen Ehronid um das 
r Chriſti 184. and Licht getreten. 
- Darf man diefen igt angeführten Zeugniſ⸗ 
fen trauen: fo hat gewiß fo wenig Dodwel 
als Srabe recht, wenn fie die Herausgabe 
der Bücher Irenäi wider die Ketzer in das 
377. Jahr , ja noch weiter zurück ſetzen. 

Aus diefen drey angeführten Stellen, des 
Srenäi folgert der Dr. Berfaffer gar recht, 
Daß diefes Zeugniß des Irenai von den geftifs 
teten Gemeinden in den deutichen Ländern 

beym Ablaufe des aten Jahrhunderts na 


+ 
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Chriſti Geburt muͤſſe abgefaſſet ſeyn; rer 
wohl man das eigentliche Fahr nicht anges 
ben Nur abſch — 
n dem zten nitte unterfu der 
Hr. DBerfaffer die wichtige — was ei⸗ 
gentlich unter den deutſchen Ländern, in wel⸗ 
* chriſtliche Gemeinden zu den Zeiten 
dee se geblühee haben , ;für Gegenden 
su verfichen ?. 

Er beantwortet diefe Frage nicht felb 
fondern läßt die Laub oipinfen — 
derjenigen Geſchichtſchreiber reden, die dieſe 
Sache am beflen zu entſcheiden vermögend 
find. Es find dieſe: Caſar, Tacitus, Div Caßius 
und Ammianus Marcellinus, Männer, die 
um Theil nicht lange vor, zum Theil um umd 
ur; nach den Zeiten Irenäi gelebet, und von 


denen es Überflüffig ſeyn würde, zu beweiſen, 


daß ſie die geſchickteſten geweſen, die — 

vinzen 

und der angrenzenden Länder su beſtimmen. 
( Die Sortfegung nächfieng. ) 


n Braunſchweig. 
3 ı) Es wird hiermit befannt gemacht , daß 
des verfiorbenen Hrn. Chirurgi Dührkop im 
se alhier bei. Haus, worin bequ 

tuben, Kammern, Gerölber, Küche und 
ler befindlich, nebſt dem Hinterhauſe und Def: 
raume zu verkaufen Ip, Wer dazu Belicbung 
hat, Bann fich bey den Bormändern, Den. Joh 

äß unddem Hrn. Chirurgo Deymamı weite⸗ 
re richt erkundigen. 

2) Es ifiein, auf dem Bruche hieſelbſt bei. 
Daum und Küchengarte, nebit dem, darauf 
befindlichen, Sartenhaufe zu verlaufen , oder 
gu vermieten. Wer dazu Belicbimg hat, 
wolle fich bey der, auf dem Altenſtadtmarkte 
bie IF wohnenden Fr. Witwe, Gliuthern, 
anfiniden. 


: 3) In der Schrödesund Merkwitziſchen 
»9 * ie 
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Bechhaudlung, albier im Hutfiltern, find zu 
haben: — —— = 
mung aller a welche 
la Deal ——7 ung nd .. 
gen, u 
Erleuterung vieler Phi ent» 
werfen, aus dem. Englifchen Ab en 8. 2 
deb. 1748. 4. MIT. 4 
ichn, auf Befehl er Fbnisl. 
it des Herjogs von Eumberland, zum 
ach Des Kriegshofpitals, zuſammen ge, 
tragen, Hamb. 1748. 3. MIT. 3), gSiſtori 
moral⸗ und Geſpraͤch über — 


feltenen und Eigenſchaften 
El diefer Zeit, 2* —— und Fr 
Aus dem Sranjdf. 1748. 4. MIT. 
& Bdensyıre PL Ju der berühmten 
Rirdyenbiftorie, 
— rd Sfr, Klöfle, Sir 
egenen, Stifter er, Kir⸗ 
Gen, Kalanden, apchen, Hofpitäle, und 
Derfelben Altärc, Reliquien der Heiligen, Stifr 















fung jeder Kirche sc. und der 3 Run) der 
branuſchw. Kir ——— bſtthume 
web Fur; ser der Reformation be en ge⸗ 
wehen , wird; nebfl der Reforma⸗ 









iſtorie —— und den Lebensbe⸗ 

der Superintendenten, Coad⸗ 

ſtorn und einigen Schulrectorn: 

die Hiſtorien der Kirchenordnun⸗ 

gen, des Corpus Dodtrinz, der Conven- 

wum, Kara a &c. 5 mit Deylagen, 
u 


See auch menten und 

ers. ganze ı 5. Theile, 4 

‚3. Thlr. 12. ‚m r. 5) Bauens 
— Barw.) j 

Bißthums im , darin 





—— alle dariun beſind⸗ 
re eiöfer, —— —8 
2, en Schloͤſſer N Burgfige 
port se 5 uch — — — 
Verenen, dan geflandenen Predigern x. 


— 


Mart. 1748. 
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aus Archiviſchen achrichten ordentli 1 
ſchrieben werben, mit Kupfern. Hildeshei 
Thlr. ber, ser un * 

eiber, oder neu erfundene Jagdergetzun⸗ 
— darinnen alles, was zures Jagd und 

here schöret, enthalten iſt, nebſt anderg 
darzu F Geheimniſſen, mit viel Kup⸗ 
fern, 8. Augip. 2 — NL Beils .. « 
— 
rinn — wie ao ein — in 
der Anatomie, in allen und jeden Verwun⸗ 
dungen , Schäden und Operationen des 
meufglicpen Leibes verhalten n ic. 3. 

— — fie 
in umt iede⸗ 
nen Sermaten und ern | 
Es iſt biefeföh 1. Fupfener mit er Hängen 

en und zween Wafferepmer baltender 

effel geſtohlen worden. Wer denfelben 
tie wird, wolle ihn auhalten, und, gnädig⸗ 
fier Berordnung gemäß, dem Fürftl. Jntelli⸗ 
'. Ureheie und einliefern. 


—— und Beſcheide in auswaͤr⸗ 


a) Bey Sir L ——— in Wolfen⸗ 


1) In Sachen — in — contra des 
Zimmermeiſters, Winzen Erben, 
wegen einhabender Löwifchen Gel⸗ 
der. Decr. cum mandat. de folven- 
do vom 12. 


b) Bey Fürfil. denffere, in Wolfen⸗ 


Decr. vom 29. Sehr. dief. Jahrs. 

s) In Sachen der erſien Braunſchweigiſchen 
Witwenſocietät, contra den Hru. 
Superintendenten Prätorium , 48 - 
Diepholz , in pundto debiti, 

3) — dei Sr Lippiſchen Raths, Hrn. 
Bodenburg, contra erlaffen 

ſtoris Bodenburg hinterla neWir 

‚we, in pundo rejectionis interpo- 

893 Sto- 
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fitorum remediorum, Sent. Erfurt. 


uDıi, - 
4) In —— caufa, Decr, am 9. dieſ. 
c) Bey biefigern. Magiſtrat. 
.publ. am 15. A 
9 An Sachen Wenzels und Eonforten, con- 
era Uhlen und Conſorten. 
6) — 3 uff contra Elend. 
7) — das Cammanſche Stipendium und bie 
Bibliothek betreffend. 
- IV, Gerichtliche Subhaftariones. 

Bey dem Deagifirat, in Schöppenflädt, 
iſt, in Sachen Joh. Ernft Lecken, contra Joh. 
Sein. Holzhauſen, die Subhaftation der Holz 
hauſiſchen, in und vor Schöppenftädt bel. 
Grundſtücke erkannt, und der erfie Licitations⸗ 
termin auf den 28. dief. der andere auf Den 
25. April, und der dritte und legte auf den 
24. May nähflfünftig anberahmet worden, 
in welchen Diejenigen, fo erwehate Güter 
zu bieten Luft haben, ihr Gebot zum Protocol 
geben, und Verordnung gewärtigen können. 

V. Fdictalcitationes. 

Demnad) in der, vor giehgem Kaufgerichte 
entftandenen Concursſache, Eonr. Melch. Pfis 
ſters Ereditoren betreffend, terminus ad liqui- 
dandum prajudicialis in den ergangenen edi- 
&alibus A ben 30. dief. angefeget worden: 
So wird folches hierdurd nochmals den Inter 

„ reffenten, welche auf die hiefige Pfifterfche ta- 
bernam fidiret, Öffentlich bekannt gemacht. 
Braunfchweig, den 9. Dart. 1748. 

VL Apancements, Begnadigungen, 
———— u.d. g. 

1) Sereniſſimus haben am 2. Jan dieſ. Jahre 
den bisherigen Hrn Forſtcommiſſarium, Aug. 
Lud. Lilening , zum Bergrathe gnädigji zu ers 
nennen geruhet. 

Bey Fuͤrſtl. a ee in Wolfen⸗ 
bürtel, ift am 11. dief. 

2) das Atteftatum vocationis & ordinatio- 
nis, für den Seldprediger bey des Hru. Gene 
rallieutenants von Both Regimente Hrn. 

"Eafp. Sried. Knoblauch , imgleichen 
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3) für Hrn. Andr. Fried. Brandes, bey 
des Hrn. Seneralmajorg von Stammer Res 
gimente, ferner 

4) für Hrn. Joh. Aud. Krohme, bey des 
Hru. —* von Imhoff Regimente, und 
am 14. 
5) für Hrn. Joh, Chrph. Peppermüller, 
bey des Hrn. Obriſten von Weihen Regi⸗ 
mente, imgleichen — 

6) für Hrn. Joh. Hein. Clusmann, bey 
* ——— von Tunderfeld Regimen⸗ 
eun 

7) für Hrn. Georg Joh Erich Herweg, 
bey des Hrn. Obriſten von — Regi⸗ 
mente ausgefertiget, imgleichen iſt 

8) Hr. Joh. Jul. Fricke, als Präceptor 
auch Schreibsund Rechenmeiſter bey der das. 
In groffen Schule beftellet worden. Wol⸗ 
enbüttel, deu 18. Dart. 1748. 


VIL Gildeſachen. 

Den 22. dief. will in Schöppenflädt die 

Dafige Tifchlergilde Deswegen sufammen kom⸗ 

men, meil alsdann der Tifchlergefelle, And. 

Chrph. Sievers, fein verfertigtes und in 1. 

Dei: befichendes Meiſterſtück aufweiſen 
i 


VOL Fremde. 

a) In Braunſchweig. — 
thor, am 14. dieſ. der Hr. Hofjun⸗ 
ker von Harenberg, aus Haunover. Paſſi⸗ 

ret gleich durch. 

Auguſtthor, am 14. dieſ. der Hr. von 
Bulow, von Eſſeurode. Logiret in Negen⸗ 
borns Hauſe. 
Petrithor, am 16. dieſ. der Hr: Baron 
von Kiep, ans dem Hannoverſchen. Logis 
ree im Landſchaftlichen Haufe. Und der Hr. 
von Floto, aus Hannover. Logiret im blauen 
€ ä 


Engel. 
b) In Wolfenbüttel. 

ogthor, am 13. dief. der Hr. Pientes 
nant von Rohr, vom Borkiſchen Negimente, 
in Königl. Preuſſiſchen Dienften, aus — 
urg. 

















23. Stuͤck. Mark. 1748, 
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deburg. iret im weiſſen Roſſe. Imglei⸗ XIII. Solspreis. 

chen am * deſſ. der ei Kammerdirector, Im Wolfenbüstel, nos 16.dief.) - 
oa Kalm, aus Hanau. Ferner der Dr. Ge⸗ Thir.mge.bis Chir. mge. 
rioteafiellar, Del aus Halberſtadt. Paſſi- ı HarkesZuder Zügen 30, 0 3 18 
rt gleich durch. d der Hr. Graf von - - ſo geringer . — - 2. 12 
Bär, und der Dr. Dbrife von Giestorf, aus 5 ‚ RartesgunerZBajen a ra 
Dannsyer. Logiren im weiſſen Roſſe. - - Sudan . 6. - 2. — 


1X. Geldcours (vom 19. dief,) 


Orpen Braunſchweigiſche 5. The. Sehe, ſind beffes 
km - - 74 
ardinaire dig - = 

—— - - 14 33 r 
EraeiärBisiten I 


ſchlechter 13 
8 em 19. die.) 
Gang m = 
dis ia Courantgeld = 
para sen 6.%. msP. 
a 
= 3131 
wencg Se 038. — —* 
Il. Silberpr 
De Du! fein er a 4Tplr, 
XII. Getraydeprei⸗ 


Braunſchweig, (vom14. bit 16. dief,) 
as alten Gtabtmarte 


ge. R. bis mie. 
Bein a.Dimpte 


ee 





as 
a 


22. 


* 


——— 


den dicn⸗und enmaerkten. 
nen Thl — bis Thlr.mge. 
Weizen 2 4 Bilp. 27» 
= 22, 
= : s 


m am 3 m 
D 


m, WB zB u 


w 


b Ifenbi d, (vom 6. dief.) 
—— hr. mer. bis Fin mer. 
24, = — 


de 31. = 


u 


5 


7 

u t⸗⸗ 
28 
11 
114 


XIV. Seu⸗Stroh⸗ und Serelpreig. 
In — (vom * — 
Fuder mæ. N 

— 5 a — 1— 8. — 
‚Sad voll Herel .—_ — 
XV. Victualienpreis. 





»)In Breunfhweig, (auf dem Packhanſe 
vom 11. bis 16.0 3 * 
r.m r. 
Fein eijeumehl 1 — — mo 
ittel - . pr - 4 * 
Ordin. Rodenmehläg. 2. 15. > — 
irſegruͤtze 18.3.30 - - — 
Trockene Pflaumen 2 s = 2. u 
Hofenbutter .Efir. — - - — 
Voigtlaͤnder ae i —— 
—2 Wolfenbuͤtt⸗ — 13. und 16. dieſ) 
aͤrke .5. — — — — 
Buchweijengruͤtze a. Ya 96: 
Hirſe egruͤtze 3. 39%. = 4. — 
Bradbirn .4 6.—— 
Trockene Pflaumen F.a. 9. - = — 
Ds ® Spdi . m 
-Rothwurſt 4. — 
4 


Meiwurſt — 
Sogtländerbutier 7. 61873. 8. für ı. Thlr. 
XVI. Galspreis. 


Ein Himte 12. MR. 
XVII, Fleiſchtaxa. 
a) In — 
m Monat Merz. 
Das —— mal. 4. 


Das le hten Stuͤche, als vom 
@, de fe der dicken Kibbe 2. 2. 
vom 
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— no — Das 8 —— — von mit * 

Das ie 23. 2. Korn geiuaͤſt. Schw. Ar. ı 23. 

= 3. — - yon mit Brantte. oder 

— 1. 6. gemaͤſt. Schw. Nr. 2. =, 

Das ® 1. 6 u twurſt 2 

= 1. —2 m kart . - . 

j — 1. 2. Bd 
Ä 1. 3. Hammelfleiſch, da der H. uo 
Da⸗ u Be unter 36... gem. Ür. ı. 2. 
— 1. — - - sicht unt. 30. wärs. 2. — 
k. 1. . — —— Schaf⸗ und Bo 35 1. 4. 
der Nr. 2. 7. — Ein Kopf zu Nr. 1. geh. 2. — 
ri ur. — 6. — — L zu = 2. - 1. 6 
inderherz, zu dem Rind⸗ | ergi. zu Nr. 3. — I, 
Das eiſche Nr. 1. gehörig 4. Das — Nr. z. geh. 2. — 
as zu — 2. 3. Dergleichen, —— — 
Di —33.2 3. 4 
-.- 2 Eine Raldaune, jur. 4 "ae. r 2. 
— ME D.Ninderlbe m. — —— ne, 
= erwu ® 
Kuheiter b) In Wolfenbärsh M Ne Sleifetera vo. 
- Binderfald. gu Nr. 1.0. 2. geh. dief. 


- eh wu Nr. 3.0.4 - 
Ein Salter, u Rr.ı.m. 2. - 
dergleichen, zu Ar. 4 _ 


EinOdhſenfuß, wor I. geh. 


der vorftehenden Braunfeweigifgen Fleiſch⸗ 
taxa gleich, auſſer im folgenden: 

Das G. Rindfleiſch Nr. 4. Dammelfl. Nr. 2. 
auch Schaf⸗ und Does nebſt Schwei⸗ 
nefleifh Nr. 2. ceſſa 


— ———— 


m me u 
.e. 00 


— Nr. 2. geh. Das W. Rindfleiſch — 

D ge ide Hi — er ' Bat 1. — ne —9 Sa 6. — 
as albfleifch, da das Kalb u vom 1. 4 — — 
unter 50 8 wiegt ,üt.ı... 1. — Kalbfleiſch Dr. 1. u. 2. 8. -— 

- dergl. ni unter 4o.fR. Rr.2. ı. 7. Nr. 3 4-— 
-dergleichen, nicht unter 32. B. 1. 6. EinLopfm Rt. 4 , — 


re nebſt * Nr. 2. 4. — — 
en, zu Nr. 1. ge 7. 
Derleig, wur. : geh. 5. 


4. 
Das g Selänge, uf. 1. ‚a6 7. 
Dersleich. zu? r. 2. 9. §. 


Fr — — 

Das Selänge uf. 1. 98h. 3 — · — 

Eine Kald. zu Nr. 2. geh.4. — - — 
i Nr.3. - 3. — — 

- Hammelllcife : Nr. i. 2. 2.0 — 

4 XVII. Vermiſchte Nachrichten. 

ine —5 u Dr. ; geh. <- u — — 
Dergleich. zu Nr. 2. ge 4 um 4. Uhr, wird Das Concere im Collegie 

Dergleih, zu. Nr. 3. geh. 3. Carolino gehalten werden. | 


5 


111111111511 


rer 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten erzo — 
unnd Herrn, hoͤchſten Approbation und De ö 
Dero gnaͤdigſten Speinbf hl. 


A0, 1748, 


24" Stuͤd. 
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: Somabends den 23ften Mart. ae 
Fortſetzung des naͤchſtvorhergehenden Artikels. 


e diefe fagen, dag derjenige Theil 
son Salliender anden Rhein, au 
die Moſel und an das alte Belgium 
grenzet , und ber und anigt unter 






Km Damen des Elfaſſes, des. Churkrai⸗ 


mbourg, Hennegau und Artois 
ei, von den Deutichen nicht lange 
zer den Zeiten des Läfars eingenommen und, 
uud Vertreibung ber natürlicgen Einwohner, 
bewohnet worden fen (m); daß diefer ganze 
Umfang von Ländern, die gleichſam eine 
aner: von Ballien machen, daher 


den Nomen Sermaniä,in der zweyſachen Zahl, . 


ve den Römern, und Galliern bekommen, 
weil fie von den Treviris, Netviis, Triboccis, 
Vangienibus, Ubiis, Nemetibus und andern 


dentſchen Völkern bewohnet worben (n); und 


daß die Roͤmer, da fie auch diefen Theil von 


Gallien ineinerdmif. Provinz verwandelt, den⸗ 
felben in zwey Theile abgetheilet, und die Ges 
gend, fo an die Niederlande ſtößt, das erſte 
oder das obere Deutſchland genennet ; deu 
Strichlandes aber, ber Schwaben und Die 
Schweiz berührer, mit der Benennung des 
weyten oder des unters Deutſchlandes be 
eget hätten (or. . 
m) vid. 1. Caefar L, II. C. 4. de B.Gx,. 
n) Tacirus de Mor. Germ. C. 28. °. 
. Co) Die Callius in recenf. div. prouintizsum 
orbis Rom, L, 53. p. 503. Ammian, Maroelt. 
L. 15. C. 2. Andr. du Chesne Hift. Franc. Scripæ 
T. I. et Hadr. Valefius Rerum Francic, T.L 


—— fen alſo daß, a —— 








“4 
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Biſchof von Lion von den chriſtl. Gemeinden, 


die damals in den deutſchen Ländern Germa- 
niis) geblühet, rede, er hiemit — wolle, 
Daß. in dem alten oder groffen Dentihlande, 
deſſen fie niemals in der gedoppelten Zahl 
Eriochnung gethan, die chriſtl. Religion bes 
reits geflanzet fen, fondern nur in dem, an 
Deutichland grenzenden, Gallien, wobi bie 
Römer Eolonien gefhidet, und allmo fie we⸗ 
gen der Streifereyen der berumfchweifenden 


Deutſchen, Städte und Grenzveſtungen ange: 


leget hätten, welches Pucherius, B. Rheua⸗ 
nus und Willichius gar wohl bemerket; Gras 
be hingegen habe feine Unwiſſenheit in der 
alten Abtheilung von Gallıen verrathen, da 
er dieſes Zeugniß in feinen Anmerkungen zu 
des Irenäi Büchern auch auf das gro 
Deutfchland habe ausdehnen wollen. 

Der ste Abfchnitt leget uns verfchiedene 
Zeugniffe anderer Kirchenväter von demfrübs 


jeitigen Chriſtenthum in den deutſchen Län⸗ 


dern vor Augen. 

Drey Stellen der Kirchenväter find es ins 
ſonderheit, wodurch der Herr Berfaffer das 
Zeugniß des Irenäi von den deutfchen chriftl. 
&emeinden zu beftätigen ſuchet. Die ıfle 


uden C. VII. die ate aus der Unterredung 
uſtin des Märtyrers mit dem Inden Trys 
phon p. 345. uud die ate aus des Theodoreti 


3 aus des Tertulliani Buche wider Die 


IX. Bude, welches er Therapeutiea gentium 


nennet T.IV.Opp.p. 610. genommen. 
Man findet diefe und andere hieher gehð⸗ 
sige Stellen der Kirchenväter beyfammen in J. 
A. Fabricii Luc, euang.p. 25.1, Dem Cle⸗ 
vico (p) und andern Gelehrten, denen dieſe 
Verſichtung der Kirchenväter von der fo a 
emeinen frühgeitigen Pflanzung der chriſtli⸗ 
Syn Sıröen gar zu milde ſcheinen, feget der 
r. Berfaffer zu einer Antwort, diefe Worte 


Dionyfii Sammarthani,die wir inder Ders " 


rede der neuen partfer Ausgabe feiner angefan⸗ 
genen und von den Benedictinern, mit fo 


> 


vielem Fleiſſe forigefegsen Gallia Chtiſtiana 


Ja Iu 


lefen, entgegen: Si haee in confeſſo non fuif- 
fent, qua fronte Iuftinus Tryphoni ea ob- 
jeciflet, pet videlicet hanc jactantiam re- 
tundere? - An quaefo thrafonico more locu; 
tos efle SS. Patres de hac chriftianorum 
fuis temporibus multitudine credere licet? 

Allein sch weiß nicht, ob man Grund genug 
habe, diefe Zeugniffe der Kirchenväter in dem 
firengften und genaueften Berflande zu nchs 
men. Sie ſcheinen diefe allgemeine frühzeitige 
Ausbreitung und Stiftung chriftlicher Ger 
meinden unter allen Völkern ber. Erden nicht 


ſowol auf ihnen befannte Facta, als vielmehr 


anf die, dahin zielenden, Stellen der Prophe⸗ 
ten, Chriſti und Kar heiligen :Boten zu grün: 
den, welche Joh. Alb. Fabricius indem belob⸗ 
ten Buche C.i. p. 7. und C. 47. RE 
let. Von diefen aber haben ſchon längft die 
öften Schriftausleger angemerket, dag man 
nicht gar zu genau einſchränken; fondern 
unter die, bey allen Völkern, vornehmlich aber 
bey den Morgenländern üblichen, hyperboli⸗ 
— Ausdrücke rechnen müffe (g). Und ger 
etzt, Daß diefe Weiffagungen —— u 
verſtehen: So beſtimmen fie Doch Feine gewiſſe 
zeit, — überhaupt nur die Tage des 
N. Teflaments , welche bis an das Ende ber 
Zelt Dauren werden, Die Weiffaglingen 
Chriſti Matth. XXIV, 14. und Marc. XII, 
so. ſcheinen zwar diefe allgemeine Ausbreitung 
des Evangelii noch vor die Zeiten der Zerfißs 
rung Jeruſalems zuſetzen; allein fie, mein Herr, 
werden ohne Zweifel der Auslegung des Beau⸗ 
fobre und Lenfane Über diefe Stellen beyftims 
men. Sie ift dieſe: Non pas generalement 
et fans nulle exzception ‚car c’eft ce qui n'eſt 


. pas meme encore artivd, mais indifferem- 


ment Be tout Je monde, non feulement dans 

de mais dans les autres pais, c’ef ce 

quieft arrive avant la ruine de lerufalem (r). 

(p}' Conf, Io, Clerici Hif. Eccleſ. Sec, IL. ad A, 

140. 6.23. P. 644- 

(ga) Salom, Glaflins L. V,Philolog. Sac. C. 19. 
Rambach, Herm. Sac, L. 3. C;2.$.6, — 

(r) Le 
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(r) Le nouveau Teftam, par Beaufobre et Len- 
fant T.I, p. 104. 

Da diefe Weiffagungen der Schrift vor: 
achmlich der Grund find, worauf die berühr: 
te Meynung der Kirchenväter gebanet ifl, wer; 
den fe mit mir muthmaßlich Flieffen, wenn 
ſie die, dahin gehörigen, Stellen der Kirchen» 
wäter, insbefondere aber das angeführte 
Zergniß des Juſtini, und die Beſchaffenheit 
der damaligen Zeiten genau erivogen. Ich 
wid ihren Bemühungen zuvorfommen, und 
chaen wur mit der Prüfung meiner Gedanken 

ich fallen: 

Iqh mid. die Worte Juſtini aus. ber Un⸗ 
terredung mit dem Juden Tryphon nur 
meiner Ueberſetzung hieher ſchreiben. ERsi 
auchniche ein Geſchlecht von Menſchen, 





oder genennet werden, wie fie 
—— Säufe zu haben, Ihe 
ohne Haufer zu DE 

Leben Wagen hinbringen, oder 
unter Gezelten leben und ſich bloß mis 
der Vichzücht befchäftigen, unter wel⸗ 
dyen nicht im Namen des gefreuzigten 
; (Bebet und Dankopfer dem Dater 
— er der Welt ſollten gebracht 
2 


6 ı Juden 


Sie wifjen, mein Herr, mag und mie viel 
die allgemeinen Säge gelten, und vornehm⸗ 
ih bey denen gelten.Fönnen, die die Sache 
Ber Religion wider heftige Beſtreiter derſel⸗ 
ben führen; ich nehme auch hiervon wahr, 
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arbaren oder Griechen heiſſen⸗ 


en iſt, iſt 
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haftige Bekehrte, wie Juſtinum ben Map⸗ 
tyrer, nicht aus. Sie find Menfchen, die noch 
immer gewiſſen Fehlern unterworfen find, und 
die fich nicht felten mit Vergnügen von einem 
Affect in einer fo gusen Sache als die Sache 
des Glaubens ift, hinreiffen laffen. Es wür, 
de Uberflüſſig ſeyn, wenn ich ihnen die; 
zumtheil ſehr unlautern, Waffen der erften Verr 
theidiger des Ehriftenthums befannt machen 


- wollte, die fie von den Anhängern des Plats⸗ 


nis und Pythagorã, und von den Juden erborgt, 
und die nach igt einem Orden unter der römifch, 
Elerifey nicht unbillig vorgeiworjen werden. Sie 
Eennen felbige, und beklagen mit mir, daß 
da fie auf der einen Seite nur gar zu firenge in 
der Sittenlehre find, fie aufder andern derfels 
ben fo weite Grenzen gefeget, daß fie ſelbſt da⸗ 
durch den neuen Himmelsfiürmern Schwer 
ter wider die Religion in die Hände gege⸗ 
ben haben. - 


Wo ich mich nicht fehr irre, fo Fönnen die 
angeführten Worte Juſtini, wenn fie ihren 
wahren Werth erhalten follen, nicht mehr 
gelten, ald daß in der ganzen damaligen 
Welt das Evangelium von Chriſto auggebreis 
fet, und auch Hin und wieder zu einigen wil⸗ 
den und barbarifchen Völkern durch weiſe 
und beivunderungswärdige Wege der göttl. 
Vorſehung gebracht tworden fey. Denn wie 
konnte Juſtinus jagen, daß die Lehre von 
Jeſu allen und jeden Völkern des Erdbodens 
ſchon damals verfündiget worden, da nad 
fo viele Bölfer in der alten Welt den Rö⸗ 


mern unbefannt waren , die erſt in den neu⸗ 


ern Zeiten von den Europäern entdecket wor⸗ 
den? Der neuen Welt nicht zu gedenken, von 
der ces auch, fogarin Abficht auf Die Phönizier ' 
und Öriehen, noch nicht einmal ausgemacht 

ift , ob fie ihnen befannt geweſen. Allein ges 
fegt, daß einige von den Apoſteln oder ihren 
Schülern bis in die unbelannteften Gegenden 
der Welt gedrungen, war den fchon dazu⸗ 
Up ⸗ mal 
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mal ein allgemeines Oberhaupt der Kirchen ? 
Waren ſchon eingerichtete Geſellſchaften von 


Mönchen? Waren fbon Drdensgenerale zu 


Rom, von denen der Pabſt aus allen Enden der 
Welt Rachrichten erhalten, und die geheimeften 
en_ der Monarchen erfahren konnte? 


- Wäre den Epriften der, 
gleich een; hätte man 
60 er el aaa 

en vı ichen Glau⸗ 
—* Miſſionarien den 


rtg en hätten melden 

wi _ damals gewiſſe 
‚Sammlungen von den glücklichen oder un 
‚arödlichen Arbeiten der Kucchte Chriſti un 
den Heiden verfertiget, mie etwa Die 
Adı Antwerpienf. Minorum, Ordinis S. 
Benedicti und andere find; wären ſchon von 
ben auswärtigen Miſſionen erbauliche und 
mit Seltenheiten angefülete Briefe an Die 


Drdensbrüder abgeſchicket worden, und 


wäre fo viele Gelegenheit und Sicherheit 
Unterhaltung des *driefivechfels gewe⸗ 
n, als wie ung anigo Die angerichteten! 
often, und nochmehr die Schiffahrt und 
ndlung darbieten; &s würde man mit 
Recht den Worten Juſtini die genaueſte Be; 
deutung beplegen muͤſſen, weil er nicht, ohne 
die gröſte Verwegenheit zu befigen, und ohne 
Die gerechtelte Befürchtung, ſich ſelbſt vor der 
Welt zu — zu machen, dergleichen 
Hätte bejahen können. 

Sie werden hieraus von ſelbſt folgern, daß, 
da es Dem Juſtinus an allen dieſen Hülfsmit⸗ 
teln,von der Pflanzung und dem Fortgange des 
‚Ehriftenchumg unter allen barbariſchen Bl: 
Bern der Welt Nachricht einzuziehen, gefch: 
kt, und er aljo diefe Dinge, bie gewiffe 

Acta sum Grunde legen, nicht genau wiffen 
nen, er entweder, wenn man feine Worte 
enge nehmen fol, eine Offenbarung dar 
won mäffe erhalten Haben, (welches aber nie 
wand leicht behaupten wird) oder Bag man fein 
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Worte, wie oben an vet, erflären maſſe, 
oder aber, welches # ns 5 


daß er, diefes zu behaupten, bloß durch einige, 
gar zu wörtlich Be nk Schriftfichen fo be 
wogen worden. Er durfte übrigens fo wer 
nig, als die andern Kirchenväter, befürdhten, 
wie Sammarthan meynet, . um 

Zenuguiſſe ei: 


‚ durch gegenfeitige unlcugbare 


ner Aufſchneiderey und Unmwahrheit würde 


Haben befchuldigen konnen; Denn eben Die nn 


hen, die es ohumbglich machten daß 
aus nicht von allen Orten der Belt ad) 
richt einziehen konnte, machten es an Seiten 
feines egenparts noch viel Hhamöglicher, 


das Gegeutheil mis unleugbarer Gewißhen 
zu behaupten. 


Man muß Übrigens von vielen Kirchen: 
wätern gefichen, daß, wenn fie auf die Sort 
pflanpag der Religion durch Die Apeftel und 
eren Junger zu reden Tommen, fie greife 
Freunde von den oratorifchen Bereröffsrug 
gen find. Ich wil ihnen einYaar Stechen Davon 
vorlegen. Joh Chrpſoſtomus drucket ſich in feis 
ner Eobrede auf-den Apoſtel Paulum unter 
andern ee Schalt aus: Weil a 
(Paulus) fich ſelbſt Gott geopfert hatte, fs 
—— a er 
darzubringen, fintemal er, glei 

als im Fluge, die Erdeund das Meer, Grie⸗ 


chenland, nebft den Ländern der Barbaren, 


umwandert iſt. Homil, I, T. a. P. 477. 
Ehen fo Übertrichen klinget Die Stelle des 
Hieronymus. Nachdem er, anf eine 
a nd * Di Y —* unter 
nommene, Berfolgung der Ehri rie 
bem, jo fähret erfort: Da biefer aber ah 
HErrn berufen worden,.ilt er über die ganze 
Oberfläde.der Erden ausgego en, damit e 
von Jeruſalem an, bis an. Füpricam des 


and alle m. bie unter dem Himmel find, 


‚Evangelium ih und nicht auf einen 


den Grund, d 
bonen, Tondem bla Spanien Ta ee 
F nn vom 


| 


a Deere an je von dem Welt 
— als ein ſol⸗ 


eit if Mai € 


on. in, V. Amos. T. 3. 


Se, nom man dieſe Bor 
m. wollte, füllte man als 
eben fo gutem Gruude aus 

igen : en Bätern upten Tdnucen, daß 
* alle Länder der en 
ausgenommen, wandert, 

r Iben Gemeinden — auf⸗ 


Grunde beſchaffen, wodurch 
in den neuern Zeiten haben bewe⸗ 
uf, mit nicht gefingerer Ge dem ale 
von 
! 


SerBanyE S 
In 
le 





{ 
& 
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— Denkmaalen finden, oder die, welche 
Die Ehre uud den Vorzug ._ Vaterlandes 





vor: aadern m —— nmzigen Vorwurf 
8 iſt nichts leich⸗ 
alfenthalden Denkiman tmaale zu finden, 


vn — Fu —— * 
FR. 

—— eofpiehe ao * * die 
a kei der Herr⸗ 
ed sende und uns 


jun hl) 


“7 < ichs — bilden fol 
e jemals einbi olle 
dar Paradies in dem auſſerſten - 


der, mitten unter den Sinn:und Yappländern 

iu jochen, und dennoch kommt es dem fo ge: 

Icheten —* Rudbeck gar nicht unglaub⸗ 
ewig. 

o * Cost Conimenaire litera) far PExo- 


de T. ti. p. 
u ir 
— Tara ae 


24. She Pe 1748. 


tem Geſchmack an ben Altertblimern 


rmaligen 
‚wer aufzuiuchen „augeführet wurden, 


die man hin und nieder in America und vor 

dr Zempeln der DBraminen in Indien an 
fol, eine ſtarke Bermutbung, daß d 

= imaiß von Der dreyeinigkeit Gottes vor⸗ 

= diefen DBölfern nicht unbefannt gene 

en (u). 

(u) Lafiteas mbeurs des —— — 

rn aux mosurs des 


| der 5 Sr Bühne jadiſ Gelehrte, .. 
naſſe ben weiſeli keinesweges an d 
Nachri * —* — Inden, —— 
Anis daf innerhalb 4 Gebirge — 
die ——— za AR die 

teeggeführte Stämme pfrade Anne 
legen (x). Er laſt ſich sum Bepfalleicht be 

el er bien Taufe, und Dadurd) 


agung = 2 4 ih u genaues 
eg 
in de6 En Mikden It 
2 10, 
terftichangen 2“ Hrn. Canilers wo heim ü 


Tb. 4. ©. 4 
a wie diefe, gelehrten Leute — de 
be zum Vaterlande und zu den alten Den 


haben hiareiſſen laſſen, fo —54 


m 
an von denen, die im ihrem 
— — 
erreſte des erſten Ehriſteuthum 

Die unwahrſcheinlichſten —5X * 
poor genug, fie in ihrer Meynung zu beſtär⸗ 
ken. Die Beweisthumer find oftmals nicht 
befier, als menn ich 
fitteten Tuenſas und Natches (y) in Louiſiana 
beten nur allein die Sonne an, wie vormals 
die Magier, und wie noch int ihre Nachkom⸗ 
men, die Gawres, (2) than ſollen. Ehrifius 
wird uns oft in der Schrift unter * Bil⸗ 
de vorgefiellet, ſolglich ind fir Anbeter unſers 
Eridjert. Wotienfie ich hievon überzeugen: 
&o ſchlagen fie nar des Berm. Witſu 
Mile, Yacra (ar) ad allwo = dene Be 
mühangen der Gelchrten, Merkmaale vom 
Dem vo thum der America 


Pr; 627 voy. 


‚#78 


—— Landern 
de ! 


lieſſen wollte: Diege 
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(y) Voy. dansie Tom. V,duRecueil des Voy2- 
es au Nord; la Relatien de la Louifiana et 

* du Miflifipi parle Chev. Tontip. 116. et 126. 
(2) Thom. Hyde Hit, Relig. Veter, Pers. C. 1. 


et 4. Humphr, Prideaux Hift, des Juifs T. I. 


.« 322, 

(12 Yo. 3, Exercitar, XII, ’ 

.. Gerne ſey es inzwiſchen, daß ich alle bergleis 
den Arten von — verdächtig und 
unnäg machen ſollte: bin vielmehr über 
zeuget, daß fie zur befondern Aufnahme und 
Befeftigung der Kirchengefchichte bienen, wenn 
fie mit gehöriger Fürfiht und Klugheit ans 
.  geftellct werden. — 
Der hochwuͤrdige Hr. Canzler v. ae 

deſſen Derdienfte um die Kirchengefhichte 

le Freunde derfelben nie genug verehren 
Önnen, bat ung in feiner Kirchengefhichte 
- der Tartarn ein unvergleichliches Mufter ger 
. geben, wie behutſam man in ſolchen ngen 
verfahren müſſe. Er findet in den 2a ⸗ 
chern und beſten Reiſebeſchreibungen toff 
genug, um die Religion der Lamas für eine 
perwilderte und aus der Art geichlagene Serte 
der Chriften zu erflären. Und gewiß, wenn 
man die Nachrichten, die er Dazu geſammlet 
and die Befchreibung , die man davon in den 
* Recueil des Voyages au Nord (bb) antrift, 
erweget: fo follte man glauben, daß es dieſer 

elehrte Mann ohne alles Bedenken hätte thun 
Pbnnen ; allein er ift viel zu fürſichtig, einen 
richterlichen Ausfpruch zu thun. Er geſtehet 
vielmehr aufrichtig, daß noch viele ftärfere 
Beweiſe, die aus ihren heiligen Büchern, ſo 
in tamulifher Sprache geſchrieben, ſelbſt ges 
nommen , vorhanden fepn müßten, che man 
etwas Unftreitiges in dieſem Stüde behaupten 
könnte. 

(bb) Tom. X. C. 4. P. 101. | 

Zum Beweiſe diefer meiner Meynung, die 

ich bisher von der nicht fo allgemeinen früßs 
geitigen Ausbreitung der Lehren Jefu und der 
daher entfiandenen Gemeinden vorgetragen, 
muß mir auch noch) zuletzt der Herr Pa 
unferer academiſchen Abhandlung ſelbſt die 
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nen, ob er fchon der gegenfeitigen Meynung 
geneigter zu feyn fcheinet, weiler dem Sams 
marthan beppflichtet. Er behauptet, daß nur 
riftl. Gemeinden in dem Deutfchlande, das 


zu Gallien gehörte, zu des Irenäus Zeiten 


anzutreffen gewefen, nicht aber in dem grofs 
fen Deutſchlande; er fuchet diefes durch eine 


. Stelle aus den DB. Rhenanus zu beflätigen, 


die ich willig unterfchreibe, weil fie zwar des 
Hrn. Verfaflers Erflärung von dem Wort 
Germaniis, die aud) id für wahr halte, bes 
flätiget , zugleich. mir. aber auch zum Zeugniß 
wider den Hru. Verfaffer dienen kann, daß 
die Ausbreitung der Lehre Jeſu nicht fo früh⸗ 
zeitig allgemein gewefen. Die Worte Rhe⸗ 
nani find dieſe: 

Nec inauditum erat facratiflimac religio- 
nis npinen in Galliis et Germaniis prouin- 
ciis etc, Erfügtp. 265. hinzu: At — 
Germaniam, quam ego difcriminis cauſa ve- 
terem appello, nemo facile fuiſſet admiſſus, 
qui contra receptas gentium ſuperſtitiones 
aliquid ſe dicturum foret pollicitus. Rudio- 
res enim erant, quam qui noua dodrina ca- 

erentur, aut a deliriis auocari poflent (ce), 

Ad hiemit breche ich für dieſesmal meinen 
Yuszug und beygefügte Anmerkungen ad, ins 
dem ic) vielleicht ihre Geduld bereits ermäs 
det, und die Grenzen überfchritten habe, Die 
dergleichen Materien in wüglichen 
Wochenblättern gewidmet find. Sollten 
meine Bemühungen einigen Beyfall bey ihnen 
verdienen, ſo erwarten fie mit nächſtem die 


Sei. 
(cc) Bear. Rhenanus Rer, Germ, L. II, p. 264. 
M* “rw 
Aufgabe. : | “ 
Hat Aventinus Recht oder nicht, wenn er 
Annal, Boior; Lib, VI. c. 3. n. 3. ſchreibt, 
daß Henricus Niger, Herzog von Bayern, 
der erfie von den Herzogen geweſen, fo 
Diplomata ausgeftelt, welches vorhin nur 
die Könige und Kayſer gethan hätten 


ai 


— ichtlich verlaſſen. 
Be —— — Taf 
ıd . j mı 4 ’ . 
.ı) Georg Died. Boffen, aufder Kuhftrafs 
del. Brauhaus , nebft dahinter befindlichen 
u, und den beyden, nach dem Klinte 
— gehenden, kleinen Häuſern, vi Deer. 
iſ — a = Ti Senator, 
Matth. Breiftedt, für 1610. Thlr. 
.2) CEhrph. Das, auf dem Bruce bel. Haus 
uud Sei, au Dein. And. Himſtedt, für 200, 


d) Bapdem EAlagiftran, in Rönigelutter, 
in am 13. Die. 

) der, ifchen-dem daſigen Bärger nnd 
— Yamada Ba ba 
Schacht, Arichtete, Hanskaufcontract gericht⸗ 
0) — worden. 

ee Ar auf dem Ritterbrun⸗ 
nen bi wohnhaft, macht hierdurch bes 
Bauaf, Daß er 3. Puterhäne , nachdem fie dem 
garzn Tag - feinen u geſeſſen, zu ſich 

e 








| Iegitimiret, kana bey demfelben deren 
gewaͤrtig 


en. F 
Urtheile und Beſcheide in auswaͤrti⸗ 


gen Procesſachen. 

Bey dem Magiſtrat, in Gandersheim, in 
Oechen Phil. Lud. von Ohlenrode, Klägers, 
oostra An. Dor. Ludewigs, Earl Schöne 
Find Hinterfaffene Wittoe, Ve, Sent, publ, 


ws 15. Dief. 


IV, Licitationes. 


Ba biefiggem Umageridte, find am 14. - 
das te Eeverinfche 
— Edhuirfie bei ans und Bed 


2460. Thlr. imgleichen 
2) auf das fubhaflirte Abrenfche, auf der 
bel. Dans sıo. Thlr. und 


3) af Das fbpafirte Wößmifäe, aufoer 


y 


Mart. 1748, 
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Stecherſtraſſe bel. Hans 310. Ehlr. geboten 
worden. | 


V. Gerichtlich — Teſtamente. 
Bey dem Magiſirat, in Wolfenbüttel, iſt 
an 15. dieſ. des verftorbenen —— 
Rühen, vor einigen 5 daſelbſt zu 
Rathhauſe niedergelegtes Teſtament in Ge 
genwart des mittelſten Sohns, des daſigen 
Karrenführers, Joh. And. Aug. Ruhen, auch 
des abweſenden älteſten Sohns beſtelten Cu- 
ratoris abſentis, des Hrn. Advocaten Naun⸗ 
dorfs, und des jüngſten Sohns Curatoris, 
des Hrn. Advocaten Hohnſtein, puͤbliciret 
worden. 
u: VI. Aucriones. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
Die Auction, von allerhand gebundenen theo⸗ 
log. jurifl. medicinifch. hiſtor. und Ban 
| 


ſchen auch einigen engliſch und italienifch. 8 


ern, den 26. diefes Monats, gleich den 

enflag nad) Maria Verkündigung, in 
der Schröder.und Merkwitziſchen Handlung 
alhier im Hutfiltern, gewiß vor fih gehen 
wird, und können diejenigen reſp. Derren 
Bucherliebhaber, fo noch Feinen Catalogum 
Davon empfangen, ſolchen in beſagter Hand⸗ 
lung abfordern laſſen. 


VII. Avancements, Begnadigun 
Verſetzungen, ũ. d. — — 

Sereniffimus haben am 13. dieſ. nach Ab⸗ 
fierben der Eanoniffinn, Diede zum Zürften: 
fein, der nunmehrigen Stiftöfräulein, Aug. 
Wilh. von Bülow, die, in dem Adel. freys _ 
weltlichen Stifte Stetterburg erledigte, Praͤ⸗ 
bende, in Gnaden ertheilet. ; 

VI, Fremde, 

a) In Braunfdhweig. 

Auguſtthor, am 19. dieſ. der Hr. Lien⸗ 
fenant Rohr, vom Borkiſchen Negimente, in 
Köonigl. Preuß. Dienften. Logiret in Hrn, 
Kupls Haufe. Und der Hr. Fähnrich von 
Gadau, vom Leutrumſchen Regimente, in 
Holländiſchen Dienfin ya 
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alleraleberchor, 9. dief. der Hr. 
— re vos der Wolfe 
burg. Und der Hr. von Weyhe, von der 
Ä RENT 


n uͤttel. 

thoͤr, am 18. dieſ der Hr. Kau⸗ 
amer, aus Dlanfenburg. 2 a 
ath von Schrader. 






ir Hrn. Ho 

em 

hen am 2 de nn vor Alvensiche 

fra 20. der Hr. Graf von Görz, und * 
Hr. Kammerjunker - Kisleben. Logiren 


im ———— — 


Fe m 10. die. des 
ini, aM 10. 

En nd —————— Hrn. Joh. Hii 
king, Söhul. Joh. Hein. Und dee Tage 
Whners, Joh- Ehrifl Rauch, Söhul. Joh 


Jar 82 „om 10. dieſ. des 


MET —— * *— Dr 


Söðhnl. Her. 

Bel, Soͤhnl. Bi, 
Se. — —— — —86 
und hießgen Ragtee Dasırmeifire, ob, 


Cheph art. 
— ” dief. wm Advo⸗ 


| caten, Hrn. ee Wilh. es 
8 S s 

Ka 4 Eonr. And. Hart⸗ 
Hein Luc. 


Eliſ. 
N gsi, am 10. bief. des Bü 
gers — Viciualienhandlers, ug. Hein. 
Grein, Shi. Job. Grorg. Und am ı5. 
Blirgerd und © lächterg, Meflr. 
——2 Dreyer, Söhnl. Joh. Dein. 
Bey der Deurichreformirten emei 
am 13. dief. des Kaufnanud , Hrn. op, 
Vvuhle, Sbhul. Joh. rein. 
| X, Begrabene. * 
t. Martini, am 12. dieſ. der 
as Braumkeifter, Dein, Nahenhauer. 


‚am ı». dief. der 
ol u Kitann oh ao ine 


a 
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EEE Und am 14. def. 

d. KH, Witwe Wilken. 

Indrese, am ıs. bief. ber 
es rens. 


— 10. Def, det Bin 
ers und Kronfimagere h..And, 
Hensinges, Sühal. op. Hein Diet. ep 
am 13. deſſ. des werfiorbenen Adermanad 
“rin —— — Sb. Chun 
er In. 


her —— mr SIE: 
i der Deus ——— 
— dick des — ie 


Se —* 


Den rn Da bt, Hru. 
Broma, Sbhal. Au 


ı) Den 6. did. 2 der * Amtmann, 
Geors Engelb. Schluͤter, su Wartichen, und 


2) am ı2.defl. die Conventualiun, Lichten⸗ 
fein, i in dem Klofier zur Ehre otich, ander 
eit gef — 


1) Heute Rachmnitt ı präciie una. Uhr 
wird das gemöhnlidhe doncere im Collegie 
Caroline gehalten werben. 

2) Da dat, voneiner gewiſſen Gefellſchalt 


unter Auſſicht und Beſorgung des hawburgi⸗ 
Banndi 


ſchen Guarniſonsmedici, Hru. D. 

zu verfertigende und verfprochene fogenannte, 
das beſonders ger 
druckte Avertiſſement und durch die in g 
ten Zeitungen Davon erteilte Nachricht kei⸗ 
nem Liebhaber folcher Werke mehr —— 
ſeyn kann: So bat se un nur. anzei 
wollen, daß inden Herzo era Dramar —— 
Landen der Hr. D. B 
buttel anf dieſes fo prächtige — 
Werk die Praͤnumeration annimt, und 
Daß die geſetzte Zeit, binnen welcher die Praͤ⸗ 
numerasiones cinlaufen müflen, nicht Längen, 
als bis Ausgang diefed Monats baurct, da 
die Arbeit ſeibſt ihren Anfang uchmen wird, 
en. man — bereits ein Paar Kupferſti 

zur Probe ſehen 

xU,. Geſd⸗ 


u TE Te un — 








45 | 24. Stuͤck. Mar 1748. 
XI. Geldcours (Bom 22. a 










Ducaten 
Epanifihe Yifoketten And ſchiechter in 


XII. ee (Ham 22, 
in Dancy 


in Esmrantgeld - .11 
in 5. ſWt 4 
z Le, 
®. Stel, 
eis, 

— a Wlr. 

Breaunfcbreeig ( dieſ. 

“ dem alten Staktmarkte. DD: 
mie. AbiEmge. I. 


mn 





= [ eu deze euer 


Gef deu Aegidien⸗ au Sim 
zip Diener DL 


EHRE 


ns Wolfenbättel, (vom 20. bief.) 
Bien a Himpte 23. mgr. —— 
(de: .” a1. 4 m — — 
16. - nu — 


Bei vom 16. Se 
Ir.— mer. 





‚7 -—18. 

Semfiäbe; vom 16 Bi) ua 
2 Wiſp. Ihir . 1.Dpte. A ge. 

= * 12. = — 


| Linfen: 


Een - 
Biden — 





e) 5 — (vom 20. Bi) 
a Ki Biſpel — 


Gerſten - 
aber 


à 
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= Io, 


23 } [ "3 
ie. 
+ 


— .— 
bis pie, 
16. mm — 


a5. mar. Abi - mer. 


— — vom 1, 19. dief) 
* — 


[3 


a3, — — m 
15, — — = 


Io, > am 


Sg 


of 


* 


Qa 


21 m m — 
14. — — 15. 
jo, m a u 


27. m am man 


36. thlr. 24Mgt. 


— Sp. pe ex. aNDpte age. % X 


— 


1. thlr. 
h —— 2 
> i She. a 
sem = 0234 
An — * — = 230, 
N Seren, Om 7: dief,) 
Er Bi bis — mæe. 
- 2, = 
Selen = I. = 1% 
Hab der - 9. — 
Weiſſe Erbſen - 30. — 33. 
n Bandersheim, = 16. die ) 
Be: bis mgr. I. 
un „31. — 
— — — — 
ein nen 
Isiminden, (vom 10, dief.) 





ı 


D 


.. Thl bis Thlr.mge * 
Erbſen 36. thir. 24. mge. j nn Thir.mge e 
In Stade Obenber, e Bin 
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489 24. Stuͤck. Mart. 1748. 
me cbi næe b) In Wolfenbättel, (im Mart.) | 
Dad. Blutwurſt E Loth. Du. 
h) PR: Sb — —* 20. Def) Eine . — — 13. 14 
4. ro — 22. 
ri, — Thlr. bis 2. Thlr. 9. mg - . mil. - 1. a . 
Kalbfleiſch 1. 4 - 2 — 3. 
ee eifch 2. — — — — — 
= iake FK. — — — Frel des von von Beckern angelobeten & en 7‘ 
oe 44— — — 0 ae (vom 16. ‚ biel. ). 
- ee ren Br a — — a Han — ie, I. 
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— 2. u — — 27. 1% 
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Das E. Rindfleiſch 6. - — — Wieget für +. 9. Mate Sch, — 17. 


1. 

-3.Vuͤll. Sem̃. v. Mittelmehl — 12. 3. 
- 4, - klar Rockenbrodt — 22. — 
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Wieget eine 3.9. Weizenferh — 
- ein 3.- N fo u — 20 — 


el — — 


— = 6. u N = 1. 28. 
en - 3 24. 
58 honingen om 19. "el 
gi a ——— —F — F 
— 11. mu 
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b) 30 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, böchiten Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


A0.1748. 


25 Stuͤd. 


Vraunſchweigiſche Mnzeigen. 
Mitwochens den 27ſten Mart. | 
Bon franzöfifepen Auffchriften auf deutfchen Briefen. 







rankreich hat das Glück erlangt, ſich 
ders Anfchn zu fegn. Bey den 
Deutſchen iſt * dieſes am leich⸗ 
teſten und ſtärkſten gelungen. Man kaun die 
Artigkeit ſeiner Einwohner nicht ſattſam be⸗ 
ausdern. Sitten, Geberden, Kleider, Spra⸗ 
uud ungemein viel andre Dinge nehmen 
ai fo ein, daß wir ung nichts mehr, als cine 
side Nachahmung derfelben, su wünfchen 
Ich wi nicht unterſuchen, ob dies 
Stücken ein größrer Werth, als die Bil: 
| beygelegt werde. Diefe Unter: 
hung möchte mir überdem nicht bey allen 
Kimea gleichen: "Dental. ; 
Iseint man, was die Sprache anlangt, in 
zufern Tagen etwas nachzugeben. 9 will 
Sagen: Man fängt igt an, die Eiche gegen 


bey vielen Voͤlkern in ein befons 


Beyfall erwerben. Indeſſen 
uhandeln. 


die Sprache der Franzoſen mehr gu ma 


und der unfrigen etwas von dem, ihr fonft now 
enthaltenen, Rechte wider einzuräumen. Die 
Deutſchen reden und fchreiben allgemad) wis 
der dentſch. Auch in gegenwärtigen nü 
hen Blättern finden fich nicht ſelten Stüde, 
die für Die Ehre und das. Anfchen unfrer 
Mutterſprache abgefaflet find. Die Frey 
heit, ſo hierzu ertheilet ifl, wird mir auch-ißt 
erlauben, meine Gedanken von fr 


fen Auffehriften auf deutfchen Bri 

kuͤrzlich zu entdecken. [2 babe ſchon längf 
gersänidyet, eines andern Meynung hiervon 
aulefen ; allein wergeblih. Vielleicht aber - 
gibt dasjenige, mas ich igt erianere, jeman⸗ 
den Orlegenpeit, die Sache .eigenklicher abe 


Kr Die 
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: Die franzöfifchen Auffchriften anf unfers 
Briefen haben faft «inen allgemeinen Bey⸗ 
fall erlanget. Fa, es gibt Leute, welche ſich 
überredet haben, es gereiche dem andern 
sam Nachteil an der Ehre; wenn mau den 
Drief mit einer Auffchrift begleiten wollte, 
die aus unferer Landesiprache entlehnet wäre. 
Eine offenbare Srucht von ber Gerin 
ung derfelben ! Andere im Oegentheil ber 
feufien ihren Mangel an Worten und Ehren, 
titeln; Noch andere das Rauhe, ſo ihr am 
Biche, md welches bey Briefen wicht wohl 
fönne gelitten werden. Auf diefe Einwürfe 
ben die Verehrer der deutſchen Sprache 
attiam geantwortet. &ie würden auch von 
Ibften wegfallen, wofern die Gewohnheit, 
zuſchreiben, ihre Kraft verlieren dürfte, 
ch feße ungefcheuct voraus, unfre Sprache 
ey beymeiten fo unvolfonmen nicht mehr, 
ats fich viele von unfern Deitbürgern einbils 
den. Sie iſt wohllantend ; fie ifi reidy an 


Wörtern worden; fie bat eine groffe Anzahl, 


Bon Titels und Ehrenbenennungen, Sieuns 
fcheidet hierdurch geiftliche und weitliche 
tände ; fie fondert hohe, mittelmaffige und 

eng: Perfonen; fie weiß alle Vorzuͤge zu 

bemerken, eg ertheile felbige Verdienſt, oder 

Geburt. Wer kein Fremdling in einer Mut 

gerfprache iſt, wird. mir dieſes einraͤumen. 

Der prächtigen Schriften , welche wir in ders 


befage um, Fönnen, nicht zu gedenken: 


D frage ich nur, warum man ſich nicht fcheue, 
eutiche Auffchriften zn wehlen, wenn man 
an grofle Herrn und Stautsmänner fchreibet, 
ale welches gewöhnlich gu geicheben pflegt? - 
Was man hiermiber einwenden kann, i 
Ahngefehr dieſes, daßfic) bey und Bedienun⸗ 
gen fänden, die in der deutfchen Sprache 
nicht wohl Fönnten angegeben werden. Ich 
will dis nicht ganz wiederſtreiten; allein ic) 
Jeugne die Folge, welche daher foll gemacht 
werden, nämlich, ſtatt deutſcher Aufichriften 


. franzöfifche su wehlen. Iſt denn die Sprache 


Frankreichs vermögend, alle Bedienungen, 
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welche ſich bey ung befinden, merklich zu mar 
chen? Und wie wenige unter denen , welche 
mit einer fo groffen — dergleichen Auß 
ſchriſten borgen, ri en dieſelbe gehörig ar: 
zuwenden? Dean ficht ja auf Briefen nicht 
felten, daß diefes oder jenes Ehrenamt ganj 
umeigen in der franzoͤſiſchen Sprache angege⸗ 
ben und bezeichnet il. Kurz, in fremden. 
Sprachen fehlen wir allzeit weit cher, und 
find felten vermögend, ung fo deutlich, als in 
der unfrigen, auszudrücken. Der Tall, daf 
man Bedienungen auf den Briefen bemerken 
möfle, die bey den Deutſchen nicht wohl 
könnten angegeben werden, wird fo häufig 
nicht vorfommen ; und wenn er vorkäme, 
würde es, meiner Meynung nach , beſſer ge 
than ſeyn, min fchriebe licher dergleichen 
Wörter fo lange auf franzdfifch , bis wir fie 
auch in unferer Sprache zu bezeichnen, geler⸗ 
net hätten, als daß man die deutfchen Aufı 
fohriften von unſern Briefen darum gar ver: 
weiſen ſollte. Allein, Die Sache näher 

trachtet. Wie reimt fich. denn ein franöhr 
ſcher Anffag anf einen deutſchen Brief? Sob 
ten die Sranzofen aud) wohl ihre Briefe mil 
deutſchen 7— chriften bezeichnen? Würd 
eine Uebereinftimmung des In⸗und Auswen⸗ 
digen eines Briefes nicht angenehmer, als 
folche Ungleichheit, ſeyn Jenes möchte ich 
nicht vertheidigen; dieſes wohl, Noch eins: 
Die Aufſchriften, wopon wir handeln, die 
nen vornehmlich darzu, daß der Bote, uch 
chem der Brief zur Ueberlieferung anvertram 
et iſt, erfennen fol, an wen er felbigen zu 
übergeben habe. Diefes aber wird er aus 


fi. der deutfchen Sprache wen eher, ais am 


einer fremden erfchen können; wofſern der 
Brief nämlich in denjenigen Grenzer bleibt, 
wo deutſch geredet wird. Es würde alle 
auch hierdurch den Briefträgern ein Vortheil 
geftiftet werden. 

Niemand ‘denke, daß meine Echmwä 
durch die Entdedung diefer Gedanken ba 


KRegeln ertheilen wollen. Man gönnt en 


Buxre au ıy. 
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. j d . G 
bei — 






een fan. 
—— weiße —— 


Aufſchriften lieber deutfche wehlen wollen. 
R. 2. ©. Rüdemann. 
der kon. d. ©. in Gottingen M. 
Bad ka ber Leh Regalien fü 
ı) m re von en Für 
wertwürdige Periodi? 


3) Was hat man für unleugbare Erem 
da fenda promi x — nd 
Mannlchne genannt worden 

3) vwelchen Fällen iſt die kayſerliche Con⸗ 

firmation bey den Privilegiis der deutſchen 

Reichsſtände, nad) den Reichscounſtitutio⸗ 

nen aöthig oder äberflüllig ? | 

L Was zu verfaufen. n 


> iR hieſelbſt eine Kariole nebſt dem 
verkaufen. Wer hiezu Be⸗ 

bung hat * bey dem Färfll. Jatelli⸗ 

grazcentsis weitere Nachricht Linzichen. 


a) 


3) Woferne einer oder mehrere zuſammen, 


im Duautität u 20. bis 24. Zentnern in hies 
Sen landen gebaucten Tobaes, gegen billige 
und bare Bezahlung, zu verlaſſen — 

d dem 


Baur⸗ 
Wglich 





tiſchler 


t Zinn, 
gegen 
ſolches 
zedach⸗ 
weli⸗ 


— 


gehen⸗ 


25. Stuͤck. Mart. 1748. 


bel. 


de, Bullen zu verkaufen. Wer dam Luſt hat, 


} bey dem da | 
— —5 ne 


dem Hein, Kir. ——e — To 


Ra 
- ter in Wettelufledt 1744. gebeirathet, und 


die Färfl. Klofierratheftube verwilliget, daß 
diefe ihrem nunmehrigen Manne des Kreuz 


kloſters Meyerhof daſelbſt verſchreiben Tun | 


nen: So iſt am ı5.dief. Heint. Ror von Maw 


tini 1744. bis Martini 1753. Damit ber 


meyert worden. 
II, Was ndet. 

Demnach Ant. Jul. W. von dem Känigl. 
Preuffiihen Huſarenregimente des Hru 
Obriſten von Wechmar, von dem Rath⸗— 
verwanten zu Gandersheim, Hru. Gott. 
Died. Wiegant, 100. Thlr. vorgeliehen bir 
fommen, und ihm dagegen zu feiner Be⸗ 
friedigung feine Revenden, ald von dem Vien 
telzehnten vor Bentgerode, und dem Mey⸗ 
erhofe zu SHarrihaufen afligniret Hat: So 
ift die Darüber errichtete DObligation dem 
Fürftl. Amte Gandersheim übergeben, auch 
am 12. a confirmiret worden. ' 

. Was 


Am 20. dief. des Nachmittages, iſt dem 
Bürger and Yutmacher, DO 
Genff, in dem Krammfchen, inder Altenwick 
anfe eine Kammer aufgemacht, und find 
aus dem, daſelbſt geftandenen, Kleiderfchranfe 
ein gelb und weißlicher Frauenrock von Chagrin, 
ein violetkattunener Frauenrock, cine weilfexon« 
touſche von Kannefaß, und ein Mannsober⸗ 
hemde, diebiſcher Weiſe entwendet worden. 
Es wird alſo ein jeder, welchem won cdieſen 

ohlnen Sachen etwas zu Handen kommen 


ollte, erſuchet, dieſelbigen anzuhalten, und 


dem Fürſtl. Intelligenzcontoir anzuzeigen. 
V. Was gefunden. 
Es iſt am 20. dieſ. auf des Stifte St. 
Lüdgeri vor Helmfäde bei. Kirchhafe, des 
Morgens -frübe ı. WBötticherbeil, oder 
aanntes Bandmeſſer, gefunden worden. Wet 
Rr 4 ool⸗ 


— 


r. Brand oa, 





u’; 5 


* 


folches verloren, Tann ſich bey dem Notario 
und Organiſten des obbeſagten Stiſts, Hru. 
Gutjahr desfals anfinden, und das Bands 
meſſer wieder befommen: .: - 

VL — in auswar⸗ 


ocesſachen. 
— Bgm am — 


+) In Sachen —** contra Falken. 


2) — Leveille, contra Schmid. 


3) — Sommers, contra Reinhard, 
4) — — contra Buttkammer nab 
rien. 


3) — Dufings, contra Stephani. 

6 — Baumeiſters, contra —* 

b) Bey dem Amte See Ä 
-Deer. vom 12. dief. 


2) In Sachen Gudenii, in Bokenemb, con- - 


tra Mötger , in Schlevecke. 
3) — Oberbecke und Eonforten in Groffen 
— contra — in Bornum. 
e) Bey dem — —2* 
Deer. vom 
9) In Sachen ——* Lautenthal, 
coutra Schwarzen und Conſorten, 
vor bem ... 


som 
Gudenii, zu — contra Bio 
ſeken, iu Langelsheim. . 
31) — Schenks, sn Elausthal, contra Hau⸗ 
fen Witwe und Erben, in Langels⸗ 
im. Bom ıs. * 
gu. ichtliche Subhaſtationes. 
‚den biefigem Untergerichte, ift am 21. dieſ. 
Des verflorbenen Curd Sarborts Witwen 
Erben, vor dem Neuſtadtthore bei. Wohn⸗ 
hdaus, welches 3. Etagen hoch, und en Fron- 
te 53. Fuß breit ift, und worinn 4. Stuben, 3. 
Kammern, 4. Böden, auf der Diele 1. Boutis 
me, 4. geruölbete und 1. Balkenkeller befind» 
lich find, nebft dem Seitengebände ander rech⸗ 
ten Hand, welches 2. Etagen bach, 24. Spann 
breit, und mit.ı. Stube, 3. Kammern, und 


— 


10). 


B ſch igiſche Anzei 
- 2, Böden v 


| oe 


. 00 


erfehen iſt, ſamt dem Querge 

bände, welches: =. Etagen hoch er 
Spann breit ik, und in welchem 2. greffe 
Ställe und 3. Böden vorhanden, —5 — dem 

27. Fuß langen und so. Fuß breit 

—* worinn das laufende —328 2. 

ebrunnen und 1. Sürfl. ı Etage ho⸗ 
* 27. Fuß breites und 245. Fußtiefesge 
de ſtehet, ſamt dem 110. Er langen unp 


85. Fuß een —— — auf 1800. ur 


taxiret ꝙ 
— Licitationes. 
Bey hieſigem — ſind am 21. 
dieſ. auf das ſubhaſtirte Severinſche, anf de 
fra geb I. Beckerhaus ns le 


n — confir mirte Eheftifs 
2) Bey dem Amte Gef am 28..5cht. 


e 
1) Zwiſchen dem Halbſpänner, Andr. Ba 
gen, in Mochleben, und Luc. Mar. Schwach 
Den — re ® 
) m Amte Forſt. 

Am 1. Febr. dieſ. Fahre. 

2) Zwifchen dem Kleinköter, Joh, Hein. 

— aus Ruühle, und ne 


Henken. 
= STE aan, 
— dem Köter 4 
Säle, und Cath. Dia, * 
m 21. de 
4) — dem Halbmeyer, Heinr. 
Dauer, aus ——— und Siſ ig ge 
©) Bey dem Amte © 
Am 7. Febr. dieſ. abrs, 
wifchen dem Grosköter, zu Otter 


ke oh. Hein. Dreyer, und Kath. Mar 


6) vn ef Eprpb.Paptı 

— rosföter, Hein. 

in Grave, und Marg. Dar. —* 
Am 15r 5** 


7) ZW 








. Stuͤck. 
dem — — Harm 


sor 


Sehe as eipernhagen, nad dm. Mars. 
Sraj. 


sb 
udn, und oa 2, ac 
a 
4) Beyden den Bloftergerschsen, zu 





' renti vor 
And. Wild. Linnemann, und 

Marg. Almes, aus Heyersdorf. 
dem Sattler, Joh. Hein. Maus 

und Igfr. Dar. Eliſ Helmien. 

12) — dem m Sattler Job.Rubolph Maut 
ee ende An. Mar, Seggers, auf 
da cyheit. Kloſter St. La Laureutn, 
den 7. Mart. 1748. 

X. Tutel⸗ und — 


ürftl Juſtitzcanzley, in 
2 —— — m 8. dief. 
der vocat e 
a en nen SEINE 
Bambi, nad) gelaffene vier ältefie und 
2) der. Ar. Canzleyadvocate Gräve, für 
arcp Jüngf Kinder, zu Bormündern 


2) zwi 
air. Ea 


10) — 


b) Bey dem dem Magic, Gelmftde, In Br 


3) der Ada, Chriſt. Arnd, aus 


a. Wargers, 
Top. Hein: —— — laſſenen min⸗ 
een Tochter, Der. olden, zum 


SBormunde befiätiget, und am 14 defl; iſt 
— der Ei und Sattler, Adr. Tieg, 
Cantoris Scholz, Hruj. 
—— 5 abweſenden Sohnes, 
zum Curatore ad litem gericht⸗ 
ri worden. 
ee , iſt am 25. Sehr. 


3) für Des verfiorbenen Huffmids, © teph. 
— Ortẽhauſen, —* 
—— us Mic. Hein. Hauenſchild, 


weiche ——* BERN: — 


> 













e, aus 
St. Lau⸗ 


in 


Mart. 1748. go2 
Brackebuſch, in e, am Vormunde 
ftellet 1a being worbe. — 


xl, ęEdictalcitationes. 

Es iſt vor einigen Wochen in men 
tel, des vormaligen Bürgers um r 
Cour. Schlmwers Hinterlaffener Sohn, 
mens Joh. Phil. Sehlmeyer, ohnverheira⸗ 
thet, mit Tode abgangen, su deſſen Ver⸗ 
laſſenſchaft fich bereits des verſtorbenen Das 
ters Schweſter, und der Mutter Bruder⸗ 
kinder, als Erben ab inteſtato angegeben. 
Als nun aber dato noch unbekannt ift, ob 
nicht noch mehrere und nähere Erben dajıt 
vorhanden ſeyn möchten: So bat der dafige 
Magiftrat bero Behuf eine Edictalcitation 
erkannt, und iſt der Termin anf den 23. ul, 
nächſtkünftig zur gebührenden Legitimation 
angefeget tworden, mit angehengter Ver⸗ 
warnung, daß demjenigen, weicher in ſolchem 
Termin nicht erfcheineny und feine Legiti⸗ 
mation produciren wuͤrde, ein ewiges tif 
ſchweigen en und die Erbfchaftsftüche 
an bie, fich bereite Dazu Bin er 
Den , allein ansgefolget werden ſoll 


— — 


1) —* 1.? ee nächffünftig des Mor 
gens von 8. bis 11. und des Nachmittages 
von 3, — Uhr ſollen des verſtorbenen 

ſchrei ya interlaflene verfchiedene 

Bade in itwe Dormannig, auf 

dem Bruche 2 ber W en zwiſchen 
Hartmanns und Buſſen Haͤuſern A 
an den Meifibietenden, gegen haare Bezah⸗/ 
lung, verfauft werden. - 

3) Der Catalogın librorum amnium far 
eultatuni confueta audtionis. lege divenden- 
derum — die 23. April etfegg. il | 
alhier be 2 dem Herrn Notario, Bonnichio, 
und in Wolfenhüttel bey dem Hru. Rotarig, 


Pop rn zu bekommen, und ha⸗ 






die Miu diefer Auction Fri s 
—* —* * 
. Hu, Anan⸗ 
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der Hr. Ramınerrath von Hagen, und der 
Hr. Baron von Mörner, aus Leipzig. Pal 
firen gleich durch. 

Sarsthor, am 24. bief. der Ar. von 
Kampen, von Stadtoldendorf, Logiret im 
mem Roffe 

Geldcours (vom 26. dief.) 
ble. Stuͤcke, — 
7 


54 
2 


—X 


= ts 


à 
ſchlechter 12 
(vom 26; bief.) 
2 136 


=... 16 
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04 
XI, Avancements, Begnadigungen, — 6.@ RR. nu ſt. 116} 
Derfegungen, u.d.8. Amſterdam n Band = 173 
ı) Serenifimus haben am 17. Febr. dieſ. dito in Caſſa -  1ılıf 
Jahres den, bey der Guarde du Corps ſtehen⸗ Londen 5. Thlr. 20.99P. pro fB. Sterl 
den, Hrn. Cornet von Carlot zum Lieutenant, VIIL 
und Die Dit — —* a 22. 
3) den bisherigen Gergeanten von KB» 
nig, als Lieutenant bey dem be Landregi⸗ In —— (oo .bie⸗ 3.dieſ.) 
mente gnäbigft — Auf dem, alten Stadtmarkte 
—*RX mach 
Am 26. die if S gi 1 Pac De Rade⸗ — — dm a7. - - — 
machergilde ein, von Rade⸗ und Stellmacher⸗ - 2. 0 —— 
ae verfertigtes, Meiſterſtück aufgewieſen Sein - 17. - — 
worden. = um 
XV. Fremde, Auf den Hegidienumd Hasenmaeren 
.) ge Braunfdweig. Thlr. mge. bis Thlr.mgt. 
Augufitbor, am a2. bie. der Hr. Beni Wi. 2. — -| 238. — 
| Shumberr von Alsvensleben, aus Merle Ra - 122. — — — — 
burg. Paſſiret gleich durch. Und am 24. were - 7. 18. - 18, — — 
deſſ. der Hr. Kamwerrath von Hagen, und Haber 
der Hr. Baron von Moͤrner, aus Leipzig. b) In WWolfenbätzel, (vom 2; 23 ef) 
Paflıren gleich durch. CThlr. mer. iss r. gt. 
b) "In Wolfenbüttel. —— en a Himte ı.--—- 
—— am 22. dieſ. der Hr. Capi⸗ Ro - 2. =. u 
tain von Hübner, in Königl. Preuffifhen - en - I ee 
Dienfien, aus Magdeburg. Logiret im Haber = 12.0. —. 
enen ‚Engel. Ferner am 23. deſſ. der Bolzpreis» 
Baron von Ulm, aus dem Defterreis In Wolfenbärsit, 2. = —2 
ifhen. Logiret im meiffen Roſſe. Und ux 


————— r F ae 
a —E——— 1. 


24 
Stucken —27. 20. 
XXL. Beu-Strob=s und Here reis. 


Bra y diel.) 
ne ' ( om 6 ale me 4 
.— 1 > 
I. Ba Dal we — 4 
‚: (auf dem vachace 
vom 18. bis 23. 






ange bichit MR 

m — je 
—— — 2 15. = 
Hirſegraͤte —— 7 pam 
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sor | 506 
| fe. mr. bis Thir. mgr. 
ee vergl fr... ” 
— 3. 4. — 3. 9. Das 68. — —————— 
Ltedene Plagmen ꝛF. 5. = - — unter so. EB.mieget, Rr.ı. 2. 1. 
| .Bfür. — --  — - bergl. nicht unser 40. B. Nr. 2. 1. 7. 
—8 à. 8. 12.— — —dergleichen, nicht unter 32. B. 1. 6, 
5) In VDolfenbürtel, (vom 23. dief.) nel den . 
Becken 7. 61873. ®- für ı. Thlr. ſſen, zu Rr. 1. geb. u — 
= Salzpreis. — Dersleich. — 2.868. — 
. Fleiſchtaxa. — Das Gelaͤnge, Br. _ 
ı) In Bra i Dersleich. wi or. a - — 
— ——— ME “ Sic Sudan, ut. a .geh. Ss : — 
rglei 2. ge 
** der — aleven 24363 zu. Nr. 3. Fi . Ri 
ua und der dicken Ribbe 2. 2. Dat . Schweinefleifch, von mit | 
DE — Hr — je a oder =. 
Mi .2. ee N j j 
= dar ihlchten Städe 2 2 fen ang Schw. Nr.2. 2. 
Be . 1. — 2. 
Nr. 0 0 6. ai Shen o 
**— Me 2: = Sram En — — kn 
e: - . % = amm er nicht 
DUB. —*5 AT. 1. 2 | Ka Ag gew. Ar 2. 
Keen ten Stuͤcke L 2% - = sicht unt.30 ew.ßr. 2, : — 
ww ſe u — Schaf und Bock Are 1. 4. 
En: enzunge er . — Ein — i. geh. 2. — 
geringer, oder Ne. 2. 7. — Dergl. zu Nr. 2. - 1. «. 
Das Rinderheri, MH Be ENTE Fr.n. gch.. 3 
2. 2 
eifde Rr.ı.gehörig 4. — Dergligen - 2-2 — 
s zu — 3. — 3. 4 3, — 1; 4 
Di — 3. 3. — Eine Kalbaune, Re. i.geh. s. =, 
Dis - 4 — 2 4% Dergleihen, u. - z — 
iR. iſh 2 4. 4. 
— aderwurſt od. Rinderleber — b 3 Wolfenbäel, id iſt glaiſdtan vom 
| =» Qinderfald. zu Nr. 1. u. 2. geh. 1. = der vorficheuden  Branzfhmeigifcen Fleiſch⸗ 
- dergleichen, uRr.3.0.4. — 6. taxa ch aufier im folgenden: 
Ein Salter, zn Rt. 1. 1.22. 2 — Das. Rindfleiſch Nr. 4. Hammelfl. Pr. 2. 
dergleichen, zu Nr. 3. — 1. 6. „ae ——— ‚und — nebſt Schwei⸗ 
—4 1 4 | 
7 = 
“ - 900 
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- vom Halſe 
Kalbfleiſch Re. 1. u. 2. - — 
nn Be — Nr. 3- 1. 4. — 

Ein Kopf zu Ne. i. «. — - — 
un - .2.4. — SE 2 
[ = m 3, 3. m — 
Das Geluͤnge zu Nr. 1.9.6. — - — 
Eine Kald. zu Nr. 2. geh.4. — - — 
—* * zu r. 3. ad — —— 
Hammelfleiſch Rr. 1. 2. 
XXV. Vermiſchte Nachrichten. 
1) Künftigen Sonnabend, Nachmittages 
um 4. Uhr, wird das Concert im Collegio 
Carolino gehalten werden. 
2) Demnach, wegen Kürze ber Zeit, erſt 
‚in dem nächſten, als dem 26. Stücke dieſer 
Unzeigen dem Publico von der fogenannten 
Ducatenſocictaͤt eine recht umſtändliche 
Nachticht wird mitgetheilet werden: Als hat 
man ſolches hiedurch nur vorläufig befannt 
machen wollen. 

3) Nachdem am 17. dieſ. des Abende, 

aus Be bey U. L. F. Kirche bei. Zucht: 


ee mge. R. 


— 2. 


1111111111 


Du em 


. Phil. Diederichs, welcher 
iner Proſeſſion ein Schuſter, und LE 
o. Jahr alt, ein blaſſes Geſicht, groſ⸗ 
ſchwarze ſtarre Ansen, ſchwarze krau⸗ 
Haare, und eine ſumpfe Naſe hat, 
vᷣermathlich in brauner Kleidung mie der 
Flucht entkommen; und dann dem Publico 
daran gefegen , daß diefer, im Haupte ver, 
rückte, Drenfch, welcher fein eigenes Kind er; 
Mordet, wieder an den vorigen Drt, wo⸗ 
Yin er anf Lebenslang eondemniret worden, 
ebracht werde: So erfuchen wir alle und 
Jedr Obrigfeiten , in fublidium jaris, dienſt⸗ 
lich, auf vorbefchriebenen Dienfchen unter 
der Hand fleiffige Acht su nehmen, und das 
us a — — — 
rten t brin su laſſen, 
‘ans davon richt zu ertheilen, da; 
mit zu ſeiner Abholung Anſtalt 
ven —* welches wir in Fällen zu 
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ibn zur wolvers , 


acht wer⸗ 
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erwiedern, auch bie auſgewandte Koſlen zu eu; 
fatten nicht ermangela wollen. Gegeben 
Braunichweig, den 19. Dart. 1748. Bürgen 
-meifter und Rath daſelbſt. | 

4) Nachdem am 22. dief. des Abends gu 
gen 7. Uhr, dem Hrn. oh. And. Dencke 
hieſelbſt, fein Hausknecht, Namens Fu 
Scomborg, des Halbkstſaſſen, in Ba 
ſtedt, Bartold Jacobs, Stiefſohn, wel 
von Heiner Statur und rundlichen Auge 
ift, heile braune Haare hatı ein duñkelgraues 
BaurenHeid, aud wol einen blankuntgw 
Breiften dreiienen Kittel tragend, heimlich, 
shne die allergeringfte Urſache, e 
und wicht allein alle feine Kleidung, uichtt 
ausbeaummen, ob er gleich ſeinem Brod⸗ 
herrn noch 2. Thlr. 11. mer. reſtiret, welche 
dieſer ihm theils, feine vorgeblih ven 
fetzte Kleidung son dem Schufier in Ved⸗ 
dien sinsulßfen theils auch zu fonf nähe 
gen Ausgaben, auf fein Erfuchen, voran 
‚jahlen müffen, nebſt einem Braunſchweis⸗ 
fchen, in roch Corduan eingebundenen und 
‚auf dem Schnitte vergulneten, Geſangbuche 
‚mit weggenommen, fondera auch von der, «uf 
‚den Böden .gehangenen, moch naffen Wälde 
folgende Stücke, als ı) drey Mannshemder, 
») ein Mannsoberhemde, 5) drey drellene 
Servietten, 4) drey blaubunte geitreifte lin 
wen Ch der, x) ein blau gedrudtes 
linnenes —3 — 6) zwey Paar Borermd, 
md ein Paar dergleichen, fo der Magd zuge 
börig, diebiſcher Weiſe entwendet: AB 
hat man nicht nur alle und jede vor dieſem 
treuvergeſſenen Menſchen, Juͤrg. Schomü⸗ 
borg, wolmeinentlich warnen, —* us 
jedermänniglich bitten wollen, wenn vor 
dieſen geſtohlnen Sachen etwas follte zu Kan 

gemacht werden, ſelbiges anzubalten, und 

m Fürftl. Intelligenzeontoir anzuzeigen and) 
demfelben, oder nur ermeldetem Hru. Dene⸗ 
ten, wenn der Aufenthalt diefes diebiſchen 
Menſchen bekannt werden folte, davon balı 
digſte Nachricht zu ertheilen. 


— 
F 8 


Unter Ihro Durchl. Unferd gnaͤdigſten Herzogs 
und Deren, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


A0,1748, 26m Stuͤd. 
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Sonnabend⸗ den soflen Matt. 


rtete Aufgabe, voh den Wörtern Engelland 
6 llaͤndiſch. — 


and nz 








511 
erwehnten Woͤrter, wo nicht unwiderſprech⸗ 


lich beweiſen, Doch zum wenigſten fehr wahr⸗ 


ſcheinlich machen möge Ich behaupte: 
Man ſchreibt beſſer Engelland, ale En⸗ 
geland und England, obgleich dieſe letz⸗ 
tern Arten zu ſchreiben nicht für falſch gehal⸗ 
ten werden Fünnen. Deine Meinung wird 
ihr Uebergewichte und einen ziemlichen Grad 
der Wahrfcheinlichkeit 

ı) aus der vorhergehenden hiſtoriſchen 
Anmerkung erhalten. Regio Anglorum oder 
Angelorum, das Land der Angeln, touute 
in einem einigen deutfhen Worte nicht beſ⸗ 
fer, als durd Engelland, ausgedrucket 
werben. Die Einwohner diefes Landes har 
ben die franzöfiiche und lateinifche, die alte 
deutfche und normännifhe Sprache mit der 
brittifchen vereiniget und vermenget , fie has 
ben diefe zufammengefegte Sprache nachher 
ausgepußet und werbeffert, und nad) ihrer 
Mundart 'das a wie ein a oder e ausgeſpro⸗ 


den: Daher ift aus Angelland fonder Zwei- 


tel Engelland entflanden, welches wir Deuts 
fhen beybehalten, die igigen Engekänder 
aber abgefürget und in England verwandelt 
haben. Ich ſehe alfo noch Beinen Grund, 
warum man das eine | in der Mitte entwe⸗ 
der allein, oder auch mit dem e in unſrer 


rinem HORB ABI ei." 
37 Wil auch die Rechtfchreibung-diefer 
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Worter, wie ich fie behanpte, faſt durchgän⸗ 


912 


gig und allgemein iſt; ſo wird meine Mei⸗ 
nung dadurch noch mehr unterſtützet, wenig⸗ 
ſtens kann ich mir daher ein gutes Vornr⸗ 


theil verſprechen. 
J.PC. Dekker. 


a 
Iſt es nuützlich, — modum de- 






beſtändigen Fruchtzins den Zchntpfli 
gen, nach einem gemgchten Durchſchlag 
aufjulegen ? — 


| . 1 Was zu verkaufen. 

Es wird bierdurd befannt gemacht, d 
bey Joh. Fried. Zimmermann, auf dem Bohl⸗ 
wege hiefelbft wohnhaft, Pferde zu verkaufen 

eyn. Wer dazu DBeliebung bat, kann fi 
ey demfelben, in Joh. Jac. Nauenburgẽ 
Hauſe, anfinden. 
II. Was verloren. 
- Am 26. dief. ift ein, mit 7. Rubinen wer 
fehener, Ring, in welchem die Buchfiaben 
A, E.v.H. geftochen, albier verloren werben; 
und fol demjenigen, welcher dieſen Ring ge 
funden, und Serenifimi gnädigfier Verord⸗ 
nung gemäs, dem Fürfil. igengconteir 
einliefert, eine zaifonnable Vergeltung ertheis 
let werden. 
II, Urtheile und Beſcheide in auswärs 
tigen Drocesfaden. 


eimandı aufjuheben, und flat deffen 3 


Pin. en 
DER; efel. Sufigcanzley in Wolfens 


) de Sac Stieheimanıt, co B 
1 e Riechelmanns, contra dran 
ur. — verglichen. en 
Deer. vom 23. deſ. 
s) <a Sachen des Hrn. Geheimenraths Yen 
Kleufen Erben, modo Rh 
contra die Hru. Gebrüder von 
Campe injunctum ih pundto de- 
| biti. 1 
Deer. publ. am 26. deſſ. 
3) —. Ecven, conıra das Klofier Riechen⸗ 
oe — Berg. . a vr 
4) In 


! 


sı3 | 26. Stül. gr 17148. 714 


—* mſcher Et ditoren Dreh, Heute Nachmittag, um4.U 
0% —— und lee — das en nliche en n 
tra des — loſterraihs Funle, Carolin gehalten werden. 


‚Erben. rejedtor. 
by Bey Fuͤrſtl. „Gofgeridee, ‚in Wol⸗ — ———— — 8 — — 


er ar A cr 
-mein n befanne machen 
Sent, — am 16. dief „daß Sie, ans landeopäterlicher Ders 
9) — Hartmanns, contra Rezzaui, in pun- -· „ſorge für Dero getreue Unterthan 
do debiti condsmnatoria, a „nicht zugeben Fünnten noch wollten, d 
9 — Ottings, ren Adam, in pundto „jemand derfelben in die; vor einiger Zeil 
debiti condemnatoria. „bekannt gewordene, fo genannte Duca⸗ 
€) Key dem Magiſtrat, in Holzminden. „tenfocietät eintrete, und Daß.diejcnigen, 
Sentent. vom 9. dief. „welche bereits unvorfichtiger Weife im 
7) In Sachen Alb. Stüsbmanns, aus Bre⸗ „dieſelhe getreten wären, davon abfichen, 
* contra den Hru. Factor Kr „und ihre Namen bey dem Syndico Wil⸗ 
jahn, in pundio debiti, 7 — eg an erben 
)- Bil, Dans den Hru. Senator, 
9. Dfterloh , in puncto debiti. —— —— * 
— und die bil Vermu — Eher De 
nn a Eee 
niche weiß, daß es Ihren Untertbanen 
„Bere, am 16. did. der Königl. Däs möglich und erfprießlidy ſey, bey einene 
ee Hr. Graf von Stollberg. en rechtſchaffenen Gemüthe binldn 
ee Eugen. Und am 27. ef] 38 genug ſeyn werden, aller, gegen * 
ath von Lehnemaun, in Kayſerl. ghane ſte Verordnung erwa zu 
I fl dem — im m en ade, — mit promter Be⸗ 
ien. m Prinz Eug olaun derfelben, t enthalten 
Steintbor, am 28. dieſ. der Hr. Hofrath 2 Pal an 


— von Ma A denfensart — Menſchen/ moͤglich, 


manche, die den Zweck und die ge 
am 26. dief. der Hr. Graf liye Zinridyrung die o 
— re She 


er der — Obriſte von Kisleben, in Hol⸗ ten, es nen zu 

—* Dienſten. Und der Hr. von Stu⸗ Se du man fie der. —— su po rey⸗ 
den ans Barenth. Logiret im wilden Manne. Beir, auf eine, ibrer Meinung na ‚une 
der Hr. Amtsrath von Köhler, aus ſhadliche Arc, ib ib r Gluͤck zu verfuchen, 

u. Logiret bey dem Drau. Hof· md bee U Umft de zu verbeffern, = 
rath von Schrader. Und der Hr. Baron rauben a Ichen Menfdyen 

von Ulm, aus dem Oeſterreichiſchen. kogi⸗ bege den an ihnen in ibrem ee 
vet im weiſſen Nofle. u Sulfe = —— Bat man für gut 
Sarsthor, am 26. dief. der Hr. Lieutenant —* den Auszug aus 


. = 
E ———— einer —— —* erſchieñenen⸗ 
| Ss 2 Um 
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dliche Nachricht von dee” begtze, fo iſt doch nicht · eine eimige 

Vans Ducatenfocietät, natse, Die mit gegsumärtiger. u ei 
— — meq; vielleicht, weil ſich das Impracticable 
ithei⸗ dabey char, als bey andern, zu Tage ger 

Un⸗ legt, hat niemand dergleichen, wenn man 

und auch (don darauf gerathen wäre, zu 
Warbhte bringen wollen. Ehemals lebte 

— | ein Magiſter zu Wittenberg, der biswei 
efem len im Kopfe nicht richtig war, welcher 
1 fie su Ihro Königl. Majeſtät kam, und 
Bo⸗ bat, anzubefehlen, dag ihm, femel pro 
wir femper, durchs ganze Land, jeder Kopf, 
sehn= nur etwas weniges, efiva 1. Pf. gebeir 
Iben, follter ais welches ihm völlia aufhelfen, 
| dem Könige und Lande gleichmohl nichts 
ſchaden koͤnnte; ward aber mit einem 

' gnädigen Lachen, und hinlänglichen Sti- 

'- .  pendio, abgewieſen. Und deſſen pet. 

„  tam bat dach einige Aehnlichkeit mit der 

a denn, in diefer wollen 
ihrer vicle, noch einmal fo viele + 1. bes 
reden, (nur nicht eins für allemal, ſon⸗ 
dern monatlich) ihre Ducaten herzuge⸗ 
ben , wovon fie die Heine Hälfte behal⸗ 
ten, die groſſe aber, in eine Caſſe, wieder 
abgeben wo Der Ealculus hierbey 
if cin Problema Arithmeticae curiofae, 
oder vielmehr ein Sophifma Arithmeti- 
| sun, und: gründet ſich, nach den Datig, 
Ä aus obigen Statutie, auf eine Progref-" 
fonem continuam triplam, als die man 

am Zeſchickteſten darin befunden; deun 
Darinnen iſt der legte, Termin aiermaf 
das Duplum fummutn F 1. termino- 
rum antecedentiun, bey Pt, I. in nach⸗ 


— 


geſetzter Tab. und gerade das Dupium, 
in der, Nr. II. Ich habe beyde, nur 

auf den ‚ızten Termin, oder Gradum,, 
inclufive, angeſetzet, Tann ſich aber, 
kemliche C — in inſivitum er ecken. Di 
| — num eine ziemliche Col⸗ Demnad), excepte primo, nut. anf che 
_ Iersipn von Sie und Eorietäheaffege  "Dütkend gegangen. * 


L Tabu- 
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IT I Tabu Progteflion onis triplac, ( auf. da “ af 
Ducaten. 




















Lontribution. Pexception. En * ER 
"Monatlid. id. |_Fährfic, ‘No owatlich, | Japrlih, 3 41 _Mhrlid: 
.u 1 ‘oo 3% eo 4, ..e uw .o. f | u ew 13 
.ou 3 .. 36 - s, 1 oe. {3 vw oe 3.so 34 
.._ 9 - «. 1058 -=e, 4 gew 48 er SEELE eo | 
-. 271 ”°.323$ — — 9— — . 168 
.._ 31 .., 973 “oe sort se. 480 =. 0 41 .® oe 493 
“eu 243) - 2916|] - -- Half 2214562 . = 135) + + 1464 
— 729 — -3748 .w_ 364 Pr; 4363 - oe. 365 - » 4389 
-u_ 2287| - S6244|f - -- 1098| - | .. - 151838 
- 6561| - 78733|| --- I285| - 394200] = = 32 - 39432. 
- 39683 336196 „= 9841| -+118097 - « 9842| 148104 
59049 708588 . 39524 — 223292 3545090 
| zz 3135764 | =, 88523| : 306837 * ae. 1061288 
144m 6377192 264702} 3188640 ll 3657211 zrascge| 


[Tabu Prog Progrefhionis is triplac, auf den.2ten, sten,. 
sten, x. Ducaten. 
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ECLontribution. ſPerception. CLaſſa. 
Memalih Säyrlid: 


.. » PL 02 En} 


ar x. 

















—E ee a3 | Sörlig: || Wi | 

Zar 212 2 
.. zo |: 
—18 -- 246 .. «108 Br 
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Ill. Tabula Progreflionis duplz, 


* | 


























Henn alſo, 5. E. die Gradus voll find, big 
mit dem ten, fo trägt ed, 6561. Ducaten, 
Davon werden Die vorhergehenden 3285. Pers 
ja befriedigt, und 3286. fallen in die Kaffe ; 

ag wären, iu einem De 78732. Ducaten 
überhaupt: 39420, für jo viel Percipienten, 
umd 39432. in die Kaffe. 
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| IV. Tab,Progreflionis quadruplz, | 








Zu dem Abzuge der Gulden bedarf es kei⸗ 


ner befondern Tabelle, (man wollte denn 
ihren Betrag auch an Ducaten willen) fon 
dern die andre Columne fagt es auch zugleich), 
wie viel Sulden, bey jedem Gradu, abgehen. 
Als, im vorigen Erempel, 3285. Gulden, 
aten. 

Bey der Progreffione dupla wäre die Eaffa 
au kurz gefommen: Hingegen bey der Qua- 
drupla lucrirte fie zu enorm, und das Anwer⸗ 


‚ben der Recruten fiele defto ſchwerer, mithin 


die Reizung, zum Beytragen, hinweg. 


— — 


— — — 
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auf den ıflen Ducat. auf den ıfien Ducat. 5 
? Eontrib. | Perception. | _Eaffa- Contrib. | Perception. | Caſſa. 
| 8 | Monatlich. | Monatlich. | Deonatlih. || Monatlich. | Monarlich. Monatlich. 

I a er 
ao. He HM Ta Me 
4:3 1: 1: |:: 161 - - IE 11 
ae Te | 
der. 16) - - I, un 26 - »- Bl - + 7 
6 - - 32 -- 3) 0. 0 . 1034 - - 341) - 2 68 

1 7 »- »- 64| -» - 6) - - 1ıl| » 4096 - 1366| 22731 
U sl - - 1238| °- - 1227| - - 19 > 16384] - Sail - 10933 
9 - -a560| - - as =» -213451- 4 
v0| - -sıaj = - sa - - 20) - 2621441 - 87381, - 174763 
ml = 10324 - 1023, - - 1 1048576] - 349535] 699061 
ı3| =» 2048| - 2097| > - || 41943041 1398101] 2796203 
2 . 2 40991 —1 —— een 11184811 
49152 49140 ı2|| 2013265921 671088Bol 134217732 | 

So viel, ineinem Zahre, beym 1 3ten Gradu. | 








Nr. I. geht die Progreſſio tripla gleich, 
mit ı.an, 

Nr. II. aber, mit 2. 

Schon beym 1 zten Termin beträgt die 
Eontribution, in einem Fahre, über 6. Mil⸗ 
lionen Ducaten , und aljo wohl fo viel, alt 
die Revenlen von manchem Königreiche. 
Nun kann man leicht erachten, was geichehen 
nwürde, wenn man nur nod wenig Stellen 
weiter avancirte, "Und weil, in ber That, fo 
— ‚neue Sorietät angeht, als einer einen 

caten mehr fucht, (denn an einem wer 
den fi) wohl die menigften gnägen laffen,) 
welches gleichwohl einem jeden fren fichet: 
So länft, wie bey den Gradibus, in longitw 


dinem, fo hier, bey den Claſſen, in lactudi- 


nem, das Weſen twieder in eine Yafınitäl, 

die, weder zu überfehen, noch ohne Verwir⸗ 

rung , zu tractiren wäre; denn — 
atu· 


..n-. 





21 
Natura m ” en in inf- 


Es ſtünde leicht pr weis daf , wenn 
jeber, nach Der oben gemachten Hefaung; 24. 
Detaten monatlich . mmen weile, 
durch nicht gar viele Gradus, fo eine 
ible Drenge ausmachen müffe, daß weder 
—5* — noch das ganze lebende menſchliche 
Geſchlecht, im der Welt, hinlangete, wenn 


I 

ame 
2 o 
REES meE fs EEE rn CE 
3 ___° 0 o 
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man ſchon wider die Natur der Societät, El⸗ 
tern und Kinder, Mann und Weib, Herren 
und Sclaven, individualiter daryu nähme. 
Schon im .ızten Gradu iſt die Anzahl der 
Köpfe, in der Societät 797 161. 

an kann fich obige ‘Progreffionen aufs 
beutlichfte , durch folhe Schemata , die man 
bey Stammsoder Sippfchaftsbäumen Bun 
het, vorſtellen, als: 


ö 
° 


e — ang 
0 0 oO — oO 


EEE, 


— EEE, 





[}— 


CHF 000000000000 


{6 ferner, in infinitum, 


000 


Be en (rl wohl nicht immer alle Gradus complet ſeyn, fondern eben wie bey den 
ern, fi) ein Ramus (oder eine Linie) weiter , als der andere erſtrecken, i E. 








2 
ze een rn un, 
2 0 
3 ° 0 0 0 0 0) 
4 o0o09200 oO 00 
5 9 00 


2 bey Bier un gleich zu Pinfange, 
als einer angefangen, will faf aus d 
Genpliicdtien , in den. Eertifcatis , erfcheis 
us, —— gibt es auch das Inſiegel 
—— ———— woferne nicht Die 4. 
— zielen, daß einer alle⸗ 


Beſſer möchte ſich 


— Berg, aus der Fabel, zur 
— wollen wir 6 den Schaden erwes 


einer davon hat, der. eine Zeitlang con⸗ 
muß, wenn er im Anwerben ans 


cke einer I 
ne 






we 


\ 


am na 4mahl 33. ae 
33. Thlr. 
— pro Cent, de 
* ntereffe ab Jutereſſe, 114 


— 15055. RR 
So 3. gr. . nad 3. Mäufe ausmach | 


Denn von 3 3. Thlr. thut das Int 
in * en but da ar Bi 


— ⸗ ⸗ = 
I 4 ze 15% 


F n AmagcIIm. 
DE 





— 


573 
Has Ritereſſe ab Jntereſſe Hingegen, 
2. 238 
a. 2 3 zit 


"5.18. Sr. 
heraus kommen, mem 


och mehr würde 
Rod meh nad) dem Laufe igiger 


man die Ducaten, 


Zeiten, mit Agio rechnete, dadurch das Ca⸗ 


ie Thaler, fi) verſtärkte, mit: 


Fat höher anwüchien.. 
ee — “ihr &eldz' 


ihrer Nahrung anlegfen, uns 
gen Ednnten. Wegn £in br 
‚4. Jahren feine 3. Mann ſtel⸗ 
en doch an die 5. Fahre darzu 


8 Schadens Wieder erhvhlte; 


e 9. Jahre ein Mitglied, ohne 
Kugen, an feiner Seite. Was 
ereignen, wenn einer noch läu⸗ 
— e, welches ſich —— — je 
weiter es hinaus kommt, unumgaänglich zit 
tragen wird. 
(Die Sorfeaung folge im naͤchſten 


3) Den 1. April gehet das extraordinai⸗ 
re Gofgerichte nach Judica, in Wolſen⸗ 


buttel an. 
4) Nachdem am 17. dieſ. des Abends, 
aus hiefigem bey U. L F. Kirche bel. Zucht⸗ 
’ haufeı bil Diederichs, welcher 
rofeſſion ein Schuſter, und über 
0. Yahr ait, ein blaſſes Geſicht, groſ⸗ 
€ ſchwarze ſtarre Augen, ſchwarze krau⸗ 
€ Haare, und eine ſtumpſe Naſe hat, 
vermutblih in Brauner Kleidung mie der 
lache entkommen; und daun dem Publico 
Daran gelegen , daß diefer, tm Haupte vers 
rückte, Menſch, welcher fein eigenes Kind ers 
mordet, wieder an den‘ vorigen Orb, 100 
bin er auf Rebenslang condemniret ˖worden, 
werde: = nen wir — 
ide BSbrigkeiten, ia fubfidium juris, dien 
lich, auf en peihriebenen Dienihen unter 
der Hand fleiffige Acht zu nehmen, und das 


/ 
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‘ine 


I 


ferne er betreten würde, ah gur wðlver⸗ 
wabrten Saft bringen zu laffen , und 
ans Davon Nachricht su ertheilen, da⸗ 
‚mit — Abholung Auſtalt gemacht wer⸗ 
‚ben Fönne, welches wir in gleichen Faͤllen a 
erwiedern, uch Die aufgewandte Koſten gu er⸗ 
ſtatten nicht ermangeln wollen. Gegeben 
Braunſchweig, Din 19. Mart. 1748. Bürgen 
meiſter umd Rath daſelbſt. 

5) Es iſt Durch einen Stedbrief de dato 
Hannover, den 29. Febr. dieſ. Jahrs bekannt 
gemacht, daß zween unbekannte Rerle vol 
etwann 30. Jahren and etwas drüber, ſchmal 
vom Leibe and mittelmãſſiger Groſſe, weiß⸗ 
lichtlaͤngliche Geſichter amd kurze ſchwarit 
Daare habend, wovon dem einen der 


ine an der Hand fehlet, weißgraue Rödt, 


vedoch mit dem Nuterſchie de, dag der eiae mit 
ſclech⸗ 


xinem Kragen als cin Surtout be 
baumwollene Diäten, und über fol 
ge Hüte, davon ziner zurälck gelaffen, La 
ſchen von gleicher. Louleur, Schuhe mit g 
en —— mit zwo Zungen-tragend, a 
Wuͤtze von grünem Sammit bey ſich fühl 
rend, in der Nacht pom 22. bis 37%; dieſ. on 
sSopfenfuhrmann aus Alfeld, amen! 
Lud. Seine. Randeu, ‚in des Gaſtwirtho 
Chrph. Strumwers, zu Wulfen, Amts Den 
bergs, Hauſe, 10. Ducaten und 4. einfacht 
and 3. Doppelte Lois d'or aus dar Zi 


Zu 


ſche geftohlen. Als nun der eingezogenct 


Erkundigung noch eben dieſe Kerls am ad. 


Febr. dieſ. Jahrs des Abends vor hießgem 


Amte vorbey paſſiret, und vie folgende Nacht 


in des Wirths, Conr. Homeyert, Hanfe u 


Schorfoldendorf einem Kärner, Nament 


Mulf, von Walenftedt, oßpnroeit Hilvehhehn - 


gebürtig, auf der Streu, feine, um den keid 
gegürtete, Kage abgelöfet, und ſolche mit ci 
ner darinn befinduichen Summe Geldes, DR 
ſich anf 40. Thlr. und darüber belänft, aut 
wendet: So wird auch folches dem Public 
Biermit bekannt gemacht, um ſich vor ſolchen 
Erzdieben zu huten. Wickenſen den Ir. 
Mart. 1748. 

VI. Geld⸗ 


LS 
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VI. Geldcours. (vom. 29. dieſ.) 
Gen Beaunſchweigiſche 5. zul. ee 
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Haber a Hyte mot. - mar. 


Erbſen 
m) In Stadt: ‚Oldendorf, (som 15. Dec.) 


2 r. A. bis mgr. 
Weisen A Dimpte * = - = 2 
Rocken A Himpte — — 24. — 
ge - 12. — — 14. — 





30. 
—8 — bit 28. die 
32. Thlr. bie 335. ‚pi. 
24. — - 143, 
— ſo. Hpt.2345 - 24. 
Haber ſo gut - 13.— 134 
Bund 9 er - 12. - 124 
Ertfeni Hi 3 o.mE.- — 
Buchweijengraͤze 30. — - — 


reis. 
a) In Wetfenbkeseh dom 27. dieſ) 


Thlr.mge.bis Thlr. m 
— EB x m. =. 


Wafen "IL = 2 — 
— 1. 3. = 1. 20. 
») In Frag 
1. Malter €i u ae ww 


1. 


le Sinti — vom” 2 ‚dieſ 


1. 12. * I. 18 
u 18. m m 39 


A: -24. - — — 


. ſtarkes — - = - L — 
d) — en (vom 6. def) « 
ee — — — 


- — Ei a m mm 
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E Se u —8* 25. dief) 


— Büchen 2.2, -— 


ER N (vom 7. dief) - | 
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> 
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J 
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a 
Fuder troden Bücden 1. 9. — 


enes durch einander 1. 3. = 1. 4 
s.Rartevoltroden - - 20. -— — 


XL Salzpreis. 
Ein Himpte | 1.0 


a) In Br 
Siche das Stud vom M ewoch. 

b) In Wolfenbuͤttel. Siehe ar daſelbſ 
eo In B 8, Goni 23. dief.) 


— Prag w . ..- 
- Ralbfleif 1 
- Damme Mei 1. 6. - 
23 —* Com 23.08 
n 2 
Das 6. Ri ae. — 2. r 
a Bi 
- Salbei Men. a. 5 z 
=. - Nr. Ps : 4 E 
- en 1. 2. 3.- 
m S wei (4 Pr. 0 — 
£) ER = viel.) 


° 


- Das. Rindfleiſch 6- mr 
| re = 

£) 
Er Rindflei(ä — ni) = 
eifch I, 1. — L, 3, 


- Schweindleifh 2.2... — 
Bug. A — 


z oo, 


In Scöppenftfi, om 27. dieſſ 
Das 











—— le (vom a1 ie bit 28. dief.) 
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His) b) In Wolfenbättel, (im Dart.) - 
Du. ——— zhlr.: 9 — Eine 4. R. Semmel | 3 Ben er 
2 2. — 
—— .4 — — er Brodt — 22. 3. 
= Schweincheifeh : 2. — — — 1.18 - 1. 13. 3 
Schinken 5. — — ee _ Ey = ae z J 
# + IT Erd deh von den Becern angelodeten V. 





3. 
+ 
- Raldannen 2. 4 
PRr Gander (vom 23. dieſ.) 
Rindflei nn... - — — 
= ih, da das Kalb 


„esse 6- gew. 1. = 
me sogen. .- 


l | | [ 
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2 — — — — 
REES, 


r( 
EICHE ! Ir. ı8.m 
Rocken = 
MWeisbr. für 3 wi eorh 2. Qu. 
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0 jr. 
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4 me. 


05) Hu (vom 23. die ) 


Eine 2. 9. Sem 10. L.- 

Ein 3. klar! Rockenbrodt — 24. 14. 

a 1. 18. 3% 

3. 5. 22. 

ei; » N Dautsadebett — 39. 3}. 

6. : 27. 14 

d) Zn — (vom 1, dief a 

! 

— für 4. A. Have Sen. — 17. 1. 

Buͤll. Sch. v. Mittelmehl — 12. 2. 

— Ba — 22. — 

‚-L mer I. 12, — 

- 5 Se gemein Rodenbrobt — 19. 1, 

- ı1.mgr. Dito 1026 2 
e) In Galosrde, (vom 27. a 

Wiegeteine 3. N. Weizenfeomel — 13. — 

- cin 3. - Brodt, fo Mar — 22. — 

- 3. -edin.Rodenbr. 1. — — 

— — 6. — 1. 28. — 

= 1M9.4.- ⸗ 3. 234. — 

HF Shöningen, (m 26. di) 

J 26. die 

Slar Bei. — — 14. — 

— 12. m 

Zur € — = 45 — 21 

1. 12. — 

Zu Böni gelungen, — 16. dief. ) | 

Ei ee tege & _— 14. — 

— 1. — 

Ein At: 3 — 7. 3. 

Ein 1. gat Kubel or 1. ı. — 

- 1. Kubel ſo groß 1.3. — 

Ein 3. mge. Bros 6 30. — 

h) In 
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2, Klare ı. 


ieg 

ee frLme 1. 7 
m gem. ud m 1, = I. 

= 2, - A = 


Gandersheim, (i (vom y Dh) 


- ei 


K) HG 
Eine 1. R. Semmel wieget — 3. 
für + - 0. — 13, 
mör. 26. 
ein Elar Rodenbrodt fü 2. * — 16. 
ce 55 > 20, 
| 2 9 
—E fir 4 m — 17. 
Land = K: 1. 23. 
zus 7 * 2 . 
n golsminden, vom 23. —* 
"eine klare 2. R Semmel — 
3. . 
Ein atlar grodenbr. fra —8 
En) Br ö 
: Ein PR; 1 ge 1. 22, 
3 . 
m) “In Stadt Oldendorf (vom 15. ie 
Eine 4.3. mel — 72, 
Ein Har rot "ir 1.mge. 1. 18. 
Ein Hausm.brodt - 1. - 2. — 
Ein Hausın. brodt für 2.mgP. 4. 


0) In vorßfelde, (vom 33. bie 28. dief ) 


ee ER 
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» 
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u 7 u" 
ao © 


FRE 
.. 0, 0. 0. 


R 
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| a) In Braunfdyweig. 


* n In Sradı Ol , (vom 15. Dee) 


3 ag Bier mit dem kic. sh. 12 næ, > | 


1. Kanne 
XV. Brandweint ara. 
a) In Calvoörde, (vum 27. ie ) 


1. biehgen Mans f. 
b) (vom 24. "u 


Solsminden, 
hen mit der Aeciſe * WI - 
—5* 


3 
1. Stübchen, mit dem Kicent 20. mge.— 
1. Quartie - 5.— * 

XVI, Torfpreis. 
Aus den Magazinen. 


cl. Suhrl, 
ı) Am Walle, Donnerf nr 


Thlr.m N 
Gebas. 1. Claſſe ge 
- 100. St. ein — - IL“ 
- 3. Claſſe 2. 18. —“ 
— — 100St. einz — - 9- 
— 1. Claſſe - 2 — - t}- 
4. 74 
») Aufden egehofe Bi. u. — | 
Bir 1. Caſſe 4 
b) Wolfenbörrel ' au der —X 
Ge aa 27. y - 
mſtaͤdt. Geſt. = 12. 6- 


on 


— 4. u. 9. 


x 


ſſel 
—— Oldendorf — | 


1. Fuder, 1. Zuber, 
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db) In Schöppenftäde, (vom 33. dieß) | @- teth Du. | 
In 6. zuß 2. Eine 4. R. Semmel — 14 2. 
Klar Beil. ” 4% Stüd — 42. — €En2.X.3H — «. 

mge. 1. 1. — Eine 2. %. Büllenluffe — 14 

ei; 2. —R Brodt — 12. Ein 2,992. Rockenbrodt 6. 6. — 
— 24. — XV. Biertaxa. 
eiai Ost. ein F * — — 27. — n Blankenburg, rem 23.dief.) 
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3. - 6 34. — eat —— mit der Acciſe 2. næ 

Seeſen, (vom 23. dieſ.) — — 





Kater Ihro Durcht. Unfers gnaͤdigſten dnoß 
unteren, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten Speeialbefehl. 


— 
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Braune che Mnzeigen. 
N 7 ‚:Mltwocheng dem: sten Mori: 


Em i Sie, die Zehnopertinenzien und Afterlehne betref⸗ 
— end. dd. Wolfenbattel den 6. Sept. 1745. — 


— Conſens, etwas von ihren 
kehngũutern an andere hinwieder zu verafter⸗ 
aen, und Die Afterlehnleute, wenn die 
auptlehne eröfn: 
” anf fothane Su 
ee y4 vi 
<zipingen ſuchen. 
nach, 
ibm verliehen: 
hekenniger Lehnm⸗ 


ten ——— a 


Ä 
En —* mi kein feiner Bali 


Br Braunſchweigiſche Ameie en 
haftete Lehne andern eingugeben, einräumen 
wolte, dennoch mit dem lure dantis dag lus 
accipientis aufhöret, und ſolchemnach, wenn 
die Hauptichne eröffnet find, auch die After 
Ichne zurück fallen; es fey denn, daß bey - 


der Afterbelchuung des Oberlehnsherrn aus; 
drückliche oder ſtilſchweigende Einwilligung 
vorhanden, ohne weiche der Dafall mit dem 
gehn Feine, dem Oberlehnsherrn ſchädliche, 
‘ Beränderung machen, oder Davon per Subin- 
feudationem, oder auf andere —8 wilführs 
lich diſponiren Bann: So vrdnen und jegen Bir 
iemit und kraft diefes, daß hinführo alle und 
de Unfere Vaſallen die Profeitenes ihren, 
‚ von Uns zu Lehn tragenden, Güter und Per; 
ginenzien hinlänglich einrichten , auch die bis 
daher eingegebenen, wenn Unſere Lehnkam⸗ 


mer ſolches begehren würde, gehörig ergänzen, hen Drud 


and in einem und andern Ya rs Lehns⸗ 
pflicht und bey Verluſt des Lehnsbenchci, 
EDEN ber verfchipiegenen oder verdun⸗ 


ke Haan a De ah nn —5 — 
gehen ſollen; imgleichen, daß a erbele 
N eben: 


nungen, Über welche bes 2 
ausdrückliche oder ſtillfchweigende Einwilli⸗ 
gung nicht beygebracht werden kann, für ts 
ültig gehalten, und nicht agnoſciret, die ſtill⸗ 
weigendeEinwilligung aber zu Vernteibune 
aller Weitlänftigfeit und zum ln bie 
Eeiete werden folle, wenn die Bafallen bi 
Subinfendationes den. Lehusproſeſſionibu 
Son langen Zeiten ber inferiret haben. Wie 
wir denn auch allen und jeden Unſern Vaſal⸗ 
ben bey obgedachter Strafe befeblen, bey An⸗ 
ebung der: Lehnſtücke dem obigen nachzu⸗ 
men, und, bey gleichmäſſiger Strafe def 
Bertufts des Lehns oder wenigfiend ber vers 
Mitertehnten Stücke, umterfagen, ohne Unfere 
ausdrückliche Bewilligung von nun an, von 
den, von Uns relevirenden, Lehnen etwas zu 
verafterlehnen. Und damit allen künftigen 
ungen wegen der bisher geſchehenen After⸗ 


kelchnijngen vorgebeiget_ werden woͤge: Ss 
befrhlen bir icane nich wur Unfern Vaſal⸗ 
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ten, fondern auch md welche von 
den, von Uns und Unſerm m relevi⸗ 
renden, Lehnen etwas zum Afterlehn erhalten, 
und. im Beſitze haben, Daß fie reſpective ihre 


afterlehnsherrliche Done und ihr ver⸗ 


meyntes Afterlebarecht Unferer Zürfl, 
Lehnkammer binnen bre Bapren von dato 
an zurechnen gehörig angeben und dociren, mit 


er Commination: Daß diejenigen, fo binnen 
folcher Zeit ich nicht anfinden werden, r 
etive der Lehne priviret, und mit ihrem A 
lehnrecht nicht ferner gehöret, . da⸗ 
mit gänzlich präciudiret werden ſollen. Wor⸗ 
nach fh ein i@er machten. Und damit ſich 
Niemand Mit der Unwiſſenheit entſchuldigen 
möge: So Haben Wir diefe Unſere Perord⸗ 
nung und gnädigftc Declaration durch öffenfö 

en bekaunt zu machen, auch alle Quar⸗ 
tale, bis a! des räumlich geſetzten Termin 
ber drey Jahre, in den Braunhweigiiden 
n wiederholen zu laſſen befohlen. Ur 
kundlich Unferes Handz eichens und. ver 
drudten Furſtl. Geheimen Tanzleyinkeg 


Gegeben in Unſerer b 
a Sch. — IN * en 
⸗ 
H. zu Dr, u L ‚ " 
. = ‚KL. 8.) 
Ne, A.A.v. nn 
R Graf Siegfried in Jorsheim Her 
— Enkel, der ge ie aan 
geweſen, oder hat er Brüder gehabt, 
990 welchem die Grafen van und 
bie edlen Herren: non Plege ihren Uirfprung 
seRmmm? - ii: 
a  B& Was verfanfen. 
s) In Beamfhweig. | 


ı) Ein alter wierfikiger Wagen, fo mil 
rünem Tuch ausgefchlagen, vorne cin Sch 
r und auf deu Seiten lederne Gardinen, 
auch vtg ein ledernes Magazin hat, md 
anf den SAumen in Richten Bängt if es 





n 





baum *5* mehrer u u ag 


2 a Tor 
* Da —8— ie — 6 
watt — ——— . gegen baare 
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oe 
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kb » einen re ! 
wrzihupbichte jämtlich mit 
—— Daharaı gefrbien 
di Bevor Diefen teren 5 
—— i. w 
| — * wolie dei dem ZA 
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i Erben und Esnfort — gm. 
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— Deer. vom a Maine | 
R aa nad —* wegen abge 
agenen remed 


*- ee baten, in 
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#) In Sa Etolten, conıra Freyen⸗ 
9 — Bene un Einf con 
d Somjerten; ao 
De erauec. —R „Brisk 
a aoutsa don 
9). — Rehrings, contre Ge 
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us Deitlingen, : contra Beread 
egerbof, in y am 14. 
19. und 20. def. ein EURER 


Y. su — 
— — San. bi di 
Japıs, dem Dep ber Ouatbe du Earpt acht 

den, Hrn. Lieutenant von Carlot, veshm 


ætatis guãdigſt zu ertheilen geruhet 


3. 





Es wird # bekannt vw⸗g 
33 —— — * 
M um 2 n des 
gain salk oris Yon —— in Oma Hop 

—— inige In Rabe juris 
hr ei 8 


fans Spas su haben. i 
3 it zur achricht 
dachten — 
Nachunt um 2, 
Far * * 
un 
8701. Desgicichen: 6. r * 
2706, nd 7. vr. nd som Jahr 
4a 371% 
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Tr)  '- 
s. ferner nit üäilir Brurgogue Wein, imterrath von Pagent, dachſe den Kol Warec 
Pe eine Partey Ungarſchen Wein von Rt. von: Mioner,aus Bei * ne 
3.008 a. ferner Madera und Baguem Wein fenfchen auf dem te bel. A. 
halben und viertheil Dutzend VBouteillen, mer. am 30. defl. der. Hr. —— man | 
Den Mei n⸗ gegen baare Dezah⸗ Woigts, von Kahleuberg. Logiret bey da 
ne verkauft werden follen. ‚Hrn. Lamdrofi von Rhetz. Und wB.Ur 
E NINE Damme Bene Begpedagangen «Dr. ag at von Bari il 
r en, u. 
aereniſimu⸗⸗ —8* as *5 Denen 
die bisherigen Sergeanten ee ee 
1) Rob.’ EHrig Dencke, von des Hrn. Ge⸗ Logiret ber dem Kaufinann, Hru. Rei 
nerallieutenauts von Both. — egimeute/ Und am et — 3233 
ſen — vu i 
tt, ee — Sri. ion 
imente, 
grund 
en, von- Dt 


Regimente, bey 
4 Ale: kicutenauts 


VII adecheni 


= 1) Am 28: Mart. if: die —— Draehıpb 
Sieumacher ilde, im Bey 

tirten vom Magiftrate, verſammlet a a 
and bat .ber: Hiefge Burger uud. Radem 


ein Linduer / an gem F 
—RX vor — —* — 
— der Abteumoiet'bei, — —* 

2) ep; Hnt Ya ge Be er Bien 
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ah. ud, — = vers 
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for — von Löhneiken, ans Nencudi 
ber Hr. Hofraih 
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job. And. Born⸗ 
———e— — Mert. Und 
am 21. des Burgers und Beckers, Joh. 

. Bet Weile, Ehefrau, Der. xdvw. Ener. 


ee Yaabfpaduı * ori —— 
Edheliebſie ref Martha Bauern. 

Frauen, am 28. Dart, 
Se Eromn, 


; Ai — But iu Steigen der 
4 Secret arius 
—— ind: Bode, an de * 


2) am 25. alhier der Hr. Lieutenant, 
—— vom Sir l. Landregimente geſtorben. 
Gedeours (vum 2.ieſ. 








Di Diet fin 
00 Besankpueigem hi yon) 


| i denk ehe Grahtmartte 
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nf den Aegibien⸗ und Hagenmaerkten. 
Thlr. mge.bis Thlr. ınge. 


Beijen à Wiſp. 23. — - 30. — 
Rocken * 23. — — 23. 18. 
Serken — 13. — — — 

aber ———11. — — I2. —⸗ 
en sum lochen 370... — - — — 
Bohnen - 37 


b) In Wolfenbörtel, (vom & ‚Mart), 
gr. . bis mgr. A. 


‚Weisen A Himte — — — — 
Rocken — as. 4.-— — 
Gerſten — ee 
XVIL Bolspreis. 
| Sn Wolfenbäsner (vom 30, Dart.) 
xp —e— 
ader ‚1.30, — is. 
er Waſen 1. * = 1 Er 


2 - Gtuden 1. 3 


Yraunfdyweig:. (vom 30. Rt) 
—* Heu 42h bis 5. &hlr. ES, 
. —Stroh — — _ 
1.Sad voR Heel 

XIX. Victuali Ä 
») In — — Packhauſe 

NER 30 Bi 
; m is 

ein Beijenmepl 3 Be 

tel 4. — — = u 
= Bodenmeplig e en — u, m 
ergruͤ —— 
ein —* 24.9. 
BSBrobe - —— 
oienbutter: 7 8: r 1, — ——— 
aͤnder re are 

pa In —* ‚(vom 30 Mark.) 

. xX, ——ã,—— x i 
| Ein Dimte. — tum 

„m ER hr Pe 


an a ea —XR 


Braunſchweigiſche Anzeigen. 


Des EB. Zina ſc Beh bahn x 
Da. Be Fieheen ——ã 


ee 


end der dicken Ribbe * 
nn | 
Da Rind ei Ar. . .. 9 
ar > z 
1. 6 
Dat fe. — 32 — 3s 1. 6 
— der fehl 1. 4 
Dat Bene Ar. — 
= der ſchlech en Stüde no: 
- vom De 1. — 
ing — nd — 
ee ee 
BEREIT su dem Rind: | 
iſche Rr.ı. gehoͤrig 4 — 
as zu —2. 34 
3. 3. an 
DAR. ——— — — 
— vergleichen, —4 
Ein Salter; ju vr 1. — 2. m 
dergl gleichen⸗ zu Der 1. 
1. 
Ks u A Ie «. | 
Verein 2 E * ni | 
3 And ⸗ gehan. 4 
rn —a 
- — od. Rinderleber 3. — 
Das W. Kalbfletſch, da das Kalb aich 
unter so. W. wieget, Nr. 1. 2. % 
5 —— Bir, = 1. % 
> unter % le 
Eiu Ka ——— 
Ale > Fuͤſſen, zu Rees, 7 — 
Derslig, —8* —3 J. — 
4. he 
Das elbägee dr. 1.0. 7. — 
ur" Daphne 2.80) u — 
ED Y; ·, 87 
‚Em 





F mIe A. 
Eine Kaldanne zu Nr. 1. geh. 5. — 
Dergl zu Nr. 2. geh. 4. ES 
Dergleich. zu. Mr. 3.000. 3. 4 





gemaͤſt. Schw 1 3. 4. 
» Per son mit un 
gem 2 2% 
Blutwurſt 2. 6. 
> ns 3. 4 
= 4. au 
= re Sb. * 
baut nu: 2.2 = 
f NT Bu 4 
ee 2. — 
je Nr. 2.- 1. 6. 
—— — 
2. 2% 
3. l. 4. 
—— a 
| .“y-lL 4 
—— 
r. Ar. T, 3% — 
1: Vorderviertel · 11. — 
3; Hinterviertel Nr. >. ı. — 
i. Bordersiertel - - 92 — 
1. Hinterwiertel Rn 
1. BVordexviertel - - . — 
Eis Kopf zu N. 1.2.2.0. =. — 
= — — ui I. 4. 
Das Beluͤnge zu Nr. 1. geh. 2. 
= u = 2. — 1, ° 
* = 2. — 1. 4 
Um Kaldauae zeit. 1.05: 2. — 
- "= — 2. — 6. 
— Pr us Rn = 4. 
In Wolfenbbenä, Di lefätera vom 
J 28. o. M 
— den Braun meigifhen ZI 
v. — are am einem: 
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fleiſch iſt nicht verfahfet, 
Du®. Kaldfl. Nr. ı. — 1» en. “u 


Ein Kopf in. ä gb. 6. — 

Ar. 2. — ae 

Das Gellage mr. r sb 5. er 
— nen 

. am um man 

= = "wRr. 2 TER 


ENEEHEEEEuE 


on bo 2 = —— 


I. Wildtaxa. 

Der Wndhaneie athier ir Feaun ig, 
Heinrich Jacob Matthias, muß das 
Wildprett vor der Hand aus ſeinem, am 
Steingraben bel. Hauſe, bie gm ander⸗ 

weiter Verordnung, verkauſen. 

Von einem jagdbaren 

Dat Zimmer in a. oder Thir.mge-bid map. 

3. Stuͤcken 2. 18: - z4 


Beyde Kenlen 2. 18. 24. 
m. Borihläge 14 - 3% 


— — bıs 8. Enden, 
Das mer in 2. oder 
Stuͤcke 2. Thlr. bis € mge. 


3. 
Beyde —**— 2. — — 
Beyde Vorſchlaͤge — — — 24 
Bon einem Gabelhirſche, einem Spies 
hirſche oder einem Als- und Belltbiere. 
Das — in 2. Stoͤcken 2. Thlr. bis 6. mp. 
Beyde Kenlen .—- — — 


Fe — — 246. 7} 


| einem Schmalthiere. 
Das Simnene 2. Stuͤcken 1. Thir. bis 27. mge. 


Be⸗ 1. — - 27. — 
— Vorſchlaͤge — — - 31, 
Von einem Rebe, obne Unterfiheid. 
Das Zimmer 1. Thlr. 12. bis 19.092, 
Jede Keule und Vor⸗ 
FE 11. — 2. — u 
einem Sauptſchweine. 
Den 





=. XXL Vollgogene Leibesſtrafen. 
-_ Bey:dem Amt⸗ bebinghanfen, ii der. da 
D. R. wegen verübter. Ge⸗ 
— an dem Hannov Satt⸗ 
mſche, von — —— an lep 
— auf zwey Jahre zum 
355* — worder. 
evin N 12. Mart: 17 
ermiſchte 


1) —— Sonnabend Rachmettages 
um 4. Uhr, wird das Concert im Collegio⸗ 
Cerolino ge kten werden; 


2) Ruben bey. den Publicationen und 


eb der Dians une or ehren 
m fenenen Dehcnandane eg 
ige Keule u ante —— ik 


Eon 





Weaunſchwegiſche Ameise 


‚und * t eingerichteten 
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ben erſten Kupferplatten ju machen, 
ſehen, wie viele Abdrucke ſolche wohl Li 
werde, weil fie nicht weiter auig 


und nachherd Hin und Eee it der 
etwas nachhelfen könnte. Ba 55 
kn: ſeyn ſolte, wie man jafl 

elt: So würde mau vielen — (ira 
Gefallen darunter erweilen, und 


rad um: einen pa — 
in die * Almen in 


gen 


ken Del 
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en Ko vun bis a. Thlx. Loceterien au ugeben, und in den Bffeneli | 
= —* Shit 18. mg. —— eig eg ge | 
ende Keulen D=-ı2. — | 
Sende: u —- j0. — Si — usthig ——— um 
- Den einem. — —35 — des gemeinen 
Den Kophf24 bis 30. mi. 5— aaa, Lan — | 
6 Zimmer: . ee | | 
de Keulen Ze Ya u 1 Sic —— bey nan * Strafen: | 
Seode Werihläge — — 14 —  Lotterien, ohue Dero dazu ertheilu u 
—— Conceſſion, ꝑubuciret, noch ‚zu ſolchen co 
Den Bf " 24 bik.30, mgP: Let werden, — diejenige Rost 
Das Sammer. 1. ihlr. bis . mge. gettul ——c a nn 
1. — — — ero⸗ 
Sr Borfhläge: ız bie 24. mge- —— En Sept ad 
7 Doneinem Keyler. erſtattuug — 
Da 12.18. bis 24 mgP. — — 
Das Zimmer 1. Thix. bis 6. mL. damit jederman wg 
Keulen _ 1. ⸗ —— — Ber achten, und für ea Be Bone 
Deyde Vorſchlͤge — — - ir. — Bilten aber: hicdarch 
omeinem uͤberlaufenen Froͤ — 
18. bis 18. I 3) bl 2: nunmehro Bereits "Line pm 
Das Zimmer : 1. = — sooo May Pränumrrantcurzu Dem 
Deyde Keulen — — 24. Schönen Mmaco Nainrae ang ad auch 
Bende-Borfchläge -— 1%. — teils dis Pränumeratioh bereite in Dame 
9 einem Froͤſchliig. urg eingeſaunt: So find die Membra 
Den a: —  - 6.mge. tatis Narurae, (melde. Societas varertj 
Das Zimmer bit z0 verborgen und unbefaunt — will) a 
Eins Keult dad Bora NY 13. - 24. — thigef, auf das fi 
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emeldtt, 2 emplaria in 

— ober lateinischer Sprache verlangen : 

Gas man dienſtlich erfuchen, künftig ſol⸗ 

| zu merlden, und wird gedachter 

Brüdmann, in Bolfenbüttel, noch 


jeſes Aprillmonatchs, gegen Socio 
—— —— anuchmen. 

DON | der Nachricht vonder neuen 
"2: VDaucatenſocietat. — 

Reflexions. 
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aß er 
r ent⸗ 
urde, 
ni 
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abſpringen wollen ? Geſchicht dieſes nic, 
ſo iſt keiner der Percipienten verſichert 4 
er ſich nicht wieder in einen Eontribuenteng 
verwandeln müſſe. | 
Man bat nirgends gefast /wo die Befr® ° 
tung der Unkoſten herkommen fole? Po 
Druckerlohn von den Statutis, Schreibe, 
gebühren, von Duittungen, Siegeln Ic. (denn 
die Dfficianten werden doch wohl das heilige - 
Grab nicht umſonſt hüten?) machen eineg 
merklichen Aufwand, Sollen es die Diem 
bra tragen, wie verlauten will, und wahr 
cheinli if: So wird fih maucher bedag, 
„. Soll es die Eaffa thun: Sa wizd fie 
es auch empfinden; denn fo groffe —*2* 
gen, von Einnahme und Ausgabe, erforde 
ewig nicht wenig Leute, die wieder ihre 
eher, Segenfchreiber, Revifores und Fafse 
ctores , bekommen müffen. 
Gefegt die Sache wäre, unter dem ik 
ger Protectore, gefihert genung , auch d 
rchiv, von ben Docameuten, in der befleg _ 
and feuerfefteften Verwahrung ; mo will mag 
denn mit bin, wenn der Tod eine Menderung 
Be made? So ſtarke Eapitalia erfor. 
dern; AU rätione loci, genaue Bermahrung; 
benn, wo Schäge find, Da graben die Die 
* 


2) Legt fich di 
Tage, mag nicht 
Ius collecandi h 
nun anf andere & 


8 ift es ein offen! 


— benden Negotiis 


die Herrſchaft ihı 

werten, den Zehen | RER 
ſchniebet nicht davon, wo die Gaffengelder 
hinkommen follen? Gind fie der ganzen 
Societãt zuftändig , wie es von Nechtöivegen 
feyn muß: So hat aud) jedes Mitglied Thai 
daran; und wenn fchon, mit dem Tode, die 
Perception von den Ducgten aufgehoben 


- würde: Go follte doch den Erben und Rad: 


kommen ihr Recht an der Caſſe nicht “ 
Zr 7 en. 





VBraunſchweigiſche Anzeigen 52 
ſich ein jeder angelegen ſeyn laſſen, ber nit 
er 4 a anne fen, De ni | 
udlich Die Mildthätigkeit läßt ſich Feine 
Geſetze vorjchreiben, fonft verliere — | 
was man gibt, die Natur eines Almen, 
Zu dem gedenken die Statuta nicht, daß 
ale Membra Ehriften ſeyn jollen. | 
- 4) Kann dieſes Reich am fich felbft nicht 
beſtehen: Allemahl die legten bekommen 
nicht allein in infinieum nichts, ſondern mäf 
. fen noch darzu begeben; alſo wird feine 
immer der legte bleiben wollen, fondern, wemn 


451 
den. Faällt aber die Hauptcaffe aur einem, 
oder etlichen, toenigen anheim: So müßten 
die Eontribuenten fehr verbiendet feyn, fu ans 
dern no und um nichts Geld gäben. Das 
Meine Blendwerk von Erbauung eines Way 
fenhaufes , und noch darzu vom Abznge, will 
68 nicht ausmachen, immaſſen, wenn die 
Sache fonft möglich wäre, die Caſſe im Stan⸗ 
de ſeyn müßte, ganze, und zwar groffe Städte 
aufzubauen. Diejenigen, fo nad) der Caſſe 
pas werden ſich gewiß nicht mit dem miß⸗ 
rauchten Sprache: Chriſtum lieb haben: 





abweiſen laffen. cudlich Die Zahl jo hoch geſtiegen, dap keine 
gen an die ſchwarze Tafel, p Recruten mehr anzutreffen find; ſtehen die 
ı infantiae * lauffen ſoil, Ultimi unfehibar wieder ab, und bleiben 
icht für Societäte denen auſſen, wie das Röhrwaffer, da denn dat 
m zuſteht. si denn Dies Onus wieder zurüde, auf die vorhergehen 


Wo rien 3 
mgen werden ? Am wermür, DER fällt, Die es chen jo machen müffen, bi 


; daraus machen? Vor dies 
rd fich Feiner fürchten... Sp 
h auch ein Erkenntniß über 
imaſſen, wenn man diejeni⸗ 
bill, die in dergleichen betre⸗ 


es dergeſtalt wieder dahin koömmt, wu es ſi 
angefangen. Unterdeſfen durften ſich mel 


die erſten, eine Weile, mit andrer ihren She 


den, bereichern. Aber genade der Himmel 
den legtern! So geht es auch mit dem Ab 


erben der Mitglieder : te, unter den 
Überhaupt rer man lem» gerieten Das Beige anne Kr 
Fhrer Obrigkeit zu wider zu handel, en Fr da heißt es recht: Sterben 
ee er Tal ai mern man 
\ | | ° OO guliee Aunteceſſor Die acanı nicht wi ſetzen 
kan ade er Ber — insgt⸗ u — nie 63 
ein aß die legten allema a 
— Fa mit den Ranbgloffen, find unterblich wären, —— — ni 
reinen jeden; man müſte Denn einis ſhut es ſchon fub condition wenn er wie⸗ 
ei ‚und ne hierunter der 3. andere ausfündig machen Fans; “ | 
nien wollen. | folgenden denken che 
Das Gehorchen der Obrigkeit iſt auch La- Hidk, anf bioffe a ee: | 
“aus per fe, und wo es unterlaffen wird, mit: Weswegen bereite unterichiedliche Annerbun 
‚sine : Oportet ! verbunden. A gen- wieder krebsgängig geworden. | 
ı Der Kleider wegen geben die Policepord⸗ Wenn auch Diefes nicht waͤre, ſo doch mm 
aungen ſchon Maaßregeln. vermeidlich iſt: So müßte dennoch die gute 
Den gaflern vermag bie Juſtitz nahdräd, Societät bald Ins Stecken gerathen: {1) 
a zuthum, als eine Ducatenge⸗ Wegen der unbeſchreiblichen Weitlaͤuftigkeit, 


je | Die nicht zu beſtreiten fichet, und Niemand 
Us die Verſorgung dei Seinigen wird #inpeht, als der damit in pet (2) Be 
‘ «re R F gen 
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gu ber dabey vorfaflmden Unrichtigfeiten, 
ungen, und anderer Tatalitäten. Wie 
Si würden mit dem Contribuenten in Reſten 








' abe? Wer fol immitteift verlegen? Wie 


manches dürfte, bey dem Hin⸗ und Widerver⸗ 
er unrecht oder gar verloren gehen? 
wer kaun alle Fälle voraus überſehen? 

ans entſpinnen ſich nachhero Zwiſtigkei⸗ 
‚und wohl gar KA wobey langmwies 
ud koſtbare Commiſſionen fidh ereignen, 
Bde Erfahrung, bey andern Fiſcis, lehret. 
Ruperto! Man hates ſchon 
aemertt, daß Das Reich unter fich felbR 
u werden dürfte, umd Daher durch den 
ERS Der gefchriebenen Puncte, vorbauen 


sen weit— 
us.publi- 
ft: babe 
ictät iſt in 
‚nfirmirt, 


hemahls, 
ergleichen 





inch, da 


Solche 
hwächen, 
ein weni⸗ 

nicht ſo 
Ducaten 


upter, ſo 


ſehen, ſol⸗ 
verſtatten 
r Gegen⸗ 
tigen ins 


iften der 


ad nach⸗ 
worffen; 
to con- 
landver⸗ 
Gewinn 
lindiimgs 
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verdienen, erndten, wo 
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zufallen, wie bey allen Dingen, wenn es was 
neues iſt, Da es heiſt: Principium fervet ! 
Dadurch wird unvermerkt ein. Daufen Geld 
aus dem Lande gezogen ; fintemal, ſowohl 
die Hauptcaſſa, als auch die erſten Deitglie 
ber, die alle Percipienten find, ſich auſſerhalb 
befinden. | | 

| (5) Wird hierdurch zu mancherlen Sünden 
Anlaß gegeben, wo nicht vorfäglich, doch zus 
fällig. Man hat dergleichen Eontribuirung 
nicht anders anzufchen, als eine Verſchwen⸗ 
dung. Des Seinigen, welches man noch mol 
darzu audernentzichet ; hingegen wendet man 
es audern zu, Die es nicht verdient, hilft die⸗ 


- felben ermehren, und zu Müſſiggängern mas 


Gen. Die Percipienten wolen ihr Brods 
anders, als Durch das gefeggete: Labora! 
nicht gefäet, und, 
mit anderer ihrem Verluſte, ſich bereichern. 
Dabey läßt man es nicht beenden , fondern 
es joll, in infinitum, einer den andern verleis 
ten und bereden, ein gleiches zu thun, fo man 
Anwerben nennet. Indem man fi) ſeines 
Nächſten Einfalt, oder Schwäche im Ueber: 
Iegsugslebngiluug,, Leichtſuunigkeit, Unerfah⸗ 
— im Rechnen, und ſonderlich die herr⸗ 
ſchende Geldbegrerde, dergeſtalt zu Rutze 
macht, bis man ihn, wie die Fiſche mit einem 
ſchädlichen Hamen, ſaͤhet. Und damit es 
deſto beſſer gehe, hengt man eine piam cauſam 
daran, als ob man zu einem Armen und Way⸗ 
fenhauje faft ein Viertheil deſtinirte. Nur 
wird es fehr groß werben müſſen, wenn alle Dies 
jenigen darinne ai 

Die ſolchergeſtalt v 

haus darneben fol 

Endlich übertrist 

fern Kanden, ven ı 

‚gen der Lotterien 

tät, oben angezei 

ergangenen allergı 

nicht verſchweigen, 

in einigen geſch! 


| re 








FIT 


eitte Beginnen, miter bie gu bewundernden 
rke Gottes rechnet, es für den Stein 
&t, den die Bauleute verworfen den 
unſch, von einer Deerde und einem Hirten, 
hieher ziehet. Worzu noch 2. ganz heteres 
dere Ausdrücke kommen, da es heißt: Gott, 
nebft der H. Dreyfaltigkeit; als wenn es =. 


Wefen wären. Und die Reſtriction, in dem 


Spruche: Ehriftum lieb haben iſt beffer, dena 
alles NB. Was uns nicht noͤthig, zu wiſſen. 
Hieraus wird man alle erkennen, wes 
Geiſtes Kinder die Verfaſſer hiervon feyn ? 
Der Himmel bemahre mich vor folder 
Geſellſchaft! Veftigia me terrent! | 
Gewiß, es iſt Hohe Zeit, Daß diefem Um 


- welen, che es weiter um ſich frißt, aus allen 


Kräften, und mit gefammter Hand/ gefeuert 
werde. J 
-  Enfe recidendum eſt, ne pars fincera 
trahatur, | 

Fero medicina paratur. 
In Schulen kann man nichts weiterthun, 
ald dag der Jugend , die man zum Rechnen 
anführt, bey Zeiten das Verſtändniß geöffnet 
foerde , wie verführerifch eine unrechte Ans 
wendung der Progreſſionsrechnuug ſey; und 
— 7 ymmunis Urſach habe, 
nd. ihre Eigenſchaften 
Nutzen darvon erſtrekt 


b ſuchen, zu Verwah⸗ 
ihren Kirchkindern eine 
reich zu werden, aus⸗ 
der Worte: Die da 
Zumahl da der lei⸗ 
ie Wurzel alles Uebels 
ficirter maſſen, ſo viel 


n. 
Yinge ausſpintiſirt, 
haſtiger Betrüger, 
ebe, nicht vermuthen 


her, der ſich in feiner 


ſelbſt, und andere mit 


u 3 
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fich betreugt, zumal wem er gar bus ewige 
Ben dadurd gu befördern gedenft, wie ed 
* rg — laute. Au 
achfolgern es nicht, ſo lauge die be 
den Principia felle fiehen: | 
Mundus vult decipi, und 
Srultorum plena ſuut omnia. 


Den rechten Nahdrud wird endlich uw 
fehlbar die hohe Obrigkeit, mit ſchweret 
Hand, geben. - Solche modicolledtandi, alg 
ein Eingriff in die Regalia, fünnen © 
Specialconcefjion uud Eonfirmation um 
lich paffiren, zumahl da locupletatio alterius 
damno und Ixfio ultra dimidium, ja gar a 
totum, dabey obwalten, und das volenti noꝝ 
fit injuria, leinesweges dargegen applucabd] 
iſt. Alſo find Unterohrigkeilen ſchon verbun 
den jedes Orts dem Uebel Einhalt su thun; 
wie von dem Naumburgiſchen Magiftrate, 
befage der Beplagen, bereits IBblich geſcheher 
Ich Eu keinesweges, daß nicht andere meht 
ein ‚gleiches thun, oder wohl ſchon gerhak 
baben werde. Schläglich iſt diefes mein 
inbrünftiger Wunſch, ‚zu dım Geber Ad 
Guten: Er wolle einem jeden Kin rehtinäf 
fig Erworbenes benedeyen,hingegen alle | 
und Derführte wiederbringen! 2 

Man darf zuverläffig hoffen, daß 
und jede, ſo dieſes mir Au 
Iefen, nicht nur obgedachter gnaͤdi 
De Fi ihrem — 

je am olge gern en 
vor eine, ſo —— Socke, 
eigentlicher Urſprung, und von © 

mme, noch immer U 
= ſich willigſt büren 
noch 1 


dazu Die treue Do 
ſe 


en Lan ‚a 
auch das geri Ä 
—— oder 


unerm enme an⸗ | 
—— km Fan 

















n 
rge ibres 
66 


ſt 


mit unter 


| 





— Lu 


inter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
| Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


&0,1748. 28" Stüd, | 
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etion. Da dieſe Schrift des Leſers Aufmerk 


ſamkeit allerdings verdienet: So wollen wir 
dieſelbe etwas genauer durchgehen. Der 
Hr. Verfaſſer unterſuchet die in erwehnter 
Erörterung vorfommende 4. Sätze: 

ı) Die — e der — Un⸗ 
ruhen un ngen im deutſchen 
Reiche babe, vor des Cammerge⸗ 
richts Errichtung, die Reichsverſammlun⸗ 
oft verhindert und die Anzahl der 


n 
2 — fey 3U groß —32 * 


die Währung 

ad wäre, dıefelben 
Stände auf die 

— wel⸗ 


3) Darum ſeyen die 

ewillkuͤhrte Austraͤge 
I Mittels Unzulaͤnglichkeit den Bays 
fer Marimilien auf dte Errichtung des 
ewigen Randfriedens und Cammerges 

richts geführer babe. 

3) Das damme une 
tario ftatuum con/en/s nicht nur aa 
ndern auch demfelben die nftände 
iner Jurisdiction und die Ordnung zu 
verfahren, vorgefchrieben worden. Ta 
"die Beyfiger derfelben müffen als Ke-. 
praelentantes Aatuam von ihnen eingeſetzet 
een 
ß en ges 
’ 


werden. Und diefes alleo fey 
wegen des Drivilegü, die F 
— vor niemand als ihres gleichen 
t zu geben, und zu nehmen. 


a4) Die Jurisdiction des Cammerge⸗ 


‚richte fey alſo delegata, Fönne gemebret 
:and gemindert „werden von den dele 
antibus: Und ein condelegans Eönne fidy 
.bey den übrigen beſchweren und Re 
medur füchen, wenn das Bericht felbft 
- us feiner Ordnung trete. 
Er unterfucht diefe Säge fogrändlich 
als mweitläuftig , und beleuchtet diefelben ders 
.geftalt , dag feine Wiffenfchaft, in der deut; 
eben Staatskunde, und feine Belefenheit 


.. ir den, zur Hiftorie des deutfchen Weiche 


gehörigen, Schriften allenthalben hervorblj⸗ 
.GEkt.. Die alhier abgehandelt DRatericn 
find 2) vom Urſprunge der Austräge p. 7. 


J 
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und ob dieſelben nicht auch aus einer Bemu 
hung, des Kayfers Gerichtszwang auszuwei⸗ 
hen, — en? p. 14. item ob das Cams 
mergericht wegen einer Unzulänglichkeit der 

Austräge geordnet worden. p. 13. b) Bom 
wahren Urfprunge des Cammergerichts p. 20. 
twiefern die Stände dass councurriren p. 24 
und ob daffelbe feinen Gerichtszwang vom 

Kayſer allein habe. 753 Insbeſondere wird 
die Frage erörtert : ob aus der Praͤſentation der 
Beyſitzer eine Ertheilung des Gerichttezwangi 

u ſqlieſſen ſey? p. an und daß ſolcherge 
m fein bündiger gemacht werde 
Önne, wird aus der Analogie mit drey 

‚Gründen dargethan. p. 36. Zu mehrere 
Erläuterung jeiget der Dr. Werfafler, md 
ches der Nachdruck der Redensart ſey, men 

das Cammergericht des H. Reichs Cammen 
gericht genennet wird. p. 47. ——— 
die beſonderen Umſtände bey Errichtung dei 
Eammergerichts als ein Beweis augeſuhrct 
—— Sodann wirds aus dem Eide, det 

ammergerichtöperfonen erwielen. p. 1%. 
Hieranffolgetp. 76. ein neuer Beweis, daß der 
Gerichtsʒwang bey dieſem Gerichte blof 
unter des Kayſers Namen geführet wird. 

. Den Ständen aber, welches Das 7te Ara 

 ment.ift, die Imisdiction an der Camma 
nicht vorbehalten worden. p 77. 
euer Deweisgrund ift die kayſerl. Macht 
Privilegia zu ertheilen p. 33. Der mente 
Beweis ift aus der Reichsverſammlung ber 
genommen p. 86. Dem der 10. anf der 
Analogie p. 90. und der ııte aus Zeuiß 
fen p. 92. an die Seite gefegt wird. Hand 
da in folchen Zeugniffen die bündigftea Bahr 
beiten liegen, fo wirden diefelbenp. 97. 48 
gewickelt. Da hierauf noch einige Bewcis 

bene theils aus der Analogie, theild am 
eugniffen beygebracht worden p. 106. 9. 
ſo folget p. 124. die Beſtimmung, was zur 

Furisdictiun gehöret; mobey zugleich die BE 

genfeitige Zeugniffe angeführet und entkräftet 

werde. Denmähft wird p. 134. Die en 


— m — — nn — — — 


N i — 
28. Stuͤck. 
rLeiſchieden: ob 5 Resiken cine Ge⸗ 

















wird eg an die Seite gefegt, 
a ze Behauptung dieſer Echre fowol Lam; 
p- 138. als Hier. Henniger p. 142. 

ben. Auch wird des berühm⸗ 


Cearingd Antwort auf Lampadii Beweiſe 
eife angeführet p. ı52. Je⸗ 
Bampadii Deeinung gerettet, p. 176. 
Gegenbeweis beantwortet p. 


Nad Ba der jel. Herr von Göbel eine 
re Meinung geheget, 2. ſolche 
*7 —— deren Gründe aber wer⸗ 


exit der Hr. Vverjaſſer ſich dergeſtalt 
‚Watt, daß auch auf Diejenigen Grunde, 
— Bir Gegner zu ihrem Behelf gebraus 
Ben, p. 217. geantiwortet wird. 
Geb: 6 seihchen, wird von der Re 























— ber Etände 
—— * in 


J t über das Di Gr: 2 zukom⸗ 
BF ED, 226. entſchieden, und p. 231. 
Kt ethailt, sofern man zu ip 

Iahtettig, ob Die Bifitation und das Reich 

| * einer Oberaufficht der Stände 


* | von Dem. Eiufluffe eines ſtändi⸗ 
‚sub des Furſtenrechts m bie 
danng angehenget, und 
gan Werk Ts wird. 
dentſchen Hiltorie und 
} nd dieſe Schrift mit vers 
—* und be daß der Hr. Ders 
de gründlich und freymüthig ge: 
Ban (meiches man fonft in Schrifs 
>. i. Art zum Öftern anmertet) Dur 
na groſſer Manner ſich nicht bewe⸗ 
* der Wahrheit zu vergeben. 
werden Ha finden, 
ER wie unerfehraden er z. €. 
few Hippelithoa Lapide begegnet. 


der Revißon erſcheine? p. 134.- 


umergeri e? Demp. 239. 


werden vielleicht einige ſich Shore nger Sandhöfen, dal, 
2 


April. 1748. 563 


toundern, Daß der von Ludewig mit chem, 
dieſem Namen beleget, und als der an 
Hippolichus a Lapide aufgeführet wird, FR 
bieper gehörige Stelle findet.) p 
33. allwo der Vortrag dieſes kon ai 

= Publiciſten, als eine der gröften Unwar⸗ 

iten, die jemals menſchliche Eichhmeicheleg 
erdacht, angegeben, beleuchtet und verworfen 
wird. Allem ed mag auch bier heiſſen: 
Amicus Plato, Amicus Ariſtoteles: magis 
amica veritas. Uebrigens iſt noch anzu⸗ 
merken, dag im vorigen Jahre der Hr. Ver⸗ 
faſſer eine, mit gleichem patriotiſchen Eifer 
verfertigte, Schrift von ber Jurisdiction der 
Kapfers im Druck gegeben, und in gegenwär⸗ 
tiger Piece zu einer dritten , nämlich der Ab⸗ 
en von dem Recurs an die Reichsver⸗ 
ammiung p. 222. 5 ung mad, welche 
wir bald zu leſen wü 


Was hat es vor un mit dem 
te thor Mordmolen für eine Bewand⸗ 
ai gehabt, deffen —— und Sein⸗ 
n Bordurde 
e hne, gedenken, u. ch, laut einer un⸗ 
ne Urkunde vom Jahr 1362. ihrer 
—* an die Echtworde in der 


ten Riffeli 
— ende Auen: 
) Bey biefigen Llrgergerich 
a) ntergeripte. 
iger Mart. Gef Jahrs 
ı) Herm. Coar. Draſſels, auf der Langen⸗ 


fraffe bel. Haus un. Hof, an Heinr. Thryh. 


. a 350, T 
h. Schald Spa uberge, .a 
— bel. Haus und Hof, au —5 


ob. Friedr er ‚ — Thlr. 


3) Js —— —** vor dem 00 
penthöre ed. Barte an Joh. Heinr. Nitz, für 


‚148. Thlr. 


4) Den —— vor dem Wilhelmi⸗ 
Garten vi — 


ver 








1» 
Eommiſſ Due. an Joh. Fried. Dehnen aunb 
Sub Ernft Zwicker, für 250. Thir. 
__$) Barth. Reupken hinterlaffenes, auf der 
— el. Haus und Hof an Joh. Fried. 
f 


Stein s6o. Thlr. 
6 Das Hempeliche, auf der Güldenfiraffe 


bel. Brauhaus und Sof am Heinr. Chrph. 


Seeboden, für 2900. Ihr. 

b) Bey —— in ——— 
t am 13. Dart. dief. Jahrs 
7) Mich. Birkholzen Witwe, Heinr Soph. 
Behrens, ihre Stieſtinder, wegen der väter: 
ichen Erbichaft, geiärid befriediget; und 
ben dieſelbe ihr Darauf Das wäterlihe Haus 
Yerlaffen. Und am 19. deff. hat 
s) Ehrift. Fried. Buchheifter feinen Soh⸗ 
Brnälnaff Toilden des Cidüfert Elan 
raffe, zwiſchen de 

und a Sänfern bel. Wohnhaus über 


en und verlaflen. BR 
en dern firate, in Solzminden, 
ift am Fehr dief. Jahre. 


der, — *8 Sans 
— impen unterm 30. Jan dieſ. 
ahrs geſchloſſene, Kaufcontract über des 
tern, hinter deſſen Wohnhauſe auf der hin⸗ 
n Straſſe, smifchen des Käufers, Hans 
Pin. Srdnen Er ei ii 
bei. Hofraum auf sı. Thle. img | 
= = zwiſchen Caſp. Tuvoten , als Kät 
‚und Dan. Reder, ald :Berläufern, ge⸗ 
löfjene Kauf, über das, auf der. Niedern⸗ 
afle,, auf dem fogenannten runden Theile 
‘an Fried. Dormann* bel. Wohnhaus, neb 
denm dabey befindlichen Garten, Hofraume 
ber Braugerechtigkeit, zu 330. Thlr. ferner 
ıı) der, iſchen Caſp. Tovoten, als Kaäu⸗ 
fern, und Dan. Tiemann, ale 
unterm 23, Jun. 1744. gefchlofiene, Kauf 
contract, übers. Morgen auf dem Katern⸗ 
eine, zwiſchen Brakmans Lande bei. und 
ber 2 —0— = Garten ſchieſſendes 
and, auf 10. Thlr. u 
13) den, eifchen Caſp. Tomaten, At Kau— 
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ein. Ordnen 
. Mögebier , nachgelaſſene t 
hagen, ihrem Sohne, Deinr. 3a. —— 
eit, ihr | 
übergeben, und ſich auf N benszeit bie Leib⸗ 


Verkäufern, 


⸗ 


fern, und Joh. Frieb Bitter, al 


über v. am Gälpfchenberge, wſaa Me 
Morgen Land 


chen und Fettkoters Lande bel. 
a F : Thlr. geſchloſſene, Kanfeontrant, ip 


3) der, swilchen San . und | 
— — en a a eh 


dem Hrn. Kämmerer Niemeyer, Namens 
deſſen Kinder, ald Berfänfern, über 3. im Ber 


gendahke, an letztern Wiefen bel. Wiefenpläne 
auf zo. Thlr. getroffene, Kaufcontrart ge | 


Ss tlich — worden. 
mte Seeſen, bat am 19: 
Mart.dief. Yabrk. 
»4) des verflorbenen Kteinföters, Dam 
Barten Witwe, in Ortshauffen, megen- Ab 
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ters und Schwachheit, ihre Kleinköteren an 


ihres Bruders Sohn, Buͤrch. Andr. Hunken, 


and Doltersheim, übergeben, und ſich anf 
Lebenszeit die Leibzucht reſerviret. 
©) Bey dem Amte apa hat am 
7. Matt. Ja re 
15) des verſtorbenen 
itwe;, in Wolf 
wegen Alters und Schwa 


zucht veferviret, und ' - 

16) der Köhler, Peter Weyland, da 
gleichfalg we 
nen Sohne, Joh Heine. Weyland, das Ham 


übergeben, und fich Die Leibzucht vorbehalten. 
ae — | 
ingen, i 


17) der Grau Diajoyim von Grone Ran 
contract, Über Die, von dem won Köblerfhen 


f) den Klo 
rentii vor 


Erben für 1760. Thir erftandene, auf daß⸗ 
ger — — it Bei. Häufer, 
ren und. Gärten, co 

St. Laurentii vor 


1748. 


niugen, Den 7. DA 


H, Was verpfiänder. 
Bey dem ei am 4. Matt. 
dirf. Jahr⸗ * 


ers, Hund Ehriß | 


Alters Be ung 


rmiret worden. Sie 


iſchen Job. D. und Joh gun | 





, 
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Beste , zu Merrhanſen, eine Pfaudſchreibnnz Sachen dei Vauren and. ufläte, Frans x 
be. Dicliorarionen des crfieren Gutha, üben Ahrens, wider den Srepidl , — 

bus von letzterem vorgeliehene Eapital zu 40. Metzner, auf der Auguſiſtadt. Doer. vom 

Sr. errichtet und beflätiget werden, 22. Mart br& 

II. Was gefloblen. VI, Gerichtli ö 

A der acht vom 27.bis 28. Dart. dief. dem Magil 

upesiß darch einen gewaltſamen Einbruh im Sachen des H 

| alhier geftohlen worden: =) Neun nt. Hirfchfeld, wi 
Göhkäiberucköffel,aufderen einem: Hermann  Müfenflahl, jetzo de 

Beugeiss 1684. anf Dem andern: Heinrich Dor. Soph. Frobö 

wir 708. anf dem dritten : Martin Hille Iumior den Dandichuhmad 

703. auſ Dem vierten: Ahrend Röpke 1708. ten, die Gubbaftat 

uud auf Dem fünften: Andres Möller 1708. auf der Auguflfladt, 

ö “on fen Hausken Daufe be 
jen; beyder Barteyen ert x 
rten der 26. dief. für der 
table. deu andern, und di 
dem für den dritten nad 
rgch anberahmet werden. | 

Be 29 
rs. auf € 
auns Dei md 
ei⸗ auf 
chen da ebo⸗ 
‚re, ten worden. 
imen VII Gerichtlich confirmirte Eheftife 

n. 

Bar 3) Bey dem Magiftan in Selsnftädt, 
eten Am 14. Mart. dieſ. Fahre — 
dat: ı) Die am 2. Dart. 1740. zwiſchen dem 
jagt dafıgen Bärger- md Schuhmacher, t 
eihR * Jar. Wieden, ud Soph. Mars. 

chen, un 
ach⸗ 2) — dem Mufßicantengeſellen 
be Hein. Munzel, und Soph. — 88 
und manns errichtete. 
deu - b) Bey dem Magiſtrate, in olzminden, 
ver⸗ am 3. Mart. dieſ Jahrs 

3) die, zwiſchen Joh. Herm. Timpen, und 
r⸗ en Eh — 1740. exrichtete. 

6) Bey dem, Fuͤrſtl. Comtureyamte 

En Söhpplingenburg. | 


v Am 
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m 15. Februar. dieſ. Jahre 
4) Zwiſchen * id zu Esbeck, 
Hans Henn. Krull, und An. Marg. Nie: 
Band: 3 Grofeafeinem. 
Am ı7. def. 
5) — dem Kotfalfen und Rademacher 
in Sroffenfieinem, Heinr. Eicken, und An. 
Mars. a ans r faor? 


Bi rd, und 
om. ein, du. aus Has — 
Kotfaffen in Groſſe ee 


ei — —5 — und © 
—— 


Bars, Keim. Chrph 
= Eoselingt, dafel 
Am 20; 
Lud. — aus Lauin⸗ 
— und Eng. Mallıens, aus Groſſen⸗ 
einem. 


d) Bey dem Amte Allersheim. 


— dem ni in Süpplingen A 


afpers, und Cath. 


Am z2. Fehr. dief. Jahre - 
ıo) Zwiſchen Joh. Heinr. Teived, aus 
Pa Eath. Marg. Kiffen, aus Als 
0 e 


Am 26. Mart. 
11) — Seinr. Nler. Op 
Beyern, und = Eleon. 
Altendorf. 


dei. 
12) — Esch, —2* aus De had 
Dur. Cath. —— aus Heinade. 
Teſtamente. 
Sn dem Ser te des Kloſters Aegidien 
alhier iſt am 19. Yan. dief. Fahre das, von 
ZJoh. Toſtmann am 24. Dart. 1739. —— 
deponirte, Teſtament, in Gegenwart 
Witwe und des Schneiderẽ Warneke, p 
ciret worden! 
— — Curatelſachen 
a) ate, in 
Er am 21. Mart. bief. Jahrs 
der Huſſchmidt, rg. Kühne, 
und der Gerichtsfrohn, . Kraus, des 


aun, aus 
—— aus 


Braunſchweigiſche Anzeigen 
Bürgers und Fleiſchers, Dan. Safe, 


elafjenen Kindern, Dar. M Yin, 
hrift. Denjel, am 26. defl. a 
2) der Chirurgus, Joh. "Grieb on 
brod, und der Fleiſcher, — Gerſtorf, des 
weggezogenen Seifenſieders 
Landgraſen, Sohn, Georg Dhil. Kandgrafen, 
su Bormündern, und am 1. dieſes if 


3) Dor. Mar. Ulrichs ihrer minderjäßeis 
gen Tochter, Amal. Eliſ. Ulrichs, zu Ber: 
münderin gerichtlich ct worden. : 


b) Bey dem rate, en 
bat am 16. Febr. Diet. 
4) über des verfiorbenen — 
ng. Wilh. Bornemann, nachgelaſſene 
der, Namens “oh. Roſ. Aug. fo 16. Sup. 
Charl. Heinr. fo 14. und Aug. Frid. Dan.fe rz. 
Jahre alt, deren Mutter, Die Witwe bei vor⸗ 
gedachten Hrn. Zactors, Namens ul. Chart. 
gebohrne Ruppeln, die —— übers 
nommen, und ift Dazu beeidiget, auch der⸗ 
felben das Tutorium ausgefertiget worden, 
ein Yen Shinterlaffen der⸗ 
5) in. auns hi en min | 
jährigen Tochter erfier- Ehe, Namens — 
— ſo 18. Jahre alt, der Senator H— 
org Dan, Keri; und der Tiſchler, weh 
Sir Loſack, zu ——æ——— —— — 
— Kindern aus der andern Ehe, Ra: 
8 Cath. Elif. fo im ee | 
1: ı 2. Jahre alt, der Becker, Joh. 
ger, und der Metzger, Chriſt. Sto * Een 
mündern — und dazu vereidet worden. 


c) Bey dem 
ter, iſt am 28. Mart. dief. Jahrs 
2) ee. Elif, Albert. Drühlern, der dafige 
Kaufmann, Joh. Heinr. Darsichen , und | 
s) Marg. Soph. Elif. Daten, der Bär: 
ger — — Franz Chrph. Reineke, 
30. de 
9) Bernh. Fried. Mulllern, des Bürger und 


A Bleifcer, Joh Fried. Ulrich, sam Bormund 


ann worden. 


ram am 20. Fehr. ne Jah 
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10) Ber. Rithuſen, aus Barmke, und‘ 


Hcint. Loeß, aus Emmerſtedt, des orbe⸗ 
— — Kinder als Börmünder 


2) Bey dem Fürftl. Com 


Ba find am 19. Mart. 
U Jahre 

FU) Seh, Sam. Riemann, zu Groſſen⸗ 
Van, ver 


Adermann alda, Dans Ric 










ws, Degnadigungen, 
an Srtı Conkhorio in Balfensätie, 
ö orio in 
an. Mart. Biel. Jahrs das Anweiſungs⸗ 
ihn Fir den Collabsorator des geiſtlichen 
inihes in Braunſchweig, Drau, Rud. Au 
mer, ergangen. | 






NL, merkwardige Euren. 
Der am 38. Dart. a. c. alhier angelang: 
«, wegen feiner Augencuren To bekannte 


28. Stuͤck. April, 1748. 


aufpalten. 


u 
‚Bürgers 


Königl. Preuß. Hofrath, Profeſſor und Med, 
Do&. Hr. Hilmer, hat am 4. dieſes, des 
Morgens von 10. big 11. Uhr, in Gegenwart 
der beyden Durchlauchtigfien Prinzen von Be 
vern, und vieler Standesperfonen, auch eini⸗ 

er Hru.Medicorum, nenn * blinden Men⸗ 
hen wiederum zum volenkommenen Scfichte 


‚verholfen ; und wird gedachter Hr. Doctor 


Hillmer mit feinen Euren täglich, bi zu bes 


. — Oſtern, fortfahren ; als danu aber 


ch 14. Tage zu Haunover in Londonsſchenke 


— XIV. Fremde. 
a raunſchweig. 

othor, = 31. art. der Hr. 
Dberjägermeifter von Mojus, und der Hr. 
Kriegesjecretarius von Weiß, ans Hildesheim. 
gogiren in Salzthalen. 

Auguftthor, am 2, dief. der Hr. Obriſte 


von Imhoff, in Ehurfächffchen Dienften, 
—— 
Serzogthor, am 3. dieſ. ber Hr. Inge⸗ 


nieurlicutenant Speiſer, ans Dresden. Logi⸗ 
ret im weiſſen Roſſe. 
XV. Getaufte. 
Zu St. Martini, am 24. Mart. des 
Bürgers und Beckers, Nicol. Heinr Eßmann, 
Söhnl. Andr. Wern. Diet. Und am 27. 


deſſ. des Tagelöhners, Chriſt. Präger, Soöͤhnl. 


Herrm. Georg Phil. Ferner am 23. des Bär: 
gers, Joh. Heinr. Chriſt Rienſen, Söhnl. 
Joh. Herrm. Fried. Und am 29. des Bürs 
gers und Gärtners, Joh. Heinr. Voges, 
Söhnl. Joh. Herrm. art. 

St Catharin 

und Dialer: 

Zwillinge, Luc. Kath, 


ner am 26, deff, des 


weinbrennerd , auch 

Heinr. Matth. Wier 
Luc. Und am 23. dı 
ners, Hans Heinr. &ı 
Soph. Heinr. Desgl 
gers und Fabrikanten, 


570., 





N 
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vo Grorg Heine. Und des Bär: 
er Heinr. Riſchbieter, 
Tocht. Marg. Rebre. Conrad. Berner des 
Cantoris bey dem Gymnaſio zu St. Eath, 


Hrn. on Diet. ee —8 . 


‚am 24. Mart. Dee 
— En "Mud. Gerh. Balhern, 2) 
Ruüd. Gerh. Und des Schuhmaͤchers M 
Seo Matth. Hofmann, Tirht. Luc. Matg. 


Zu St. Andrese, am 24 Dear, db 
Zagelöhners, Joh. Leinr. Maaß 
Heinr. Mart. Eitas. Und am 25. "ve de des 
—— Herrm. Chriſt. Mars, 
Xbecht. Dor. Heinr. 

Late nude, „Mitr. —5 Cour. Rodewald, 


Und am 29. des 


Tbeh ath. Mar. 
Zagelöhnerd, Joh. Huſtedt, SEdöðhnl. Joh. 
ee 


St. St. Magni, am 24. Diart. dei Bur⸗ 


. I Kaufmanns Sara. Job. Heiur. 
Schmidt, Sbhal. Joh. Georg Diet. Und 
Des Burgers und Brauers, Hrn. Jul. Chriſt. 
Draumaunn, Sbhul. Aug. Fried. Ferner des 
Bürgers und Altſchuſtere, Ant. Ber Nied⸗ 
mann, Söhnl.Sarl Fried. Und am 26 des 
Bürgers und Tiſchlers, auch —— 
‚ders, Difir. Lud. Peter Boges, Söhnl. Joh. 
Deinr. Gebh. Imgleichen am 28. Des Bür⸗ 

ers und Gaͤrtners, Ef. Aut. Schucht, Töcht. 

7 en Dor. 

Detri, am 24. Mart. bes Bur⸗ 

wi und el Joh. Chrph. Schacht, 
hal. Ef. Cour. Zach. Und am 25. deſſ. 
des Bürgers und Tagelöhners, Joh. Di 

wann, Söpyul. Joh. Jul. Eonr. 

der Deutſch reformirtengemeinde, 

m 19. Mart. des Paſtoris bey dicfer Ges 

.. 78 — Fried. Kirchhof, Töcht. 


oh. Au 

> Bey ansöfifchreformirtenge- 

Meinde, am 24. Mart. des Lohgerbers, 
ar. EBalch. And. " Stadenfpneider, Tocht. 
con. 


Mar. 
: XVL, Begrabene. 


Braunſthweigiſche Anzeigen 
Brandes. 


am 28. des 


Fundiing, € 
ET prift. Fried. 


ner, Sömnl. 
und Schubflider, —— rang 
enberg 


35 am 25. der 
chulze, aus 






Zu Ti. 
Fried. Sannemannin, aus 


m 


30. St. Martini, am 24. Mar. des 
Bürgers und Gaftwirchs, oh Georg finds 
ob. Heinr. Und der Bürger 


knecht, Jeh. —3— | 


Hein 





Se. Entharinen, am as. Matt 3 


‚am 30. deſſ. des — *5 — on Hei | 


Pan Sdhal. Juh. En 


St. A 
Sagelöhnere, Caſp. 
Und am 28. De 
dinbr. Opptemann, Chafran, 
:thun. Ferneram 29. Des Tagelöhne 
Heinz. Peters, oh. Ef. Earl Um 


Srinr. 
U 


Dart. 


ed. Srraf 
is/ am24.i 
Kochig 
XVII. Vermiſchte 


übel. 
des Tngelöhners, Roh. Heiur. Maagqß, Suͤhnl. 


am 27. deſſ. dit | 
art. Silk. 


Nachtichten. 
1) Heute Nachmittag, praciſe um 4. Hör 
achmittag, praciſe N | 


en das gewö nr — im 
lino gehalten ‚werd 


2) Demnach am 31. Drart. —— * 


genomnren worden daß/ in derfelben 

Laetare, in dem, vor dem Dfterthore, am Mt 
Stadtmauer zu Helmſtädt bei. und mc 
‚angelegten offenen Waligarten 1. b 
miger und 5 Stüd aiedrige Franz 


:bö licher N: 60 
on Frevel — alba firafbar_ if 


iwird biedurd) bekannt gemacht, daß En 
feevelbaften Thäter der daſigen Stade 
obrigkeit , oder dem Inhaber des Garten 
dem Kanfınann, Hra, Georg —* Meyn⸗ 

ders, ‚anzeigen en wird, s Thlr zur Den 
geleung erbalten, aud) ——* Fe 
des a fein Name 
ben foll, 


.xviu. — 


—2 bl 


ndrene,, am en Dart, des 


08, Jeh | 
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Haber Hpte | 


Erbfen 
m) In Stadt Oldendorf, wom 15. Dee.) 
mar. A. bis mgr. I. 
Bein à Dimpte 28. .— = 30, — 
Rocken à Dimpte 22. — - 24 — 
Serſten Bar: B 12, — — 14, — 
der — . — — 
bſen 24. 
n) In Dorßfefde, (vom 28. Mart. Bier tief) ) 


% mer. bie mer. 


— à Wiſp. 34. Thlr. bis 35. Thir. 
25. — = 353 
Serfen u 50. Hpt. 24.- 25, 
Haber, ogut - ⸗ 1343 - 14 
Bund Haber - 12. - 13. 


Erbjenä Himpte 31. mge. - 
Buchweizeng um 1.— — — 


Holspreis. | 
a) In Wolfenbärel (vom. 3. dief.) 
‚ xhle.mge.bis Thlr. ge 
er Büchen 2.6. -3. 9% 
uder Wafen 1. 


— = z Ka 
b) In Blankenburg, 
1. Malter Eichen 


| ec) In —5 — (vom 30. "Dart, 


1. farfeg —— I. 12. 1. 18. 
— ſo geri | - 18, 5 — 30 
I. Fuder Heincbichen 24. — — 
Be Suder Eihen : - 30. - 1. — 
- - Head Ä -_— 
n Sc om 2. dief. ) 
arfeinder DB 3.— — 


+ Ze 


mn Waſen m amm2 } 
S 


e) In Röni — (vom 23. dieſ.) 
1. Klaft. ——— 
‚Aır20.6.f. (life 31.23, — 
- - fo grün 2. 18. 
1. Marktſude -— - 2 


f) In — dieſo 

1. Klaſt. Buͤchen 3. 9. .—— 
1. Marktfuder 1. - 2.09, 
— ‚©. ei ng 1. ·— — 
L - Stamm - - 


x 


2. van Gm 
m — _ 


Braunſchweigiſche A 


Anʒeigen 176 


5) In —— (vom 30. Mart.) 
Thlr. — bis Spin. mäe- 

1. Fuder trocken Buͤchen 1. 

1. Fuder gruͤnes — 1. 

1. Katre voll trocken - 18. 


XXI, —— 
Ein Himpte 


XXIV. 
a) In früh 

6) In Welfenb —— 
o In 3 Bann (vom 30, Mart.) 


mr. I. bis mgr. 
Das 3. Rindfleiſch 1. 6.- — 
- Kubfleifch Ey. 
- Ralbfleiih 1.3. - — 
an 1. 6. 
25 Side 3 — 
d) In selmſtaͤdt, Kom 30. Matt. 
Dis. Ri ndfleifch Nr 1.2 2. 
F a2. — 


-R d I 
Boing sur 


= Kalbfeiih wi 
— 


12. ær. 
* 


ns 


er 


- "Hannes de — 


Edaaſſ⸗ ih a: 
— BA Di 


» de 


> 
⸗ 1 — | ) 1} 


eo 
: 


o 
* 
— 
tn 
aaa, 
—* 


| 

AU 

| 
2111 
— 
II» 


Das: vr mn) 2. 
Kaldbfieiq 
Tem. w 
Dis & Rindfleiſch J = ze. Dart, )- 
* Kalb fle iſch 4. = m — 
* Schweinefleiſch — 

k) In Schoͤppenſtaͤdt om 3. DR 


“ 
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mge.Ibismge.I b In Wolfenbätte, (il April.) 
%. roth Qu. 


—— 
—— — — X 


Du Rindfleiſch — th. 
2. G bi — mæ. Eine 4. A. Semmel — 2 1 
1. — — ln. Brodt — 22. — 
—* 23 2. 2. 4. — LM. - —— 
= f vo - : - - > 2 — 
4. m oO — a 
nf 3.4.- — — Excl. ” von den Beckern angelobeten 3 ®- 
Se (vam 30. Der) Ö nen De (vom 30. ‚ Matt.) 
, — — . Eines. R. Semmel — 16, 
1. - L 4 Ein 3. Mar Rockenbrodt — 25. ı | 
una Cafe 3. — 3.4 -6- 1. 13. 3% 
— ⸗ 3. 4 - ], 3. F. 23. 
— Ein3. Ei Haiehaccaiodt — 29. . 
EN * nom; 30. Dart) - 6. - 1. 27. 11 
. I, en. —— - IL 8 0 
= Saibhciie, da das Kalb 4) In gelmftäde, Cim Lu Pen 
a. 13. — — Wigget fürg. A klare Sem. — 17. 1. 
—— 1. 20 u. BEL Seh.» Bittelmepl — 12. 8 
= id 2. 3.- — — -4- — Redenbrodt = 12, — 
5 — * a) - 1. 3er * — brodt = 12. — 
bolzminden 2 Ma - 4 gem u zent 29, R 
PR Kindfleiich . — — 2. mgr. dito * J 
[= eifch . . u 0) In Calvörde, (vom. 3. dief) 
28 da das Kalb Wiegeteine 3. d) Weizenfeitl. — 13. — 
| a gewogern. = ein 3. -Brodt, ſo klar — 20. — 
| Bde, ige. 1.2.2 00 ordin. Rockenbr. — 30. — 
IILEIXXMM ldendorf, (von ı5. Dee) -6.- - 1.28 — 
m —— — —* a 
- = 2. ·— — — — 
4 — — £) In ngen, (uOM 2. dief * 
——“ bis 4.dief.) —* need nl — 13. — 
ee a MB — IL. — 
n — Kine Aecenbr. für 49 ge 
Br bu Wi im April.) | 6. F 
ar [Meuengi — Ir. 18. mge. eee > 16, Matt.) 
und der lRocken .14. MIP. Ein At: — 14 
lech N 13. 


wieget ein Weisbr. für 2 ECHT — 
dutsdenbr. für ı 1.91 — Fe 
inftodenbr. für 2.m30.2. 28. — —— Eikı. N abc Har 
[u .- 4. 10.2 —— —1:1. — Rubel fograb 
am 2 Eins. mie. Drodt | 
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ER) 
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as 


eaunfneigifhe Anzeigen 2 
N) Gihlgpunfile, (m .;. Mut) — 6. 
1.14 .Gemmel — 
Kur Ra cn e m = ne 
ij. 12 und 
en 2. —X ſol Vrode — 12. — 
m 8 Eu 
Klar Did. din 4 HB — . 
1, me. lL. 233, — 
= = 2 =a 3. 8, — 
8 — 332 . 2. — 
Ordinair⸗ 4. I. - Lu 4 — 
— 0. . -.. + 16, — 
1 In Seesen Gom 30. Mart.) Es 
ei klare 1. wieget — 3.23. 
klar Rockenbr. L. MIN 1. 7. 8. 
= m gest. = om J — . 1. 20. 3. 
m 2 88— 3.9. 3 
36 Gsnbersheim, (vom 5° — 2. giepges Want 
2 ©, x —— 0 
Bu: A. Semmel wieget — 3 3 b) ie 4 40. * 
Sinti Beinen — 5 3. 3. DE — x 
1). 3. 6 n ‚Oldendorf, (vom 15, | 
| 1. 7. 
— » — A 
ne IL. 30. 3. XXVIII. To 
2 — — 2 "2 des in —— | 
— * 1, 2 u) xcl Fuhrl. | 
D In golsminden, vom so. Mart.) 3 Am Wale, Donxe | 
Kin eflare R = 6 I] Eu Theme ing | 
rer ———— Bag. ı. u u zus 
Cini ndahr. fir». > 10, 8, = — = ae 
= Wine. — — — fe 2..1.- —- 
En Hentsihrent . e- sr 2 2 = 100. . = mp .” 
e = Bechtedh. 1. Caſſe a. — - L- 
— 3. - = A 4 TI % 
=) gr enpigpch nd —*8* — fe Bit gr 
— 12, 8, 7. 4 
— ———— —x —— 
Ein Hantm.brodt - ı. — ji — — 27. 7. 
Ein Hausm. brodt fuͤr 2,ge em . 12. 0 
a) In Dorßfelde, (vom 28. Dat ba «., 3 n Koͤnigs lutter — Zu A 
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Ihro Durchl. Un 
und Herrn, hoͤchſten 
| Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


pprobation und auf 


| 29 Süd, 


Zraunſchweigiſche Fnzeigen. 


Mitwochens den ıoten April. 


vr “ 








os iu — —— Fk 
deportus, befand darinn , daß Der 
Landes⸗ oder Obergerichtsherr die 
beweglichen Guter der verftorbenen 
entweder gan — zumtheil 
Be Se * Es iſt daſſelbe 
vorläng affet worden, verdie⸗ 
ut cher — als ein ſtarker Beweis, daß 
in de zeiten bie Geiſtlichen dem 
iment unterworfen geweſen, 
wide Ber ſamkeit. Daß die deutſchen 
Kieige dieſes nn in den Hochſtiftern exer⸗ 
ciret haben, ifi aus der befondern Abhand⸗ 
ng des ältern Beinrich Yieiboms, ans 
Pfeffingere Vitriario illuftrato tom. 3. p. 
13. ind aus den, daſelbſt angeführten, Autos 
ib a Örnäge anıt, Auch bie Viſchbſe 


— 





ech diefes Hecht. Sehet z. E. von Words _ 


rel quias tom. 3.P. 74. VON Müps 


rom umd a Denabrid Kreß von — 
ten S. 290. und in den Bey .1552. 
> elbſt angemerket ift, daß die —*R 
itzo eine, wiewol ungegründete, Prätens 
on dieſerhalb machen. Bon der Landes⸗ 
rften gniß geuget die Urkunde der Land⸗ 
grafen in Thürmgen bey Schiltero p. 67. 


"de libertate ecclefiar. germanicar, und was Die 


Serzoge von Braunfdyweig befonders bes 

trift, Herzogs I t Srepheitsbrief vom 
— zu x — YET 
raunſchw. Baland. imgleichen nachfolgen 

der Revers der Geiſtlichen jenfeit der Ocker. 
In nomine Domini Amen. Fa&orum pe- 


zit memoria, niß fi teftimunie 
Ana i fueri 


* gnaͤdigſten Herzogs 


- .. 
s 


Vom Exuvienrechte. ont 
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fuerit roborata. Hine efk, quod nes ecele- 
fiarum fubfequeotium re&iores, videl. im 
Stöckbem, Thide, Halchtere, Orem, Fimmel- 
fs — Sowinghe, Beodingbe, Uving- 
be, Northum „ Gbetelde, Schidium, Brösfem, 
Rüningbe, Aderfem, Immendorpe, Draslede, 
Lengede, Vellidde, Aluede ſſen, Wyrethe, Den- 
forpe, Wetlemflied,, Bortuelde, Watenbutle, 
Elbere, Lendorp, Sunnenbergbe,, Tymberla, 
omnibus praefentia vifuris feu audituris vo- 
Jumus ehe notum, quod confideratis et in- 
SpeAtis beneficiis et meritis per magnifceum 
es illuſtrem principem, dominum noflrum gra- 
tioſum et perdilectun, dominum Magnum, du- 
cem in Brunswich, nobis acomnibus clericis 
fuo territorio fubiacentibus, praefentibus et 
‚ „pofteris liberaliter exhibitis et conceflis, in 
eo videlicet, quod ex parte eius et heredum 
feu fucceflorum fuorum, nullus aduocate- 
rum vel fubditorum vel feruorum fvorum, 
de rebus noftrorum iam di&orum mobili- 
bus et immobilibus, ante mortem, in ınorte 
ct poft mortem, in dote vel alibi conftitutis 
fe intromittere debent nec auferre, fed qui- 
libet noftrum fua vendere, dare et conuer- 
tere poteft, prout videtur expedire. Nos 
itaque hac de caufa fuo pio defiderio acqui- 
eſcere volentes, promifimus et praefentibus 
compromittimus bona fide, quod fingulis 
annis bis, fcil. feria fecunda proxima poft 
mifericordia Domini et feria Secunda ante 
Michaelis in duobus vel tribus locis nobis 
—— conuocati de veſpere vigilias pro 
alute animarum, ſcilicet perdilecti domini 
noftri ſupradicti et fuae conthoralis — 
noſtrae gratioſae ac omnium progenitor 
et heredum ſeu ſucceſſorum ſuorum ſolem- 
niter recantemus, et ſequenti die quilibet 
miffam legens pro defundlis et poſt ſummam 
' wifam commendationem legendo morofe, 
humiliter et deuote, Cui et etiam miſſis et 
vigiliis nullus fe abfentet, quod fi fieret, 
hunc abfentem noftri procuratores a nobis 
eonftituti et pro noſtro placito alterati per 


vr 


emendam condiguam 2orrigant, et cam ad 
luminaria conuertant, vel ad alia quae di- 
ae memoriae per nos peragendae fuerint 
opportuna, Ve autem dictae memorize a 
nobis dia libertate benchiciatis in perpe- 
tuum fic feruetur, duzimus praefens fcriptum 
noftris ſigilſis in teſtimonium praemi 
omnium roborandum , fed fi aliquis ex no- 
bis ſupradictis ſigillum fuum praefentibus 
non appofuerit, di&a libertate carebit, et 
fi plures quam funt fuprafcripti figilla (va 
appoluerint, nomina eorum inferius ſerihan- 
tur, et propter haec fi fierent praefentes li- 
terae non vitiari fed in fua vi et virtute per- 
manere debebunt. Datum anno domini 
M CCC LI. feria tertia poſt palmarum, 

Von den Ersprieftern diſſeits der Oder 
wurde ein, faft gänzlich gleichſtimmiger, Re 
vers ausgefiellet , der FR alſo anfänger: 

In nomine domini Amen, Fadorum 
rit notitia, nifi fcripturarum tefliimonio de 
rit roborata. Hinc eft, quod nos d, g. pre- 
pofitus ecclefie S, Laurentii in Schexige ar- 
chydiaeonus et archipresbiter banni ibidem, 
Albertus de Dengte in banno Atleueſſen, Iar 
bannes de Soelde in banno Kyffenbrügge, 
Bodo de Tzimmenflidde in baıno Calem, Lu- 
dolphus de gbeleue in banne Wasenflid- 
de, Albertus de Weserlinge in banno Lacke- 
num, Johannes de Tzamplene in banno Scheg- 
penflidde, Jobannesde Lewinge in banno Of- 
ſendorp et Conradus de Süpplinghe in banno 
Readepe, omnibus prefentia vifuris feu au- 
dituris volumus efle notum etc, 

Hieraus ift beyläufig zu erſehen, wie Die 
Archidiaconate in dem, unter den halberſtäd⸗ 
tiſchen Kirchenfprengel gehörigen, Theile der 
braunſchweigiſchen Rande wertheilet geweſen, 
welches durch die Urkunde in Walrbers f»- 
guwlar, Magdeburg. part, VII. p. 171. beftättis 
get wird. Aus anderen Urkunden erheilet, 

B Schapen sum banno Luclum, Öffle- 
ben zum banno Scheninge, BL Schep⸗ 
penſtedt sum banno Atleveſſen oder Atzurm 

2 gehöð⸗ 








29. Stuͤck. 


schlret,, mund ba ber Probſt zu S. Johann - 


ga Dulberfladt Archidiaconus des banni Wa⸗ 


er eroefen fey. 
Beil audy die Herren von Warberg die 
Geribte über einige Dörfer von den Herjos 
sen zu Lehn Hatten: So funden die, in das 
Bericht gehörige, Geiſtlichen nöthig, über die 
des Exuvienrechts nachfichendes 
beaderes Privilegium auszuwirken. 
= Nos Corrädns. famulus nobilis didus de 
Werbergke , vniuerlis prefencia vifuris vel 
| tecognoftimus publice proteftan- 
tes, quod nos cum bona voluntate omsium 
kam spflvormm et cum confenfu vnanimi 
omuinm neftrorum.heredum,, damus ple- 


haub ig magna Kyfelewe et in magnd Prel- 


flede et in Weoldeforp et in Rodbe poſt eo- 
rum mortem fccaritatem omnium bonorum 
ſuorum, ita quod nos dotes eerum non pri- 
gemüs neque aliquis de noſtra familia pre- 
dacos kairtäetes poft eorum obitum in obla- 
tione honorum fuorum nullatenus aggrauet 
nec perturbet, fed prefati plebani adhuc in 
carae vwinentes intromittant fe de bonis de- 
fun et prout eorum diferetioni videbitur 
ice. pro hac vero gratia prenominati 
uni fe proprio motu aftrinzerunt, quod 
Me annis anniuerfarium noftrum et 


— noſtrorum peragant cum 
te vigiliarum et miſſarum et alio- 
run dis: m. Vt autem huiusmodi gra-. 
ia a obis et a nofiris heredibus inuiolabi- 
p-obferuetur , preleutem literam noftro 

duximus roborandam, Teeftes hujus 
uklupt Thiderscns Rappe, Hermannus, pa- 
Iafaus., et Hermannus, filius eius, Bertol- 

87 „ Konemannus et Godefridus 
se dicti Burkeſten, Bertoldus de Nendorp, 
Idayas de Woldeflorp, Sefarius de Boden- 
rodbe, Nycolaus Kroppenfiede, Arnoldas Borch- 
gu ct alii quam plures fide digni, Datum 
mo.domini M. CCC. XXVI. in vigilia 
besti Bartolomei, in quo die fi dominis 
plasuerit anniuerfarius peragetur, 









April. 1748. 


m 
- 


Aufgabe. 


Worinn beficht die ſchaͤdliche Wirkung ei, 
nes jäblingen Falten Trunfes, dr 
bat man für zureichende Mittel, um der; 

ſelben noch in Zeiten vorzubeugen? 


I. Was zu verkaufen. 


In Braunfdweig. = 
ı) Ein, vor dem Hohenthore, inden Men, 


necke Weiden, zwiſchen Rethmeyers und War 
nelen Gärten, bel. 4. Diorgen Garten iR 
su verkaufen, und gibt das Fürftl. Intelli⸗ 
genzcontoir hievon mehrere Nachricht. 

—A Xx 


2) In der Schröder und — 


Buchhandlung alhier, im Hutfiltern, find su’ 
baben: ı) Gellerts €. 5.) em und & 


iehlungen, zweyter Tpeil.med, g.Reipg. 1748. 


15. mgr. 2) s s eben derfelben erſier Theil, 
med. 8.2 j. 1748. 15. mgr. 3) Baum 
artens (Siegm. Jac. theologiſche Beden⸗ 
en Ste Sammlung, 8. Halle 1748. 24. mer. 
4) Marſchalchs ( H. W.) Abriß einer Ger 
dächtnißmüntze auf das € ” | 
Majefl. des Königs und 
ken Suifer 1 — 
auber in Kupfer geſtoch 
mer. — 
blat, 26. Stuck mit Titel und Inhalt compl. 
med. 8. Jeua 1748. 27. mgr 6) Jeruſa- 
lems (Jo. Sr. Wild.) Sammlung einiger 
Predigten vor den u. herrfoaften zu 
Braunſchw. Luneb. Wolfenbütte gehalten, 
e verbeſſerte — 8. Braunſchw. 


n 
8. 21. mgr. 7) Watts (D. Iſaac. 
Bi zum Gebet, oder — — 


danken von der Gabe, der Gnade und dem 
Geiſte des Gebets, nebſt einem deutlichen Lin: 
terrichte, wie ein jeglicher Ehrift Dazu gelans 
gen könne. Ans dem Engliichen überfegt 
von El. Eafp. Reichard, nebft einer Dorrede, 
Sr. Hochw. des Hrn. Abt Mosheim, die 
zweite Auflage. 8. Braunfhpm. 1748. ro, 
MIT. 4- 2 


& 
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8) Röchers (D, Jo. Chr.) An, _ 
3. lei⸗ 


— 





N 
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leitung zu der Erkenntniß der Volllommeicheit 
und Wahrheit der chriſtlichen Religion, zum 
Gebrauch des Collegii Earolini in Braunſchw. 
abgefaſſet. s. Braunſchw. 12. mgr. 9) Oeu- 
vres diverſes de M. de Fontenelle, VI. Tomes 
av. Fig. 123. à la Haye, 4. Thlr. 12. mer. 
10) Grave/ande (G. L) Introductio ad Phi- 


lofophiam, Metaphylicam & Logicam. 8. Lei- i 
dz, 24.mgr. 11) Meletaons neue Tugend» 


put tworinnen allerley anmuthige und- er⸗ 
uliche Hiſtorien für junge Leute und erwach⸗ 


— befindlich, mit Kupfern. 2. Thei⸗ 


1746. 21. Mor. 12) Lediards 
—— das wahre Mittel, die englifche 
prache in kurzer ‚Zeit zu erlangen. 8. Leipi. 
2748. 3. MIT. — 
| II, Was vericufee, 

Bey dem Amte "Ar:ccheim iſt am 26. 
Mart. dief. 
genborn und Joh. Eafp. Helen, aus Bevern, 
übe jenes für —* «-Jaufte 14. Mor 
gen im rs je bei. QR” ein Kaufbrief 
errichtet und beflätiget werden. 

II. Was geftoblen. | 
Auf einem, vor dem Petrithare, aufder rech⸗ 
ten Seite des Weges, nach dem Roſſe hin 
bel. Garten, ift ein Feines Rufthaus erbrachen, 

md ein darinn befindlicher, mit einem vers 
ſchloſſenen Schranf verjehener ſtarker Tiſch, 
gewaltſamer Weiſe entzwey gebrochen, und 
a worden: a) ein Dutzend 
in Napf, beydes von Porcel 
weiſſe metallene Löffel. d) Ein 
. e)Ein Paar braune Unter: 
je Ellen röthlicy geftreift Zeuge 
& geſeſſen. 8) ano Bahnen 
jrün, mit Heinen weiſſen Blu⸗ 
2. „Anne Stublküffen, von Tuch ıc. 
Ber deu Dieb entdecken und dem Hrn. Sulir 
. 88 Dierbaum anzeigen kann, derfelbe fol eis 

wen Speciestbaler zur — erhalten. 

IV, Was verloren. 

Bor 6. —— iſt ein Ziegenbock, ſo nicht 

gar zu groß if, auch keine Hoͤrner hat, weg⸗ 


Boauaſchweictſche Anzeigen 


ahrs zwije n far Chriſt. Ne 
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gekommen, und ſoll derjenige, fo davon Nach⸗ 


richt giebet, 16. Ggr. zum Trinfgelde erhalten, 
V. Urtheile und Beſcheide in auswaͤr⸗ 
— Procesſachen. | 
2) Bey Fuͤrſtl. SJufigcanzley in Wolfen 
ecr. prej. ad dupl. vom 3, bief, 


Deer. præ 
Ju S des ichters 
Sa, a hola, Band | 


fchaft. 
) — des r a € ntra den 


b) Bey Fuͤrſtl. ſofgerichte, is Web 
Hrn 6. dieſ. ift das rcraordinaire 


die 
——— 
worden. 


ide. 
3») Ju Sachen — contra Thebachſcher 
Kinder, Bormänder in p. dep. u 


Erklärung. — 

4) des Kloſters Dörſtadt, contra.die de 
brüder von Walbeck, in p. Mn 
exzinſe, ad cumparendum. | 

$) — Beſſers, conıra Kehrmann, if zwar 
notif. Appell, übergeben, aber in 
zubro der Schrift ya ee 
über welchen vᷣunct geftritten wird. | 
Mand, zum Bericht und Einfw 
bung der Acten prim, Loft, 

6) — ber Guthsherren einiger Ackerlente 
und Kothſaſſen in Sickte, con 
a in p, preftand, dilat. ver⸗ 


a 

7) — Hartmanus, contra Meyani, inp- 

b. Mand. an den Braun 
Magiftrat die Ertradit.der € 
verſchreibung betr. 

3) — eben derfelben, pet. dilat. concefla,. 

9) — Häfders, contra den Provif, desalten 
Eonvents in Brauuſchw. in p. de 
biti, ad replic, | 

so) m 


sr 
1 Orden Oftiugs, contra Rham, in 
p. debiti, fu li 
— 4 ——ã— — 


den con Bruns, in p. debiti, . 


iy — Dörings contra Döring; ia p. col- 

. et reful, expenf. —* — 

— ad pub. ſent. in proxima poſt 
Döring 6, contra DI f 

9 = au contra Döring, in p, lit, 

’ et legitim. ee et ae 

a fent: in prox. poft Trinit, 

19» — contra Dörings, in p. der 

Echusportion, ſimil. 
1) = —— ee ‚ in p. jur, 


m ta, son in p. debiti ad 


ii — Bunt, — Schmiedehammer 
. m den Hru. Lieutenant Sturm, 
in . debiti ad fubmiet. - 

19) = g Contra Salder, in 


des Johannispofts in Braunfhe, | 


N a X onfilore, in Wolfens 


Am 22. nd dieſ. Jahrs. 


— Wlaede 
x en Jife Beheny ci di per 


£ ind am 23 deſſ. 

1) = Gab, Chriſt. Reyern, contra Heinr. 
— — 
min ac 

d 2 dieſigem 


Derr. bl. am 5. Bi, 
88 contra Zwitg 
—— in * 


Decr. vom 2. die 


f | 
) Soden des Hra. Dock, Mart 
de artens, 


urg, contra den Fricki⸗ 
————— Hrn. An. Erden. 
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24) In Sachen des Kammerers zu Qued⸗ 
lindurg, Dr. Guthmann, contra 
den —— Heiur. Alpers. 
Wom 4.d 
Vi, remde. 


Petrithor, am 4. dieſ. der Hr. Amtmann 
Berfhaus, von der die, be Eogiret im” 
blauen Engel. Und am <. deſſ der Hr. von 
Sewiſch, aus Zeche. Logiret in Salzdahlum. ı 

y am 5. dieſ. der Hr. Schlo * 
— von Cramm, aus dem Medi: 
enburgif Lugiret im Prinz Eugen. 


— — 
a 

Geldcours —8 u) 
ordinatre dilg - - ar 
Louis blanc — = 13 33 
Durcaten - 33% 
Epauifheprseten A ſchlechter 13 

8 (vom 9. dief.) 

—— in 1354 
dits in Cont —————— 2 146 

—— 6. ſt. iu PR. 116 

1374 

— — . pro |. gr) 
Die Marl — 123 à 2 hl, 


va Beamer ann, were dief.) 


*Xl mæ. A. 


27. m — — ν 


—— 


oe Aegidien und —— 
Thlr. mge. bis The, möge. 


Zöchen A 2Bifp. 2 = — 30. — 
Rocken — — 23. 18 
Fr — 7 — *18. I 
= 12, m «2 emum mm 
aa 5) In 
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») In Wolfenbärtel, Gom 6. dieſ.) 
Weijen à Himpte 
Rocken 


— 23. =» — 
Gerſten - 
j32. > - m eo 


| — L Solzpreie. 
In wWolfentuch dom 6. deſ. ) 


mor. A.bie or 


6. -- — - 


18. m u u — 


hl mge.bis Thlr. ge. | 


ei 2. 

1. — — I. 

2 - Gtufen 1. - u 

XI en u — 
weig, (vom 30. Mart.) 

2 Ge A —8 — thlr. ne. 9. 


1 Sad vol Heel ea 
UL Victualienpreis. 
) In u! (an dem Packhauſe 


vom 1. bis 6. dieſ. 
tr. mge. bis Thlr. — 
3. 12. 
2.6, 
2. 15. 
3. 13. 


— — 3. . 
= 
3% 


2, 37. 


Gm 6% def) 


3 7; 8 für 1. Tolr.. 
Eis — —— 


XV, leiſchta 
a) In zen bg, — 


Das 63 — — des a mæe. 4. 
Des @ der fchlechten Stuͤcke, als vom 


Bogen undderdiden Ribbe 3. 2. 
u Sana Mr... — 
der fhlechten Städe we 

= bom Halſe 1. 6 


Braunſchweigiſthe Anzeigen 


Das Rind Ar. 3. 
- + Ich Hi Side i. 
vom 1. 

Das. Rindfleiſch, Nr. 4. 
- 5 fl of Stide 

2 vom Halſe 4 

Eine dfenunge Rer.. 
- (0 geringen, pi 


Das — u. 
ſche 


— 


gehoͤrig | 


as ju- 2 - 
Das = 2 * 


Das 
Das 6. Rinderkald. u Rn. RN B 
- vergleichen, zu Nr. 3. B * 
Ein Salter, zu F i.1.2.. 2% 


Ih 
Eind fenfn ur eb. 1. 
Deren a 2 4. — 


Dat 8 Sof Es ven. 


- ———— Rinderleber X 
Das W.Kalbfleiſch, da das Kalb nicht 


unter so. Bd. wieget, Nr. i. 2.3. 
dergl. ni —* Nr. 2. 1. 7% 
-dergleichen, nicht unter 32.8. 1. «. 

Ein Kalbeskopf nebft den 

Buffen, zu Nr. ı. 4 v — 

Dersleich. wir. 2 ge * 

Das $ Selänge, zu dir 1. geh. Eu 

Dersleich. ws Ar. 2. 0. * 

Eine Kaldaune, wor. 1.969. 4 = 

Dergleich. gu Nr. 2. geh. — 4 

Dergleich. su. Nr. 3. geh. 4 
Das F Sonate, von mit” 

n gemaͤſt. Schw. Ar. 1. . 4 
- - 908 mit — oder 

ſenſt gemaͤſt. Schw. Nr.2. ol 


a 


18 29. Stuͤck. 
mæ.A. 
Bluwurß . 6 
= ‚eberwurft 3. 4 
- Bratwurft 4. — 
- eg 
mtr 36 68. gew. Ar... 2. 3 
=. — sicht unt. SR ew. Nr. 3,2 = 
- Söafı und Sodleie 4 
Ein Kopf zu Nr. 1. geh. 2. — 
Dergl. zu Nr. 2. - 1. «. 
Dergl. jur. 3. — 1 4 
Das Geluͤnge, iu Nr. 1. geh. 2. 2. 
Doskiden - 2.- 2. — 
u; = * 3. - IL 4 
Eine Kaldaune, zur. 1. geh. 2. 2. 
Dergleichen, ea ee — 
ee - > 4% 
Som Laumfleiſch 
1, Hiaterviertel Nr. 1. 14. 
1. iertel - | 11. 
1. Öisterwiertel Nr. 2. 11. 
1. Borderviertel - - 9. 
1. Hiaterviertel Nr. 3. 9. 
1. Borderviertel - - ß. 
Ein Kopf zu Nr. 1. u. 2. geh. =. 
— 23. — 1. 
Des Geluͤnge zufr. 1. geh. 2. 
= — ie 1. 
I - — 23. — 1. 
Eine Kaldanne zu Nr.. geh. =. 
_ - 2.- 1. 


siealellitıd! 


- - > m 
1 In Wolfenbůttel, ift die Fleiſchtaxa vom 
28. big 30. Dart. 


ba verfichenden Braunſchweigiſchen Fleiſch⸗ | 


kan glei ' | nden: 
ir. Damme dee 
a Schaf: und Botkfleiſch ift nicht ver 


mR.A bis mae. R. 

—— m Nr. 3. -.—-— — 
XVI. Vermiſchte Nachrichten. 

3) Künftigen Sonnabend , Nachmittages 


feubüttel iſt 


April. 1748. 594 
um 4, wird das Concert im College 
— Iten werden. 


2) Den Hru. Praͤnumeranten auf dieſe 
Blätter hat man hierdurch vorläufig zur Na 
richt zn melden dienfam erachtet, dab das 
Feine su den Anzeigen vom vorigen Jah⸗ 
re bereits abgedruckt if, und mit nächften nebfl 


dem Tirebwird ausgegeben werden. 


3) Dem a. Nach Konerding in Wols 
ein Bedienter, Namens Joh. 
Dinfepant ( ſo aus Hannover geblir 
tig, ein Schneider und mittelmäffiger Statur 
ft, und 1. Glasauge hat, aud) einen grünen 
Ned, ein roth Kamifol und dergleichen Bein 
kleider trägt) entlaufen, und bat einen, 


‚mit 4, braungelben Süffen und einer weiffen 


Bruſt verfehenen, Tarbund Aa Weife 
mitgenommen. er von demjelben oder 
auch dem geftohlnen Hunde Nachricht erthei⸗ 
let, foll eine Vergeltung erhalten. 

4) Denen refp. Derren, fo auf die alges 
meinen Reifen zu Waſſer und Rande mit 
eh med, 4to pränumeriret haben, wird zu 
dienftlicher Nachricht gemeldet, daß der ate 
Theilgleich nad) bevorſtehendem Ofterfefle fers- 
tig wird. Sie werden Demnach erfuchet, den 
weitern Nachſchuß und die fernere Pränume 
ration in Zeiten, an die Schröber-und Merk 
wigifhe Buchhandlung in Brammfchiveig, 
einzuſenden, damit hg fi) hernach mit der 
Auslieferung nicht feldft aufhalten. 

5) In J. ©. Heinfius nt in 
Leipzig ift fertig und wird an die Hrn. Pr 
numeranten eh - IV. — - 
algemeinen juriftifcyen Oraculi, oder 
heil. römiſch deutichen Reichs Juriſtenfaenl⸗ 
tät, welche das römiſch⸗deutſche, bürgerliche 
and peinliche echt nach den, im Corpore 
luris Civilis Romani befindlihen, Büchern 
und Titeln der Panderten mit den dahin 
sugleih in Inftiturionibus und Codice nad) 
den Titeln einfur.agenden Deaterien, als 

rftenstriege » berg : fauf s mechfel: Kir ſee⸗ 
andel und Innungsrechten, und nad) Ca⸗ 
roli V. und andern u rar 
ngen 


“ 
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überall bewähret, zu der Richter, Conſulen⸗ 


ten, Anditenrs, Advoraten, atoren 
und Notarien, und aller R ehrten, 
auch anderer algemeinem Nutzen und Beſten 
and Licht ſtellet, die hochdeutſche rechtsͤge⸗ 
Ichrte Societät Fol 1748. Es koſten ſolche 
vier Bände im Pränumerationpreife zo. Thlr. 
16. gr. dabey wird aber zugleich 1. Thlr. 8. 
gr. auf den V. Band, welcher die Michael⸗ 
meſſe dief. Jahrs unausbleiblich geliefert wird, 
voraus besaplet. 

6) In. chen derfelben Buchhandlung if 
auch der neunte Band von Mon/. Br. — 
tiniere groſſem geographiſchen und criti⸗ 
Lerico oder 2* Defchreibung 

6 ganzen Erdkreyſes med. Fol. im Drud 

8, und wird am die Sa. Pränumeranten 
re Diejenigen. ſo auf dieſe =. 
Bücher in der Echröverund Merkwitziſchen 
Handlung in Braunſchweig pränumeriret, 
werden belieben die ſernere Zahlung zu Oſtern 


— 
) Wer des — vi Com⸗ 
lit über den Propheten Jeſaiam 


> Sennt, und ein Urtheil davon zu fällen fähig 


en muß an daß derfelbe nicht nur das 
rühmten Verfaſſers, fon 

dern * die beſte Auslegung der ſchweren 
a Jeſaiä, ja ein vortreffliches 
er einer recht guten —— ſey. 
Vitringa unterſucht den buchſtäblichen und 
den ——— Verſtand gründlich, und bringt 
allenthalben eine groſſe und ſeltne Gelehrſam⸗ 
keit an. Weil ſich aber, egen der Selten⸗ 
heit und aa des Werke, indem man 
es mit 10. Thlru. bezahlen muß, wenige daſ⸗ 
felbe auſchaß en Pönnen: So hat man ſowol 


ED 
Bilde ——— Rn * 


dieſerwegen, ald au 
vielen Drten zu iſt, 
und chen dieſelbe 


Ausıug 88 und —* grundlich, vol 


‚ als well der 


I 


Sache einigemal wieder⸗ 
beach N fo man übe; 
Werke ausſetzt, vorlängk ge 
wänfct, am Daraus — | 
werden möchte. Ein hiezu volllemmen 
ſchickter Gelehrter hat 


diefem —* 

unterzogen und verſpricht 1) Die zween 

Seil bet, in — 

€ 
groß Onart zu ern 2) 2) je 


Bändig und treu _ein;urichten, fo daß fein 
erheblicher , und zum ande des Prophe⸗ 
ten nöthiger, Gedanke ausgelaſſen werde, » 
1 einer. Se — mad fru | 
Da er Bea zu beflaffigen 4) einige hr | 
aſſer verbefiert umd ergänzet wer 
ee ann muß, mit aöthigen und erheh⸗ 
lichen Aumerkungen zu beglei as den fa 
* des :Berjaflers dem | 
— eh nebft dem Dane fr | 
ae Druck möglichfen und jorgiälig 
flen Fleiß zu wenden. Der Berleger, Jo) 
Gottlob. Bir Buchhändler; * 
macht ſich — anheiſchig⸗ 
treffliche Wert den Liebbabern für — ** | 
2 3: . — und räumetibuen De 
Bortbeile ein. 2) DH 
jur erip — —E 1749. da 
Vorſchuß — den erſten Theil a 
Lieferung deſſelben in der Der 
wieder ı. Thlr. auf den 3 
bep re — er ag “ 
en „jahres ı r. Nachſchu 
en Gegenden Belieben trägt, ſich dieſt 
Vortheile zu bedienen , Faun, gegen er 
Hiche Befcheinigung, bis zum »usgange die 
ſes Jahres auf den erſten Theil 1. Th: 
den Hrn. Prof. Reicyard voraus bij | 
von welchem auch eine gedruckte Ra {en 
von diefem — und zugleich eine 
des Auszugs, der Ueberfegung, des des Dr 
und en auẽgetheilet wird. 














Inter eo Duͤrchl. Unſers 


und Herrn N 


gnÄbigfen Ders 


hoͤchſten Approbation und auf 


: Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Ao. 1748. 


301 Etuͤch. 


¶Braunſdoeute guhein 


Sonnabends den. 13ten April. 





rlicher 
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| t und 
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from⸗ 
emein. 
‚ fallen 

Ans⸗ 
bigkeit 
n aus, 
Ausga⸗ 
nd find 


g und 
fähig 


Bon Geldausgaben. 


iR, verräth einen armen und unedlen Geift. 
Wenn man zu der zweyten Art fch F * 
bringen iſt, oder dieſelbe gar — 

iſt ſolches ein Zeichen einer en = 
deibnift en Bemütpejaiiung. Und die Unbe⸗ 
reitwilligfeit zu den legtern iſt ein Merfmaal 


‚einer höchftverderbten und geisigen Seele. 


Im Gegentheil, wer ſich durch einen übers. 


‚sriebenen und gar zn prächtigen Aufwand, 


in Abfiht. auf die erftere Urt der Ausgaben, 
ſelbſt um dag —— ae macht ſich der: 
eitlen Ehr chuldig. So wie, ans 
dere — Ind et nackend gehen, mehr 
a” Ben — Ass und vers 
Geier, als brüderlicyen 
Kiche N ; ms die inſchränkung 
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aben auf und a. da wir nur und zum 
| Ben ften vic ‚, andere aber wi 
von dem are gen — laſſen, ein un⸗ 
triegliches maal von einer eigennäsie 
gen Verſchwendung und unordentlichen 
Selbſtliebe abgibt 
Die Klugheit ib hreibt uns daher in diefem 
Stücke folgende Regeln vor: Wir müffen iu 
unfern $Ehrenausgaben folhe Maaß hal⸗ 
ten, daß fie ih mit nuſrer völligen Ber, 
armung aufhören. Me a 
müffen mit Feiner pbarillißchen — 5 
verfnüpft feyn ; und wir haben ung forgfäls 
tig zu hüten, daß wir unfere eigene Bedärf- 
niffe nicht mit ſolchem Ueberm beſtrei⸗ 
ten, wodurch die Quellen der Ausgaben von 
den beyden erſten Arten verſtopft werden. 
Wir müffen das Geld nicht erg lieben, als 
unfere Ehre, Die Armen und uns felbft; 
aber wir mäffen auch unfere Ehre ohne Stolz 
und Eitelkeit behaupten, die Armen erguis 
dın, ohne ed auszupofaunen, und unſres 
gen warten, doch fo, daß er niche geil 
werde 
Unfere Ausgaben *— billig nach der 
jedesmaligen Gelegenheit, und unſerm Ver⸗ 
mögen gemäß, eingerichtet werden. Denn 
ein unndthiger Aufwand ift ſo vergeblich und 
eitel, als ein Überhäfliger ſchädlich und ger 
jährlich if. Leuten, die mehr verthun, als 
fie habın, fehlt es am Verſtande, das Ihri⸗ 
ge zu verwalten, und welche alles druchbrin⸗ 
gen ader toeggeben , bedenken das Zufünftige 
gina Wie ein Menſch von feinen vorher 
iden Ausgaben Rechnung führen muß, 
uf er auch einen Ueberſchlag machen 
son dem, was er noch aussugeben denft. 
Denn nn: iſt in diefem Stüde nic, 
mals gut. Wie die Ausgaben in einem or⸗ 
er DBerhältuiffe ſtehen müffen, fo müfs 
an die Rechnungen richtig und gewiß 
va; fonft wandelt martın Finſterniß. Es 
jü aber hier nur von Penten die Rede, wel⸗ 
He cin zulängliches Auskommen haben, zu 


.“ 
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co⸗ 


einem reifen und verfländigen Alter und durch 
keine Here 
Widermwärtigkeiten — der Welt ge⸗ 
kommen 


ſind. 

Der Reichthum wird uns geſchenkt, wm 

nen guten Bebraudy daven zu ma 

d du ni, & — wir Terence oder vers — 
rfen ſollen. Ein Ders 

nen hg a. mit es Seinigen bald fer» 

tig, und bat fo viel mit andern Leuten 

fo daß er niemals Meiſter von ſich 


Dig iſt die t der De 
ei able in läße andere wi 
a — Vorrathe genieſſen, und —* 
g* ſelbſt nichts zu gute; kann aber 
anderer cas cin En * ei 
u 
Guts angefehen werden. Und dis ver 


ort eil der Anbetu Reihthums. 
Die Mittelſtraſſe —* — MR, daß wma 
dasjenige, was man mit Ehren erlangt ader 
— hat, mit Fr —* — 
et. Die Freygebigkeit iſt ſowol eine Tu 
gend, als die Sparfamfeit, wenn ſie in ihren 
gehörigen Schranken bleiben: En halb aber 
die eine oder die andere übertrieben 
wandeln fie fich in Lafter ; diefein den 
dir in ee 
eute , die in glädlihen Umfiänben 
befinden, und die Gort mit einem groffen 
Bermögen gefegnet hat, find, meines Er 
achtens, aud Durch das Geſetz der Natur, sm 
einem ftärkern oͤ ichen Aufwande wer 
pflicptet, als diejenigen, fo ihnen weder am 
Stande nod an Mitteln gleich find, zu 
Dereitwilligkeit, anderer ihren Bed 
ihrem Vermögen gemäß, abzuhelfen Dem 
bie letztern können und muſſen fol 
auch das Beſte ihrer Erben ag * 
men beobachten, damit di Rauu 
* aa mehr vergrö nt als vermin⸗ 
den 
Ein vernünftiger Mann muß feine Aus 
gaben mäfligen und im gewiſſe un 7* 
rän⸗ 
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denn er ii verbunden, das Glück 
Samilie sn vermehren md zu verbefs 

‚ feine Kinder ſtandesmäſſig zu erziehen 
— —————————— immer von ſo zurei⸗ 
‚, daß er etwas, ſo 
safe, und ihm an — 


aſſen darf; 
gegen —8 Zu⸗ 
ve den und Unrecht 


‚ imgleichen um aicht 
der Welt nı werden, und mas 
Urfachen mehr find. Sollte aber je⸗ 
Du Parc auf dieſe er * 
zu ſparen, gar zu groß machen, 
feinen uſſ⸗ G 


* — Niemanden ſo — 
anf ſolche Art immer rn 
Ku; —— zu —2 wenn es 


Geiz wird 
Je m y ein Derat 
haben. beffer, 
Fr ae feiner 


= 
— — Auskommen, 
Vermogens fichet. 


— —* — Aus⸗ 
man genan J. arſam feyn, bey 
Gelegenheiten a ber und die uns 

— muß man etwas mehr 
a handelt unanftän» 
wirderträchtig, wenn man bey Ehren; 
Se iſt, um nur feinen eignen 
Ye beſſer verpflegen und zu feinem bes 
1 Berguügen deſto mehr verthun zu 
den Geiz, aber 












, aber vergiß nicht, freygebig 


DE dem Pracht und der Wolluſt auf 

DE und ze... anf den Staat und die ſinn⸗ 

ar wenden, als unſer Ber 

ann nicht umter dem Bor 

jget werden „ Daß es ehrent⸗ 

+: A ſondern es verdient mehr 
Namca des 


Stolʒes m) eines epieuri⸗ 
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eiſſige 
eit. Meide die Ders 
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ſchen Lebens. Und ich glanbe, daß es Feine 
geisigere Leute gibt, als eben diefe prächtis 
gen Verſchwender. Gie denken, ein urdent 
iher Aufwand fallt nicht in die Augen und 
ſetzt fie nicht in ca md Anſehen. 
Und Ausgaben, die der Wohlftand erfordert; 
fhaffen ihrer Kehle nicht allemal ein Den 
gnügen. Daher ſuchen fie denfelben ausw 
weichen, und ln fih nur, Schäge m 
fammien , um ni re Neigung jum vn 
und zur Schwelgerey Rahrung zu haben. 
Man wird gemeiniglich bey diefer Art von 
Ausgaben mehr Begierde, Hige und Heftig; 
keit gewahr werden, als bey allen andern, 
weil fie nur dur unor 


Leidens 

Khefen veranlaflet, und weder nad) den 

en der noch Tugend einge 
richtet werd 


Diele verfehen es au darinn, daß fie ihr 
Geld nur zu gewiſſen Dingen anlegen, und 
auf andere, die eben fo beträchtlich oder wol 
oft noch ne find, gar nichts wer⸗ 
den. Mancher läpt I feine Pferde. ein au⸗ 
ſehaliches Koften , behilft ſich aber ſelbſt mit 
einer fchlechten und armjeligen Wohnu 
Einige laſſen an Feſttagen oder bey ſeye 
chen Gelegenheiten viel drauf gehen, und le⸗ 
ben — anze Monate kummerlich und 
elend. urzen ſich angehende Eheleute 
durch eine unmäſſige und unvernünftige Ver⸗ 
ſchwendung bey ihren Hochzeitanſtalten, nach 


dem Genuß einer Luft von 3. oder 8. Tagen 


tigkeit. Solche Ausfchneifungen find hd 
ſchädlich. Billig follte ein jeder nad dem 
Maaſſe feines Vermögens‘ eine getoiffe Gleiche 
Bi in feinem Aufwande beobachten. Drau 
ann erlaubte Ergeglichfeiten genieffen , aber 
man muß dabey einen Beruf und feine a 
theile nicht aus den Augen fi — 
= frepaebig 19 ‚ aber ohne ſich arm * 
zu ma 
Ich habe begüterte Leute gekannt, die 
ſich aber in un rem ganjen = zu Feiner ein» 
jigen 


ke ganze Lebenzeit in Drangel und Dirt 
I 
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igen Handlung der Liebe uud Mildthatigkeit 
equemet, bingegen in ihrem Icgten Willen 
eine weit gröffere Summa ihres Vermögens 
nad) ihrem Tode zu milden Vermächtniſſen, 
als zu andern Abfichten, beflimmet haben. 
Das foll nun eine anna: Liebe und Frey⸗ 
sebigfeit heiſſen. Allein ich kann es ice 
dafür erkennen. Wenigſſens Fann ich eine 
olche Liebe weder hochſchätzen noch rühnen. 
enn ſolche Vermaächtniſſe flieſſen nicht aus 
einer Begierde, andern Gutes zu thun; ſon⸗ 
dern merden nur gezwungen geftiftet, weil 
deren Urheber nur erft auf ihrem Sterbebette 
und zu einer Zeitdaran gedenken, da 4 fehen, 
daß fie ihren Mammon doch zurücklaifen müfs 
fen. Dover vieleicht gefchiehet es bey man» 
Ken nur aus dem Grunde, weil ed die Ge⸗ 
wohnheit fo mit ſich bringe. Denn Leute, 
Die in ihrem ganzen Leben ihren Freunden 
und Anvermandten oder den Armen Feine 
Wohlthat haben suflieffen laſſen, werden in 
ihrem Tode ihre geisige Natur nicht ändern 
und Fönnen ſich unmöglich anders, als Höchft 
ungern, zu folhen Verordnungen entfchlieflen. 
—— ſie nicht wiſſen was ſie ſonſt mit ihrem 
zelde anfangen ſollen: So ſehen fie fi * 
wiſſermaſſen zu sen elenden Liebeswerken 
wider ihren Willen geswungen. Denn ich 
laube gewiß, wenn es möglich wäre, daß. 
fe ihre Schäge im Grabe nah gebrauchen 
Önnten, fo würden fie diefelben lieber mit 
ſich einſcharren laffen 
Es iſt nicht die bloſſe Ausübung der Gut⸗ 
thaätigkeit, ſondern die Bereitwilligkeit und 
Das liebesvolle Verſahren dabey, welches 
Handlungen dieſer Art ſchätzbar und löhlich 
macht. Eben der Aufſchub und die Verzö⸗ 
gerung derfelben bemeifet, dag man fie ger 
jwungen und nicht freymwillig thue. Ueber 
Diefes verdienen ſolche Wohlthaten, die man 
andern erſt nach dem Tode ermeifst, weder 
den Namen der Liebe noch Mildthätigfeit 
denn alles, was wir alsdann verfchenfen, i 
nicht mehr unjer Eigenthum, und gehöre 
andern zu. 
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Wenn man den Reichthum nad feiner 
eigentlichen Beſchaffenheit betrachtet: So 
wird man finden’, daß er an ſich ſelbſt won 
feinem Werthe ift, fondern die Achtung, mo; 
sinn er fichet, bloß auf .der Einbildung unb 
den Meynungen der Kern berube. Der 
forgfältigfie und behusfamite Menſch Tanz 
unmöglidy vorberfehen, was für Verände⸗ 
taugen fein Dermögen unterworfen ſeyn, 
und ob er es lange behalten, oder vermehret, 
oder zerſtreuet und ſich völlig drum gebracht 
fehen werde. 

Wer fein Geld mit fo vieler Zufriedenhei 
zurüd laſſen Fann , als er deffelben geno 
ei bet — an — — vr 
jeder leiptlich thun können, der € 

r fhägt, ald der Gebrauch und Nutzen def 
elben erfordert, und, fi nicht durch dem 
Glanz deffelben blenden und verführen läßt. 


| Aufgabe. 
ı) Iſts möglid, dag man in ciner a⸗ 
che alles ſagen kann, was man zu jagen 
braucht? Und bat man «ine ſolche 
Eprade? J en ii 
2) Woher ift hier zu Lande der Name der 
» Deginen und Beginenhänfer entfianden 7 
I. Was zu 'aufen. 
Das — auf dem Schilde befind« 
liche, Haus, ſo zwiſchen dem Heiriſchen und 
ordanſchen, nahe am Packhoſe bel. Häu— 
ern lieget, iſt zu verkaufen; und Fönnen die, 
o dieſes Haus zu kaufen gewillet find, ſich des⸗ 
alb bey der Ulrichſchen Witwe oder Dem 
Erben anfinden. — 
II, Was zu vermieten. 
3) In Braunſchweig. 
1») Bey dem, aufder Schbppenflädterfiraffe 
albier wohnenden, Tifchler, Mr. Joh. Gra⸗ 
den, if 1. Stube, 2. Kammern, uch 1. 
Speiſe und 1. Holzkammer, imgleichen noch 
1. Stube und Kammer, mit und ohne Men⸗ 
bien, zu vermieten. 
b) In Wolfenbörtel, | 
2) In 


4 


— 
2) Ju RER arof 


—— bel. Hauſe, ſind in * mii⸗ 
en, und 2. Kammern, 


55* — noch von dieſen Oſtern 
r ji vermieten. Wer dieſe Gelegenheit zu 






en anfın 
II. Was geftoblen. 
Aa 10. dieſ. find zu Wolfenbüttel im brau⸗ 
Ben e aus einem, im Stalle beßndlich ges 







attel 1. Baar — von nt 
en worden: Wer dem daflgen 


= 





zung ben kann, derfelbe 
fi ı. jur Beigelt tung erhalten. 
ö m. 2 Bergwerks ſachen. a 
de a ‚gl Br. an Br. —* 
Sc Bergwerfe : = 
3 u 3 — — * 
Merl | 
er 
en — 
— enho — 
200 Dorothea 90 — 
— Larciina - so — 
gu Bene Benebicta - 2 — 
en 4 —2 
Mr = 4 — 
320 Braune eiie * 4— 
seo St. Margaretha - 2 — 
ı00 Anna Eleonora - 2 — 
ss0 H. Chriſtian Ludewig - 2 — 
roo Engliſche Treue 2 — 
40 Pe hi und Rofenbufd E- — 
— Eliſabeth m 
a As 
St. Andressberg. 
joo' **— Neufang - 4— 
150 Sam - 2 — 


2o0 St. Hnbrens - — 
30 TER 


ie Belichen hat, kann fi bep den Grün⸗ 
bagifchen finden. 


“ 


® — Dre Könige 


o. Stu. April. 1748. 


. Tiamen der Bedhen. 
= Saglaumer 
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ee 


Sunnna der imtem⸗ Ausbeute 23660. thle. 


Namen der Behen und Stol⸗ 


Zubuſſe zu herech⸗ 
nen im Schluß des 
Qu 


als Trinit 


den e9. — 


- Thurm Roſenhoferzugs. 


—— 

— Faͤrſtenſton 
—Rabenſtollu 
40 Silberſegen 
10 Prinzeifin Louiſe 
10 Wille Gottes und himml 


— — 


— St. Johannes 
— ahr 
40 er Koͤui e 

Drey Brüder * 


— Sun — 
wa 


u Bur 
— iederich 


815 Braunſchweig 
— wa 
40 orge Wikhelm 
e Michactis lisſegen 
20 er Sn e Sahr 
nig Bilhelm 
— 23 — Ludewig 
— Aſteroͤderzeche 
— = ander 
Srinz Carl 
— Heinrich Babrid 
— — Hirſch 
König Joſeph 
be 20 Bergniannstroft 
iana Sophia 
aus er 
a Friedericheudewig 
Te ls | 


ti 
4 


iſch Heer 


v nv w 


oe: 


f. or. 


„nu I 1 hurnen 


ee 
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6 


2 


are Namen der Zechen. | — Sr — — * 
— Ehurprin; Geor Angu 25 reger a 
10 Neue St. Urfula 4 — - en. des dem > en 
— Nose Fortan . . - — 10 Siberung pR er 

. 10 Carl el alugut — 3 — Caſelſche c .. 

| 1° Reue —— u 7 Sieber ey der Schlaf 33 
rin enin —2 — t 
Neue S. Andreas - — - Gommeng - 
Sins. — Be —* — ge & — 
Auswärtige Revier. — Önsde GOite⸗ — 
— 9 ... — Rofe — = 
— Koͤnig Da - * — u = 
— Dry Steiger = Er z bee * — — 
Z— gm wilhen 25 Sm —217 
Bein bene z — so Treuer Friederich — ai 
- Eron Cal -  A- 75 en a 
— Prinzeſſin Elifabeth - — a 33 385 u — 
— Neue Sarepta 2 — ans Dulom 23 a 
—— er 2 — — ae Forſte. — 
wo Maria Ther -, = . =. — 
— 83 € - Y — 10 Lauterbergsgluͤck PR 
Groſſe Ehriftonh - ae 10 —— agdalena 4  4- 
St. Andreasberg. — Lutterſegen 2 = 
10 Gnade GOttes — - 4—— Venue Freudenberg - ;- 
und Zehen 
so Ei England: - 2 — ee 
Eee 22. 20 mad Hk 
il ——— 215) In hie — coatra In 
er cobs Gl - —— ſententia, und 
Weinforf - io 2) — Wiehen — galten deer. ob | 
* Silbern Bähr — 3— VI. Licitationes 
3 
a —— Bey hieſigem Une 7 ya 

BR; “nkreastreng 27329) anf das fubhaftirte Kleinhanfſche, bir 
> re a an dem Petrikirchhofe bel. Haus 200. Hl. 

. 10 Theuerdanf - 4 — 3) auf das fubhmffiete Apr 
ee ci 
10 Engelöburg -. 4 = VII Auszahlung rter Gelder. | 
10 Weintraube - 3 — Bey Fürftl. zu Schehungde —** 


| 30, Stuͤck. 
proceffe albier verordneten - Com⸗ 
mifhon, find Se — — — 

a Sachen Joh. Grorg an 
Air Ereditoren 292. Kir 8. gr. und an & 


— Hop. Mehnerts, an Joh. Jurg. 
Decyers Witwe, der Reſt mit 9. Thlr. 3. gr. 
ex depoſito judiciali bejahtet worden. 
VIII. Auctiones. 










Braunſchweig. 
* Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 
den 17. dieſes, Des Morgens um 9. —— des 
Nechmittags zu 2. Uhr, in dee Hru. Hof: 
gerichtsafſe ſſoris von Damm in der Elcınen 
Bars bel. Haufe , einige , mehrentheild juris 
iſche, Bücher, mie aud in Rahmen befind 
a eehiche „ Durch) öffentliche Auction 
werlauft werden ſollen; und iſt der Catalo⸗ 





eitlich zu haben. Ferner dienet 
3) Wien And en ne — 
dathten Damm chen au 20. 
mine um u 
ö e I. m ' ei 

Se ron und 1. Ohm dite vom Jahr 
1701, Kögleichen 6. Ohm dite vom Jahr 
1706. ud 7. bis 8. Ohm dite vom Jahr 
1718. ferner zween Anker Bourgogne cin, 








1.208 2. ſerner Madera und era Wein 

halben und viertheil Dugend Bouteillen, 

u den Meiſtbiethenden, gegen baare Bezah⸗ 

Yan, verlauft werden ſollen. 

IX, Avancements, Begnadigungen, 
Derfezungen, u, d.g. 


Sr Farſtil. Eonfiftorio, in Wolfen⸗ 


Am 20. Dart, dief. Jahre, 
42 ii auf ———— m 
4 ie 
—— —— Und am ı. dief, 
a) iserod; pro Paftore Diacono, Ar 


Geh, Bears Orth, su. Helmſtaͤdt. 





April, 1748, 


6 in Ara. Fried. Wild. Dreyer Duchhands . 


auch eine Yartey Ungarfchen Wein von Mr. . 
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X, Bildefüchen. 

In — 

1) Das Meſſerſchmiedehandwerk wird 
den 17. dieſ. in des Altmeiſtere Poſtelen 
Hauſe, und den 22. deſſ. will | 
„2 bie zen bey dem, auf der 
Höhe wohnenden, Mitr. Franz Heinr. Bape, 
im Depfeyn eines Rachsdeputitten, ihr 
Dfterquartal halten, imgleichen werden 

3) die Kupferichmide in des Altermahng, 
Eonr. Buhl, Hauſe sufammen kommen, und 
wird benannter Buhl jeinen Sohn Meifter 
werden laſſen. Auch mill an biefem Tage 

4) die Lederthauergilde, bey dem, auf dem 
Bruche wohnenden, Welle, Deich. Opitz, ihre 
Deorgenfprage —— 


n. 
Den 22. dieſ. werden die Repraͤſentanten 
ber eh pgemeinde im groffen Ways 
fenhaufe hieſelbſt, am gewöhnlichen Drte, ihre 
sQuartalörenifion und Zufammenkunft, des 
Armenweſens halber, halten: Da denn dic 
jenigen, welche dazu citirek, ober bey den 
vorigen Duartalsrevifionen noch nicht erſchie⸗ 
nen, fi) Diefen Tag obnfehlbar früh Dior: 
gend um 8. Uhr gchörig einzufiuden, auch 
andere, fo darauf verwiefen worden, oder 
etwas vorzutragen gemwillet find, fich zu mel 
den haben. Den Montag hernach, als den 
29. defl. wird die Andreasgemeinde ihre 
Quartalsrenifion anftellen. 
AU, Fremde. 

a) In Braunſchweig. 

etrithor, anı 8. dieſ. der Hr. Lieutenant 


. von Rohr, vom Vorkſchen Kegimente, aus 
- Magdeburg. 


Logiret bey Kuhls, auf der 
Schügenfiraffe. Und am 9. deſſ. der Hr. Graf 
de la Gardie, aus Hannover. Logiret im 
Prinz Eugen. Ferner der Hr. Canzleyſecre⸗ 
tarius Hagemanu, aus Hannover, Logiret 
im Hilleſchen Hauſe. ee 
Auguſtthor, am. 10. nt der Hr. Lieute⸗ 
nant Wie, aus Bremen. Logiret im blaues . 


Engel. Feiner der Dr. von elaufendeint, | 
| wen aus 
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aus dem Hollſteinſchen. Imgleichen eod. der 
Königl. Dänische Kammerherr, Hr. Srafvon 
"Stollberg. Paſſiren beyde glei) durch. 
b) In Wolfenbürte, — 
or, am 8. dief. der Hr. Oberja⸗ 
germeifter von Weiche, aus Hildesheim, nebit 
dem Hrn. Dbriftlientenant von Pazizki, aus 
Münſter. Logiretim goldenen Engel. 
Zarzthor, am 9. dief. der Hr. Kammer; 
herr von Miltig, ans Sachſen. Logiret im 
teilen Roſſe. 
XIII. Vermiſchte guide 
1) Die, in dem 14. Stück diefer Anzei⸗ 
gen des vorigen Jahre, Pag. 307. als ge⸗ 
funden angezeigte Bahure von einem Do’ 
minn ift dem Eigenthllmer wieder zugeftellet 
worden. — | 
3) Wenn jemand Belieben träget, ſich I 
gende bequeme Maſchine verfertigen su laſ⸗ 
fen, derjelbe Fann in des Brauervorſtehers, 
Hrn. a auf der Auguſtſtadt vor 
Wolfenbüttel bei. Haufe, bey Vorzeigung ei⸗ 
nes Models, mehrere Anweiſung erhalten: 
Es wird zu dieſer Maſchine (worinn 5. bie 
6. ff. Fleiſch gekochet werden konnen) ein 
Behaltniß erfordert, welches nicht mehr 
Raum einnimt, als ein Parallellopipedum, 
defien Höhe von ı$. uf) und Die Bafis 2. 
Quadrat Fuß hält. Die dazu gehörigen 
Fupfernen und inmwendig verziunten, ober 
auch von weiſſem Klempnerblech verfertigte, 
Keſſel können alſo — werden, daß 2. 
‚3. bis 4. in einander zu ſetzen, und alſo einer 
sum  Kaffeefodyen ausgeſetzet werden kann; 
- ‚das Beuerfaß aber muß, wir gewöhnlich, don 
leichtem ſchwarzen Bleche feyn. | 
3) Es läßt der berfihmte Prof. Med. auf 
der. Marggräfl. BareuthCulmb. Univerfität 
Erlangen , Hr. D. Sapmicecl ein botani⸗ 
ſches, mad) dem Leben gemaltes, Wert 
unfer —— und ſolgendem Titul, 
‚auf ſauber Schrefbpäppier in groß * pu⸗ 
bliciren: Icones plantarum et analyſes parti- 
um ders inciſæ! dique vivis toloribus infgnita, 
adjectis indicibus wominum neceſſariis, pura- 
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rum explicationibus & breuibus animadoe⸗ 
fionibus. Curante & edente Georg. Welfg. | 
Knorrio, chalcographo Norsmbergeni, De 
Hr. Autor if auf die Gedanken gekommen, » 
dergleichen Herbarium, coloribus ad vivum 
pi&um, verfertigen zu laffen, da er gefchen, 
wie das Weinmannianum in Augſpurg fo 
ſchlecht ausgefallen, und mit unzehligen ab- 
fonis ac incongruis angefülee if. In die 
fen zu cdirenden Werke aber find alle nach 
dem Erben gemalte Pflanzen, mit allen ihren 
Theilen, Blumen, Saamen ıc. auf das [chönfe 


gebildet, zu leben, man bat aud) die darauf 


und darvon lebende Inſecta, gls papilione, 
erucas Kc. ebenfals auf das allernasürlihfe, 
mit lebendigen Farben, bepgefügt, fo, daß auch 
der Botanick ganz unerfahrne, bey Goniers 
zung einer Pflanze mit der bier befindlichen 
Figur, ſolche gleih, ohne ale Mühe, erkegnu 
mögen. Von diefem vortreffliden Werke 
kommen monatlich 1,2. Platten, mit dt 
Beſchreibung, heraus, und Fünnen die une 
befferlichen: ee davon in den biefgen 
Braunſchw. Landen bey. dem Hrn. Med 
Dodtor Brückmeann , zu Wolfenbüstd, det 
auch die Pränumerationes: in hiefigen Gegen: 
den annehmen wird, in: Augenfchein genow 
wen werden. Es wird ſich dieſes gelolle 
erf mit der Zeit auf alle Vegetabilis ex 
ecken, und die nächlten Srüde werden Died 
und Schwämme vorflellig machen. Von den 
letztern hat der Hr. Autor fehr vichegefamar 
let, auch einen ganz andern Weg, «ld mar 
bisher gegangen, fie in Claſſes zu bringen 
erwehlet. Vormals var man zu frieden ie 
der Sarhe nad, Die 5 ſehr ae | 
iſt, zu rangiren, er hat aber einen meit 
ern Methodum, fie in gemiffe Orönungen 
b claſſificiren, rühmlichft erfunden. A | 
latte, mit der darzu gehörigen Deipre 
bung, wird für 12. Kreuger. Prännmeraties 
verlaſſen, und wird allzeit fhön groß Schrei" 
pappier, gute Farbe ind Druck, geht 
werden. : W 
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: ee rühmlichen und erfprießlichen Be: 
Amaãhungen, wodurch fi der bes 
rahmte Herr D. Brückmann, in 
* Wolfenbärtel, die gelehrte Welt \ 

verbindlich macht, und ihr einen fo koſt⸗ 
als nützlichen Zeitvertreib zw wege 





(en augemerft zu werben. Furitzo babe 
das Bergnuügen, meinen Leſern eine Nachricht 
u ver Fortfegung feiner beliebten Epifto- 
Serum itinerarisrum, welche in biefiger 
zund merkwitziſchen Buchhand⸗ 
zu haben find, mitzutheilen. Der ges 
: . Wirte Herr Berfaffer liefert uns hier wicdes 
ninach der, non ihm beliebten, Ordnung, 
nf und zwanzig Städ, nemlich den <7- 
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VFraunſchweigiſche Bnzeigen. 
| Mitwochens den ırten April. 
| Vvachricht von Herrn. D. Brůck mamns fortgeſetzten Epiflolis 


itinerariis. 


Beingt , verdienen auch billig in diefen Blaͤt⸗ 


Anter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


za Stuͤck. 


* 


Drief bis zum 75. des zweyten Hunderte. 
Liebhaber der fchönen — Freun⸗ 
de der Alterthümer, Rarurforfcher, und kurz, 
Gelchrte von allerhand Art werden in dies 
fer (hönen Sammlung die nüglichften und 
erheblichften Anmerkingen antreften, und 
für ihre Begierde die fchönfte Nahrung fin 
den Fünnen. Ich will den a derfelben 
herfegen. In den erſtern sehen Briefen fin: 
den wir eine fortgefeßte Nachricht von feiner 
vortreflihen Sammlung natürlicher Selten 
heiten ans dem Steinreiche. Mit der größ: 
ten Zufriedenheit wird man hier die Befchreis . 
bungen der Marcafite, Kobalte, Salze, ver; 
ſchiedner Arten von Schwefel, Kalkſteinen, Se; 
bermeiflen, Spiegelfteinen, Drufen, und fofer 

| ner 





» 
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ner leſen. Sie find zuſammen dem berühms 
ten fluttgardifchen Leibarzte, Hra D. Joh. 
Albert — zugeſchrieben, und ihrem eis 

entlichen Inhalt nach folgende : Die LI. 

andelt de marcafitis; die LII. de mineris 
pyriticofis; Die LIII. de Cobaltis; die LIV, 
de magnefiis, lapidibus calaminaribus „ mi- 
ner, fylueftr, pfeudo-galenis ; die LV. de fa- 
libus „ die. LVI. de concretis fulphureis ; die 


LVII. de’ lapidibus calcofis, fpaticis, quarzo- 


- fis, fluoribus; die LVIH. de ingemmationi- 


bus, vulgo Drufen ; die LIX. de asbeſto, cui 
accedit Io. Ciampini Romani diflertatio epi- 
ftolaris de Zino incombußibili; die LX. de 


_ aluminibus plumofis, fcifhlibus ,„ artefiis, 


lapid. (pecularibun. Befonders ift Hierunter 
die LIX, aller Anmerkung würdig. Es ifl, 
ohne mein Erinnern, bekannt, daß die Alten 
aus einem gewiffen Steine, welcher von den 
Griechen dr iarzos oder auch dofısos genannt 


wurde, eine gewiſſe Art Bapier, Leinewand und 


unverſehrt bieibet. 


dergleichen zubereitet haben, welche im Feuer 
Die Zubereitung des 
Papiers — fo haben wir dem uner⸗ 
müdeten Fleiſſe unfers Hrn, DBerfaffers zu 
danken, daß es, Durd) nochmalige —— 


7 — Schrift annimt. Es iſt dieſes fo bekannt, da 
ich etwas überflüſſiges unternehmen wuürde, 


wenn ich es weitläuftig beweiſen wollte. Seine 
trefliche Hiſtoria naturalis curiofa lapidis 70 
doßtss, eiusque praeparatorum,chartae nem- 


pe, ini, lintei et ellychniorum incombufli- 


bilium. Brunsu. 4. 1727. wird in den Blichers 
pe der Selchrten als ein Kleinod aufgehos 
en ; und fogewiß es if, daß die Papier unver: 


brennlich if, fo gewiß ift es auch, daß fo lange 


[7 


die Weit fteht, der Name unfers Hrn. Dos 
ctoris unvergeßlich feyn wird. In gegen: 


wärtiger s9. Epiftel,. macht fih der Herr 
Doctor nun aufs nene um diefe Seltenheit‘ 


verdient, da er uns die rare Epiftel des bei 
rühmten Italiäners, Jo. Ciampini, de lino 
incombuftibili liefert. Sie iſt unter folgen 
dem Titulmit abgedrudft: De incombutibili 
lino fiue lapide Amianto deque illius Ailandi 


modo epiftolaris differtatio ad R, P. Fr. Ber- 
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nardum lo/epbum a Ie/s Maria, Commilhri- 
um, Proeuratoremque generalem totius 
Francifcanae Familie, Terrae Sandtae in 
Rom. Curis, 14. Clampini Romani, Magi- 
ftri Breuium Gratiae, ac in vtraque [ignatura 
Refercndarii, Romae. M DC XCI. Dan 
bat die Art und Weife, wie aus diefem Stei⸗ 


ne eine biegfame Leinewand verfertiget wer 


den Fönne, längft unter die verlornen Künfte 
gerechnet; jo gewiß num aber ift, daß ſie wirl⸗ 
li da geweſen (*); und fo vielen Schwie⸗ 
rigferten dieſe Entderfung bishero unterwor⸗ 
fen geweſen: um fo vielmehr Dank verdient 
der Herr Berfafler, daß er die nügliche Müh⸗ 
maltung übernommen, und uns diefe Kunf 
geliefert hat. Die Zubereitung dieſer keine 
wand, wozu der corfifanifhe Amiant der 
en ift, (*) gejchieht nun folgender 
gefialt: Man legt ihn in heiffes Waffen biß 
er etwas erweichet iſt, wenn man ihn alsdann 
mit den Händen reibt: So gehet cine gan 
fubtile Erde, nad) Art eines Kalfes, herand, 
welche den Stein zuſammen gehalten hat, 
diefes Kalkwaſſer geußt man ab, and ſchüuet 
wieder warmes Waffer darüber, fo in 
ie 

wiederholet man fo oft, bis dieſe Fäden von 
dem Kalte gänzlich gereiniget find. Br 
fi) aber diefe Materie allein nicht fpinnen 
läßt: Co vereiniget man fie im Spinnen mit 
einem ordentlichen Faden, over welches der 
Verfaſſer für beffer hält, fogleich mit dem 
Flachſe. Aus dieſen Fäden wird alsdann die 
Leinewand auf die gewöhnliche Art gewebet. 
Darauf legt man fie ind Feuer, fo vergehret 
bios den gemeinen Faden, die reine under 

rennliche -Keinewand aber bleibt unverfehtt 
200 merkt der Dr. Verfaſſer an, daß man 
fi bey dem Spinnen, an flart des Speichel) 
oder Waflers, des Oels bedienen mülkı 
theils weil der Asbeſt, wegen feines certond! 
[hen Weſens, die Finger leicht aufreibtt, 
theils weil das Del denfelben weit gelinder 
und gefchmeidiger maͤcht *). 34 


4 A 











r 378 2 


Mat; Bellen belichte 


825 31. Stuͤck. 


Berufe auf das iß Plimii. 
—— Ichret ei im 11. Buche Eintr Oh 


lichen Geſchichte im 1. Kap. daß fich bie —* 
n⸗ 


mer bey vornehmen Gaſtgeboten dieſer gl 
Decken auf Ben Caminen zur Pracht bes 
‚ und die Leichname der verſtorbnen Koͤ⸗ 
nige in ſolche Leinewand eingekleidet haben, 
bey ihrer Verbrennung die Aſche des 
son der gen Aſche abgefondert 


r wiffen, daß ed vier verfchiedne Battım- 
des Asbeſts gibts die erite fälle in das 
e un 


sa 


» 
[ı . 
. 
® 


() 


lichte und röthlichte, iſt ziemlich lang und 

in Corſika gegraben. Die zweyte Art 

Meyfärbig ,. etwas kürzer als die vorherger 

» und wird ir Ligurien gefunden. Die 

det man auf dem pprenäilchen Ge⸗ 

lirge,, Be iſt die laͤngſte unter allen, aber da⸗ 

1) In rauh und ungefchlacht. Die vierte 

geringite, fie beffehet aus dünnen Scha⸗ 

‚ten, wie eine Zwiebel, iſt erdfärbig, und dabey 
( e) Diehen seinnert ber Derfafer Daß mei 

seinuert der Berfaffer, 

a a wegen ihrer Trockenheit, leicht 

eheehet, fic auch am beften erhalten merden 

tmse wenn man fie zuweilen sit Del über 


wars 


HH 


* 
* 


Ich werke noch an, daß wir and eine 
ſewohl vom corfifanifchen Asbeſt, 
keinewand, in des berühmten Puly- 

er Zeiten, des Hrn. Dofrathe, 

von Berger, in Wittenberg. 

| fico. Viteb. 1744. 4. difp. II. 


p.4. 9; autreffen. | 

Er aun weiter. Die LXI. handelt 
de me incognita; von bem Vogel, der fich 
rzäs. ben der kayſerl. Krönung zu Grant 
uw Mayn fehn laſſen; fie iſt dem Hrn. Joh. 
Gr. Paftor zu Dietfurt, zugeſchrie⸗ 





etinotbeologie in der 

ra Händen ill. 
ie ber LXII. macht der Herr D. den Kräu⸗ 
ein befonderes Vergnügen, daer 
— Verzeichniß der malteſiſchen Kräu—⸗ 
die Hände gibt, welches vorhero we⸗ 
nt geweſen. Es iſt ihm die Hand: 
Kit davon aus Verona mitgetheilet, und 
1659. von cinem maltefiichen Arzte, 


, 
⸗⸗ 
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Friedr. Phil. Cavallink, aufgeſetzt worden. 
Der Brief ſelbſt iſt an den ſchwediſchen Pli⸗ 
nius, den berühmten Hrn. Carl Binndus, 
gerichtet. Die LXIII. befchreibt des Herrn 
Dr. Brüdmanns Meife nah Halberitadt, 
und ift demgelehrten Hru. Conrector, Oetter, 
in Erlangen jugefchrieben. Die LXLV, md 
LXVI. find an Hrn. Secret. Elofter, zu Dal 
le in Schwaben, gerichtet ; die erftere befchreibt 
das räzelifhe Diufchelcabinet in Halberſtadt, 
die legtere das oloffifhe Cabinet in Magde⸗ 
burg. In der LXV. aber, an Hrn. Hofrath 
Cothen, theilct er und die Merkwürdigkeiten 
mit, die er auf einer Reife nach Magdeburg 
angemerkt. In der EXVL, ma ch der 
Herr DBerfaffer die Liebhaber der Alterchür 
mer und Geſchichte verbindlich; fie enthält 
eine Beſchreibung feiner Reife nach Brau— 
denburg , an den Derfertiger der belichten 
Sammlungen der Ratur und Kunfigefchichte 
von Dberfachfen, 5 Drag. Grundig, in 
Herrmannsdorf. Das Gügenbild der alten 
Wenden, welches unter dem Namen Tricks 
laff befannt ift und aufdem fogenannten Bars 
lingerberge in der Mark Brandenburg ju 
finden, wird une hier forgfältig befchrieben 
und. anf einer Kupfertafel vorgeſtellt. Es 
beſtehet daſſelbe aus einem ordentlichen 
menſchlichen Körper, mit drey Köpfen, wel 
he deifen Derrfchaft über Himmel, Erde md 
Hölle vorftellen ſollen. ge Händen hält eg 
die Figur eines halben Mondes, Die Drey 
folgenden Briefe find mit berlinifchen Merk 
milrdigkeiten angefüllct; denn fo handelt der 
LXVII an ra. Prof. Geßner in Lucern, 
de memorabılibus Berolinenfibus ; der 
LXIX. an Hrn. Barun von Berger in Zelle, 
von einigen Merkwürdigkeiten der Königl, 
Bibliothek zu Berlin, und die LXX. enthält die 
Merkwurdigkeiten der Königl. Kunft: und 
Antiquitäteacammer, des Münzcabinetg and 
Marſtalls Bf und ift an, Hrn. Segvier 
gerichtet. Hier finden wir eine Trommel, 


6265 


bie mit der Haut des Ziska Überzugen feyn - 
Ä Did a z | | 


ſon, 








Hofrath von Zuge in Hannover. 
LXXIII. de lapide ferpentino Halenfi, an den . 
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fol, befchrieden and auf einer Kupfertafel 
vorgeftellt. - Das obere Schi, worauf man 
noch die beyden Brüfte fiebet, ift von der 


Bruſt abgelöfet, das untere aber vom Hin 
tertheil genommen. : Eine umſtändliche Des 


chreibung von diefer Trommel geben uns die 
Kifhen Anzeigen im X. Stüde vom Jahre 
1744. Die LXXI, handelt de memorabi- 
kbus Francofurtanis, an den Phyſicum zu 
Braubach, Hrn. D Bruckmann. Die LXXII. 
de memorabilibus Vekero-marchicis,an Hrn, 


Die 


Da Königl. Leibmedicum in Dannover, 
den berühmten Hr. D. Werlhoff. 


N der 
LXXIV. find die Gedanfen von der fabelhaf 


sen Greifsklaue, welche Herzog Seinridy der 
Löwe, aus dem gelobten Lande mit nach 
Braunſchweig gebracht haben, und in der 
Burgfirche befindlich ſeyn fol, lefensmürdig. 
Der Brief ift an Hrn. Prof. Alefeld in 
Gieffen gerichtet. Die LXXV. endlich, an 
Hrn. D. Delium, enthält aueh 
olit. 

hyſ. med Faſcie V. Nicht weniger iſt das 

Mufceum Klofterianum , das zu Halle in 
Schwaben 1745. gedrudt worden, dieſen 
Briefen bepgefüget. Wir haben nun nod) 
as. Stud zu hoffen, womit diefe zweyte 
Centurie beichloffen wird. Wer wollte nicht 
mit mir dem gelehrten Hrn. Verfaſſer eine 
anverrückte Sefundheit anmwünfchen, daß wir 
von feinem rühmlichen 


D. E. Kaempfferi amoenitat. exotic, 


dergleichen reichliche Früchte genieſſen kön⸗ 
nn? ; 

| Sr. Börner. 

Medic, Candidat. 


| . Aufgabe. 
Iſt jemanden folgendes Buch befannt : Pauli 


Zacchiz de fervanda quiete in morbis 
Libri III2 Gebört es unter die nonentia, 
oder —— .Und wer kann davon einige 
Madricht geben?! Sollte es in biefigen 


“Banden jemand befigen, und um billigen 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


leiffe noch mehr. 
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Preis abzufichen gewillet fen, oder nur 
zum Durchſehen erlauben wollen , der. wird 
id dem Verfaſſer dieſer Aufgabe fehr ver; 
ndlıch machen , und, bey Hrn. Profeffor 


Reichard alhier weitere Nachricht erhalten. 


. I, Was zu verfaufen. 

Bey gr. Heinr. Chrph. Kummer, auf 
dem Sackkeller alhier , iſt frifches Merſcbur⸗ 
gerbier zu verkaufen. 

I, Was vertaufcher. 

Bey dem Magiftrate in Seefen hat am 26. 
Mart.dief. Fahre Chriſt. Metje fein, auf der 
Langenfirafie, zwiſchen Audr. Bodenſtein und 
Lammert * bei. Brauhaus mit Joh. 

Öhlern, gegen deſſen, aufeben diefer Straf: 
fe, zwiſchen Bor. Kammert und Dt. Schilli 
bei. Brauhaus, und von diefem noch überdem 

u besahlen verfprochenen ı50. Thir. vertan⸗ 
chet, und wird der Taufchbriefdarliber aus: 
gefertiget werden. 

II. Gerichtliche Subhaſtaͤtiones. 

Demnach bey dem Magifträte im 
Ganderheim des dafıgen Bürgers und jetzi⸗ 
gen Pächters der Mabnerteihsmüble, 
icol. Unverbauen, in der MHerdetränfe, zwi⸗ 
fchen Andr. Madenfen Witwe und Audr. 
Bauermeifters * bel. Wohn:und Braubamf, 
nebſt Zubehör, ausgeflagter Schulden halber, 
ad haftam gebracht werden müflen; auch der 
3. May dief. Jahrs zum erſten Licitations⸗ 
termine anberahmet worden: So haben Hd 
Diejenigen, welche dieſes Haus an fich zu kan⸗ 
fen etwa entſchlieſſen möchten,in beſagte m Ter⸗ 
mine, Morgens um 9. Uhr auf daſigem Rath⸗ 
hauſe einzufinden, ihr Gebot zu Protocoll gu 
geben, und darauf Belchrides zu gemärtigen. 
IV. Gerichtlich publicirte Teftamente. 

Bey Hiefinem Magiſtrate ift am 16. Mart. 
dief. Jahrs Joh. Fried. Riekens Witwe Ter 
fiament publiciret worden. 


ng irter (Belder. 
Dep dem Amte Boigtsdahlum find am 
23. Mart. dief. Jahrs dem Kotfaffen zu 
’ Doyers; 








31. Stuͤck. 

Yeyeröberf, Audr. Simann, von den Kauf, 
geldern —* Gockingiſchen Ft 
Vefes, 140. Thir. ausgezahlet worden. 
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VI. Zdictalcitariones. 
Demnach) der Förfter Langheld, in Geb: 
hershagen, feinen in Heerte bel. Groskothof, 


acht alen Pertinentien, an Andr. Zriden- 


ablıh verfauft, und denn dieſer zu feiner 
Exherheit bey dem Fürfl. Amte Gebbers—⸗ 
hagen angefuchet , daß alle und jede Ereditos 
rc fo an obbenannten Foörſter Langheld, und 
vefen Hofe , einige Anforderung Haben, edi⸗ 
cabter citiret werden möchten; ſolchem Su⸗ 
| Net gewilfahrt: So ift der 
Ma Fünftig zum erften, zweyten und 
beta Bignivatignstermine, fub pr=judicio 
& voera præcluſi, anberahmet worden, des; 
werden alle und jede, fo an gedach⸗ 
tn Langheld und deſſen Hofe annoch 
tige Srderung haben, hiedurch citiret, an 
gemeikten Tage vordem Amte Gebbersha⸗ 
gen a iheinen, ihre Forderung fub præ 
Ikia & præcluſi zu liquidiren und 
alien, auch darauf rechtlicher Verord⸗ 
iu zenartigen. 


VIE. Auctiones. 


Seh. don der, im Jahr 1744. iM 










hen blieben, und zu deren andermeis 
ranctionirnug der 16. May nächfifünftig 
if: So wird ſolches hiemit öffent; 
Ki gemachet , und iſt der Eatalogus 
von felchen Büchern bey dem Actuario der 
enltät zu Helmftädt, Hrn. Rein 
u zur Nachſicht zu haben. 
aments, Begnadigungen, 
Derfezzunigen, u. d. g. s 


—— 
mus haben am 11. Febr. dieſ. 


3) Hm gen. Ot. von Knieſtedt zum Obri⸗ 
Ren, und bey deſſelben Regimente am 9. deſſ. 


April. 1748. 


ft gehaltenen, Bücherauction der 
* Sibliothek verſchiedene unausge⸗ 
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2) Hra. . Eoar. lan — 
a ch u 


— Georg Albrecht von Kulewein, 
imgleichen 


4) Hru. Leop. Hilm. von Manzberg, am 
18. deſſ. beyde zu Majors, und 
a ge Herrm. Ehrph. Earl Brepymann, | 


2. 
6) Hru. Lud. Heinr. von Brandeunſtein, 
am 14. und 
7) Hrn. Ernſt Wilhelm von Brauden⸗ 
ſtein, am 25. deſſ. zu Capitaius, desgleichen 
3) Hrn, Aug. Leop. von Moringen, am _ 


27. n. 

N ia Fried. Chrph. ud. von König, 

—— Hrn. Joh. Diet. von Koppelow, am 
11) m. Hans Heim. von Sein, am 

I 


1) Hrn. Chriſt. Bünth. Arend vun Rhe⸗ 

den, AM 24. | 

13) Hrn. Fried. Chrph. Heide, am 25. 
deſſ. und 


14) Hrn. Heinr. Reuſcher, am 25. Dart, 
zu Lientenants, ferner 

15) ul. Heine. Chrift. Flögen, am 16. Jan. 
16) Fried. von Meljing, am ao. 

ı7) Wedde von Sllimer, am 24. a 

18) Dt. Earl Ant. Dienge, am 24. Ser 

19) Ant. von Schlotheim, am 14. Dart. 

20) Sarl Etöter, am 26. ımd 

21) Ehrift. von Stubenvoll am 28. deff. 
zu Fähnrichs gräbigf ernannt. 
b) In Blanfenburg. 

22) Demnad) Sereniffimusden Hm. Forſt⸗ 
meifter von Schubart jun. zu Biſchofsrohde, 
zum Forſtmeiſter im Walkenriedſchen gnä⸗ 
digft ernennet haben: So iſt derſelbe am 26. 
Mart. dief. Jahrs in der Fuürſil. Kammer 
zu —————— — woͤrden. 

deſachen. 
a) In Braunſchweig. 
1) emnipdie Gaͤffenſchlaͤchtergilde den 
3 23. 
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meiſters, Andr. Deuken, auf der Kayſerſtraſ⸗ 
ſe bel. Behauſung, imgleichen 
2) die Färbergilde bey dem, am Wenden: 
graben wohnenden, Altmeifter, oh. Jürg. 
Weſſell, im Beyſeyn der Rathsdeputirten, ihr 
Dauptquartal halten mil: Als wird ſolches 
biedurch befannt gemacht. Auch wird ger 
dachten Zagdv UV 
3) die Yohgerbergilde, indes Dbermeifters, 
Balz. Ar. Brand, Haufe, und 
4) die Seilergilde, bey dem, vor dem Aus 
auftthore wohnenden, Altmeiſter, a. Conr. 
Henien, im Beyſeyn der Kathedeputirten, 
ihr Quartal balten. 
b) In gelmitäde. BE 
5) Zm Benfeyn eines Magiftratsdeputir: 
ten wird n 22. au ” — — 
dem Altmeiſter, Joh. Ahlers; 
0) die — bey dem Altmeiſter, 
oh. Jac. unuen, 
3 , ” Müllergiide bey dem Altmeiſter, 
oh. Fried. Eaften, und 
8) die Buchbindergilde bey dem Altmeis 
fer, Joh. Jul. Zucichweröt, ihr Hauptquar⸗ 
tal halten. 
e) In Bönigelutter. 
\ Heute diß den 17. Dief. wird der Tifch 
ler, N Jürg. , Diederich , feinen Lehrjun⸗ 
en, 


rechen. 
V In Schoͤningen werden nachſtehende 


Gilden, in Gegenwart der Gerichtsde⸗ 


patirten, ihre Zufammenkunft und Mor⸗ 
genfprache den 22. dief. halten: 
10) Die Lemwebergilde bey dem Altmeifter, 
alfen. 
> ı1) Die Schuhmadjergilde bey dem Alt; 
meifter , Ehrift. Berkingen. 
12) Die Tifchlergilde bey dem Bürger und 
Brauer, Carl Ihlenburgen. 
13) Die Zimmergilde bey dem Altmeifter, 
Chrph. Uhden. — 
14) .Die Fleiſchergilde bey deme Altmei⸗ 
ſter, Wahnſchapen. 
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22, dieſ Morgers um 10. Uhr in des Alt⸗ 


oh. Heinr. Bode, vor offener Lade los⸗ 


weiſſen Roſſe. 
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15) Die Schueibergilbe bey dem Altmei, 
fier, a | 

16) Die Schmiedegilde bey dem Dier, 
mann, Schmidt. 

e) In Seefen. en 

17) Den 23. dief. wird die Schuhmader: 
gilde bey dem Gildemeiſter, Bilmann, im: 
gleichen den 29. deſſ. 

18) die Schmiedegilde, in Gegenwart 
obrigkeitlicher Deputirten, ihre Meorgenfpre; 
che halten. Wer haben etwas zu fuchen, der 
jenige ann fi zur gefegten- Zeit anfinden. 


Armenſachen. 
Nächſtkünftigen Montag, als den 22. 
dieſ. werden die Repräfentanten der Mar: 
— im groſſen Wapfenhaufe 
hieſclbſt, am gewöhnlichen Orte, ihre 
Duartalerevifion und Zufammenkunft, des 
Armenweſens halber , halten: Da denn die 
jenigen , welche dazu citirct, oder bey den 
vorigen Quartalsreviſionen noch nicht erſchie— 
nen, fi) dieſen Tag ohnfehlbar früh Der 
gend um 8. Uhr gehörig einzufinden, auch 
andere, fo darauf vertoiefen worden, gdtt 
etwas vorzutragen gewillet find , ſich zu meb 
den haben. Den Montag hernach, als den 
29. deil. wird’ die Andressgemeinde ihre 
Quartalsreviſion anftellen. | 
XI, Fremde. 

a) In Braunfchweig. 

Auguſtthor, am ı1. dieſ. der Hr. von 
Stüven,. aus Baireuth. Logiret im Prın; 
Eugen. 

Detrichor, am ı 5. der Hr. von Arenfchild, 
= a un Füneb. Paflırd 

e urch. 

Fallersleberthor, am 12. dieſ. der Ar, 
von Duglas, aus Holland, Und am 13. det 
Hr. von Sulkowsky, aus Pohlen. Logirct 
in Kuhls auf der Schützenſtraſſe bel. Haufe 
b) In Wolfenbuͤttel. 


gSerzogthor, am ıı. dief. der Pr. Braf 
de 12‘ Gardie, .aug- Schweden. Logiret im 


barz⸗ 
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yamıın. 1. bief. der Hr. Oberamt⸗ 

mann Deiland, aus Walfenried. 
r,am 12. dief. der Hr. Major 


u — ‚in Churcöllniſchen Dienfien.. 


Bugiret im weiſſen Roſſe. 
XII. Geddcours (vom 13. diel.) 







Besen Geaumkpmweisifche $. ee 
fm} - 75 
erdinnire dits - * 54464 
keris blanc - 'm 14 ia 

; find fihlechter 13 
IE, —— — (vom 13, bie.) 
TE: 
j e * 1164 
Feder Ruck 168 
Datıo - 1375 
dits in 1313 


.20.0%. pro 3. GSterl. 
AvV. Siüberpreis. 
. Die Mal fin 
| — b bief) 
5) — 186. 
* —— MH mee.A. 
—— 
17. — — — 
d ft 
Wi Meier, * 
Er * 
* 12, 


- 30 — 
23. 18. 
ed, ( d 
ee —— 
Be ä Hinpte 





18. 18 
26 m m — = 





31. Stück. April, 1748, 


124 1 200 
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xVI. Bolspreis: 


In Wolfenbürtel, (vom 10. dief.) 
| ag mäp.bis Thlr.mge. 


; ] ee — — 2. 30, 
1. ee ce 9%. = 1. 230 
1. - Et 








En Dictualienp reis 
a) In Bon L a dem Packhauſe 
vom 8. bie 13. d 
er Ir.mge.bisTplr. 
Sein Re! Fe n 2 - n gr 
De Hocenmehl; s a — 
— e 
einederfiengrap. ih. .— - - — 
3. — 3» 18. 
—— — 13... — 
Hoſenbutter 73. 8.fĩr 1. - - — 
— ae 
n Wo d 
— a — — 12. 
Ein —* VI, "Galspreie 13, 
XIX, Fleiſchtaxa. 
2) In Braunfdyweig. 
Im Monat April. 
Das ‚Sindfleif bes beften, me.» 
4 
Das Be Fie hten Stuͤcke, als m 
— der dicken Ribbe 2. 2. 
Das EL oma indfleifch, Mr. er 
I l 2: 2. 2, 
- der fhlehten Städe a 
— vom m Ha Ife I. 6. 
Das 68. Rinvflifh,Rr. 3, - 1. 6 
_ s er [gta ten Stuͤcke . 4% 
1. 2. 
Dat. Kind eife Nr. 4. . 2 
- der —* Stüde Ye . 








Das 
Das 68. Rinderkald. men. u.2 geh. 


— 


Pr Bbaunſchwvetziſche Ainjeigen 


mät- & 

- vom Halſe | 
Eine Ochfensunge Nr. 1. . 
- (0 geringer, oder Nr. 2. 7. 


Nr. 3. od. Nr. 4. 6. 
Das Kinderher zu Kinds | 
R feige Rr.ı. gehörig 4 
as zu — - 
A 0 


(meer 


«= dergleichen, zu Nr. 3.0.4. - 
Eih’Saltir, u Rr.ı.m 2. - 
bergleigin, u u) - 


Eidg enftrf, zu Rn 1. geb. 


m 5 
.oe 0 


2 


berglei en mr. 2. geb. 1. 

-- 3.400 4.88. 1. 

u Deſes — 
2 — Rinderleber 1. 


Das W. Kalbfleiſch, da das Kalb Sea 
unter Jo de . B. wieget, Nr. 1. 


2 2, 
- dergl. nicht unter 40. 8. Nr. 2. 1. 7 
-  Detgleichen, nicht unter 32. B. 1. 6. 

Ein Kaldeskopf nebfti den 
Fuͤſſen, zu Nr. 1. geh. 7. — 
Daglig. au Rt. 2. geh. 5. — 
Sr — 
Das Geluͤngen zu Nr. 1. geh. 7 — 
u Dersleich. mr. 2. gch. 6. — 
J. — 
‘Cine € Rılbautee, zu Der. 1.08. 5 — 
zus 5 Se e geh. 4. 4. 
Dergleich Id. 3. 4. 

Das RR von mit 

Korn gemäft. Schw. Nr. 1. 2. 4 

- nf von HN —*28 
gema w 2 2. 2. 
- "urn twurft ; 2. 6 


Bammeefd, da der 9. nicht 


Isrrrssalslelel 


a 
a 


unter 36. $B. gem. Br. ı 1. ER 
‚= nicht unt. I} gm... - | 
Schaf und Bockſeiſh 1. 4. 
Ein Kopf zu Nr. 1. geh. a. — 
Dergl. 3 u Nr. 3 = 1. 6. 
De | a0: J 
48 1.6009 3. 2 
Dergleihen, — 2.- 2.0 
Cine Saldaun, m. 1.0 : 
| Degligen nn m 
⸗3. 1. 4% 
Vom Lammfleiſch — 
1. Hinterviertel Ne. . 14. - 
1. Vorderviertel -— — I, — 
1. Hinterviertel Nr. 2. 11. — 
1. Vordervierte ⸗·9. — 
1. Hinterviertel Nre3. 9. ⸗ 
1. Vorderviertel ⸗— 8. — 
—* mr. — sc. 2. — 
1. 4. 
Dat Belinge ur. 1. 0. ar 
— —2 1. 
1. 4. 
Ein Kaldan in Ar. 1 e06b; 2. — 
- 3 - 5 i 
b) In Wolfenbärne iR die Steifhtapauem | 


8 
der —— —— Fleiſh⸗ 
taxa gleich geweſen, auffer im folgenden: 
Dis. Kindfe eiſch Nr. 4. Dammelfl. Rt. 2. 
auch Schafs und —X iſt nicht er 


kaufet. 
mem 


| Einerälb. Kald. ne 2 A 4 Ze 


su 3. ee 

Da au auf der dortigen Karbewage Kine. 

Tafel befindlich, worauf die Ken 

bey jedem Sleifcper feil —R 

und deſſen Preis, zu erſehen iſt: | 
ſolches hiemit zugieich bekannt gemacht. 








m, ee 


; Mater Ihro Dumhl Uners gnädigfien Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf“ 
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Kloſters. Die zwehte Sammlung. 


fie. Lorber und Windruve mit eigner Hand. 
‚Das Heri dieſer beyden frommen und. rebli⸗ 
‚gen Drdensmänner redet in derſeiben in zis 
ner ſo edien Einfalt, mit einem | 
an und aus einer fü ungefüuftelten Freude, 
daß wir glauben, die fromme Bolgemweltwied 
bie fo aufrichtige Sprache ihrer Bo ahren 
nicht ohne beſondere Nührung hören. Lind 

damit id) meinen Leſern dag Vergnügen nicht 
länger entziehe, Diefe Ha iſche Urs 
Eunde, die noch nie gedruckt ift, felb zu lefe 

ſo will ich die Übrigen Anmerkungen bis na; 
e eenefle berfelben verfparen. | 

ier iſt ſie: 

Nachdem der. allmechtige weilandt den Hoch⸗ 

| er gebeyx⸗ 


foredlihen 





og 

ebornen Zörfien, Sera ichen den Jůa⸗ 
dar, Sergegen iD: und t. Beifn ifter ge 
dechtnuſs des auch 

geboruen en vnd Heren R 
zu Draunf, vud Lünch. unfers jet regieren⸗ 


rien, und Deren, | 


Gl) 
Hera Vatter, in der alleinſe | 
ines lich ns 
De ee a RT — 


Chriſti 1568. den 11. Inmii / 


en 
gene en jet regierenden Herrn, 
m Hertzogen in DBraunf. Dad , 
Den einigen natürlichen Sohn dab ‚das 
lobliche fürſtenthumb geſtammei vnd geerbei, 
Als Haben Ihro f. g. zu angehendet regiernug 
r allen Dingen hierauf mit beſonderm 
leiſt gedacht, das derſelben vnterdanen, 
nicht alleim mit zeitlichem friede, guter ruhe 
und einigkeit verfehen, Slindera auch fürnem⸗ 
li, damit J. f. g. arme verirrete vnd 
mit Ehrifli tewrem Blute erfaufften f 
kein, aus dem grewel des Bapßumbs geriffen 
and in rechte erfäntnüis, anruffung vnd dien⸗ 
2 u a — * gen nu 
em v ® g. ere 
Verfeiben verordnete Vißitatores, beibes vor 
godtſeligen, hochgelarten geifllichen und po⸗ 
fiſchen xcthen und Theologen (outer welichen 
nderlih der Hochwirbige in Godt andech⸗ 
ge Der, Ehr Petras Ulaer Abt su Ba 
Magdeburg. Asch Die Erwirbige H 
arte Herren Doctores Theologiae,;. D, 
cobus Andrese, D. Martinus Chemnitius; 
D. loachimus Mynfinger von Frondeck Can- 
el, D. Bartoldus Richius, Rath, vnd dan 
die Edle, Ernveſte vnd geftrenge als 
dt von wichel ber elter, Erbmar⸗ 
Wald des Stiftes Hildesheim, Frants von 
ramme und Heinrich von Reden geweſen) 
nicht allein ın J. j. g lobliches Färftenthumb 
fündern auch aus gang landtucterlicher wol 
meinender trew u vns alhis in dis lobliche 


N 






€ 


is 


cr amlamen; Als haben wir lo 
Losbeer Abt des Elofiers alsbalt cine beffe 


rung des gottes dienſtes nach iher 96 
blicirter Kirchenordnunge ang ond alles 
was dem reinem vnnd v worte 


gottes, als mit vertrawen des vordienſtes 
des ordens, meſsvpffer für die Sunde der 
lebendigen vnd der todten oder dergleichen ax 
wieder — Tag Laurentii eiusdem 
—* 


— a t, und ben Spi 


uff ſampt dem alten Sawerteig in. anfern Iens 


enen Kirchen fo mol in als auserhalb dei 
Eiofiers ausgefeget, Dagegen aber deu ver 
ten gottes dienſt angerichtet, vwd fi 
her diefem Corpori Do@rinze wcliches a 
der Propheten und Apoſtel Schrifftengegräe 
bet, mit bergen, mandt vnd audi unter 
ſchrieben ıc. Godt der allmechtige reelle MP 
guedig in vnd bey der erfanten Warheit id 
in pufere Gkruben Sefitabig erhalten vud aD 
auf ein ſeliges Aumptiein omb ſeines fohrd 
vorbitte willen befcheren Amen. | 
lohan, 17, 

Sandifica. eos iu veritate ta, fermo tum 
veritas eft Ku, 

Velptız iam venit, nobiscum Chrife dr 


. neto, | 
Eaſtingui krcem nee patiare tuam die, 
Stamus 


Adpril. 1748. er 642 


Nos te yearmorcam pro tempore feciswus 
t 


At tu 

dereaki fortisagurgem tuppleverit,che, - , 
Seir en und feine —e— ùÂ— 
— 6. : die 


\ 





1: 


nati Ihefu 
decimo. 
(*) Der Titul dieſes Buchs heiſt: Habes iſto 
-  volumiue lector candidiſſ: quattuor, primum 
— religiofis quibusque vivendi re- 


quintum  decimum auno octavo 


as. Egregiagne nonnulla pariter: haud 
mediocre quidem emolumentum ftudiofis 
‚omnibus ac devotis fed & iucundiratem non 
medicam allatura. quae vero fint omnia fc- 
enei intus facie (ni grave fit ſeriatim 

&3, Immortalesque bonorum omnium 
Isıgitori Deo optimo maximo gratias habe, 
Venundatur parrhifiis ab Iohanne Petit fub 

” weerfignio Lilii aurei. Der Abt iOenkte 
Diefes Buch, da er noch Bruder im Klofier 


22 Die. Reformation blieb indeffen unter die - 


Abteinihrer Demmcrung. Ich habe eiĩ⸗ 

— Wahrfſcheinlichkeit, zu —S daß er als 
ein, wahrer Lutheraner die Welt verlaſſen 
ch werde den Beweis unten führen, weün 

von Lorbers Kalender rede. Ä 

Auf ihm folgte der groffe Rorber, Durch mel; 

_ enbjid ge Voͤrſe in den idmſchen 

zurief: 


pP 


"SS Age 


Mitüratc füßan papsrgae" acc difie 
u ı _veftro: 
Non illi imperiuni. 


Der, zweyte Beytrag enthält einigeNah 
ten aus einem Kalender , in welchem der 


aufmerfjame Abt Lorber verſchiedene dam 
lige Begebenheiten mit eignet Hand" aufgk 
zeichget. Ich traf ihn forne in einem altıd 
Miſſale an. Lorber hatte in daſſelbe am Eidt 
mein geſchrieben. J. 2. Abt tho Riddages 
uſen manu propria fcripfit a0. 1557. Ei 
zu bedauren, daß diefer Kalender nicht me 
ganz ifl. Die gefchriebenen Nachrichten « 
den überbliebenen Stücken , fonderüh 
unfer Klofter betreffen, mil ich hicher jet, 
Eins muß ich noch vorher erinnern , der Ka; 


lender ift nach der damaligen Gewohnheit 


eingerichtet, folglich hat der Abt nur den Täg, 
au welchem die Begebenheiten gefchehen find, 
aus denjelben genommen, und das Sahr, if 
welchen fie vorgegangen , Dazu geſchrieben. 
Dey dem so. Jener ſtehet: Un. 1576. 


Joahim Camps 98 in Godt endtſchlapen ge⸗ 


% ein Elofterperfone fin older so, Jar., 


ey dem 22. Hornung: Bordert 94 
Oberch Bijcop tho Hildenjem ys in Go 


entſchlapen 1573. ys olt geweſen ENT 


Bey dem 1. Merz: Der hen 
Volckenrode 98 in Godt vorſcheben Ad. 1574 
4 vie geweien 70. Jar dem Godt 
Amen. 


„Vep dem ⸗. Junius: Corporis (feto) Chi | 







fi fui paftor in Offleue Ego Ioa, Lori 


1556. Daß hier fui fo viel Heiffe, als ich 


eingeführt oder vorgeſtellet, hebt man, Ah 
a. dieſe Stelle mit der Padhri | 
oms vergleicht, Die er ung in dem Leben Dicke 
Abts gibt, da er von deffen Paſtorat ja £N 
leben redet. Diefe Nachricht ift zwaͤr fo wich 
tig nicht, Allein fie würde doc) ohne ! 


‚Kalender unter die verlornen und unvichen 


le — a 
20) DEM Je, A den Lage De 
—* —E Up duſſen le 


des 8 


MT, 





— 
WERL er 
ded Patbeſies Diffen cin” ende” geadmen tho 
Riedags duſen anno 1568. j 
Pen dem 10 Sictnh Obhut Gæorziiu Pafz 


I 


nn 8’ 
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3 
tenftraffe bel. Haus und ‚Hof an Andr. Si 
| tft für Tre — 


646 
Sfcher dieſce ſchrieb, vin der werusdorfiſchen 
——— noch vorhanben. — 
dere iſt den 9. Auguft eben an. Jahrs 
niebergeieget » Und ihr Abſchies ſtehet beym 
Futter in feiner Concordia concorde auf der 


402. G. Vollſtändiger abet und mit allen 


R 


Unterſchreibun ⸗ 
Ich glaube, 
ſcher an die 
ſitzer der letz 
geweſen ſey. 
trdi eigenen X 
Ar 
ſithen: CEi 
eoenobii Ritt 
Kofpitio benig 
nes quasdam ı 
— — — vſus ſum. 
alte ehrliche Ehyrräus if ſonſt auch eiß 
öfterer und nergnügter — — Klo⸗ 
ſter geweſen, wie aus der petreiſchen Lloer⸗ 
sehn te, die ich ſchon in dieſen Beptraͤgen 
ngeführer, erhellet. 
| 8% Knittel 


Wer hat die Heine Kırcye, 1 
haufen am Kloftergarten | 
Und iR es an dem, daß fi 
at men end Rad 
| an en achri 
— HN — lid 
Immobilie, (0 gerichtlich verlaffen. 
Dey biefigem — 
| Am 4 dieſ. ; 
... 1) Job. Greg, Btoifieds Ehefrauen, geh. 
Billies, vor dem Petrithore, am Bruderkin 
ge, bei. 13. Morgen haltender arte an Eafp. 
end. Giebel, für 506. Tpir. ee 
‚_») Hrn. Joh Heinr. von Strombeck, vor 
bem Sallersieberthore bel. Garte an Georg 
Mor. Zauber, für 145. Thir. u 
einr. Ehrph. Krufen, anf der. Jedu⸗ 


Erez 4) Eri 


—W 





—— Amen 


we 
N aus — Eu 
30, Thir. 


Was verloren 
er hohen che am dritten Feyer⸗ 
kai in ber Marcinilirche, — braun 
g en — ne nitt — 
ian 7 e vergul⸗ 
= anf nem VBande and Benierte mit 
it, merloren worden Wer 
Yaflelbe — hat es bochſter Bas: 
‚wong gemäß, beydenn Sul I 
geir | singweifben. | 


a — 
atelligt J ' 

4 Ba conflemirte Ebeſtif⸗ 
By Fuͤrſtl — in Web 


Pi Zwiſchen dem Kotmaun in Obernſick⸗ 


p. Achelles, und Dear. Sartels ba 


—0 a jener der Braut feinen 

auf ı —— und ihr nachhero, wenn 
€ des —6 älteftem Sohne den Hof 
abi, ein Alsheil ausgeſetzot if. 

2) — Kotmann in Hötzum, Darı 
eb Audr. Papen, and Kath. Papen, daſeibſt; 
in — er der Braut den Härsrlichen 

Metbofzwfeenet, und — Eltern ain gewiſ⸗ 
fet — 5 


u sth Sans. Do 
; Anhalt verſelben jener diefer feinen 
sockhrichen , und dieſe chu soo. Thlr. 
bringst: 


* anderer Ynafteuer, 
* — A 


Euieſvater, Kenn. von 
dee —— es verſp 
— aus ge mund und 


Ä Wr halt 
rinn jener ar ben. — Er 


ähm die: — argen. — Mepeil 


—* Ehen d 






m "parlan 


mele Br Dei * 
bfindnng N 


* — 
Bug 


Ion 
en Hans | 
Woran, ang I 
Braut den Häerlicen Kohl 
Ei a 
YAusfteuer ner | 
a (une * | 


ann, wi 
er nina — * — 
chen ſein Pater, mit Bor 


eine ee apgefreten, Diefer snbringe, 
$ Henn. Kggelömanı, ab 

—— — und Dear, Bargen, Du: 
a mmenſtedt, in v 
pe den, von ihrem Ehemann i r nachgel 
N 
nach we eit. aber folcher Hof einem son 
Söhnen erfter Ehe, gegen ein ſeſtgeſczicz 
Se, abgetreten werden fol. : " | 
— 8, aus * 


Br Pe un 
ner. ber 






4 * Dan, Sopb. Berfhanen 

chuf, aus Cain —* worinn di 

.. Ehemanne ——— Dee | 
repet, nach welcher | 


Pr — Serie 813 ann pi 


Meyer, and Wr! 
und u h. So —* in Kleinend 
Inhalts derf en einer dem audırndit, 
aus ihrer Befreundsen abe gebſthrendt WM 


et. 
K% 2 Mart. ‚Tab 









** 


a am — | 
Haufe wi ne 3 | 


ittageß um >, 
* ages Ba lat 
igelzotc, 


nun und unter 
ildpatz 


a ein, ypp | ‚m 











N 


April. 1348. 60 


77 bir Huſ unb ——— in 
aan ac eines zur in des Kt 
ers 


Kraul, ** —— 


elbe kann ſich 5317 = — 
um so. Uhr, a 


—2 —X — ihr 
e un Wer da rg en der⸗ 
aba Kan 


Il De E25: Vieh. wi Cor 


Schuftergude ſein Weiferftt 


n en dt. 

3 + Den — Bief. wird, im Be = 
— die —* 
bey dem Altmeifler, Dal Wide, Ihr Dune 
quartal. — 


e 

—— Der — zu Parleib, Affe. 
Ehrift. Bufefinfe, hat einen, aus dem Chur⸗ 
brandenb. Dorfe Potzehu gebürtigen, Lehr⸗ 
jungen, Namens Mans Gadau, cinſchreiben 


aſſen. 
VII. Armenſachen 

Uebermorgen, als den de dieſ. wer⸗ 
deu die Repräſentanten ber — 
meinde fm groſſen Wayfenhauſe hieſe 
am gewöhnlichen Orte, ihre Aa 
revifion und Zufammenkunft, des Armen 
weiens halber, halten: Da denn diejenigen, 


welche dazu citiret, oder bey den worigen 


Quartalsreviſſonen noch nicht erfchienen , 6 
dirfen Tag ohnfehlbar früh Morgens um 
8: Uhr gehörig einzufinden, auch andere, fe 
darauf vertviefen worden, oder etwas vor⸗ 
gatragen gewillet find, fich zu melden air 
Den Montag hernach, als den 29. deſſ. 


die Andressgemeinde ihre —æe 
anſtellen. 
IX. Fremde. 
a) “In Br 
m 16. dief. der Hr. wo 


Einde, tor, am Paſſiret durd. Lind * 
— Bock, aus Sondershaufen Logiret 
» Mahn 
Deruber, am 16, dieſ. der a | 


b) 2 Wolfenbüttel, Ba 
Auguſtthor, am ı5. dieſ. der Hr, Forſt⸗ 
mäiße er 9 Suieftept. ö Pop in werfen 
Ole 
gersogtbor am 16, dief. der Hr. Re⸗ 
ae pn Dedan, ame Dlanten, 
urg. 


X, Betaufte. 


| ve Dh EBEN Ch 4 


atharinen, am, 3/diel. vet 
—8 55 — rt €, Tðcht. Sried; ab 


Ha er en Fa —* Fund 
macher et. Lu agen 
Söohnl. N — ei am 5. Sub, 
an 


3. dieſ des. Drauers, 
33 * — —õE — Zachar. 


Zu — Andreae, 
Gaͤſſenſchlächters, Drftr. Der. Jürg. Fricke, 
Sdhnl. Aug. Mich. Lud. Und ut 
anf der Neuſtadtmaſch, Joh. Urb, Eageling, 
Söhnl. Joh, Ehe art 08 * ageldh⸗ 
aers, Kenn. Helleberg Sopb. arg. 
Heinr. Und am 2. —* 86 rtners, Nic. 
Phil. Grotewahl, Soͤ nl, Ernſt Rud. Im⸗ 
gleichen am 3. des Schuhmachers, Welt, 
Heinr. Matth. Gleie, Töcht. Dor. Cath. 


Magd. 

zu Ste. ni, am 31. Part. des Bürs 
gers und Goldihmids, Hru. ob. ‚Salb. 
Hoffmann, Acht. Joh. Dor, Cyriſt. Nud 


am 31. Mart. des 


Braunfäpeeigifäge, — 


des 
zum Mun ‚berg, 1 Ol ne 
ner am 2, dieſ. d ürgers Beditt, 


af. — ra Söpal, Sa 


En 
ind ee, Sur Ge Be 


XL, ua. 
Zu t. Martini, am 31. 
Bo on Chriſt. Dräger, Sim. der. 


org 
Su St. Catharinen, am 31. Mart. der 
S;cmiedelncht, Lor. Bondick. Und: — 
Dürgers und — Difr. Georg Ch 
Harte, SöHnl: 0b. Gafp. Feruer - — 
hie Konrad Luhrs. Und am 4. det 


esgleichen | * — Heinr. Siembi, 
twe 
z8 —8 — —— des Beckae, 


—— an Eon. Robrdurft, Tocht. Eath. gr 


Andreae , am 2. dief. Igfr. An 
plane Heldingen. Und am 3. ded Tags 
— Fran Rud. une — 
Brunken. Ferner dm’ s yo 
—— Hieron. ‚Paten, 20 de 


art.dei Ta⸗ 
hefrau, Au. 
d am z,diel. der Zimmer 
Lan. ul. Meier. Terrier ar 4. 


Dans —2 — hinterlaſſenes Bet 


Ds agni, am 31, 
—* . Deätgen, 
n 


Boffen 


Cath. Und des Hra. Sqhatzraths von 
heim hinterlaffene Witwe, Sr. Hel. 

son Alvensleben. Desgleichen am 's. Dr 
ade rger und Shneder, Mſir. Joh. Bey 


d 
Syn — 5 — ine 
nd am 4. des Fa 
Hebcker , Lödt. It 


D — 
2. Er Au. Gb 


Bd Deiar, Fiſcher, Süpal. Joh. —* 


6f3 
HI. Geldcours. (vom 19. dief) 
— —— s. Tu. —* m beffee 
fine & 5 | 
mine = Th 
tu Bine - ee re 
Daralen i3 


Yiftoletten And ſchiechter 1 

——— — (DOM 19. Ei y 

in Bancs - 1354 

* eu ne 
' 6.8. zu 5. ſt. 11 
gen in. Banco - an 






2 Sterl. 
tar 5 ie 28 pro BE 
O6 Marck fein a 3 Thlr. 


In Braunſch weig vom. bie. dief.) 
* dem alten Stadtmarfte. — 


me. 
a Dimpte 97. — 


— 17. 0 m 


Vu un 






Yegidien: und agenmaerkten. 
nr en bis Thlr. mgr 
Pe 29. — - 30. — 
23. = 273, 18. 
* Bee — = 18. 18. 

b ass (en 13. dieſ.) 

.  26.mgr.- 

— 22.— — — — 


— ms die) > 
Baus mi uhr Bi. 29. Thlr. — mer. 
1,4 - 23. 
M m anal 

35 Beimftöpt (Com 13. dich) 
Bert 7 %770 m en 
—4 — 


11, REED 
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a Wifp. Thir.gge. à Hpte gge. N. 
der - — — — 7. — 
een - — — — 


— 
e) "In som 17. 
ag i Wiſpel 27. sk 28. Chir. 


Gerſten ⸗ * — 


aber on 
on Schöningen om 17. d 
— Himpte [nd mgr. 


21. — — m 


— ug 15. 6 ———— 
10. — — 
5) (som 13. die 9 
Perg 21. — - D 
- 20, — = 2L 
Sn 2 15. —- 16, 
—— - I. —- rn 
A — 
h) —— t, — 17. ie 
—— —2** 
Beim — 
ehe - — aa 198 z 
= 15. 
i) Seefen, v di 
a Se ( om 1 Duf) — 
Rocken — = - 34. 
Gerſten - 16. = ı% 
Haber * 10. — 
Weiſſe Erbfen - 30 - 3% 


raue ah - 
+ Gandersheim, (vom * dien) 
Ida © 31. bis 32 mor· 
32, — 
= 5 — —2 mus 
‚Een, kochen * — 
lzminden, (00m ı5. dieſ.) 


— 


Ya a Himpte 33. mer. bismgr. 
Moden 24. - — — 
Serfien 2 14. — — — 
Haber - , 


Jan Seadı Oldendorf; (vom is. Dee) 
m \ 15. . 
Sif / Wei⸗ 


3 


eg —— 616 
SM. bit mer. R. 
Weisen i Himpte — 30. — — — Stück vom Mittewoqh 
Roden ä Himpte = — - 24. — b) In ——— Siehe eben daſelbſt. 
Se - 12. — —14. — In Blankenburg, (vom 13. dief.) 
ei - . — — — — mgr. A. bismgr. 
Erbien 24. DIE. Ri 2, — = 2 ) 
n) n Dorßfelde, (vom ıı. bi 1. — en 1. 2 — 
— — 33. Thlr. bis 34. Thlr. fl 1. 4. - 1 6 
— 2. ar ee Br om. 
en zu so. Hpt. 24 = 3%. ) In n — e 
Haber, jogut - 133 - 14 Dis. Ri —*— .2. 3.— — 
Bund Haber - 12. - 1% * 2 Ar 2 2. 2.— — 
Erbfenä Himpte 31.mJL.- — . = - Br. 32. 1. — — 
Buchweiz — 32 — — — Nr. 4. 2. — — — 
I. Solzpreis. * Zuhfleiſch 1. 4. — — 
a) In Weifenbei (vom 10. dief.) - Kalbſei ſch Br... 2.—- —— 
MT Nr. 2. 1. 6- — — 
uder - 3, Nr. 3. 1. 4. — — 
uder Waſen 6. 2.2 — — Hammelfeig De. 2. En 
b) In —— | 2. -m 
Malter Eiche _— -& aa eng" 1.60 u — 
n gem. vom - dieſ J— Schweinefieiſch 2. 4-— — 
— ch. 1.12. - 2. 18. e) In Calvoͤrde, (vom 17. dieſ.) 
- - (08 - 1. -— 30. Daß, Rindfleiſch 2 — — 7 
—— — 24. — — — —* Kaͤlbfleiſch 1. 4. 1. 6 
arkes on - 30, =... — —2Schweinefleiſch 4.,— — 
- -D ei 14 = — 24. f) In Sch (vom 17. diel.), 
® n Sch , (vom 17. dief. I Das B. Rindflei .6.- 2 
arktſuder * en 1.2 = Kalbfeifh ., 4-0 — 
a - 216. u — — Schweineſleiſch 2. ee — 
18. — nn Bönigelntter, (vom 13. diel.) 
— (oom 13. bief, ) as . Rindfleiſh =. 2.-— — 
—5* — — — — — RKaͤlbhfleiſch 1. 6.— — 
- - fogrä — ‚ Ein Kopfoderötritte 3. — - + 
. In Sfopenftde, (vom — die . Eine Kaldaune .4.- I)” 
1. Klaft. Bühen . — — — gemaͤſtet Hammelfl. 2. 4-7 = 
1, Marktfuder - 4 — - 1 12. Schweinefleiſch .2.-o — 
LER VBuͤchen Kolwaſ. 27. = To ) Fag oder ee 3. 4 - — 
Gandersheim, (vom -ı3. die n Schöppenftäde, (vom 17. 
1.Kuder troden Biden. 9. — — - te .—- —7 
Str gruͤnnes — 1. 4. — Juſter 2: Thlr. 
1. Karre voll troden - - 18. — 20. - ei fleiſch 1.6. u —* 
Vu Salzpreis. aeg 2.4.7 m 
e 12, - infen —_—— 
Ein Himp xvui. Fleiſa 4 chi $ - End 
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6, 32, Stud, 


nn muge. . 


Gyek 4 _ 
- Brat:unb Blutwurſt 3. z u 
Er Gom 11. Biel) 
ee R indflei iſch 2. 










ne iſch ne Be — 
= Lalbfleijch 1. 4 = 1. . 
Em 3. — — 3. "4 
3. Lu 4 — 
Saldaunen 2. — = 2% 
Scqhweinefleiſch 2. * — — — 
u EEE} — 
—— Bratwurſt Gendersbeim, (m 2 2 en = 

) 1; € 

— ** | 
hir 0.8. gew. ge u. 
——— „eo 
Damm 2. 4 — — 
dal —— 4-— — 
5 weinewurſt 3. a ie = — 

solzminden VOM ı i 
Das Kindfleifch r Ba = 2. 
eiſch 4, u — 
iſch, da das Kalb 

—*8* IM. 1. 4 — — 
da et so. . gew. I. 6. — — — ⸗ 
Ze 22 u um m 


8 nei (vom 15. Dec.) 
DR Dim = j 


if hr 


— 5* Bde. die 





er fleiſch 2. — — — 

——— 2. 4 ⸗ — — 
eig, (in Seil.) 

— 2 ” 18. mge. 


m 
—— Sr 
71 ud, — — 
——— 2, at. — —— 


— 25. 

I, 18. 

Eins. * Hausbadenbrodt Z — 
I. 27. 

95 In — Ende, cu April.) u: 
ame für 4.9. Mare Sen, 17. 
Sem̃.v. Mittelmepl — 13, 

— * he Rockenbrodt — 32, 

i. 18, 


PR 


April, 1748, 


ein Rockenbr. für A mer. 


b) N % 
a Wolfen! — (im- Ari.) 4 


Ein 4. rede — = 
- 1,MgJ£. 1. 12 
2. — z 2 
- 3 

Excl. des von den Beckern angelobeien & 4 


5) rl (vom 13. di ) 
En 2.9. Se o. 
— * klar —2 


24 de gemein Rodenbredt — 


dito 
e) ———— (80m 17. dief, ) 
Wieget eine 3... Weizenfeinel — 13. 
- cin 3. - Brodit, fo klar — 20. 
- — 3. — ordin. Rockenbr. 1. 


⸗ - 6. en .. nz 
= 1.m9e4. - ad 3. 
-3, — = m 
In Schoͤ en m ft 
— —— — 
Klar — RR ee * 
1. mL. I Is 
— 1.— ſo grob — 6 
— 3. - 
) Bönigelarter (vom 16, Mart. 
Eiienafe iege à er Mar) 
Sieht: — 1%. 
Ein Zwicha 312.9. — 7 


Ein 1.930.Rubel fo Flar 1. ı% 
- 12. — Rubel fo grob 1. 


 Einz.mge. Brot = 


:6. 30, 


HM el 


658: 
®. zog. a 


11 


Il»- a an 


a 








Braunſchweigiſche Ligen 


m) In Stadt Oldendorf, (vom 15. Der. 


Eine 4. R. Semmel — 
Sin klar Brodt fürı.mgp. 1. 
Ein Hausm brodt - 1. 2. 
Ein Hausm. brodt für 2.mge. 4. 


12, 
18. 


a) SUR 11. bis 18. re ) 


J— 


. 4) In Koͤnigs lutter 
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h) In Schöppenftädt, (vom 9. def, ) : @. Loth Du. 
b Du Eine + A Semmel. — 14, 2. 
Kim Bei. — 4. A Stuͤck — — — Em2. RR. Zwieback — 6. 2. 
Di. 1. 13. — Eine a. %. Büllentuffe — 14. 2 
en nei loß Brode — 1. — Em 2. 930. Be . 6. — 
— 34. — \ Biertaxa. 

Si Dad. du 4 I Deo — 17. — 5) In Blantenberg, vom 13. dieſ.) 
1. 1. 22. — RA Breyhan gilt 1. mgr. 1. . 

- - : — 3. 13. — 3 - SramDBier — 1. —- 

— 5F. 2. — b) n&alvörde, (vom 17. die.) 
Oak - e  - . 4 — randenb. Maa 
1.11£. - . 8: — co In Solsminden , (som ı5.dief n 
— — — 4. 16 — 380 reyh.ohne Accif.2. Thlr.22. a. 
- 6 14. — =. b. —— mit der Mecife 2. 
i) Zn Seefen, ‚vom 11. dief.) — — 
Eiuẽ klare 1. R. Sem. wiegt — 3. 25 2° In Sad Oldendorf, (vom 17. BET 
Ein klar Rockenbr. für ı. mgr. 1. 7. 25. 35a Bier mit dem kLic. 3.thlr. 12. mge. 6. ” 
—gem. =. mL I. 20, 3. 1. Kanne 1. 2.- 
= - 0-8: - 3.9. 23 = "9° KK Brandweintsra. 
3. 4. 30. 1. In — (vom so, dieſ.) 
935 Gandersheim, (vom 13. dieſ.) — 3. ml. 
Eine 1. R. Semmel aa, — 3. 4. golzminden, (vom 15. dieſ 

= — = - — 12. 2, —— ide ei * man · 

25. — Quartier — 

ein fr : Rodenbrodt für 2, .— = 9% a 

- 4 - = 19 3 Ian a habe som — 

sn 1 en, icent 20.MJL.— 
Ben Noten er — 36. 1, 1. Quartier xxır, 5 — 5. = - 
m“ — 1 0 I. 20, 3. ß I 0 

— - 3 9. 2. ee azinen. 1. ‚Buben 1 
30, I, a n Drau excl. 

1 In Solsıminden, vom 15. die. ) ı) Am alle, ie, Döner a 
ei llare 2. zen — 5. 3. — Thlr.mge.R. mal.) 
— Zune ng. 1. Cla — — 

Entlar Readrt. fürs. — 7° 3. — 100. Stein. — — 11." 
— — — 2 2. Caſſe 2. 13. —-” 
Ein Hanem veodt fun — 1. 2% 4 - 100, 8t.ein.- — - 
. - # . E Der geſtochene Torf von der 1. und 2. Einf 
2. iſt alle-verfanft. 


2) Auf am iegelpofe, Dit u. are 
Geſtoch. 1. Claſſe nz I, J. 4 
b) In Wolfenbüttel, auf be ago 
Geftochener 

ec) In gelmftddr, if uhr meh vonin 


8 


















er Ihro Durchl. uUnfers — Herog 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 


Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


A0.1748. | 


33) Gtuͤd. 
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Mitwochens den 24ſten April. 





ITS —— nothwendig ein junger Mann 
ſeyn muͤſſe? 
a 


arl 

erſt * 
ſt aus⸗ 
ter dem 
Helm: 
re ab; 


zu weit überfähritten haben ea Weil 
nun dem Hru. D Eramer diefer uager 
gründet oder doch fehr sweifelbaft vo 


indem Celſus nicht das geringe von Wund; 
ärzten, die. E. im männlichen Alter, oder 
noch älter find, gedenfet, und alfo aus de 
Merten u folgen ſcheint, als ob er von ben 


on Ehirurgis gar nichts halte und 


leichſam verachte oder untüchti Kr 1 N 

af ſchätze: So widerlegt der 
denfelben mit wichtigen Gründen * en 
tet in diefer Oiſſertation das Sen 


- . Er theilet ſolche in zween Hauptab —* 


and unterſucht erſtlich, warum w 


möge geſchrieben oder gewolt haben, Da * 


Ehirurgus ein Jüngling oder janger 
BGas 


mint, 
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fern fole? Der Hr. Berfafler glaubt , dag 
es darum gefchehen ſey, weil junge Ehirurgi 
nicht leicht zittern, fondern eine feſte und 
fiete Hand, ein gutes Geſicht und einen guten 
unerſchrockenen Muth, auch gute Kräfte zu 
haben pflegen, als welches gewiß drey 
gute und nothwendige Eigenfihaften eines 
Chirurgi find, und eben daher bey einem fols 
chen von Celſo an obgedachtem Orte mit er 
fordert werden. Im andern 
weifet Hr. Eramer, daß ein fo gar junger 
Ehirurgus der kaum 20. Jahr, oder etwas 
weniges älter ift, ohnmoͤglich eine vollfoms 
mene Wiffenfchaft von der Anatomie und 
— beſitzen, vielweniger ſolche ges 
N ickter , al& folche, die im männlidyen Alter 

ad und viel mehr als Jünglinge erfahren 
haben, anwenden könne, meil dieſe beyde 
Wiſſenſchaften von groffem Umfange und die 


Menſchen gar zu vielen Krankheiten, und Ge⸗ 


brechen unterworfen find, wobey fie der Hülfe 
des Wundarstes bedürfen and welche zu wiſ⸗ 
fen und zu Beilen fehr I zeit und fehr 
“ groffer Fleiß trfodert wird. Alles dieſes wird 

6 15. 26. erläutert und gründlich) ermielen. 
Ueber das lehret der Hr. DBerfaffer $. ı8. 
daß dieſer Ligfache wegen Leute, dir im männ 
lichen Alter fliehen, oder auch wol so. bie 
6o, “Fahr und darüber alt find, weit —1* 
tere Wundaͤrzte ſeyn können, wenn dieſelben 
nur fonft noch geſund und bey guten Kräften 
Ind, aunod) gut —J— koͤnnen, nicht zittern, 
auch nicht. furchtfam fund. Denn weil man 
voraus ſetzen Tann, daß folche Leute ihre 
jungen Jahre in ar Ba Brunn ite 

er Zergliederungs s und undarzueykunſt 
wohl angewendet, darauf in Hoſpitälern, 
Campagnen, oder fonften viele chirurgiiche 
Dperationes and Euren mit augefehen, und 
dergleichen auch nach und nad), —— un⸗ 
ter Anführung alter geſchickter Wundärzte, 
felbft verrichtet haben: 
mer dafür, daß dergleichen alte Chirurgi gang 
gewiß ober doch ſicherlich gröflencheils beſſe⸗ 


eile aber ers. 


o hält Hr. D. Cra- 
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ve Chirurgi ſeyn mäffen, als ſolche, die nur 
noch Sünglinge find, unter welchen ordent⸗ 
li nur diejenigen verfianden werden, wel 
he von 14. bis 21. "jahren find oder wenn 
man. c6 weit rechnen will, etwa Das a zte Fahr 
erreichet haben. Er ſchließt . 17. und 13. 


alſo: wie ein jeder Künftler, €. ein Ma⸗ 


ler, Bildhauer, Uhrmacher ıc. erſt in gerau⸗ 
mer Zeit, durch vielen Fleiß und vermittelſt 
einer — Erfahrung zu einem hohen Grade 
der Vollkommenheit in feiner Kunſt gelangen 
kann; So Fann fih auch fchwerlid ein Me⸗ 
dicus, und ie ein Wundarzt, cher 
als in Jeinem männlichen Alter, oder da er 
ein Mamnn von 30.40. so. und mehrern Jah⸗ 
ren ift, einiger Bolfommenheit und b r⸗ 
ten Geſchicklichkeit rühmen; und folglich kaun 
man unmöglich dein, fonft ſehr klugen, Celſo in 
dieſem Stüucke Beyfall geben, da er nur will, 
daß ein —— ein Juͤngli 
Der Hr. D. beſtätiget feinen Gegenfag in 
diefer Difputation mit Flaren und ü s 
genden Erempeln der Curen von Wunden und 
derſelben DBerbinten, von Beinbrüchen und 
Berrenfungen, von Steinfchneiden, Staar⸗ 
ſtechen und andern Augenfrankheiten, Abneh⸗ 
mung der Glieder, Frebfigen SBräften, Tre 
yaniren, Bruchſchäden, fchweren Geburten 
un. nahe — 
nsbejondere zeiget er auch 6. 24. wie 
Auge Öbrigfeitenfaft niemals —— 
hen oder ganz jumge Frauen, welche Den 
Jünglingen in männlichen Gefchle eich 
zu halten find, zu Sebammen zu beſtellen 
pflegen { meil fie leicht begreifen, dag = 
& 






chweren Kunſt nicht gewachſen 
ſondern fie nehmen ältere dazu en 
40. So. jahr find, meil fie ſolche in die 


. Alter, megen mehrerer Erfahrung und 


beit, gejchickter halter, als die jungen; 

aus — auch) at — Wandäne m ' 

eren Alter einen eine Meynung vor 

theilhaften, —** made — g. 
R. 
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Da die Bademätter nicht einig werden 


fünnen, want neugeborne Kinder zum ers 
fenmal an die Bruſt zulegen ſind: So fragt 


98 welcher Stunde nach der Niederkuuft 


unh das Kind’ zuerſt ungeleget werben? 


2) Kann ſolches bereits nach Der ı ten Stun⸗ 


de, von der Geburt des Kindes an zurech⸗ 
sen, wenn Milch vorhanden, oder eine 
Amme gegenmärtig, und das Kind hung 

ig iſt ohne Schaden des Kindes gefchehen? 

) Bin eine Kindbetterinn eher durchgeſo⸗ 
j, wenn fie das Kind mit der 1aten 

e bereits anlegt, weil ſodann noch 

nerg coloftrum in den Brüflen vorhaus 


BE . 
a wa ſe cher durchgeſogen, wenn fie ſol⸗ 
des in der 2 aſten Stunde nad) ihrer Nie⸗ 
reift. erſt anlegt, weil alsdann das 
BY ee bur Be 
gryerden und ſolglich auch Die Bruſt he 
Ei Dem Aufertgen Kirbraud)des 
un Eier ichen rau 
N — und des Stanzbradt 
}, noch ein beſſeres Drittel, um nicht 








\ uhkarfog en zumwerden, zu gebrauchen ? 
7 A Brückmann D, - 


„1, Was gu verfaufen. 


| Bey dem im Safe alhier wohnenden F 






Byanunhe if ein ſchöner angemalter 
ei, fe zwey = Elienbein ausgelegte 


zu ꝝ»ertauſen. Ä 
—— — hat, a ie Carut⸗ 
eich. su kaufen, der kann bey dem 





| Higengcantoir weitere Nachricht 
Sen iefomımen. . \ 
UI. Was verkaufet. 
End Tops Erben haben an Den Bürger, 
; Eonr, Bodenburg, ihr auf der Junkern⸗ 
‚ in Seefen, zwiſchen Joh. Heinr. Mey⸗ 
nr Vitwe undder Wieſen bei. kleine bau⸗ 
Rlige Budenhaus für 32. Thlr. verkauft; 


—⁊ 


33. Stüf. April. 1748. 
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und ift darüber Käufern die gerichtliche Aus⸗ 
fertigung des Kaufbriefs verſprochen worden, 
II. Was vermeyret. 
Don dem Kreuzkloſter vor Braun⸗ 
>, bwäig,it © 

ı) Fried. Leop. Pontans, in Fallereleben, 
von Oſtern 1745. bie Oſtern 1754.00 
2) Eord Brandes, in Sonnenberg, von. 
Mid. 1747. bis Mich. 1756. ein jeder mit 
feinem bereite inne habenden Hofe bemeyert, 
und beyden find am 9. dief. vor FZürftl. Kies 
ratheftube die Meyerbriefe ertheilet wor 

n. Wolfenbüttel, den 9. April 1748. 

Ein Dräbcen, Damensain Kath. 

u Madchen, Namens An. Eath. Deinr. - 
Schneiderin, fo 9. Jahr alt, und aus Leite . 
ſchau, in Oberungern gebürtig ift, bat: ſich 
alhier verloren. Es iſt daſſelbe ſchwarz von 
Angeſicht, und mit einer grünen Muͤtze, 
bräunlidem Wammes und braunem Mode 
belleidet. Sollte fi diefes Maädchen bey eb 
nem oder andern aufhalten: So wird gebe 
ten, folches entweder dem Fürſtl. Intelligenz: 
contoir zu melden „ oder es ſelbſt, zur weiten 
Beforgung, ohnſchwer an —9 Eruſt Brink⸗ 
Mann) auf der Maurenſtraſſe wohnend, zu 

ringen. - | 


V. Erbenzinsfachen. 

Bey der I, Rlofterrarbeftube, i 
—S — 

ı) Der Maurer in Braunſchweig, An 


Käte, hat über fein ohnlängſt erkaufies 


der Mühlenſtraſſe bel. Haus von dem Aegi⸗ 
dienkloſter am 26. Mart. dieſ. Jahrs den 


— erhalten. | 
aunſchweig hat 


2) Das Kreuꝛkloſter gu 
gewilliget, daß Hr. Joh. Flied. Bardenwer 


“ser feinen, vor dem Ppetrithore, im groſſen 


Elende, zwiſchen Bierbaums und Ahrens kan: 
de,bel. 1. Morgen Gartenland an Hrn. Heinr. 
Engelbr. Bartels um zoo. Thir. verkaufet; 
weswegen dieſem der Erbenzinsbrief vor 

ürſtl. Kloſterrathsſtube am 26. Dart. dieſ. 


ahrs ertheilet i | 
Gas ⸗ Deu 


» 
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3): Das Kloſter Riddagshauſen hat von 
Hr. Heinr. Andr. Biel feinen, im Langenkam⸗ 
pe bel. und 2. Deorgen haltenden, Erbenzins⸗ 
‚ garten um 4x0. Thlr. an den Bärtuer Schall 
verfaufen laffen ; und den Erbenzinsbrief von 
der Fuͤrſtl. Kloſterrathsſtube am 5. Dief. aus⸗ 
gegeben. Ein gleiches hatt . 
4) das Tioſer Dearienberg am 9. die]. 
gethan, nachdem Joh. Sünth. Storch, in 
Helmfiädt,von des Hru. D. Kochs Erben einen, 
neben feinem Hauſe, in der Neumark vor 

Imftädt bel. Garten erfaufet bat. Wol⸗ 
ſenbuttel, den 9. April 1748. :. — 
VL Urtheile und Beſcheide in auswärtis 


gen Procesfächhen. 
)): a nr Sabee Bitte, contra 
Brinken und Uhden Wırme. 


2) — ber Runingſchen Gemeinde, contra 


von Kalm. 

) — — contta Batkammer und 
onſorten. | 

4) — Leneille, contra Schmidt. 

5) — Munters, contra von Brod. 


VuI. Gexichtliche Subbaftariones. 
| ifirase, in Wolfenbüttel. 
1) Als des verfiorbenen Kaufmanns, Mül⸗ 


ler , nachgelaflene Erben um die Subhaſta⸗ 
tion des Mullerſchen, vor dem Neinerfchen, 
auf der Herzogsſtraſſe, bey des Rathsver⸗ 
wandten, Hru Hollmann, Witwe, bei. Haufe 
angefuchet: So ii Des 27. May zum erften, 
der 11. Sun. zum zweyten, und der 16. Jul, 
dief. Jahrs zum dritten und legten Licitati⸗ 
onstermin anberahmet worden. 
2) Als des Gaſtwirths, Joh. Ang. Baflen, 
Witwe und Erben ad divilionem provociret, 
und die Subhaflation des Saffilhen, bey 
des Hrn. ——— Seide Behau⸗ 
fang im Wolfenbüttel bei. Haufes geſuchet has 

: So iſt ſolche erkaunt, und ad licitandum 
der 14 May für den erſten, der 25. Jun I 
den andern , und Der 26. Jul. nächitfünftig 
ſur den dritten und legten Licitationstermin 


En. 
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angeſetzet worden; und foll dieſes Haus im 
dritten Termine dem Meiſthietenden adju 
diciret werden. u 


‚VII. Adjudicationes. 

Nachdem in Sachen des Waifenhanfel 
auf der Auguftfiadt, wider des Reitkuchtt, 
Roſendahl, Witwe und Erben , die Roſen 
5 Tochter, als des Vorrcuters Jubert 
Ehefrau, im letzten Licitationstermine 400. 

r. auf das Haus geboten, nachhero aber, 
da ſie die Gelder nicht anichaffen Finnen, 
Das Waifenhaus den Zürfl. Borrenter, Aren 
belt Steinmeyer, als beſſern Käufer gefickt, 
Diefer auch 410. Thlr. fürdas Haus zu geben 
eo erlläret; und denn die Roſenda 

itwe und Erben mit Diefem Gebote zu frie⸗ 
den geweſen: So ift ihm das Haus, für die 
410. Zhle. vom Magiſtrate zu Woljenbüttd 
adjudiciret worden. 


VI. Gerichtlich confirmirte Eheftif- 
Ä tungen. i 


nge 
2) Bey dem Amte Neuhaus. 
— F Ir „oem, Dalbaderman, u 
od. Lud. Barufiarf | 
en Wien. cf ; — — 
2) — dem Kotfaffen in Bra . 
Schrader, und An. Dar. en 
3) — dem Steinpauergefehen; Joh.Etich 
Bader, aus Regensburg, und Bet. VBoſſen 
5 IET, iſ. 


Heiur. Kramer, binterlaffenen Witwe. 

, — Dem — Querenheh 
Chrph. Sievers, und An. Cath. Seufft, aM 
Kidenstorf. —— 


IX. Tutel⸗ und Cauratelſachen. 
Bey dem Magiſtrate in Rönigelatter W 


am 3.dief. dem, bey dem Furſtl. Artill 


ſtehenden, Sattler, Mſir. Matth. Albr. Ks 
fer, iu Deforgung feines Baden I Def 


, 


# 

















9 


Nbniefenheit, der bafıge Bürger und Brauer 
Der. Albr. he ei Eurator beftellet. 
X. Edictalcitati 


citationes. 
2) Bey dem % fxase, in Wolfen 


— t 
1) Als des Kaufmanns, Muller, nachge⸗ 
kaffee Erben, nebſt der S ation des 
au —— — * 
e es, auch dabey die⸗ 
knigen, fo Forderung daran machen Böuncn, 
Bictaliser citiren gu laffen gebeten: &o find 
üic-cdiötales ad liquidandum erfanat, und der 
27. May nächſtkunftig zum erflen,der ı 1.Cyum, 
‚mn andern, uud der 16. “Jul. zum dritten und 


Liquidationſtermine anberahmet wor⸗ 


ben, mit der Commination, daß Diejenigen Cre⸗ 


bitoren,, welche ſodanun nicht.erfcheinen, und . 


verificiren. werden, weiter 
nicht — ſondern gänzlich —E 
3 3 


—X oitzett / in Selmſt dt, 
n 


2) diejenigen Ereditoren, ſo an des vers 







den Deihdfen befindlichen 
ing | jänıtlichen Berlaffenfhaft, Uns 
5 en — — 
mb. der Liquidationstermin auf den 6. 
—28 pro ultimo, ſub pocna 
—— worden. 


“ 


Auctiones. 
——— 


8 von 9, bis 11. und des Nachs 
von i1. bis 6, Uhr, ſollen, in der Wit: 






28 


üble, Zen, — Bettſtelien = 
— — und no wi t wieder 





—* 


Bürgers und Seilers, Georg Kies 
ar Srilere, € Der dan. 


29, Dief. und in folgenden Tagen, . 


Sachen, nach Auctionsgebrauch, 
re Bejahlung, an den Meeifbietens 
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2) Demnad) in des verſtorbenen Niemers, 
De in — ib. en — 
auſe allerley Hausger un Hr. 
als Tifche, nupbaumene Stähle, Schränke, 
Laſten, Sinnen, Betten, Kleidung, Suber, 
Kupfer, Zinn, Meſſing, auch Wagen, Ehlit, 
ken, und — an den Menſtbietenden, 

gegen baare Bezahlung, verkauft werden 
len: Alswird folches hiemit befanat gemacht, 
und können fid) diejenigen, fo davon etivag zu 
erſtehen willens babı an gedachtem Orte den _ 
2, Dief. Fahre, des Morgens um 9. und 
des Nachmittags um 2. Uhr, einfinden. 


XIL Avancements | 
| * — EUR 
ee haben um 26. Mart. dieſ. 
a 


rs 

1) den bisherigen Amtsverwalter zu Pre 
Sri; Hru. job. Heinr. Hallensleben, zum 
Amtmanu guädigfi ernennt. Und am 28, 
del. haben Höchfidiefelben 
2) den, unter des Hru. Obriſten von 
Tunderfeld Regimente jeithero geftandenen, 
Sergeaunten, SH: ; nie, zum Lien⸗ 
tenaut bey dem erften, und am 31. def. 
3) den, zeithers bey des Hrn. Generaima⸗ 
jord von Stammer Regimente andenen, _ 
Hauptmann, Hrn. Did. von yers, zum 
Major bey dem zweyten Bataillon des Laͤnd, 
regiments gnädigfi ernannt. — — 

XIU, Gildeſachen. 

Den 29.-dief. wird Die hiefige Peruguen 
macherinnung, im Beyſeyn eines Rathsde⸗ 
utirten, in Deflr. Muͤhlenſeids, hinter der 
— Hauſe ihr Quartal halten. 

XIV. Armenſachen. we 

. Rächftfünftigen Montag, ald den 29, 
dieſ. why u ia a —* 
emeinde im gro ayſenhauſe hieſelbſt, 
ne gewöhnlichen Drte, ihre —— 
revifion und. Zuſammenkunft, des Armen 
weſens halber, Balten: Da denn Diejenigen, 


welche dazu citirek, vder bey den vorigen 


©gs 3 Quar⸗ 


En 


.- der Hr. von 
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Quartalsreviſionen noch nicht erſchienen, ſich 
Bieten Tag ohnfehlbar früh Morgens um 
8. Uhr gehörig einzufinden, auch andere, ſo 
- darauf verwieſen worden, oder etwas vor‘ 
zutragen gewillet find / ich ju melden haben. 
Den Montag hernach , ald den 6. May wird 
die Brüderngemeinde ihre Quartalsreviſion 


aufteilen. 2 

* — — Fremde. 

a) In Braunſchweig. 
vvohethor, am 19. dief. der Hr. Commiſ⸗ 
.  farius Bonemann, von Kattelburg. Logiret 


im Krauſenſchen, auf dem DBederklinte bei. 


Hauuſe. N 
Detrishor, am 19. dieſ. der Or. Ober⸗ 
- gppellationsrath von "Bremer, aus Zelle, 
kogiret im Prinz Eugen. Und am 20. def]. 
berg; von Durtenfledt. Logis 
ret in feinem Haufe. Berner der Dr. Krie⸗ 
gerad) Köpfe, in Königl. Preuß. Dienften. 
"Dühelmerher, am 20. Dief.der Sr. © 
: Fr, am ‚0. ieſ. Der r, 6 
eretarius Eolom du Elos, aus Gottingen. Logi⸗ 
rer bey dem Hrn. von Vroitzen. 
b) In Wolfenbuͤttel. F 
rzogthor, am 17. dieſ. der Hr. Lieute⸗ 
nant von Leeſten, in Herzogl. Würtenberg. 
Dienften. Und am 19. def. der Dr. Kam⸗ 
merherr von Miltig, aus Dresden. 
XVI. Perfonen, ſo Se Dienft verlanget 
wer 


en. 
Eine, jur Aufwartung, zum Peruquen acs 
"commodiren, auch zum Schreiben etwas 
tüchtige , Perfon, wird zu Wolfenbüttel in 
- Dienft verlange; und kann das Fürſtl. In⸗ 
——— hievon mehrere Nachweiſung 
geben. 
XVII. Geldcours (vom 23, dieſ.) 
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XVII, Wechſelcours. (rom 23. dieſ) 
Hamburg in Banch — 135: | 
dito in Courautgeld - 116 
Daͤniſchholſtein. 6: ſt. zus. ſt. — | 
Amfterdam in Banco = 137 
dito in en, - 1313 
konden 5. Thlt. 20. 99£. pro ®.6Etel 

XIX. eis. 


Die Mark fein 124 à Ihr. 
XX, Getraydepreis. — 
ij In Braunſchweig, (oem 17. bis 20. bil) 
dem alten — ums | 
. ms 
eisen 2 Himpte 8. neun 
Rocken — 
Gerſten - 
Haber— 1. ul 
Auf den ange 
eisen a Wiſp. 29 — ——— 
Kon - 33. . 
“19. 


Bee — —— 


18. - u m 





Su na 
(um 20. dieſ.) 
. we 


XXI rei 

In Wolfenbürtel Ben * dieſ.) 
Thlr. mge. bis Thlr.ux · 
1. ei 2. — 
1. Fuder Waſen —* 
1. - Stufen u 6.- 
XXII. geu⸗ Stroh⸗ und 

In Braunſchweig, (vom 20. dieſ.) 


m = 3: 
6 - 2. 
I. 20. 


WBGegen Braunſchweigiſche 5. Thle. Städte, ſind beſfer 1. Fuder Deu 2. Thix. 37. nx 
ſeine * - — * En 75 L en Strob un —— 
wrdinaire Dit - u His 1. Sack voll Herel „une 
Louis Blanc - — - 12 33 ,,  XXIU. Victualienpreie. | 
33 In Braunfhweig, (anf dem Palfak 


Ducatn . - - 2 
Spaniſche Piſtoletten And ſchlechter 15 


vom 17. bie 20, eſ.) Fein 
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—* ne bu Thlr. ni. mge. I 
3. 18. ud Ze ffleiſch 2. 4. 
= E>>] [2 f lo 
- u. "grinderurf ob od. Rinderleber 1. Ru 
-— —— Das t68.Kalbfleiſch, da das Kalb aich 
- 4 — unter so. B.wieget,üär. 1. 2. 
— — dergl. ni —— Nr. 2. 1. 7. 
| — — — = dergleichen, nicht unter 32. B. 1. 6. 
| — — Ein eskopf nebſt den 
| - Fuͤſſen, zu Nr. ı. HE 7. — 
| 12.1098. Dergleich. zu Nr. ge 5 — 
| Das Beläge, wor. us 7 — 
| z Derglei Yu. >. sd. 6. — 
onat April. F. — 
Dat 8. Rindfeiig des befien, mie. N Eine, * in er 1.905. . — 
Daft. der Fiehien Erädt; al | ne + & 
en X som es ei 535 
und der dicken Ribbe 2. 2. Das ae > —— Aeifc, * mit — 
vom Halle 20 ru gem chw. «Il. 8 4 e 
—8 Ka Mr. 2. 2. % - - dm = Brantiv. oder 
en Städe 2. — font gemäft. Schw. der s 
u. 6 = Blutwurf 2, 
E Rahel — Jo 1. 6 -  £chermurft 3. 
Kein © I 1. 4: Sratw SR 4 
I 3, = — da der H. nicht 
Dur 1. 3. ter 6. B. gew. Nr. .. © 
—22 — com Er nn 2. = - "Bible 3e 2 8: ewm.r.2. 2. — 
a 1.7, ei — 
Ben . — mine I. ae. .— 
Ö ger, .2.7. — gl. zu 1. 6. 
— .od. Nr.4. 6. — Dergl. jur. 3- 1. 4. 
* Er Fr. 1.0.2. 2 
Rr.ı.gehürg 4. — - 232-2. — 
. zu — 2 - 3. 4. — 3 1. 4. 
Das -3. 3. — — gehoͤr. 2. 4. 
1:8 erfald.ju Rr.ı.n.2. sch. . — Deal wär. : geh. 3, 3, 
ende en, uRr. 3.0.4. - — 6. ergleichen, - 1.0. 
“ers ibn m 3: Ei 6 Som 8 fl ſch Te u 
- . A amm ei 
— ne Ä 4 1, Hinterviertel Ar. 1. 1. — 
—— 1. ach. . 6. 1.Bordersiertel - - 1. — 
dergleichen zn Nr. 2. geb. > 4 1. Hinterviertel Nr. 2. 11. — 
——2—34aud Ageh. 2. 1. Vorderviertel — - 9. — 
in⸗ 





1. H 


lan» 


bdven 15. April 1748. 
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| mSL- I 
1: Hinterviertel Ar. 5. 5. — 
1. Vorderviertel - u — 
Ein Kopf zu Nr. 1. u. . geh. = — 
1. 4. 


Das Gelänge ja fir. 1. ech. a, 
— — 


= om 2 3. 1. 4. 
Eine Kaldanne zu Nr.1. geh. =. = 
— - 2 3. % I, . 


6) In Wolfenbärte, ed " N Sleifhtaravom 

1. 13. A 

der vorfichenden iBraunjchmeigifihen Fleiſch⸗ 

— ne: 
——— Vocfleifcp ift nicht ver⸗ 


mnmge. I.bis IE. 
EineKaͤlb. Kald. zudr. .geh — - — — 
— — zu RM. 3. — — — 
XXVI. Vermiſchte Nachrichten. = 
1) Demnach der, auf dem Fürftl. Amte 
Harzburg in Arreſt gefeffene, vormalen ju 
Hafen gewweiene, Papiermacher, Andr. 
m. Bornkeſſcl, feines Alters 48. Jahr, 
ſchwarze und am Ende etwas’ umgebögene 
Haare habend, und einen dunkel braunen Kock 
und Eamifol tragend, in Abweſenheit des 
Diörtners und deſſen Ehefrauen, Gelegenheit 
gejunden, aufler. Arrefb zu Fommen: 
So werden alle. und jede Obrigkeiten, wes 
Orts der flüchtig gewordene fich betreten la 


fen wird, hiedurch ap — 


Papiermachers Perſon ſich zu verfichern, und 
obgedachtem Amte davon Nachricht zu er⸗ 
theilen, welches daſſelbe, in dergleichen Fal⸗ 
len, zu erwiedern erbötig if. Harjzburg, 


* 

2) Demnad in der Nacht zwiſchen dem 
ı. und 3. des laufenden Monats April der 
Churbraunſchw. Luneb. in Penfion fichende 


\ 


Eapit. Lieut. Tidan, in Börrie, Amis Grohn 
be, von einer, aus ſechs Juden beftande: 
nen, Diebeerorte gewaltthäcig 

und mishandelt, auch uebft fcıner. Ehefran 
und Tochter an Händen und Züffen gebun 
den, und Darauf an Gelde und Sachen be 


2) 


1.6. ſtohlen worden; geftalten ihm durch ermeld: 
sen gewaltfamen Diebflahlentinenderteorden: 
An Gelde 


1) Obngefeßr 10. Thle. Fheils Pünch.d. 





Stüd, teils Piftoletten. 2) Ein Ducatımn 
mörauf en Hahn mit der Henne gepräge, 


mit der Devife auf Der einerPSeite: Beden⸗ 
Fe, auf der andern Seite: Das Ende. 


tajeln ꝛcc. | 
b) An Sachen. 


3) 
Ein doppelter Ducaten, worauf die Gef 


+ Eine ſchwefeigelbe. Mondirangswee, 


mit a Treffen 

Ein halb - 

ner Zuderjange, von welchen die Köffelkichle 
mit dem Buchſtaben T. marquiret. 6) 3u 


paar filberne Knie⸗ und Schuͤhſ ie 


chnallen 
Funfzehen Ellen braͤbantſche Kanten, und 4 


Kopfteuge mit deutſchen Kanten. 8) Zu 


a mitSilber geflickte, Sranenshalstügher. 
9) 


rey 2. brabant. Ellen roth Scharlaq. 


10) Bier Ellen feinen Eig. 11) Zween fl 
berne Ringe ohne Merfmaͤale, und a I 
Koilppattene mit Silber erwgefafte, 

er 


iere. Da nun, zu Beförderung der Aue⸗ 
ee we 


forſch⸗und 
ſchen Diebes bande, von Königl. € 


itzcanzley ie Hannover reſolvirci wordey 
— —— angeben Wed, 


daß ſelbige, oder einige davon, zur Haft 
ton von 100. Thalern gereicht, 


| ” 
bracht werden koͤnnen, cine — | 
‚ fen Rame , Tvenn er es verlanget, verſchue 


” werden fol: Als wird ſoiches alles von 


> 


ftiget. Wolfenbüttel, den 20. April 1748. 





) 
ugend filberne ——ã* ti· 





8 
rſil. Juſtitzcanzley hieſel obermelbin 
Ende h * Ye A wiſſen ge⸗ 








e 9 = 


—* ‚3000 Durch Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten bio on u 
/ — u Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 





Ao. 1748, | J zqm Stuͤd. 
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Sonnabends den zrften April, | 
| Verſuch eines Erweiſes ee Jeſus wahrhaftig geſtor⸗ 


bracht wäre od eingebr 
aut EEE Der m 
Aufer⸗ * ——— — unſerer Re⸗ 










ch die ligion; und wir irren nicht, wenn wir, wie 
er die Paulus 1. Eor. XV, 17. Yon der r Auferfies 
inſers Je! fpriche, alſo ud von dem Tode 
igen: fa Iſt Jeſus nicht ebene 
4 — iſt euer — Lu i 

i in 





eu 

Aus⸗ iſt ja Bas einzige — * ah es 

man at Gott, mith ; thin d I pen 

Man em. u - 40. Y unfers * 
n [1 af von 

war ung Jeſu zu Hund u reben, 
a ae tinger won mu bi Bahr t feines Todes ie 

nicht 
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nicht ſattſam erwieſen hat? Sant diefe weg, der Auferſtehung Jeſu en iſt. Wir 
ſo vn fi, nn von ſelbſt; indem erkennen in: — | 
einer, der gar nicht geftorben ift, im eigents‘ und Schwäche nur gar ju wohl, ale dag wir 
lichen Berfiande auch gar. nicht, oder in eis - und Überreben folkten, ob würde dieſe 
nem andern Verſtande auf eine_gat leichte: heit. auch jemals von und, wie fiht 
Weiſe, und ohne Wunder auferfichen kann. ret, ermwiefen und vertheidiget werben t 
Bil man fagen, es jey darum. nicht Und fchreiben mir dermalen ja etwas von 
geweſen, diefe Wahrheit fo ark ji dieſer Sache nieder , ſo geſchiehet es lediglich 
erweiſen und ju vertheidigen, wie Die von der mit der aufrichtigen Abficht, die edle Ruhm⸗ 
Auferfichung Jeſu Chriſti, weil fie bisher - begierde eines mohlgemapneten und muthigen 
noch nicht heftitten worden; So irret man Streiters Jeſu zu reisen, dieſe it 
aröblich und weiß die Geſchichte nicht. Denn gegen alle Anfälle ihrer Feinde in u 
wie? hat man nicht Far in dem zweyten zu ſetzeun. ara, 
Jahrhundert nad) € riffi Geburt die Bafılie Ca) Philafbrins in Caral: Hzeref, Cap. ZEIL 
Dinner gehabt, welche Die Wahrheit des To: p. m. 68. Epipb. Hacrel, XXIV. - | 
des Jeſu geleugnet und dagegen behauptet (b) ©. Az. Morumin explicat. <. Lı11, El. ” | 
Haben , daß nicht Ehriftus ;’jondern an Dep +; Sen aegrife won der Bil ar — 
jen flatt Simon von Cyrene gekreuziget woßx * ane, jeher gehörige Gabel, che: in dem, Ä 
den? (a) Finden ſich nicht, inunfern Taggen. lich Ai genannten, Evangelio Dar 
noch die Türfen, ein Geſchlecht der Mur : bi, und in des Hen- —— Dan ii 
ſchen, das faſt den (echften, Spei unter den. eh Chritian. dif there 
Einmohrern des Erdboden aufmacht, Die . - de Dick Babel. angenehm a Bine 
dem ‚oröffeken Haufen nad-faftchen dafile -geieler und miberleger wird. Mnfe 
be glauben, nur mit dem terichiede , daß fe auch in dem Codice Apeeryphe N. T.deb 
fie an flatt des Simons von Eprene, Den I, Fabriciı p, 383. ſq. 
Berräther Jubnsfegen? (b). Mund was Da ber — bie Begeben hein 
Ien-twird verhelen? Wir haben ehedem bey nder geldchenen nge gehöre: E⸗ ei | 
unferm Aufenthalte in der Sremde jelbR ſol⸗ die Wahrheit defelben Durch gültige zeugt 
qe raſende Leute angetroffen, die nicht gen fe. erwieſen werden. Gehen wir RM DM 
wider die Wahrheit des Todes Jeſu andgeife er niffe-an , die wir. davon vor uns ſudea: 
ern Eonuten, und von denen wir einen Theil 19 Dünfet ung, e$ gehdre der Tod Jah 
er Eintyürfe behalten haben, die unten vor, freitig unter Die währhaftigften Dinge: de 
Eommen werben. Ja bey den Umfländen, fi jemals in der Zelt zugetragen undine 
darinnen wir gegenwärtig leben, und Geſchichthüchern erzehlet worden And. | 
auch ſoiche vorgefommen , die in den Stun⸗ theilen fich aber dieſe Zeugniſſe von Ko 
den hoher Anfechtung, mit welchen ſe heim: 3100 Klafien. In die erſte fegen mir DET 
et worden, tie an vielen andern Dias gen, die wir aus einheimiſchen Schräelet 
en, alfe auh an der Wahrheit . des ( Seriptoribus domellicis ) gefammlet babe 
des Jeſn gesmeifelt Haben. Wie nöthig Und in der andern wollen wit denen * | 
twäre «8 demnach nicht, daß auch. einmal geben, Die wir von Denen gehalet, die di 
einer unferer großen Gottesgelehrten bie d. — 
Wahrheit des Todes ef cben fo (harfins _ MWeldh eine Wolke von Zeugen, finden it 
nig, fe bündig und ausführlich bewieſe, ale NUN nicht zuerſt unter den frei ai | 
ſoſches bereite won ‚wiglen bey der Wahrheit Alle vier Rvangeliſten beſchreiben vn 
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bergelalt ; daß man fo fort cinficher Unglaub durch 

* ge —— hl —8 une fd Pig nr ‚bite Zeug 
Orden vorgegan € 
msfeket uod) Überbis das zung zengnis des Haupt — Pe — 
und Bine, Das cr vor dem Landpfleger te Matthaͤus ſetzet: denne To Trıiug 
ee ‚von — ieh des Todes — en Lncas haben bas Wort: s£t- 
nechte var gehen ; wrüren —— — —— 

weſen, ihm nicht, wie den ale im : Seib und Gecle 
eine gebrochen. hätten, en Br — 
rn die Wirklichkeit feines Tor EN — wir bi fer nit nur einheimifche 
Beamten: ihm einer aus ihnen mit gaiffe don biefer Sade, fondern wir 

die Srite geöfnet,, ans welcher Fönnen a — von denen, de Dean 
* 5 — ſey. So find, bergleichen holen. Bas 
Ma an Bf We meh om 
Aging — Join in ihren zn) Ye mrgen der feinss — 


— —— ee ausnchmenden :Berflande. ın ihren Schriften 


sone den — Biderprud. Om Kosbenfeen nennen (d); 
wicht von Dem gröften ofepbus fe d eur . diefer 
—— Dim genigen , go (hun vorhin Aa di die 
fit der heil. Schrift über: ou der —— —** Den 

19: Sad, * en auch Kraft diefer Zeug Kreug verurtbeiler harte 

Bi — Fer} “ — * Far noch diejenigen nicht — zu lies 
E ben, die ihn im Anfange 

— en iffe 5 — 79 bey en ©. Ob nun Br die ganze Stelle, 

gm ‚Dre Göttlichfeit der Heil Schrift woraus vorkichendes Zeugniß genommen if, 
* iſt fo viele Ehrerbietigkeit und 






































Man gönne namlich der cin ewiger Zankapffel unter den Kuuftrichtern 
. bleiben wird: So wird mandod nicht leicht 
Bı a man fonft für einen weit‘ erweifen Fönnen, daß aud) diefeß Theil ders 


jEqriſiſeller hat: Wird man alsdann 
u "nicht aus chen dem Grunde felben, — — dem Tode Jeſu hans 
2* ben a, ald wodurch man ſich von eoldt Kir =. een > en 
Bi. derieitiamen Tode eines Caͤſars, eines en &rab — iu 5 Ri — 
—— md anderer überzeuget hält ? Man fehiet fo viel, daß er it des 
| Dekade alödann auch weiter an Diejenis Todes Jeſu hätte zweif En 
welche man in den Schriften mehr Diefelbe eben dam E — 


WEG ‚eines Dirtons , eines Mos⸗ 9 ‚Antiquitatt. Lib. XI 

J eines Palms und anderer mehr für ) in rinerar. p. 42. 

." Me Slaubioürbigfeit der heil. Schriftſteiler er Muhamed von dem Tode eefu ge ger 
air, und die wir aus feiner andern Urſa⸗ lehret, läßt fi) aus der Dritten und vierten 
he: ich auslaflen,, ald damit nah Suratte des Altorand erfennen. Denn dort 


Ge: Diefer Blätter unfer Auſſatz 2 Soft zu JEſu: ich will dich ſter⸗ 
za alas gerathe : Bird dann — und zu mir aufn — 
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Und bie lichet man: (die Inden) ſa⸗ 
Sohn, den nf ER 
oͤdtet Hält man 


get und iget. 

num diefe Stellen yufanımen : Ss bemerket 
man leicht, was Muhamed von dem Tode 
ae geglaubet * Er nimt nämlich die 
rheit deſſelben an ſich an, und leugnet 
wur, dag die Fuden Jeſum gekreuziget und 
getödtet haben (8); wobey dann andy zugleich 
uffenbar wird, in wie weit die nenern Zürs 

fen von ihm abgegangen. 
Reland an von Ber mudame 


zweyten Buche vo 
en Religion, im XXII. — 
Unter den Beiden köonnen wir uns wohl 


‚as keinen —* zeugen berufen, als auf 


den römiſchen Landyfleger, unter 


welchen gebren;iget nen Denn 
Biefer war niet etwa nur kin bloſſer Zuſchau⸗ 
er des > das mit Jeſu vorging, ' 


[HR der Urheber deifelben, und 

an darf in Betracht des Amts, Das er bes 

Heidet, fiher glauben, Daß er, nach ohn⸗ 

eit der Römer, dieſe wichtige Geſchichte, bie 
A A Provinz zugetragen, werde na 

- Rom berichtet haben. Daß aber auch fol: 

33 —* und in der That geſchehen, das 

ar wir, nicht ſowohl ang den Acten 

riefen; die man noch heut zu Tage 

ch ihm aufweirfet, Ch) denn die far ſchlech⸗ 

terdings Aa (i) als vielmehr daraus, 

daß Juſtinus, der Märtyrer, fih kühnlich 

darauf, als auf befaunte und gültige Zeugs 

niſſe beruffen kann, woraus dann offenbar 

daß man noch zu feinen Zeiten dergleichen 

ten von Pilatg gehabt haben mälfe (k). 

em Richter —*9— llen wir ein paar& chrifts 


Keller des zweiten Jahrhunderts an die Seite, 


ben Zaritum ımd Eucianum von Samofata; 
was if Härer, ald derſelben Zeugniffe? 
ner fpriht: Die Chriſten baben ihren 


amen von Ehrifto, weldyer unter 


der 
jeruug des Tiberii durch den Bands 


Hager Pontium D Dilarımı ——— 
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den iſt (I). 
Ehrifkum 


den — — 


auch Be der en 35 fe I | 


ihren gekreuzigten Sophiſten oder M 
anbeteten und aach feinen Geſetzen lebeten (mi. 


So finden mir auch nicht weniger im den 


Ueberbleibfeln: des en die und Origines 
in feinen Büchern von der — — 
chriſtlichen — ehalten hat 
Wahrheit dieſer Sad u oit — 
er von dem Tode Jeſu, a * einer unge zweifel⸗ 
ten Sache, redet. 3. E. wenn es beym Orks 
es aus. der Feder dieſes Hohuſprechers 
— Don dem Menſchen haste Sr 
_ weiter zu chten, weiler 
einmal erduldet — a). 
0 ) Fabrieins I, c. Be 14. Brad 
i) Vid. Spanbemii H Ge. CN MN. 
et on > en Eufebium, hift, 


@ der vie ariee Det — — 


a uns — die darüber an 
* ‚Diane — * 


85 de — — "Tom. "in. 


u. us. — — —— * 


ee A ne eugniffen nicht bt be 
pflihten: So würde — on allen bike 
riſchen Glauben wi 
hierdurch nicht die 
(u rifti auf das vollkommenſte befläti 
r zweyte Theil dieſes Artikels, 
* man, weil er erſt am verwi 


—2 


en können, wird näͤchſtens folgen.) 


Keen eingelauffen, nicht eher edit 


Aufgabe. 
Wann und von. tvem find Die — 
dolfshauſen und Ricklingen erbaud 
Was zu verkaufen. 
In— der —— und alhier auf dem 
Damme bel. engliſchen Fabrique, bey dem 


aller: 
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Und dieſer nen —— X 


Und wird.ale 
— des Todes Br | 








HOutmacher, lean Rochellois, nunmehr — 





Er 








€ 
Bee im 


2, 8 chen 


in Der —— bel, 


Be an zurech⸗ 


Ma, auf; —— at vi — ver⸗ 
an worden. 








8 Kiar 
u ——— Erin. de 

get. 13. zu 

1748. 
un Stufenthalerzug. au 
R* ' ge . Be 
35 2*8 Dirt — © - 7 
wo —— Milhemenn 2— 
ww. ie en 
Rue St. Joachin 1. 


19 Silberne Mond - 
. König ‚Salvman 


34. Stuck. April. 1748. . 


Kumreis Noemen ber Qewerken ec. 


10 Prieſ ier Aaron 
10 Stuſenthalsgloͤck 
ıq Herz, Auguſt Fried. Vlepſeld 


25 Ring; un Siterfämer 


4 Schwauter 
19 * on - 
Aĩtes — 
Sürfchenthalsszug 
10 Baumgarte = 
10 Gluͤck auf — 
10 Neue Juliane 
—— 
16 arte = 
N | gr 
* — ——— 
16 Verlegtes egentrum - > 
- Söldner — 
— Sieben 


10 Guͤldner Stern 
10 Kleeblat 
riſcher Steiger 


ancaffenglud 
2 Guͤldne Sonne 


IREENDA 141% 


10 Brauner Hirſch 
50 ven un und Zohan 


10 Herzog Anton zuris * 
10 Mues * 
20 Neue Geſell — 
30 Hans Wolfenbuͤttel 
20 Neue — Hofnung 
— Neuer Edm 
— Haus ae: * 


ce 
20 TR a 
ao u 
Fe 


» oma nn" 
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m abgewichenen Quartal Reminiſcere 
M ey hiefigen Sommunionbergwerten nichts 
veränderliches , fo beſonders angemerket zu 
werden verdienet, vorgefallen. 
V. Urtheile und Beſcheide in auswaͤr⸗ 
trigen Procesſachen. 


i 
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gar. 2.9 ex depofi to judiciali bezahlet men 
den. 


VIII. Edictalcitationes 
Diejenigen ſo an des Hru. Mag. 
in der Neumark vor: 
Badſtube und dem goldenen ee 
tenhauſe und Garten RER 


2 


nrftädt, zwi * be | 


— 
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Kurpreis. Namen der Gewerben ıc. .. Zubuß. a) Bey Fürftl. Seftiogcansley in Won 
Thlr. fl. gr. 
- 16 Aufrihtiget — 0 — 2— Deu. — dieſ. 
5 Carls —— ee i) Ja Sachen des Königl. Preafl. Hrn. de 
thale 3— heimenräth, BEOIDEITR SPONEL 
| Snienbergersog 0 8 = contra Dberg, in- pnde 
NE —* 2 — 2) — Joh. Bilh. Erhardts Erben, in Dreh | 
vo Byron au Elifab 2 — den contra Joh, Bachmann,.in 
* .. - .pun&to:debi — 
euer a — — des Regierungsdir ris HR 
10 St. Martin = .— » —— —— 
10 Gnade te ee en, lieutenaut von. Weferling. 
20 Gelbe Lilie - = Decr, vom 23. defl. LE 
‚130 Gluͤcksrad ee = ® des Hrn. Schlofhauptmanns m 
* SE en = — — ame bie. er 
N = Ka dere von Eramm, — 
dem — und an 6) 207 bifigem —* | 
— Mer J — ubl. am 23. dief. 
= — — achen Schreters contra 
— St. —X — 2— 6— — eontza 35 
© Gottesglär = 27.8. 9.Bep dem Berichte. Dedyelde. 
ALautenthalerzug Bir ch Decr. vom 18. dieſ. 
PO) In Sachen € riſt. Yünthers, and 
ro Lautenthaler Gegetrum 3 — * contra Hans Degener, in: 
So Segen Gottes Ä 2— VL Gerichtlich confinmirte 
40 Kleiner St. Tacıdb  — ji tungen. 
so Herzog Ferdinand Albredt. * — Bep dem LAmte Seeſen, am 16. d 
10 Lantenthaler KHofaung - _ 2 — pe dem Halbfpänner in Kleinenrüdt, 
10 Dorothea Sridericn. 2 — Blanke, und Cath. Marg. Groͤnen, au 
10 Reuer Bergſtern 3 — Engel ade. .. 
20 König David, an Worberge 3 — Ausz irter Gelder. 
Grunde. — ey dem: — And am 
ro KHülfe Gottes -. — a older I. Schuͤtten aach 
10 Iſaacetanne gr ug an a I = g 
lerfeld ——— Ernuſt Ber au und Eon 
Andere): ai se eh Be £ e ſorten, an die ——— 673. hir. 17. 
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von dem bafıgen Magiſtrate 
—* und iñ der — 
in anf den 27. May nächfitänftig 
— — er 
IX. Auctiones.. 















u Den. 29. dief. und in folgenden zu 
‚von 8. big 11. und des Nach⸗ 
ages van: 1. bie «. Uhr, follen, in der Wits 
Böchngerfraff bei Dank, Silhe 
n 
ẽt „ber Bäcingerfrafe Bettfiellen, Ein 
Sa 
un Ri i 
— Sadız, nach Auctionsgebrauch, 
Beaplungı an den Meiſtbieten⸗ 


7 Do —* in folgenden Tagen; 


un Je inzen nachgelaffenen, auf 
de Del. Danfeı akerhand Hau. 


and 
** a Kupfer, Meſſing, Bein, 
= Rap, en, des Mor: 
ran 8. bis 12. umd des Nachmittages 
von 3. Bi8 6. Uhr, — baare Bezahlung, 
a gerieten verfauft werben. 
Avancements/ igangen, 


haben guddigft gerubet, - 
Negimentschirargum , Hra. 

gener, am 19. dieſ. ben Dero, nad) Draband 
xen Corys/ zum Feldmedico zu 


Zinnu, 






Sezsiämus 
Hiiferigen 











Klein hmiedegilde wird ‚den 6. 
‚gs. Schäfers, bey dem Ma⸗ 
—— zuſammen kommen. 


— un "at Die dafige Brauerin⸗ 
m Rathhauſe ihr Quartal ges 


29. — die dafige Drechsler⸗ 





- meinde im groffen Wayſen 
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ilde, im Beyſeyn eines em, vom 

Dreifrte, in des Gilde⸗ und Eademeifters, 

‚ auf der aſſen bei. 

— re 24 uſammenknuft und 

ee balten, und Fünnen die, 

je che etwas zu 
ſich alddann ur anfinden, 


——— als den 29. dief. wer. 
ben die Repräfentanten ber - 
ſe hieſe hi 


am gewöh Drte, ihre Quarta 
main ann — des —* 
halber, halten denn diejenigen, 
dazu eitirgt, oder bep den vo 
Quartalgrevifionen wg nicht erfchienen, 
diefen Tag obnfehlbar früh Diorgens um 
8. Uhr gehörig.einzufiuden,, auch andere, fo 
darauf ori worden, oder etwas vor⸗ 
zutragen gewilleg nd, fi su melden haben. 
De Montag a als den 6. May wird 
die — ihre Quartalsreviſion 


auſtellen. 
a) * Beaunfihrocg — | 
von —— am. den Bf, der pe en 





r, am 23. dieſ. der Hr. von Hei⸗ 
ring, aus Wernigerode, Pafliret gleich durch, 
b) In Wolfenbürtel. - 


r, am 22. dief. der Hr. — 

droft ee — * — 
m iftlieutenant von 

bien Dienden. m 


Su St. Martini , am 7. dief. des Bur⸗ 
gers, Diet. Eonr. Sauce, Söhnl. et. Georg 
Heine. Kerner des Bürgers und Sleifchers, 
Georg Ed. Randolf, Sohnl. Job. Heigr. 
Cour. Desgleihen am 10. des Bir 
und Brauers, Hru. Joh. Deinr. ee 
Töcht. Luc. Ehrifl. Und am 12. des 
löhnere, Bart. Heinr. Kirhhef, Söpul. 3 


Conr. 
Zu 





wi — Ehriſt Nieber, Söpnt, 
anf — 11. des "Sie 


or; 
des. Shri, 


—* 
er Be Uni "Bi, u, Töcht. Chriſt. 


ge. —— dief. des Arm 
Kämmerer und Senat. Diet. Ber. Krauie, 
Köcht. Dear. Eatb. a. ‚Und des Gärt⸗ 
wert; — With. 
Wilh. Ferner des Tageſobaers, 
dae. —— Söhnl. Ai Heiar. 
Und am 10. Joh. Heinr. A 

Zu St. ni, am 12. —XW des Hrn. 
Lieutenants, Heinr. Jul. Snapptrt; Soͤhnl. 
Aug. Fried. 


S i, am 7. bief. She 
hanımers Witwe, (fe Baar. Und amy 
des ——— und — Chriſt. Schul 
se, Ehefrau, Der. Buchholz. —— am 16 
der Bürger und Brauer) Hr. oh. Evmr 
Schmidt. Und des —— Hans an 
Kerner, Ehefrau, Charl. Boden. Desgleir 

am: ı1. des Bürgerd umd —— 
job. Andr. Wipping, Töcht. Joh. Cath. 
eint. Und am 12. des Bürgers, Dieter. 
— Saue, Söohnl. Joh. Georg Heinr. 
t. Catharincn, am ı2. dief. der 
il — Branmeiſter, Lud. Roſe. Und 
des Buͤrgers und = Jürg. Heyſecke, 
Ehefrau, . Möoͤllers. Ferner, des Bürs 
gets und Scufliders, Diet. Wild. Mart. 
Blume, verlaſſene Ehefrau, Marg. Elif. 


Bargen. Und des Bürgers und — 
Mr. —hehind, Sähnl.Ehrift. 
Eud. -- „Dürgers und Drau 
ers, Hri zanes Witwe. 

zZum 10. dief, des Schw 
machers Mart. Hofmann, 


Söhnl. Und am 11. der Zim⸗ 


Waaunſchweigiſche Zinzeigen 
Zu St pCatharinen, am y. dieſ. des Bin 


Drebes, Sbhul. F — 


de, me 
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mermans, Jac. Rovor. Ferntr eine 
ne, An. Boden, Witwe. — am 12. der 
Uhrmacher, d: Ehsph. Deicheclit, - 
—— Heiur. ein 
ers, 
Tobias -Und der Bürger üb —8* 


fr. Ber. Chriſt. Fe —— Ferner dio, 
des Buͤrgere unb Krahmuddlers, Heine. Bud, 
ricke, Shhnl. Georg Ehrift. Und am 13.068 
keyen, Joh. Andr. Braunen, Soͤhnl. 

ul: Imgleichen des Wirths auf dem Hol⸗ 
po vor dem Auguſtthore, oh. Cour. Me 

} en Dear. Grotianen 
der Franzoͤſiſchreformirtinge⸗ 


— am 9. die d dee ar. ra Di 


Draoit, Tochter, Suſ. M 


| d {m der Wo 
* 8 a, De nz * m 


=. Vermiſchte Nachrichten 


Diejenigen, ſo auf die — 
europaͤiſchen Reifen zu Waſſer und Lan 
4. mit Kupf. alhier in der Schrk 
der und Meriwi chen Handlung praͤnume⸗ 
riret, werden nochmals dienſtfrenadlich rin 
nert, den Nachſchuß auf den 2. Theil, und 
bie‘ !pränumerationes auf den 3. Theil, ww 
ſammen 3. Thlr. nächftens alda einsufenden, 
weil fonften von den Verlegern der x Theil, 
fo diefe Meſſe in Leipzig gewiß herausfäumt, 
ohne dieſen Rage und Pränumcratios, 
wicht ausgeliefert wird; den Vorſchuß aber 
zu thun, einem andern nicht zugemufhet Beh 
den Tann. Wer num diefen neuen Theil — 
rechter Zeit haben will, der beliche be 
Seid in obgedachte Handlung; längfiens 
nen bier und den 4. May einzufenden, * 
man hernach, wegen der Leipziger Meefreift, 
ehe man wieder zurück Fönmt, nichts weiter 


“annehmen Fann he und alddann die Erempla 


en Koften müflen gebracht 
XVIL Geld⸗ 


ria mit doppe 
werden. 
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XVI. Geldcours. (vom 26. dief.) 
Gegen Braunſchweigiſche 5. Zul. — Ai beffer- 
kr} - 
abisaire bite m u (z 

13 ä : 


fonit blanc - 

SE CHE“ ſchlechter 13 
Wechſelcours. vom 26, dief.) 

Hauburg in Bauco 


135% 
- 1165 
116 
| 1373 
-— 131$ 
— 20. ek pro off. Stel 
— i eis. 


— à LThlr. 
. —— 


mge. ER 

ne Himpte 29. - - —— 
= 24, = - 

18, = m 

Pi erkt 

Benin enge Shle.mge 

—— 27. — = 30, 

= 23. — — 24. 

Wolfenbärtel (Om 24. bie.) = 

Dimpte —* is mgr. 


19. — — — 
23 —— 













b) 


18. — =  — 
— .dief) = 
FZuhrl. ——— Bi ar 18. Mar. 


Fest 


= Fe (vom 20, Diet) 
diſp 


Sl. gse.a Hpte. — 


m Kl, m 


[ 2 


* 
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‘ 


694 
a Bil. Tplr. 08. a Hpte — * 


Srhfen - — = — 
e) In Calvoͤrde, de 24. Dieſ) 
Veizen a Wiſpel a7. — bu — Ip, 
Rocken - 
Gerſten m a — 
a — IL — 
In Schöningen, (vom 23. die.) 
— a Himyte25. mar. àbie - mer, 
Rocken - 22. un 
er — 10, — m 
&) In Bd ı (vom 20, dief.) 
eisen ä impte 24. — - 25. —* 
en z 20. = 31, 
Sein - in 16, 
Haber - IL—=- ı2, 
h) In Schiep * — 
n ' vom * dief) 
a 2Di a mät. Hpte inse. 
—— * 2 26. — 
u — 5: — — 22. 
Gerſten = 1 
i) n Sesfen, om 2 IR 
— Himpt bis — mge. 
— - 24 
Berfien - 16. - 18, 
Haber = 1IO, ww 
Weiffe Erbfen - 3° = 
Graue — 
'k) In gr — (vom 3 die ) 
sen mp 30, 3 2.Mgr. 
Rocken 22. = 23. 
a. = — 16. 


Fat e Erbfen kochen 
h In ————— Im 3 5. dief.) 


Weisen ä Himpte 33. mgr. bis mer. 
Moden - 24. — — — 
Gerſten 14. — — — 
Haber a — — — 
Erb 


m) —— — Oldendert, (vom 15. . Dee) 
—— ä Pimp En 28, un En An 
N U 





18. 
Snigslutter, (vom 20. die 
San teden But —* H 
- - 6 
f) — t vom dieſ. 
re 2. 24 u ich 
Marktf Sg - EX Fe —. 
* S Bhlhen Kolmaf, 0 wi 
5) In Gandersheim, (oem 20, dieſ. I 
1. Fader trocen Buͤchen 1. 9. 
1. Fuder gung — 1.3. 
r. Karre voll trocken ¶ - -ı8. 
XXI Sahpris. 
Ein Himpte zn —* 12. ugt 
2) In Braunſchwei 


m nm 30, 


Brauuſchweigiſche Ameigen 
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DR mer. A.bismgr. Siche ur Stũck vom Mittevod. 
Recken à Dimpte ei > - vn b) In ürtel. Siehe chen dafeldf. 
Gerſten — 12. — - 14 — 0) bb, on a | 
. Hader -_ — mar. A bis nigr. A 
Erbſen — - 30. — 2uR Ende oo. 
u) In Dorßfelde, vom rı. bis 18; dief) - Kuh —3— eich Lye=-- 
eisen a Wiſp. 33. Thlr. bis 34. Thlr. neh 1. 4. 1X 
Rocken - 24. — = 245 2 Sammel HA u... 
nn Baar d) — — (vom — J 
er, ſo ⸗ 133 = 14. n of om 20 
Bund Haber er - 1% Das Gi. Rind ne 3.— — 
—266 te 3L.ME.- — .2. 2. — — 
Buchwei; ER — — — I .. — — — 
In w ee - galbfeilh K? on 
a elfenbässe DOM 24. die = - r.2..6.-— — 
Stege. a. ne — - Hammelfleiſch NER 2. 4.— — 
1. 30. 2. 2. — — 
er Waſen i . — 2 ie» = Sämeinheiid gi 1.2. ge — 
b) Blankenburg. 2. 2.-— — 
= Malter Eihen 1. — :;6) In Eoloörde, 2. 24. dief.) 
In gelmftäde _ ni dieſ J— DAB: ie u. = — 
2 Suder IL. 132. = L I® Kalbfle eiſch Je 6. u — 
= Gabe gein geringer 2 - 1%. - — 30, — ———— 1. 2. 4. den * 
1. Fuder Heinebuͤ - 24. — — — n Schoͤni vom 2 
1. — — Ede - 2 ⸗—1. — —— Rindfleiſch 1. Fi .-.- 
a -—— 24. Kalbfleiſch er 
9 n Sch el — Fl dief,) ) Schweinefleiſch 2. — — 
Rn chen 6. a Ba Bönigslutter, (vom 20. die, ) 
2 - - a - 70. Tu Dar 8: ——** 2. · — 
aſen — 


Einxopfe pderÖtritte 7. — - 
— Kaldaune 2. 


11*221 
1111111 


4. = 
- gemäflet Hamm 2,4,» 
.- Echmweinefleifch AR ry — — 
- Knad:oder Blutwurſt 3. 4. - 
h) In ppenftäds, (vom 23. ih 
Pine pen 2, —,_ um. 
— —— 2. Ehe, 
er Dust i 1. „eh — 
n Seeſen, (vom 20. dief) 
5 fleiſch 2 —_— 
- - fett Kuhfleiſch .6.- 2. = 
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u Gig 

DR Ra EEN 

Kalb 736. gew. L,. 6, — — m 

ale uͤſe 3. 4 — — 

3. 4.-— — 

ea — ae 

= Roth> und Knapwurſt 3 — - — — 

- ride Bratwurſt — 4. u — 

Ganders heim, om 20 

ei 2. 3.- —— 

Ka da das K 1 
ren er 5. - 


- daes 3 2 bis 40. f8. gew.i. 4. - 


Hammelfleiſch 2,4 - a 

ur - feil Schaafflciſh 2. .-— — 

einefleifch 2. 3.-6j — — 

— — a .Dief) u 

Pr Radler " m 
> Belsheifcy,da das Kalb . 

32.5. gewogen ee 

da es 40. B-gew.: l. 2, =» — — 

Ins so. WB. gem. . 2 e — — 

elfleiſch 2. 2. — — — 

ver 2,2. — — 

(vom is. Dec.) 

ma fr 2 ” = — 

eiſch ae pe 

weinefleiſch 2. 2. — 


Vorßfelde, (om 11. big 18. dief) 
— me; 
Schweineflei 


3) In Br Fhweeig, (im April) 
nun m — gilt 7.thlr. 18.098. 
oden 6. tblr. 14. MP. 
Reget ein Wels r. für 2.9. 6. Loth 3. Om. 
eia Rockenbr. für nmgL.1.fB. 14.8. — — 
ein Rockeubr. für 2.mgP.2. 28. — —— 
cin Rocktabr. — mar. 4 10. 


q. 24. — 
b Ju ODolfenbäsrei, (im April.) 


April. 1 748, 
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Loth.Qu. 
Eine 4. R. Semmel 15— 
Ein 4. R. Brodt — 113, — 
= |], mge. - 1. 12. — 
* * ” = 5. — 
Erel. et von den Beckern ——— 18. 


9-"In Blankenbu vo di 
gr: Hin " 


— © 1. 
Ein;. x. klar Ant nbrodt — * 14. 
.- I, 18. 4 
3. 5. 24 
Eins. Kan Hautsadenbred — 129. 2} 
> ı 27. 15 
22. 2 

d) In ie, (i im April.) “ 
Vieget jür N Sn. — 17. 1. 
3.-BiL Sem̃. v. Mittelmepl — 12. 3. 
- 4. kIlar Rockenbrodt — — — 
- 1. mgr. dito - . — 
- &I- gemein Dindenbrobt. _ * ST. 
- 1. mgr. dito - 26. 2. 


e) "In aloörde, Een u. dich) 

Wieget eine 3. R. Weisenfemel — 13. 
- cin 3. - DBrodt, ſo klar — 20. 

- 3. - ordin. Rockenbr. » — 


5 


= 6. F = —* I» 28, 

| ee - 3 — 

| f) In Schöningen (vom 23: Fi > ' 
Kr Weiz, eine EN Sen — d 

—— len — nr 

I. -I12 

— - ie grob er 6 


9 In In Bönigeluster, (om 16, art.) 
Eine we — I — 14 


Ein Zwieba 12.9. — 7. 
Ein 1.54. Kubel fo Mar 1. 15 
- ], 4 


— Kubel fo grob L. 

pe eu — ß 6. . n_ 
choͤppenſt t, (vom 23. Die 

Klar Weiz. ein 4. en — 32. 


lan ran 


RT, 











1. 2. — 8* 


m— mm 2 


a - L 


18. _ 
Sci, ‚(vom 20, dieſ.) 
laft. - ag 2. ? ·— 
f) In £, ven 23, dieſ.) 
1. Rlakt pan Ay 3 Zn 
1. Marftinver — 2. 9. — — 
1. Sch. Buͤchen Kolmaf.- — - 
5) In Gand ‚ (vom 20, dief.) 
1. Fader trocken Buͤchen 1. 9. 
1. Fuder gruͤnes — 1. 3. 
1. Karre voll trovcken - - 18. 
XXU Salzpreis. 
Ein Himpte 12. m 
XXIII. Fleiſchtaxa. 
a) In g. 


Braunſchweigiſche Anpeigen 


a 
1 


3 
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— mer. A.bismer. >= e das Stüc vom Meittenod. 
Raocken à Himpte — * - 4 ) olfenbürtel. Siehe eben dafelbfl 
Set - 12. — 14 — 9 enburg, (dom 20,-dief.) 
nn — g u, — — gr. A, bis mgr. 
Erbſen 34. — — 30. — —S 2. — — — 
on Do [de, vom ıı. bis 18. viel) - = supfeiih 1. 3. — 
Bil. 33. Thlr. bis 34. Thlr. 1. 4 1 
De p 24. — = 1245 2 Barmle eifi on 
Serfien no. Hpt. 24. = 3°. wein — u — — 
aber 9 hut * 13- 14 5 Din Belm Dr vom 20, dief.) 
Bund Haber - 12. 13. Das 6. Ki Kindfleifh Rr.r.». 3. — — 
Erbfena Himpte 313. uge- ⸗ - - r. 2. 2. 2.— — 
uchwei; ee Nr. 3.2. — — — 
In woteeru dieſ) eeangeis * — 
a vom 34. DIE 'L — 
Shih a np -  Hummelfeig I = 2. 4— — 
L, er 30. 2.— — 
een : .- 1 = Someineeid Ri 1 z 42 — — 
b) In Blankenburg. Nr. 2. 2. 2.— — 
—— Malter Eichen —⸗ .) In Calvörde, (00m 24. dieſ.) 

n Ar N vo = die) DaB. Rindfleiſch 7. — — 
nn der Dich. 1.12. - u 18. - Ralbfleilh ..-- — 
> - ſo geringe - 18. -— 30 - Shweindleifh Rr.r. .4.-— 

1. Suder Heincbühen - 24. - — — 


DAR. —— (vom — dieſ. 


AN - Sans a dief) 
— ra or 1. A 


Io 6. | 
| Ein Kop oderStritte 3. — - 4 


Eine Kaldaune 2. 4-3 
gemaͤſtet HYammill. 2. 4.-— 
= Echreinefleifh 3 


- Khad:oder Blutwurſt 3. 


» In Schoͤppenſtaͤdt, vom 23. Dh 
Rindfleiſch 2. - — 
Ein ° fer 2. Thlr. 
Saum nn 
ze amme I, 6. - 3 
- Schinken =. u- 
2 , (vom 20. dieſ.) 
indfl dfleifch 2 — — 
- fett Kuhfleiſch .6.- 2” 
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mge. Abi mgeN. 
Lalbflei da das 
ee u... — — 
ar uffe 3. 07 — 
3. 4.— — 
— ann a. 
- Roth: und Rnaptvurfk 3. — — — — 
- fifhe Bratwurſt 3. 4.-— — 
k) In Gandersheim,( —8 20. dieſ.) 
— — 3. — — 
Kalbfleiſch, da das Kalb 
40.bid go B. gew. I 5. en, 
Yachza Bis go. Wgelh.r. 4 -- 
Hammelfleiſch — — 
— 
2% nd GE mn 
are 3. Be — 
| dieſ. 
Sa Riuadfleiih 6. - BL 2. 
* da das Kain ee 
gewogen —— — 
ee. ge . 20 — — 
— —2 gew. 1. 4. — 
Bi 2 2 = — — 
- 2. 2. — — 
vom 15. Dec) 
Due nr Hase — 
eiſch — 2, — 
weinefleiſch RER 


—— an dich) _ 


—— —— 


— In Besonkhweg, (im im April.) 
ti 

a Scheffel Weizen gilt ar 18.09. 
vad der © ale 6. tblr. 14. m. 
wieget ein Weisbr. für 2.9. 6. koth 2. Qu. 
ein Rockenbr. für nmJP.1.fB.14.88t5. — — 
ein Rockenbr. für 2.mgp.2. 28. — —— 
cin Rockeabt. us mer. 4. 10. — 


F 24. — 
b) In Welfenbaͤtrci (im April.) 


j Loth.Qu. 

Eine 4.4. Semmel ® ae ı$ 

Ein 4 Brodt — 23, ur 

u mge. = . I, 12, — 
- - . 24. 


4. 
Excl. bet von den Beckern — — 2 @. 
In Blankenburg, (vom 20. 

Eine 2. R. Semmd 


mu I, 

Ein ;. *. klar indenron — 14 
- 6, 18. 3% 
... 23. 

—* Hantsadenbredt = 29. 7 
1. 27. ı$ 

3. 32. 2 


d) An —* im an) 


Wieget für 4. A.-Hare Sem. — 17. 1. 
- 3 Mi Sep MRirimesl— 12, 2% 
- 4. - far Rockenbrod — 12. — 
- 1. mgr. dito - 12, — 

8 4. gemein Rodenbrodg = 29, 1. 
- ı1.mgr. dito - 26. 2. 
e) In Calvörde, (vom 33. dieh, 

Wieget eine 3. R. Weisenfemel — 13. — 

- ein 3. - Brodt, ſo klar — 20. — 
= 3. - ordin. Rockenbr. — — 
— — 6. — = 1. 28, — 
wel * — 
f) In Schöningen, gem, 23. "if > 

Kur Weiz 1 eine 4... Se — 
Sm — = _ 
Siar Rodandr. fi «x = 21. — 
1. 13. — 

n In RE ME (vom 16, Matt.) 
Eiie wei e Riege & 4 a. — 14 — 
- 4 lechte — 13. — 

Ein Ziwieba 32.8. — 7. 3. 
Ein 1.9%.Rubelfoflar 1. 15. — 
- 1. — Kubel fo grob 1. 3. — 

Kin 3. mgp. Brodt 6. — 


30. 
n Schöppenftädt, (vom 23. dieſ. 
ch ein 4. —— — — 
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3 Loth Qu. 


ar. Bein. ein?. mge. Stüd 
| — 2. + Stüd loß Brodi 


12, 


11111111141 


u) 
ewig 


“ 


Eu 


⸗ 


ren 24. 
Klar od, ein * > Brodt — 37. 
— IL. 22, 
— — es — nal 3. 13 
- * 3. - = S. 2. 
Ordinair ⸗ 4.9. - 1. 4. 
pm on I. mat. —— 8. 8. 
m en = ⸗ 4 16. 
Sfr me 
n * vom 20. ; 
30 Se 9, Sem. wi wiegt — 3. 
Tin klar Rodendr.fürı.me. 1. 7. 
> get. — — I — I. 230, 
Bu = wu 2, em 3. 2 
wi. 00 4. 
n Gandersheim, (vom 20, ni) 
Euer. I. Semmel wieget — 
= 2. — — —— — 
25. 
ein far * Hodenbrobt für 2, 4.- — 9. 
— — 4 - — 19, 
Jo Ts. 
Sem. Rocenbr. für. 4 <s — 26. 
— — nd ud 1. möge. 1 20, 
Be 3. 9. 
1. In gokminden, dom 15. die) 
n 
"ehe klare =. 9. Scemmel — 5. 
Gaza 3. 
Ein — — fira — 9 
- v3 — 14 
fürs.i. — — 
Ein Haus. brodt Me. möge. 1. 22, 
- 1.MJE4NR 2. 17. 
— = ‘ Fi kr 4 er 
ms In Stadt Oldendorf (vom 15, Du) 
Eine 4. R. S — 12. 
Ein el tobt er. mgp. 1. 18. 
Ein Hausm.brodt - . -— 2. — 
Ein Hausm. brodt für 2.mgp. 4. 
n) In Vorßfelde, vom ıı. i8 18. die 
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| ®. Loth On 
. 49. Semmel — 14 2 
Ein 2. A». 3wieback — «6. 2. 
Eine 2. %. Buͤllenluffe — 14 2. 
Ein 2.99L. —— 6. 6. - 
. Biertaxa. 
n Blankenburg, vom 20. dief.) 
tubchen Breyhan gilt 1. mgr. 1. A. 
— - braun Bier - 1. —- 
n Calvoͤrde * 24. dief.) 
randenb. Maas 
In Bolzminden , (vom a1.dief) 


3. ar Breyh.ohne Accif.2.Thlr.22.mge£ 
1. Stüb. Breyh. mit der Acciſe 2. mae 
a —8 — FF 
ldendorf, vom 15. Der. 
3 af Sir mit bem Eic.3.tHlr.12. 92.0.2 
1. Kanne 1. - 23.- 
XXVI. Yrandweintara. 
a) 330 — (vom 24. di) 2 


u 
b) In ‚(vom 21. die) 
—— mie Acciſe pi ma . 


N) 


I. 
1. A 

Ei Oldendorf, (vom FF} Dee) 
1. un mit bem Liceut 20. —* 24 
1. 


XXVII. 


Aus den Magazinen. 1. — — 
a) In Braunfdywei excl, 
) Am alle, Dinar —* * 
| m 
Gebas. 1. Claſſe 3. * = 
- 100. St. tin. — - 1" 
2.Caſſe 2. 18. —- 
— 100 St. einʒ. — - 


Der oeflochene Torf = der 1. und 2. Elfe 
EEE mu 
) u, 
&ciod,.. i. Se yes en 
de — Woifenbuctel/ a auf ve dag 
n 
n gelmft&de, iſt nichts * ver, 
5 n Koͤnigslutter. Geſt.a. 








Unter ghro Due. Unhrs gnäbigen Herzogs 


und. Herrn, höchften Approbation und auf 
| Deero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Ao. 1] 48. i | zye St ud, >“ 


Braunfchweigifche Mnzeigen, 
Mitwochens den ıflen Man. u 
Eqluß des Erweiſes: Daß Jeſus wahrhaftig geftorben fey. 


ch, wir müflen auch nunmehrs Hauffe unter den Türken, als welche meynen, 
den Einwürfen zu begegnen fuchen, daß nicht Jeſus felbfi, fondern an feiner 
welche etwa mieder die biäher ers Statt Judas gefreusiget und gefterben fen; 
wiefene Wahrheit gemachet mers und chedem glaubten die Bafılidianer ein 
den unten. Linfere Gegner theilen fi in gleiches von dem Simon son Eyrene, wie 
peen zetın. Der eine machet fih an wir folches bereits oben angeführet Haben. 
Dh Subject unferd Lehrſatzes, und lengnet, Nun Eönnten wir dieſen Träumern leicht bes 
if der, dem mir als ımfern Erldfer anbe⸗ gegnen, und vielleicht dürften wir. faum a 

ea, jemals gekreuziget oder geſtorben ſey, den Beweis ihres Vorgebens bringen, fo 
Der andere greift das Prädicat defielben an, würde ſich die Nichtigkeit deffelben che von 
.  Mbgibt zwar zu, unfer Jeſus jr gekreuzi⸗ ſelbſt zeigen. Allein wir find gewohnt, gross 
set, lengnet aber dagegen, dag er jemals müthig und mitleidig mit den Feinden der 

! ſey. Wir mollen beyde Parteyen Wahrheit zu verfahren, und wollen es ale 

abdren, und ihre Gründe ‘mit menigem auch bier thım. Wir wollen diefen Leuten 

: u . den Beweis von a Borgeben ſchenken, 

die erfte Meynung anbetrift, fo bis im der Hoffnung , fie dennoch zu überzeugen. 

bauptet dieſelbe noch gegenwärtig ein großer Es an wie ein jeder fel N fichet, bey u 

em 
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ſem Einwurfe alles auf den vorgegebenen Um⸗ 
tauſch oder Wechſel zwiſchen Chraſto und 
einem andern Menſchen an. Allein kann 
denn ein folder Wechfel hie wol natürlicher 
Weife fatt finden? Nicht umfonft hat ja 
die höchfte Weisheit einen jeden Menſchen 
Teine_befondere Sefichtsbildung gegeben. Dis 
ift zu dem Ende gefchehen, damit man ben 
einen ‚von dem: andern dabey unterfcheiden 
fünne. Yun aber war Jeſus, nach der ihm 
eigenen und zwar vorzüglichen Geſichtsbildung, 
mebr denn zuwohl unter Dem Wolfe bekannt, 
olglich würde ja unter fo viel taufend Zus 
chauern, die bey feiner Kreusigung zu gegen 
waren, gar leicht eine ziemliche Anzahl den 


Irthum bemerfet und nicht zugegeben haben, 


ei man einen unichuldigen an Icſu flatt 
efreusiget bätte. 
Ef an der Stäte des Gerichts feine Kleider 
teiederum angelegct worden ; und dieſes aber» 
malige befendere Abzeichen feiner Perſon 
konnte ja wel ag auch fofort bey einem 
Auda oder.einem Simon zu treffen. Doch 
gefegt, die Gefichtsbildung und die Kleis 
dung hätte triegen können: So bleibt uns 
gleichwohl noch ein dritter wichtiger Umſtand 
übrig, aus weichen wir unfere Gegner wie 
verlegen Fönnen, nämlich die gefchehene Geiſ⸗ 
ſfelung. Jeſu Tod war, bekannter maflen; 
Krenzestod. Run aber pflegte man die 
jenigen, die man kreuzigen wollte, nacket 
auszuziehen und dergeflallt ans Kreuz zu na⸗ 
sein (0). Würde man nun, wenn man ja 
im Irthum einen Judam, oder auch einen Si⸗ 
mon, an Jeſu flatt, ergriffen hätte, bey ber 
Nussichung der Kleider und Ermangelung 
der Geiſſelſtriemen, nicht abermal gar leicht 
den Irthum haben einfchen können, und wel⸗ 
che Wuth wurde doch einen nicht verurtheile⸗ 
ten und aus Mangel der Striemen sicht da⸗ 
Für erfannten Menſchen gerichtet und getöd- 
det haben? Wir geſchweigen, bag wir ung 
Sie Apoſtel und — eſu unmöglich fo 
einfältig dran (0 -boshaftig einbilden Fü 


‘ . 
r 
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nen , daß fie fo freymilithig wider die Inden 
ſollten bekannt haben ; —* — de Furſten 
des Lebens getodtet; oder auch, daß fiefür 
eibft den Höchften Ruhm darinn hätten 
en Fönnen, nichts zu wiffen, denn Jeſum 
den Gekreuzigten, wenn fie eine andere lichen 
jeugung von dem Tode Jeſu gehabt hätten, 
als wir ung Davon zu machen pflegen. 
(0) Vid, Cafp. Sagittarins in hiſtor. paflinait p. 
762. Lipfius Lib. Il. de cruce = LVu. p. 
69. st Bynaens de morte I. C. Lib. DI. cap. 
vr. $.IV, p. 288. 

Aber es zeiget ſich auch noch der andere 
Hauffen und fpricht: Wir geben zwar gerne 
zu, daß Jeſus, jener Wunderthäter, gelrenis 
get worden, aber wir leugnen, daß dieſer 
un Sant auch geftorben fey. Auf 
Jeſu Seiten ift entweder eine Muge Berk 


lung oder wahrhaftige Ohnmacht vorgegass 


gen, und auf Seiten des Volls hat man ſch 
Kuaue überredet, daß Jeſus wirllich 96 
orben. Man überließ Jeſum nar a 
e feinen Freunden, und da hat dic kluge Ver⸗ 
ellung oder aud Die wahre Ohnmacht get 
ht aufhören Fünnen. Sie mar der rehtt 
Drt und die bequemfte Zeit, jene _abyulegen, 
ober ſich aus. dieſer zu erholen. Man erw 
fet ih dabey, um diefem Eintonrfe einen defe 
lem Schein zu geben, anf folde 2 
iele , da Leute fich entweder eine lange 
todt geftellet, oder auch wegen einer eigen 
en —— wirklich fir todt gehaifte 


Allein auch diefe Einrede lä — 


lich heben. Woliten wir, ſo durften wir 
bie nur die Laſt des Beweiſes unſern Geg 
nern an] den Hals fchieben, und damit die 
Nichtigkeit ihres Eimmeurfs aufdecken. 


- wohl, teirgetrauen uns auch ſchon aufferdem, 
mit ihnen auszukommen. ‘Waren denn Die 


Grube Jeſu nicht ſcharffichtig gung; sap 
e nicht alle dergleichen Dinge, nämlich ei 
vorgegebene V - ide — —* 


hätten eutdecken ſollen. Das iſt freylich | 
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der artödeete Heiland gar bald feinen _ 
5* — — —2 er 
auch zugleich unter der Aufſicht feiner 
Feinde. Die [chlauen Pharifder und Schrift, 
en, die die Jünger beargwohneten, 
fe ihren Meifier des Nachts ftchlen würs 
Deu, werden fonder Zweifel Jeſam auch mit 
! igen Augen bis in das Grab be; 
‚uud auf alle vorkommende Limflände 
wefte Acht gehabt haben- Und was 
ich alle dieſe Einmwäürfe von einer Verſtel⸗ 
ser Ohnmacht auf einmal niederſchlaͤgt, 
IR die Erdffuung der Seite Jeſu mit eis 
@yeer. — Dem, geſchahe diefer en 







Cp) Wedelins in Ezercitar, er 

1. Dec, III. Ex. . 
—; 
der Seiten Je ——— * 


Au 
Welche iſt unter den — Meynungen vom 
get der Lehne die wahricheies 
4 





u 


h 








L {Das zu verfaufen. Ä 

— ) Dep dem in Ende alhier mohnenden 
nmalale Pin. Spannupt ift ein er angemalter 
müffen ? Ditgel „ fo zen, mit Elfenbein ausgelegte, 
im gnug- laviere hat, zu verkaufen. 
Tode iu ,.? Wer Delichen hat, Sarpensund Earıt: 
Arjt -(p) henleich zu kaufen, der kann bey dem. 
n Kriege, Igtelligenzcontoir weitere Nachricht davon 
woſelbſt I. Was zu verpachten. 
erde, ders Bey Fürfil. Suffigeanjig, an Wolfenbüt⸗ 
und dies tel, iſt Die anderweite Verpachtung des Srams 
». Ein milden Guths zu Delber, am tweilfen Wege, 
alsı8ots erkannt, und ad licitandum Terminus auf 
noch ets den ss. Jun. nächſtkünftig anberahmet. 
ht träu. 1. Immobilie, fo gerichtlich perlaflen. 

2) Bey dem Magiſtrate, in EDolfenbärtel. 
Erweiſes ı) Nachdem der Dachdecker in Gottesla⸗ 
Chriſti, ger, Joh. Karl Bornemann, fein; im Gottes⸗ 
egenwär⸗ lager, nahe an des Daarbleicherg, Heine. 
dächtniß Lud. Borges, Hauſe bel Haus an diefen Bor: 
dieſen ges für 265. Thlr. verkauft; und den Verla 
Bir uns . des Hanſes an ihn gethan: So ifl der San 
flag mit Brief Darüber ansgefertiget worden. - — 
Baprheit db) Bey dem Amte Seefen, bat am aa. 
uns bey Mart. dieſ. Jahrs 
veder in =) der Poſementier, Ant. Hiob Olden⸗ 
» beſſern önrg, 3. Börling Land, fo anf dem Kuhlager, 
er. Zeilen 1. Vörling, fo auf dem Sonnenberge, und 


wir nnd 


15. Tagwerk Wiefen, fo hinter dem Stein: 
ti a Ä biel 
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biel, bel. an den Drechsler, Georg Heinr. 
Uden, daſelbſt, für 69. Thlr. 24. gr. verkauft. 
Und am ⸗. Apr. 

3) der etier unter des Hrn. Haupt⸗ 
mann von Koppeloiw Compagnie, Joh. Phil. 
— feinen Kothof in Wahlen, an ſei⸗ 

Schweſter, Mar. Magd. Schmwarjen, 
— und ſich eine bleibende Stelle, bey 
fei BR, ‚, darauf vorbehalten. 
Ferner bat am 8. deſſ. 

4) der Gefreptecorporal unter des Hrn. 
tmaun Bölfhen Compagnie, Joh. 3a 

r. Klingebiel, 1. Tagwerk vor dem Gras 
benbruch groifchen Möhlen und Schrammen 
* Gel. Wiefen, an den Bader und Ehirurgum, 
ai Gottf. Dapen, in Seefen, für 30. Thlr. 

a 


«) er — ° Anmte har ebeim ‚ haben 


<) An. ei fe Kart, = Hin. Doroth. 
Seele waaken, in Wolfshagen, ı. 
=, an ıhren Schwager, Dans 
en Klingebiel, für 40. Chir. verkauft, 
IV. Was gefunden. 

Zu Wolfenbüttel, ift am 23. April, indem, 
Binter des Schneiders, Diftr. Sachie, Haufe 
befindlichen, Graben ein Mannesunterhemde, 
mworinn s. Bücher in 12. eingewickelt, gefuns 
den worden. Wen folde Sachen gehören, 
kann fih bey dem Magiſtrate daſelbſt, bin 
nen 6. Wochen, anfinden, widrigenfals das 
Hemde und die Bücher verfauft, das daraus 

elöfete Bene pi aber am die Armencaſſe gelie⸗ 
werden fo 


Bey Fuͤrſtl —* in Wol⸗ 


Decr, vom 24. Apr. — ahrs 
1) In a des Hrn. ea de 
la Chevallerie,contra den FR. von 
F Honrot. 
RR Vom 26. dei. 
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3) In Sachen der Fränlein von Schleinitz, 
contra den Hrn. Reichshofrath 
von 
petit. 

3) Decretum in ead. cauſa. 

4) — der Krammſcher Creditoren, contra 
Sunfen — 


VI. Gerichtlich c 


Bey Füͤrſil. — in — | 
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Schlanig, in puncto heredit, 


tel, iſt am 6. April der, zwiſchen dem Königl. | 


Preuß. Hrn. Negierumgsdirceter von Weles 


ling, und Joh. Srid. Wolfen, wegen der Mey: 


erzinfen getroffene, Vergleich confirmiret. 
VII. Gerichtlich confirmirte Eheftifs 
ungen. 
a) Sy dem Amte — 


3. Mart. dieſ. Jahrs 
1) Zuhen dem Curſchmid, Joh. Hair. 


Georg Almſtedt, aus Binder, und Marg. 


Euſ⸗ Knollen, von alten Gandersheim. 
Am 28. de 


2) — dem Be Hrefcherodt, | 


Hans Heinr. Probſt, und Chriſt. Dear. Dam 
kop, aus —— aufen. 

3) — Heinr. Jürg. Bertram, and alten 
Gandersheim, und Eath. Dor. Ewig, daſelbſ. 
b) Bey dem Amte 
Am 19. Apr. dief. Jahre 

4) Zwiſchen Dans NHeinr. Boͤfing, am 


Be und An. Dar. Kratgen, aus Eh 


ei de 


en. Dorn 


er 
and vn m Side O0 Borsfelde, und An, Dean | 


Haden, dafel up 


— Heiur. A Ing 


* und den Soph. —5 aus Parſan. 


— 8. Apr. — FJahrs 


— —*8 dem m. in Aueh 


Brandes, ud D 
dafelbf. 


s) Zub 

















.}; 


— 


J 
&. 


N 


— 


% ; 
34. Stud. May. 1748. 


= \ 


> 


4 | Bi. 
H Zwifchen dem Halbſpänner in Schande Joh. Seggelken, zur Vormünderin beſtellet, 
lah, Herrm. Beeſen, und Ilſe Cath. Jen⸗ und beeidet worden. 


ters daſelbſt. 
9 — dem Ackermann in Waggen, Chriſt. 
Blicken, und An. Luc. Fiſchers, aus Hor⸗ 


e, — dem Kotfaffen in Glentorf, Joh. 


Yes. Beferling , und Un. Elifab. Götzen, 
an Roteneampe 


1 


. 140) dem Halbfpänuer in Rieſeberg, Chriſt. 


und An. Cath. Scharen⸗ 
— —— — 


rf. 
12) — Dans Heinr. Henkel, aus Weddel, 


3. Sl. Thielen, daſelbſt. 
1 — dem Kotſaſſen in Jordorf, Engel 
Kabrerlah, und Dor. Margr. Uhlenhuth, 


14) — dem Schaafmeifter in Querum, 
GE Hol Boffe, und Ilſe Mar. Knopfs, 
x ) 







| i Ehrifl. 
—— ———— — er 


° VAL Tutel ⸗ und Curatelſachen. 
örfil. Varia in Wol⸗ 
..d { tte ! 1 " 

i der dr. Geheime Juſtitzrath von Praun, 

gen des Hrn. Hauptmanns von Bot⸗ 

Ee Geliebſte, Fr. An. Magd. von Car⸗ 
ihre Majorennitat erreichet, und der Dr. 


fiestenant von ber Garde, Fried. Unt. von, 


Carlett, veniam -wtatis .erlanget, der bisherg 


8 Vormundſchaft erlaſſen, und find 


Bikes er 
big 


8 
> 


“welcher für den 1. 2. umd — 


c) Bey dem Magiſtrate, in Koͤnigslut⸗ 
ter, iſt am 12. Apr. dieſ. Jahrs 
) der Bürger und Brauer, Chriſt. Eberh. 
Schmidt, Jul. Wild. Müllern, zum Vor⸗ 
munde beftellet worden. | 
d) Bey dem Amte Neuhaus. 

5) Burch. Wellmanns nachgelaffenen Tach: 
tes, An. Dear. Wellmanns , ift Joh. Joach. 
Kaufchel, aus Wendfchodt, und 

6) Tönnies Wilhelm hinterlaffenen 4. 
Töchtern, Dear. Magd., Marg. Elif., Der. 
und An. Cath. Wilhelms iſt der Kotfaffe, 
Andr. Brüggemann, zum Vormunde befieh 
let worden. 

IX, Edictalcitationes. 

Demnach bey dem Amte Ganders—⸗ 
beim, von des verfiorbenen Phil. Schul⸗ 
ten Ereditoren wiele, in verfchiedenen Jah⸗ 
ren, ſich weder felbft, nöd) per mandatarias 
gemeldet, und die liquidirte Forderungen ber 
börig profequiret, auch der igige Aufenthalt 
Der damaligen legitimirten Mandatariorum 
nicht ausfündig zu machen, in ſolchem Con⸗ 
curs mithin einen gütlidhen Vergleich zu ten⸗ 
tiren, bisher nicht möglich geweſen; zu Ens 
digung diefes Eoncurfus, und Verſuchung ber 
Güte unter denen Creditoren, aber, der inftes 
hende 31. Piel. pro Termino anberab: 

metift: So werden auf folchen Tag, a 
Zermin ange 
—— wird, alle diejenigen, ſo an des verſtor⸗ 
enen Phil. Echütten nachgelaſſenen Ders 
mögen einigen Anfpruch zu machen vermey⸗ 
nen, biemit öffentlich und fub poena pr=clufi 


. eitivet, ſolchen Tages früh um 9. Uhr ‚vor 


der, zu Abthuung diefes Eoncurfug gnadigſt 


verordneten, Commiſſien zu erfcheinen , ihre 


liquidirte Forderungen zu profequiren , und 
folchergeftale die Güte zu ‚pflegen, mit der 
Berwarnung, daß, wenn fie auch in ſolchem 


Termine nicht erfcheinen,, und obiges injun- 


um behdrig befolgen werden, fie mit ſol⸗ 
4: J der 


L 





zıı 
den Forderungen totiter wicht gehöret, fon 

* —* werden ſollen. ſe 
| X. Auctionee. 
Den 2. dieſ. und in folgenden Tagen, 
‚ follen in des Bürgers und Brauers, Joh. 
einr. Brand, im Sade bei. Haufe, aller 
and Sachen und Hausgeräthe., ale Zinn, 
Kupfer, Deffing, Tifche, Schränke, und Stüh⸗ 
le, Kleider , Bette, Tiſch⸗ und Bettelacken, 
Servietten, wie auch nutzbare Apothekerge⸗ 
fäſſe, fo von Zinn, Glas und Mol; verjertiget, 

auctionsmäflig verkauft werden. 
. IX. Avancements, Begnadigungen, 
Derfe ungen, u. d. 8. 

- Serenifimus haben am 16. Sept. vor. 


ahrs 
1) ” Hrn. geheimen Eanzeliften, Kraus, 
ſum geheimen Regiftrator, und 
3) Hrn. Sridr. Chrſtph. Voigt, sum Eanger 
fiften bey Dero Fürſtl. Eabinet, feruer am 


Nov. 
*. ) Hmm. Yüg. Hein. Lambrecht, sum 
YAmtmann, und am ı<. deil. | 

4) rn. Heiur. Wern. Dantelmann, 44 
Holzminden, zum Commiffarig, am 19. Dec. 


a | 
5) Aug Sried. Kühne, zum Copiiſten bey 
ch r Kämmerey , gnädigfi zu ernennen ges 
ruhet. 
») Bey Fuͤrſtl. Conſiſtorio in Wolfen⸗ 
büttel, iſt am 22. Apr. dief. Jahrs 
6) Heinr.. Meyer, ald Drganift und Mäd⸗ 
nsfchulmeifter in- Stadt Oldendorf cons 
iret. worden. 
XII. Gildefächen. 
a) Yn Br 


aunfchwei 


g. 
Den 6. dief. werden die Buchbinder, 


im Beyſeyn eines Rathsdeputirten, bey Chriſt. 
Heinr. Seeliger, ihr Hauptquartal haben. 
Und cod. 

2) fol bey der Schufergilde alhier ein 
Meiſterſtück aufgetsicfen werden. 

3) Demnach, bey der hieſigen Schuſtergil⸗ 
de, der Jungmeiſter, Ehrift. Kaufma i 


un, fein 
Meiterftück aufgewiefen, und bieraechfl zum 
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Meiſter angenommen worden: So wird 
fen it €, als 1. Baar Stiefeln ei 
Thlr. ı. ne zu 1. Ihe ne 
wor. ı. Paar Franensſchuh zu 30. mer. nd 
1. Daar Sranenpantoffein zu 24. mgr. hiemit 
Beige ot, und können diejenigen, fo felbiges 
zu Taufen belieben, in Wuftofs Haufe, in der 
Stecherſtraſſe, ſich aufinden, 
b) In ttel. 


enbü 
4) Am 26. April dief. Jahre bat der de 
«er daſelbſt, Mitr. FH > 4 


Aa. Chrifl. Silehr, tnbenig jun Orb 


len machen, und 
s)der Becker, a Ant. Phil. Kat, 
Yint. Joh. Leonh. Yeift losgeben laſſen. 
XIH. Armenſa 
en Montag, als den 5. did, 
werden die Mepräfentauten der Brüdern: 
gemeinde im großen Wapfenhaufe 1 
am gewöhnlichen Orte, ihre 
revifion und Zufamnienkunft, des Armen 
weſens halber , halten: Da denn diejenigen, 
weiche dazu cifiret, oder bey den vorige 
Duartalerevifionen noch wicht erfchienen ; fr 
diefen Tag ohnfchlbar Diorgend am 
8. Uhr gehörig eingufinden , auch andere, ſo 
— — n —8 jap vom 
agen gewillet find, zu melden 
Den Montag hernach, 60 den v3. er 
die Magnigemeinde ihre Quartalörenifie 


anftclien. 

— IV.. Fremde. 
In Braunſchweig. 

Petrithor/ am 37. Apr. der Hr. Oben 
commiflarind Reifener, aus Pyrmont. Ess 
retim grünen Löwen. Und ber Hr. 
von Debnhaufen , in Kayſerl. Dienften. ta 
giret im Prinz Eugen. Ferner am as. defl. 
der. Hr. Baren von Ende, aus Sachfen. 
— Mahners, auf der Gorlingerſtraßſe 
el. Hauſe. 
XV. Geldcours (vom 30. April.) 


Segen Braunſchweigiſche 5. Chir. Stcke, fd Delft 
feine a - 7 
ordingire Die - - 


- 








danberg in 


— 
—— 6. ſt. —T 


uz 35. Stuͤck. Map. 1748. 
tun blane — 14 ia 
* | 2i13 Ordinair - 


fehlechter 14 abergrä . 3. 
(vom 30, April.) eineÖerfiengranp.ä&e. 3. 
ne — " ag. 




























un ;. . pro * Ste. Im 
| —* — Dat 8 — —— usæ R 
Thlr. 4 
per XVII, vn — ODat Er fhlccheen an am 
Een . -Upr. gen und der dicken 2. 3 
vom alten Stadtmarfte. — vom Dalfe 2. — 
0 EA 5I mich Das’. Rind ſieiſch, Mr. 2. 2. 2% 
. 27%. = = 28 — der fchlechten Städe - 2. — 
23. u — m - vom Ha lſe I1. 6. 
17. — — — — Do. Rindfleiſch RA... . 2. — 
— — — — — lechten Stuͤcke 1. 6. 
Hagenmaerkten. lſe I. 4. 
mge.bis-Thlr. mE. Dei! Rin aIſch, Nr. 1. 4 
| = der ſchlechten Stüde 1. 2 
- vom Halſe a. — 
Eine chſenzunge Nr. ira > 
- fo geringen, oderit. 2. 7 — . 
Dasikindahern wm re — 
de ZUDEM 
eiſche —* gehoͤrig 4. — 
zu — 2. — 33. 4 
ee 
Das 2. 4% 
Das. Rindeunne wahr. u.2. sh. no 
- dergleichen, zu Nr. 3.0.4. > — 6 
Ein Saltr,nürı.n.2.- » — 
1. 17. - 2. 30, dergleichen, zu Ar. > 1. 6 
rn — 1. 34 EinOcfenfof — 1. z 
1. 6. = L 30 | ab, zu Nr.1. u 6. 
Victualienpreis. derglei enzu Nr, 2. geh. 25 1. 4. 
2 Cauf dem Packhanſe 223 md 4 geh... 3. 
WM 22. bis 27. Mi * sah vug gut „ Kopfflei ($ | . 4 
v.miaP. I! 4. 
— — — Ninderleber 1. — 
— — —  Das.Kalbfleifch, da das Kalb nicht 


En degenmehl = .- — —— ——— 1. 2. — 
- er⸗ 





/ 


al»al? 


2» 





Rathsgewinn, erhalten. 
2) Den 6. dief. wollen. die Schuhknech⸗ 
te alhier ihren Aufzug halten. 


2 8 2 


Ein Kopf RE L r u. 2. seh. 2. 


1, 


715 Braunſchweigiſche Aigen 716. 
i ae map. I 0 
dergl. nicht — Nr. 2. 2. Das Belünge zu Nr. 1. geh. — 
- dergleichen, nicht unter 32. . 1 7 —— 
Ein Kalbeskopf nebſt den | 1 
-  Küffen, zu Nr. 1. geh. 7. % Eine Kaldaune inf. n "ach. 2. 
Dergleich. mr. : geb. — 4. 
Da⸗ Gelinge zu Br. 1.066. i 2 b) In Wefnktnd, if fe vom 27. 
Zen ‚der vorfieheabe —— 
—— ara gleich geweſen, auſſer im folgenden: 
Eins San au m — —BV——— 
Dergleih. m. Nr... 3: 4 re Schafsund Bocfl. ift nigt 
Du &: —— — Kos von mil mg. r 
Korn gem w.Rr ı 2. 4 
- - von mit Srantw oder Das ne or 3. ao 4 
of —— Schw. Nr. 2. 32.23 - vom Ha alfe : J 
Blutwur 3. — _ a 
— — 3 4 Kalbſleiſch Rr. 
- DBration _ 2% 
= Sammelfeifi) , da der 2 nt ein Ralbetop mr. h — 
— — 3. | * — 
- nicht unt. 30 r. 2. — — | 
= 35 ei n 4 Eine Raldane Wr. 2. : = 
—— 2. — Da. Slutwu— 6 
ir u 8. Bun na 
FE ehe + Das Selünge 2. 8 
—2 i mr, 1.000. . 3. Eine Raldaune Kr. 5 3. 2 
— 2. — Green 
I en 2 XKU, vermiſchte Nachrichten- 
— fr. I. geh. 2. 3 ı) Bey dem, am R 2. April albierg | 
erg leichen, Ri en Schi 3 iſt vor ber * 
nr ibe ve, und vor 
Tom —* nn Sr 8 — Kur — 
—— = — der beſte Mann geworden. 
—— Nr. 2. I gegen ne Et; m ei er 
en ä : 2 ern, gegen 6. mer. Auffag, an Schägen 
1. Borderviertel +» - N 3 _  gelbern 8. mar. 4. A erel 1. She 13. uß. 
7 











unter Ihro Deck: Unſers guadigſten Herzogs 
ii und Herrn,’ höchfen Approbatipn und "1 
Dero gnaͤdigſten Specialbefeh. 





Braunſchweigiſche Rnzeigen. 
ESonnabemde den aten My 


\ Zuverlaͤſſige Nachricht von dem Urfprunge des Kloſtere St. 
ne | eh vor Schöningen, - 
Irthum ſeten Kann. Ued dieſem melen wir 
anitzt Jolgen. F 
er Ruhm der Stiftung iſt einer be⸗ 


D 
rühmten Gräfin, Oda genannt, berga 
ar r weiche A⸗ koniglichem heine 


entſproſſen war. Der. 
-Bilhof, Reinhard, * Se in der —2* 


men 2.113 x felicis —— 
Comiti 2 i i ortam,. ng 1 RR 
‚venerabilem ae Diefe Oda legte 
das Klofer zu Kalbe an der Saale auf der 
Nordſeite für gewiſſe Stiftöjungfrauen. am, 


Gottesdienſte obliegen falten, - Weil aber 
die en gedachtes Klofter aft — 
Fa 2 2 See a u; — 








| — rest: im 


N 


J 72 Inn 
219 - Beanpfäheigifhg X BL ——— 
ten, fo legte dachter of Reinhaed x: Feuerſtäte: In 
mit —F ——— md ⸗. H —— ya e Feu⸗ 
trieb die, Kloſterjungfraren N ihres. Dur - Fe nebſt AN viel * Ah Dunep 
nügen Lebens hinaus, ſetzte ſtatt ver Abriffin, euerfläte und 25. Dufen: 
einen Probſt, und, flatt der Benedictineriguen, : Feuerſtäte und eine Hufe: ie Dör ds 
Camonicos regulares $. Aygultini, welche ſich und Aeckendorp — eben, 
nach der Regel Auguftini richten, ihren bem Walde Geineffe, Oroploge, halb 
Probſt wehlen, * unter der Landeshoheit — 2* ganz Schirinbecke: In 8 


ei ——— welche die Gtaſſchaſt 
ee inne hatten, fichen, wie auch 

* en — en Kirchen⸗ 

(en raf war dee —— Ehier 
Kg erfte Prob, Rembard der erfte 


auffehende Biſchof, welcher jedoch die Stifter. 


vogtey an die Wahl des Probfls und feiner 
Mitbrüder gebunden wiſſen wollte. Die 


rinrode eins Feuerſtäte und eine Hufe: Vor 
Allende ei Dufen und dafelbft zwo Ferer⸗ 


fläten: Bsanisleve cine Seuerftäte nad 
eine Huſe: In U im 33. Huſen mit 
fo viel Feuerſtäten: Bey Bardewi in 


ckte ein Panftal (vnum pan- 


ſiale) mu . halber in Beckenhuſen, uw 


"yon ijährlidd 24. Solidi oder Schillinge aufı 


“sit über das Klofter fiel vom den. 


Pfalsgrafen, den Srafen von Som; 
rg, mit der Erlefhung des Ge⸗ 
dachter. Grafen „ auf den 
n Löwen und de ſen durchlauchtigſte 


le Stifterin und die Abtiſſinncn 
hatten verſchiedene Erbflüde an das Kloſter 
gegeben und dazu gebracht. Dahin rech⸗ 
net. Biſchof Reinhard 18. Wohnpläge und 
en en Ackers el vpr dem Dor⸗ 

imeſtor merichsto 
—— — A; iz. Hufen Ackers vr 
Sufen und 15. —** vor und in Suam⸗ 
mere: EN Feuerſtaͤte in Luckeſtorp und 
acht Huſen: In Roͤdenesleve 10. Feuer⸗ 
ſtate und 12. Hafen Ackers daneben: iu 
Beroldestorp 7; Feuerſtate und daneben 
—* —— u # Heißt Rene 

me Amte Jerxheim. 


u und if 

n.. —— en fe ae 

—— — 
In Dalwer 


oleve ge⸗ 
— dem & 
sn r viel; 


kEy wie auch in Eendorp/ 
n Ballinge ſechs Hufen * 


Jans, 


‘ 


Bere, 


daſelbſt Stadtvogt, Engilmarus, Vitedo- 


kamen: In dem Dorfe Schanigge oder 
Ben 33. Feuerſtäten 17. 
mit —5— Wäldern, Saljtheilen, und der 
ehe ‚, wie aud) allem 
Inn Ste St. Etephani.ddi u 
Pfarre allezeit ein Debenömann ans dem 
Ktofter kaurentii vorftund. DIE Gfliirei: 
ſter beſtaͤtigte der MN nd 1137. 
legte Die Kraft des päbſtlichen uud ſcines Ba 
nes darauf, und verfluchte alle dieigmigen, 
welche ſich an den Kloſtergütern vergräffen 
wurden, Bid zur Dölle hinein. Als zum 
waren dabey am Tage Lucã zu 

















gegehwärtig Elverus,’ Dompro ef 

Gerbatd, der ; Dedahe 

fier, Conrad ‚Dom 

"Abt zu Tlfenburg, —* ug 

burg oder Shieburg, Gerhard; 

Thidman, prof va — Een : 
su Sopchingen, i 

der — ls Malıgr a —— 


aͤldert; Grajvon Ballenft Zn 
Graf zu Wernigger 
Vogt des Domftifts in — * 


minus oder Bistum, Everhard, un 
f er Stiffdongt, und dick, andere edele uud 
‚Drentgläune: Bun: * 


rt Yıwm 4 


ISO Ef 


3 


— — 
Er re des gedachten Klafers. 
Unter; Dep | 

ko 3 


4 





mn m ee — — 





auch die Kloſtergüter, welche 
an. fehr augewachfen waren. 
140. cinen Bald Nabgp, un und 


! > 


ri 


R. Pr 





I BR Ze: 


1 | WIE SOON DNB 
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8 br Di Boten ———— 


n, GBraf Adolf, zugegen war. Ulrich, 
— SHalberflabt, fügte feine Beſtan⸗ 
en a ee. ift 

Schade, daß der Biſchof Reinhard: alle Ur 


. Kunden ,. welche bie erſte Stiftung des Roms 


uenfioftere in Kalbe betroffen, aufgehoben 
und: zu fich genonmmen hat. Vielleicht 
—* annoch in dem Archive des Furſten⸗ 
thums Halberſtadt vorhanden. 


Mu Aleronder IH. beftätigte dem Ro; 
fr Et. Laurenti alle Ze und. Rechte 
2179. 8. Märt. in — gmanziafien Regie⸗ 
Pa re zu Velitris. Ihm folgte in dies 
ühung Pabſt Lucius II, =.‘1133, 
— Indict. XV. am 7. May. J 
1196. regierten die drey Söhne Seinrichs 
des Lowen die —** Luneb. Lande ans 
noch gemeinfchaftlich und gaben ihre Einwil⸗ 
tigung, day, als Beinvich von Twiff li 
r eine Muhle ſchenkte. Di 
Kunde ni darüber von Stinrichen, dem Herr 
—F —— un Waligrafen am 
heih, man weiß nicht wo, mit Einmilli« 
— der —— Ottens und Wilbe Ihelme; 


— cr 


gehörige Urfi 
fh nicht wo 
daven findet. 
slaubwürdig, 


abgeftammete 


Kalbe errichtı 


ſchen Könige | 


ing der Ort 
cke zu Anfe 
derts dem Kl 
Honorius II 
I dem 
ochftifte 

Ba, 


‚Den | 
BU: 





PT 


arhalten folkten ,; er die, dem Kloſter ent⸗ 
nei, Güter en berfichen rt 
- Der Graf von Ofterhurg, Albert, be; 
e- Pr . De dem dabey gelegenen 
en, 
— 
drat der Bi u Ha ider 
a. 1212. N zu —* Zei ins Mittel,dap 


Desumfchrueisifht. Anzeigen 


e, bey Ochters⸗ 


— iR: DOM we —* gewchn, 

und ‚dafelbfl nn AzSsL Br hohen 

— verſtorben ſeyn ſoll, zunerläffige Rach⸗ 
ri ent: | 


— ef Japıd -" : Bi, = 
1). Joeh. Gunters Wit und En 
ben, anf dem Bruche bel. Bürten an den 
—— Hru. Engelh. Joh. Seal, fr 
5009, hlr. — 

2) Hru. Curd Wern. von Kalms Witwen 
Erben, bey Lehndorf, in der langen Bag, 
bel. 1. Morgen Hopfenland an- Hrn: Joh. 
Keine, von Strombeck, für 190. Thin - 

NH Wart. Aug. Boges, anf der ihn 


frraͤſſe bei: Sederhans an Zridr. Ehph, 


Schueidler für 900. Thir. 
4) Deihr. Bolers Witwe, anf der Luh⸗ 
Rraffe bei. Haus und Hof an Ich. Ehrk 
ai — — auſden 
15) J Heinr. 

—* bei. Haus und Hof an Anh, Op 
— Da die Gewandſchaa. 
an di 
ckenmachergilde, für 480. 


7) Das Derudesiche, au dem 


%, an der Ecke der Hagenbrucke be. Dat 
— aa Hru. Zul, Verndes, ſar sten 


8) Der Berndesſche, vor dem Baherite 


‚ ber Whore bel Warte an befagten Hra 


Trichorius 


N 

3) Um welche Zeit iſt eigentlich das Herjogr 

m Teck in Schwaben entſtanden ? 
2) Wo findet man von dem Geburtsjahre 
“and den Lebensumfländen des Benr. Brei 

delo, fo ehemals Profeſfor auf der Rip 


Jul. Berndes, für 300, Thlr. 


9) Das ſubhaſtirt gewefene un 
an der Kuhſtra bel. us und Def an 
Serm. Hin. } a 


auf dem Steinwege bei Hans und 
oh. Ber. Hornung, für $10. Thir. 
11) ige Haus an Joh. Fridt. Em 
n 


eben de De 
7 38 Demi dam er 
um q nt Bich 
—2 quidem odot. 


133) De 

















En Tl VE \ 


74 . Stuͤck. 
— — Deu Seren na 
Er Haberland, für 1000, 


w) Daffelbige ‚Sur, au oh. Gottfr. 
—** für ı7 
1) Das Hl ge ene Helnkſche 
der Bei el, Haus und Hof 
—— Liberti, für 510. Thlr. 
nt „dat am 20, 


ahrs 

Nelle Neuſtad 

Er: Baar Heinr. Delle a 

„ui Rejerention der Leibrucht, 

L. Beipeßle und Beſched⸗ in auswärs 

sigen Procesfschen, 

a) Bey Fuͤrſtl Yafizcangley in Wolfen» 

Sean and. eu m 29,9 diel Jahrs 


r. Cammaun 
ae contra Den Hru. 


Pe} 





voR Kalıı. | 
5— eohtra den Oberamt⸗ 
mann ee 


— er. 

vom 30. deſſ. 

—— en 
britt und Ohrf, Braus 

1 iu Geheinnaratpe ne eich 


* u ‚Ber und Tanımeragruten im Saw 
er, Did. David, contra DEN 
rim Amtwans Gramm, i in er 


' — —* — L Chevalı 
zart Te errn 
— lerie, contra von Köhler. > 


BEE, EM 
€ 

bie Achtermaunſche Erebitore. 

7) — Iungen, contra eyer. 

—F TH Poamme. 


ſen, und 


May. 1748. 
Ja Och en und a 


10) — Dormanne, conera yon Rheten. 
nm) — mn K. V. contra Meyers 


12) — Deehehet, costsa Krull 
23) — Schutten Tochter, contra Meitzen 
en. 
19 — reden, contra Dormann. 
19) — Voges, contra Bielfeld. 
Sententia 


7% 


e, One: 


36) — Gauers, contra Miller. 


II, Eicitationes. 
Biefigem Untergerichte, find auf das 
bhaſtirte Severi 
h mal Sr Bla — * 


IV. Gerichtlich — Eeſtif⸗ 
2) Bey 555 e 
dr. DI 
Mr. Ztißhen Einf ne Boodi 
of, und Tr, Witwe Hartmanns, in 
ee ori erfierem eine Kleinkbte⸗ 
sep, auf 18. Jahr, — worden. 


Am s 
2) — Hans Heim, "er, i in. Ammen 
2% und Engel Dede. Schlen, aus Voldag⸗ 
n/ im welcher erſterem won feinem Vater cin 
— —— worden. 


— Heiur. Andr. Willen, in Naenſe 
md a Ef, Fiſchers, dafe lbſt, un 
dasinn — von ſeinem Vater ein Bri 
ſitzergut abgetreten. 

‚in Naenſen, 


4— Hain, Audr. Fi 
dm ee Bien Date, 9 Dar ii 
n Bater, Ha 
Kae Schmiede, — 2* er 


Wr — Heinr. Ha, Kiefer, in Naen⸗ 

Mar, Syed. Dremern , dafelbft, wo⸗ 
xrinn erflerem von feinem Stiefvater, nach⸗ 
dem ie ‚Jahre verfloſſen, eine FE 
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ven and Kleinköterey abgetreten werden 
müſſen. 
Am 23 deſſ. 
H — Ioh. Lud. Förſtmann, in Kayı, 


und Engel Eathar. Detmern, daſelbſt, und u 


bat erſterem fein Bater ein Hausliagshau 
abgetreten. | | 
Am’ 3. diel. 
7) — Zeh. Andr. Schlimmen, in Raen⸗ 
fen, und An. Ilſe Böders, dafelbfl, und bat 
erem der Draut Vater ein Brinkfitzergut 
abgetreten. - = 


: m 10. deſſ. 
2) — Joh. ündr. Schillig, aus Ahls⸗ 
haufen, im Amte Staufenburg, und Mar. 
Magd. NMeüllers, aus Brockhof, worinn er⸗ 
fierem der Braut Vater eine Kleinkoͤtercy 
abgetreten. | — 
Am 18. deſ. ._. 

9) — Ernſt Dan. Schläger , in Wenzen, 
und Tr. Jiſe Veſperlings, and Vorwohle, 
Amts Wickenſen, und hat erſterem fein Va⸗ 
ter. ein DENING TON abgetreten. 
| Am 20. defl. 

10) — ob. Jürg. Ohlen, in Wenzen 
und Chriſt. Margar. Lühri, daſelbſt, und Hat 
erfterem fein Vater eine Kleinköterey ab, 


getreten. ur | 
b) Bey dem Berichte groſſen Dablbergr 


“am 4. Apr. dief. Jahr 
11) Zwifchen dem eg Jordan 
Cyrph. Witten, und Ilſ. Soph. 7 
12) — Cop. Ludew. Löer, aus kleinen 
Pr (berg, und An. Marg. Diederichs, das 
e | 


13) — dem Großföter, Hans Joach. 
Sorhers, un An. Dor. Niebuers. 3 s 
V. Gerichtlich publicirre Teftamente. | 
Bey dem hiefigen Magiſtrate it am 19. 
Apr..dief. Jahrs Andr. Muſtmanns Wit 
wen ihr Teftament publiciret worden, -' 
VI. Tutel= und Curatelſachen. 
a) Bey den: Magiſtrate, in Wolfenbüttel 
.J 


TR am 26: Apr. dief. Jahre ° *. 
. y 
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1) der Schneider Joh. Dem. 
Knoche, —— Mſtt 


Dav. Mor. Weinſchenken, annoch minder⸗ 


jährigen Töchtern, Dear. Elifab-, f023. m 
L. fo 21. Jahr alt, Geſchwiſter Wein⸗ 
fchenken, sum Turatore beflätiget, und beei⸗ 
Diget werden. Desgleichen Mi | | 

2) ber Rädeler, Chriſt. Berner, alß 
Bormund zu des verfiorbenen Fuhrmanıka. 
Joh. Chrph. Roſendahl, nachgel. "Kinderny 
Thriſt. Ludew. von 6. und Bened. Conr. von 
— Jahren, conſtituiret und beeidiget wor⸗ 


b) · Bey dem Magiſtrate, in Gelmfkiod - 

find am 24. Apr. dief. Jahre ie 

) der Bürger md Epirungus, Joh · Fridt. 
Buͤtterbrodt, und der Bürger, Brauer und 
Seiler, Mir. Joh. Zac. Schulze, des Bär 
gers und Schüigenmirths, Joh. nr. Par 
We nachgelaffenem Sohne, Georg et 

h hen ‚ u Vormünderg gerichtlich beſ 

ig ee, ar 
e) Bey dem Amte Vieubräd, iſt am 6 
2 Apr. die, Jahre 

4) des Hrn. Commilfarii Bollmann, Wit 
roc, Louiſ. Gertr. Luetken, wegen ihres Sof 
weg, Fried. Gerd. übernommenen Insel, eid⸗ 
Lich verpflichtet worden. 
d) Bey dan Amte Dorsfelde, iſt am 9. 


2 ut V Sei Fallon Wit 
Bi ath. Eliſ. 
we Schraders, deren een Tochter, 
Sat. Mar. Schraders, nachgelaflenen Kin 
de, Namens Simon, der Geſchmorne, Earl 
Godeke, sum Vormurde beftellet , und 
Kungamälig beeidiget worden. 
e) Bey dem Gerichte: v 
iſt am 4. Apr. dief. Jahrs — 

6) der Großköter dafelbit, Hans Niebuer, 

Hans Heinr. Alten na 2. Kin⸗ 


dern, An.. Magd. und If sum Vor⸗ 
munde beflätäget.. - -. om 
. SR: Auctionæs. --__t 


3) Inj 
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J 


| 36. Stuͤck. 
er Den 7. diel. und folgende Tage, fon 


ia des verſtorbenen a Chrpb. Hinzen, auf 
gen Steinwege bel. Danfe, allerhand Sachen 





Hang 
I Betten, Linnen, Tifche, Echränfe, 
und dergleichen eꝛc. bed Mor 
ui von 8. bis 12. und des Rachmiltage 
Yara. bit 6. Uhr, gegen baare Bezahlung, 
us, Auctionsgebrauch verkaufet werden. 


Bönigelutrer. 

+) Es iſt in dem 31. Stücke diefer Anzeigen 
gemeldet, daß die, von der Anno 1744. 
wihh, gehaltenen, Krefliihen Bücherau⸗ 
in mausgelsſet fichen geblicbene, Bis 
diessf ven 16. dieſ. anderweit verfaufet wer: 
ben follen, woben es auch) fein unveränderli⸗ 
u: en bat. Nur werden die Hrn. 
gebeten „Die ae p —— 
ich wnlöfen, widrigenſa en ſie zu 

a, Daß ſolche den Tag darauf wie⸗ 










werben, : Unter dieſen Büchern befinden fich 
‚ Duniont Corps univerfel diplo- 
my, 1; Meich. Goldafti Conſtit. Imp. 


Eis; Martene Colle&io Anecdot. Schilteri ° 


‚Til iuquit. Teuton, Speners Herald. ſo 
Be acch nen find, — ß 
VER: var ents/ ae 


Br en, 0.0.0. 
Dar Sergeant, Herm. Bernh. Gryphian⸗ 


vn 15, Aprıl zum Zähndric) decla⸗ 


2m Beaunfhwig. — 

3) Den 6. dieſ. werden die Poſementirer 

Ko, Melch. Saften ihr gewoͤhnliches 

halten. A 

"3 Den. 29. Apr. dieſ. Sehr hat der 
" Int. 







f ip. Werg, fei 
——— Sep, Bug. Appman, 


ws Venſen, ſprochen. 


May. 1748. | 


Ei eräthe, als Zinn, Kupfer N Met , 


‚ und andermweit verauctioniret - 


I) 


730 


c) In Seeſen. | 
Ei Den 13. dief. wird die Kaufgilde, im 


‚Beyfenn der Obrigkeit, ihre gewöhnliche 
Morgenfprache auf dem Rathhanfe halten. 
er daben etwas zu fuchen hat, Bann fich ſo⸗ 
dann anfinden. 


X. Armenſachen. 
, Mebermorgen, als den 6. dieſ. werden 
die Repräfentanten der Brüderngemein⸗ 
de im groffen Wayſenhauſe hieſelbſt, 
am gewöhnlichen. Orte, ihre Quartals⸗ 
resifion und Zufammenfunft, des Armen: 
weſens halber , halten: Da denn diejenigen, 
weiche dazu citiret, oder bey den vorigen 
Quartalsrenifionen noch nicht erſchienen, ſich 
diejen Tag ohnfehlbar früh Morgens um - 
8. Uhr gehörig einzufinden, auch andere, fo 
darauf — worden, oder etwas vor⸗ 
zutragen gewillet ſind, fich zu melden haben. 
Den Montag hernach, als den 13. die]. wird 
die Magnigemeinde Ihre Quartalsreviſion 


anftellen. 
200... XL: Fremde. | 
) Pe ‘ | * 30. Apr. bief, Jahre, , 


der —— — Meyer, aus Ber⸗ 
kin. Logiret im blauen Engel, | 
Petrithor, am ı. dief. der Hr. von Roſ⸗ 

fing, aus dem Hannsverſchen. Logiret im 
blauen Engel. su 

b) In Wolfenbüttel, 
| rzogebor, am 30. Apr, dieſ. Jahrs der 
Hr. Antsrath von Köhlen, Und der Dr. 
.Domberr von Streithorft, aus Merſeburg. 
‚Logiret im weiflen Roffe. Ferner am 1.diel. 
der Hr. Hauptmann Haſſe, aus Goslar. 
2. & xl. Betäufte 

zZu Se. Martini, am 18. Apr. de Bur⸗ 
gerẽ und Weinhändiers, Hrn. Joh. Lud. Biel⸗ 
* Töcht. Heine. Loniſtt. 
zZu St. Catharinen/ am 17. — m j 


. I 
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g und Proviſoris biefer Kira d 
Zuger ge * th 
Und am 18. des gr gi u ers, 
Ru Balthaf. Buchholz, Söpnl. Joh. Diet. 


Sum um Brüdern, am 18. Apr. des Da 
Re = * Jurg. Schaare, Töcht. 
Und am 19. des Ehumas 
— aAndr. Meſtering, Thcht. An. 
Ife Chri 
Sr. Andrese, am ı5. Apr. des 
Sranbtewweinbrenners und Seifenfieders,Hrn- 
Det. Chriſt. Weber, Toͤchterl. Sopp. 
nah Elifab. Und am 17. des Arbeiters 
bey der Wachstuchfabrique, Joh. Paul Mir 
nan. Hal. 
Am ı4. dr. Joh. Juſt 
des Bürgers und Schu⸗ 
Ergelkind, Töcht. Cath. 
des Bürgers, Huf 
Dr Jürg. Heint, 
. Eharl. Und am 
A 
hr. nr. Phil. Chri 
Joh. And 


ndr. 
Alle e Dr. 

206 Fe Cop pulse, — 

t. idien, am ı8. Apr. der s 

=: ı Job. Mart. Mademgı mis Ilſe 

ara. Bold m 


‘ 


ger und Schumacher, Jonas Andr. Wips 
ihg. Ferner Andr. Mußmanns Witwe, 
3. Soph. Braftwigen. Und am 19. des 
| — ——— Gottfr. Reitz, 
Zu St. Catharinen, am 15. Apr. des 
— Andr. Chriſt. Bayerſtedt, Witwe, 


wege Boßen. — am 17. der Bürger 
Kuodyen ul Deöker. 

Sum — ermy u 18. Apr. der Bürs 

ſtenbinder, Pet der. Wie aud). der ge⸗ 


wejene —28— der Tobacsfabrike 
Hr. Joh. Siegm. Trott. 


—*— Anm 


 Und.am 19. de — Hennaig Cub⸗ 


So 


gs® 


ei — ae ae 
Ehen 
Sa ieffen. Und am 17 des Sägeiäpneng 
. Spieß, Tocht. Joh. Mar. Marg. 
des Arbeiters bey der Bandia 
Aus. Eonr. Probſt, Söhul. Joh. eh 










n Töcht. Dor 

— Or Ma agni, am ı5. Apr. des 
gelöhnens, Heinr. Hartmann, Ehefrau, 7 
Marg. Tepſern. Wie auch ein iodtgebor⸗ 
nes —* Kind, Seruer am 16. des 
Dürgerd und Kammachers, Job. Heinr. eig 
mann, Söhul. oh, Cour. Chriſt. Unp a 
18. des Bürgers und Brauer, Hra. oh. 

Gerh. Preufer, Tächt. An. Dor. Zul. 
gleichen am 19. des Invaliden, Sim. Kay⸗ 
fer, Witwe, An. Dar. Hellern. Und am 
20, des ——— und Drechslers in Der 
— . nachgelaſſener 
ohn, . Ber. Danie Ay * 3 
Dei, am + r. n.. 
liden, Jürg. Veatthias, Witwe, Dor. Baar⸗ 


: mann. Und am 18. des Bürgersund Kun 
malers, Jac. Kracht, — An. Dor. 


Franzen. 
Bey der Deusfchreformi irtengemeinde, 
am 18. Apr. Soͤhns Witwe. 


Bey der Frangoͤſiſchreformirtenge⸗ 
meinde, am 14. Apr. des Lohgerbers, Sta⸗ 


abene. ckenſchneider, Töcht. Eleon. Mar. 
Zu St. Martini, am ı5. Apr. der Bür⸗ — 


XV, Vermiſchte Nachrichten 
Bey dem, am 29. Apr. dieſ. Fa 
1 2 Fahre, 


alhier gehaltenen, — 
iſt vor der groffen be, our. Deiar. 


Schreiber, und vor der e Heinen Scheibe, 


So Caſp. 28 ecke, der befle Drann gewor⸗ 


den. Erfierer hat, gegen 10. mer. 


an Schügengeldern, 3. Thlr. 20. mer. 





4. Ihlr. Rathsgewinn, und letzterer, gegen 
6. ige. Aufjag, an Schügengeldern 1. Thu. 
12. mar. excl. 1. Thlr. 18. mar. Rathege⸗ 


winn , erhalten. 
0 XVI. Bebds 





— 36. Stuͤck. 
XVI. Geldcours. (vom 3-.dil) 








— 5 
em I 3 
2 „ri 


- 2978 
312 

ba «Shi. Sage, Ste” 
VI. — 
RX. Ber — — 
Ye Beaumfhweig, ——— 29. Apr. bis 

Sem. alten eianmurt, 

u 3. bit mge. A. 
—— — 
r.m „I 
Be — 


30, ea ee 
m 20. — — — 


b) , (dom i. T dieſ 
27. mgr.- an: 
24 = en — 
18. Pu — m cm 
, (00m 27. Apr.) 


24 07 — 


oaurämeigke 5. Zul. Oh, And che | 


— 1165 


— 

Eon en zur Saat 
* d 
= ——— ne 
a 28 


un Erbfen - — 
n vom 27. * 95 a 
a a.Himpte 31. bie * mgr. 
- Mode 32. 23. — 
— 


F ———— 29-Shir-— gr. 


May. 1748. 734 
12. Tbir. gae. a Hpte 

— — Fre | 

14, — 


Wide 
e) In Galodede, (6 (oom 1. Si * 
a ä Wiſpel > r.bis The 
Gerſten - ‚. - 1. 
aber 0 "7, 
n Schöningen 9m 30. r. 

353 a Himpte 27. 3 mge. 
Be: 2 


3 


16, uw 
10, — — * 

Mann (vom 27. Apc. | 
25. - 26, 
21. mm 33, 
16. — - 17. 

12. — - 73, 
— — 2 ; 


„- 23. aus em 27. 


—* Erbſen - 


* 16. 

— ge 33. — * 
(vom is. Apr.) 

— —** 33. mgr. bis mg 

— 35 - 10, — = 


on Sud Olender m 1. Du) | 


Wei⸗ 
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! mer. bie mar. I 
a Himpte 28. 30. — 

u a3, — se 24, an 

Gerſten 12, u wm 14. — 

ber - 8. zn m min m 

) 1 Dorßfelde, vom ı biß 18. FE TIge 

a) In 11. bis ı 

—* 33. Thlr. bis 34 Thlr. 
R * 24 — - 145 
Er ehe PDot. 24. = 25. 
Haber, ſo gut — 1342 14 
Bund Hader - 12. - 17% 
Erbfen Himpte 3ı1.mge.- — 


Buchwei engruge 32. — — 
2) In weltencia (vom 1. dief.) 


Thlr.mge.bis Thlr.mge 
1. Gate — 2. 12. - 3. 
ber Wafen 2. 9-1 
b n Blankenburg. 
R I. alter — 1. = r 
t, (00m 27. Apr. 
et Bid. — 27. 1. % 


i. 

* — 2a. 2 30 
1. guber se 97 
d) In S ’ (vom 30; Apr.) 

x ee ie nl 30. ze m , 


24% 
Pe) Inster, (vom r. 
ge! m 37. dur) 


2. 18. = un — 
\ —XFE -24. - = 
2% t, Gom ı. bil) 
Jaft. Bilchen 2 = - 2, 37. 
B) In Gandersheim, om 7. pr.) 
der troden Buͤchen 1. 9. — 
der gräͤnes - 1. 4. — — 
Karr⸗ vol m. u 18., u | 29, 
\ e i dis. 
8 Simpte ; - 12.0 
| XXI, Fleifprare = 
2) In 


Side das Stud vom Mittewoqh. 
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b) 77 ürtel, Siehe chen daſelbſt. 
0) I enburg, — 27. an 

——— 3 Rare Den e 

Kalbflei ſch u, 6.- — — 

ammelfeifg, 1.6. - — 


d Und: "7. Won) 
Mn: nſt — Apr.) 


Nr. 2. 2. 1.- 


* Rz Ar. 3.1 7“ 
ie: = Nr. 4. 1. 4 - 
Kalbfleiſch Sn . 2. 2. - 


an un 


Beet 
1111111111111 


in 3 41 4” 

= a Be. a 2. 4- 

2. 2» = 

Pi "Sömcinteig: Av F 7 
Ar. 2.2 2 


Rindfleiſ 
Kalbfleifch — 
-Schweinefleiſch Nr. i1. 2. 4. - 
i vom 30. Apr. 
65. Nindflei ch 1. 6. - 2 
= Kalbfleiich . 4-— 
m nn 2. 2.⸗ — 
Ba, utter, (vom 27. Apr.) 
as ee: Rindfleiſch ER 
Kalbfleiſch 1. 6.- — 
Ein Kopf oder Stritte 3. — 4 
Eine Kaldaune 2. 4. % 
- Schmeinefleif .2.-- 
- Mettwaurft 1. — 
* — Blutwurſt 3. ie — 
h 5*— dt, om ı. 1.dief) 
= 1. — 
Ein Juſter 1. Thlr. 30. mar. 
Fable eiſch .—- 
> Hammelfleiſch - 2 


A (vom 27, w:_ ‚ 


is dfleiſch 


— 











— —— — — 
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mIe.N-bimge.N. both Qu 
fleiſch, da das Ein;. mer. Brodt €. mn 

ar über 36. {d.gem. 1. 4. — — Excl. des von den Bedern angelobeten & E 

—— 3. — — — 23nBunkenburg, (vom 27. Apr.) 

nge 3. 2. — — Eine 2. . Semme -10. 1. 

.  _Kaldaunen 4.0 u — Ei; I ftar Rodeabront — 45. 1% 

— — 2. 7 — — 1. 18. H 

- Not» un J 3. %. 1% 

k) In Gander (00m 27. Apr.) Ein 3: T 5 Hansbadenbrodt. — 129. 2}. 

Di. Kuhfleif 2. Lo — 1. 27. 1$ 

= Ralbfleifch, da das Kalb RR 1. 22: 2% 

40. bis 50. B. gew. en —X (im April.) 

- dach 3 2. bis 40.fR.gem. — — — EHEN — 172 1. 

Solsminden, (60 28. r, u Ser. elmehl — 12, 3, 

Dis P. —— 6. u — = 4 klar Rockenbrodtt — 22. — 

- fo gering 4. ⸗ — — - 1. di - 12. — 

ga ih .da das Kalb - +. I. gemein Rockeubrodt — 29. x. 

2.⸗ — 2. 


gewogen 
* 40. 


Som. 1. Va — — 
da eß <o. 1. 6. — — 


2. m mm —— 


=) In Seade — * Go 15: Di 





-- 1.mor. dito — 26 

e) In Galvsrde, (dom I. Bi) . 
Miegeteine 3. +. Weizenſenel — 13, 
= din 3. - Brodt, fo: * — 260. 


0-3. ordin. Rockenbr. 1. — 


— 


Des ſleiſch - —- — — —5.2— 1. 23. 

Gef 1 — — — = 1.MJ6-4. - - 3 24. 

Berges, — Ber Bißıa. Mn 6) In Schöningen, (vom. 3°. 3 
NE — 2. — — — —— Str 
——— —— —⸗ — 
Ei 2. 4. u — Kine Rocknbe 1.ze — 31. — 
2 . XXI, Brodttaxa. — io ab . 7 a5 
ne Be annfchweig, (im April.) _ — 

Weizen hi 7. Thlr. 18. mʒe. 9 Ink er, (vom — Matt) 

ar el Rocken 6. Thlr. 14. Ein iu. 1 —- 
ein Weisbr. für 2.9. 6. Loth 7. - echte — 13. — 
—— für .mge.ı..14.800. — — Ein —*8* 22. F — 7. 3. 
daßsdanbr. für 2.mge. 2. 28. — — — Ein 1.g9.Rubel fo Mar 1. 153. — 
ie Rockenbr. Be mer. 2 1. — — 1 - Rubel fo grob 1, 33 — 
24. — Ein: mge. Drodt 6. — 

1 35 Wolfenbönd, im Dar) : 1) In eig (vom ı. * 
Ei — 12, 2, Klar Bes. cing — 225. — 
— 22. — Klar. Weiz eins. mge. 1. 12. — 
- — 1. 12. — Enz Stad loß Brodt — 12. — 
—2— a. 2. — = 4- - = 14. — 
ug Klar 
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E. Loth Or. B . Loth u. 
ein St — 27. — Eine: Vileuln — J 
ne Bid. nn. 1. 2. — Ei >> Andenbent 6. ” . | 
=. =. .- 3.12. — Xxl 
= — 3.— . 2. — Blankenburg‘ “90m 27. Apr.) | 
Ordinair ⸗ 49% - . 4 — tuͤbchen 5 — gilt nme 
En I, mä£. = 2 8. — un Bier = In oa 
— 238. 5— 4 16. — — 5 — (vom. 1. die.) 
, Serfen, (oom 7 pr)“ = — inden — 2. Apr) 
i vom 27. : c) In mi 2 | 
—* I, Sem. wiegt — 3. 2% 3.50 Breyh one dau 2. Thlr.22. m5c.4.. 
Ein klar Rockenbr. fürı.me. 1. 7. 24. ‚Braun. mit der Acciſe⸗. mil. 
—gem. - = 1020 3 « Duar tier — — 
7 eu" u 9. — h tadt Oldendorf. (vom 15. De) 
— - 3. 4. 30 — 4 ci Dim mitden ie herum. 
k) In —— om 27. Apr.) 1. Kaune — =“ 
emm —— 5. randweintara. 
ar Fe * — 12. a) ige Dei ‚(vom ı. dief.) 
25. — ige 
in Har  Bodenbrobtfie = 9% 3 In Belzminden, (dem 23. —* 
ie 4 - — 19. 3. tuͤbchen, mit der Def 24. ux. —|, 
= er re I« 2 es 5 1.Diartier — — 
Sm. octenbr. — . 0 
— — 1. MX. 1. 20. 3. 0) —3 Oldendorf, ( vom I. Dee 
a. a BE . - 3. 9.2. —— ben mit bem — 20. —8 
4 20, 14 I es 
inden, (vom 23. Apr.) vIxvi. To 
ven —— — 5. 3. Aus den Ma — prg 1. Zber, 
— 8. 23 a In Braun ech, Sahrl 
Ein tlaradenbr. fir..d. — % 3 ) Am Walle,:  Dannerfl 
Ä frz... — 14. 2 Thle.mge. Img I, 
für 6 — 129. —  Gebag. 1.Slaffe 3. ah 
eñ Hunt. mge. I. 22, 4 -.- 1 ken. — = Ile 
e - a 14 - Claſſe 2. 18. ee 
2. - .- = 100.61, in.- — - - 
=) an © Stade Oldendorf (vom s. „Die) “n er von der 1. und 2. did 
2. alle verkauft. 
Ein ar Er a 1.mgp. 1. * — Auf dem iegelhofe, Mitt. Grote 
‚ea pınm .brodt - 1. - "2 — — —* 1. Cla - 3.4 7% 
Ein Hausm. brodt für mäb. 4 — Wolfenbuͤttel, an — 
n) Inder, am 11. Diß 18, Apr) &% * öde # 1er — 
‚Eine — 14. 3 0) Insem mi mehr vor 
Ei —— = 2 Hm Zönigelute.öde . 


* 
⸗ 
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37" Stuͤck. 


nzeigen. 


y. 





ucht⸗ und Werkhaͤu⸗ 
Mart. 1748. 


d Bubenſtucke verfa und 
dem Henker ee 


hiermit Unfer-gnädigfter Bes. 


nd jede in das Zucht und 
ste Derfonen, jedoch jeglicher 
en and nad) feiner Faͤhigkeit, 
angehalten, und wenn auch 


Ihe die Perfon zum Zucht. 


t worden , verfloffen wäre, 
) ans demfelben dimittiret 
er in der Arbeit die Fertige 
„daß er fein Brodt eprlis 
enen kann. So viel aber 
get, welche wegen wirkli⸗ 
s fo weit in Zul 

DIE 


lichen Müfiggä Inder 


— 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs” 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 
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Tommen-Tönnen, iſt alemal, ebe fie aus dem 
Zudirpaufe entlaffen werden, mit pflichtmäfs 
ger Meldung, wie fie fich in demfelben bis⸗ 
ero aufgeführet, ihrer Entlaffung halber 
unterthänigſt anzufragen, und gnädigfier Ver⸗ 
haltungsbefehl darüber zu gemärtigen. Wor⸗ 
nach fih denn die jebesmaligen Directores 
des Zucht und Werfhaufes gehorfamft zu 
achten haben Urkundlid Unſers Handzeis 


"ges, und bengedruckten Fürftl, Geheimen 


anzteyinfiegeld. Gegeben in Unſerer Bes 
flung Wolfenbüttel, den 16. Mart. 1748. 


* 
.zu Br. u. L. 
2 = j (L. $.) 


A. A. v. Cramm. 


Aufgabe. 
1) Iſt Johannis Rideſelii Chronicon haf- 
Ir ee irgendwo vorhanden ? 
2) Läßt ſich der pagus Zorega (an der Jorge) 
aus alten Urkunden in Richtigkeit Ber 
1. Was zu vermieten, 
In Chrph. Dan. Janſen, auf dem Bohl⸗ 
msn hol nanon Arie i eine queme Ge⸗ 
in 3. Stuben, 3. Kam⸗ 
1. verſchloſſenen Keller, 
en Holzraume, auf in⸗ 
ı vermieten. Wer fol 
mieten Luft bat, wolle 
uſe anfinden. 
> geridhtlidy verlaffen, 
u... Untergerichre. 
Am 2. dieſ. 
1) Ehriſt. Schulen, auf der Südſtraſſe 
bel. Haus und Hof an Aut. Eberh. Walken⸗ 
meper, für 230 Thlr. . 
.2) Heinr. Jürg. Matth. Wiers, vor dem 
Petrithore, bey Der Ziegelhütte, bei. Garte 
an Heinr. Sievers, für 525. Thlr. 

——— 3) Das Watſackſche, auf der Kuhſtraſſe 
| bel. Haus und Hof an Joh. Chrph. Behrens 
: Kinder Vormündere, für sss. Thlr. 
| 4) Das Schmeidhelfche, am Steingraben 
| bel. Zum und Hof ag Joft. Joh Dor Apol⸗ 

lon. Schmeicheln, für 1050. Thlr. | 


«, "m. v1 yo. 
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Reinh. Grepper, für 270. Tpir. 


„ dorf, Hr. Dienge, fein am Markte, bey Mt. 
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5) Dietr. Bohnen Witwen, anj der lan 
gen Dammſtraſſe bel. Baus und ef an 
Gebh. Heinr. Tümler, für geo. Ihr. | 

Caſp. Heinr. Büttchers, aufder Schöp: 
nftädserftraffe bel. Haus und Hof au ch. 


7) Chrph. Dan. Janſen, auf der Frieſen 
firaffe bel. Haus nn Hof an Joh. indem, 
Retierberg, für 350. Thir. 

s) Melch. Erefen Witwen , auf der Ha 
genbrücke bei. Haus und Hofan Joh. Theod. 
raumann, für 305. Thlr. 

9) Heinr. Chriſt. Blumenbergs, auf der 

— del. Haus und Hof an deſſen 

Bun ob. Dor. Elif. Eonerdingen, für 

850... r. 
b) Bey dem Magiſtrate, in Wolfenbüttel. 
190) Es hat der Superintendens zu Burg 





Thielken Witwen Hauſe, bel. Eckhaus, an den 
dafigen Kaufmann, Hrn. Joh. Phil York, 
‚für 2000. Thlr. verkauft, aud) den Verlaß 
des Hauſes gethan. Da nun die Ereditord J 
edictaliter citiret worden , fich aber leinege 
meldet haben: So find diejelben nunmehre 
prächudirek, und ift Der Kaufbrief ausgeterte 
get worden. 

UI Was gefunden. 
a) In Braunfhweig. _ 

ı) €&3 if hinter einem, an U. 8. 3. Kircht 
bel. Haufe, bey einer Fülle, ein Hemde gt: 
funden worden ; und da folches , Serenifimi 
gnädigftem Befehl nach, dem Fntelligengon® 
toir elugeliefert worden: So kann der Eigen 
thümer deſſen Auslieferung dafelbfi Ä 

en. 


2) Es ift jemanden alhier eine ſtarke ca 
lecutifche Henne ind Haus gekommen; und 
kann das Fürſtl. Intelligenzcontoir Davos 
nähere Anweiſung geben. 

b) In Calvoͤrde. 

3) Am 26. Apr. dieſ. Fahre iſt, auf dem 
dafigen Damme, ein Sack (morian eine Ma 
drage und einiges Schlafzeug befindlidh : ge 
funden, und in das Fürſtl. Amt alter net 
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wu Wer ch days Zehsrig legitimiret, der; 
ſelbe faum Ark ee wieder bekommen. 
IV, Urtheile und Beſcheide in auswaͤrti⸗ 

gen en 
| in Wol⸗ 
ee 
Citatio vom 1. dief. 
ı) In Sachtn Hechts, contra Mberti. 
Injun&um vom 3, defl. 
)= “ Hru. Geheimenraths von Klen⸗ 
en 


Erben, modo des Königl, 
Yrenßiſchen Hru. Kämmerers von 


DER, contra die Hrn. Sebrür . 


‚dere von Campen, in, punde ap- 
pellationis, f | 


Citatio. 
) — bei Eruſt Ad. von Honrots 
— Hr: Ant. Wilh. von Hearst. 
ee, Decr. *® 
2 — erkistd , contra Ramberg. 
2 ⸗nde Fran Obtiſtlieutenautin von Kel⸗ 
, contra füning, cum Com- 
wifione an das Amt Ganders⸗ 


— Dan ut, Gittelde, 


g wegen der, von ihr bey der Rönigt, 


rungen zu immittiren. 

— Sententia publ, 
Omi Hrn. Amtskammerraths Lohfen 
a, s contra die Fürfl. Kam⸗ 
. me, in pundo der Harzburgis 
Apen Yachedifferentien” worinn 
„ad refp: producend, agnofc, vel 
: da Originalia der ange 
führten fämtl. Pachtrechnungen 
auf den 19. Sun. anberahmet iſt. 


. 
» 


on ‚„.$eer, vom 18. Apr. dief. Fahre 
Sagen der Braunfchm. Witwenſo⸗ 


— 





37. Stuͤck. May 1748. 


die Implorantin in Dad 


Chuxrfürſtl. izcanzley zu 
Hannover , ausgehen Forde  feaffe 


D) > Furſtl. Confiflorio, in Wolfen⸗ 


‘ J 


- 
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eittät, contra ben Hm. Superin- 
tendenten Prätorius, zu Darien: 
brebber, in pundto debiti, ' 
Sachen des Kaufmanns, Dieyer, 
Curat, bon. contra den Hrn. Paſtor 
Meyer, in’pundo hæredit. 
Vom 24. deſſ. 
V — des Kaufmanns, Hrn. Luttig, in Gos— 
lar, contra den Hrn. Paſtior Kern, 
in puncto debiti, 


In 


Ä Vom 25. deſſ. 
10) — des Kaufmanns, Hrn. Georg Trube, 


zu Quedlinburg, contra Eath. @lif, 
- Schrader, in Schöningen, in pun- 
&to fponfal, ne . 
Decr. publ. am 27. deff. 
11) — Schmids, contra Riesling, in pun- 
dio executionis, 


c) Bey dem — in Wolfens 


Deer. vom 1. dief._ 
13) In Sachen bes Drn. Kämmerers, Guht 
,„ mann, gu Quedlinburg , con+ 
tra — Braumeiſter, Heinr. Als 
re. 


e 

iche Subhaſtationes. 

2) eigem —— = 
2) Joach. Hein. Munmen, vor dem . 


Neuenftadtthore, an der Ede der Kayſer⸗ 

el. Beckerhaus und Hof, welches 73. 
Spann breit, und 2. Etagen hoch, darin 
a. Stuben, 1. Badhaus nebft dem Dfen, 
3.Kammern, 3. Böden und ı. Balkenkeller, 
ſamt dazu gehbrigen Hinterhauſe, und an 
me, fo 30. Fuß fang, und. 24. Fuß breit, 
mis eigem Zichebrunnen verfehen, auch 2 
Heinen Rebenhänfern, oder fogenannten Bi; 
ben, darinn =. Stuben, <. Kammern, 
und ı. Holzſchaur vorhanden, Diefes alles 
iR taxiret zu 930. Thlr. ANNE 
b) Bey dem 


.*r k £ 
2) Demnad des Hrn. Hofraths Willen 
ding Br. Witte, und. übrige Erben, 
An aauch 
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and) des abwefenden Sohns, und deſſen 
Tochter, Eurator, der Hr. Kanzleyadvorat 


Thomae gemeldet & wie fie den, in der Wil⸗ 


$ 


lerdingſchen Erbfchaft erhaltenen, vor dem 
Harjthore, ben des verflorbenen Hrn, Kanz⸗ 
ler von Lüdecken Erben Garten, bei. Sarten 
zu verkaufen gewillet, und anbey um Die 
ee diefed Gartens angehalten, fols 
&e auch erkannt, und ad licitandum der 31. 
dief. pre Termino primo, fecundo, & 
tertio anberabmet worden: So können Dies 
jenigen , welche ſolchen Garten zu kaufen ge 
willet, im vorgefesten Termine, Morgens 
am 9. Uhr, auf dem Rathhauſe dafelbii ers 
ſcheinen, ihr Gebot ad protocollum geben, 
und daß darauf der Garte dem Meiſtbieten⸗ 
Den , ohne weiterem Auſtand, adjudiciret 
werde, gereärtigen. . 
VI. ficitationes. 
biefigemm Lintergerichte find auf das 


50 Ahrenſche, auf der Echteruſtraſſe | 


bel. Dans 525. Thlr. geboten worden, 
VI Adjudicariönes. 
Des dem Amte Helfen, ifi am 29. Apr. 
dieſ. Fahre das fubhaflirt gewefene Kahmann⸗ 


ſche Halbe Kotweſen zu Pabflerf, Haus Bräs 


ning, adjudiciret, und der Adjudicationsfchein 


“gerichtlich gefertiget worden, 


VI. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


. tungen. 
2) Bey dem Amte — 5. Mart. 


dieſ. Jahrs. 
) Zwiſchen dem daſigen Groskoöter, Joh. 

Heinr. Schaper, und Au. Mar. Wepers. 
2) — dem daßgen Halbmeyer, Joh Ernſt 
chaper, und An. Mar. Bolten. 

b) Bey dem Anmte ſeſſen, am 17. Apr. 


Zwiſchen Hans Ber Rödi,und € 

3) Zwiſchen Dans Heinr. i, und Cath. 

Mar. Brinige Ka ” 
IX. Tutel⸗ und Curatel 


ſachen. 
a) Bey Fuͤrſtl. Juſtitzcanzley, in Wol⸗ 
fenbuͤttel, Perg Dit Sabre 
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- 3) des Hrn. Commiſſarii Bollmanns Wit: 

we für ihren — ridr. Ferdin. 

Bolmann, zur. Vormüunderin beſtelt 

b) Bey Fuͤrſtl. Conſiſtorio, in Wolfen⸗ 
- bättel, iſt am 30. Mart. dieſ. Faprs 


2) Joh. Frid. Stallmann eine 
bloͤdſnnige As Soph. N — | 


mann , Das. Kuratorium ausgefertiget, 
c) Bey biefigem IM 


em LNMNaßgiſtrate. 
Sm — Apr. ii Jahrs find 


3) Heinr. Wilh. Dpig, and Joh. Dar. 
Duitte, als Vormunder, für u 


lands Kinder ,. erfierer Ehe beſtellt. 


4) Foh. Franz Dunfing, und Jo) Ef 


Bergmann, haben Helm. Rooſten a 
Kinder Euratel, ratione legaci - aus dem 
Rieckſchen Teſtament erhalten, 


5) Joach. Eonr. Schmoy, iſt zu Kirchuecrz 


Witwen abweſenden Sohns Curatel beſiellt. 
d) Bey dem Magiſtrate, in Koͤnigolutter, 
iſt am 22. Apr. dief. Jahts 


6) der Bürger und Brauer, Stoß. Com. 
Meyer, zu Beſorg⸗ und Einhebung der, von 


Matth. Jac. Küfter hinterlaffenen, Eapitali 
en, durante lite, und am 24. defl. 
7) der Bürger und Brauer, Era Kih 








ne, Andr. Roach. Müllers Wittven zum Cu 


ratore befichee. | 


X. Avancements, Begnadigungen, 
en,u.d.d 5 


l. Wolfen⸗ 
böüttel, iſt am 16. Mart. diel. Jahre 


1) das Introdu&orium für den Ha 
Haftor, Runden, der fonfi zu Eſcherthauſen 
geſtanden, und zu Lehndorf vociret, expeditct 


Ana 
for, Joh. Carl Berkhan, der bishero ud 
zen geweſen, und nunandie St. Andreastir 
he, I Braunſchweig, vociret iſt. Undam 
2 


worden. Am ıo. Apr. aber 
2) das Introdudorium für den 


3) dad Introdutorium für den 


erfiedt. 
xı, Gil⸗ 


Bahr Wilh. Guͤnt. Röpenad, zu Sp 











— > 
e I Br - 
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XI. Giheſachen. 
ı) In ee Ä 
"s). Am 26. Apr. dief. Fahre haben, im 
Deyſeyn eines Rathsdeputirten, Eonr. Fried. 
| Beate, und Jürg.Chriſt. Behrens die Gewand» 
kuneider und Lakenmachergilde gewonnen. 

3) Die Hiefige Kr — ik 

‚ den 20. dieſ. bey Mſtr. Sranz Jürg. 
‚ihr Quartal su halten. 

3) Den 16. dief. iſt Heinr. Reiche, eines 
Virgers Sohn, gewillet, in Gegenwart eines 
Rachödepstirten , die Getvandichneider s und 
Iaamagergilbe gu gewinnen. Ä 


. Arhenfäcdhen. 
Rihffünftigen Montag, ald-den 13. 
dief. werden die Repräſentanten der Ma⸗ 
— im groſſen Wapfenhaufe hie⸗ 
am gewöhnlichen Orte, ihre Quartals⸗ 
reiten und Zufammenfunft, des Armen» 
halber, halten: Da denn diejenigen, 
dam citiret, Be: —* vori 
Qartaltteviſtonen noch nicht erſchienen, 
dieſen Tag ohnſehlbar früh. Morgens um 
8. Ur gehörig einzufinden, auch andere, fo 
darauf verwie ſen worden, oder etwas vor 
ha ſich zu melden haben. 
Dia Moutag hernach, ald den 20 diej. wird 
die Catharinengemeinde ihre Quartalsre⸗ 
vhen auſtellen. er 
.  _XHIL Fremde. 
2 In Braunſchweig. 
Anguſtrhor, am 4. dieſ. der Hr. Kir 
drarach agemann, aus Blankenburg. 
ithor, am s. dief. der Hr. Haupt⸗ 
wem Graf von Schulenburg , in Churs 
bnsuefhw. Luneb. Dienften. - Und der Hr. 
reiber Leonhard, von Hannover. 


Namerſch 

Aage⸗ durch. 

) In Wolfenbuͤttel. 
ogethor, am 3. dief. der Hr. Hoſ⸗ 


Nerrmeiner won Veltheim. 
XIV, Derfonen, ſo — verlanget 


| werden. 
Bey einem Gewürz handel wird ein, im 
Rechnen und Schreiben erfahrner, Burſche, 
welher zugleich auch binlängliche Eaution 





⸗ 
| 


‚Map. 1748. 710. 
heſtellen Fann, im Dienfte verlanget; und 


Töcht. Erg Elif. Und am 27. Srider. a 
u 


ı 


750 


kann das Fürſtl. Jutelligenzcontoir davon 
mehrere ——— ertheilen. 


Getaufte. 
Zu St. Martini, am 21. Apr. des Gärt- _ 
ners, Phil. Heinr. Keller, Töcht. Und bes 
378 und Brauers, 


Hra. Joh. Herm. 
Chriſt. Rimpauen, Tocht. Dor. Frider. 
ner, am 24. deſſ. des Bürgers und Räd⸗ 
lers, Joh. Caſp. Fricke, Soͤhnl. Joh. Georg 
Mart. Und am 25, des Bürgers ımd Dad; 
deckers, Mſtr. Heinr. Wern. Pinkepanks, 
Cöcht. Mar. Eleon. Frider. 
u St. Catharinen, am 21. Apr. des Fa⸗ 


brifanten, Joh. Paul Brauer, Söhnl. Mart.. 


Heinr. Ludew. Und am 23. des Burgers 
and Soldaten, Joh. Heinr. Briltwis, Töcht. 
An. Eur. Louiſe. Ferner, am 25. deſſ des 
Bürgers, Eruft Winter, Töcht. Joh. Marg. 
Chriſt. Und des Bürgers, Silber: und 
Soldarbeiters, Hrn. Joh: Ludew. Meyer, 
Töcht. Luc. Eliſ. Ingleichen am 26. des 


Burgers, Wilh. Cuers Tücht. Job. Charl. 


Dor. Und des Tanzmeiſters, Hrn. Juſt Dan. 
Jaime, Töcht. Frid. Soph. Earol. 

Sum Brüdern, am 26. Apr. des Bür⸗ 
gers und Schneiders, Meflr. Conr. Fricke, 


t. Andreae, am 23. Apr. des Gelb⸗ 
gieffers, Mſtr. Sam. Ludew Litzmann. Zwil⸗ 
linge, Mar. Dor. und Sam. Ludew. Ferner, 
am 24 deſſ. des Arbeiters bey der Fabrike, 
Chriſt. Baumgarte, Töcht. Cath. Der. Elif. 
Und am 26.de8 Drechslers, Mſtr. Jac. Joach. 
Schlieſtedt, Söhnl. Jac Heinr. Chrph. 

Zu Se Jegidien, am 22. Apr. des Hrn. 
on du Roy, Lodt. Joſepha Frider. 

einr. 

Zu St. Detri, am 21. Apr. des Bir; 
gers und Schufliders, Heinr. Karl Baſtmann, 
Söhnl. oh. Heinr. Barth, ; 

XVI, Copulirte. 

50 St. Catbarinen, am 25. Apr. der 
Bürger und Hutmacher, Mitr. Ernft Dialien, 
Safe, An. Cath. Gravenhorſten. 

„Nun3 | 


mit 





Ist 


Zu St. Detri,am 23. Apr. der Tagelöh⸗ 
ner, Conr. Herm. Ni, mit Igfr. Mar. 
Cath. Keunen, aus Jainktke. 

XVII. Begrabene. 

Er St. Martini, am 23. Apr. des 
Schulmeiſters, Joh. Chriſt. Winkler, Töcht. 
Dor. Ant. Und des Bürgers und Wein 
händlers, Hrn. Joh. Ludew. Bielfeldt, Töcht. 
Heinr.Louiſe. Ferner,am 24. deſſ. des Hru Forſt⸗ 
ſchreibers, Rabe, Witwe, Cath. Jul. Dans 
hauern. 

Zu St. Catharinen, am 21. Apr. des 
Bürgers und Braumeiſters, Jürg. Linne, 
Töcht. Ehrift. Dear. Frider. Und am 23. 
deſſ. des Bürgers und Traiteurd, Joh. Drechs⸗ 
ler, Witwe, Emer. Kronen. 

Zum Brüdern, am 31. Apr. des Mauer⸗ 
gefellen, Paul Conr. Andr. Hartmann, Töcht. 
Heine. kuc. Elif. Und am 24. deff Des & chreis 
bers, oh. Georg Wild. Brüninf, Töcht. 
Chriſt. Wilh. Earl. - 

Su St. Andrese, am 23. Apr. des Bürs 
gers, Aul. Heinr. Aumann, Witwe, An. 
Eath. Deeiern. Und des Zimmergefellen, 
Ehrph. Bolſche, Töcht. Soph. Jul. Ferner, 
am 24. deſſ. des Conditors, Joh. Paul Bode, 
Witwe, Magd. von Brinken. Des: 
gleichen am 25. des Schuhmachers, Mftr. 

riſt. Jerem. Kramer, Söhnt. Bet. Georg 

‚ Und am 26. des Gelbgieffers, Mr. 
Sam. Ludew. Ligmann, Zwillinge, Mar. 
De. = ge ee 

Yu t. i, am 21. pr. er 
fafte in Nühne, Senn. Niebuer. Und des 
Bürgers und Knopfmachers, Mſtr. Jul Ro⸗ 
— Witwe, An. Eliſ. Angerſteinen. 

ie auch Des Bürgers und Schneiders, Mſtr. 
Thom. Mahrenholz, Söhnl. Joh. Chriſt. 
Ferner am 24. des Tagelshners, Heiur. 
Chrph. Struve, Ehefrau, Emer. Dor. Alt 


ae or gem Yet en 
in Peine . Georg Reindaler, nachgel. 
Cöhul, 35h. Heinr. An ' 


i Andr. 
Zu St. dl am 25. Apr. Igfr. Magd. 
Lucr. Brandis. 
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XVII. Gehcours (vom 7. dieſ. 

en Braunſchweigiſche s. Thle. Stücke, find beffer 
eine - - 3 
ordiuaire di - 
Louis blanc . - 
Ducaten - - 213 
Spaniſche Piſtoletten And ſchlechter 14 

XIX, Wechſelcours. (vom 7. dieſ.) 
Hamburg in Banco 134 
dito in Courantgeld 116 
Danifhholfiein. 6. ß. zu 5. ſt. 
Amſterdam in Banco - 1373 
1314 


dito in Caſſa - 
konden 5. hir. 20.99P. pro BB. Stel, 
en ie 
12 
In B — — 
2) rau (wom 2. bis 4 dieſ. 
Auf dem alten ⏑⏑ ⏑ ⏑ ——— * 


— [U] [2222 [U] 


Weisen Himpte 
Rocken — 
Gerſten 
Haber — — — — 
Auf den Aegidien⸗ und Dagenmaerften. 
Thlr. mag. bis Ihr. umge. 
Wein a Wi. 37. — - 30. ı8 
ee 24. 
en - 19. — 20. = 
b) In Wolfenbürzel , (vom den 4 
nigr. & bis mgt 
—— a Himpte 
= 


38. m m — @ 
j r 
m » 


Bi 2 


= 24. mm m u 
18. 


m = a [nd 
% 


Haber — Ph. 
5 eiß.. 
In a ) 
en 2. Be * 
1. Wafen 1. 20. - 2% 
X. Seu⸗ und Strobpreis. 


Braunſchweig, (80m 4. Dief.) 
1. Suder Heu 2.Tpir. 18. m$E. 
3. Fuder Strob 2. — — — 


XXIV. Dictualienpreis. 
a) m 





3 - 3% Stuͤck. May. 1748. 


a (anf d 
een N) em Padhaufe 


Yobergrä i 

Dahmeisengrüke 2 F. 
Iradene Pflaumen & 
Beigtländer Räfe AG. 3. 12. - - 
b) In Wolfenbürsel, (vom 4. dief.) 
Vengtlaͤnderbutter 7. x* 72. 6. für ı. Thlr. 


| 
Be 





ıt ı a 
a 

















3. Di 4. Buͤcklinge für 1. gr. 
XXV. Golspreis. | 
Ein Himte 22.098 
AXVL eye 
i a Mona a May. 
x > Bmpfleiih des been, mæ. A. 
—— Stuͤcke, als vom 
— Ribbe 2. = 
= € 2 uns 
8 Nr. 2. 2. 2. 
der ne 2. — 
- von Halſe — 1. 6. 
ang Je 2... 
- I. 6, 
som Dal 1. 4. 
Du Rind isch, Ar 4 I. 4. 
= iM a Stuͤcke 1. 2. 
I — 
I — 1. . — 
= er, 0 — — 
Rinderkerj, ;n mon ns 
Nr.i. Ära 4 
b zu — 3 >= 3. 
re => A had 3. 
2. 
— Ru. iL2, ec. 1. 
leihen, zu RT. 3.0.4. — 
ter, zu Rr.ı.m2.- = 
-iu Nr. 3. 1. 
I: 


| EnDgfaf Br . 


u 
us 
a. ® 


s>ralal»l>»| 
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| dergleiche zu Ber. 2. J = ae 
3And 4469. 1, _ 
Du. — 4 
5 | 
—— —— 
Das . Kalbfleiſch, da das Kalb nicht 
unter so. 8. wieget, Nr. 1. 2. 3. 
- dergl. nicht unter 40 B. Nr.. 2. — 
dergleichen, nicht unter 32. 8. 1. 6. 
Em a Ror den ! 
flen, zu Nr 4. 
Dergleich. ur. 3 WS 4. 
E 
Das p &elänge, ur. 1. — 
Dergleich. u 3, geb. it _— 
Eine, Kaldaune, wär. 1. geh. — 
Dergleich. u Nr. 2. geh. 4. 4 
Dergleich. u. Nr 3geh. 3. 4 
Dat ®. Schweineſleiſch, von mit 
Korn gemaf.Ehw.Ar.ı. 3. 4 
- - von mit Brantw. ober 
ch ee Schw... 3» 2 
- 3. — 
- rm, z 4 
- Bratwurft 2 
.- Semmeikeife, de der H. *8* 
unter 36. B. gem. Nr. 3. 
mi Je nicht unt. 30 gew.Nr. —* . 
- Schaf: und Bockſſeiſch . % 
Ein Koyfun.ı.gch =. — 
Bl. ar. 2 - 1. 6. 
Dergl Rr. 3. - 1. 4 
Das — zu Nr.1. geh. 2. 2 
Da leichen, - — = — 
+ 
. Eine Raldanne Dr. 1. 3. 
—— - 2. — 
— 3. —* I. 4 
Dom gammfleifeh - 
1. Hinterviertel Nr. 1. 14 — 
1. Vordervierte - 10. — 
ei Dinterviertel Nr. 2. 11. — 
1. Vorderviertel -— - 9. — 
ni 
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| Bu „9. naͤchſtfolgenden, Eonwente werde vorgenom 
1. Hinterdiertel Nr. @ ee — men und darauf reſolviret werden. 
1.Borderviertel - -. z. 2) Hr. Samuel Albert. Muͤller, dei 
Ein Kopf zu Nr. 1.0. 2. geh. — Catharinengymnaſii und der ſaͤmnlichen 
2— 23. 6. ulen in Brauuſchweig ältefter — wie 
Das Geluͤnge zu®r. 1. geh. — auch des Stiſts St. Matthai daſelbſi Senior 
- - - 2. 6. und Eamerarius, welcher das ihm vertraute 
+ Schulamt über so. “jahr verwaltet, und 
6. 
4 


‘ 


Deswegen vor 9. Wochen, nemli am 29. 
Febr. des ißtlaufenden Jahrs, ſein Amts⸗ 
- 3.* jubelfeſt oͤffentlich gefeyrer,, hat nun auch, 

6) In Wolfenboͤttel, iſt fie vom 1. bis durch des Hbchſten fonderbare Gnade, am}. 

4. dief. May mit Fr. Dororbee Magdalene, ge 

ver vorfichenden Braunſchweigiſchen Fleiſch⸗ bornen Voigtin, die, gleich wie er, im 7oſten 

taxa gleich g auſſer im folgenden: Jahre ihres Alters iſt, so. Jahr im Eheſtan 

8 G. Rind. Ar. 4 Dammelfl. Nr. 2. de geleber, und fein Ehejubelfehi am gedach⸗ 

auch Schaf: und Bockfl. ift nicht verfaufet. tem Tage in Herzlicher Dankbarkeit gegen 
mE. 


= „= i [3 3. = 
Eine Kaldanne su Nr. 1. geh. 


om 2. 


m u RD 
a — 


Da 


R. Gott begangen. — 
Eine Kalb. Kaldanne Ar. 3. 4 —_ 3) Weil es nicht moglich geweſen ift, mit 

ı Das &. Blutwur 2. 6. der Difribution, des, in Damburg heransten: 
Ein Lammeskopf Wr. 2. 1. 6,  menden,Mu/ Natur. bie jur gefcgten Zeit Li 
_ > 23. 1. 4. uu werden, es auch von ſehr vielen andtärtigen 
Das Gelauͤnge Nr. 2. 2. — Liecbhabern, denen die zugeſandte Jutimation 
Eine Kaldaune Nr. 3. 6 gar zu ſpät indie Hände gekommen, verlanget 


I: 
XXVII. Dermifchte Nachrichten. worden, daß der Pränumerationstermin mo 
ı) Demnad der, nad Johaun. dieſ. longiret werden möchte: Als iſt es von der ge⸗ 
Jahrs einfallende, ordinaire onvent ſamten Societät erlaubet worden, daß die 
der, sum engern Ausſchuß und Schatzſachen numerationszeit bis Johann. dieſ. een 
des Fürftenthums Braunſchweig⸗Wolfenbüt⸗ ren möge, welches manden Hru. Liebhabetn, 
tel , Verordneten, den 25. Junii anheben die etwa hievon zu profitiren verlangen, 
wird; und dann, zu befferer Erpedirung der durch bekannt zu machen nicht hat unt 
vorfallenden Angelegenheiten, erforderlich if, können. Fals aud) einige Auswärtiges 
daß die, in Bierſteur⸗ und Acciſe⸗ auch tenderZeit, als &ommiffiggaire hierunter 
Brannteweinsaccifefadyen vorzutragende, Hand zugehen geliebe ten: So hat ie 
Sachen gleich im Wnfange vorgenommen jeder,der schen Eremplaria u. 
werden: Als wird obiges hiemit öffentlich eilfte umfonft, an Statt der Commi 
bekannt gemachet, damit alle und jede, fo  bühren, für die Bemühung gu erwarten. 
Deshalb an gedachtes Schagcollegium etwas deſſen iſt mit dern erften Tomo der Anfang 
gelangen zu laſſen gemeynet find, ſolches, reits gemacht, ſo dag man denfelben, untergdtt 
wenigſtens 14. Tage vor ſothanem Convente, —— bald möglich, abfolviret ak: 
dem Hrn. Landfpndico (hell, oder dem hen fich äuſſerſt beſtreben wird. Die Dir 
Hrn. Eommiſſario Moſchell, einſchicken Pönnen; numeration gefchiehet in bicfigen, Landen 
widrigen Falls fie zu gemarten haben, daß noch ferner-bey Dem Med. Doct. Bruͤck⸗ 
das zn pi er nicht in dem,-fos mann, in Wolfenbüttel, als welcher ſolche bit 
dann zuhaltenden, ſondern allererfi in dem hieher geneigt beforget bat. 
} ® . 


| _ DE 5 












In Inter ghro Dir. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
n und Dem; hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


| * 1748. zgm Stüd, 
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die Urſache eines bösartigen Fiebers vielmehr 
im Unterleibe, als anderen edlern inwendi⸗ 
gen Theilen fich alfo verhalte. 

Ob nun gleich diefes Derhalten in dem 
ubtilen Theilen des Unterleibes, als unend⸗ 
ern Theilen, den ganzen Körper, infonder 


beit was die edlern innern Theile betrift, 


nad) den mechanifchen &efegen der Empfin⸗ 


dung und Bewegung, nicht in eine gleiche. 


Empfindung fegen kann, und das Quadrat 
der Entfernting diefer fubtilen Gefäſſe Feine 
andere Bewegung zuläßt, als welche der 
Empfindung proportional iſt: So bleiben 


war die beroegenden Kräfte der beſſern Theile. 


in dem Quadrat des Vermögens, in ihrer 
Wirkung und Gegenwirkung; die geringern 
aber —* ubtilen Gefäſſe müſſen nach dem 
Grade der 
wendig in eine flärfere , jedoch der Empfin 
dung proportionirte, Bewegung gefeget wer⸗ 
den. Es müflen in angeführten heilen 
nothwendig Veränderungen erfolgen, die 
dem Körper ſchädlich And. Die harmoni⸗ 
fehe Uchereinftimmung diefer mannigfaltigen 


Theile wird in cine disharmoniſche Bewe⸗ 


gung gefeget ; fowol das Blut in feinen 
Blutgefäffen , ald die waͤßrichten und gallich⸗ 
ten Säfte werden heterogenifch ; es entfichen 
in diefen heilen des Unterleibes Stockun⸗ 

gen ; die bewegenden Kräfte der ſeſten Theile 
laſſen nad) ; die Abfonderung der natürlichen 
ſowol als mwiedernatürlichen Theile vermin⸗ 


dert ſich; dieſe Theile — — mehr 


und mehr heterogeniſch und ſcharf, und gera⸗ 
ten endlich in Fäulung. Alsdann ſetzen fie 
ihre Gefälle in eine ſtaͤrkere Empfindung und 
Bewegung, bis endlich, nad) einem umgekehr⸗ 
tcn Quadrat der Abjonderung, die flüffigen 
Theile corrofivifch, und elaftifch werden, mits 

in eine frebshaftige Entzündung in den feften 
“ tomol, als flüffigen Theilen nothwendig wird. 

Weil uun die Urſach eines bösartigen 
Fiebers im Unterleibe und deffen fubtilen Ges 
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äder verborgen iſt, und daſelbſt die rechte 
und linke Regpulsader, wie auch diejenige, fo 


- unten durchs Netz und den dicken Darm ges 


‚, Mh befinden, und aus den Aeften der 
——— vn Urfprung haben ; die 
gemeinjchaftlihe Netz⸗ und Magenblutader 
aber, die rechte und linke Netzader, die bey⸗ 
den Sallenbiajeadern insgefamt aus Dem 
Stamme der Pfortader entipringen; auch 
die Blutadern des Oberbauchs dur das 
Darmfell und die Muskeln des Linterleibes 
schen , die Blutadern: des Unterbauchs bie 
gegen ſich Durch Die Blaſe vertheilen und von 
dem untern Stamm der Doblader abſtam⸗ 
men, endlich die Puls; und Blutgefäffe, 
welche die güldne der ausmachen, chem 
fals Hier liegen, mithin alle diefe Theile des 
Unterleibes mit vielen Fette umgeben find: 
fo darf man u a nicht wundern, wena 
der mechaniſche Körper mit einer ſolchen 
Difpofition, fich eine geranme Zeit, ja wol 
gar viele Yahre ſchleppen Tann, bi Diefe 
ebshaftige Entzündung zu einer bösartigen 
Seuche bey dem Hornviehe, und bey Ben 
Menſchen zu einem Friefel oder Flecificher 
ausbrechen muß. a 
Die Möglichkeit aber, daß eine 
Difpofition in dem ——— Shrek 
lange verborgen bleiben Tann, gründet 
lediglich auf das Dundrat des Vermögens, 
in Abſonderung der vorgedachten ſchäd⸗ 
lichen Theile des Unterleibes. Denn fo lange 
der Körper in den beivegenden Krälten Dr 
Unterleibes, in Abfonderung folcher ſchaͤdis 
chen Theile aus den angeführten Blat- Finkiwaf 
ſer⸗ und Ballbehältaiffen, vermögend bleibe, 
dur) das gps Geſetz der augies 
henden Kraft der Haarröhrchen und Abfess 
derungsdrüfen, woraus der ganze Körper zu⸗ 
ſammengeſetzet ift, ans demfelben durch bei 
me Veranderungen, und freywillige und ſatt⸗ 





ſame Ubfonderungen etwas wegzufchaffen : fe 
; lange 
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bleibt der mechaniſche Körper in fir 
Bahn und Zunchmen unveränderlich. 
&s bald aber durch nicht natürliche Urſachen, 
unter weichen die Luft die vornchmfte za ſeyn 
skert, wenn diefelbe entweder zu leicht oder 
3 Jund die innere Luft des Körpers 
der äufieren , in dem Quadrat des Raumes, 
Rrzeit and der Gefchwindigfeit, in den bes 
wgenden Theilen, nicht gehörig widerſtehen 
fen, oder diefer Widerftand ſtärker, als der 
Drud, durch feine Reichte oder Schwer 
te m demfelben zu wirken vermag: fo bald 
wird der Raum in den bewegenden Theilen 
eatweher wiedernatürlich beenget, oder erwei⸗ 
tert, oder Die Heterogenifchen Theile werden 
in schöriger Zeit nicht abgefondert , es bleis 
ben. Biefelbe Ruhe und ſtocken, oder u 
werden wart in die Abfenderungsgefälle 
ichen,, und vermehren dieje Stockungen. 
| mug nothwendig entfichen, ſowol 
bar die mangelnde Geſchwindigkeit des 
jeſſenden Bluts, als durch =. 
r same Bewegen ber fiodenden Säfte 
dm Binte und in deſſen Behältniffen, Dem 
Kasse sd, wenn Basjenige nicht abgefons 
» faun, mag, der Zeit nach, in den, 
abgefondert werben müſſen. 
Die, in angeführten heilen entflandene, 
Ececungen desßchlüts und’ der übrigen Säfte 
n fih, das in Fäulung ae 
wird mehr und mehr fcharf, bis end⸗ 
Bi eine ſhnelie Veränderung der Luft in fol 
Rs -diiponirten Theilen diefe Abfonderung 
ah verhindert, und den Körper in eine 
ung feet, wodurch eine nothwen⸗ 
we Bemegun Igen muß, fo der Empfin⸗ 
ng gemäß ni e heftiger nun die ne 
in Fäulung gerathenen, Theile iſt; 
deſto heitigerer Krampf muß in deren fer 
ilen nothwendig werden, und es muß in 
ben eine deſto ſtarkere Schlaffheit erfol⸗ 
Pi je flärfer aber dieſe wird, deito weniger 
z eine Abfonderung möglich werden; 
Ver ganze Körper wird alfo in eine Empfindung 
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und in einen gleichen Krampf gefchet, und die 
bewegenden Kräfte laffen nicht — in einzels 
nen, fonderw auch. in den mannigfaltigen 
Theilen des ganzen Körpers nad). 
Wenn demnach diefer Krampf mit ei: 
nem fjernern_ ungetwöhnlichen 
ſchädlichen Säfte nach dem Unterleibe, ver: 
mehret und mit abmwechfelnden Froſte und 
iße begleitet wird, und die zurückführenden 
chweißlöcher ſich alfo verfchlieffen müſſen, 
daß Feine Abſonderung ſolcher faulen Theile 
erfolgen Tann: So muß nothmwendig nach 
einem ſolchen Krampfe eine Schlaffhrit ents 
fiehen, und die Erebshafte Entzündung äuf 
fert fih fogleih durch die Ausdunſtung, 
durd) den Schweiß, und durch einen ſiarken 
fauren aeg deflelben ; auch zeigen fich, na 
dem die in Säulung gerathene Theile mehr 
oder weniger biegfam find, in der Haut 
hier und da Flecke, welche nach der verſchie⸗ 
denen Delbaffenbeit der Krankheit, bald 
d Heiner, bald fchlimmer, bald gut⸗ 
artiger find. Der ganze Körper wird zwar 
empfindlih, und fogleich entfräftet, weil 
aber die leidenden Theile im Unterleibe nicht 
j fehr empfindlich find: So kann auch) ‚feine 
efondere Beſchwerde, ohne etwas Spans 
nen in ber Gegend des Unterbauchs, gemerfet 
werden. 
Warum nun der Puls in einen foldhen bos⸗ 
artigen Fieber ſchwach, und gleichſam natür⸗ 
lich ; warum nicht meniger der Urin, faft wie 
bey einem gefunden Menſchen befhaffen fen, 
davon haben wir die Lirfach lediglich Jin den 
pbpfiologifchen Sründen und in der Ba 
(chen Structur des Körpers zu 47% enn 
weil fi) vorgedachte gefährliche Storfungen 
der Säfte im Unterleibe gründen, und der 
Zuftug derfelben dahin gefchehen muß, deffen 
angegriffene Theile aber, nad) dem Quadrat 
der Entfernung in den Heinen Gefäſſen der 
ulsadern, durch die Erweiterung und Zus 
ammendrücdung des Herzens , in Feine flagfe 
ewegung gejeßet werden können; es .. 
7 | 


’ 
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mach den Geſetzen ver Empfindung und Bewe⸗ 
ar t möglich iſt, daß eine Bewegung 
erfolgen fann, fo der Empfindung nicht gemäß 
ift: So finden wir die Urſach eines fall na⸗ 
türlichen Pulsfchlages in dem Unvermögen der 
beivegenden Kräfte der flüfigen ſowol, als 
feften Theile‘ des Unterleibes, hau tſächlich 
aber in der beſonderen Structur der Pfortader 
und der nothwendig gar langſamen Bewe⸗ 
gung des Blutes in derſelben 
Rothwendig muß daſelbſt die Bewegung 
des Blutes langſamer ſeyn, als in den Puls⸗ 
abern, weil die SER das Blut aus dem 
Unterleibe zur Reber führen Due damit in der⸗ 
felben die Galle davon abgeſondert werden 
möge. Dahero hat and) die Pfortader von 
befonderer Structur ſeyn müflen, fo daß 
e ſowohl einige Eigenſchaſten mit ben 
Yulsadern, als auch andere mit den Blut 
adern gemein hat, um das Blut aus dem 
Unterleibe der Leber suguführen, und hiernächft 
anch daſſelbe aus den Eingeweiden des 
Unierleibes wieder zu erhalten. 
Da nun im Unterleibe der vornehmſte 
Grund der Abfonderung fich findet, und die 
groben Theile des Blutes ‚ang den Gedar⸗ 
men ‚ die Blichten und fetten Theile aus dem 
Hrege und Gekrdſe, die leichten und wäſſerich⸗ 
en Theile aus der Milz, woraus die Galle 
werden muß, durch die Wurzeln dieſer Pfort⸗ 
aber, inderen Stamm geführet, und aus dent 
felben in die Leber zu einer Galle abgeſondert 
werden müſſen; eine geſchwinde Bewegung 
aber, ſolche grobe Theile in gehörigem Rau⸗ 
me, Maaſſe und Zeit dahin abzufondern, nicht 
möglihift: Sohaben dieAbſichten der Natur, 
in der mechaniſchen Structur des Stammes 
diefer Pfortader, ſowol wegen ihrer beſonderen 
Weite, und Kürze, als auch durch Das perpen⸗ 
diculaire Hinaufſieigen dieſes groben Blutes, 
nothwendig durch eine langſame Bewegung 
die Abſonderung der Galle aus dem Blute 
affo möglid) machen müffen. Und daher 
finden wir auch einen jureichenden Grund, 
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ſcharf gemordenen Säfte, in den bewegenden 
Kräften der ſeſten fomot, als flülffigen Theile, - 
— langſam als geſchwind ſich verhal⸗ 
a müſſen. 
Es gründet ſich dieſer Sag auf des Fr 
errn von Leibniz Ausmeſſung der A 
y der Bewegung der weichen Körper in den 
fetten Theiten , welches der Hr. Prof. Krũ⸗ 
ger u. Halle, in feiner Naturlehre, I. Theil 
©. 89. und folgenden gar deutlih ausge 
führet, auch dajelbft durch eine gleiche ma⸗ 
thematifche Ausmeffung geseiget bat, wie 
die, Bewegung des Blutes in ben Feine 
ren Pulsadern des Unterleibes, Durch -Die 
Entfernung von dem Serien , und durch bie 
kleineren Durchſchnitte derfelben, nothreen: 
dig langſamer werden müſſe, als in ihren 
gröfferen. Da fih nun ein bösartiges Fieber in 
angeführten Theilen des Unterleibes f 
und eine ſolche Difpofition in deffen kleineſten 
Blut und Abfonderungsgefäflen, cine gerum 
me Zeit, ja einige Jahre hindurch, wie in 
dem Hornvieh, welches die Erfahrung im 
der letztern Viehſeuche gelchret, alfo auch 
in den edlern Treaturen verborgen ſeyn ann? 
So darf man ſich um deflotveniger wündern 
daß, Mann diefe Seuchen und Fieber am 
brechen, fo gefährlich und tödtlich ſelbi⸗ 
ge auch find, fie in dem Duadrat der Ems 
pfindung und Bewegung fi) umgekehrt vers 
halten , und die bewegenden Kräfte der mes 
— Structur dieſer Pfortader, iR 
ihrer Wirkung und Gegenwirkung, nach den 
eſtgeſtelleten Geſetzen der Empfindung und 
ewegung ſich ganz anders verhalten müffen, 
als in fe, Gallen⸗ und anhaltenden Fie⸗ 
bern nothwendig iſt; dens dieſes nothinem 
dige Verhalten gründet ſich hauptſächlich in 
der mechaniſchen Structur der Puls⸗und Blut⸗ 
adern, welche dergeſtalt von einander unter⸗ 
ſchieden ſind, daß die Blutadern nur mit einer 
inneren nervichten Haut bekleidet, die Vuls⸗ 
adern aber, nicht nur mit dieſer allein, ei 
* rn 
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Im and) Aberbis mit einer muſculdſen Haut 
find, wodurch folche nicht nur in 

€ ung und blojfe Bewegung , fon» 
auch, nach dem Brade der vermehrten 
Safern, in eine vermehrte Bewe⸗ 
feget werden mülfen. Dean da bie 
nach den Abfichten ber Natur, in 
ifchen Structur , das Blut nur zu 
en zurück führen, und ſolches von defs 
a gröbern Theilen durch eine langfame ‘Des 
ag abfondern follen : So hat nur eine ner⸗ 
ichte Haut zu einer nothwendigen Empfin 
duig ud bloffen Bewegung, fo Derfelben pro» 
yortieual; gegenwärtig ſeyn Dürfen, und zwar 
nicht in einer gefchwinden, fondern nach dem 


103 






Fin) 
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Dasirst der Abfundernng folcher gröberen 


Theile aus. dem Biute, in einer langjameren 
Da Hingegen die Pulsadern 
durch die en der Natur, in der Strus 
cine des mechanifchen Körpers , nicht nur zu 
einer ahſen Empfindung und Bewegnung, 
fondern eu zu Forttreibung des Bluts aus 
km Dia, und zur Abfonderung der 
Kite Theile, oder der fubtileften Ner⸗ 
lite ans dem Blute beſtimmt ſind: So has 
ac eine muſculdſe Haut möthig ger 
jabl; Yarmit fowol eine flärfere Empfindung, 
8 rise Härkere Bewegung in denielben 
BR rider können. Weil aber fo wenig 
den Stamme diefer Dfortader, als in des 
ren Zocigen, fo ſich in ben ganzen Unterleibe 
eine folche mufculdfe Haut anzus 
es fehen wir den Grund, warum bey 
Ausbruch dieſes bösartigen Ficbers, 
a Kräfte diefer Theile, nach 
u und feſtgeſtelleten — der 
Emſiedung und — fich nothwendig 
serhalten müffen. 
Wie ſich um das Quadrat der Bewe⸗ 
in den Blutadern des Unterleibes, in 
—— der groben Theile aus dem 
erhält: So verhält fih auch das 
Dmsbent der Abfonderung diefer Theile 
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Hauden, warum derfelbe auch alhier faft na⸗ 
türlich ſey. Denn verhalten die natürlichen 
und wibernatürkichen heterogenilchen Säfte 
ſich nicht in einem jeden Abfonderungsmerk; - 
zuge, in einer gleichen Art deffen, was 
durch dDaffelbe full abgefonders werden? Köns 
nen d die verfchloffenen inneren zurück⸗ 
führenden Schweisloͤcher, die nothweudigen 
Theile in ihrem natürlichen oder widernatürs 


lichen Verhalten , nicht dahin wieder zurück 


setühret werden? Wenn die ſchweſelich⸗ 
ten, Ölichten und fetten Theile, durch eine 
geſchwächete Bewegung zurück bleiben , ud 
a — Haargefäßchen bios ig Die äuſſer 
eiſchichten Theile des Körpers treten: Ss äuſ⸗ 
re ſich in der krobshaften Entzündung die⸗ 
es bösartigen Fiebers, ein Frieſel, oder, 
nach dem Grade ber elaſtiſch gewordenen 
Faäulung, ein Fleckfieber. Der Urin ſchei⸗ 
net zwar Anfangs feurig; wenn aber die 
ſchwefelichten, ölichten und Kr Theile 
in dem Abfonderungsiwerkzeuge fih mehr und 
mehr verlieren; fo. verleust fich auch Die Abs - - 
fonderung und Nöthe des Urins, und wird 
derfelbe gleichfam —— es bleibt -iq 
deſſen Haarröhrchen oder — — 
ſen ein bloſſes Waſſer; dieſe wäſſerichten 
Theile verhindern die anziehende Kraft die: 
fer Haarroͤhrchen; das faulende Geblut und 
en ſchwefelichte Theile können unmög: 
lich in das Abſonderungswerkzeug, worin⸗ 
nen ſich nur wäſſerichte Theile befinden, tre⸗ 
ten, und durch ihre anziehende Kraft mit dem⸗ 
ſelben ſich vereinigen, und alſo dahin nicht 
abgeſondert werden; Noch weniger können 
dieſe Theile mit dem Salzwaſſer ſich verei⸗ 
nigen, daß der Urin durch die Nierengeſäſſe 
könne verändert, und von folchen ſchweffe⸗ 
lichten Theilen gefärbet merden, und fie 
alfo durch die Bermifchung des Urins, und 
durch denfelben aus Dem Körper weggeſchaf⸗ 
fet werden Fönnten. 
Dieſes find die phyſiologiſchen Gruͤnde ei⸗ 
D003 - ner 
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ner Gewißheit. Diefe Bewißheit gründet 
fi) auf eine volfommene Erkenatniß der mes 
Sanifhen Etructur des Körpers. Die 
weiſen Gefege der Empfindimg und Bewe⸗ 
gung müflen uns die :Beränderungen des 
mechanifchen Körpers, in guten oder böfen, 
in heilfamen oder fhädlihen Beränderuns 

N, le beurtHeilen Ichren. Er 
abrung und Bernunft müffen durch dieſe 


Gründe in einer Uebereinſtimmung erhalten 


werben , fonft fehlet ung ein zureichender 
&rund, warum eine Sache vielmehr fo 
und nicht anders fich verhalte ? Sonft betries 
gen wir und, und können unfere Erfahrung 
mit der Vernunft in Feiner Uebereinftims 
mung erhalten. Es m ung fowol an der 
gründlichen Erkänntniß aus der Vernunft, 
als an der Gewißheit aus der Erfahrung. 
Wir fuchen die Urſach einer bösartigen Seu⸗ 
EA leicht im Kopfe, als anderen edlern 

eilen des Körpers; die uncblen-Theile in 
den Heineften Gefäffen, wiſſen wir in ihrer 
Etructur und in ihrem: mechaniſchen Ders 
alten nicht zu beurtheilen. Die Hauptthei⸗ 
€ finden wir zwar fehr gefund, der Puls und 
Mein feheinen gut, und faſt wie natürlich); 
dennoch, fagt man, bat der Patient fterben, 
oder wol gar in feinem gefunden Blute ers 
ſticken müffen; anderer feltfamen Urtheile 


———— €, €. J. Kunije. 
Au Med. Cand. J 
Welches iſt die — und ſicherſte Me⸗ 


thode in Genealogicis etwas ansjuforſchen; 
wenn man entweder von den älteſten Zei⸗ 
ten in die neuern herab⸗ ober wenn man 
vou dem legten bekannten Stammhalter 
eines 5 in die älteſten Zeiten hinauf 

zu ſteigen 48 

L Was verloren. 

ESs if am 7, dief. ein, mit Silber beichla; 
gened, Spanifchrohr, ohngefähr zwiſchen Hot⸗ 
um und Evefen, verloren worden. Wer 
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dafjelbe gefunden, oder davon Nachricht sw 
cben weiß, wolle folches ohnfchiwer ven Für. 
—z2 oder in der Pfarre zu Ei⸗ 
lum, anzeigen, und dafür einen Recompene 
gewaͤrtig ſeyn. 
IL, Urtheile und Beſcheide in auswär= 
tigen Drocesfaden - 
Sofgerichte ‚in Wole 


Decr. publ. am 29. Apr. dief. Fahre 
Sachen der Gemeine zu Lochtum, 
Amts Vinenburg, contra die Ges 
meine su Weflcrode und Bettinge⸗ 
rode, in p. der Hut und Weide im 
Schimmelmalde, Mand, zum Bu 
richt und Einfendung der Arten 
rim. inft, an die Berghauptmann⸗ 
ſchaft zum Zelterfcde. 
b) Bey biefigem Magiſtrate. 
Decr. publ, am 7. dief. 
3) Fu Sachen Schlitten, contra Schüften.. 
3) — Wenzels u. Eonf. contra Uhlen u, Conſ. 
I. Gerichtli tiones. 


Demnach der Burgermeiſter in Peine, 
Creydt, von feinen, in Beerel fub hafta ers 
kauften chemabligen, Waſierlingſcher a 
o wenig die Kontribution, als die ſonſt gm 
eiſtende Präftanda, aller Erinnerung obnges 
an ‚, abgeführer ; alfe Inhalts Sere⸗ 
niſſimi gnädigſten Refcripts vom 11. Dart. 
die. Jahrs der Hof ordentlich ſubhaſtirt, 
von dem Verkauf die ouera publica 


- gen, und der Reſt gedachten Burgermei 


eiſter 
abgefolget werden ſolle, deshalb auch Edicta⸗ 
les ergangen; in dem am 15. deſſ. geweſenen 
Zermin aber ein gar gleiches und nur allein 
15. Thlr. geboten worden : ‚Als * ge⸗ 
genwärtige Anſchläge erkannt, und hie 
und jede, welche gedachten Hof, ſamt Perti⸗ 
orgen Lehnland 
find, zu erkaufen gewillet, auf den 11. 
dieſ. Jahrs ſub onıni præjudicio, wor 
Amte Saldern citirt, um ihr Gebot ad pro- 
tocollum zu geben, und ju gewärtigen , — 
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demjenigen, welcher ein billiges geboten ha⸗ 


ben wird, der Sof tradirt werde, 

IV, Licitationes. 

Da bey dem Magiſtrate, in Bandersheim, 
ai des Dürgerd und Schneiders, * 
Strinen, daſelbſt nachgelaſſenen, mi chen 
der verwitiweten Sr. sooigtin Meyern 
ud dem Hrn. Verwalter Kelp *** bei, 
bereitd anno 1745. zu verfchiedenen mas 


ka fabbaflirten — x. ß end 
angefunden N) 
2 ek Baar, und an. 2 Se in 


4 
Terminen zu bezahlen ih erfläret : Als iſt, auf 
Unhalten der Witwe, und des vorbenanuten 
Chriß Struven nachgelafienen Sohnes: Bor: 
mands, eine anderweitige Subhaflation er: 
faunt,auch dero Behuf der 17. dieſ. zum erſten, 
der 30. defl. zum zweyten, und der 14. Junii 
nächkfäuftig zum dritten Licitationstermine 
anberahmet worden. Es haben ſich alfo in Die, 
Yerlen ſowol diejenigen, welche ein 
nchrered, bereits geboten, für dieſes 
refolviret find, ale auch die, fo 
zu fodern haben, auf daſigem 
eng um 9. Uhr einzufinden, 
| a zu liquidiren, auf Das Haug zu 
und darauf Befcheid zu gewärtigen. 

u. ichtlich confirmirte Dergleiche. 
' tifte Königslutter, iſt am 4. 
Fuͤrſtl. Juſtitzeanzley verord⸗ 
ion, ‚ein, in Sachen Fahnerts 
ider Straßburgers Witwe und Fried. 
ius, ald derer abweſenden Ulrich 
m Sefchrviftere beſtelletem Euratore, am 
13. Sehr. Dief. Jahre getroffener,, Vergleich 
— damit ber, zwiſchen nur befag: 
5 4. lange Jahre gedauerte, Pro⸗ 





& 













| ethan worden. 
= = VI. Auctiones. 
aunſchweig. 
J Den 14. diel. fallen in des verflorbe: 





ss Xrofi, unter dem alten Petrithore bel. 
Sanfe, allerley Meublen, Linnenzeug, Bet 
in, Kapfer, Zinn, Meſſing, ein groß nuß⸗ 
bauen Kleiderfchranf, Eommoden, und ans 


t 
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deres Dausgeräthe, an den Meiftbietenden, 
gegen baare Bejaplı ug pesauctionirt werden. 

2). Den 20. dief..und in folgenden Tagen, 
follen in Hrn. Ehrpd. Heinr. Häfelers, am 
er ni bel. 
melammerfchreiber Wiedemann bemohnet, 
einige Menblen, an Kupfer, Zian, Einnen, 
Detten, ic. des Nachmittages von ı. bie 
6. Uhr, nach Auctionsgebrauch, verkaufe 
toerden. Ä 
b) In Selmftäde. . 

3), Es iſt in dem 31. Stüde diefer Anzeigen 
gemeldet, daß die, von der, Anno 1744. 


fe, fo der Hr. chen 


dafelbft gehaltenen, Kreflifhen Bücheraw 


etion unausgeldfet fichen gebliebene, Bis 
er auf den 16. dief. anderweit verfaufet wer; 
den follen, woben es auch fein unveränderlis 
ches Berbleiben hat. Nur werden die Hrn. 
ug gebeten , die Bücher, fo.fie erſtehen, 
glei 
gewärtigen, daß ſolche den Tag darauf wie⸗ 
der eingeſetzet, und anderweit verauctjoniret 
werden. Unter dieſen Büchern befinden ſich 
beſonders, Dumont Corps univerſel diplo- 
matique, I. Melch. Goldaſti Conſtit. Imp. 


Edm. Martene Collecdlio Anecdot. Schilteri 


Theſ. Antiquit. Teuton. Speners Herald. ſo 
alle noch neu Are | 


3) “In Braunfchweig. 
3 Die Ehnarı ab Schönfärbergilbe 


mill den 20. = im Beyſeyn eines Deputin 


ten. vom Magiſtrate, bey dem, am Wenden; 
Bon wohnenden, Altmeiſter, Job. Fürg. 
eſſel, ihre Zuſammenkunft halten, und wird 
3) Mſtr. Joh. Heinr Lüders, von SchB; 
ningen, Dabey einen Lehrburfchen zum Geſel⸗ 
len machen laſſen. | 
3) Weil, bey der hiefigen Schuhmacher⸗ 
ilde, der Sjungmeifter, Georg Heinr. Lem; 
e, fein Meiſterſtück aufgewieſen bat: So 
wird deffen Meiſterſtück, als ı. Paar Reuter 
Riefeln su s. Thlr. i. Paar Mannesſchuh zn 
1. 12. MR. ı. Paar Frauensſchuh zu 30. 
mge. und ı. Paar Srauenspantoffeln zu 21. 
a ag. 


auszuldfen, midrigenfald haben fie zu 


‘ 
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mge. hiemit feil geboten-, and Fönnen diejes 
higen, ſo felbiges zu Faufen belieben, in 
ders am Langenhofe bel. Hauſe, ſich an⸗ 
finden. | j Ä 
5) In Schoͤppenſtaͤdt. . 

2 Die S huhmachergilde wird den 13. 
dief. Dep dem Altmeifter, Eprift. Gereke, 
sufammen fommen, und will der Schuhknecht 
Solel, in Gegenwart eines Nathsdeputirsen, 
fein Meifterflüc aufweifen, au) darauf das 
Meiſterrecht getvinnen, | 

e) In Hölsminden. 

H Am 10. dieſ. hat die Schneidergilde, 
im Beyſeyn eines Rathsdeyutirten, in des 
Altmeifters, Hutzmann, Behauſung ihre 
— schalten, und Joh. Fried. 
Hüter fein Meiſterſtuck aufgewieſen. 

VII. Armenſachen. 
uebermorgen, als den 13. dieſ. werden 
die Hepräfentanten der Magnigemeinde 
im groffen Wapfenhanfe hieſelbſt, am ges 
wöhnlihen Drte, ihre Quartalsreviſion 
und Zufammenkunft, des Armenweſens 
halber, halten: Da denn diejenigen, wel⸗ 
de dazu citiret, oder bey den vorigen 
Duartalsrevifionen noch nicht erſchienen, fich 
diefen Tag ohufehlbar früh Morgens nm 
g. Uhr gehörig einzufinden, aud) andere, ſo 
darauf verwieſen worden, oder etwas vor⸗ 
ufragen genillt find , fi) zu melden Dt 
Den Montag hernach, als den 20. dieſ. wird 
die Carbarinengemeinde ihre Quartalsre⸗ 
vifion anftellen. 
| IX, Fremde, 
In Wolfenbärtel. “ 

Autzuſtthor, am 6, dieſ. der Dr. Doms 
Herr von Hardenberg. 

gerzogthor, am 7. dieſ ber Hr. Dof: 
marſchall von Affeburg. Logiret im Wil 
denmanne. Und der Hr. von Eramm, von 
Samptleben. Logiret bey dem: Hrn. Ober 
fihenfen von Cramm. 

X. gandwerfer, fo verlanget werden. 

Demnach) es bis daher in ZJolsminden, und 

in daſiger Gegend, am eine tüchtigen Seiler 
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und Zinngieffer fehlet, beyde aber, ba der Ort 
zur Handlung fehr bequem lieget, und vor: 
ni der Seiler , toegen der Schiffarth 
und dabey nöthigen vielen Thaue, ihre gute 
Nahrung alda finden Fönnen: * end 
folches hiedurch befannt gemacht, uud Fin 
nen diejenigen, welche vr su ziehen gewillet 
find, fi) bey dem Magiftrate alda anfiuden, 
und zu ihrem Etabliffement allen möglichften 
Vorſchub von demfelben — n. 
XI. Dermildhte Machri 


1) Dep dem, am 6. Dief. alhier gebaltes 


nen, ordinairen n, ift vor der 
fen Scyeibe, Adam Afcan. N 


und wor der Fleinen Scheibe , Joh. Heinr. 
Möblenhoff, der befte Mann geworden 
Erſterer hat, gegen 10. mar. Auffag, an Schu⸗ 
en 4. Zhlr. 29. mer. 4. A. cl. 4 
bir. Rathsgewinn, und legterer , gegen 6. 
mgr. Auffag, an Schügengeldern 2. Thle. ı. 
| excl. 1. Thlr. 18. gr. Rathsge⸗ 
wiun, erhalten. = Ä 
3) Der, wegen des, dem Hru Mag. Seinen 
zuſtaͤndigen, und in-der Neumark vor Heim⸗ 
ſtädt bel. Gartenhauſes und Gartens, im 34. 
Stil diefer Anzeigen, Pas. 688. auf dem 
37. dief. anberahmt geroefene , Liquidations⸗ 
termin , ift wiederum aufgehoben. 
XI. (Beldcours. (vom 10. dief.) 
Begen Braunſchweigiſche s. Thle. ige lad betr 


feine % - 
- ordinaire dig - - 55 
Lonis blance - 145 


Ducaten - -_ 
Spamniſche Piſtoletten find Kblechter 13 
XII, Wechſelcours. (vom 10. dief.) 


Damburg in Bann  - 13f. 
dito in Courantgeld - 11 
Haͤniſchholſt. 6. 8. zu s.R. j ne 
Amſterdam in Bancy - 1374 
dito in €a - 1314 
konden <. 19.990. pro . Stel, 
XIV. Si de. - 
Die Marck fein as; 2 3 Ile, 
AV. Des . 
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Erbfena Hi 313. næ. —. 
—E — — — 


xvi. solzpreis. 
2) In Wolfenbüttel, (vom 6. dief.) 


Shle.mge.bis Tpir. mäe 


2, 12 
1. 12, 


- 3. 
- 2 


nn. 

0 In — (vom. 4 er, F 
arktfuder Buͤch. 

—— — 

1. Fuder Eiche 


ans 


. u 
In Röni Intter —— dieſ.) 

— —— 2.24, = — 
0 —- - fo grün 
2 In Op = z z 5 

2 ppenftäde om 8. die 

. Klaft en x 24. 
. eo. her Rolmaf, 1. 27 - 

x) , vom 4. dief.) 
Babe troden Buͤchen 1. 2 - 1. 


au ek gruͤnes - - 34 
evolltroden - - 18. 
XVIL GSalspreis. 


‚(m 7. De ) 
en I» -. 2, 


a 


[2 
D 


Ein Himpte 12, uge 


XVII, Fleiſchtaxa. 
a Braunſchwei 
zn das Eric vom 
b) In Wo 
on 8: m. 4 bie) 


is mgr. 


2 


el 


Bs,11ı9 


(vom 
—* 


Ihe pr 


enbürtel, Siche —— 
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MILE. bis me. A. 
Er ee Nr. 3,2. 2,0 u — 
= == Fer. 3. 2, um. — — 
RAR... 6. -— — 
- il . 2— 
— Kalbſleiſch ir. I, 2. 2%,» — — 
== Kr. 2, 2 u — — 
Nr. 3. I. 6. — — mu 
= Hammel au L2 6, 
Schweinefleiſch .2. 2. yo — 
- 2. u — — 
) In — (vom 8. dief.) 
—** ndflei ſch 1. 6. m zn 
* Kal bfleifdh 1. 6. A 
- Schweinefleifh 2. 3.— — 
vom 7. dieſ.) 
1. 4. — 2. m 
L. 4 — — a 
2. > Fk — Lee} 
vom 4 def) 
Ie- 6. — — — 
u A. u — 
Gom 8. dieſ.) 
1. 6. - 3, m 
mer. bie 2. Thlt. 
1.6. — — 
1. 8. — mm [= 
4 dief.) 
1. 6. = — — 
1. 6. m m za 
3. 4 — — — 
4. m — 4 
- Kaldannen 2. 4 — * 
Schweinefleiſch 2. + En ei 
— Roth; und Knapwurſt 3. — 
k) In Banderobeiin ' vom4 + bieh) 
Das . Rindfleifch 1. 7 —— 
-$& bleifch, da das 
40. bis so. B. gew. ee 
- Daed 3a. Ho. — 
n3 — — 
n Holzminden, vom - dief. 
EN Rindfl. das be eſte le, r 6. Di) — 
- Peru . nu — 





38. Stuͤck. 
bis mæ.A. 


4. — 11m * m 
> 2 — — 
* (vom 15. Dee.) 
r — uam 


E 5 ' = 
DerBfeibe bie ) 
* ee (vom 1 2. lpr.) 


- Schweinefleifeh a EEE 
XIX. Fiſchtaxa. 
Bermöge der mit den hieſigen Fifchern ges 
pe ir Einrichtung ollen von jetzo an, big 
unftige Michaelis, die Fiſche alhier 
u — chweig um nachgefegten Dreis, 
und nit hoͤher verlauſet werden: 


_ 


Sehte fe pa * en ®. 7 
—* IE r 6 
von . - und da * 4 
Ah Michae is dieſ. Sabre aber fol, 106; 
en dieler Fiſchtaxe, anf die Wintermonate 
eise Rinderung gefchehen, und folches fodann 
ebenfals Fund gemacht werben. 
XX. Brodttaxa. 
im May.) 


lRocken 6. Thlr ‚14. mät. 


6. Loth z. 
——— on; Di Loth. . 


be fuͤr 2. mge. =. 


a 28. 
da Rocendr. fär 3. mar. 


4. 10. — 
. 3 


III» 
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Dun. 


Excl. des von Den Beckern angeloheten & z ®. ’ 


(vom 4. dich) 

10, 
25. 
18. 


Blankenburg, 
&ie..d. Cm ——— ni 
klar —2 


ar; 


1. 


J 


“ 4 mar. dito — 2. 
43 semein Rodenbrobt. = m 2 


e) In Calvsrde,.(v (vom 8. dief, ) 
Wieget eine 3. A. Weizenſem̃el 

- cin 3. - Drodt, fo klar — 
| ordin. Rockenbr. 1. 


Sr waren 
Klar 2 Boden. fe A 
. - grob 


Zn Bön (gelntter, (vom 16, De 
Eine weiſſe iege 14,9 


Em ieh 2.0. 7. 
Ein 5 HH. Kubel ſo klar 1. 15. 
Kubel fo grob . 33. 


en: ESS ppenftddr, (vom t. Def) 
b) n vom 8. 
Klar Weiz. ein 4. ‚Stie — 12, 
Klar. Weis. einı.mge.Stüd 1. 
Ein 2.9. Stil vrodt 
4... 


—— 


— 


12, 
I2, 
24. 


K 


I. 
1% 
3%: 
24. 
2}. 

ı4 

2, 


1 
2. 


we 
[2 


—111111 
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®. Loth ON. Bon 
ock. ein Brot = 17. Eine s. I. Buͤllenl 1, 3 

— ne. - . 2. — Ein Dedeaben 6. £ zZ 
= - 2. — um 3. 2, = Diertara. - 

— — z3.2— 7. 2. — n Blankenburg, vom 4. die) 

Ordinair ⸗· N - . 4 — z tuͤbchen Breyhan gilt nigt. ı 
- - 1.08 .2. 8% — - — Bier — —R 
—— 3. 4.1. — > Zn Sale de, (om 3.) 

i Seeſen, (vom 4. die ©) IM — 3 ieſ | 
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— 25. — 1. 
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often Herzogs 
on und auf: 
fehl. 


399 Stüd, 


ngeigen. 


ay. 


hronologos. 


tur 360. Tage gehalten habe. 
n Maaße und Berechnung 
men 71. dar sum DBors 
ach der Maaße des juliani⸗ 
ir 70. jahre zu berechnen 
ihre der alten Ebräer ind we⸗ 
a Zeiten des .. Königs 
en. Folglich mug man von 
. Jahren 487%. Jahre abzies 
iefelben in die Form unferer 
u, und wenn man auf den 
yuß der Stunden, Minuten, 
ine Abficht nimt. Es wird 

13 ‘ mid) auf den Beweis 

erechnung der Tageder Wafs 
u den Zeiten Noa die Erde 
voran ſtehen. Noa sing n 

A 
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das groffe Schiff, als er 600. Jahr alt war, 
am a eh des andern Monats. 
Darauf regnete es vierzig u ı. Mo 
VIL ı1. 12. Nachher verlief fih das Ger 
täffer in die Meere und Fluſſe innerhalb 150. 
Tagen. 1. Mof. VIII 3. Das Ende dieler 
Zeit machte den ſiebenzehnten Tag des ſie⸗ 
benten Monats aus v.4. Wenn wir alle 
- Monate nicht länger, als von dreiſſig Tagen, 
annehmen: fo kömmt diefe Rechnung richtig 
heraus; aufier diefem Falle aber keineswe⸗ 
ges. Folglich find damals die Monate nur 
von dreiffig Tagen geweſen. Man betrach⸗ 
te diefe Rechnung :. 
Roa gehet in den Kaſten am 37. Tage ſei⸗ 
nee 601. Jahrs. 
Es regnet 40. Tage 
Das Gewäſſer verläuft ſich in 150. Tagen 
Summa 227. Tage. 
j Die Summe macht fieben Monate und 
ebene 
Zahl 30. dividirt. Die if der erſte Beweis. 
Die Shaldäer nahmen einen Tag ftat eines 
Fahrs an. Panodorus, Ammisnus, 
der Herr des Vignoles haben dis erwieſen. 
ihr, der Chaldätr, groffes Jahr hielt 360. 
\ e. ie theilten daffelve in Saros, 
Heros/ Soſſos im ‚ von Scheſch, 
fechs, mar der ſechſte Theil deſſelben, und 
hielt 60. Tage. Folglich hielt bey ihnen Je 
‚der Monat dreiffig Tage , und alle ı 2. Mo⸗ 
nate co. Tage. Ein Yleros hielt 6ao. Tage 
der 20. Monate. Guros begriff schen 
"haläifche Jahre oder 3600. Tage. Folglich 


. war ein chaldäiſches Jahr nicht länger, als 


und, weil die Chaldäer das 
Jahr in zdf Monate theikten, ein Monat 
sicht länger/ als 30. Tage. Diefe Meynung, 
dieſer millfürtichre Satz, gründete. ſich auf die 
Zeit, welche von einem Neumonde zum an⸗ 
dern fortlief. Der alte Zeitrechner, Caſtor 
Rhodius, welcher hundert Jahr vor Chriſti 
Geburt lebte, ſagt ausdruͤcklich bey dem 
Syncello, p. ı€8. daß 1300. chaldaiſche 


360. Tage; 


Jahre nur 1280, felhe Jahre ausmachen, 


t Tage, wenn man fie durdy die - 


gige, Monate in ihren Red 


- beflanden ? 


— 
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welche 365. Tage begreiffen. Man Tann 


dis leichtlich herausbriugen, wenn man iu 


der Regula trium den Sag alſo formirt: 71. 
i machen 70. Jahre, wo⸗ 
rinnen man 365. Tage für ein Jahr ans 
nimt, wie viele folcher Fahre ale 
1300, chaldäi e? Es Tommen 
1281. 42. Jahre heraus. Caſtor hat indeſ⸗ 
fen die runde und geradefte Zahl hergeſetzt. 
- Die Chaldder nahmen den Alorum oder 
den Noa zu ihrem erfien Könige - an. 
Noa war 6oo. fahr, einen Monat, und 
fiebenzehen Tage alt, ale er in die Arche 
Fin Sie fagen, er babe wor der Süund⸗ 
uth 756000. Tagejahre regiert. Dies 
fe halten 120. Saren oder 1200. chaldäi⸗ 


ſche Er A! daß ifi 11837,. gemrine 
julianifcye Jahre. Wenn wir nun von dem 


fahre der Welt 1656. worauf die Sünd- 
fluth den Anfang nahm, die px6o. chaldäi⸗ 
fchen Jahre abziehen: fo bleiben 456. Übrig. 
Folglich iſt Ron 144. haldäifche Fähre alt 


geweſen, ehe er nach der Meinung der Chal⸗ 


däer das Regiment überkommen. 

Die Egyptier haben ebenmällig anfäng: 
lich, und bey nahe bie zu den Zeiten Des grofr 
fen Aleranders, keine andere, als dreiſſigtaͤ⸗ 
en oder im 
ihrer Chronologie gebraucht. Sik-formirten 
kleine ımd grofje Eyelos. Der Meine Cychus 
Beer nur vier Donate oder ein Drittheil 
des Jahrs. Er faflete 120. Tage in fıch. 
Sind dis -nihe viermal dreiffig Tage? 
Haben diefemnad nicht allerdings die egyp⸗ 
tifhen Monate durchgehende aus 30. Tagen 
Vielleicht zweifelt man daran, 
daß gedachter Heine Cyclus vier Deonate ader 
120, Tage enthalten babe Es fällt aber 
aller Zweifel weg, wenn wir nur die klaren 
Zeugniffe des Diodori Siculi, Plutardhi, 
Solint,und Auguftini wallen gelten laffeo. 
Der J beſagt es im erſten Buche fcinır 
ae en Bibliothek Der andere in der 
Schrift von der Unart des Serodots p. 8 57. 
Der dritte beregt es in ſeinem Polybiflere c. 3. 

und 


{) 








m | 
mb der werte de Cinitate Dei XI. 10. Der 


Cyclus der Egyptier begriff 12. 


Sabre. Diefe wurden von den Egyptiern 
ein ehe oder a — & er drit⸗ 
te Theil davon hieß ein Geſchle t. n 
dieſemn Cyclo find abermal dreiffigtägige —* 
natt angenummen. Die Egpptier rechne⸗ 
ten nach Zeitgliedern, deren je drey allezeit 
hendert Zeittheile ausmachten. Dis wiſſen 
Kir aus Dem Serodoto. num 330. Zeits 
slieder von dem Könige Menes bis auf Ni⸗ 
caulis und Salomons Zeit geweſen, und dies 
ſelben mit 1300. Jahren und einigem kleinen 
Zufage Übereingeftimmet, wie Joſephus Ant. 
Iod. VII. 3. berichtet; fo fümme man ver; 
nitteln der Aequation gar leicht su Stande 
md zwar alfo: | 
xioo 2330: £.11000:1230.anni — 100; f. 12. anni. 
Es entfichen nunmehro die Fragen: 1) 
Bam haben die Ehräer, Ehaldäer, und Egyp⸗ 
tier das Jahr von 365. Tagen angenommen ? 
3) Wie viele Fahre müffen aus der alten 
Ehrensisgie vor Ehrifti Geburt weggeſchnit⸗ 
ten werden? „ J. C. H. 


Aufgabe. 
Wir viel iſt im Jahr 1349. und um die Zeit 
tin ee geweſen? 
L Was zu verkaufen. 
Ber ein Portal im Garten, für-einen bil⸗ 
preis, zu Faufen belicbet, Tann bey dem 
. Sinteligenzcontoir weitere Nachricht 
alten. ı7 . 
J I. Was zu vermieten. 

9 Braunfchicig. 
1) Der, an der 
wöhnende, Fürſtl. Cammerdiener, Hr. 
Aug. Dähre, iſt gewillet, in feinem 
3. an den Wänden ausftaffirte Stuben, 
deren jeglicher eine Kammer, nebfi 2. 
, 2. Kellern, imgleichen Stallungen 
A Holz, und darüber befindlichen Böden, 
ia vermieten. Solte and) jemanden dieſe 
Belegenheit zu groß ſeyn, fo iſt in diefem 
Hanſe noch eine ‚andere, in welcher 3. 








Br 3. Kammern, 1. Küche, und 1. 


* 
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Keller, wie auch ein Holzraum befindlich. 
Ber dazu Beliebung hat, kann a. 
Hanfe nähere Nachriqht erhalten. 


2) Wenn Jemand gewillet ih auf dem 
Bruche, oder Klinte, biefelbft einen p here 


zu vermieten, der molle ſich ohnſchwer bey  - 


ven am un ee war 

Immobilia gerichtlich ver — 

a) Bey biefigem ——— er 
m 


9. dieſ. 
) Heinr. lings der Schar⸗ 
venftraffe bei mn. ne — Em 


Ringen, fir 560. Thlr. \ 

2) Gottf. Chriſt. Zahns Kinder, auf dee 
— bel. Haus an Joh. 
Bernh. Langkopf, für 520. Thlr. 


3). Heinr. Georg Blumen, im Hutfieltern 
bel. Haus und Hof, an Lud. Heinr. Thür⸗ 
kopfs nachgelaſſenen Tochter Vormünder, 
für Ss Pr — 

4) Das Aumannſche, anf der Web erſtraſ⸗ 
fe bel. Haus und rg an Rud. Dormann; 
für 325. Thlr. | 

5) Das vormahls Hülferfche, in der Son: 
nenftraffe bel. Brauhans und Hof, an Ef. 
Heint. Bähren, für.2200. Thlr. 

6) Bert. Homanns, auj.der Kaiferfira 
bel. Haus und Hof an Gerh. Caſp. Kraufen - 
nachgelaffene Witwe, für 200. Thlr. 

b) Bey dem Magiſtrate, in Wolfenbürtel; 
7) Nachdem bey augeordneter Fürftl. Hof 
gerichtscommiffion, die  Kieberfühnfchen, 
Schneiderfchen und Sauerfchen , Kinder fich 
dahin on dag die Sauerfche Tochter, 
ob. Dor: Heine. Weigeln, gebohrne Sau: 
ern, und deren Ehemann, der dafıge Bürger 
und Soldarbeiter, Hr. Hein, Dan. Weigel, 
das Sauerſche, fonft Lieberfühnfche, auf der 
Neuenfirafie bei. Wohn⸗ und Brauhaus, für 
1600. Thlr. angenommen, und den Miter 
ben ihr Antheil Davon herauszugeben, auch 
die Schulden, fo auf dein Haufe haften, zu 
bezahlen verfprochen ; und denn der Goldarbei⸗ 
ter Weigel, nebft deſſen Ehefrau, diefes nun _ 

Qaq 2 mehro 


®s 
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mehro beiverffielliget: So ift ihnen das vor, 
benannte Sauerſche Wohn;und Brauhaus ads 


judiciret, und der, darüber errichtete, refpectis . 


ve, Dergleich und Kaufcontract gerichtlid) cons 

ſfirmiret worden. — | 
"IV, Was einzulöfen. 

Demnach des verfiorbenen Din. Wacht 


meifter Lieutenants Lühmann Witwe am 29. - 


April dief. Jahre ın Wolfenbüttel verftorben, 
und die, von derfelben hinterlaſſene, fämtliche 
Mobilien durch eine öffentlihe Auction los— 

fchlagen, von den nächſten Anverwandten 
belicher worden ; gedachte Anverwandten aber 
nicht eigentlich wiſſen können, ob nicht unter 
dieſen Meobilien folche on welche ans 
dern zuſtändig, und bey der Verſtorbenen uns 
terpfändlich verſetzet worden, vorhanden: 
So wird ſolches hiemit Öffentlich angezeiget, 
damit diejenigen, welche vordem bey derſel⸗ 
ben entweder ſelbſten oder durch andere einige 
Sachen unterpfändlich verſetzet haben, und 
fi hiezu hinlänglich legitimiren, ſolche, ges 
gen baare Bezahlung des Capitals und hier⸗ 
auf reſtirender landüblicher Zinſen, bey dem 


in Wolfenbüttel, auf der Stobenſtraſſen, 


wohnenden Hrn. Kieutenant Deöhlen wieder 
befommen Fönnen, und wird, zu Einlöfung 
ir Unterpfänder , ihnen bis den 1. Julũ 

ief. Jahre Zeit gelaffen, fofort nach Ablauf 
dieſer gelegten Srift aber zur Auction gejchrit; 
ten, und ‚alles verkauſet werden; wie denn 
auch) die fühmannfcheninverwandten alsdann 
Dieferhalb Riemanden weiter refponfable jeyn 


werden. 
V. Was verloren. 

Um 8. dieſ. des Morgens, iſt in Wolſen⸗ 
buͤttel ein junger Mopshund, welcher ein 
ſchwarzes Maul, feine abgejchnittene Dhren, 
und unter den Halſe zwey weiſſe Flecken hat, 
dabey auch auf der linken Seite mit einem, in 
den Haaren ein gefchnittenes, H. bezeichnet iſt, 


verloren worden. Wer hievon fihere Nachricht. 


geben Fan, oder dieſen Hund in Verwahrung 
genommen bat, derjenige beliebe dem Kaufs 


mann, Hrn. Joh. Phil, Dorn, ſolches ohn⸗ 
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ſchwer anzuzeigen, und dafür eine gute Ver⸗ 
geltung zu semn Fugen. 


: gefunden. 

Es find in des Kaufmanns, Hru Fried. 
Matth- Barteld, an der Stobenbride: bei. 
Haufe, auf dem Laden, in einem zuſammen 

ebundenen Stücke Seinwand, einige Gros 
fen Geld gefunden, und dem Fürſtl. In⸗ 
telligenzcontvir. eingeliefert worden. er 
fih dazu hinlänglich kegitimiret, Fann der 
Auslieferung gewwärtig feyn. i 

VII Gerichtliche Gubbaftariones. 
Bey Fürfll. zu Aufhebung der Concurs⸗ 
proceſſe alhier verordueten Commiſſion iſt, 
in Sachen Heinr. Wilh. Korns Eredite 
der Liquidationstermin auf den 22. dief. and 
su Verkauf⸗ und Subhaftirung deffen, auf der 
DBreitenftraffe bei, Haufes angefeget, 
‚ VII Licitationes 
a) Bey biefigem: Unee erichte, find am 
9. 

1) auf das fubhaflirte Severinfhe, an 
der Ehuhfrane bel, Beckerhaus — 
Thlr. — —— 

2) auf Das ſubhaſtirte Kleinhanfiſche, hin⸗ 
ter dem Petrikirchhoſe bel. Haus 205. —*— 


c) ey dem Magiſtrate, in Ganders⸗ 


m. 

3) Nachdem ber erſte Eicitationstermim, 
wegen Nicol. Unverhauen Haufee, am 3. 
dief, abgelaufen, und darinn auf dag 
200. Tplr. in einer Summa zu bezahlen ge, 
boten: So ift der zweyte Licitationstermin 


„geboten worden. 


auf den 31. dieſ. wiederum anberahmet wer; 


den; in welchem Termine ſich fo dann diejer 
nigen, ſo dieſes Haus zu kaufen, und cin 
mehreres, ald Darauf geboten, dafür zu ges 
ben refolviren möchten, auf dafigem Rath: 
hauſe, Morgens um 9. Uhr, einzufinden, 
ihr Gebot zum Protocol zu geben, und dars 
auf BDefeibes 1a gewärtigen haben, 
x 


X. Auctiones. 
Als, auf Anfuchung des, der ohnlängfl ei 


Ir 
4 
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gicentiatin Haken Binterlaffenen 
ter — Vormundes, die Verauctio⸗ 
mrung der, von der Licentiatin hinterlaſſenen, 
M erfannt, und der 20. dieſ un 
Termune anberahmet worden: Sp wird fol 
— öffentlich bekannt gemacht, “und 
| Diejenigen , fo DBeliebung baben ets 
was davon zu erhandeln, ſich bemelten Tag, 
dei —— — um ı. Uhr, in des Vormun⸗ 
dei, Franz Chrph. Reinecke, Behaufung, zu 
er, anfinden, auch Dep demſel⸗ 
| ben die Specificativn von ſolchen Meublen 


Herſetʒu 

— Serenifimus den ru. Burger · 
meiſter, Chrph. Iſenbart, von dem, bisher zu 
Helmfädt ——— Kämmereyamte gnds 
digſt diſpenſiret haben: So iſt der, an deſſen 
Stelle wiederum erwehlte, und guädigft con⸗ 
firmirte, Adascatus ordinar. Er Fried. Wil. 
Leopold, am 29. Apr. dief. Jahrs als Sam 
wıerer re und infrodnciret worden. 


XI. Gildeſachen. 
oe 20. dief. wird die @ehlöffergilde, 
um Vehſeyn eins Deputirten vom Magis 
Frate, in Heinr. Jac. Schäfers, bey dem 
Weagntlirchhefe alhier bei. Haufe, zuſammen 


XU. Armenſachen. 
Machſtkünftigen Drontag, als den 20. dief. 
‚ Werben die Depräfentanten ver Catharinen⸗ 
im grofien Wapfenhauie hiefelbft, 
wwöähnlihhen Drte, ihre Quartalsrevi⸗ 
sub Zufammenkunft, des Armenweſens 
„ Halten: Da denn diejenigen, wel 
citirct, oder bey den vorigen 
vifionen noch nicht erichienen , fich 
Zag ohnfehibar, früh Morgens um 
* gehdrig einzufinden, auch andere, fo 
Da serien worden, oder etwas vor: 


* gewillet ſind, ſich zu melden the 
Montag bernag, a als den 27. dieſ. wird 

emeinde ihre Quartalsrevi⸗ 
—203 
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2 emde. 
3) In Brau 
en den 11. Gier der Hr. Hauss 
bofmeifter Heffe, aus en Logiret bey 
ne Kayſer am Koblmar te. 


n Wolfenbüttel. 
rʒogthor, am 9. dief. der Hr. Lieute⸗ 
nant von Goue, in olländifchen Dienften. 
alt leid) dur. Und am 10. deſſ. der 
Bon Luedecke, aus Sickte. Kerner 
am ı1.defl. der Königl. Preuff. Dr. Lega⸗ 
tionsrath von Stieben. Paſſiret gleich 
durch. Desgleichen am ı2. deſſ. der Hr. 
von Schwarzkoppen, von Vahlberg. 
XIV, Derfonen, a —— Dienſt verlanget 
Es wird ein * Yaley verlanget, und 
fann das Surf Sfntelligenzcontoir , weitere 
= — en. 


are, am 28. Apr. des Kut⸗ 
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—* — Möplen, Söhnl Eonr. Thiele, : 


nd am 1. dief. des Tageldhners, oh. Thies 
le Son: Söhnl Ber. Heinr. , Dart. 
St. Catbarinen, am 28. Apr. des 
singen, Joh. Ehrenir. — 
iſt. Jul. Und am 30.d 
des Pe > Tagelöhners , Eurdt Ehril 
KRummei, — ob. Wilh. Ernſt. 
ner, am 3. dief. des Bürgers und Shubmar 
ders, Dan. Lamb. Lampe, Söhnl. Joh. 


Chrph. 

Zu St. Andreae, am 3. dieſ. des Bran⸗ 
teweinbrenners und Victualienhandlers Hru. 
Sünth. Lüttge, Söhnl. Joh. Eine: Dan. 

Zu St. Magni, am a8. des Bürs 
gers und Schneiders, Mitt. A Hein. 
Sandfuche, Töcht. Dor. Sopp. Marg. Fer⸗ 
ner am 2. Dief. des Bürgers, Seilers und 
Birtualienhändlers, Mflr ih ln Val. Zart⸗ 
mann, Söhnl. Caſp. Sort wid Di 
gers und Tiſchlers, Def. Chrph. 
Harms, Söhnl. Heinr. Dan. — Des⸗ 
gleichen 3. Soph. Chriſt. Marg. 
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bes Zimmergefellen, Joh. Pet. Mütter, Söhnl. 3u St. Yegidien, aın 30. Apr. der Kunft 
Chrph. Ehrift. Ant. ; mabler, ob. Srider. Dahle, mit Jafr. An. 
: Zu St. Aegidien, am 2. dief. des Ber Eleon, Ricolain. 
dienten anf der Fürſtl. Muünze, Joh. Bars XV. Begrabene. 
thol. Sporlever , Töcht. Ehrift. Dear. Heinr. Ei St. Martini, am 28. Apr. der 
Und des DBifitatoris, Heine, Matth. Dreyer, Schuhknecht, Joh. Ricol. „Reinholz, ans 


R Töcht. An. Eath. Der. Thüringen gebürtig. Und am: 2. diel. dei 

Zu St. Michaelis, am 30. Apr. det Burgers nad Beckers, Joh. Heint. Hobbel, 
Zuchmachergeſellen, Zah. Mues, Töcht. Söhnl. Joh. Andr. Jac. 

Dor. Chriſt. Marg. Zu St Catharinen, am 28. Apr. Heinr. 

XVI. Copulirte. Chrph. Und des Bürgers und Schuhma⸗ 


Zu St. Martini, am ı. dief. der Bür⸗ ders, Joh. Heiner. Harfe, tedtgeborad 

* an en, ie Pin — a — * —— 
Schmidt, mit JIgfr. Hanne Wilh. Charl. um Brüdern, am 38. Apr Des 

Ä — Ze Und am 2. der Bürgerund Dres maders, Mſſtr. Stjdr, Büfter, Töcht. ix. 

| | miacher, Mitr. oh. Chrph. Habe, mit Igfr. Eat — 


Hel Sopd. Ef. Weſchen Zu St. Andreae, am 28. Apt. des Neh⸗ 
| Zu Sr. Carbarinen, am 1. dief. der Bur. lers, Joh. Ant. Pickardt, Edhnl Joh. Hriar. 
j ger und Riemer, Dr. Joh. Fried. Gerlach, Engelbr. Und am 29. deſſ des C chuhfliders, 


ürger und Karrenführer, Andr. Jäger, Ferner am 2. dief. des Drechslers Mt. 
mit Agfr. Chriſt. Cath. Bopen. Und der Jord. Chriſt. Finzelberg, Sohn, Chrph Antr. 
Bürger und Gärtner, Georg Fridr. Desgleichen am 3. des Hrn, Dberfacter, . 
Schalt, mit Jafr. Sf. Soph. Emer. Dahb Mart. Mellig, Töcht. Sopp. Heiar. Mad 
horſten. Desgleichen der Bürger und Braw am 4. dei@Magelihmidtsgefellen, "Ehril 
er, Zr. Joh. Hartw. Baumeifter, mit Igfr. Mart. Kreyhan, Ehefrau, An. Elif. Druns. 
. An. Ehrifl. Demmers. Ferner am 2. der Zu St. Magni, am 30. Apr. des Bir 
Ürger und Brauer, Hr. Heinr. Chrph. gers und Dictualienhändlers, Aug. Heint 
_Seebode, mit Igfr. Mar. Soph. Gieſecken. Gresky, Söhnl. Joh. Georg, _ Und dei 
Und der Bürger ımd Brauer, Hr. Joh. Ge⸗ Bürgers und Tuchmachers, Diftr. Joh. Heiut. 
org Ehrph. Siemen, mit Jgfr. Dor. Cath. Ebel. Muſter, Sbhnl. Heinr. Ehrif, Yotr. 
Sölligern. Ferner am ı.dief. des Burgers und Echläch 
.. Zu St. Andrese, am ı. dief- Aug. Eonr. vers, Mſtr. Hans Thormann, nachgelafiened 
Heinemaunn, mit Igfr. An. Dor. Tölgen. Töche. Joh. An. Marg. Und am 3. 
erner am 2. der Tuchmacher, Mftr. Jer. geweſenen Bürgers, Hans Alten, Witt, 
einr. Gottfr. Leitlof, mit Igfr. Elif. Euer. Eur. Mars. Sarneden. 
Bölfchen. Und der Leinweber, Deftr. Tod. Zu St. Blafii, am 23. Apr. Joft. Aug. 
Luder. Meier, mit Igfr. Cath. Luc. Unrw one. Wittneben: 
’ ben. Desgleichen der Bürger, Herm. Hie⸗ 3u St. Michaelis, am 30. Apr dei 
ron. Mollenhauer, mit Igfr. Ilſe Cath. Zagelöhners, Heinr. Säle, Witwe, Eli. 
Pehrmannen. - | XVII. Geldcours (nom 14. deh 
Zu non am 2. dief. der Bürger Gegen Braunſchweigiſche s. Thlr. Stück, And beher 
und Schumacher, Mitr Joh. Paul Ehrifl. feine 4 n - 
Remmers, mit Igfr. Marg. Eli Benecken. ordinaire dits - 


ui Igfr. Cath. Elif. Jacobs. Ferner der I Zach. Danneil, Söhut. Carl Cour. Au. 
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tm Be - - 1334 .,, Zhlrmgeisttr. 
Du iſtolenen And Kölchter si F nn | N 3 = - — 
| 1 e = 2 om e . 
Fk Wechſelcours. (vom 14, die.) Drdin.Sodenmepl: .2. — a 
Damburg in Dance - 135 Habergruͤtze Ag. Due 
Vite in Eonrantg 1165 VGerfiengraupen i&.n. 27. 4. 9- 
——* nR. ne. 1163 xxv. | 
— in Banco cs Ein Himte 2 ” 12. 05£- 
baden 5. e 20.880. pro @B. Sterl ii XXVL, Fleiſhtaxa. 
a raun | 
Mark 123 a 38er. e May. 
- ee Bonny. bi s * — Sage —— — 
om 9. bis 11. dieſ.) 
KT Stadtmarkie, Das &. der ſchlechten Stuͤcke, als ven 
MIEHbEMIEEN. — wer Ribbe 2. 2. 
a II —2 N 
3... - 2 u ı 2 2 
— = — - ae ſchlechten ie u — 
— —FF——— — 
® 2. — 
"Tora. rn mie. 2 lechten —5 — 1. 6. 
* eg ee ei —— —2 — 
24. 18. i 1. 
* — = > = der fdhlech f Stuͤcke I, — 
- vom De L — ˖ 
) Ye Wolfenbäreel, con vom x 11. def y Eine Hchfenzunge Nr. r. . — 
mar. Abismgr. A. = fegeriuger, oder fr .n — 
— 23. -— - Nr.ʒ3. od. Nr.4. 6. — 
- 24 —— — Des Binderderi, u dem Kinds 
— 13. — — — - — — ;. 4. 
Holspreis. Ds — 3. 3. — 
Wol ei, (om ‚di | Di. -+ - 2 
> —* ⁊ —* U Dar. Rinderfald. ak u.2. geh. 
— — — 3. — - dergleihen, UNE. 3.0.4. - — 6. 
RX — 2 — — — 
—F 3. - 1. 6. 
— rn 4. u ) 4. 1. 4. 
2. Thlr. 18. mæe. EinOchſenfuß, zu Ar. 1. geh. 1. 6. 
— — — — bergleichen in Nr.. geh. . 4 
XXIV. Dictualien — 3 und 4- * L 2% 
Braunfdyweig, (auf Ge ð Pachauſe — Kopf . 4. 
wm 6. bis 13. dich.) - uheit a 
* IN; 


39. Stuͤck. May. 1748. 


— 


795° | Braunſchweigiſche Anzeigen 


= Rinderwurſt od. Kinderleber a 


Das fB.Ralbfeifch, da dasKalb nicht 


unter so. fB.wieget, Nr. 1. 2 
- - dergl. ni Lunter 4o-ff Nr. 2. 2. 
- dergleichen, nicht unter 32. B. ı 
Ein Fr opf nebft den 
Fuͤſſen, zu Sr. 1. 2 7 
—* — 2. ge 5. 
z 4 
Das Geluͤnge, zu ar i. geh. 7. 
Dergleich. wu Dir. 2. geb. 6. 
= | S 
ne Kaldaune zu Pr. 1. ‚et J. 
rgleich. zu Ar. 2.00. 4. 
Dergleih. zu. Nr 3. geh. 3. 
Das — * — mit 
orn gemäft. u} 
- - von mit Sn "oder 
ef ns Schw. Nr. 2. 3. 
— 3. 
re 3 
- ale da der 2. nt 
unter 36. . gem. Mr. ı. 
- rnicht unt. ew. Nr. 2. = 
- ar umd Rn ie 1. 
j Nr. 1. Lu 8, 
Derg i zu Nr is. I. 
Das Gelünge, zu Kr. 1. geh. 2. 
Dergleichen, -2.- 2. 
3. L 
Eine dhame zu Nr. 1. geh. =. 
Ders! 4 ichen, — 23-5 
32 L 
Vom kammfeiſch ek 
1. Hinterviertel RE. 1. 14, 
1. -Borderviertel -. 11. 
1. Hinterviertel Rr. 2. 11. 
1. Borderviertel - - 9. 
ı.Hinterviertel Nr. 3. 9. 
. Bordewiertel - - 8. 


A 


1 


> 
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map. 
Ein Kopf ur. oo seh. | er 
1. 6 
Dit Belänge, sucr. 1. ach. — 
nr 1. 6 
3. = l 4 
Ei Ralbaune mer. 1. geh. 2 - 
- 2ı.- v6 
1. 4. 


b) In Wolfenbäel f fe vom 9. bi 


ief. 

der vorfichenden Braun weigiſchen Fleiſch⸗ 
taxa gleich — auſſer im folgendem: 

Das 68. 

auch Schaf 9 oe nehſt banm 


Rindfl. ammelf. Nt.. 


fleiſch iſt nicht verfaufet, | 
me.‘ 
Eine Kaͤlb Kaldamı Mr.3. _ 4 — 
Das: Blutwurſt 


XXVIL Dermifdpte richten. 

1) Demnach in dem, ok Augufiftadt 
4 ee = ed ufe a - 

r. dieſ. Ja 0 
demannen —* : Als wird denenje⸗ 
nigen, welche an Ya Derlaffenfchait eine 
— Erbbefugniß haben, hiemit ix 

ungiret, bey den Hru. Commiſſariis gedachten 
Waiſenhauſes binnen vier Wochen a dato 





dazu gehörig zu melden, und gu legitimiren, 
oder zn gewärtigen, daß 6 befagte Derlaffen 


fchaft an oh. Heinr. Rademann, mens er, 


. bergefchebenen age su Zolge, alt dapet - 


Erbe, binnen glei iſt, fi 

und techtäbehörig (cgieimiret haben wir, 

ohne Anftand verabfolget fol. Be 

fenbüttel, den 10. Ma 

Be Sat manbgemile an cn Se 
en in Golzmindeh anzule 

der Transport vieler Sachen Sat me Dt 


ben könnte, derfelbe wolle ſich —— dem Me 


siftrate daſelbſt melden, und v 
daß 4 feine Nahrung reichlich-geforget = 
den ſoll. 


» » u 
* | 


ee 
. N 


‚Unter Ihro Durchl Unfers gnädigften Herzogs 
und Heren, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnädigften Specialbefehl. 





Ao, 1748, 40m Stüd, 
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— Sonnabends den ısten May, 


Mhug aus des Hrn. D. Schuberts Inauguraliffertation von . 
= der Unerlaglichkeit der Sünde gegen den heil. Beift, und aus 
den Hrn, Abts Seidel dazu gehörigen Brogrammate- 
| eſes Jahres, Lie handelt de Irremiflibilitate peccati in 
ochgraflih Spiritum Sanctum. Die gründliche Einfiht 
nfikorialratö des Hrn. Verfaflers in die Weltweisheitund 
a Stadtha⸗ Gottesgelahrheit leuchtet Daraus befondere 
‚orbentliher hervor, und feine, deswegen ſchon — 
r. Joh. Ernſt Verdienſte erhöhen au durch dieſe Schrift 
ihren Werth. Der geneigte Lefer mag das 
torhut in der von urtheilen, wenn mir den JIuhalt der 
en Seremos 69. in möglicher Kürze hicher fegen. Im 
die gelehrte. 1 6. zeigt der Hr. Doctor die Schriftfichen 
fer Gelegen⸗ an, marinn eigentlich Diefer Art der Sünde 
orfig unferes Erwehnung geſchieht, ale Matth. XII. Marc. 
Ruhm ver⸗ HE Luc. XE. und weil Hebr. VI. 4. X 
r zu werden. 26.1. Jod. V. 16. 4war auch van einer Sünde 
rr gere⸗ 


Es 
> 
- 
. 
a. 
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geredet wird, welche die Erneuerung gar 


Buſſe ig (oder wie e8 die wahre Be⸗ 
| 4 


deutung hat, x ſchwer) macht, bier nber 
nicht ausdrücklich eine Sünde wider den heil, 
Geift benennet ift: So fiehet der Hr. Ders 
faffer im IL. $. diefe Worte nicht als Quel⸗ 
len feiner Betrachtung an, Wie er nun zu 
einer Erklärung für nöthig befunden, eine 

rze Auslegung der erfieren Schriftſtellen 
vorauszuſetzen: Alſo unterſucht er im iII. $. 
die Umſtände, unter welchen der Heiland von 
dieſer unvergeblichen Sunde redet, woraus 
hernach im IV. und V.6$. wird 
1) daß die Pharifäer wider den Beil. Geift 
efündiget hätten, da fie die wahren und ers 
annten Wunderwerke Ehrifti einer teuflifchen 
Kraft zugefchrieben,und x) dag eine ſolcheSun⸗ 
de niemals vergeben werde, auch nicht ver: 
geben werden Fönne, Die berühntten Got 
teögelehrten, CDigand, — geerbrand, 
Darenius, (Müller, Sildebrand, er, 
Fecht und Rus, haben dieſes letztere geleug⸗ 
net, weil ſie glaubten, es würde hierdurch 
der Vollkommenheit der göttlichen Gnade 
und des Verdienſtes Chriſti zu nahe geredet. 
Allein es fehlet dem Hra. Verfaſſer auch nicht 
m einem gründlichen rd, zer, 
Quenſtedt und Carpon, die feiner Meynung 
find, und deren er im VI. 6. gedenfet. Im 


VII. 6. iff die Lehre der röm. Kirche von 


diefer Sunde angemerfet, mo einige, die den 
Sägen des d. Kombarde gefolget find, ſeche 
Arten der Sünde wider den heil. Geiſt zu bes 
fanımen fachen; andere hingegen nehmen mit 
den Th. Aquin diefen Begriff an: Daß: 
Die Sünde wider den heil. Geiſt eine boshafte 
Berleuguung und Schmähung der erfanaten 
und befannten Wahrheit-fey. Die evanges 
liſchen Gottesgelehrten vertheidigen felbft diefe 
Meynung gröftentheils, unter welchen im 
ul. $. Quenſtedt, Carpo» und Reuſch 
nambaft gemacht werden. Man kann fie m 
zwo Elaſſen tintheilen. Einige, als Zulfe» 
MOM, Quenſiedt, Reuſch x. 


sutter/ 
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Ihren , dag nur diejenigen zu diefer Sünde 
fähig feyn könnten, die ehemals wiedergebe⸗ 
ren und sum Evangelio befehret gewelen find. 
Hingegen glauben es Meisner,F 
und Carpov auch von den Unerleuchteten 
und Unwiedergebornen. a x. und XL. $$. 
twiderlegt der Hr. Verfaſſer diejenigen, wel⸗ 
che theild nur bey den ehemals Wiedergebor: 
nen diefe Sünde de möglich halten , theils 
eine jede willfürliche Derleugnung ber erkaun⸗ 
ten Wahrheiten des Heils für eine Sünde 
wider den heil. Geiſt, in eigentlichen Ber 
„ftande betrachtet , ausgeben. Beydes ſalt 
"ihm ans den Umſtänden der obigen Schrift⸗ 
ftellen und aus der eingefchränkten 
Hebr. VI. 4. faq. leicht. Endlich gibt und 
der XL, $. einen deutlichen Begriff von die 
fer Siinde, nach dem Sinn des Hrn, Doctors. 
Er fagt: Die Sünde wider deu heil. Geil 
fey eine boshafte — der Sünder 
‚ gegen die ——— nadenmittel der 
Belehrung. Unter den auſſerordentlichen 
Önadenmitteln werden Hier (ch verſtanden 
die durch Wunderwerke geſchehen. Gene⸗ 
brard, Janfen, pan, Limborch 
Sammond und Rus find den Gedanken dis 
Hrn. Verfaſſers nicht entgegen, wie der Al. 
6. beweiſet. Es wird hierauf and der can 
geliichen Geſchichte weiter dargethan, im 
XIV. $. daß die Pharifäer nach diejer Etllä⸗ 
rung wirklich die Sünde wider den heil, 
begangen haben, da fie von der üb 
hen göttlichen Kraft, Die am ihrer Belchrung 
arbeitete, zwar überzeuget waren, aber a8 
Haß gegen den Heiland, aus Liebe ihrer: 
urtheile und aus. blinder Furcht, ihr 
ben zu verlieren, den Heiland läfterten, und 
bie Wirkungen feiner auffegordentlichen One 
de für Werke des Teufels ausgaben. Der 
Hr. Berfaffer erläutert dieſes im XV. $. mit 
dem Beyſpiele des Pharao uud mitdem eat 
gegengefegten Erempel des Apoſtels Paulet. 
Er zeigt, daß die Exempel in unferen Tagen 
Darum rar geworden, el die gb ARE, 








40. Stü, 
Vunderwerke ohne Noth häuft 
je Kirche (chen durd) Das arnanf 
und bie 7* Be Dance arg 
gegründet iſt. . un (9. gi 
—— Gründe ſowol übers 
banpt als auch iusbeſondere don Der beftimm; 
sea Benennung diefer Sünde an. Sie wird 
wilich deswegen überhaupt eine Sünde ge 
gen den heil. Geiſt genennet, weil fie ben 
böhflen Grab der Wiberfirebung gegen die 
Geedenwirkungen in ſich faffet, und weil das 
Grkhäfte der Bekehrung dem heil. Geiſte bes 
in der Schrift zugeeignet wird. In 
—— der Juden aber, konnte ſie haupt⸗ 
Kehſich deswegen eine Sunde wider den heil, 
Beil genennet werden, meil aus fo vielen 
Scriftfichien erhellet, daß die göttliheNtatur 
Ehrfi aft der Geiſt oder auch der heil. Geiſt 
dt wird Röm.1.4, 1. Pet. II. 18. 1. 
San HLu6, Der Hr. Doctor vergißt bey 
— nicht, zu erklären, was die 
wider Des Drenlchen Sohn ſey; er 
beweifet aus verichiedenen Zeugniflen der 


GSqhriſt im XVIII. $. daß diefe Art der Sün⸗ 


une Belcidigung gegen den Erldier ſey, 
er ih in dem Stande der Ernie 

Weigung , als einen bloffen Menſchen darſtell⸗ 
w Wie jene Sünde eine Beleidigung ges 
er die erfaunte Gottheit des Heilandes in 
begreift: So wird ſich durch dieſe Ent⸗ 
ag der Begriff der letztern Sünde 
eechtfertigen lafien. Im XIX. $. um 

Richt der Hr. Verfaffer die Urfachen , 00: 
SR die Sünde wider den Beil. Geift nicht 
| werden könne. Er findet derfelben 
Entweder es fehlt am göttlichen Wil 
oder an der volllommenen Geuugthu⸗ 
4 Ehrifiiz oder an der Mebglichkeit des 
bens mach der Vollbringung foldyer 
Lönden. Die beyden erften Lirfachen wer: 
den nach den fchärfften Gründen der Gottes⸗ 
geahrheit im XX. und XXII. $. widerleget, 
ich Calvin nach ſeinem Lehrgebäude die 
anzunehmen ſucht, und ſeibſt Hr. Car⸗ 
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pop die andere von ber Genugthnung Chrifti 
zu vertheidigen fcheinet. De dis fcheinet 
nur (0, und man muß, zur Rechtfertigung dies 
fes Gelehrten, den ganzen Zufammenhang feis 
ner Worte ( Theol, reu. T, U, $. 396.) ein 
fehen. Der Hr. DVerfaffer fegt daher zus 
gleih im XXIV. XXV. und XXVL € eine 
drepfache Anmerkung bin, welche die Ant⸗ 
wort er Stage betrift: Ob Ehriftus auch 
für den beharrlicgen Unglauben genug gethau 
habe? Es ſcheint ihm nicht widerfprechend, 
5* zu bejahen, indem fonften folgen mäfte, 
Daß alle, Die im Unglauben fterben, an diefer 
Genngthuung Ehrifti Fein Autheil hätten, 
und weil auch Die Genugthuung für den her 
harrlichen Unglanben in andern Stücken, z. 
E; die ernfllihe Bemühnng Gottes um. Das 
Heil der Sünder ic. gu erläutern, nutzen kann, 
ob fie gleich folchen Menſchen ſelbſi in der 
That nichts nutzet Mus diefen Grunden 
alt der Dr. Derfaffer die dritte und letztere 
Urfache für die einzige wahre, daß nändich 
die Unwerjöhnlichfeit Diefer. Stunde Daher ent 
ſtehe, weil fie den Glauben an den Erlöfer 
ſchlechterdings hindert und unmöglich 
Ein Meuſch der nicht durch übernatürliche 
und aufferorbentlihe Gnadenmiitel in fi 
ben Glauben wirken läft, wird um fo v 
weniger durch die ordentlichen und natürks 
chen dazu gebracht werden Fönnen. Wer - 
fi aber weder durch die ordentlichen noch 
aufjerordentlichen Gnadenmittel bekehren läſt 
der kann unmöglich den Glauben an Ehri— 
ſtum erhalten, indem auſſer demſelben Fein 
andrer Weg zu gedenken iſt. Nun kann der⸗ 
jenige, der die Sünde wider den heil, Bei 
begehet , Durch Feine ‚ordentliche Gnadenmi 
tel bekehret werden, indem er ſich den auffer- 
ordentlichen widerfetzt; folglich ‚macht die 
Ende wider den Heil, Geift den Glauben 
oder Die Annehmung des Verdienſtes Chriſti 
unmöglih. Weil ohne Diefen Glauben nie 
mand felig werden kann: So muß dasjenis 
ge nicht vergeben werden künnen, was den 
ira Blau 
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Glauben unnidglich. macht; dis thut Die 
Güude wider den heil. Geiſt; folglich kann 
diefelbe nie wergeben werden. Go bemei 

der Hr. Doctor feinen Dauptfag, und bes 
blieffet damit zugleich Diele leſenswürdige 


chrift. ER 
Die gelehrte Einladungsfihrift, womit der 


AbtSeidel dieſe Difpuyation begleitet hat, 
— die Vortheile, welche die Kirche von ei⸗ 
nem öffentlich erfannten Lehrer der Gottesge⸗ 
fahrheit haben könne. Der erſte Grund wird 

genominen, von re Grade der 

| dichter, welche ſolchen Lehrern bey 
der Uebernehmung ihrer Würde beſonders ein 
eſchärft wird, die Wohlfahrt des Reiches 
rifti überhaupt, als insbeſondere der Kir⸗ 
che, melcher fie vorgefeget find, ans allen 
Kräften zu befördern. 
Aufferlih vermehrtes Anfehen bey denen, 
weiche fich gerne mit ſinnlichen Urtheilen aufs 
eu , vieles ansrichten, das Zutrauen der⸗ 
ciben vergröffern und bevefligen , und, zu 
Stiftung eines vielfältigen Nutzens, die ſchön⸗ 
fie Gelegenheit geben. Endlich befigt aud) 
ein ordentlicher Lehrer der Sottesgelahrheit 
mehr Vorrechte, die ihm in dieſer Würde 
geftanden find, und durch deren guten Ge⸗ 
auch er nicht felten die Mittel erleichtern 
Jaun, das Heil der Kirche ſtark zu befördern. 

An dem Tage, da der Hr. Prof. Schubert 
die. Höchfte Würde in der Gottesgelahrheit 
wirklich erhielte , handelte mehr belobter Hr. 


Abt in einer vorhergehenden Rede, de Scepti- - 


eismo theologico, deren gründliche Eins 
richtung wir itzt, eine allzugroſſe Weitläuftig, 

it gu vermeiden , nicht Pr Anzeigen 
Innen. Darauf folgte eine kurze und büns 
dige Rede, von dem Hru. Prof. Schubert 
de prouidentia Dei fpeciali circa Doctorem 
Theologiae confpirna; nad) Endigung ders 
elben empfieng ſowol der Dr. Prof. Schw 
ert, als and) der abweiende Hr. Eonfiftorials 
rath Benzelius, aus Schweden, der ſchon 
vor cinigen Jahren auf diefer Akademie sum 


Braunſchweidiſche neigen 


erner fannaud) ihr - 


Licentiaten in der 


it erfläret 
worden, den Doctrpat ans da Hand det 


Hrnu. Abts Seidel, 
M. Etockhanſen. 


1) Cinb bon burgenfatica und allodu & 

ey2? 

2) Dat man.ältere deutſche costraũgilla, dd 
de8 ine? | 


i Salici fe 


ı) Wer Belieben hat, einen Dann un 


Küchengarten, worauf ein Meines kufbani he 
findlich, au kaufen, derfelbe kann bey der von 


witweten Sr. Nengern,fo in bes Hru Syadicn 
Willmerdings, anf der breiten Straſſe bi. 
Baufe wohnt, ſich melden. 


2) Bey dem, an Eatharinen Kirdhoft 
wohnenden, Tifchler, Mitr. Reſchken, And 
drey Ziegen, und bey einer jeden zo junge 
Ziegen, ju verkaufen. | 
U. Was zu x 
a) In gelmftädr. 

1) Demnad) die Pacht des dafigen Rath 
weinkellers anj künftige Michael. u Ent 
gehet, und die Nothdurft erfordert, deſſes au 
derweite Subhaftation zu verfügen: Somird 
ſolches hiedurch bekannt gemacht, und if 
der erfte Licitationstermin quf den 10. JM 
der andere auf den 8. Jul. und der dritttanf 
den 5. Aug. nächfifüuftig angejegt ; und wer 
den alle diejenigen, welche fothanen Weisfb 
ler, aufanderweite 3. ober 6. Jahre in Pad! 
—— geſonnen, hiemit citiret und vorge 

den, an bemeldten Tagen frühe um 9. 
Uhr auf dem Rathhanſe daſelbſt su crfhes 
ven, ihr Gebot zum Srotocolie zu geben, und 
zu gewärtigen, daß in dem letsten Termine mit 
dem Meifbietenden, dem Befinden nach, cin 
Pachtcontract gefchloffen werd 
b) Bey dem (Berichte Bir 
: 2) Es wird hiermit bekannt gemacht, daf 
die, zu Ildehauſen nen erbauete and — 


N 
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bem Hrn. 

— * — Birthſchaft, nebſt er⸗ 

ae ©tallung, Länderey und Wieſen⸗ 
‚ den 5. Junu nächfilänftig, Vormit⸗ 
tages von 10. bis 11. hr, vordafigem Adel. 
Gerichte an den Meifibietenden verpachtet 
werden fol. Wer hiezu Belichüng hat, faun 
e ne Tages dajelbft — nn 


a8 zu vermey 

Nachdem Hans Heinr. ———— Hoß, in 

Scdingen, wegen reſtirender Meyerzinſen eis 

news andern Colono einzuthun iſt; Als find 

| 7* und jede weiche gedachten Hof, prævia 
— anzunchmen gewillet a Bien 

BB zı termino den 23. dief. auf Fürftl. Res 

rel Iimbüttel anzufinden, und ihre 

IV. Samabt, Sa gerichrich verla 
a, en. 
2) Bey deni Alagıiate, in Selmftädt, 


DE, — Witwe, Joh. 
— Evers Ehefrau, dem Bur⸗ 
Kanfmann, “Joh. Siegm. Daffner, 
as, = Dftendorfe, zwiſchen Grübels Witwe 
Hauſern inne del. mit feiner 











.z) Ber — und Kaufmann, Joh. 
ffner, vor ‚ee und Namens feis 
en —— des 
oh.Melch. 












Riem, von ihrem Großvater, And. Linde: 
| — Teſtamente vermachten, in 
*8* Denmark am Wohldamme, zwiſchen 

i und Wackernagels Hauſern 
* übertragen. ä 





un Peruacamader, Io). 
IR hinter feinem, auf 


uflhmidts, 


3) Da 
ur —E wiſchen des 


Kammerjunker von 
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Endeler, und deb keimweberd, Werner, Häu— 
bel. Der ale — * 
ürger um er, Heiur. us 
duven, für 90. Thlr. und amp. . 
4) — Bürger und Brauer, Deine, 
= ner, von feinem, aufder Baus 
erftrafte, zwiſchen des rmanns, Athen 
nu und des Töpfers, Kraligky, . 
If. inter, Des Edpfers, Jap, Erik, Krc 
iſ. Win e r 
et, Witwe für 110, This, gerichtlich ‚ver 
alte 


Sigm. Schilli , fein, auf der 
daſelbſt, zwiſchen Chriſt. Mennecken und 
der Gadenſtedtſchen Lehuſtelle bel. —— 
300. Thlr. zu Rathhaͤuſe am 4. dieſ. m 
ich) übergeben; und ift Darüber Der Kaufbrief 
Y. ertheilen stehen worden. 
De und Beſcheide in 





b) Moagiftrate, in Seefen. - 
*5 Schilli, hat —* Sohne, 
Junkern 


2) Bey Fürfll. ei can, in wa 


Decr. vom »3. dieſ. 

1) In Sachen Rathan kei Kinder Euraf 
in Daunover, contra den Hru. 
Be von räning,i in pun= 

ate. 


b) Bey biefig 
—— am ı4 dieſ. 


2) In Sadın ben Könige, con contra bi Proviſo⸗ 
ren des Hüncboftelichen Convents. 


contra Unſold - Eurat. nomine li. 
Landgraien, nicbergefegten Eommitlion , die 


Subhaflation des, in der Vorſtadt News 
mark, auf der fo genannten Kirchfirafien, - 
erlag dem Tagelöhner, Wend und Schuls 
änfern bei. Einhauptijdien -Paufes 

— und ad licitandum terminust auf Deu 
Rrr3 21. dicſ 
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a1. dief. für den erfien, ber 31. un. für 


den andern, und der 20. Jul. nächftfünftig- 


für den — ange etzt. 
icitationes. 


J Bey dem —— in Belmftäde, find 


e auf des geweſenen Bürgers und Drechs⸗ 
lers, Aug. Sräfer, am Ziegenmarkte bel. Haus 
im dritten Kicitationdtermine, 60. Thle. 
gebtzten worden; und ift darauf die vierte 
Subhaftation geſuchet, auch erfannt, und 
der vierte Picitationstermin auf den 17. Jun. 
nächſtkünftig angefegt, imgleichen find 

2) auf des gemefenen Bürgers und Strumpf⸗ 
— Hans Chrph. Bruns, ayf der Sto⸗ 

benfiraffe bel. Haufe, im dritten Licitati⸗ 
onstermine 160. Thlr. geboten, auch ift die 
vierte Subhaftation erkannt, und der vier; 
te Licitationstermin auf den 17. jun. nächſt⸗ 
Tünftig anberahmet worden. : 

VAL Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


* Bey dem dem Wagiftrate, i in Scöppen- 
&dr, am 27. Apr. an 

ı) Zwifchen dem Dragoner, Dan. Gitter 
— aus — er un. Eliſ. Call⸗ 
— 5*— ‚ Mu ppenftädt 
b) Bey dem Amte Ferrbeim. 
2, Alm 2. Apr. dief. Jahre. 

2) Zwifchen dem Kotfafien in Dobbeln, 
Hans Henn. Geffers, und Gertr. Ohms, 
aus Twieflingen. 


de 
3) — dem er Gevensichen, 
And Sürg. Seebandı und Elif. Freyſen, 


afe 

4) dem Kotſaſſen in errheim Joach. 
Miehen, und An. zind Heinemanng, 
N — 

5) — dem Kolſaſſen in Jerrheim, Heinr. 
Kit. Diefen, en Eliſ. Dülers, dar 


Am 9. deſſ. 
) — ; dem KHalbipänner in Sellingen, 
Hans En Gunther, und Den il Gün⸗ 
thers, daſelbſt. 
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7) — dem Adermann in. Sölingen, 
Hans Andr. Günther, and An. Dar. 
Bunde, daſelbſt. 

c) Bey dem — dornpanfe, 
| m e 

8) Zwiſchen dem Kleinföter, Chrph. Han⸗ 
fen, und Cath. Elif. Uhven, fo am-13. al. 
1732. errichtek. 
IX. Gerichtlich publicirte Teſtamente. 

Dey dem Adel. Honrodtſchen Gerichte, 
zu Veltheim an der Ohe, am 7. dief. Da 
lent. Meyers Teſtament. 

X. Tutel⸗ und Euratelfäden. 

Bey dem — in Selmpftädt, ſud 


dieſ. 
1) ver Hr. — ried. Wilh. den | 
pold, und der Kaufmann, Hr. Ehrik. Evert 
Habich, für des verſtorbenen Hr. Capitainlien 
a ungen, nachgelaſſenen unmündigen 
Sohn, Fried. Jungen, zu Vormündern, und 
2) der Bürger und Schuhmader, Mit. 
aa Fried. Stehmans, zum Mitvormunde 
ines Halbbruders, And. ac, Stehman, 


rn befätiget worden, 


deponirter Gelder 
Den en zufißcaniien in Helfenbit 
tel, find am 9. dief. an Andr. Bertr. Keiı 
als Mandatarium der Holftefchersund Schw 
peſcher Teſtaments Erben, von den Hohe 
rotfchen Competensgeldern 40. Thlr. e depo 
fito besahlet. 
X. Avancements, Begnadi 

Derfegungen, u. d.g 

- 1) Serenifimus haben des, in — 
tel verftorbenen, Raihs, Boffen, Tocht 
Chriſt. Soph. Boſſen, zur Priorian des = 
fräulichen Kiofters Marienberg vor Hem— 
ſtädt in Gnaden ernannt, und ift in 55 
Kloſterrathsſtube das nöthige desfalls * | 
fertiget worden. Woſelbſt auch | 

2) dasjenige, was zu der, in dem Adel. 
Freyweltlichen Stifte Stetterburg auf den | 
87. die, gnädigſt —— Einklerdung 
der Frau Abtiffen, Soph. Urſ. von Heimburg, 
und der en und — 








— 12 


40 Chef, 
1) Sried. Soph. von Winterfeld, | 
3) Soph. Hedw. Erdmuth von Stammer, 
3) Ehrift. Eouif. von Cramm, 

» 4) EConflant. von Weferling, x 

$) — Chriſt. von der Schulenburg, 
6) Chriſt. Luc. von der Schulenburg, 

7 — — — Ken bthig if 
%) . Wilh. von ow, nöthig i 
abgejaflet und ertheilet worden, olfenbits 

ſel, den 14. May 1748. 

XIII. Gildeſachen. 

2) In 


Braunſchweig. 
ı) Den 24. dieſ. wird die Schuhmacher⸗ 
mmen fommen, und dabey Baith. 
jet. Megau fein Meiſterſtück aufweifen, 
will den 20. deſſ. 
3) die rn ' . Hr en 
Fried. Faſterding, Behaufung, auch an 
— des Nachmittages um 2. Uhr, 
3) 


ickergilde, bey dem, auf der 

le wohnenden, Altmeis 

el, Drand Müller, im Beyſein eines 

rten, zufammen fommen, woben 

ker Stöcdmeifter, Andr. Ehrah. Tiele ,. fein 
red)t gewinnen wird. 


Sg“ R lutter. 
HU 16. Dief t der Jungmeiſter von 
at bey der Tifchlergilde-, fein verfertig: 

Meifterſtuck aufgemwirfen. 

XIV. Armenfächen. 

Webermrorgen, als den 20. dieſ. werde 
bie. Stepräfentanten der — une 
wseinde im groffen Wanfenhaufe hiefelbft, 
_gE ihen Drte, ihre Quartalsrevi⸗ 
wid Zuſammenkunſt, des Armenweſens 
Über , halten: Da denn diejenigen, wel⸗ 
, Bagu citiret, oder ben den vorigen 

QMartalsreviſionen noch nicht erfchienen , fich 
Wehen Tag ohnfehlbar, früh Morgens um 
e. Uhr, schörig einzufinden, aud) andere, fo 
verwieſen worden, oder etwas vor⸗ 
zuteusen gewillet find, ſich zu melden haben, 
Den Montag hernach, als den 27. dief. wird 


. 

























! 
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die Mich aelisgemeinde ihre Quartalsrevi⸗ 

fion anſtelſen. — 
XV. Fremde. 

In Braunſchweig. 


por am ı5. die. ber Hr. Cans⸗ 
nicus Hofmann, aus Magdeburg. Paſſiret 


gleich durch 
XVI. Getaufte. 

ZƷu St. Martini, am 6. dieſ. des Tuch: 
machergeſellen, Rud. Heine. Hoddelmann, 
Söhnl. Eonr. Ludew. 

Zu St. C inen, am 5. dieſ. des Ta⸗ 
——— Joh. Ber. Almers, Töxcht. Ehrifl. 

or. Heinr. Und am 8 def. des Bürgers 
und a Ernfi Brinkmann, Töcht. 
Eliſ. Cath. Job. Serner am 10. deg Mauer; 
gefelen, Chriſt. Jac. Sohnes, Söhnl. “op. 
Ehrift. Fried. 


Su St. Andrese, am s. dief. des Tages 

löhnerg, Heinr. Wolter, Söhnl. Joh. Georg. 

„Se > ni, = 3 —— 
und Kaufmanns, Hrn. Joh. Dau- Pegel, 

öcht. Ilſe Frid. 

XVII. Copulirte. 

Zu Ste. Catharinen, am 7. dieſ. ber Bürs 

ser und Schuhmacher, af Chriſt. Kauf⸗ 

mann, .mit Igfr. Dear. Ilſe Cath. Warner 

chen. Ferner, der Bürger und Dickualiens 

indler, Ar. Sob, Heinr. Riecke, mit JIgfr. 

. Dor. Hundeken. Imgleichen am 9, 
defl. der Bürger, Joh. Georg Wolters, mit 
Jgfr. Dor. Ehrift. Meyern. Und der Bür⸗ 
ger und Conditor, Joh. Chrph. Weber, mit 
Sr. Juſt. Soph. Rumpholzen, Witwe Hoben. 

Zum Brüdern, am 9. dief. der Bürger 
und Schlöffer, Mſir. Chrph. Ernft Fäſe, mit 


Jafr. Ilſe Marg. Deurkops. — der 
Bürger und Peruquenmacher, Mſtr. Joh. 
Lev. Ant. Vogeler, mit Jafr. Dor. Eliſ. 


Dähnecken. Und der Bürger und Schuh: 
macher, Mſtr. Georg Heinr. Lemfe, mit 
Igfr. Chriſt. Marg. Thiefen. | 
Su St. Andrese, am 9. dief. der Bürs 
ger, 
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ger, Job. Jac. Schurbaum, wit Jgfe. Ann. 
Hedew. Ebers. 

Zu St. Magni, am 7. dief. der Bur⸗ 
ger und Keinweber , Mſtr. Jop. Ludw. Ret⸗ 
‚terberg, mit Igfr. Ilſe Cath. Barmannen. 
Berner, am 9. def. der Einwohner in abſt⸗ 
‚dorf, Heine, Beckmann, mit Fr. Magd. hriſt. 
Reinecken, Witwe Rennern. Und der Bür⸗ 
ger und Härtner, Caſp. Engelh. Eüddede, 
mie gr. Dor. Elif. Münnihen. 
| XVill. Begrabene. 

Zu St. Martini, am 7. dief. Joh. Thies 
le Schwarzen, Söhnl. Ber. Deinr. Mart. 
Und des Tageldhners, Hans Heint. Meyer, 
Tocht. Soph. gerne, am 3. deſſ. des Tuch⸗ 
machergefellen, Rud. Heinr.. Hoddelmann, 
Söhnt. Eonr. Zudem. Imgleichen am ı1. 
der Lakey, su. Arens, aus Dangsbüttel, 
welcher vom 
worden. 


weſenen Bürgers und Schuhflikers, Heinr. 
epluhme, Wuͤwe, Cath. Krebfl. Und Des 
@akeyen , Fried. Phil, Boſſe, SöhnL Heinr. 
Sarl Ehrph. Zerner, am 7. defl. des Dürs 
gers und Kunſtmahlers, Hrn. Leop. Müller, 
Ehefrau, Joh. Marg Eisdorfs. Und der 
Doctor Medic. Hr. Joh. Heine. Bülher. 
Desgleihen am 8. des geweſcnen Bürgers 
und Schneiders, Deftr. Erich Mallmeroot, 
Sohn, Ang. Heinr. Herrm. — 
zZum Brüdern, am g. dieſ. des Bürgers 
und Schuhmachers, Diftr. Audr. Jae. Voß, 
Tochter, Mar. Roſ. Eliſ. Und am 9. der 
Bürger und Brauer, wie auch diefer Kirchen 
Proviſor, Hr. Andr. Georg — 
Zu St. Andrese, am s. dief. des Schloſ⸗ 
fers, Mfir. Heinr- Bode, Ehefrau, Jlfe Dar. 
ulmannen. Und des gewejenen Bürgers; 
oh. Heinr. Winter, Witwe, Ilſe Dar. Ge⸗ 
ricten.. Wie auch des Zimmergeſellen, Chriſt. 
Friedrich, Töcht. Cath. Marg. Ferner am 
9. deſſ. des Schneiders, Georg Chrph. We⸗ 
ber, Ehefrau, Dor. Marg. Wagenern. Jim 
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agen gefallen, und geſchleiffet 
St. Catharinen, am 5. die. des ges 
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gleichen am 10. der Lalenmaher, Mr. 
Andr. Oppermann. Und des Nagelſchmidts⸗ 
ae Mart. Kreyhahn, Söhul. 
Ge = 

Zu Se. Magni, am 7. dieſ. des Bär: 
gers und Beckers, Mitr. 3 Bernh. Men⸗ 
neken, Töcht. Heiur. Phil. Chriſt 
Se. Michaelis, am $. dief. ek. 


3u 
Mar. Mröllern, aus Born. 


der dhreformirtengemeinde, 
am ı0. dief. des Peruquenmachẽers, fr. 
Egid. Heinemann, Löcht. Mare. Rah. Henr. 


1) Am 9, dieſ. iſt der, zu Wolfenbüttel, 
am 4. deff. ander Bruſtkraukheit verſtorbent, 
Hr. Hauptmann, Eruft Friedr. von Schwar⸗ 


gen, begraben worden. 


2) Zu Königslutter ift am 6. dieſ. der Sr, 
Bürgermeifter, Julius a 
in 47. Jahre, an der Waflerfucht geſtorben. 
XIX. Vermiſchte Machrichten. 

1) Da die Zeehung der ſechſten md 
Claſſe — ten —— > 
terie gewi a 27. diel. ihren 
nime: So können die Liebhaber dena 
dief. noch einige Loofe, bey dem Kaufmann 
Die — — 18. — Ben 

ebente Claſſe der Magdebur 
Armenlotterie gehet den 20. —— hd 
und da Nr. 8291. verloren, oder u 
weggegeben: So wird ein jeder fi v 

e wiffen, folches Loos nicht an fih zu Raus 
en, weil darauf keine Bezahlung geſchichet, 
und der etwa fallende Gerwinn, an den ber 
kannt feyenden rechten Eigenthümer, ausge 
zahlet werden fol. 

a) Der, in dem 7. Stüd biefer disjhri⸗ 
gen Anzeigen Pag. 133. als gefunden ans 
gescigte , nie einer goldenen Ei 
ver ⸗ t von 
iſt dem Eigenfhümer, gegen einen Recom⸗ 
peng für den Auffinder, von dem Fürfl. Ref 
denzamte wicder ausgelichert worden. 

sn RK, GBeids 
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XX. Geldcours. (vom 17. dief) 
ur a ER OS MINE —— a Sie —— — Ihe, 

*7 zu Ze 2 18 0 um 19. 
binaire bite - - 55 Peer - ——— 
Wh = Sabe - ee 

2 7— — = f 

Errriſche Viſtoletten Aud Mlcchter 12 3 Ban, nn | 

XXI, Wechſelcours. (vom 17. dief.) TE 
Suubırg in Bauco — 133 

. bis m 


Esur rs Be ——— 
or. 6. 18- zu 5. ſWt. 11 
Di ya —— — 8) ginn (vom 1: Ay | 
bite im | = ö nz 
Ku „oe. pro fd. Stel. - erden rn 
ı xx. Smberpreie, ; at 
Marck fein ir Fe Erbfen 27.— er 
- XXI Getraydepreis. Miden 23. — 324 
———— biſn5. dieſ) 1) ——————— (vom J diel,) 
NKNaf dem alten Stadtmartt 1 Wiſp. Thlr.mge. ne 
| " mge.d bismge..% * -..29. — 37, 
—— ee a 


i) „Gm 11, def) ” 
Hegibie und enmaerkten 

* —— — et Sa 
* * ee El Me re — 16. 


24. — an 2% une 





18, — = mn 


13. — — 14. 










Haber = 10, _ II. 
* medien  BWelkErbfen -. ;z0 - — 
Ä — K) InBandeshetm, (vom 11.diel) 
. — u — — a Himdte — — 32-Mgt. 
e- ER SE 
— Weiſſe Erbſen a 
= n — * Starr Erbin ano ge Bed, 
; = a bonen durch einander 2. - — — 
—— — dieſ. h rider, (vom v2. dieſ.) 
au — ei) IKE-R. Be Himpte 3 3 mar. bis mgr. 
- . . — 18, —— hu) ’ „un 
ae a — — 14.6. Gerſten 15. — 
* — — — 12. — Haber 12. — 
— 0— uw, Krbfen 3 - — — 
= 586 ‚a) In 


cr 


, 








. 
— — 


nee Kolwaf 1. Fr 
Ganders beim — 11. 
J 2 ce 
uder grünes - 34. 3. — 
e voll trocke - - 18. = — 20, 


AXV, Salzpreios. 
En Himpte 


22, SP. 
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ade Oldendorf, om 15. Dec) XXVI, Fleiſtaxa 

—— mer. A.bismer. I. 2) In Braunfdweig. 

Weizen & Himpte 2. — - 30, — en. wer Stüf - Mittewoh. 
Rocken m. — - 24. bw 1. Siche chen daſelbſ 
Gerſten - 2. — - WM — 93 bi, (89m 11. 38 

dr — ee mr. A.biemge.i 
= f. — ODa u - 3 1. 
Dorßfelde , (00m 9 bi8 16.dief) - 1. 3.—2— 

en Bi 34. Shlr. 72 342 Se — LA 21. 4. 

a ae s ee 
t 2 = 23 j m —— — ums 
Gaben, (0 ut * 133 - 14 d) om 11. dief.) 

‘ Bund Haber - 12. - 13 Da ng 
Erbſen A Hi 32. mer. = 2.2. 2.— — 
VBuchweiʒengr ne 34 - - - Kr. 3 . 7 ._- 

. XKIV. Solspreis. ® - ‚.n.6.--- 
2 Kalbfleiſch Ar. 2. 2.— — 
Wolfenbüttel, (vom 15. dief.) ee 

2) In ifenb —E— ee 

EL —  Hamichhefö Re ee 

2 2 Balır Elbe > j | —— eanaea * 1. * — 

2 mie, om 2 — 1. 3. e) In Ealoöede, (vom 1%. bie) — 
‚ Quver Heinebühen - 27. = — 30. DB. Rail ſch — GE 
ee ra. — 

Date ah am. s > _ 2 ‚ (vom 14. dieſ.) _ 

L = —- Eichen — — —— — — F 

tee a Si = 2 
? Hufe eh  Dügen Gm. u * — Dee * 11. uwi 

Marftfuher Fi z .. e En BP _ - — — = = 

oo ie 
4 For üchen Rn 7 a = 5. dt, . ię de) 


& bes 1. Thlr. 30. nt in Sn 


- © N 
i) en Il. a 


-Kalhfleiſch, da das ” 
Kalb uber 36.8. gem. 2. — hf 


— 
— 


| 





40, Stuck. 
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fo geringer — — 
and Füſſe 4. 4. 
| E23 
- edweineleiig 2. 4 — — 
Mn DEE ER COM! 11: "bief.) 
Das &. Rindfleiſch I. — 
Kalbfleiſch, da ea 
40. bis 50. {B. gel. 5. — 


D I —— vom 12. u 


is 50 
—— 4. — 





Rindfl.das b In. u — 
ee eifeh, da das a 

Kalb 32. 8. gewogen 1. 2. — — 

‚Bm 1. 4 — — 

wm) In Stade , (00m 15. Dec.) 

er ee 


eb 


- f . 2.7 u — 
Do om 9. bis 16. dief.) 
0) —— bis 16. 


J 
| | | 





XXVII. Brod — 


er ee — 
Ir. 14. mge 
* 3.. 6. u 3 Porn | 


rodt für 1.mge.1.{8. 14.Loth. — 
—— Hr 2. mge. 2. 28. — 
. aRukenbr. fir 3- mer. — 10. — 


— — — 5. 24. 
ee 

12, 2 

2232, — 

= — — m en I2. — 

⸗3. —- - 2. 2. — 

Ein 3. mer. Brodt 4. 4 — 


Wieget eine 3. R. Weizenſem̃ 


o 


May, 1748. 818 
®- Loth. On. 
Excl. des von den Bechern angelobeten 4 - 
2 —————— oa 11. „bief. ) 
Eine 2. A. Semm 1. 
Ein 3. „tar Opdenbrodt — 14 
— 6. — I 18. 3% 
- ) . zn o 5 a 24, 
Ein 3. ER = 29. a2... 
-6.- . - - 1. 27. 14 
I) In 8 7 im May > 223, 2. 
Wieget für 4. A. klare Sc. — ı7. 1. 
- 3.-Bil.Scerm.v. Mittelmehl — ı3. - 2. 
- 4. - klar Rodenbrodt — 1, — 
- ,,mgr. dito 12, — 
= «N gemein ndenbrodt - — 19. 1, 
- 1] ai 26. 2. 
e) "In Calvdrbe, (vom 15. dief.) 


el — 14 
- ein 3. - Brodt, fo klar — 19. 
- — 3. — ordin. Rockenbr. ı. 
——⏑— 1. 

3 


Br — 
1my— 4. — . 24. — 


- 7. 16, 
f) In Schöningen, (vo 14. dieſ. 
Sur 200 ———— N — 
Klar E Rodenbt. für de — nz 
= a 1. u Se 


made (vom 7x Matt. 
2.3 * * à PEN ) 


Ein ee 12. 9 _ 3. 
Ein 1. gat. Kubel jo klar 1. 15. — 
- 1. — Rubel fo grob 1. 3 — 
— mL. — 6. — 
) n Schöppen £, (vpm — 

Klar Weiz. ein ERS = 
Klar, Weiz. ein *8 5— 1. er — 
Ein 2. 


a 


Si — 1. — | 





⸗ 
* 


— 


m . 
.» . . — 


®. 
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®- tor On. . 
Klar Roc. ein 4 I Bra — 17. 
1. USE. - 1. 22. 
— 3.2— 3. 12. 
DE 
Orbinair - 4. I. 1. 4. 
= IL. mge. — -B 8. 
— —  .,.- .- 4 16. 
e ud Seen, ud un , 6. 24. 
2,30 — dieſ.) 
ne Hate ı. — eget — 3. 
Ein ar Rodendr. für ı. ar 1. 7 
- sch. — -= I. =. 1. 20 
* Se z = 3. 4 
- - .,30. 
&k): n Ganderabeim, (v6 (yo 11. dief.) 
b3n I: I Semmelwin ef — 3. 
— — = — — 12. 
— 25. 
ir e Rodenbrodt für 2. . — 9 
= ud 4. — — 9. 
- 1. Mm Io 7. 
Sm üodenhr. für4, — 316, 
= — 1. mge. * I 20,, 
*“.. - Eee + 
Yminden (vom 12, dief, K 
Ye 2 Senne — 5. 
eintier Hoden. = K.— 10, 
— 15, 
rs — z31. 
Ein Hansmöcobtfürı. mög. 1. 26, 
2 za 4 21. 
15. 
"n) 3 Stade Oldendorf (vom . = 
oe für 1.mg£. ı. 1. 
& asm.brsdt - 1. -— = 
Ein Hausın. brodt für 2.mge. % 2. 
a) In Dorßfelde, (vum 9.66 16. dief.) 
Eine 2 I. Semmel — 14 
Ein 2. FR Zieh ad — s. 


“| 
“. 


wu“ | “> ne 
. ® “ ® ., 


er 


[0] Lot Qu. 
Eine = KH Boͤlenlufe & 2 _ 
Ein 2.99. Rockenbrodt e. ..— 
— XXVMIII. Bi bie) 
lantenburg, vom 11. Die 
Eileen nn gilt 1.Mgt.1.% 


.% 
b) In era a s. dieſ.) 
Er, Mans une 


ne te. 
x 2 22 
— Braun, mit der Accifea. —* 


I. E 


5 

ER Bier mit dem — * .12. næ. 6. 
—— XIX, Mrandmweintars. — 

a) In — *5 — (vom, 15. dief.) 

bi —5 — a.» 

en ie ec J — 


©) El Oldenderf 
1. Stäbchen, mit dem Liccut 20. mge.— I. 
x jer 


xxx. Torfprie 


Yusden Dagazinen, - 1. Fuder, 1.208. 
excl. Fuh | 


— 


Gebas. 1. Caſſe 


ann | 
Sp, ne +ngd. 


- 100. St, ein —— 
2. Claaſſe — 18. 2 m. 
100. St. ein- —- 9 
—* * der 1.nnd 2 ‚ei 

) Aufdent Mitt 
Blair 4 Caſſe I. 31. en) 
& ar act ni ei 
— iſt un mehr —* 


= 0 


gꝛo | 


(vom 1. De) 


’ Com IS. Fe 








ee ars 


Inter Ihro Durchl. Unfers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und uf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 
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muwogen⸗ den zen ca 


der Aufgabe, ob Heinrich der Schwarze ein her⸗ 
— 5— gebraut und offene befiegelte Briefe er 


is berichtet in Anmalibus ittels bach, Fridrichs, des Vogts von 

L.VLc.3. p.590.dergunds Regensburg, und Selberte von Geren, zu 

en Ausgabe, daß Senrich Ranbofen ı 125. 30. “ul. dem Altare des hei⸗ 

J war ʒe, Herzog in Bayren, ligen Pancrariidafelbft den Zehnten aus dem 
wie fine Urkunden in grofiet und maje⸗ Walde, Willebart, vor Ranhofen belegen, 
ee! druden laſſen. Ss iſt der⸗ geſchenket haben. Der Abriß, welchen 
| iegel nach niemals zum Vorſchein entinus anführt , fheinet mehr einer Klo⸗ 
und ii ap wir in Zu⸗ ſtternachricht, ale emer Urkunde, ähnlich gu 

amas dieſe yen bekommen . : ie lautet alſo | 
Avent ſich auf einen „In nomine ſancte et indiuidue Trinita- 


| 748. St. 24. S. 480). - | ‚in Gegenwart bes Pfalzgraf Otten von 





ief j8, vermittelt tie. Hainricus Dux Bauariorum confenfu 
er, mit Ein ner Gemahlin, ,,Wulfhylde vxoris. decimas in pago Ran- 


‚einer zevornen Perzogin v. Sach „, — de nemore Willebart tradie ad 
— et 7 4 Ba "0: „aram 


‚ ’ ; 
% . ben N 
’ n 
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9 ui p n t et, la. 2 
aramı dA ar Ni quedam pre- 


„dia, Actum neshofen ‚anno Chrifti 
„M. C. XX. V. prefente Ottone Palatido de 
9, Vittelomesbach. Friderico de Regensburc 
 9„’Aduocato. Helperto de Geren. Hainficus 
,„, Dei gratia Dux Bauarie, data Ranneshofen 
„in — LI. Kal. Aug, per masıum Bern- 
„hardi Notarii.,, 


Aventinus würde das Siegel befchrieben- 


haben , wenn er es ſelbſt gefehen hätte. Die 
, Mönche haben demiglben etwas geſagt, wel⸗ 
ches nicht zu erweifen ſtehet. Die Seele der 
Schenkung fehlt dem Briefe. _ Die geſchenk⸗ 
ten Süter find nicht namentlich ausged : 
Henrichs des Schwarzen Sohn, vSenrich 
der Gros ige, ſtehet zu Ende unter den 
zeugen, und führt den Titel eines Herzogs 
von Dayren. Diefer Umftand ſtößt wider 
das Ceremoniel ber damaligen Zeiten an. 
Der a ne Auch Fein Herzog von 
Dayrın. Der. Baterfiarb allererſt a. 1197. 
Heinrich der Schwarze ſchrieb 
ecım Bauariorum. Er nannte Hd) in den Urs 
Funden fchlechtiweg Henricum Pucem. Er 
fegte. fein Dandzeihen unter die Urkunden, 
aber fein Siegel, Diefes Handzeidyen be⸗ 
Hund in einem Kreuze - Der Kerr Em. 

ns. Muratorius hat zwo Urkunden dieſes 
Herzogs aus den Handſchriften zum DBors 
ſchein gebracht, welche basjenige erweilem 
was ich eben angezeigt habe. Unter der er⸗ 
Ren Urkunde ſtehet: F Shaun mann ſupra 
didi Henrici Dinis „ qui banc chartam offer- 
er es donationis fieri iuſſit. Water der ars 

ern lieſet man: T Sägrum ſupra ſcripti Hew- 
gici Dacis, qui boc. fignum crucis feri iuſſit. 
Es geſchiehet keines andern Zeichens, Feines 
Siegels, Erwehnung Es if auch kein Dierk; 
= deflelben an den Driginalurfunden zu 


nden. Aa 
Es war kein Siegel nöthig. Es haben 
beeidete und beglanbte Notarii zu Ende fid) 
snterjhricheg, Dieſe Gewohnheit war dem 
Geſetze: Si publiconus, Dig. de publicanis es 
vefligalibus , gemäß. 


> 
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wicht Du-. 


: .32 
Das Zeithen des Kreuzes hedentete vor 
zeiten etwas, ſo über die keit und 
‚den Werth aller Siegelgieng. In dem M⸗ 
naflico Anglicano Ändet man unter den offe⸗ 
nen Briefen der Könige von England uihlt, 
als das Kreuzedzeichen des Könige, die Rs 
‚meh der zeugen und des Notarii oder bis 
beten Schreibers ohne Kreuz oder mit Kreu 
zen. Fu Regeflo Petri Disconi num, 
443: 444. ſindet ſichs nicht anderſt. Zum 
len unterſchrieb der Nothrins ae un 
den Namen, ftatt des Herrn, der ei To 
Brief ertheilte. Mona fticum Anglicanmp iii, 
Alsdann War der Herr entweder fo jung, def 
er noch nicht fchreiben Fonnte, oder er mar 
von hinlaͤgglichem Alter, batte aber das 
Schreiben niemals gelernet. Monaf. Anglic 
Pe 78. Diefe Gewohnheit ift ſehr alt. Chrys 
kftomus ſchreiht Homil. de Veuneræt. Cracis: 
""Sigrmeuhm craxkappe Var eh‘, and tefla- 
wmenta et Sata, di da 9 ig quac accepl- 
müs, hac quali fÄgno quodam regio et anzu 

lo obfiguamus. . Die Ringe begriffen u 

fänglich nur enen-gefchlungenen oder abge 
ürsten Namen, ein monogramma, it P). 

» Ah nachher uahmen Die Deren dei 


MM tt: deiten; ein Bild ihret 
cr 4ud. cn vr ein Bild, welches ih 


ich waͤr, Bincid. Die deuten 
Herzöge fingen gegen die Mitte yes. mditee 
Jahrhaunderts an, : — der Figur ie 
res -Sriegsberufs auf den je ein 5: 
mit Fahnen und Schilden abbilden d gen. 
Hüter dem Kayfer Loebario I. ER 
ge Markgrafen an, als der ju 
r135. mit diefen Siegeln die J J 
Credit ihrer offenen Briefe zu deſchee 
ie Lebenszeit des Herzogs Heucicht Di 
Schwarjen reimet fich judem gängen Orbra® 
e der herzoglichen Sichei — Sr 
her weder eine zuverläffige Nathrigt md 
ein Abdruck irgend eines Kiegels zum Bet 
ſchein gekommen, welches ung auffer Zweifel | 
zu fegen vermöchte,. dag gedachter He 
ſich "eined Inſtegels bebienet Hatte, DI 









5, 


TE | 


(ud Bench 

von Ei. Sie thun nur dei 

Erwehnung. Die bayris 

—* —5 — müß 

—— dichten, as bisher geſche 

Bit dahin Sa hlir die Frey⸗ 

| u leuguen, daß Her⸗ 

ak eig —* 28 e jemals unter feine 
ti 
benptn la 

Tri. 


ei wel 
* nn A 


126. —— iſt? 

L- Was zu verkaufen. 
Ver das, anf dem Bruche, zwiſchen Bor⸗ 
en 
us, a demſelben allerhan 
su faufen Belieben hat, ders 
Kb dem, aufder S peu, 
f a dos Hoka, Müller, Daus 
den, and: Ara. —— Ber⸗ 


zu xerpochten. 


—— 









uufländige, theild vor der 


Part: an den Weiſtbietenden auf gewiſſe 
Bu in verpachten find: Als —— 

| it —A b) Die Schlag 
Er. Die Wi 
— ) Die se Ber 7 £) Die Bis 
iſcherbleck. h) Die 
jefeudämme. k) Die 


| legden zu Hötzen, und dazu 

— auf den 31. Dief. Monats ange⸗ 
werden: So wird ſolches hierdurch zu 
Ende bekannt gemacht, damit ſowol 


iegel drucken Bart daran . 


— Noriberga Infign, Imp..tut. p. 


en * 5 edene, dem hieſgen 
Ka theilg auswärts bei. Wiefen,. . ke, nad gehobenen Jrrka 
firafle. d) Das Bonen⸗ 


5. — Wieſe 


rigen Pächter, als diejenigen, ſo da⸗ 


—E May. 2948, - 36 


be etwas zu ange —— 
ne Tine, orgens um 8 = 


ber, Dazu verorbueten, Commiſſion im 
fenhaufe alhier ich einfinden, ihr Gebot — 
und daß alsdann dem plus licitanti der Zu⸗ 
Ba — ſolle, gewärtigen mögen. 

Adel. Gerichte Bird; 


257 — * 1, — von 

— 

Pe ahlund nd Scmuske e, nebſt den, bis⸗ 

— geweſenen, Härten und den Wie⸗ 

an den Meiſtbietenden anderweit 

* eh und terminug ad um 

den 10. — wird feyn der Montag nach 

ef. Jahrs, Mormittages von 10. 

bis 11. je angefeget werben: So werden. 

alle ee melde Belieben haben, dicke 

Mühle za pachten, und darauf ihr Sebot mit 

juthun, fid) befagten Tages und Stunde anf 

bafiger Gericht nn — Mm Perſon, 

oder Dur genugſam Bevollmaͤchtigte, ein⸗ 

finden , die, bey dieſer Berpachtung vorwal⸗ 

tende, Eonditiones anhören, und meiteren 
=> 


verpachtet. 

on dem Marienthaliſchen Gerichte iſt 

Pi Sans ul. Niemanns !Berpachtung 

ines , in Bramke bei. albipämnerpofes, an 

“ dafige —— ſen, ob. Jul. Riemann, 

* Contract miret, und der⸗ 

gen mit den vori⸗ 

gen Pächtern, völlig zur Nichtigkeit gebracht 
worden. 


Erbenzins 
ey Furſi ———— in Wok‘ 


.ı) Bon dem — Kloſter iſt der Hil⸗ 
len, gebornen Jordans, der Erbenzinsbrief 
über 25. Morgen, von ihrer Mutter auf fie 
gekommenen, Landes, fo im groffen Weinber⸗ 
ge bel. am 7. dieſ. ertheilet worden. 

2) Am ı4,dief. hat dag, vor Brauaf weig 
Fi Kreuzflofter gewilliget, daß Hr. Fried. 
Koar. - 2. chwalenberg feinen, in der 
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age bey Eehnborf bel. arten, an 

u st Hop. —— — —99 — renden 

r der Erbenzinsbrief dem Käufer, vor 

der Furſtl. Kloſterrathsſtube, ertheilet, 

V . Gerichtliche Subhaſtationcs. 


Untergerichte 

. Phil. Jordans, anf der Sch 

fe —* Haus um Dof, welches 7. Spann 

breit, und 4. Etagen hoch ifl, darinn 2. Stu⸗ 

ben, 4. Kammern, 2. kleine Böden, und 

2. gewölbeter Keller vorhanden find. ei 

Se if u sıa- Thlr. tariret worden. 

dein Amte 


achdem, wegen dringender — 
des en oe Broifladts, in Herrhau⸗ 
‚ Ten,nachgelaffener Kothof, und dazu gehörige 
Länderey, Sarten uud Wieſen ſubhaſtiret ind, 
und der 14. un. zum erſten, der 16. Jul. 
um andern, und der 16. Aug. zum dritten 
und letzten Licitationstermine angefeket wor 
den: So wird ſolches zu dem Ende hiedurch 
kund gethan , daß diejenigen, weiche ſothaut 
Köterey. zu kanfen Luſt haben, in geſetzten 


Terminen, Morgens um 9. Uhr, auf dafigem- 


Amte ſich anfinden, ihr Gebot eröfhen, 
und das ſolche demnächſt dem plus Islitanti, 
is præſtandis, adindiciret werde, ge⸗ 
wärtigen mögen. 
<) Bey dem Morienebal iſchen Gerichte. 
3) In Andr. Georg Wilken Creditoren Con⸗ 
— ſind die erſten — 
Aber deſſen, in und vor Graßleben bel, auf 
. 637. Thlr. a1. ggr. tarirtes, Ackergut, ims 
eichen die erſten Edietales ad liquidandum 
credita ausgefertiget, und ad licitandum der 
5. Jun. wächſikünſtig, ad liquidandum aber 
ber 6, deſſ. augeſetzet worden. 
VI. Licitationes. 


Bey dem Magiſtrate, in Wolſenbüuttel, iſt | 


in Sachen des Wanfenhaufes auf der An; 
uſtſtadt, contra Hans Jürg: Ottemanns 
Sitte, An. Mar. ippeld , Die vierte Subs 
baitation des a. auf der Augufl: 


— — 


ranmfſchwelgiſhe Anxeigen 


— in der Jagerſtraſſen del Yanfed 
and) der 14. Jun. für den un Einer 
min anberahmet worden, und fol da 
dem Meiftbietenden , oder im 
anderer Käufer Conr. Schradern, für dir ge 
botenen 250, Thlr. in diefem legten fir 
onstermin adjudiciret werden. 

Vi, Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


| tungen. | 
2) Bey Fuͤrſtl. — in Wol⸗ 


1) Zwiſchen ac. sch und Uf. Cath. 
hang aus Senne in übe Ay 
enem den, von ihrem Vater, gegen ein 
Aether erhaltenen , 


Luc. 
Inh 
anno) als Stiefvater Innhabenden, H 
———— ı eingefreyet i 

3 — 
und An. Jiſ. Grels, in Cem 
worinn jener —— ein, iR 
N, e en: en, — 
4) — h. Deich, Bues, aus 
brücf, und a &o b. Quidden, ans kleinen 
Biewende; in 
—— Kothof zufrehet. 

F me 


‚Strümpels, aus Heinen Winningfedt; 


8 derfelben dieſe zu jenem auf u | 


Chrph. aus ——5 — 


jener dieſer feinen: 


Heinr. Chrph Einnen, und HM 


Mar. Klaus, aus Rautheim, in nee m 


fierer der Braut den väterlichen Kothof da 
ſelbſt, nebft Zubehör, zubringet, 

6) — Far. Kumpen, und Up er, fin 
nen, aus Kaktheim, halte derfetb —— 
den väterlichen Kothof der Bun 

7) — ob. Ehrph.. Einnen, m; 
Gerken, worinn jener der Braut fi an 
felöft Habenden, Halbfpännerpof, nebſt Zubt 
hör, zufreyet. 

8) — Ehroh. Lenins, und An. Eliſ. 


dem Bräutigam ihres Vatern Be 
er und Zubehör, zufreyet. _ I 


Di 
PR ang Nautheim , Inhalts verfelben Biel 


‚928 
efamt 





he 
* eaddecke Loers, aus. Hededet, ind 











\ 


— Heinr. Sauder, aus Ruͤhnin⸗ 
u Der ei Elif. Bode, aut en 
Ipeien dieſe ihres Vaters Kothof, in Raut⸗ 
hein aedſt — —— zufreyet. 

algmann, aus Rant⸗ 
Kim, und a — Linnen — in wel⸗ 

Ger dieſe jenem ihren väterlichen ve 
ur Zubehör, Hgg jedoch, dag ihr Stie 

water , Dans Block, in den ihm vorhin vers 

Jahren, annoch Hauswirth vers 


11 — Heinr. Isach. Flies, aus Melve⸗ 
rede, und An. Dor. Wasmus, aus Rautheim, 
werlan jener der Braut feines Vaters Kot 
” achſt Zubehör, mit des Vaters Bewil⸗ 

ng — jedoch bleibt der Vater an⸗ 


— — an Mich. Flies, aus Melve⸗ 

rode, mad FI. Dear. Wasmus, aus Raut— 

kim, werinn diefe ihres Vaters in Raut⸗ 

beim — jenem zufreyet. Wolfenbut⸗ 
‚da 14. May 1748. 

b) Bey dem Amte ki beenberg. 


w En en Eoar. — aus Bohn; 
er Unverzagts, aus Bah⸗ 
ee — So. Heiur. Franz, aus Waten⸗ 


arg. Eliſ. Willens, aus Em 


15) — Earl Schumam , aus Engelm 
* uud Marg. Hesmanns, daſelbſt. 
— Raulf, aus Bruchmachter⸗ 
Damen, ans Lewenſtedt. 
nr — Heinr. Beddies, aus Bahrum, 
wo Die. Cath. N aus Hallendorf. 
— Matth. Brandes , and Wohlt: 
‚mb An. Dar. Klages, dafelbft. 
— Hans Heine. Bank, ans Leſſe, 
. Mar. Despermanns, dafelbft. 
— Jnuſt Heinr. Monath, aus Bar⸗ 
—* Mur. Be —— en 
a orgtorf, aus Burgtorf, 
5* ee f. Edhligs, and Barwecke. 
22) — Hans Heinr. Burgtorf, ans Nord⸗ 





.Stuͤck. Day. 1748. 
ld und Jiſ. Soph. Mummen, aus Do 


Bar = Bu ‚eo Sufein 
‚ea, Su! Ulrics, iR Ber 
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ob. Bal. Garbrecht and 
uud A. Ei. Boden, valeb te 
24) — Hein. Eour. Rulwagen, ans na 
wenfiede, und Eliſ. Haaſen, aus 
25) — Sieverling 
—— wd Mar. Eliſ. — 


20 — Heinr. Blumen, aus Barweke 
> FR a — tev. Schullen, aus ir 
en 
we — Eurd Nein. Bafterling — 
rin An, —* — Der. Echa 
— Hand Heinr. Bolling, aus Bohlt, 


23) — 


wi und Mar. a Burgtorfs, daſelbſt. 


een aus 
Schraders, 


aus Lewen⸗ 
il. Kunkels, 


29) — Joh. Ba 
—5 — und Il 
aid. fr Sf. 


30) — YAndr. Harm Wulf, 
fiedt, und Magd. Bebrens , 
a, Witwe, 

Heinr. Heinemann 


und 
Eath. KT a aus ee e. i 


43) — Joh. Heinr. Liefert, ans Beh⸗ 
rel, und An. * Lährs, aus Ried —— 
33) — Chrph. Beddies, aus Saldern, 


und Elif. Willen, aus Barweke. 

4 — oh. Deinr. Kragen, aus Bars 
weke, und Luc. Soph. Wartjenflebt, ans 
ges Simpen, ans Ef 

35) — Elages Timpen, efte, md 
Bu. Marg. 6 — aus Oſterl ehe, = 

) ; nr. DBortefahl, -a 
Behrel, ı ea m Voges, daſelbſt. 

37) — Audr. — aus Behrel, 
und Cath. Elif. & 

39) — Henn. ice, aus Fallſtedt, 
ir — — — — 


Mm Bari 
Inm, und 


41) 





522. ” 
42 — Je — Sad, aus Burgtorſ⸗ 
und Eng. a enefen, aus Ofterlinde. ._ 
42) — Hans Heinr. Schwertfeger , aus 
Barweke, und Mar. Marg. Welgen. 
43) — Conr. Kreyen, aus ne und 
Kar. Dem, Behrens , aus Wohltwieſche. 
‚VI, TCutel⸗ und Curatelſachen. 
‚Bey Sürftl. Reſidenzamte, in Wolfenbut⸗ 
tel, ift am 6. dief. Eppers Weddekopf für An, , 
Marg. und Heinr. Ehrifi. Helms, zum Bor; 
munde beflellet worden. 
IX. Auszahlung nirter Gelder... 
Den dem Amte Gebbershagen find in ber 
Beckerſchen Concursſache su Heerte, weil die, 
verfchiedentlich verfüchte, Hüte nicht erreichet 
| u deponirt geweſene Becker⸗ 
r, und zwar am 24. Jan. 
n- Contradictorem, Hru. 
o. Thlr. am 19. Apr. aber 
in Capital und Zinfen 58, 
h. völlig ansgezahlet, und 
zcurs geendiget worden. 
x. Edictalcitationes. nl 
3) Bey Fürfil. Refidenzamte, in Wol⸗ 
fenbürtel. 


ı) Wegen Heinr. Behmen, in Bettmar 
bel. Hofes 1 Edictales erlaffen , und if ter- 
minus ad liquidandum jura & adtiones fub 
poena preclufi auf den 37. fun. nächſtkünf⸗ 
tig * Desgleichen find = 

2) Jürg Harms Ereditoren nochmals 
auf den ri. Jul. nachftfünftig auf Fürftl. Re⸗ 
gimente peremtorie cıtiret, und 

) aus bewegenden Urfachen, alle und jebe, 
welche an Harm Neddermeyers in Vallſtedt 
bel. Sütern, ans irgend einem Rechtsgrunde, 
Anforderung haben, edictaliter citirt, auf den. 
16. * * * nächfifünftig auf Fürftl. Regimen⸗ 
te ſolche anzugeben, mwidrigenfals fie damit 
weiter nicht geböret werden follen. 
b) Bey dem agiftrare ‚in Wolfen⸗ 

burtel, find | 


4) diejenigen Creditoren ſo an Hans 
Jürg. Ottemauns Witwe, Un. Mar. Lim 


Braunſchwꝛhgiſche »Snzeigen 


ut 
eritaffe bel | Sat a Haug *— 
xuch su haben vermeynen,/ ehictalifer citis 
1 und ifl der 14. Jun. für ben erſten, der 
10, 
näch 
dationetermin angeſetzet worden: dant 
diejenigen Ereditoren, welche ſich in dieſen an⸗ 
geſetzten Liquidationeterminen mit ihren For⸗ 
derungen nicht melden werden, . gänzlich präs 
=. id 2 
e) dem te Seeſen. 

s) Nachdem wegen des verſtorbenen Kot 
ſaſſen, Lor. Broiſtädt, in Derrhaufen, 3 
gelaſſener Schulden, Edictales an ſämtli 
Creditoren erkannt, und der 14. Jun. zum 
erſten, der 16. Jun. zum andern, und der 16. 
Aug. nächflfünftig sum dritten und letzten 
Licitationstermine anberahmet worden: €o 
wird folches zu dem Ende hiemit öffentlich 
Fund gemachet, damit ſämtliche Ereditoren, 
forvol bereits bekannte, ald noch unbefann 
te, in gefeten Terminen Morgens um 9. Uhr, 
auf daſigem Amte ſich anfinden, und ihre Zors 
derungen gehörig liquidiren Fünnen; oder it 
haben zu gewärtigen, daß fie damit wicht wei 
ter werden gehöre, fondern gänzlich präck 


bivet werden. 

XI. Gildeſachen. 
a) In Braunſchweig. 

ı) Die Kammachergilde will den s. Im. 
nächſtkünftig, im —3 eines Rathsdeputir⸗ 
ten, in Mſtr. Joh. Chrph. Friederichs Hank 


ihr Quartal halten, Imgleichen wil da 


31. dieſ. — 
2) die. Tiſchlergilde, im Beyſeyn eines 
Rathsdeputirten, in des Tiſchlers, Defir.Eafp. 
Ludw. Rittmeyer, Behauſung, jufammen 
kommen, und dabey And. Borchert Watnece 
ſein verfertigtes Meiſterſtück aufweiſen. 


ul, für den andern, und der 16. Ang, 
ünjtig für den dritten und legten figeir . 


XI, —— J 
- Rächfifünftigen Veontag, als den 27. diel. 
erden Die Repräſentanten der Michaelie⸗ 
gemeinde im groſſen Wapfenhaufe bie 
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ee Reivbhnlichen Orte, ihre Quartalsrevi⸗ 
m nt t, des Armenmweiens 
halten: Da diejenigen „ wel⸗ 

U citivet, oder bey den vorigen 
srevifionen och nicht erfchienen , ſich 
Eli. ohrfehtbar, frdh Morgens um 
ı gehörig’ einzufinden, auch andere, fo 

uf verwiefoͤn worden, oder etwas vor 
agen gewillet ſind, ſich zu melden haben. 
— Tage hernach, ale den 10. Fun. wird 
e Perrigemeinde ihre Quartalsreviſion 















z 
sohethor, am 16. dief. ber — 


fret gicich durch 

— — 20. defl. ber Hr. von Geis⸗ 

and dem Münfterfchen. Logiret im blau⸗ 

en EusL Und der Hr. Kriegesrath Rede, 

fe, nn Logiret im Prinz Eugen. 
XIV. Geldcours (vom 21. Vief.) 

Bigen Beuzuichmeisiihe Bes. Dir. en 


kin 4 
bite - - 5; 
Bölane.- 7 414 


fſend ſal· hier 14 213 
(voma:, dieſ.) 


——— 








—— 
— Sal” 
—X 
aunſchweig, (vom — biß 19. dieſ) 
dem alten Stadtmarkt . * —* 
— 
Mein 3 Hinwie 2229. 
‚Rn - —— 
Ort - 19. ⸗— — 
Haber - um m (m 1m 


ia (% * 
ai. Siuck. 


Mrutenant won Grote, aus Huunover. Paſ⸗ 


* 
[2 . 
. 

. 


May. 1748. | 834 
Auf den a — 
Wiſp. 30 -. = 
NY en = a‘. m m ni ' mm 
en * — ⸗ mn {pm 
— Fe 
b) In Wolfenbätsel wet — 
bis mar 
— ——— 
* rä. — — 
er — —— — — 
| XVHI, golꝓpreis. 
In ! vom ‚1%. bief.) 
Zhlr.mge.bis i 
1. Fuder “ 2, — — 3. — 
1. Karre vol .:1 — — 
—— nd 6. — 8 
. ⸗ trohpreis. 
In Braunſchweig, (vom 4. dief.) 
x. — Su _- 2. Thlr. 18. mæ 
s. Fuder — 2 — — 


reis. 
In Kraunfäiwcig, Rh dem Padhaufe 


vom 13. bie 18. e; barhl 
ee r. 
— — eng h en. ge 


—— 


Ds 2. 





F5449 — gäfe = 2 z — 18. 
X | pres. | 
Ein Himte — gt . 13, MS: 
eiftheafa. 
a) In Braun 
DIR —— Per mge. 3 
Das ya Michi Stuͤcke, albrom 
und der dicken Ribbe ar 2 
som Halſe — 
Das E. Kndfleifh,Mr.a. . ER 
 —. der ſchlechten Stuͤͤikfe . — 
Das hei u 
- der. (hlechten ea 6% 





835 Draunſchweiiſche Amegen | 
| mat. = Bu 7° 
se. von alt eiſch Ar. 4 n : E % un | 4 z 
t ' » 4e i n - = 
Da der ſchlechten Stuͤcke | > 2. - — ——— ch, da der * * 
- vom Halſe — unter 36. en _ ; 
Eine Ochfengunge Nr. 1. :. — - rnicht unt. 30. 8. gew.r. 2. 2. 
- fo gerin — 7. —2Sgchaßp und eiih 1. 
3. od. Nr.4. «. — Ein Kopf zu Nr. 1. geh. 2. 
Das Kinderbett, M Dem Rind, Dergl. zu Rr. 2. - 1. 
ri ‚gehörig 4. — Dergl. zu Nr.; L. 
n-s - 2. % —— a Br. 
= -3. 3. — Dergleichen⸗ - 3, 
- 4 _- 2. de .- L 
. Rinderkald. In Nr.i.u.2. geh. . — Eine Kaldaune, we. 2 geh. 2. 
- dergleichen, uRr. 3.0.4 - — 6 roleihen, -.-% 
Ein Salter, a Nr. 1. u.2. s — - 2-1 
dergleichen, zu Ar. .- 1. 6 Bm Lamm 
4 1. 4 interviertel Ar. 1. 14. — 
EinOdhfenfuh, m Rr. 1. och. u 6. werviertel -— — 1i. — 
dergleichen u Dr, 2. se. 1. % interviertel Ve... 11. = 
-— - 3.400408. 1. 4. prderviertel -— - 9. 
nr Kopffleiſch 2. 04. — Nr. 3. .— 
bier . 4. ı. DBorderviertel - - .. — 
inderleber 1. — Ei Kopf uugr. * 2.00. .- 
= — Due z in 4. 1. 6 
wieget, Nr. i. 2. 3. e ge 1. ge 2. 
* 40.683. Nr. 2. 3, — . 6. 
- tunter 32. 8. 1. 6. u 4 
fnebſt den Cine Kaldaune ur. 4 "och. .- 
r. 1. ge 7. 4. = 2.- 1. 4. 
—— 4. 4 u... 
SE "1 Welfenbäteel, — vom 16. WM 
Das 5 Gchiuge, in Dr i.geh. 7 — | 
Dergleig, wu? — 2. se 6. — der vorfichenden Sram eigiſchen Sta 
5. — taxa gleich ar auſſer im folgenden: 
Cine Kaldaune, m fr. 1.068. 5 — Das . Kindfl. Wr, 2. und 4 Schw 
I u er. 2. geh. 4 4. Mr, 2. Dammelfl. Nr. 2. auch Shall 
Da A — 3. 4. —53 uch N iſt nicht om 
Kr | | 
rn - fl. Schw. Nr . 4. inx 2 
- - von wit B OBranıty. uber Pre 1. 4 
ſonſt gemäft, Schw. Nr.2. 2. 2. EineKäl * Nr. 3. 47 
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Ao, 1748. . 


| zum gemeinen Beften abzielet, ift- 
ZI mir A J— von a 
gewiſſen Geiftlichen übergeben, der mich, 
—— feiner Freundſchaft gewurdi⸗ 
md, wenn ich ihn nennen dürfte, un 

na Figenfchaften eines Gelehrten, 

en feiner einnehmenden Beredſam⸗ 

ien meiner Leſer fchon befannt feyn 


Ba icfer Beweis, der zur Ehre der nie, 
ange Sprache und dabe 
<_ı 





FH babe: alſo willfahren - 


edanfen zur beliebigen Einr 
sen wollen. Hier find fie: 

Deg die platdentfche oder niederfächfifche 

Lrache aller derjenigen Einrihtung fähig 


ung 


‘ 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤd 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


dem Möglichen und 


v 


igſten Derioge 


42m Sid, 


Vraunſchweigiſche Bnzeigen. 


Beweis, daß die Fritifchen Bemühungen und Verbefferu 
auch in der platdeutſchen Sprache, efferungen, 


nuglich und nöthig find, 


fey, die die wahre Vollkommenheit einer 
Sprache erfordert, daran wird rd 
weifeln, der aus der Weltweisheit gelernet 
at; was eine Sprache 1a und wie fie and: 
gebeffert werden müffe. aß esferner nichts 
unanſtändiges ſey, wenn ein Volk verfchier 
ene Mundarten feiner Sprache zugleich aus: 
beffera und in allen diefen Arten Kedner, 
Dichter und Weltwei 
Hat ung längſt das 


uge und witzige Gries 
chenland gelehret. * vo. 


will mid alfo bey ” 
ändigen inder Aus⸗ 
beſſerung des Platdeutſchen nicht länger auf⸗ 
halten. Denn bey allen Unternehmungen 
gilt doch * Ausſpruch des Phaͤdrus am mei⸗ 
u — J 


en aufseigen Fan, das . _ 


Li Pe 


f 
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fin: Nif vtile eft, quod facimus, ftulta eft 
gloria. Wir fragen daher billig: Sind die 
Kunſtrichter der 


; Braunſchweigiſche 


nn 


v 
nüglidy und vi Bier Haupt 


gründe follen diefe Srage mit Ja beantworten. 

ı) Die Sefhichte und die Diplomatik oder 
die Wiffenfchaft der Urkunden erfordern, ohne 
Streit, eine gründliche und vollfländige Keuts 


niß der platdentfchen Sprache. . Und das 


groſſe Gewicht, das die deutſche Se[hihte 
mit ihren Urkunden in der gegenwärtigen 
—5 — des menſchlichen Lebens hat, ma⸗ 
chet die platdeutſchen Kunſtrichter nothwen⸗ 
dig und nüslid. Das iſt mein erſter 


rund. R i 
2) Eine Rede, welche die Menſchen von den 


allerwichtigften und unentbehrlichfien Wahr: 
heiten unterrichten und erbauen foll,muß in der 


Sprache und in derjenigen Deundart gehab. _ 
ten werden , welche von den Zuhörem am 


beften verkanden wird. Miemasd wird dies 


en fonnenflaren Grundfag der Beredfamkeit 


ugnen. Wie viele Derter finden wir in 
Niederſachſen, wo der Landınann, nebft vie⸗ 
len Stadtleuten, nur in ſoweit das Hochdeut⸗ 
ſyt verſtehet, als cd mit dem Platdeutſchen 
übereinfömmt, uud es nicht begreift, fobald 
es von demſelben abgehet, Diefar Bag wird 
durch die Erfahrung, die man täglich auſtel⸗ 
len Tann, auf das allervollkommenſte befäs 
tiget. Daher fchlieffe ich natürlicher Weiſe 
und Das von Rechtswegen: Es iſt nothwen⸗ 
big, daß ein Prediger uud Seelſorger an fol 
chen Oertern, wo man das KHochdeutiche 
. wenig oder gar nicht verſtehet, feinen öffent 
lichen Bortrag in platdeuticher Sprache ver 
richte. Das ift mein zweyter Brund. (*) 
(*) Eufebius, mein Freund, macht mir, da ich 
ihm dieſen — Grund vorleſe, einen Ein⸗ 
wurf. Erfagt: Man wüßte, daß an denen 


Oertern in unlerm Niederfachfen man 


3 ‚, 0 
nichts, als Platdeutſch, wirklich redete und das 


de ſehr mitselmäffig verfläude, die 
edigten chdeutſcher Sprache doch nicht 
wuͤrden. Berner wäre 


sone Mugen verrichter 


Anzeigen 


der Laudmann mit dem Vorurtheile eingenen: 
men, die platdeutiche Speache fey zu ſelchen 


eyerlichen und heiligen Handlungen, als eine 
aim iſt, unſchicklich und gar u veroͤchtlich. 
Kurz: Dan möffe, wenn die platdentice 
Sprache zum Unterrichte und zur Erbanmy 
der Einfältigen unentbchrlich wäre, dicſes Bor; 
urtheil, dieſes Berächtliche und Ungewd 
durch vernünftige Mittel und Fuge Borkel- 
Jungen erſt zu u Da Einmı 
war nicht ohne Grund. daher 
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Haufe, hernach bey den Öffentlich.n Verſamm⸗ | 


Jungen in platdeittfcher Sprache von den er 
fen Ainfanpegrinden ber chriltichen Ach— 
gion unterrichten könne: Das Neue und 
Ungewöhnliche, das nirgends mehr, als ın 
gosschdienilichen Sachen, ſchadet, würde nicht 
mebr anſtoͤſſig ſeyn, wenn man es erforder: 
nfals nach und nach einführete und von den 
inen Handlungen, die nicht fe fehr in die 
Augen fallen, den Anfang machte. Der Eu 
BE ee re 
„ſondern unur 

derniſſe, Die die Wierkung dieſes Vorſclages 
zußalliger Weiſe hemmen umd aufhaßten konnen 

3) Die hochdentſche Sprade iſt ans der 
platdeuefchen entfianden. Daher muß die 


Wiffenfchaft der platveutfchen die Kenatniß 


und Ausbeſſerung der hochd Eprache 
sründlicher, vollſtändiger und leichter machen, 
Ein artiges Beyſpiel, das Die Abfkamnmng 
der Wörter in diefem Falle betrift, ſindet 


man in diejen Auzeigen vom Jahre 174.18 


ss. St. aufder 969. Seite. Das if in 
dritter Grund. 
4) Vt pictura poefis erit. Je genauer CR 


Dichter die Natur trift, je volfommener id 


feine Werke. 


Weil Doch ein Zwergensbild die Artigr 


keit verliert, 


Wenn es wird in Geftalt des Rieſen 


aufgeführt. 


Ein Hirtenlied, das in derjenigen Su 
verfertiget ift, in welcher unſere plardeutichtn 
Eoridons reden, klinget ung Niedenſachſen 
noch einmal fo natürlich und anmuthig, alt 


hi Säle 
ein Gedicht, im welchem Hand, der * 













u = 
ſfticht, als wäre er in Leipzig geboren und 
gu hochdeutſchen Gelellſchh erzogen, 
das iſt mein vierter Grund. 
daß Sitten 


es kaum erinnern, 
m Sprachen zwey verſchiedene Dinge find. 
Dad Ungejogene der Sitten hat keinen noth⸗ 
wehigen Einfluß in die Sprade. Mean 
Haste, wenn man fi) mit Wahrſcheinlich⸗ 
Kiten behelſfen wolte, nad) folgenden Nugen 
we der Ausbeflcrung der platdeutfchen Spra⸗ 
de heffen. an würde denenjenigen Völ⸗ 
kra, deren Sprache mehr mit der platdeut- 
‚ ald mit der hochdeutſchen überein 
mat, den Weg zu unfrer deutfchen Spra⸗ 
beiberhaupt erleichtern. Wie leicht würde 
ein Heländer das Platdeutiche lernen? Und 
wie viel Mühe würde es ihn, wenn er nn 
Mundart gelernet hätte, koſten, auch das Doch» 
dentſche vollkommen zu reden und zu ſchrei⸗ 
"beat Und iſt es endlich wahr, mie einige 
re das theuerfte verfichern, Daß 
ſich die Sitten eines Volkes zugleich mit ſei⸗ 
ner beſſern: was ein nun 






: readien würde unfer Niederfachfen 
bie platdeut ſchen Kunftrichter werden? 
weit gehen meines Goönners Gedans 

In hie er einer vernünftigen Beurtheilung 

hiernit übergibt. Ich laſſe fie in ihrem 

Waren Werthe; und willnur daben 1) über: 
wünfhen, daß die Abficht meines 

a und die niederfächfifche 
unfrer deutſchen Spra ch des: 

6 sehe gröfferm Fleiffe ausgeguet , ver? 
und gereiniget werden möge, weil fie 





MR von einem jeden Niederfachfen im gemei⸗ 
sen Leben, im Umgange und Handel, gere⸗ 
bet and verftanden werden muß. Es mürde 
pie ‚wenn erfahrne und gellbte Männer 
dieſer Sprache, fo, wie in der Hochdeut⸗ 
Dr das Eis brachen. Es würden ſich als⸗ 
on einige Nachfolger finden. Der 

feffor Reichard konute auch hier 

suferm Niederſachſen ein würdiger Vor⸗ 


42. Stuff. May. 1748. 


one nach lebende und übliche Sprache ift, und 
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änger werden, und daburd zugleich fein - 

erfprechen, die, in Deiet Conrad Schwar⸗ 
ve Lebenslauf vorkommenden, alten deut 
(hen oder ſchwäbiſchen Wörter zu erflären, 
in Erfüllung bringen. ( Siehe Anz. 1746. auf 
der 2400, Seite.) 

Ich will 2) infonderheit, —— 
mit Des Hrn. Verſaſſers Erlaubniß, def 
felben geſchickten Auffag mit einigen gerin: 
gen Zufäzen erläutern und begleiten. Der 
erfte Brund, der die platdeutichen Kunſt⸗ 
rihter gu ihrer Pflicht ermuntern fo, ift der 
wichtigſte. Bey Dem zweyten Grunde 
verdienet freylich der Einwurf des Eufchis 
us einige Aufmerkfamfeit. ne ift es 
wahr, Daß die platdeutiche Sprache an ſich 
u gottesdienſtlichen Verrichtungen und sm 
den Ausdrüden der chrifllihen Lehre niche 
unſchicklich ſey. Es beweiſen ſolches a 
die platdeutfihen Ueberſetzungen der hei 
Schrift: Kerner b) die — hin und 
wieder gedruckten, Predigten, deren viele auch 
von unſerm ſel. Luther an einigen Orten 
mit groſſem Nachdruck gehalten ſind; und wo⸗ 
rin eben das Feuer des Geiſtes herſchet, das 
man in feinen übrigen Schriften bewundert: 
Menigftens find diejenigen, Die ich gefchen 
babe, jo beichaffen. Endlich c) bezeugen es 
die platdeutfchen Gebeter und Gebetbü⸗ 


dern *) die befonders in den nicderfächfs 


en Städten, Samburg und Lübeck, vors 
dem gedrucket und gebraudyet worden find. Es 
kommen darinn eben fo geſchickte Ausdrücke 
und erbautiche Redensarten vor, ald man in eis 
nem&ebete, in hochdeutſcher Sprache, zur Er⸗ 
weckung der Andacht und der Inbrunſt des 


Geiſtes, gebrauchen Fann. 


(*) Es iſt wahr: Man botet nie andächtiger, vere 
trauter und zuverſichtlicher, als wenn man 
in derjenigen Sprache betet, die man von fei⸗ 
ner Mutter gelernet hat,oder worinn man ſonſt 
durch eine Öftere Hebung eine völlige Ferti 
feit bei Und ich glaube, daß ein gemet: 
ner Niederfachie , der in feinen gewöhnlichen 
Gebete, ſonſt mis einiger, Muͤbe, bochdeutich 

Uuua tedet.⸗ 


[4 








J 


— 
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redet, bie platdeutſche — natuͤrlicher 


Weiſe und ohne Bedenten, zur Dolmetſcherinn 
feiner Gedanken weblet, fo bald er in eine 
unvermuthete Gefahr geräth, werinn er, burch 
ein erhörliches Gebet, die göttliche Hülfe, vor⸗ 
zaͤglicher Weile und ohne vorgefchriebene 
orte, fuchet- m. 


die Niederfachfen fo viel Hochdeutſch, als 


- ihnen zum DBerflande der Predigten and der 


U 


Bffentlihen Reden, der Glaubens und Les 
benslehren in ihrer Religion, auch zur Abs 
faffung ihres Gebetes, ihrer Beichte und zu an⸗ 
deren gottesdienklichen Berrichtungen nöthig 
ift, ) aus der hochdeutſchen Lieberfegung 
der Bibel, die ſaſt in eines jeden Händen ifl, 


») aus den hachdeutfchen Gebet; Communion⸗ 


sad Sefangbüchern , von deren öfterem Ge⸗ 
brauche man fi), auch in Anfehung der Spras 
ii eine Sertigkeit verfprechen kann; 3) aus 
ihrem Katechismus, und 4) aus dem Untere 


richte ihrer Lehrer lernen. 


Ob nun gleich, wegen der angeführten Urs 
achen, die platdentfhe Sprache zum dffenk 
ichen Vortrage in Riederfachfen nicht ſchlech⸗ 


terdigs ndthig ift: So ift e8doch einem Pres - 
. Diger in yes Lande unentberlich, daß er 


verſtehe, ans folgenden Sränden: 
m Der Fatechetifche Unterricht befteht, 


nad) der gegründeten nn vieler Got⸗ 


tesgelehrten, und infonderheit Sr. Hochwür⸗ 
den, bes berühmten Hrn. Abt Seidels (in 


der age zum Katedhifiren) nicht ſowol 


darinn, dag man die Kinder frage und ihre 
Wiffenfchaft prüfe, als vielmehr darinn, daß 
man Durch Fragen und Antworten ihnen die 
erſten Begriffe von der hrifllihen Religion 
beybringe. Daher muß ein Katechet ſich 


nach dem Maaſſe des Verſtandes feiner Lehr⸗ 


linge richten. muß, wenn er durch die 


hochdeutſche Sprache bey ſolchen zarten Läm⸗ 


"mern der Herde Jeſu ah feine steile 
Bervorbringen, noch gewiſſe unentbehrli 

Wahrheiten der Religion ihnen begreiflid) 
machen kann, wenigſtens zuweilen in dem 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


- 
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häuslichen Unterrichte ſich fo Tange des Plat⸗ 


lich bekannter iſt, Bedienen, bis ſie es mH 
deutſchen verfichen Fönnen. Man wird als⸗ 
Dann vielleicht weniger: dat fine mente ſo- 


Deutfche 8 der jungen ne gemeinig⸗ 


N . num, zu klagen, Urfache haben. 
Unterdeffen Pönnen, meiner Deeinung nad, zu Hagen, Urſache h 


b) Die Pfarrkinder, die kein —— 
verſtehen, offenbaren ihre Gemiffens:mdan 
dere Suchen, die fie dem Seelſorger vorzu— 
tragen haben, in — — 
Daher würde ein gewiſſer hochdeutſcher 
Freund, der aus dem Reiche gebuͤrtig und 
niemals in Niederſachſen geweſen war, dei 


"wegen fein ‚guter niederſaͤchſiſcher Prediger 


haben feyn koͤnnen, weil er gemeiniglic ci: 
nen Dolmetſcher haben mußte, wenn tt 
mit einem Niederſachſen reden wolte. (*) 
(*) Meine Lefer werden fo bill und biek 
Gedanken nicht als $ oraken  Tonben ald 
obnmußgebliche Anmerkungen  anfehen, Die 
icch bey dieſer Sache nicht eich umberühret 
loffen konnte. 


Uebrigens ift es befannt, daß fich bey ver 
fehiedenen andern Sprachen eine 
Mundart finde, die-dem gemeinen 
eigen iſt. In den Werfen des Hrn. Mo⸗ 
liere findet man einige Proben der ge 
meinen, der niedern, vder, wenn ich fo reden 
darf, der. platfranzöfifchen Sprache. . Allein, 
daß man fi) derfelben im Öffentlichen und 


ernſthaften Vortrage jemals bedienet habe, 


davon ich kein Exempel. 

Bey dem dritten Grunde meines Goͤr⸗ 
ners fället mir dag ein, was im dieſen Anen 
gen (1746. auf der 2357. Seite) erinnert if, 
daß nid das eigentliche-Alter der plat⸗ 
deutichen Sprache im ı2ten Jahrhunderte 
zu ſuüchen und folglich das Hoqchdeutſche aut 
dem Platdeutſchen nicht entflanden ſey. DB 
nun diefe, oder die Meinung meines Freus 





des, die gröffefte Wahrfcheinlichfeit und Ge⸗ 


wißheit habe, will ich fürigo anderen zur Eut⸗ 
— ** überlaffen. Bieheice ln 15 


L 4 


wife . 
gu 











Te 42. Stuͤck. 


bee Dieinungeni, iR gewiſſer Abſicht, mit ein, 
auder vercinigen. 
Auf J. P. C. Decker. 

1} . * 

Belches iſt das Alteite oder erſte ſigillum pe« 
defire von &)- Königen oder Kapjern des 
ei en Reichs und b) von Herzogen 
2? | — 


I. Was zu verkaufen. 


In der Schröder s und -Merkwigifchen Ä 


Sehhandlung alhier, im Hutfiltern, find 
. heben: 1) Sarenberge (oh. Chrph.) der 
“gerieten Religion, oder gründlichen Wider 
legeng des Glaubensbekenntniſſes Joh. Epr. 
Edelmanus, zweyter Theil, nebſt einer Bors 
rede wider Das fo genannte Evangelium, und 
anem Regifter über. beyde Theile 8. 24. mgr. 
ı) Ditanders bis anhero heraus gegebene 
- aus ſcherzhafte und fatyrifche Gedichte, 
aufs neue Überfehen und in einer beflern 
Dahl: u Ordnung ang Licht geſtellet med, 
8. ale Theile, 2. Thlr. 3) Recueil de fix 
hiſcouta prononcez en allemand par Mr. 
LF. W. leruſalem, traduits par un Anonyme 
& gecedez d’une preface de Mr, le Bar. de 
* — 8. 30. a 4) ae 
10, Predigten deutſch, neue verbefierte 
4, med. 8. a1. mer. [5 Holbergs 
(tal) judiſche Geſchichte, vun Erichaffung 
Welt bis auf gegenwärtige Zeiten, aus 
xa Dänifchen überfegt von Georg Aug. 
Ding, 2. Theile, 4. 3. Thir. 6) 
Uſtaͤndige Sammlung der 'neueften 
opäifchen Friedenefchlüffe,mwie diefelben 
om Atrechtiſchen Frieden an bis aufs Jahr 
1737. zum Vorſchein gelammen : Dem Ori⸗ 
Wultrt wach emendat und zuverlaͤſſig, nebſt 
ass mit Remiffionen, Anmer⸗ 
and Regiſtern, als ein politijches 
‚ ausgejertiget, 2. Theile, 3. 
DE 18. mgr. 7) Brocmanns (Sried. 
0) Targe Beſchreibung und genaue Uns 
8 des vortreflichen —— 

in genannt. 4. 3. mar. 8 ge» 
benheiten (wunderbare) des Pedrillo dei 








Day. 1748. 


Campo und der Donna Lore, sine Spas 
nüfhe Sefhihte, 8.7. mar.‘ A. ) 
Arnolde (D. Dan. Heint. ausführliche 
und mit Urkunden verjehene Hiſiorie der 
königsbergiſchen Univerſität, — dem Le⸗ 
ben und Schriften hundert preufliicher Ser 
lehrten, 2. Theile, med, 8, 1. Tpir, 9.MgT. 
1. Was zu verpacdhten. 
3) In Braunfdywei | 
ı) Demnach verfchiedene, dem biefigen 
Noſpitale B. M. V. zuftändige, theils Yor der 
Stadt Hiefelbft, theils auswärts bei. Wieſen, 
aufs neue an den Meiſtbietenden auf gewiſſe 
Jahre zu verpachten find; 
die fogenannte k 
wieſe. c) Die 
bled. ©) Die ho 
hofswieſe. 8) 
üllerwiefe. i); 
Hozumſche 
und m) die Schg 
der Termin auf i 
feget worden: © 


dem Ende bekaı 


die bisherigen Pi 

Bon etwas zu cı EIERN 
bemeldten Tages, Morgens um 8. Uhr, vor 
der, Dazu verordncten, Commiſſion im Wais 
ſenhauſe alhier fich einfinden, ihr Gebot thun, 
und daß alsdann dem plus licitanti der Zu⸗ 
(lag geſchehen folle, gewärtigen mögen. 


n Seeſen. 
2) Dep vem Magiſtrate, daſelbſt, ſoll 


die Raths Ober; und Untermuͤhle, von 


bevorſtehende Michael, anzurechnen, auf 3. 
Jahre, am den Meeiftbierenden, verpach⸗ 
tee werden, und iſt der erſte Licitations⸗ 
termin auf den 27. dief. der zweyte auf den 


10. Jun. und der dritte anf den. as. defl.ans. 


geſetzet worden; und wird ſolches hierdurch 
zu dem Ende bekannt gemacht, damit dieje— 
nigen, jo zu ſolcher Pachtung Beliebung ba: 
ben, bey dafigem Magiſtrate, von den Um⸗ 


- Händen zuverläffige Nachricht erhalten Fönnen, — 
Uuuz III. Im⸗ | 


Pr 
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Als nämlih.) 
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It. Immobilia, fo gerichtlich verlaffen. 
3) Bey dem Magiſtrate, in Wolfenbürz 
tel, am 16. Apr. dief. Fahre 

1) Nachdem der Pofementier, Mſtr. Joh. 
Herm. Schwarze, fein, ſub hafta erftandenes, 
anf der Herzogsftraffe bel. vormalige, Schlü⸗ 
terihe Haus, an den Schneider, Defir. Joh. 
Diet. Schneider, für sso.. Thle. wieder vers 
Fauft, und gerichtlich verlaſſen: So ift 
der Kaufbrief über das Haus ansgefertiget 


“worden. 


b) Bey dem Amte Allersheim, am 22. 
- Apr. dief. Fahre 

2) Drey Morgen, beym Haffelborne, zwi⸗ 

ſchen Bitters, aus Holzminden, und ‘ob. 

Cafp. ir aus Bevern, Wiefen bel. Wie 

—5 o Conr. Wittram, zu Bevern, von 


Joh. Heinr. Deppen daſelbſt, für 34. Thlr. 


ekauft. 
sy Die und zwanzig Ruthen, am Stein, 
Berge , zwiſchen Wilh. Denzen und Aug. Ks 
den Gärten bel. Gartenland, weldies “Joh. 
ied. Stoto, zu von Wilh. 
Een dafelbft, für 30. Thlr. gekauft. Und 


am 24. deil. 

4) eine , beym Haffelborne, an des Schuh; 
machers, Oehrken, zu Bevern, Wiefe bei, 
Wieſe, welche Chrph. Büngener, zu Deerſ⸗ 
fen , von Andreas und Ernft Jacob, zu Holzs 
minden, für 47: Thlr. gekauft. 

IV. Lerbeile und Beſcheide in auswaͤr⸗ 

tigen Drocesfäden. 

Bey Fuͤrſtl. Jufngeanlep in Wolfenbüttel, 
Citstio ad pr= 
vom 2i. ur in Sachen nn Credi⸗ 
‘toren, Melvillſcher Erben und 
. contra €. ©. von Cramm. 

V. Gerichtliche Subhaſtationes. 

Nachdem, bey dem Amte Seeſen, we⸗ 
gen dringender Schulden, des verſtorbe⸗ 
nen Lor. Broiſtädts, in Herrhanſen, nach⸗ 
gelaffener Kothof, und dazu gehörige Län⸗ 
deren, Garten und Wiefen ſubhaſtiret find, 
und der 14: Jun. zum erſten, Der 16. Jul, 


er Braunſchweigiſche Anzeigen 


- ben: 


and. Solemn. Appellationis, 


onforten, 


Köterey zu 


Amte fih.anfinden, ihre Gebot eröfnen 
md das fole demnächft dem plus 


tärtigen mögen. 


VI. Berictli publiciste Teftamente 
- Bey hiefigem Dragiftrate, am 7. dieſ. Job. 
Wolfgange Lipmanns Witwe ihr Ice 


ment. Ä 
VII. Auszahlung deponirter (Gelber. 
2) Bey Far Juftigcansky, in Web 
fenbuͤttel, find am 13. dieſ. 
ı) in Saden 
ning, an den Hrn. Advocat Hohnſtein, 40. 
Thlr. und 


- 3) an die Stiftöfräulein von Cramm, in 
Ice Erben und 
Conſorten, 40. Thlr. Eompetengelder exde- 


Sachen contra die Melvi 


pofito gezahlet worden. 
b) Bey Fuͤrſtl 


Commiſhon, find am 13. die. 
3) in Sa 
diforen, an die Vormünner der Do 
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sum andern, und der 16. Aug. um dritten 
und legten Licitationstermine angefeget wor 
o.wird folches zu dem Ende hiedurch 
kund gethan, daß diejenigen, toelche fothane 

Faufen Luft haben, in gefegten 
Terminen, Morgens um 9. — daſigen 


** 
præſtitis præſtandis, adjudiciret werde, ge: 


Frankenfelds, contra u 


.3u Aufbebung der dan 
cursprocefle alhier verordnete, 





Joh. Georg Selmerd, Eru 


Sochter erfier Ehe, Heinr, Dart, Horfl, ind 


oh. Heinr. Woltmann, 695. Thlr. ex de 
pofito judiciali bezahlet worden. 
VII. Edictalcitationes. 
Nachdem, bey dem Amte Serfen, we⸗ 
n des verftorbenen Kotfaffen, Eor. 
ädt, in Herrhauſen, nachgelaffener Schul 
den, Edictales an 


mtliche Creditoren 


erkannt, und der 14. Jun. zum erflen, dee 
36. Zul. jun andern , und der 1% 


Aug. nächſt 
Bicitationgtermine anberahmet wordep: SO 
wird folches zu dem Ende hiemit d 


Eund gemachet, damit ſämtliche Ereditoren 


ſowol bereits bekannte, als neh in 
- on N 


ünftig-zum dritten und legten 





” * 42. Stuͤck. 


tt, ia gefegten Terminen Morgens am 9. Uhr, 
adaſigem Amte ſich anfinden, und ihre For⸗ 
dernagen gehörig iiquidiren können; oder fir 
Ju gewärtigen, daß fie damit nicht wei⸗ 
ier werden gehöret, ſondern gänzlich präclu⸗ 
diret werden. ⸗ 
ae Begnadigungen, 
erſetzungen, u. 0.8. 

Sereniffimus haben am a9. Apr. dieſ. 
za, Hrn. Jean Baptifte de Feronce, zu 

18 Legationsſecretaire guädigfi ernannt. 

Ä x. Gildeſachen. 

In Selmftäde, ift am 14. dieſ. 

1) bey der Buchbindergilde, im Beyſeyn 
eines Deputirten vom Magiſtrate, job. 
Cost. Holzhauſen, bey feinem Lehrmeiſter, 
= Kantor, als Lehrling, aufgedungen 


ı) Den 6. Jun. dief. Jahrs wird die 
Sqehmacherinnung, im Beyſeyn eines Dis 
Itiaten vom Magiſtrate, bey. dem Groß—⸗ 
weißer, Joh. Heiur. Herbſt, ihr Haupt⸗ 

ar, 

3) der Schuhmachergeſelle, Joh. Jac. 
MNeerbein, fein vexfertigtes eher ück, 
alit . Paar Reuterſtieſeln, 1. Paar breite 
gmähfte kalblederne Mannsſchuhe/ 1. Paar 
Vamiuſchuh, und 1. Paar gemächfte Frau⸗ 
catautoffeln, aufweiſen. Wenn jemand 
cine⸗ oder das andere von obbenannten Stüß 
Im n erhandeln geſonnen iſt, der wolle ſich 
ermehnten Tages, in des Großmeiſters, Joh. 
a Behaufung anfinden , und des Preis 

ſich erkundigen 


XI. Armenſachen. 
dichſtkünftigen Deontag, als den 27. dieſ. 
werden die Repräfentanten der Michaelis⸗ 
gemeinde im groſſen Wapſenhauſe Hiefeldit, 
m gewöhnlichen Orte, ihre Quartalsrevi⸗ 
sand Zuſainmenkunſt, des Armenweſens 
— oe ee wels 
au citifet, oder bey den vort 
Adern noch nicht et ine 
Nein Tag ohnfehlbar, früh Morgens um 


* 
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8. Uhr, schörig einzufindben, auch andere, ſo 
darauf vertiefen worden, oder etwas vor 
zutragen gewillet find, fich zu melden haben. 
14. Tage hernach, ale den 10, fun. wird 
die Petrigemeinde ihre Quartalsreviſion 
anſtellen. 

XII. Fremde. 
In Braunſchweig. 

Auguſtthor, am 22. dieſ. der Hr. 
Hauptmann von Schulenburg, in Chur 
brannfchw. Lünch. Dienjien, und der Hr. 
Kammerfchreiber Leonhard, aus Hannover. 
Paſſiren gleich durch. 

XI. Getaufte. 

Zu St. Martini, am 16. dieſ. bes Hrn. 
Hauptmanns, Ant. Lud. von Walmoden, 
>. Si rid. ; 

. 3u Se. Catharinen, am 12. dief. des 
Kämmemeifters aufder Fabrique, Joh. Ehrifl. 
Schreiber, Töcht. Joh. Mar. Eliſ. Und 
des Bürgers und Schuhmachers, Mſtr. Du 
Wild. Winfelmann, Söhnl, Diet. Chriſt. 


Jurgen. Ferner des ee und Schuh⸗ 


machers, Mſtr. Joh. Gottf. Graatz, Söhnl. 
Joh. Heinr. Dan. Und des Bürgers 
und Drechslers, Mſtr. * Heinr. Rieme⸗ 
Topf, Söhnl. Joh. Eafp. Fried. Imgleichen 
am 14. deſſ. des Bürgers und Schneiders, 
Mir. Joh. Ant. Windel, Sbhnl. oh. 
ae Und des Bürgers und Dachdeders, 
— Aug. Schare, Söhnl. Bernh. Georg 
art. 
Zum Brüdern, am 12. die[. des Bür—⸗ 
gers und Buchbinders, Mſtr. Joh. Fried, 
Würdig, Söhnl. Koh. Ehrift. Gottl. Und 
am 16. defl. des Bürgers und Schneiders, ” 
Mir. Baul Mahrenholz, Söhnl. Joh. Jar. 
Zu St. Andreae, am 17. die|, des Tage; 
löhners, Joh. Bruns, Töcht. Joh. Dor. 


Marg. 

Zu Se. Magni, am 12. dieſ. des Bür⸗ 
gers und Bottichers, Mſtr. Joh. Georg 
Wohlenberg, Söhnl. Joh. Georg. 

Zu St. Blaſii, am 9. dieſ. des en 

ers, 


\ 
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erö, Arn. Bern. er, Söhnl. Joh. Pet. Zum Brödern, am 12. dieſ. des Bürgers 
bi en —— und Engli —— — Chriſt. 
Zu St Derzt, am 12. bief. des Kutſchers, Linke, Söhnl. Andr. ku 
Ang. ud. Sefemann, Töcht. Dur. arg. Su St. —— F— 13. dief. des Korb⸗ 
— Mſtr. Wer. Stein, Tocht. Soph. 
XIV. C(opulirte. Luc, Zuft, Und des verſorbenen — 
34 St. Martini, am ı4.dief.derSchaafe bers, Hru. Joh. Wilh. Straus, Töcht. 
> meifter in Neuendorf, Joh. Voſſe Kunnecke, ul. Ferner am 15. deſſ. der Bürger, 
“mit Igfr. An. Cath. Göcken Beorg au Imgleichen am 16. des 
3u St. Carbarınen, am 13. dieſ. der  binders, Joh. Heinr. Wehrtmann, <ödhe. 
Bürger und Schneider, Mfr. Arn. Heinr. An Dor. Und am 17. des Braumeiſters, 
Bortermann, mit Fr. Dor. Elif. Uhlenhouts, * 8 Kreye, Töcht. Mar. Dor. Eliſ. 
Witwe Müllern. Und am 16. deſſ. der Dr. ti, am 14 dieſ. des Acris⸗ 
Major Rud. Aug. von —— mit Jofr. — en. Chrph. ——— May, Ehe⸗ 
Joh. Dor. Apoll. Schmeicheln. Dor. Charl. 
Zu Se. Andreae, am 14 dief. der of Zu Sr. Aegidien, .. 16, dien Ilſ. Cath. 
reuter, Joh. Jul. Heſſe, mit Igfr. Sul. Reineken. 
ah Serner am 15. deil. der Bürger, - Zu 8. Bu am 14. dieſ. Cath. Bes 
enn. brend mit Agfr, An, Dor. Deger ben; Kuhts Wi 
nern. Und am 16, der Arbeiter anf der - Zu Str: Wicarlie Am 16. des Bits 
Müunze, Joh. Gottf. Hildebrand, mit Jgfr. ger6. und Seilers, Mir. oh. Chriſt. Rei⸗ 
a Dor. Rumpeltinen. thenfein, Witwe, Soph. Marg. 
ni, am 14. dief. der Bär: XVI, Dermifchte richten. 
- ger En ee ee Andr. Chriſt. Demnach der bisherige rn 
Ghtticher, mit Dor. Elif. Dartwigen. Und des Prätoriusfhen Hofes zu Schlickädt, 
am ı5. de "der Bürger und Alefchufter, Joh. chim Ebriftian Dieft, welcher etwas 
ürg. Riſchbode, mit Igfr. An, Marg. Ha⸗ Über 30. Fahr alt, haͤger, und mittelm 
berlanden. | yon Statur, auch längliden Angeſichts 
XV. Begrabene. — Haare hat, und einen grünen 
Zu Sr. Martini, am 12. dief, des Bürs ck trägt, Schulden halber, vor einis 
ger und Ehirurgi, Hrn. Joh. Sam. Amphurd, er Zagen die Flucht ergriffen, und mit 
Söhnl. Zah. Heinr. Und des Bürgersund Hinterlaſſung feiner Fran und ſeines Ay 
gi ers , Zach. Chrph. Lieffer, ——— einen nicht geringen Banquero Er 
t. Serner am 15. del. des Tagelöh⸗ werden alle und jede Geri 
a a Heinr. Chrpb. Kirchhof, Söhnl. dur, zu Hülfe Aa —— une 
3b Eon. Und am 16; des Bürgers und het, vorgedachten Pieſt, fals derfeibe 
nocenpaure; Ludw. Randorf, Söhnl. Ant. unter ihrer Gerichtsba eit follte betreten 
Heinr. U ug en, zu arretiren, ben adlichen Schrader⸗ 
u St- Catharinen, am 12. dieſ. der ſchen Gerichten zu — 35 davon Nach⸗ 
Shen, Joh. And. Rohtenſtein, fo ın der richt gu geben, und dem Birreirten, gegen 
Scunter ertrunken. Berner am 15. — — der gewöhnlichen a. 


des Bürgers und Braumeiſters, Hans Schu Erftattung der Ko ——— 
je, Ehefr. Cath. Stolzen. Und am 16. des ac —A Willfehrung —— 
Formſchneiders bey der. Sabrique, Heinr. Zen zu reciprociren aeflifien ſeyn 


6, Söhnl, ried. Wilh. 
—2* hal, Joh. Fricd. Wil XVIL Geld⸗ 


J 
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XVII. Geſdcours. (vom 24. Dief.) 
— ee beffes 







dinge bite - m ‘+ 
— Pi | 
e letten And fehlschter 
Enns — ſelcours. (vom — dieſ.) 
Pe in Banch — 135 
Berta eE ni J. ſt. 116 
Amſterdam 9 
dits in C 5 
tonden <. En ro IX Stel. 
Die Dart fein * ern 
"ia —— um = 
— — 
L = —n am 
8. ee 19. — 


Sein Den Begibien mad Hagen 


maerkten 
Thlr. mgr. bis Thle.mgr 
ba 


30. — = 31, — 
2 en 
20, wu 31, — 
(vom 22. dieſ.) 





— = 


a 
00 
— 
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28. mgr.- - bis mgr. 


ee 18. dief.) 
Bih 39.30 gr 
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e) In Calvör vom d 
er 2 De äh - ee 
Gerſten - y Se A 
Haber - 1 - ”. 


f) en, (vom d 
Bein Inp a.Dimpte 27. m mer, 


, Se in z 4: I Do; 


gr 
ei —— 


* ee, m; 
12. oo. 
ec, (vom 18. dief.) 
26,  — m 27: 
22, — — 225 


Bode en 18. — — 
bſen - a. _ 2 = 
u = 2. u. 
(VOM 22. dief,) . 
; 750. Snge. — 
ae ar 20, — u 18. 
= 13. — - Z+ 
i) In Seefen, (vom ı8, dieſ.) — 
eu à Himpte 28. bis — mgp, 
Berſien a ae Tu 
Haber - 10 = 11. 
Weiffe Erbfen - 30. = 3% 
ee u 
Rodın = ee - ge 
Haber ” ” 16, — 
eiffe Erbſen zlo nn 
Graue Erben —5*— 
bonen durch einander 24 - zu 
h In golgminden, vom 19.d 
— ä Himpte Eu — * mer. 
Gerſten - 7 = = — 
Ben urn 
Ehen = M. — — — 


m) In — Oldendorf, (vom 15. Dec.) 


Weis 


Be 


1.Kuder.troden Vuͤchen 1. 
1, Fuder grünes 


5 


ner Xbis mar. N 
"Ben 1 Gimpte - 30, — 
= u 24, — 


Gerſten — 12. — = 14. — 
—— 
- 30. — 

n), N Dorßfefde, vom: 9. Bi 16. dief, ) 
34. Thlr. bis 342 Thlr. 


ep àWiſp. 
> 25. m = 22 
Seren u so.Hpt. 25. - 26, 
Haber, ſo gut ⸗ 1352 14 
Bund Hader — 12.= 13. 
Erben a Himpte 32. mgr. 


Buchweizengrat ge 32. - 


) In Wolfenbärest (m 2. Di 
a vom 23. Die 
— Shl Ir.mge.bis Thlr.mge 


1. eg, 
a 
| ») In Blantenburg. _. | 


9 m un 

om 18. Prien 
== 27. - IL 3. 
=-"37.-— 30, 


24. == 27. 
(vom al, * 
1, 4 u 
- 30. — 
24. — — 
(som 18. dief.) 
1. — -— 
2.2. - — 
m 24, - I, 
6, (vom 22. Die) 
2 18, - 2 
. . - 2 


8) In A Ganderebeini, (vom 18. in 
4 1. £ 
— — 34, - — 
.Karre voll teoden - - 1. -— 20. 
- XXIL Galspreis. | 
TR | 12. mg£ 
EAU, Sleifbeope, 


- ESchweidefleiſch ar « 2. 


— 


21* — 


—— 
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; en das Stuͤck vom Mittewoch. 
b) In Wolfenbüttel. Siche eben daſelbſt. 
) In Blanfenburg, (vom. — dief.) 


mer. bis mat. I 
DAR. Rindfleifeh u 6- 


- Kuhfleifch er 
- Kalbfeaih = 5. 
- Hammelfeifh a 6 —— — 


Schweinefleiſch 
d) In gelinſtaͤdt, vom 18, .dif ) 
Das E. man: Nr. i. 2. 


2. 2. 
=. * 3.2 
* r. 4. 2. 
Kauhfleiſch I. 
- apa 


. 


Nr. 1. 2. 
2. 2. 

— 
- _Hammeieiig 3 ar : 


nr 
. 2. 


Ag Irealet rer, 


e) In Ealvörde, (vom 22. biel, 
DER. Rindfleiſch 1. 6. 


=, 
—* 


J 
) 
a 
ı . 
Ils 


ie .-— 


h) In Shöppenftädt, om 22. dieſ.) 
Rindfleiſch 


ein — — 1. Thlr. 30. —* bien. Spir. 


en eheife 
‚ - Brat:und Blutwurſt 
= es en 


AR une 
Der 


—— (vom = De), 
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KLalbfleiſch, da das 

Kalb aͤber 36. 8. gew. .— - — 
- fogeringer 1. 6. - — 
Kopf und Fuͤſe 3. —- 4 
Geluͤnge 3. — — 4. 
2. mu 3 
- Schweinepedelfläfh 2. + -— — 
- Roth; und Kuapmurf 3. — - — 

Gandersheim, (vom 18. d 
ee Kindfleifch Be Se 2 
- Kalbfleifcd), da das Kalb 
3 ee 
- 2.01 . ew. 0 — — 
a 40.68 ·gew.1 * = 


3- 
) In — (vom 19. die ) 
Das RB. Mindfl.das befle ı. 6.- — 
Ralb 32. . gewogen 1. 
“ es 40. 3. gew. 1. 


It 11*2211] 


x 


2. m um — 
4. — — ⸗ 


2. m min Gm 


ö =) In Stadt Oldendorf, (vom 15. De, 


Das B.Rindfleilch I. 


- Kubfleifch 
Tode + 
) 35 — — 9 bie 16. dieſ. 


DAR Rindfefd 2. — — 


N — 


2% m Gas 


XXIV. Brodttaga, 
chweig, (im May.) 
Eh gilt She. 28. mge. 
ffel Rocken 6. Thlr. 


ı) In Br 

Da der © 
und der 
wieget ein Weisbr. für 2 
ei Rodenbrodt für 1.m3L.1.08, 14.Loth. — 
ein Rockenbrodt fuͤr 2..mgp. 2. 28. — 
ein Rockenbr. ſuͤr 3. mgr. — 10. — 


— — m an 24. 


h In Dofenbönel, (im or.) 


2 — AI 2. 2. 
Er 4. Brodt un 22, — 
-1 MIL. * J, 12. — 
ne ee 2. 34, — 
Ein 3. mer. Brodt 4 4. — 


Map. 1748. 


A: d.Eothz Du ; 


— 

Ein 1. gae. Kubel fo Mar 18, = 
= 1. — Rubel fo grob 33. — 
Ein 3. mge Brodt 30. — 


h) In Te vom 
2 eis. ein Fe 
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2 
Eacl. des von den Beckern RR eig E. 


eye ı (vom 18. bie ) 
Eine 2.9. Sem ; 1. 
€in;. 9. Mar Dodenbeot = — 
— I. 18, 35° 
- IL . 3. So 2 
Ein 3: 3 Hansbadtenbrobt ⸗29. 
= 6. u — 27. 14 
- 1.9 22, 8, 
2) —2 Cim Ray.) 
Bieget für 4. A. Hare Sch. — 17. 1, 
- —— Sch. Mittelmehl — 12, 2 
= 4 Bar Rockeubrodt — 12. — 
- 1m. di — 12. — 
-4.N. a — 29 1. 
.= 1.Mgr.- 26 2. 
e) In Gaiosrde, „Coon 22. dief.) 
Wiegeteine 3. R. Weizenſeinel — 14. — 
- ein 3. a ſo klar — 22. — 
0-3. ordin. Rockenbr. . — — 
= = ——— - 1. 28, — 
N un 
f) In Schöningen, Com 21. dief.) 
Klar Weiz. EAN Sem̃e b — 
uͤllen — Ile 2. 
Bla Dioden. fi FE — 21. — 
I. 13 nd 
.< ST. > — 
In Bönigelnsen, (vom 16, att. 
Die e Riege A 4.9. Da 3 
ei lechte 13. 


Ein —*8 à 2.9: 


Klar. — ein ı. mge. Stuͤck 
Ein er Stuͤc loß Brodt 


Klar: Rod, ein 4 2 Brodt 


* 


w 5 BD m 11: 
el saee | 
® 
[7] 
— 
ns 
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‘- 2 Du, 
Klar Roden E mge. Brodt — 
a Er — 
* = % 2 — 
Ordinate - 4 2. an I. 4. — 
- 1.m%. — 8. 8. — 
0. = 4.1. — 
) 3n Seifen, (om — 
n 
ne Hare 1. cam. eget — 3. 35 
Eiuflar Rockeubr. für x. Ba 1. 7 3% 
* gem. = - 1. * I. 20. 3. 
⸗ = — 8 — 3. 9. 3. 
m = - 3, - 4 30. 1 
k) In Gandersheim, (vom 18. diel.) 
Ei 1. I Senmelmirg 3. % 
12, 23. 
25. — 
ei eher Stodenbrobt fürs IR 9. 3. 
: ) u ® E 19, 
| 2 
em Recenbr. fir. 4 ne. 26. 1. 
- oo. - 1, mg. 20. 3 
ar [ m 8, = 2 23. 
- - 0 - 1% 
D n golsminden, vom 19. * 


* flare a. A. Semmel 


eintlornodenr —* . . 
ür 3. 


- für 6. 31 
| Ein Handın.brobt Al e mie. 26, 
i 4.9.2. 2 


—— 
— 
+ 


kza = n m. 


0) * Sepr gi Oldendorf, (vom e De) 
— 12, 
Ein Flat — ee 1. MYP. & 18. 
Ein Haus. brodt für: 2, mie. 
2) * Vorßfelde, (vom 9. bis 16. dicß) 
4. R. Semmel — 1. — 
I 


En 2, *8 are j — 6. 


Loth Qu. 
Eine 2. M. Vuͤllenluffe kl * — 
Ein 2. g9e. nn 6-4 — 


Biertaxa. 
"a In Blankenburg, (vom ı8. di 
* gr 18. die.) 


nn Bali gilt . mgr. 1. A. 
— 7 raun Bier = = am 
n dalodede, (vom 22, dich) 
- Mans 6. 


andenb. 
n golzminden , (vom 19. dief.) 

Er h. ohne —* 2. Thlr. 22. mye 
1. Stuͤb. raun. mit der Acciſe- ng 
ı. Quartier -_——. 

Fi} n Stadt Oldendorf; vom ı7. Dec) 

: ap Bier mit dem 8. ‚12. MIE.0.2 

1. Kanne - nee 

XXVI. Br 


2 In Calvsrde: ‚(vom 23, dieſ.) 


efiged Mans 5. 4. 
J en, ‚ (00m 19. u) 
a mit der Accife * ne 


2 
1.Q nm. 


ı N Il 
33 tadt Oldendorf, ( — F 
Stuͤbchen, mit dem Licent 20. — N 


ter ww amım “ 

Ausden Dogei A 
nn 1 er | 
.) sei 2 a 


Walle, Donner 
Gebas. 1. Caſſe 3. — — * 


- 100. St. ein. — -i1.- 
— 2. Claſſe 2, - - 18» — ae 
Loge — 100. St. einz. ee nn 
Der geflochene Torf von der 1. und 2. elofe 
ift alle verkauft. | 
2) Auf dem egelhofe/ Wittn er | 
„1 1. Caſſe - 31. 4 
—— ber ft 
e 
n Belmftäde, iſt nichts mehr Verräiiie 
4 n Koͤnigslutter. Sf. 29. 


BE 8 











Be na - 


Unter Ihro Durchl Unſers gräbigfen Herzogs 


und 
A 


0.1748, 
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| Mitwochens den zoften May. 
Gedanken uber die, am Be 


Sonnen 


| enn der Neumond, das ift, der 
Mond zur Zeit, da er der Erde 
Fein Licht gibt, ſich dergeftale 

zwiſchen die Sonne und Erde 

ſicit daß die Oberfläche der Erde an einis 





gen Orten, ftatt des Sonnenlichts, nur Schat⸗ 

eu und eine Düftere Empfindung empfängt, 
“ antflehet etwas, das wir insgemein eine 
Senaenfinfterniß nennen , weil wir, ſtatt des 
Anblihd der Sonnenſcheibe, nur einen fin, 
fern Körper, nemlich des Monde, oder einen 
Basfeben, dem. Drte, wo mir bie 
Det, worauf ſich die Zinfterniß Anffert , ift 
al der Oberfläche der Erde oe Die 


eo 
[4 


a wahrnehmen. Der 


+‘ 


Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten Speciaibefchl,. 


az·Stuͤd. 


N 
— 


nſterniß. 


helle — des Monds, welche von ung 
weggekehrt iſt, leidet alsdaun Feine Finfters 
niß. Die Sonne bleibt immer licht und hel⸗ 
fe an ich. Es iſt alſo wirklich nichte anders, 
als eine Erdfinfternig, welche jedennoch we⸗ 
der den ganzen Erdboden noch die Halbfugel 
deſſelben, fondern nur den Theil trift, von 


ul. dieſes Jahrs einfallende, 


welchem man den Zwilchenftand des Monde 


zwiſchen der Sonne und der Erde am Tage 
wa En » Mondfuf 
„Die Erdsun ondfinfterniffen haben 
ihren Nutzen ſowol in der a als 
in der Aſtronomie und Geographie. Die 
Finſterniſſen diefer Art laſſen ſich berechnen, 
und überzeugen ung, daß die alte und vorige 
9 Sr 


“,. 


* 





“ 


— 
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Drönung des Wſtands und der Gröffe der 


undern in der alten Maafe und Nichtung 
‚geblieben fy. Wenn dic Umſtände jeder 
Sinßeri mit den verrichteten Thuten der 
egenten ordentlich aufgefchrichen wären: 
So wäre die Berechnung der Jahre bis zum 
Anfange der Welt hinaus richtig. Indeſſen 
laffen fich doch aus den Reſten der Beſchrei⸗ 
bungen folcher Finfterniffen viele Zeitrechnuns 


"gen ing Reine bringen und ausbeffern. Es 


if nur. zu. bebauten, Daß wir von den erfien 
3 200. jahren der Welt en zuverläſſiges 
in dieſem Stücke finden. Plinius erwehnt 
eines langen aſtronomiſchen Pegiodi aus dem 
Epigene, in ——— VII, 56. 
welcher aus 7 20. tauſend chaldäiſchen Jahren 
oder einzelnen Tagen beſtanden. Dieſe Zahl 
iſt fonft in allen — nicht einerley. 
Jedoch beſtätigt die beſte Leſcart die Zahl. 
720000, Es begreift dieſe Zrit 1973. Jahre, 
welche vermuthlich bis auf die Zeit des Rpi⸗ 
fs, welcher zur Zeit des Kayſers — 
ſortgehet, und mit den Zeiten des— 
abyloniſchen Königs Nabonaſſars anbebt. 
Alerander der Groſſe wurde durch feinen 


- Rehrhneifter Ariſtoteles angeflammet, von den 


aftronomifhen Wahrnehmungen der Chal⸗ 
däer zuverläffige u einsusichen. 
Er trug dieſes N fe feinem &eneral 
Calliſthenes auf. Diefer erfuhr, daß die: 

Iben eine Zeit von 473000. chaldäiſchen 

ahren , das ift, Tagen —— Wenn 
man alſo von dem Jahre des groſſen Alexan⸗ 
ders die Rechnung zurückgehen heißt: So 
hat ſich dieſe Zah etwa mit dem 60ſten Jahre 
vor der Geburt Moſis angefangen. Allein 
Simplicius berichtet die al fehr Fur; 
und läßt die aftronomifchen Dbfervarionen 
weg. Vielleicht waren diefelbe auch) Damals 
nicht mehr vorhanden. Alphon/us des Vigno- 
des bat übrigens aus dem Panodorus und 
Ammianus bey dem Syncellus hinlängs 
lich erwieſen, daß diegroffen Zählen der Chal⸗ 


Blhaꝛmſchweiiſche Arnyigen ." 


körper fidy noch micht geändert habe, 


- ME 


.. Tg 


SEE. 
daͤer nichtsanders /als ordentliche Tage, barı: 
ſtellen. Die äkcfien Wahrnehniungen der 
chaldäiſchen Sternjeher fichen ir des Dro- 

lemqaͤi Buche, Alpragefus genannt, und ge 
‚ben von der Zeit des gedachten Rabonaflars 

2 in Babylon regierte, als albereitd 

3200 Fahre feit der Schöpfung der Welt 
verfloſſen waren. Iſaac Newton und au 
dere Mathematici haben die Rachrichten 
von den aufgezeichneten Finſterniſſen zur Set 
ſtellung der verwichenen Zeiten ſchr wohl ıı 

” a gewagt. — 

Die BGewißhrit der Lage der Derter auf 
dem Erdboden.wird allererfi durch die aſtro— 
nomifhe Wahrnehmung der Erſcheinung des 
Mirenins vor der Sonne, des Vorbeygange 
der Venus vor derfelben, der Flecken, melde 
durch die Trabanten des Jupiters vor dem 
Jupiter angemerket werden, um ar Son 


nen:auch Monpfinfierpiffen, Die 
Ä der Eme — ——— 
niſſen, die Figur ind Dunkelheit des Monde 
aber erkennt man qus ten Sonnenfinfferäifftn, 
Der fel. Doppelmäier hat dis in den merk⸗ 
würdigen Simmelsbegebenheiten, welche 
‘er zu Nürnberg ſtückweiſe in Duarte mit 
ee herausgegeben, fehr deuld 
‚dargethan. ne | 
Wenn der meife. Schöpfer und Erbalter 
der Welt die Himmelskörper nicht feht weit 
aus cinander geftcllet hätte:. So münden bie 
Einwohner der Planeten fehr o gu mi 
Finfterniffen auf ihren Körperflägen wahr 
nehmen. Haätte er aber die Weltkärper I: 
weit von einander geftellet, daß mar feine 
ſolche Finſterniſſen wahrnchmen würde: & 
litte die natürliche und afironomifche Erfennt 
niß einen grofjen Abgang. Da nun abef i 
allen Planeten gewiffe Zunfterniffen-diekt 
Art vorgehen: So darf man daher wohl den 
Schluß machen, daf, vermiscelf ſolcher Fir 
fterniffen , gewiſſe Abficheen erreichet werben . 
follen. Gott thut nichte für dielange Weile : 
Er geht in dem Laufe der Natur —7 
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mäßis. ut Werke, oh er geich danehen Die 
Moanigfaltigkeit und den VWechfel beybehält 
ae ſhlieſſet darnus ſehr wahrſcheiulich, 
da auch die übrigen Planeten mit vernünf⸗ 
tigen Eiawohnern befegt find. 

Die heidniſchen Prieſter ia Indien, und 
isfenderheit un Tranquebar, erklären bie 
Coascafinfiernifien auf eine erdichtete und 
Aqherliche Weiſe. Sie befchreiben die Sache 
fe: Es ift cine Schlange, Tebeſchen ge 
aut, bie den Berg Xailaſchum und alle 14. 
Seiten trägt. Sie Hat tauſend Häupter, 
die men ſtehen und ein einziges Haupt 

n. Wenn diefe Schlange eben in 
einer Entfernung von 1000. mathematischen 
Graden em. Himmel der Sonne gegen über 
fiehet, fo. bedeckt fie die Sonne mit ihrem 
taufendföpfigen Haupte. Sie fagen, daf 


die Eonnenfiufterniflen entſtünden. 






\ Zugleich foll über alle Kreaturen ia der Welt 


ift fallen. Des GE an dem 
nee eine Bm ſterniß ſallt 





Ss möcht, von dem Gröficfien bid su ‚Dem 


u: Sie fügen. hinzu, daß herjenige, 


er zur Zeit der Sonn⸗oder 





Kaspar badet alsdann 
tg, weil er ebenfalls glanbt, daß er .cin 
Sunder ſey. Man beiche die malabari- 

Berichte im ss. Stüde ©. 503. Die 
igen, welche alles, was die Einbildungstraft 
agegrändeter Weiſe ausbrüter, für unwider⸗ 


Achten, finden in der beygebrachten 
des Hrn. Ziegenbalge auch einen 
Augen der Sonnenund Mond; 


ifien, welcher, wenn er nur — 
ine Rusreinigung der Werke der Finſterniß, 
aermittelfi. des angefteliten Bades, verjpricht. 
‚Die Deutſchen hatten im Heidenthum 
wicht minder den Einfall, daß während ſol⸗ 

Fiufſterni Gift vom Himmel fele. 
: if an verſchiedenen Oster bie Ge⸗ 














ondfinfters 
in der See bade, nicht allein non dem 


begaugene Sünden abwaſche. . Der König 
ei - ' widmet haben. 


" merflihen Schaden ftiften; 
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wohnheit b ten, Veh dad Dich add 
dagn in den Staͤllen ſeyn uud die Brunnen 
zugedecket werden müſſen. Es ift nicht nd» 
tdig, daß man den Ungrund dieſer Ges 
wohnbheit, weil er in die Augen fält, aͤn⸗ 
geige. Denn die unndthige Furcht und det 
Miberglaube haben feit alten Zeiten behaupten 
wollen, daß die » und Sonnenfinſter⸗ 
J der inſtehenden Unglücks⸗ 
e nnd: : 
Die Sternfeher uchmen sum öftern wahr, 
daß fih) die Kometen zunächſt bey der Soon, 


ne aufhalten, wie es menigfiens den. Zur ' 


fhauern vorfümmt: inige haben wegen 
einer nnrichtigen Erklärung der Schriftfiche 
Dan. 8, 14. den Gedanken in‘ ſich auffteigen 
laffen, daß in diefem Jahre ein Komet der 
Erde fehr nahe kommen, und ein Borfpieldes 
jüngften Tags machen ſolle. Johann geyn, 
der Hr. Probfi Kohlreif zu Ratzeburg, und der 
blinde "Gärtner zu Quedlinburg, Beinrich 
; tmelcher legte jedoch nachher das 

Jahr 1765. beftimmen wollen, ſtunden fonft 
in diefer Meoynung Einige ihrer Anhäns 
ger [chen der Sonnenfinfternig mit: Zurcht 
und Hoffnung entgegen, weil fie glauben, 
bag der Komet zugleich fichtbar werden fols 
le, dem fie ihren ängſtlichen Glauben ges 
Ein — Schrifte 

fichier berichtete neulich, daß. diefer Komete 
zu-tiffaben ſchon augekommen ſey, und von 


da durch Frankteich eine Luſtreiſe anſtellen 


werde. Er meynt jedoch, dag er feinen 
andern nur das 
Merſeburger Bier zur Säurung bringen 
ſolle, Er gibt daher den Rath, dak dr 


‚ vberfähhfiichen Herren diefem Unglüde zuvor 


kommen und das gedachte Bier bey Zcıten 
verschren ſollen. Eine wunderbare Kome 
tenmwirkung ! | 
Die Urſache der Sonnenfinfternifien ift in 
vn zeiten fein Geheimniß mehr. Wir 
iſſen, daß der Mond rin dichter: und dunk⸗ 
fer Körper ſey, weicher ‚fein Licht von der 
Yıya Sonne 


87 
Some überföümmt. Er ik ohng 


efägr Im 
gelrund , und wird dieferwegen ale ein Kleis . 


ner) Körper von dem gröffesn etwas Aber Die 
Hälfte erleuchtet , wie in der. Optik erwieſen 
‚wird und die aſtionomiſche Lehren beſagen. 
Das Abs und Zunchmen des Monds ld 
uns hieran nicht zweifeln. Alle Dichte und 
dunkle Körper werfen auf die Seite, welche 
der lichten Seite gerade. gegen über fichet, 
einen Schatten. Es iſt dieſerwegen die Ur; 
ſache der fcheinbaren Sonnenfinfternifjen 
nicht in der Sonne, fordern in dem Staw 
de des nennen Mondes, zwiſchen einem Theis 
le der Erpfkäche und der Senne, zw ſuchen. 
Zur Zeit des Reumonds wird deſſen, von 
| 2 — = — — ke 
ſchienen i e, uns zugekehrte, 
| ne Seffeiben inker, Die — dun⸗ 
ehe Scheibe, weiche ſich durch die Sonne 
n bewegen ſcheint, iſt der —8 “ver dun⸗ 
len Hälſte des Monds. Wenn der Mond 
allezeit einerley Stand wiſen uns und der 
Some behielie: So wäre entweder immer 
sder niemals eine. Sonnenfinſterniß zugegen. 
Weil aber. der Mond fich in feiner Bahn von 
... n Morgen nicht mıt gleicher Ges 
feit bewegt, als die Sonne: So 
Anrfichet daraus die Erſcheinung der, an. 
Jen vorfallesiden, Somenfinfterniffen. 
Eintrit der ſchwarzen sirfelrunden Eder 
geſchiehet an der Abendfeite der Sonne, wie 
es ſcheint; und die. Sonne trit an ber rer 
genfeite wiederum heraus. Dieſe Erſchei⸗ 
zung a. alfo nichts anders, nn. eine Bedef⸗ 


Bang der onde. Wenn 
- in dem Monde ernnftige Geſchopfe And, 


fo werde dieſelben ebenſals zuweilen wahr, - 
nehmen, daß ihnen Die Erde oder ein ander - 


— die Sonne verdecke. 
ee 
Sonncafinfterniffen on. dieied 

auch dennoch, wenn ih Be berninftige 
Kreaturen dafetbk vorhanden find. Wenn 
Die übrigen Planeten auffer dem Bun und 


Umd auf folde 


Braunſchweigiſche Anpeigen 


- Ida durchichnittenen, Kegels. 


ben fie a ihre fcheinbare 
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eben ſo nahe, als dirſer, teären: —— 
ſie ung ebenfals die Sonne deckea. 
sid Fr fe rg 
en völlig t, welche mit: | 
Tergen und — Ländern’ und. Dre 
a" i - Arhalichkeit haben. Die Sie 
gelehrten haben Flecken willluhricht 
Benennungen —— Bemerket man die 
JZeit, wenn einer oder der andere Sieden 
bey einer Finſterniß bedecket oder entdedel 
worden, fo wird aus der Dergleichumg ned 
Gegeneinanderhaltung verfchiebener . 
— nal 
un nehmli 
ken — ſind, die Lage —— 
ſehr genau beſtimmet werden konnen. Duch 
dieſe Methode werden unſere re 
mer weiter ausgeb ‚ weil die — 
Hauptoörter age alt uni 
— Gewißheit gebracht wird 


38 ſeinen Schatten 

‚Die. ge über... Were Sie j' 
ia atten nirgends Re der 

Mond n der Sonne ud und 
fo entftchet daher die Wahrnehmung, wei 
‚Wir eine rin ige Finfterniß nenne 
Ruͤhrt der Schatte des Monde alddana dir 
Bade fo formirt er das obere plnum, 
die obere Flache, eines, unter * 
lere dieſcs Schattens eißt der Kern ad 
— ein dunkler Flecken über bie Er 
De Se weiter man von dieſem Kern u 

inherie fortgehet oder wohnt, Em ei 
vermindert fih Die Dunkelheit dei Flecen 
Diele Entfernung zu benden Seiten —* 
bis zur Peripherie wird der Salbſchatte ge 
nennet. Die im Halbfchatten anf der Erd 
Häche wohnen, fehen mehr oder wenig 
nachdem fie näher gegen den Kern ober nd! 
— — wohnen, von dem Körper der 


me b te Sterakundige dar 
ben at ——— 


53 
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Din Art, ſowohl durch Rechnungen, als 
derch Zei gen, vor i 7 
Miſton, der mitt f n 


. Brof. 

d der ſel. Brot. Saufen in 
Big, Bea dem "Hrn. rot, Boknı haben 
bei ihren Zeiten vorgefallene, Sinfterniffen 





die Fußſtapfen diefer berühmten Män⸗ 
nr i nenlich Herr Georg (Norig Lowitz, 
der in Fahre 1747. zu Nürnberg errichtes 
ten seographifchen Geſellſchaft Meitglied, 
ichſt getreten. Er hat die fogenannte 
Ä Bernig, welche fich nächſtens auf 
bau 37. Jul. bey: hellem Himmel wird wahr 
achnen laflen, auf zwoen Karten bey den 
Zemannifden Erben ſehr genau abſtechen 
. Dazu fömmt noch feine Furze Er⸗ 
tung über zwo aftronomifche Rarten 
von der Sonnen⸗ oder Erofinſter 
den 25. Inlius 1748. welche zu Nürnberg 
im Hemmniſchem Derlage in Quart auf 
dery Bogen nchft einen Kupferblätchen an 
Dab-kicht getreten iſt. Die beyden Lands 
we Siafternigfarten führen den Titel: le 
eclypfe, die v erte Erdfugel, 
> find dem meltberlihmten Director 
der mathematiſchen Klaffe von der königlich 
— Academie der Wiſſenſchaften zu 
Baia, Hertu Leonhard Eulern, zuge⸗ 
en und nach dem Fundamente der Eur 
Sounen und Mondstafeln, zufolge 
va sethographifchen Gründen fiereugras 
Bi eingerichtet... Diefe drey Stücke find 
— Sofepb 
| zu haben, welcher diefen Anzeis 
gu Ievon ſowol, als auch von feinen übri 
ee nu — hin⸗ 
Bir achricht ertheilen wird. 
Trichorius 

























hat es mit der fogenannten heiligen 
Eva, deren Bildnig in der Stiſtskirche 
©t. Blaki zu Braunſchweig gewieſen wird, 


43. Stuͤck. 


ſelche Weiſe erläutert und deutlich ger’ 


Day. 1748. 
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eine Bewandaniß? Und woher Hk die 
r Name ———— in 


I Was zu verkaufen. 
a) In Braunſchweig. 

ı) Wenn jemand eine. wohlconditionirte, 
von der neuen Sacon feyende, Portechaife 
zu verkaufen Luſt hat, derfelbe wolle fih ohn⸗ 
ſchwer bey dem, im Drechslerſchen Haufe, 
am Hagenmarkte, wohnenden, Pedellen des 

Collegii Carolini, Ermiſch, anfinden. 
2) Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
ein, bey. Zadar! ‚im Weidefampe bel. ı. 
„Morgen haltendes, Stück Hopfenlaud, ſo 
mit guten Donfenftangen verſehen ift, zu ver⸗ 
kaufen. Wer ai Beliebung bat, wolle I 
bey dem, am alten Stadtmarfte hiefelb 
mohnenden, Kaufmann, Hru. Fried. Ant. 
Toderhorſt, anfinden. “ 

3) Es ift der Hr. Conrector Hofmann, in 
Wolfenbüttel, gewillet, feinen, alhier zwiſchen 
dem Fallersichersund Steinthore, gleich hin⸗ 
ter der Glacis, zwifchen des Hrn. Paſtoris 

“von Kalın und Hrn, Gravenhorſts Gärten, 
bel. Sarten zu verkaufen ‚Derfelbeift, gut ges 
meffen, 3. Deorgen groß, und mit einem räum⸗ 
lichen Luſthauſe, fu 2. Etagen had), auch vier 
len tragbaren Bäumen, und ſchönen Hecken 
verfchen. Wer dazu Beliebung bat, wolle 
I bey dem Hrn. Drganiften Keiding, bie; 
eibft, anfinden. ee 
b) Wolfenbüttel. 

4) Dev des Kaufmanns, Hra. Dt. Hol; 
mann, Witwe und Sohn, ift frifcher Pyr⸗ 
monterbrunnen, imgleichen Säuerling, wel 
Her zum. Wein pflegt getrunken zu werden, 
um einen billigen ‘Preis zu verkaufen. 

IL, Was zu vermieten. 

Wer, auf bevorfichende Laurentiimeffe, ein 
mohlbelegenes Dreßgemwölbe zu vermieten hat, 
der- wolle ſich ohnſchwer bey dem, am alten 
Stadtmarkte wohnenden Kaufmann, Din. 
Meyer, anfinden , und bafelbft weitere Nach⸗ 
richt erhalten. 2 

y93 iu. Im⸗ 





7 Braunſchweigiſche Ziuzeigen 172 | 
weiſſem Taffet. 13) Vierzehn Hemer für 


11. Immobikia , ſo lich verlaffen. 
2) Bey dem Amte Gebbersbagen, hat 
am ı7 Apr. dieß Jahrs 

1) Ludw. Fricke, dafelbit, feine, mit feiner 
erſten Ehefrau, Ann Cath. Schmits, erfreyete, 
zwiſchen Danncnbaum und Kenn. Ehlere 
* x*hel. Briuffigerfielle, mit Bewilligung 


feiner beyden Löhne, Chrph. und Heinr. 
“ Gotefr. Gebrüdere Fricken, an Andr. Ehlers, 


dafeldft , für 47. Th. 8. mar. erblich ver: 
kaufet, und ift der Kaufcontract confirmiret 


worden. | 
by) Bey dem Amte Lutter am Barenberge. 


a) Fried. ers, von Hahauſen, bat 
En ES ohne, Andr. Illers, den Kothof, mit 
efervirung der Leibzucht, übergeben. 
3) Chrph. Brauer, dafelbft, hat feinem 


. &tieffohne, Eurd Fahne, den Kothof wieder 


abgetreten. 

4) Die Witwe Schiers, in Neuenwalm, 
hat ihrem Better, Chriſt. Willen, aus Bo 
denftein, ihr kleines Brinkfiger Haus, mit der 
Condition ‚daß fie ‚zeitlebens die ſreye Woh⸗ 
tung darinn haben, und auf den Sterbefall 
davon zur Erde beflättiget werden ſolle, über; 


lafien, | 
IV. Mas geftoblen. . 
An der Naht zwiſchen dem 18. und 
19. dief. find einem Schneider in Bodenburg, 


„durch einen gewaltfamen Einbruch, folgende 


Sachen, diebifcher Weiſe, entwendet worden : 
+) Ein Manngfleid, von ſchwarzem Tuche. 2) 
Ein weistihtes Mannskleid. 3) Eine Stiege 
Bingen, 19. Löppe auf Die Stiege gerechnet. 4) 


FunfEllen Linnen, ſo etwas gröber.s) EinFraus -. 
—— von rothem Dammaſt. 6) Ein 


Frauensrock, von weislichtem Drap des Da⸗ 
mes. 7) Zwo weiſſe Ochurzen, nämlich eine vun 
Neſſeltuch, die audere von Linnen, ſo mit den 
ſchwarz eingencheten Buchſtaben 1.B. bezeich⸗ 
net. 8) Eine Heine Schürze von Finnen. 9,3100 


Schurzen von Kattun, wovon die eine blau⸗ 
‚ geftreift , und die andere violett mit Ranken. 


10) Eine Schürze, von blauem Linnen. 11) 
Ein Dettumhang, von violsttbuntein’Kattun. 


12) Eine durchgenehete Srauensmüge, von | 


* = 


einen 3. jährigen Knaben. 14) Hrey ſchwar⸗ 
je Srauensmüßen , als eine von Taffet, "ine 
von Krepp, und eine fo mit Dratipigen ver 


fehen.. 15) Eine carmoifinrorhe rauen 


müse mit Golde. 16) Eine blaue dite, mit 
Silber. 17) Eine baumwollene Manık 
müge. 18) Ein dreiien Tafellafen.. 19) 
Drey paar gefnüttete Handſchuh. 20) Ein 
paar bläulihe Mannsoberſtrümpft. 21) 


Zwey neffeltudjene Zramenshalstücher, ſo 
mit I, B. gegeichnet. 23) Zwey Eterbram 


züge, als für einen Mann und eine Frau, befie 


hend in 2. Laken, Müsen, Hemden ud 
Strümpfen. 23) Eine Srauensmüge, vn 
ſchwarzem Sammt. Da nun fehr daramgede 
gen if, den Thäter des DiebſtadMs aussafer 
ſchen: So wird nicht nur jedermann erſuchet, 


fals ihm von diefen geftohlnen Stüden etwas 
vorkommen follte, folches anzubalten, unddem 
Steinberg BedendurgifchenSerichte, dabon zu 
avertiren, fondern es wird and) demjenigen ci 
befonderes. Donceur verfprochen , die von fr 


thanem Diebftahle, dem Gerichte, oder um 
Fürfil. Intelligenzcontoir, genane Nachticht 


ertheilen werden. 
V. Was verloren. . - 


Es iſt am vergangenen Sontage, aldamzı. 
dief. ein, mit tombackenen Bügel, auch übts 
Be mit Tomback befehlagener Hirkhläugn 


v von Elfenbein, und in Geſtalt eines Rchluf 
fe, gemacht, nebft einem Gehenke, von dop⸗ 


pelten guldenen Treffen, alhier auf der Hehr 
ſtraſſe vor dem Wilhelmithore, verlaren tor: 


den. Wer denfelben gefunden; wolle uäbigftt 
Berordnung gemäß, ihn dem Zürfl, Ainteli 


genzcontoir einliefern, und dafür, ven dem&i 


genthilmer, einen Recompens gewärtig ſeyn. 
VI. Urtheile und Beſcheide in auswaͤr⸗ 
‚tigen: Drocesfacyen. 

a) Bey bieflgemn Magiftrate. 

- Deer. publ, am a1. diel. 


1) In Sachen Wonnen Witwe, win 
Pröven | 


)— Effingers, cantra Lopfen. 


’ 





3» 





. 03 


3 u Sachen Dangeu 100 
— conua Meyers Witwe und Erben. 
Bey dem Magiſtrate in CDolfenbürtek 
* — rn er 

es Brauers zu Hildesheim; 
* Joyh. Alb Fricke, eontra den Jtalice 
0. ME Pietro Cetti, in Wolfenbüttel: 
3 ah. Jac. Buͤchtungs, aus -Wernb 
z gersdt, contra Aug Walbaum.. 
4) Bey dem Magiſtrate, in Solzminden. 





6 In Sachen der Witwe Marweden, und 
übrigen Erben des verftorbenen 
— Hin Factors, Mor. rlph, 


contra der verſtorbenen Fr. Eons 
miffarien Bornemann Erbem 
iR am ı5. dieſ. voͤn der hiezu gnä⸗ 
digft ernannten Commiſſon, ein 
Urtheil publicirek. 





ion, © i 

1) ig Sachen An. Soph. Potgieſſern, zur 
Srbhaſtation des, anı Nenenwege bel. Hau⸗ 
feucht den ı:. Spann fo dieſelbe, von Joh. 
Erb. Wöhlern, dazu gefaufet, terminus 
prejudicialis auf den 31. Jul. näcyfifünftig 
ageſchzet, und das, desfald ausgefertigte, Pas 
kt gehoͤriges Orts zur Affirion befordert 


b) Bey dem Amte Seeſen. 
2) Rahdem, wegen dringender Schulden, 
hes verfiorbenen Lor Broiftädts, in Herrhau⸗ 
nachgelaſſener Kothof, und dazu gehörige 
Yüsderey, Garten und Wiefen fubhaftiret find, 
md der 14. Im zum erften, der 16. ul, 
am andern, und der 16. Ang. zum dritten 
uud Ichten Licitationstermine angejegef Mor; 
. ea: So wird fulches zu dem Ende hicdurch 
Erd gethan, daß diejenigen, welche jothane 
Köteren zu kanfen Luft habın, in gefckten 
Terminen, 
fh aufmien, ihr Gebot cröfnen, 


$ 


VL, Bericheliche Subhaflarionee. 
3.5 De: Aufhebung der Eons. 
reprocefie .glbier verordneten, 


rgens um 9. Uhr, auf daſigem 


und das ſolche demnächſt dem plus lieitanti, 
* 


43. Stuͤck. May. 1748. 
Kinder Vormünder, 


⸗ 
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præſtitis preflandie, adfubiciret werde, ge 
wärtigen mögen. | 
VIll. Gerichtlich confirmirte Dergleidye. 

Der, zwiſchen Diet. Heilen, und feinem 
Schwiegerſohne, Chriſt. Tiergen , geſchloſſe⸗ 
ne. Wergleich, kraft deſſen dieſer jene® ſaͤmt⸗ 
liche Vermögen haben, dagegen er aber ihn, 
als Schwiegcervater, auf Lebenszeit behalten, 
und verpflegen ſolle, iſt am 7. dieſ. vom Ma⸗ 
giſtrate zu Holzminden gerichtlich conſirmi⸗ 
ret worden. 

IX. Tutel⸗ und Curatelſachen. 
Bey dem Amte Lutter am Bahrenberge 
ſiud Joh. Fried. Schrader, und Ant, Schlü⸗ 
ter, ans rutter, zu des verſtorbenen Halbkö⸗ 
ters, Henn. Cordt, Tochter, als Bormünder 
beftellet und beeidet worden. 

‚x Edictalcitationes. 
2 Bey Fuͤrſtl. Jufizcanzley in Welfen⸗ 


ı) Rahdem des verfiorbenen Hrn. Doh - 
raths Willerding nachgelaffene Erben anger - 
zeiget, was geftalt fie das, von ihrem Erblafs 
er ererbte, und zu Schlevecke im Amte Harz 
urg bel. Gut, befichend in einem Wohnhaus 
fe, fo 3. Etagen buch und 14. Spaun breit, 
nebit 3. Nebengebäuden, und einer Scheune, 


. 


. 913. Morgen kand, 36. Morgen Wieſewachs 


einem groffen Baum » und Küchengatten, neb 

einem Garten mworinn 4. Teiche befindlich, 
einer Ohlmuhle von 9. Epann, einem draus 
banie von 7. Spann, nebjt einem Haufe vor 
dem Dorfe, fo 11. Epann breit, mit der Ge⸗ 
rechtigfeit zu Kohlkarren, Schlackenfuhren 


ꝛe. nötbigem Holze zur Feuerung, auch Hut 


und Weide, und andern Gemeinde emolumen- 
eis ?c. zu verkaufen gewillet, nnd diefelben 
um Edictales angefüchet: &o ift ad licitan- 
dum & reſpect. adjudicandum Terminus 
rimus, fecundus & tertius auf den 27. Aug. 
nächfifünftig anberahmet. 
b) Bey fürftl. zu Aufhebung der Con⸗ 
cursproccfie alhier verordneren, 
Commiſſion, iſt * 








y 


dem Ende die Patente ausgefertiget worden. 


c) Bey dem Amte Seeſen. 

3) Nachdem, wegen des verſtorbenen Kot 
faffen,. Lor. Broiſtädt, in Herrhauſen, 9— 
gelaſſener Schulden, Edictales au ſämtli 
Treditoren erkannt, und der 14. Jun. zum 


erſten, der 16. Jul. zum andern, und der 16. 


Ang. nächſtkünſftig zum dritten und letzten 


Riritationstermine auberahmet wörden: So 


wird folches zu dem Ende biemit Öffentlich 
Fund gemachet, damit fämtliche Ereditoren, 
ſowol bereits befannte, als noch unbekann⸗ 
fe,in gefegten Terminen Morgens um 9. Uhr, 
aufdafigem Amte fich anfinden, und ihre For⸗ 
derungen gehörig liquidiren können; oder fie 
haben zu gewärtigen, daß fie Damit nicht wei⸗ 
ter merden gehörer, ſondern gänzlich präclu⸗ 
diret werden. 

- XL, Apancements j) Degnabigungen, 

en, u. 


a ash bisherigen Hru. 


Lieutenant von Eramm , bey Dero Leibregis 


reng 


mente, zum Haquptmann gnaädigſt zu declari⸗ 
xx. Gildeſachen. J 
a) 3" Braun weig. : 

1) Den 9. Jun. wird die biefige Zim⸗ 
mergilbe, ihr auptauartal halten. 


2) Die Dachdedergilde wird ben 10. 
Stun. in Mahners, auf der Wenbenfiraffe 


"bel. Haufe ihr Quartal halten, 


b) In Ealörde. 
3) Die Tifchler, und Zimmergilde, das 


ſelbſt, wird den 5. Sun. in Gegenwart eines 


Deputirten vom Amte , in des Lademeifters, 
Ef: Jordan, De ihre Zufammenkunft 
halten. Wer dabey etwas zu ſuchen, oder vor, 
zutragen bat, ann ſich dafelbft melden. 
XIII. Armen 
Nächſtkuünftigen Weontag über 8. Tage, ale 


den 10. Jun. werden die Kepräfentanten der 
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) in n An: Soph. Potgieſſern Ter· inde im 
minus —— ad. — —— auf den ſelbſt, am ——— eher 
31. Jul. nächſtkünftig angeſetzet, ımd ſind zu viſion und Zuſammenkunft, des Armenweſens 


halber, halten: Da denn diejenigen, wel⸗ 
de dazu citiret, oder bey den vorigen 
Quartalsreviſionen noch nicht erichienen , ſich 
diefen Tag .ohnfehlbar,, früh Morgens us 


8. Uhr, gehörig einzufinden, aud) andere , fe 


a ... dar oder — von 
Tagen gewillet fin su melden haben, 
E XIV, De 


3) In Braunſchweig. 
ithor, am 24. dief. der 
Dberg, von Dustenfiedt, 
nem ou 
b) olfenbuͤtte. 
Serzogthor, am 24. dieſ. der Hr. Krie⸗ 
gesrath von Schreiber , aus Halberſtadt. 
Kogiret im weiſſen Roſſe. Und am 25. deſſ. 
ber Hr. Landrommandeur von Grote, ans 
Sudinm. Daß ö 
® nen, Dien 
Ein Koch, feines Mters met ren, 
welcher ſeine Profeſſion ſehr ve 
ſuchet bey einem Herrn, als Lakcy dergeftalt 
Dienſte, daß er bey demſelben, nebſt der 
Anfwarsung, das Kochen weiter ſoriſetzen 
könne. Wer ſolchen in Dienſte zu nehmen 
verlanget, kann bey dem hieſigen Zürfil. Ja 
telligenzcontoir weitere Nachricht erhalten. 
.XVL Cours (DOM 28.dif) 
Begen Braunſchweigiſche 5. Thle. Stuͤcke, find beffes 


Pe F 


feine 3 = 7 
ordinaire Dig - - : 55 
Eouis bar — . - 123 

ucaten - - 212 
Spauiſche Piſtoletten And ſchlechter 12 

XVII. Wechſelcours. (vom 28. dief.) 
Hamburg in Banco - 135 
dito in Courantgeld =. 11 
Daͤniſchholſtein 6. . ns. ſt. 34 
Amſterdam in Bauco -. 137% 
dito in Caſſa - 313 


I 
konden 5. Thlr. 20.992. pro fB. Sterl. 
| > TTS RVE, Sile 
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Dr Bart fen ae 23 3 42. 
ZIxX, Ger 


2 — di 
eg x z z — 
—— m⸗e 


* den Hegidienimd ——— 








29. — 


eisen à Wiſp. = 
Rocken - 124 
en a 


b) In Wolfenbärtel, (von 24. vie). 
mgr. A bis mar.A. 
Besen A Himpte - 
Rocken = 


De z 1... - 
[ I), a — — 


1 (vom 25. dief.) 


20, — 


27. — — — 


— lr.m bis Thir m 

1, Kater Dücen ea 
der - 2.24. — — 
— 1. 24. m — 
© In — — 

DB — 12. m. 

. - ww uU 1, — — — 
h In —— * 24. Bi) 

—. 3. 

— BR — 2. — 
nee, —* vackhauſe 
en 20. bie 2 Ä 


— NY . 3. « 
Ordin.Rodenmebli y⸗ 
Gerſtengraupen 4 
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rſegruͤ Ye 
Beherie 24 ge 


Ir. mge. bis Thlr. mge. 


8. Das 
Dar ®. Rinderkald. Fer. u.2. Taeh. 


3 dergleichen; zu Ar. 3 - 
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Ir, * bis Ch, mer. 


ne Ma —** 
n Wo vom 24. d 
Trodene Pflaumen 2 & ä — aus In — 
Voigtlaͤnd. Butter 73 . für 1. Thlr. 
Sarrenläfe 9. Chr - 
eis. 
Ein Himte * 12. uge. 
XXL, Fleiſchtaxa. 
a) In Br — 
Dis @. — —28 we. 4. 
Das „der fehlechten Stück, als vom 
gen und Der dicken Ribbe -2. = 
Das. Stnbfeih,Rr. 
2. Ä 2. © 
- “ A ten Städe 2. — 
1. ® 
Da Nindfleifch, Nr. 3, 2. — 
— ar Si tn Std 1. 6 
Be Pa 7 
Dis Nindfleifeh, Nr. 4 — 
der (hie Berh Dre a 
- vom Dale L. — 
Ein Teasunge Nr. 1. — 
Nr.3. dv. Rr.4 ge 
Dat Rinderher u um Kinds | 
he Ar.ı. gehörig 4. 
iu -2. - 3. 


Das * * 


a 


3. 
2. 
I; 
= dergleichen, zu Nr. 3.0.4. - — 
Ein Salter, u Nr. 1. u.2. 2. 
I. 

IL. 
. EinOchfenfuf, mr 1. geh. 1. 
dergleichen zu at. 2. geh. — 6 1. 


Dre 
344 Ku 


wrrraen 





82790. °- 


/ 
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- Kuheite 1. 
.- EN Rinderleber I._ 


Das .Kalbfleifch, da dasKalb nicht 
Ä unter so 


_ bereichen nicht unter 32.2. ı 


albeskopf nebſt den 
en, zu Nr. 1. geh. 7 
Daglig. ww Nr. 2. geh. 6. 


Das Geluͤnge, wär. 1.066. 


8. . 
Dergleich. zud Nr. 2. ge. 6. . 
$. 


Eine e Kaldaune, zu Dr. 1. geh. e 
Dergleih. zu Nr. 2. geh. 
Dergleich. zu. Nr. 3. geh. = 
Das &. Schmeinefeifg, * mit 
Korn gemaͤſt. Schw. Ar. 1. 2 
= fonf von Hr So oder 
onſt gemaſt. w. Nr. æ2. 8. 
Blutwurſt 3 


-  Leberwurft — 
= ‚Bratwurft 
- —— da der H. nie 
unter 36. 66. gew. Nr. 1. = 
— nicht unt. 30. ew. Nr. 2. 2. 
2 ar und Bock A 1. 
Ein Kopf zu Nr. 1. geh.8. 
Dergl. zu Nr. 2.- 1. 
Dergl. zu Nr.3 1. 


Das Geluͤnge Ar. * so 2 
Dergleigen, Rn 


Eine Lalbaune, Rt. I. at 2, 


Dergleichen, - 1.- 3, 
= 3. - 1. 
Vom Lamnifleiſch 
a. Hinterviertel Nr. 1. 14. 
1. Vorderviertel — - 11. 
. 2. Hinterviertel Nr. =. 11, 
31. Bordewiartel: - - £ 
1. Hinterviertel Ar. 3. 9. 


.B. wieget, Nr. 1. 2. 
dergl. ni unter go. Ar. 2 


— een 


4 


4. 


2. 


> 


* 


—— 


—11111 


"Das. Blutwurſt 





380 
= 

1 Vorderviertel .. ir * 
Ein Kopf wRr. un — —— 
1. 6. 
Das Belänge su. 1. geh. 2. — 
aus Pi — 1. 6. 

1. 4 
Eine Suldaun zu Ar. % "geh, vo 

u re “ j 


b) In Oslfenbäene, W fe vom “ u 


der vorfichenden rn weigiſchen Fleiſch 


taxa gleich geweſen, auſſer im folgenden: 


Das 68. Rindfl. Nr. 4 Schweine. Nr.:. 


„2. aud Schaf⸗ und Bad | 


— in gammfleifch iſt nicht verkaufe, 


möL. 

Dat B. Kalbfleiſch Ar, E 2. 

ein Kalbesfopfne dem Ar. . 
Ein Geluͤng frei Säit 5 

Eine Kalb, Kaldanne Ar. ı. 


Das Hammelfleifch Ar. 
Ein —8 er dir i. 


.6. 
a ee er sefoteir 


) 
7. 
„. 
4 
2 
3. 


Demnach Serenitlimu⸗ 


tet mn et in den 


lee —— anſtrei 
len, zur Erleichterung der ut Ma 
terialien zum Gerüfte aus den Ban 
materialienmagazinen jedes Orts fourniren 
zu laffen, dergeftalt, daß derjenige, welchemn 
dieſe Doaterialien hergeliehen werden, für 
deren Zurück u an das Baumagasin 
einftehen fol: wird fulches, und bad me⸗ 
gen Berabfolgung fotaner Materialien zum 
Serüfte aus den Magazinen, dag erfodertihe 
verfüge worden, dem Publico hierdurch be 
fannt gemacht. 


1 


Re 


. Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
| Dero gnaͤdigſten Sperinlbefehl, - 


Ao, 1748, 
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Sonnabends den iſten Junius. 


. geftorben fey. 





der lieferte 
fin Stucke 
wolgerafhe, 
es, da JE: 
an wird Ders 
fie mit Ues 
nd, wegen 
nie für vers 
bürfen. Ob 
zahrheit des 
gen pflegen: 


lanbens dfs 


uf Beweiſe, 
det hätten. 


üben Srum 


„ana 


‘ Den des Anfechtu unmdglich, d 
Sardı date bone —— 


dete Ueberzeugung von dieſer Sache, worauf 

alles bey der Erldfung ankommt, torbern und 

verlangen Fönnen ? ; | 

Der geehrte Hr. Berfaffer von dem ſchon 

rten Berfuche eines Erweiſes, dag vn 

in wahrhaftig geftorben fey, bat fich vornehm⸗ 
i 


bemühet, die Nichtigkeit diefes Stüds 


durch einheimifche und auswärtige Zengniffe 
zu beftätigen. Dean findet in den Beweifen 
Drönung und Stärke. Somol diejenigen, 
welche Die Gottlichkeit der Schrift erkennen, 
als auch die, fo ihr ſolchen Vor;ug verfügen 
wollen , müflen dieſes eingeſtehn. ben die⸗ 

Aa aa fe 
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— 
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er Verſuch hat auch mich ermanntert , meine 
Kl von der Wahrhaftigkeit des Todes 
unfers Erlöfers kürzlich zu entdecken. Nur 
Diejenigen aber, welche den göttlichen Ur⸗ 


fprung der Schrift annehmen, werden meine 


Vorſtellung gelten laffen, indem alled, was 
erinnert wird, aus derſelben entichnet worden. 
Wenn man bier fagt: Dre fey wabrs 
bafeig gefto : So hat es dieſe Bedew 
tung: Leib und die Seele, womit der 
eHaud als ein wahrer Menſch verſehen if, 
ud am Krenze wirt bey ihm getrennet 
worden. Was liegt offenbarer in den Wor⸗ 
fen der Evangeliften, womit fie uns den Tod 
des Erlöfers berichten, ats diefes ? Eur. 


XXI, 46. fagt JEſus zu feinem Vater, er. 


übergäbe ihm feinen Geift, feine menfchliche 
Seele, als ein Pfand in Berwahrung, das er 


zu einer gewiffen Zeit wieder uchmen könne. . 


Diefe Worte waren Iaum ausgeiprashen, fo 
erfolgte ſchon die That: JEſus farb. Dies 
jenigen Worte welche der ſterbende Heiland 
ſelbſt redet, zeigen, daß das Band zwiſchen 
Leib und Seele bey ihm. folle getrennet wer⸗ 
Deu ; und die Worte, fo der Evangelift hinzu 
feget , serfichern,, dag eine ſolche Trennung 
— erfolget ſey. Eben fo ſchreibt Mat⸗ 
thäus, 
hen uns alſo verbunden, entweder ihren 
Worten Depfall zu geben, oder zu ſagen, da 
ale diefe verſchiedene Männer die nachdrück⸗ 
lichſten Worte hier ohne Bedeutung hätten 
ſetzen wollen. 
Man bleibe demnach mit den Gedanken 
yon einer Ohnmacht, die ben dem Heilande 
‚ein wahres Sterben angefehen worden, 
ier zurück. Die nachfolgenden Umfände 
offen diefelbe auf einmal um. Es iſt wahr, 
ie Gekreuzigten ſturben fo Bald nicht, wieder 
Herr JEſus. Sie lebten oft einige Tage. 
Auch die Schächer, fo bier mit gefveuziget 
worden, lebten noch, wie der Erlöfer ſchon 
Bike war. Er hätte gleichfals länger im 


- 


Marcus und Johannes; und wir fes 


chen ſeyn konnen; es war noch Kraftin ihm; 
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er ſchrie noch it lauter, oder ‚mit Barker 
Stimme: Vater in deine Kindex. Aber 
fein Tod war, wie fein ganzes Leiden, in ab 
tem freymillig und ohne Zwang. 
Die Gewißheit von der Vollendung dei 
Lebens JEſu, wurde nicht nur durch das Zen 
reiſſen der Helfen und des Vorhanges ım 
Zempel, nicht nur durch ein Erdbeben und 
durch das Auferfichn vieler Leiber der Heilis 
gen verfändiget; es erfannte diefelbe nicht 
sur der Hauptmann und die Dabey Marek; 
fondern auch Die Kriegesknechte verſichern uns 
von derfelben Ban, dag fie JEſu nick, 
wie den beyden Uebelthätern, die Beine bras 
. Dieſer Umftand if bey unferer de 
trachtung bejonders merkwuͤrdig Das Dein 
hrechen, ‚oder Zerfchlagen der Beine, wurde 
Er als ein Mittel zur Befchieunigung dei 
odes angeſehen. Die Gekrenzigten hatten 
für dismal Peine Zeit,- länger zu Ichen, ob fe 
ae noch Bermögen dazu haften; Denn am 
olgenden Tage fielen die Oſtern der Syuden 
ein , deren Heiligkeit Diefen Jammer der Bir 
urtheilten nicht erlauben wollte. Sie foßten 
alfo abgenommen, vorher aber erß gelddtct 
werden. Dean bricht dem erſten und andern 
Schächer die Beine, damitſie gefchwindenfer 
ben möchten; JEſu aber nicht: warum? ex 
war (yon geftorben, und dadurch ngknh 
dieſer Schmaͤch entriffen. Läſſt uns diefer lim 
fand auch einigermaffen an dem w 
gen Tode uf Seligmachers jbeifda ? 
Aber noch mehr: Ein Kricgesknecht im 
ein Speer, und ſticht in die Seite TER; 
rg darum, daß er fähe, ob derſelbe 
ich wirklich gefturhen ſey. War aber dieſtk 
ſeine Abſicht: So wird er vermuthlich 
die linke vor der rechten Seite erwehlet har 
ben, weil da der Sitz des Lehens, ich meyne 
Das Herz, fi befinder; wie dieſes [den in 
ienem erſtern Verſuche berühret mortea. ©. 
die 7oste Seite diefer Blätter. _ 
Als die getödtrten Schächer vom Krug 
abgehoben murden, ging Zoſerß nn Zr 
\ mai 





AS 


mathia 8 ı uud bat um ben Leich⸗ 
bes Heilandes, um denfelben zu begras 
Mufe nicht diefer Mann, ehe er hier; 
ein de faffen durfte, von deſſen wirkli⸗ 
dem Abſterben Üüberführer feyn? Würden die 
Feinde, wofern er fich bier überciles hätte, oder 
Aaca Betrug hätte fpielen wollen, fi ihm 
sicht aufs mächtigſte widerjeget haben ? Der 

kandyfleger ſelbſt verwunderie fich über den 
ſceunigen Tod JEſn; Deswegen ließ cr 
mer den Dauptmann rufen, der bey Dem 
Krane die Wache gehalten. Der hatte als 
ies bemerket, mas ſich zugetragen ; unb eben der 


auch hier in einem gerichtlichen Verhör 
ein, dag JEſus wahrhaftiggeftorben I 
Er diefer Linterfuchung erbält Joſeph 


die Bergllaftigung , den Leichnam JEſu abs 
und anf eine wuͤrdige Weife zu 


chmen 
eben. Er nimt ihn wirklich ab; er 
ihn ein; er umwickelt und begräbtihn: 





er gehet damit fo um, als die Liebe mit 
rbenen Körpern umzugehen pflegt. Und 
wir ſiad allerdings verfichert, Daß der Erlöfee 
— aus dieſer Urſache habe wollen be⸗ 
ſeyn, damit feine Verehrer von der 
ftigkeit feines Todes auf eine unwider⸗ 

iche Art möchten überzeuget werden. 
man fich aber bey diefen Umſtän⸗ 
den ucd Begebenheiten noch erinnert, Daß die 
geſchworenſten Feinde JEſu, Zufchauer bey 
kinem Tode geweſen: Soerhalten die Grün; 
% welche darauf gebauet werden , ein deſto 
wies Gewichte. Bosheit und Neube⸗ 
inde hatte dieſe Menſchen zu Begleitern Je: 
0 feinem Kreuzesgange gemacht. Auf 
| ‚waren die Hobenpriefer und Die 
und Vornehmſten des Volks, nebft 
Dielen andern gegenwärtig. Sie hatten 
ale Wohlgeſallen an feinem Tode. Auch 
zum lesten Augenblicke des Lebens JEſu 
haden wir noch Proben ihrer Läflerungen, und 
Mali auch ihrer Gegenwart. Sein Tod 
FOR wird auch nicht die Urſache ihres Et 
hens haben ſeyn Fünnen. Ja, werden 
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Pilato in den ärgerlichen Worten: 
wir 


maͤchtiger 
der bekoͤmmt kein neues Leben; man i 


886 
wicht ihre Aufmerlſamleit gleichſam verdop: 


gi baben , da fie erfahren, er fulle feinen 
eunden zum 


räbniß in die Hände ge⸗ 
liefert werden? Span müfle ih die Wut 
diejer Menſchen nicht vorſtellen kͤnnen, wo⸗ 
fern man hieran zweifeln wollte. Hatten fe 
auch nur dag geringfle Leben noch an i ! 
merket: Sie würden gewiß getrachtet haben, 
ihn deffen völlig zu berauben. Itzt rafete die 
Macht der Zinfterniß gegen ihn; ist war es 
für feine Feinde die längfiermänfchte Zeit, 
ihn aus dem Lande der Lebendigen wegzu⸗ 
. Uber fie alle ſahen, dag er ea 
en war. Niemand unter ihnen zweiſelte 
mehr an der Wahrheit feines Todes. Cie 
bekannten diefelbe unter andern öffentlich vor 
112 
gedacht, Daß diefer Derfübrer 
pr och lebte wil ıc. 
a XXVIL 6 3 


3. 
So viele, fo befondre Merkmaale hat ung 
ber Geiſt des Herrn von der Nichtigkeit des 
Sterbens unfers gepriefenen Erlöfers auf 
jeichnen laffen. Jemehr man diefelben be: 
trachtet, deſto häufiger und deſto wichti 
werden fie. Nur uns iſt es itzt nicht erlau 
diefelben mweiter auseinander zu fegen und ie 
das gehörige Kicht zu ftellen. 
Allein, man nehme auch nur einmaldiefen 
falfchen Sat an: Jeſus ift wicht wahrhaftig 
eine Seele ift nicht wirflich vom 


‚geftorben ; 
Beibe durch den Kreuzestod getrennet worden: 


Welche widrige Folgen wird man fich zugleich 
mit aufbürden? Was Fönnen wir denn vom 


feiner Auferfiehung gedenken, worauf duch 
‚alles in unferm Glauben antömmt? Darf 


der sun Leben wieder erwecket werden, Bet 
daffelbe noch nicht verloren Hat? Ein Ohm 
ird nur erguicket und ermuntert; 


bemühet, der Schtwachheit feines nad, vor 
bandenen Lebens mit färkenden Arzencyae 
wieder- aufgahelfen. Iſt es alfo mit dem 
Tode des Erlöfers nicht gar zu richtig: Sd iſt 
Yang au 





Be - 





te, zugleich mit dem 
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andy feine Huferftchung midgts, uud fo gut, Diefer einige Lnfand , wein ci 
Pr fe nicht erfolget. diefes aber: erwogen wird, vernögend fehn, amd 


So find wir, die wir aus derſelben Gerech⸗ 


tigkeit und chen zuhaben vermennen, nach in 
* 7— ie Sol weiches ne a 
een ale Kolgen vorbält, wenn nicht 
auſerſtanden wäre. 1. Cor. XV. 
Und was wollen wir antworten, wenn ge⸗ 
gs agt wird, warum der Erlöfer mit feiner 
ottheit anch die Menſchheit, ich meyne Leib 
and Seele, habe verbinden müffen: Wenn wir 
vergefien, daß er. gelitten habe, und wahrhaf⸗ 
‘Sig geſtorben fu? Hat man ſich einen ger 
bh Begriff von der menſchlichen abi 
ffelben gemacht: So wird a au 
dem letztern fo leicht wicht irren. 
‚filides,der im andern Eehrbunberte ib — — 
Saturnino meynte, 
Chriſtus habe nur den Schatten und Schein 
eines menſchlichen beibes getragen: So konnte 
er auch in der rg von deſſen Leiden und 
Sterben unmöglich fertig werden. Er gab 
alſo, am fih von diefen Schwierigkeiten zu 
befreyen, auf einethörichte Weifevor, Simon 
son Eyrene fey an feiner Statt ergriffen, ans 
‚Kreuz ge Due und getödtet worden. Nein, 
darum | der — ** oe a worden, 


‚darum — Ben 
en — 
nen naht an ee — Br ad ni 
| in Gewalt bar € 


gi fee Erde zu ae Dem Bee ine | 
ei r verföhner. Co 
1 ——— Sterben Din * Ab- 
a nnschliger Opferthiere ſo lange vor⸗ 
abgebildet: Er felbfi aber heißt Das 
Bam; weldyes — worden. Of⸗ 
enb. XIII. z. er darf dieſe Stellen an⸗ 
deut 28 von feinem mwahrbaftigen Tode, aus⸗ 
euten 
Wenn man aber endlich auch nur dis be⸗ 
Po —* habe durch ſeinen Tod die Men⸗ 
y Gott ae wollen: So wird 


bebe 


das Bekenntniß abzundthigen: Er fey wahr 
haftig geſtorben. Er wollteund vom Tele, 
der der befreyen; feld 
muſte er — für ung wirflich empfinde. 
Es war eine göttliche, eine unendliche Er 
rechtigkeit, mit der er zuthan hatte; bie foom 
te eine vollfommne Sen ; daran 


* Bott ſeyn will: Anders mühe dat 
en durch das Unvolltommnck 
= —7* * — — — wit 
a reine ng sum Empfen 

des ewigen Erbes machen, wenn das 
—— On rm 
t | 
hätte? Ebr. IX. 16. 17. En 
ſo viel zeigen, 


Dieſe kurze V 

daß die ehe Todes elek 
nur aus den Begebenheiten, weiche bey Din 
ſelben vorgegangen find, fondern is 
der Erlöfung, fo er ibn geſchehen it, mb 
ans vielen andern Otädten auf das Beni: 
fie hervor leuchte 

R. H. ©. Ruͤdemam 


Woher hat die Red ee 
und rd f —— A 
Br. verkaufen. 


s zu 
2) In Braunfdyweig. 
1) Das Wiebrechtſche, am Aegidiennarl. 
te, zwiſchen des Hrn. von re und der 
Witwe Truen, Käufern bei Er ſo 4 
Epan breit, und 2. Etagen bo Hi, m 
worinn 1. Stube na a 4 Sum 
mern, 1. Boutique aufder Dede, ı. — 
Keller, ı. Küche, nebſt dem hiezu gehbrigen Mei: 
nen Hofraume, in welchem ein Schwein 
6 — —* 








> 








—— dem, am — 


€ wird hiermit befannt gemacht, daß 
ne. ‚im Weidefampe bei. 1. 
haitendes, Stück Hepfenland, jo 
| —— verichen i 
Ber dazu Beliebung hat, wolle 
—— m. neh. Bat 
mann, Heru. n 
Zuerherſ, anfuden. 2 
hen B udlung, al⸗ 
ei breiten He ad zu haben : 
de ige 10, bis 33. Stück 8. A. 2) 
Biblivthek, 2.3. 4 5. 6. Stüuk, 


—** — Joh. Geors ——— | 


— 







richt, von den canoni 
n Schriften des alten und 
pop Tdamens, f oe. Einleitung fol 
| Kr Das, vor dem Harzthore bel. Haus zur 
or benamt, fol, ncbfi einem Heinen 
| ‚ Worten — lange Bahnen, zum 
fo. — —* —— 
N ” 
| allerhand Biere and nken, hat, zu 
— sende Ro ball men. 
bee Kaufmann om Jop. U — 
Ban fi, . fcher Permönt 
Yemen a, 606 
Am ı6. 6. Mus —5 Sehne. 
A. Andr. Dtten, vor dem Wenden 
— — * an Chriſt. Dor. 
Andr. Ko ‚für 340 
.4) eh, Audr. ——— der on 
d Dani zu ia Hof an Heine. Herm. 
u) 5* m. ei tsaffefr 
IR sad Syndici zuge⸗ 
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Abm an 


Furſi Kammer, für 220. Thlr. 
b) Bey dem 


390 
Dem Küinte bei, Dans und 
Se s35. Thlr. , 
4) Bel, Joſ. Remuths Ehefran, 
End euhau in der Altenſtadt 
fr uud Hof au Zach. Behrens, für 305. 


5) De — — 
affe bei. Haus und ——— 


— 


Kran, für 610. Thlr. 


6) Daffel Haus Ret⸗ 
ie, gar Mich 8 Ne 
Schalsen Ehefrau, vordem 


Dtten, 800. 


Iebertbore, an der Slacis — an die 


y dieſ. J 


—2 nr da, „30 {24 
ter erſter € Magd. Schiltings, 
Srümmers Ehen, aus gr und der 
Halbbruder, Joh. Chrph. aan: * 
in wegen der väterlichen Erb Seit, 
kurzen Reihe, zwiſ 


des, auf 

an und Hans Grabenhorſt, na h 
ten Budenhaufes , verglichen, und erftere hat 
ſothanes Haus, diefem, für gı. Thlr. zu Rath: 
baufe käuflich abgetreten. Worüber der 
Kaufbrief ans;ufertigen verfprochen worden. 


Me 


‚9 Bey dem Amte — batam 24 Apr. 
10) der dafge Norementier, At. 


iob 
Oldenburg, den Ackermann, Joh. 
Jul. Uden, 'dafelbf, ein halb Tagiwerd, au⸗ 
ter der Hüniſchen Burg bei. Wieſen für 21. 


Thlr. verkau — 
d dem Burgdorf, 
—— Hans * rm li 


and —— — Boſſen, ein, über einen 


Gar⸗ 


——— Bnear bel. Das und Hof an 
Me Eh Hof an Joach. 


8) oh. Chrph. a dem Fallers⸗ 


u 1. Seren da 


/ 


’ 
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Garten getroffenen, — anı 3. May 
en vorgetragen und ment 
wo | 


Es iſt am * * Nachmittages 

am 29. May, bed Nachmittages, 

auf den Wegen zwiſchen Broitzen und Stid⸗ 

Dina, und zwar näher nad) Broigen, cin 

©panifhrohr, fo mit einem goldenen gravir⸗ 

sen Knopfe verſehen, verloren worden. Der 

Ä jenige, | H a ae nebfl dem een 

ehle gu unterihänigs 

fer ka del, em Fürſtl. SFntelligenscontoir 

oder dem Mandataris Des Eigen, 

Uhmers, Hra. Advocat Mund, allhier zu 

Braunfchweig , überbringet, foR einen Du⸗ 
caten zur erhalten. 


as gefunden. | 
Es iſt eine, mit einem filbernen Ohrbaude 


und dergleichen Haken verfehene, Degenſchei⸗ 
de gefanden, und beym Fürftl. Intelligen⸗ 
— En. worden. 

v. Beſcheide in auswaͤr⸗ 

nen Di 

un 

a l. am a May * Jahrs 
1) Ja —* Wöhlers, contra Roſen. 
2) — Achtermanns, contra Beffert. 

VI. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


.a) Bey — —3 im. 


Apr. dieſ. Jahrs 
1) —5 — Ant. Eugelbrecht, und 


Eng. Kath. EN is iu ——— 


2) — Joh. — nn aus AL 
ee und if. Mar. Cath. Bötchers, aus 


8. deſſ. 
— oh. ra * Ennlbrecht und In, 
ei — * Are 


dorf und 3 Da. 


rwohls, aus Re 
lefſen. 


—— An agen 


8 
Um 27 

car EHE. kricn, an and Dies: 

ud, un 35 Cath. Ebein and Luet⸗ 


Am 8. Day 
A — ish, Ant. —5 — und Cath. 
dem Amte —— 


Am ıg. Apr. dieſ. Jahrs 
7) Zwiſchen Joh. — Lores, am 
—*2 und Sale. An. Cath. Beutna⸗ 
gels, aus Lobmachterſen. 
8) — LCour. Heddermeyer, ans Falſtedt, 


= * Eliſ. et ans Leinde. 


— Joh. Wilken aus Bahrum, md 
Ya Eh, Kahlefents, Hein. Fauns hinten: 
laffene Witwe, aus Leinde. 
10) — Chrph. Gerken, aus — 
und Dor. Mar. Elsmanns, aus 


11) — Joh. Dan. rent, m aus eb 
Ä becht, und Dor. Magd. Meyers, dafelbfl. 
12) — Conr. Wasmus, aus Calbecht, 


13) — Eoar. Giefemann aui Waich 
fledt, und Eliſ. Gerdings, ans Leinde 
dem Amte Aurter am 


co) Bey 


d | 
gehe J 


a — Ant. Brunken, und Ma. Dir. Sn 
mers, aus Lutter. 

16) — dem Dragoner, nd. Drigen, 
und An. Soph. Ulsmanns, aus kalter, 

17) — Ktiur. Jac. Bothen, aus kangels⸗ 
bein, und Euc. Ehrifl. Eaffebauns, aus Da 


5 — Audr.Lüer, aus cum m. 


Cath. Arens, aus Daringen 


19) — Heinr.Andr. Blumen, aus Rauch, 


enzen, aus Alten⸗ und Mar. Magd. Greutels. 


20) — Hans Henn. Seggelten, und U 


Mar. Sale ang on . 


893° 
1) — Heur Fried. Boflen, aus imnsen: 
ahde,und Un. a Kluden, ans Haringen. 
23) — dem Dreiimacer, 
aus Bodenſtein, und An. Soph. Schraders, 
aus Lutter. | 
23) "ben Invaliden, Ulr. Hartung, 
us Heun. Courdts, in Lutier, nachgelaſſenen 
d) Bey dem Kloſtergerichte Bodenſtein. 
—— And. —— aus Mahlum, 
u ir. Dar. Schwachheims, aus Bodens 
« l 


VIL Auszahlung deponirter Gelder. 

a Wolfenbüttel, find 
KB 24. eg ge ber Fürſtl. Juſtitz⸗ 
canity ertheilten Befehl, von ben, alda in de- 
poſio vorhandenen, Erzbergiſchen, Hauskaufs⸗ 
gibern, dem Erzbergiſchen Vormunde, Can- 
&d, jur, = es Wilh. Erjberg, 590. Thlr. 


VIE —— — 
) der biefigem geil er Eiger, if: am 
2868 — 
Chri ur. Hauſen, welcher ſeine 
gehen deferiret., edictaliter. citis 
RE. 
h Bey den Add. — Gerich⸗ 
Diejenigen Gläubiger, fo an des Pacht⸗ 
—*5 Preſt, Bermögen, Anfprusch zu 
* * 
—*— durch offenen Auſchlag 
Mitt, ud iſt Der Liquidationstermin anf 
kas.bief. angefcht imprden. a 


BR, Apancements, * 
—— — u. d. g. 

dr Färftl. Confiftorio, in Wolfen 
> büstel, if Ä 

Mh Senn. Chrph. oki um Schul 

fuerbigien, und - en 
2) Are bie erige Opferiwann und Schul⸗ 
— ——— 
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oh. Keiner, ; 


Brätortwsfchen Hofe? dafelbfl, _ 


Epriß. Era Rärenturg,. 
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m Opfermann und Schulmeiſter zu Bed⸗ 
Dingen, befiellet El \ 
X. Gildeſachen. 

a) In Braunfeywei 

») Beil, bey der biefden Schuhmachergil⸗ 
de, der Jungmeifter, Balth. Diet. Dregan, fen, 
Weiſterſtuck aufgemwiefen bat: So wird dafs 
ſelbe, als s. Paar Reuterſtieſein zu s. Thir. 
1. Paar Manusfhup zu ı. Thir. 12. mer. 


1. Paar Frauensſchuh zu 30. mar. und ı. 


. Paar Srauenspantoffeln zu 24. mer. hiemit 


jeil geboten, und können diejenigen, fo felbiges 
zu kaufen belieben, in Homanng , am. Alten 
ſtadtmarkte bei. Haufe, fih anfinden. 

2) Die Altflicfergilde wird den <. dief. 
im Beyſeyn eines Rathedeputirten , in des, 
auf. der S höppenflädterfirafe wohnenden 
Altmeifters, Nicol. Brandmäller, Behau⸗ 
fung, ihee Zufanmmenkuaft halten, und Dabep 
der neue Meiſter, Mart. Sebaft. Drefier, 
angefchrichen werden. . 

b) In Selmfläde. 
3) Dem 7. dief. wird, im Beyſeyn eines⸗ 


Deputirten ‚vom Magiftrate, die Griffen: . 
fiedergilde, bey dem Altmeifier , Andr. Gold: - 


hammer, ihr au rquartal halten, 
Uebermorgen über 8. Tage, als den 
10. die, werden die Repräfentanten der 
re im groſſen Wayſenhauſe hies 
löfl, am gewöhnlichen Orte, ihre Auartaldres 
viſion und Zuſammenkunft, des Armenweſens 
halber, halten: Da denn diejenigen, wel⸗ 
be dazu ecitiret, oder. bey den Yorigen 
Quartalsrevißonen noch nicht erfchienen , *8* 
dieſen Tag ohnfehlbar, früh Morgens um 


8 
8: Uhr, gehörig einzufinden, auch andere, fo 
darauf verwiefen worden, oder etwas vor 
intsagen gewillet find, fich zu melden haben, 
Xu, Fremde. . 


In Braunſchweig i 
— am 23. May, der Hr. Lieute⸗ 
naut Rolf, vom Falfterichen Regimente ' — 


Pr 
— Ditsifchen Dienkien. Paßiret gleich 


Steinthor, am 28 a ‚der Hr open 
commandeur von rote. Im 29.d 
r. Lieutenant von Bülow, in Königl. ve. 
ienſten. Paſſiret gleich durch. 
bor, am 29. May, des Korigl. 


Au 
— ⏑ —⏑—⏑—— and Geſandten an Ih⸗ Si Tagen die Flucht ergri 


ro Königl. Majeſt von Hroßbrittaunien, Hrn, 


- Baron von 3 Scellen;. Logiren im 


XII. Zſſnen, ſo Dienſte ſuchen. 
Ein Menſch, von 24. Jahren, und guter 
—— u Gelegen * = der Oecono. 
mie anzukommen, und fich bey einem tüchtir 
u Deconomo ferner zu Feb md gibt das 
Füräl. —— von deſſelben Auf⸗ 


enthalt weitere N 
XIV, Perſonen, ſo in — verlanget 
werden 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


= 
de Demnach der bisherige Pathtiuah 
—* Hoſes zu an 
‚ Beam Or Ehriftian Pieft, welcher ermas 
ber 30. Sjapr-alt, bagır, und mi unäjig. 
von Statur, auch länglichen A sh, 
rebraune Haare hat, und er 
ock — Schulden halber, vor cinir 
n, und mit 
interlaſſung feiner Frau und feines Kindet, 
einen nicht geringen Banquerot gemacht: Al 
werden alle und jede Gerichtsobrigkriten hier 
durch, gu Dülfe Ra gebilärend erfis 
het, nn s fals derſtlbe 
unter ihrer —E it ſollte betreten la 
fr iu arretiren, den adlichen Schrader 
en Gerichten zu Schlieſtädt danın Rad 
sicht zu geben, und den Arretirten, gegen 
ee der — — 


Kaſten, auu 
—e— Willfahrung man. ben j6 
recipescit 


Bolfenbütteh wird ch ein, mit guten Zeug⸗ en geh ſſa jepn 
niſſen verfehener, Lakey, w welcher er hauptſäͤchlich wird. 
gut ſchreiben und ctw | m Operateur, Joh cheph 
ein raiſonables Lohn, j vör, wegen UMterHOmmKOH 
verlange; und gibt I En eu — und begangenen Ercdkli 
NT — mehre bey dem Sa m. 
1) Bey dem am 
en — 
iſt vor der 
wureree vor der kleinen 
Ipyh. Heinr. der beſte 
. Manu getoorden. Erſterer En aeoen n o 
13 r 


mar. Aufſatz, an Schügengt A 
19. gr. 4. I exci. 4. Thlr. Rathigewinn, 
wad lehterer, gegen ei wigr. Aufſatz, an Scha⸗ 
—— 8. Thlr. 21. mar. 4. I. exel. 1. 
bir. ı8. mer. fathegensinn, a 
2) Wey dem, am 15. May gehaltenen; 
freyen en Baumſeidenſchieſſen, iſt — 
regelius der beſte Dann geworden, mb 
Bat an Schügengeldern 21: mer. 2. 
i — 18. ng —— 
3). Dean 9. dief. wird die hiefige 
— ——— 


— ia 


und in Ei J—— erathen, bey Wteberräb 
kaffung 1 Arrehs aber "pie veridofk 


u hi Ar andere Kofler = 3 nit 
im Stande Der Sof und Deshalb fan: 

Sachen, als: Einen Degen, mit. eIREH IR 

sallenen Griffe, brep Pelicand; ce 

ge, zween Geifßf einen 

Scheerme 

rentheils 

Alam, Zir 

men, und ( 


ſich aber, f | 


. meldet bar 


unbefanıst 
wenn befai 
Deu 21 di 


—* 


+ 
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XVI. Geldcours. (vom 31. Day.) n — (vom 29. May.) - 
Begen Brauaſchweiniſche 5. Thir. en find deſſer - eigen 3 Wiſpel 45.hir bie — The, 
+ = u z '18. - r 
srbinaire Dito — 2 51 Gerſten -- 16: = = 
Br 95 u 
) an en, (VOM — ay 
Piſtoletten ſind ſchiechter 13 Weizen a Himpte A 
—— Wechſelcours. (vom 31. May.) .. Moden - Ben ee 
— in Banco an 135° In = 18, —— 
Wis in Courantgeld “a 1164 Fee 
5 — wech. 1162 9) n Bönieluner (dom a1. a. 
Bauco 13727 et 26. 
1313 o _- 
SC 2.086, 0 po® Stel. .» Ga 2: mo * 
— Haber — 14. — —_ 
De Mar fein 123 4 3 Thlr. = rau vze 
| XIX. Getr aybepreis - — 
Braunſchweig,(vom 27. bis 29. May) Äh) — —*— * ) 
dem alten Stadtmarkte. et 
\ sin ’ mie. A. bis mge. A. - - 
27 mn — hu — — 
* — — — Seen - = 2 
Kafden Aegidien⸗ und — d n 2 (vom 25. Map.) = 
Shir.mgr. bis Thle.mgr . en ä Himpte 23. bis — map. 
nn 27. — 28. — - a. 23. 
j 22. — — en Serfien m 16. = 18. 


18. — - 1 — .;. m — 
Wolfenbüttel, (pom 27. Di .) Zee iffeCrbfen - - 30. 
% Dinpte 27. mgre · R. bis mer. he ae (vom — a) 






| ” 


22.27 2 — — — 2 Himpte 31. bis 32. mgr. 
* —— u a Moden - „22 = 25, — 
! ee a tg - ’ — — 16. — 
A’ lanfenburg, (vom 25, May.) Habe — 11. — 
eier a Sehr Dip. 29. mör. Beiffe Er —— en * — — — 
Graue Erbſen und Feld⸗ 

— -. 7. = : — bonen durch einander - 24. — — — 

Aer — — h In solzminden, (vom 27. May.) 
4J Zamſiddt, Wom 25. "Ray. Weisen A Dimpte 32. mer. bis mgr. 
a, rn age. a Hpte. s80. Re. Me =: 221 u 
* 30. - —188 Gexrſten * 16 — — — 
— a. —- 14 6 Haber - J— 
Ben - 02012. = 12. 6 Erbſen * 32. — - — 
— 13. — = 3. —) In Stade Öldendorf,ivum 25. Map.) 
Bbbb Wei⸗ 
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"mer. A.bismgr. A. 
Beiien 2 Himpte 30. — - 32. — 
dan — 26. — = 27. — 
Gerden = 16. — - 1. — 
de 12. = — 
30. DL zn (EB 
n) — (vom 23. bis 8 30: Map.) 
a a Bi. 33. — bis3 FE 
ehe 040.4 Hpt. = - ER 
Hader, fo out 13. - 14, 
Bund Ha _ 12. 13 
Erbfen 2 Himpte 32. MIT. 
Buhweiengrt e 


X. golspreis. 
2) In Golfenbäite, (vom 37. DRy.) 


Thlr.mge.bis Thlr. mie 


L. a 2, — - 3 
afen 1. 12. - 2. — 

lankenburg. 
1. Malter Eichen 1. 
I n.Selmftdde, (vom = May.) 
arktfuder Buͤch. — 37. 1. 3. 
Fuder Heinebuͤchen - 327. — — 30. 
— — en 24. 
—— (vom 29. May.) 

— chen 1. 


* v Me 
— — 


ed 


“ m RES 


2 — 


— er * Gi“ D 


: Dar - 1. 30.2. — 
1. =. hen Kolwaf.ı. 27. - 1. 30, 
8) anderebeim, (vom 25. Da) 
aber trocken Büchen ı. 


4 m — 
Fuder gruͤnes — - 33. 1. — 
— — — 
alzpreis 
Ein Himpte ge 
XXI, Fleiſchtaxa. 
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20, - 


— 


Pe die igigen Umflände erfobert, daf 


das Rindfleiſch auf diefen Monat in «ts 
was hat erböhet werden müflen: Somird 
hiedurch befannt gemacht, daß das beſte 
Rindfleiſch Pr. 1.2. zu 2. mar. 6.4. das 
8. der ſchlechten Stüde zu 2. mar. 4. A. 
und das KB. Dem Au fe zu 2. mar. 2.9. 
L fariret wor 


6)3 — Wolfenbärtel Siehe das Stuͤck vom 


e) In Blankenburg, (vom 25. Ray) 


ig 
Da R. Trial = ya — — 
ara 
- Hammelfleifch I nes 
chweineflei 8. — m — 


iſch 
d) Imftäde, (vom 25. M 
Bi ame Br In > 35 —* 


.2. 2. — — 
2 ge 2. — - — — 
ie - Mar. — 
- un * 2. 2.-— — 
— 2 — — — 
Sr. 6. - — — 
-"Hammetang Re r 2. 4 — — 
r.2. 2. 2.— — 
- Eqhweineflei af Pu 4.— — 
e) In Ealwörde, (dom 29. May.) 
Da Fa, Zen 
= 1.6. — — 
2. 4. - — 
9) vom 29. Map.) 
Da 1. 6.- 2. — 
I. 6. u 
Je — 2. — — 
8)“ bom 25. Map 
Da — — 
= 2. 2. — — 
— . 2.⸗ — — 
)1 Gom 29 Dip 
Da 1. 6. - 
20 >. ingt. bis 2. St. 


Kalb 
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mæ. )bis MICH 


- 2. — — — 


Kalbfleiſch 
= Damm di . 6. — 2. — 
= —— — — — 


Seeſen, (vom 25. May.) 
Di KRindfleifch 1. 5.- — — 
Lalbfleiſch, da dag | 
Sılbäder3..B.gm. 1. &- —. — 
en wife 3. — — — 
Geluͤnge 3. Lu — 
Kaldaunen nu — 
k) In Ganderebeim, (vom 37. May.) 


Das (3. Rindfleiſh 2. - — — 
ee an has Kalb | j 
40. bis go . B. gew. 1. 5. u RR 
hingen. ee 
I) In eolsminden, (voin 27. May.). 
Kindfleiſch ng - 1. 6. 
eiſch, — 
gewogen 2. ⸗ — 
da es 40. gew. — m m — 
n) In Stadt Oldendorf, noner. May.) 
du Rindfleiſh1 
ei 


4. — R 


vom a3. 6830. Day.) 


— 


a) —5 





m 


ee 


) M Berai m May.) 
Dader IMBeisen gilt 7. Thlr. 28. mge. 
—* — 6. Thlr. 14. nige. 






wieget ein Weisbr. für 2.9. 6. Loth 5 Du, - 


a Rockenbrodt für 1.mge.ı.{B. 14. Loth. — 
ea Rockenbrodt für 2. mge. 2. 28. — 
vn Rocenbt. für / mer. en > — 


h enbättel * 
— Tim —* 


aa 12, 2r 


I, 
-= LIE - 2— 3. 5% 
Ein — *. Hansbacenbrodt — 289. 23. 
I. 
3. 


—— 


Klar Wei. Ära > üim — 135. 


* 9 em. 1“ , Marc) 
" Eiie ef are u 4% = 


"Ein 1.g3E.Rubelfollr -- 1. 15. 
Ä — mge Brodt 


Fr Weizen 4. . Stück —: 22, 
Klar, Weil. * nge. Stuͤck 1. 12. 


Loth.Qu ˖ 
Ein 1.mge. Brodt vn — 
2. — = — 
Ein;. mer. Brodt 
Excl. des von den Beckern angelodeten Fi ®. 
en (vom 25.8 ee 


Eine 3. NW i I. 
Ein 3.%. Mar oddenbrödt — 14. 
- 6 - en - Ey 35 


7. 14 


23 { ET aͤdt im RN) 


ieget hir 4 9e Mare © Mm. — 17. 1. 


= 3.-Bil.Scen.v.Dittelmefl— 12. 


2 
- 4.— Har Rockeubrodt — 132. — 
- 1. mgr. did - 12. — 

1 
2 


- 4. I gemein Rodenbrodt — a29. 
221. 


m 
e) In Giotde, (0 (vom 29. May.) 


Wieget eine 3. I. Weizenferiel — 14. 
- ein 3. - DBrodt, fo far — 20. 


-.-6- 1.38 


zumge4 2 | 3. 2 


m m am 


© In Schöningen , gom 7 a) 


Ein Ziviebad ä 5% um: 7, 


- rn - Kublfpogreb 7. — 
) In Schöppenfläde , (vom =: 22; Day) 


— 
8 


2 3. ordin Rocenbr. — 


1 151 | 11 Il 








903 Braunſchweigiſche Anzeigen | 90% 


8 Loth Du, 
— 2. eue loß Brodt — 12. — 
— 244. — 
Klar diod. ein 4 —* Brodt — 27. — 
Klar Rocken 1. me. Brodt 1. 22. — 
- 8. — 3. 12. — 
> 3. - er S. 2. —— 
I, meg£. = 2. 8. en 
kan 8. —. an] 4 16. . man 
Seren, ( er - 6. 24 m 

Sn (dom * May.) 


Gandersheim, s. 
» 3 R. Semmel mie — 3. 
— 24 un — 12, 
1. MER. — 25. 
Ein Has  Bocenbrobt für ..— 9 
. : Lund 4 - = 19, 


| —— für" 4. " — 36, 


-1. mæ. 1 20, 
EA TREE: 
0) 

, 1 Solgminden vom 27. May) 
pr klare 2. I. Semmel — 4. 
8. 

CinarSodenr. fir... — — 10, 
— ur NR. — — 
—* — 31. 

ei Sum r ge. 1. 26, 
3. 


21. 


— 12 8 1 him 
. [2 ® ® ® 


vw 
ur 


u» | » 
“ — 
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& Loth Di 
. Ein Hausm.brodt für z. mze. 1%. 
wm) es Stade Öldendorf, (vom 25, Ru) 
Eine 4. I. Semmel — 12, — 
Ein klar Brodt für ı.mge. 1. 10. — 
en srodt- 1. 1.24 =. 
Ein Hausm. brodt für 2.mge, 3. 16. — 


») In Dy elde, (vom 23. bis 30. May.) 


Eine . I. Semmel — 1. —- 
Ein 2. A. Zwieback — 6. 
Eine 2, A. Buͤllen — 
Ein 1. gge. Rockenbro 3. 
XXIV. Biertaxa. 
a) — Blankenburg, coom 25. Day.) 
a Breyhãn gilt  1.mgt.ı.h 
ir - De —. 
n Calodrde, (vom 29. m 
randend. Maas 
se iS ne — u) % 
. Faß Breyh. dhne Accif.2.Thlr.22.mg.4. 
Sb — anggpnit der Acciſe⸗ neh 








1. Quarti 
2° » Stadt Oldendorf; vom ax. Du) | 
300 — .thlt. 13.mæe.⸗ 
uͤbchen 2. - 4.- 
woman = _ = de, er 


Brand weimare. 
a) In — (dom 29, — 


RE A 
Eile Ars (vom > m) 

—5 mit der Acciſe 24 1x. u 
Quartier 6. —— 
Noͤſſel 1.423 

9 3 es Oldendorf, (vom 25.) 
ben, mit bem Licent 20. uX. -. 

Quart ier Sem. 


Su ee u nalen ua en | 
Diele I * jaͤhrlich 4 fl. wovon quartaliter jedesmahl 1 — a am 


eben. 


ber, oder, wenn man nicht das ganze jahr aushält, das ie werden 
— — ittwochens und Sonnabends in allen Bag —— 


as Addrescontoir iſt in der Meyeriſchen —* der 


Veenſir hiefelbft, allwo fi fih diejenigen, % etwas zu un nr gu 740 


2 2 8 


baben, anßaden koͤnnen. 

















» 


[4 
“ 
. 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten Sperialbefehl.  - 


45 Stuͤck. 


Vraunſchweigiſche Anzeigen. 
Muwochens den sten Zunius. — — 
Beiantwortete Aufgaben. 


— 
‚Din der erften Buddendterey in der 


| aunſchweig. 
(S. Ing. von 1 745. Bl. 1751. von 1747. Bl. 
89. und 1323.) 


ii m Erläuterung und näheren Erorte⸗ 
rung dieſer Sache dienet folgender 





Auszug eines Schreibens des ehe⸗ 
maligen braunſchweigiſchen Recto⸗ 
ſchlini, vom 14 M u 


® 
. 


Nicodemi Fri 


x. 
„Nachdem der Buchtrucker zu Helmſtedt 
Jacobus et ne Ep 
‚nien nicht alſo verfaft iſt, Daß er mich fertis 
—— Saba vr ade mer 
„brammatica | 
lem 9. Vogen gedrudt worden; und aber 


„alhier in Braumfchweig ein gater grzcin 


„typus, fo von Bremen kommen, müſſi 


„Legt: So wäre mol zu erwänfcen, da 


„zu Beforderung der Kirchen und Schulen 
„Ruß, und der ganzen deütſchen Nativn zu 
„einem Ruhm dieſe greci typi ſamt einer 
„Preffen wiögten angerichtet werden. Und 
„obwohl bier zu Br weig eine alte 
effe und alte typi den, darauf 
„von fi jr ber Büdyer gedru⸗ 
ee Me iſt itzo die Trucke⸗ 
„rei ſo geſtiegen, von E. Erb, 
„Bath, wo der feine alte 2 


„eine neue Preſſe Tönnte aufgericht werden, 
„Zumahl ißo über 300, j 


ja te ia 
——— es —3 erzogen, —* und zu 


„den 


vw 


— 


ei wi⸗ 
⸗ derum anrichten wolte, mit ringern Koſten 





yo7 


„den — er ret werden. Dann, 
„wo die Darti en — in — 
„beſten as uns, 

„wo wollen die Profegeres hei 
Auditores haben ? 


€, Olorino. 


Wie alte verblichene Schriften wieder | 
keferlidy zu machen. 
(8. Um. 1746. BL. 1991. ingleichen 1748. Bl. 89.) 


etras Maria Caneparius hat in feinem 
Srortaf de atramıentis cuiuscunque ge- 
neris, der ju Denedig 1519. zu London 
1 660. und zu Rorterdam ı718. in 4. heraus 
efommen ift, auf der 24:. Seite der neues 


en Ansgabe folgendes Mittel Hierzu vorge 


lagen: Cape gallanı tritam quantumlibet, 
Be: infundas in vino albo per diem n» 


turalem repofitis omnibus in boccia vitrea, 


cuius orificium slaudatur, ne difHari polit, 
et locetur in b 0, mox elapfo ter- 
mino conftitute aptetur ipfa boccia furno, 
cum alembico , cui vas recipiens cpniunga- 
tur, ftipenturque iundurae, et fupponatur 


iguis „ vt moris et, difillabitur enim aqua 


ad praedidum munus efhcax, quæ igitur 
colligatur, et vfuiferuetur vafe vitreo, hu- 
us autem vdus eſt, vi in ipfa aqua nıadefint 
Tpongia , aut g Mpii laenugo exinde , cum 
his madefiant litterae, nam adeo relarcien- 
tur. vt antea legi poterint, Es iſt ſolches 
eben das, was berelts, ohne Benennung des 
Urhebers, in den — dieſes Jahres S. 
89. angerühmt werden... ch möchte wohl 
> jemand mit diefem Recept eine 
emacht hätte; eb ſolche eingetro 

und 9 allenſals dis Kunſtſtücke zu verbe 
tern, mithin dadurch annoch manches, dem 
vaänzlichen — fonft nahes Manuſeript 
retten ſey? Die Sache verdienet aller; 
* daß ihr — und alles moͤgli⸗ 
&e bieramter verſuchet, auch dad bemährt ev; 
dandene zum gemeinen Mugen befanut ges 
macht werde. RM. 


* 


ı) Dan ſetzet I) ein Wort habe too Beben 
tungen eine eigentliche "a und eine unei⸗ 
gentlihe —b die in einem gewiffen Zuſam⸗ 

menhange, in welchem dag Wort vor, 
Idmmt, nur allein möglich find; man feget 
IL) daß von dem Zufammenhange, in wel⸗ 
chem das erfibefchriebene Wert fen nd and) 
nur zwo Bedeutungen allein m ſind, 
eine eigentliche —c und eine uneigentlis 
Ge d, Wan jeget DI) daß die Aule⸗ 
gung, Die A behaupset, ver Auslegung, Die 
B behauptet, in Anſehung der Wahrſchein⸗ 

lichkeit, gleich ſey, auſſer, Daß man, wenn 
man a anuimt, nothwendig d behaupten 
muſſe; und umgelehrt, dag man c noth⸗ 
wendig behaupten müfle, wenn man b aus 
nimt. Wan fol nach den —— 
einer mathematiſchen Dermeneutid 

. 1) Welche Exrfläsung unter 
den. der andern verzuichen Dder 

U) ob der Verſtand einer Rede ee 
fen Umftänden zweifelhaft werde? - 

2) —— wei — ſich der — und Ge⸗ 

r Auslegungeregelu in pro⸗ 
Bene Sefichtern 3 
Hermeneuometricus, 


In 2 68 — verkaufen. 
1) Das —— — am Aegidienmark⸗ 


te, zwiſchen des Du . von Broizen, und Der 
Vitwe Truen, äufern bel. 2 
Spann breit, und 3. tagen And 
worinn 1. Stube nach dem Markec 4. Kam⸗ 
mern, 1. Boutique auf der Deele, 1. Jewblbter 
rg Küche nebft —— gehörigen tirke 
un ne) in melden ein Schwein⸗ 
fie | dlich, iſt zu gl aufen. Wer Dazu Mes 
bung bat, wolle bey dem, am arkte 


—* Joh. —* Biebreht, ſich au⸗ 


2) Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
9 bey Lehndorf, im u. bel. a. 
Morgen Haltendes, Stck Hopfenland, > 








fasten. dazu Belieben Te 
bey dem, am alten Stadtaurkt 
wohnenden, —— Sri 


ik 


3) Alpier find 2 fhöne groffe, mit Kronen 

ı Lorberbäume, fo 3. Fuß hoch, und 
w:a, mit ci Bänden verſehenen, Zubs 
ben find, um einen billigen Preis zu 
5** hiezn — hat, wolle ſich 


auf dem Bohlwege wohnenden, 
art sen. Julins Berndes, Sanaben, 












Zöriges, und in der Abelnkarre be 

werisa 3. Stuben, 4. — ı. Küche, 
1. Rauchkammer, 1. Holiſtall, nebfl 1. 
Schweinloben und ————— 
auf. nächſtkünftige Johann. zu vermieten. 
dieſes mieten Luſt hat, wolle bey 

Im Ken. viſoren, obocdachter Ki rche, 
— — und weitere Nachricht einziehen. 
Immobilie, p — — 
a Ley hieſigem Untergerichte 
A 20. May dief. abıs 
sy Das, vormalige fogenanute , Lauten⸗ 
am Kohlmarkte bei. Haus und Hof, 
‚a Pertinendis, an die Fürſtl. Sammer für 

r. 


TERO. 
Ma n Solsminden, 

e am en de dief. Jahre 
“ 2 Ser, wiſchen den Hrn. Lieutenant, 
km. Shift Biefewald, an einen, und 
"Sue Mehr des Kloſters Amelungsborn, Hru. 
Alh Nitmeier, am andernTheile,über 
u 2* dem Obernthore, in ber Twetge, 

. ı Sem Bernemannilge und 
* 


I, Garte dir. 
contract gerichtlich befläfiget worden. 
und ide in aus 














#. Seuͤck. Iunins. 1748. 


Em, * —X ki de en joge 
f. rinenfir ier age . 
Wohnhaus, 


rr⸗ 
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veis Deer. ad’fubmitt, vout 31. May dieſ. Jahres 
1) In Sachen des KB 
— —— Freyherrv Bachon: 
von Echt, contra den Hru. vos 
Dberg , in pundto debiti, 
Decr. vom 24. deſſ. 
3) — der Cramm ante, Melvpill. 
(cher Erben und Eonforten , con- 
tra E. G. von Cramm. 
3) — Bierwirts, contra Ramberg. 
» — raue Ereditoren, — den 
Amtmaun Alfes. Citat. ad 
he audient. vom es def. 
b) ey hieſigem 
Decr. dm am 31. Day. Dief Jahrs. 
)In Sachen Sommers, contra Reinhärbt, 
6) — WBenselsund Eonforten, contra Ühlen, 
und Eonforten. 
7) — Andr. Behrens, Ereditoren. 
: — — contra Lopten. 
c) Bey dem Gerichte 
Decr, publ. am 28. Apr. und 30. May. 


dieſ. Jahrs. 
9) In Sachen Chriſt. Gunthers, aus Peine, 


contra Sans en in Vechelde. 


Dom 
10) — des 34 aus Heidlingen, 
Liademann, contra Berend Mey⸗ 
erhoff, Vechelde. 


V. Geri Sub one® 


Dep den Magifkrate, in Bee; 


gersefenen ea anitzo des 
Musquetiers, ied. Peters, aufder Nen⸗ 
enſtraſſe, zwiſchen Aug. Behrens Wit⸗ 
we, und des — Grupe, Häuſern, bel. 
Haus, ſubhaſtiret, und den 10. dieſ, der. 
erſte, den 8. Jul. der andere, und den 12. 
Ang. nächſtkunftig der dritte Licitationster⸗ 
min ange worden. 
VI. Gerichtlich ae Eheſtif⸗ 


2: Ley dem (Magier, me 
1) Bier Sup, ade ae er 


“ 





SIT. 


Bon, und An. Mar. Bolten, ob. Heiar. 
Speitlings, Witwe, am 10. Sehr. dieſ. 
Jahre errichtete, | | 
2) — bem Tuchmacher, Joh. Ehrph. Les 
yold, und Soph. Eath. Borders, am 16. 
Aug: 1746. errichtete. | 
b) Bey dem Amse Barsburg. 
Am zo. Map dief. zuıre 
3) Zwiſchen Joh. Eafp. Reineken, aus 
Büntheim, und Soph. Elif. Schraders, das 
felbft, in weicher Die Braut dem Bräutigam 
ihr Haus und Hof zufreyet. 
d) Bey dem Berichte Kirchberg. 
j — 13. 7— dieſ. Jahrs. 
4) Zwifchen dem Bürger und Dflugmacher, 
bh. Eonr. Meher, aus Bo * und Saft. 
ar. Dor. Hilken. 
VII. Tutel⸗ und Curstelfaden. 
a) Bey dem Amte Dorefelde, haben am 
“27. May dieſ. Jahre 
1) die DBormünder der Krebfifchen Kin 
der, dafelbfl, der Kaufmann, Dr. Job. Fried. 
Buchholz, und Earl Godeke, ihre, bisher ge; 
führten, Vormundſchaſtsrechnungen gehörig 
abgeleget, und juftificiret, dahero Diefelben 
Ylmtswegen Darüber quitiret worden. 
. 5) Bey dem. Gerichte Watzum, ifi am 
16 May dief. fahr . 
2) derdafige Kotſaſſe, Jac. Eppert, für 
des verſtorbenen Stepp. Zabels, und deſſen 
Ehefrau, nachgelaſſene unmündige Kinder, 
Heinr. And. Mar. und An Eath. Zabels, 
zum Vormunde beſtellet und vercider worden. 
- VII. Auszahlung deponirter Gelder. 
Bey Fürſtl. Jufitzcanzley, in Wolfenbüts 
tel, find am 28. Day. dief. Jahrs in Wil, 
helmiſcher Ereditoren Concursſache, an des 
Hrn. Hoftaths von Töpfer, nachgelaſſene 
Witwe, 100. Thlr. e depofito gejahlet 
worden. 
IX, Edictalcitationes. 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


Haus, und 


gs 
x) Bey dem e, in Schöepens 


1) In dem leiten Licitationdtermine, am 
24. May, An auf das dafige Dolzhaufeihe 
ubehör , von dem Vuͤrger und 

chuſter, Joh. Rupert Krüger, 971. hl. 
geboten, und derfeibe ift auch der Meifbie 
tende geblieben, ſolches Gebot auch vorefl 
angenvnmen worden. Beil aber der Käw 
fer gebeten, diejenigen, fo For daran 





‚machen fönnen, edictaliter citiren zulaflen, und 


foldye ediltales ad liquidandum erkanut find: 
So iſt der 4. Jul, nächfifünftig, zum Liqui⸗ 
Dationstermine pro ultimo angefeget werden, 
Da denn diejenigen Gläubiger, melche ſe dam 
nicht erfcheinen, und ihre Foderungen darhen 
werden, gänzlich präcludirer feyn follen. 

b) Bey dem: Amte Saldern. 

3) Demnad) der Fleiſcher in Leſſe, Sch 
macher, an den Gehegereuter, Tiefenthal, fer 
nen, in Lewenſtedt befindlichen, Bri 
nebfi einem Nebengebäude und 
erblich verfaufet ; und- denn diefer zu feiner 
Sicherheit bey dafigem Amte angeſuchet, daf 
alle und jede Ereditoren, io an den benan 
ten Seldmaderfhen Sof einige Anforde 


- zung haben, edictaliter citiret werden möchten, 


folchem Suchen aud) zu Recht deferiret wen 
den: Als if zum erften , zweyten und drikten 

termino ad liquidandum der s. “ul nah 
fünftig, ſub prejudicio & poena przchif, a 
berabmet worden , in welchem alle und jede, 


welche an benannten Fleiſcher, Geldmacher 
und deſſen in et el. Hıf * 


einige Forderung haben, hiemit citireftuerden, 
benannten Tages, vor Fürſil. — 
erſcheinen, ihre Forderung, ſub preis 
& poena przclufi, za liquidiren, zu Juftifeiren, 
. darauf rechtliche Verordnung zu gewlr 
igen. g 

. X, Avancements, Begnadigungen, 


Derfesungen, u. d. g. 
Sereniſſimu⸗ haben am 9. Be Br | 
: ! 








— 0 Set 5500 ............ „“ ——— — — — En © 


Li 


‚den Lientenant, Hrn. Aug. Jul. Schäf: 
— Capitain /⸗ bey —— — 
mentergnaͤdigſt declariret. J 

XI. Armenſe — 

Nächſtkünftigen Montag, als den 10. 
dieſ. werden bie Repräfentausen der Des 
inde im groffen Wapnfenhaufe bie 

‚am gewöhnligen Orte, ibre Quartalsre⸗ 
Ws und Zuſammenkunft, des Armenweſens 
halber, halten: Da denn diejenigen, wel⸗ 
Ge dam eitiret, oder bey den vorigen 
Unartalörenifionen noch nicht erfchienen find, 
ſih dieſen Tag ohnfehlbar, früh Morgens um 
3. be, gehörig einzuſinden, andy aubere, fo 
dararf verwie ſen worden 
jatregen gewillet ſind, fh sa melden: haben. 

0 -IIE Fremde, . 


—— — 
von- Day om uiſchen 
Zainrute in Königl. Dreuf. Dienflen. Ld⸗ 


inn Prinz Eugen. 

riebor, am 31. May, der Hr. cs 

"Brandes, von. Hannover. a 
—5 — Eugen. Und der Hr. Hofrat 
un ‚ von’ Hannover. Paſſiret glei 
e, am 1. bief. der Hr. Jagd⸗ 
m Geling, ans Halberſtadt. Paſſiret 


buch. 
Derfonen, P in Dienft verlanger 
werden. en 


i Wolſenblttel wird 
ehcher Lakey, N 

ai Hheriben und etwas 
ein Mpnables Lohn, je.ch 


iußget; und gibt das 
hiervon mehrere | 
= “ ! XIV. Getaufte. 
a. Catharihen, am 19. May, des 
ers und Baders, Hru. Joh. Heinr. 











Day, Tochtl. An, Chriſt. Marg. Ind des 


Are Se Janius. 1748; 


oder eiwas vor⸗ 


954 
Vurgera and Echntiders Mir. Georg Mor. 
Dander, Sühnl, eb. EI. Sried, Serner - 


am 24; des Bürgers und Kaufmanns, Hrn. , 


Bon Georg Dldendorp, Söhnl. Joh. Georg 


Zum Brüdern, am 23. Day, des Bürs 
gers und Schuhmachers, Mftr. ob. Andr. 
Bühri, Töchtl. An. Cath. Dar. | 
edihfene, Der. EiiR Jap, Bm Ute 

c ' r. i 8 . rie * 14 

Töcht. — ‚Der. | — 
du agni, am 19. Mayh/⸗/ Ü 
gers und Ragelicpmiptsgefeilen, Andr. Ehrift. 
Dötticher ,- Söhnl. Joh. Heine. Jul. Und: 
des Bürgers und Honigkuchenbeckers, Job. 
eine.” end. Freytag/ Sbhnl. Ber. Heint. 
erner AM 21. dei); des Bürgers und Tages 


löhners, Any. Juürg. Saftmann, Tächt. Joh. 
Kath. Dor. Imgleichen am 23. des Dürs 
ges und Beckers, Heinr. Fried. Blume, 


Söhnl. Joh. Zul, 
ö En — — — — 1. May, Job. 
Amt Fr. Eliſ. anien, Wit⸗ 
we Limberz. EINEN 

u St. Carharinen, am 21. May, der 
Bürger und Kunftvrechsler, Def. Joh. Lev. 
Euers, mit Igfr Eath. Luc. 7 Gehren. 
Und der Bürger und Maler, Hr. Joh. Eonr. 
Hinmel, mit Igfr. Joh, Eath. Fänglingen. 
Du St. Andrese, am 21..Map, der . 
Schuhflicker, Jürg. Kaltofe, mit An. Soph. 
Bewigs, Witwe Weferlingen. Und der poß⸗ 
teuser, Joh. Balt. Dammann, mit Fafr. Jiſ. 
gar Dültemannen. Serner am 24. der das 

enmacher, Mſtr Georg Ehrifi. Gehlert, mit 
Ser. An. Dor. Dar. Ploghorfien. | 

u Se. Midyaelis, am a1. Map, der 


Bürger, Koh. Heinr. Stellfeld, mit Sr. Un, 


Magd. —— — Neddermeiern. 
e. 
3u St. Martini, am ı9. Day, des 
Hrn. Dauptmanns, Ant. Eud, von Walmo 
Erica 2 den, 


gr 
den, Shelichfie walenber 
rap und —— —— 


— and —— * oh Behr. J 


Knoche, Söhnl. a an. Se der 
Maurer und Stein auergefelle, bh. Georg 
Seelheim. Ferner am 23. deil. Des Dürr 


Pic Dachdeckers, Joach. 


ug. Schare, 
ohnl. Ber. Georg Dart. Und des Bur⸗ 
ers und Tngelöhners, Joh. Deinr. Kirch⸗ 


br, S re Joh. Heint. Imgleichen ans 


€ eine. Schäfer, Töcht. 
age od. Ar — 
. M € 
Bi — ebers 1 Sch Dr h 


Conr. —— Fr am 23. der 
einr. Jac. Rafıhe. 

i, am 22: Deay, der Lob⸗ 
ge 5 Heiur. un von Weite⸗ 
aau, bey — bel. gebürtig. 

XVII. ours (vom 1. ID, 
Segen Braunſchweigiſche 5. Cole; Stücke; Hindi beffer 
73 


ne - k 
erde dito — 
| blau - | 


1 Zah 


egöie, 


1244 
- Dusaten 
l ſacechter 
—— — ch con. 1. Fe ) 
burg. in nn 
—— 6- 6.8 zu 5. a. 
Auſterdam | 


dito in ? 
Banden 5. prö ee. Stel.” 


Die Marl fein air 125 2.45%. 
) ———— (sum 30. m vᷣſt i1. 
. Anf bem alten —— 
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23*. arweien, auffer ins {algenben: 
| . Das 


DUB. der fi Stůcke als em Cine Zaldanng ut. geh & — 
- > Wegen und ber bieten. Slihbe 2. 4.“ Dergieich u Rr.a.gh. — — 
2. . Dersleich. u. Nr. 3. geh. 3. 4 
u 4. Das @. Schweindleifh, von mit 
ie Korn gemäfl. 1. a. 4. 
un gemaͤſt. Echw. Nr.a. 2. m. 
> - Blutwurft 3. — 
& - Leberwark 3. 4 
u. % - SHammelfleifch, ba der H. nicht 
1. — — unter 36. . wir. a. 4. 
8. Ber un — en a2. 0. 
pen ...- 1. ®. 
6 Ze — . — 
Eu - 1. 6 
4. ‚u A Dergl. zu = 1. 2 
3. . Das —5 — u Ar. 1. geh. 2. 4 
Dat R Veen ꝰ i ——ã — 8.⸗ 8 4—. 
2. 4- | - . .-n 4 
Buß. Miebertal urn geh. Br " Eme Zaldanne, jur. 1. ob 4 
= bergleidyen, zu Br. 3.04 - .— 6. Dergleichen, - 2. 2. 4. 
Ein Salter, wür.ı.u.2.- 2, — sl 4 
bergieichen, ‚u Mr. H - nn 6 — — nen 
1. 4. 1. Dinterviertel Nr. 1. 14. = 
EinOqhſeuſah, n tr. 1. sch. 1. 6. 1. Vorderviertel -— - 11. — 
dbdergleichen zu fr. =. — 4. 1. — 11. — 
— m 1. 3. 1. Vorderviertel -— - nn 
da serie — 2. 4. 1. Hinterviertel Nr. 3. J — 
4 Eau - 4 . — 
- Rindersgurfi ed Rinderleber | — Ein zu Nr. 1. u. a. geh. 3 — 
EST . 6° 
0, B.wieget, Nr. ĩ. 2. 4. Dit Geige u 1. oe 2. — 
- vers nicheunter so.B ir.a a. 2. u 2 1. 6 
- dergleichen, nicht unter 32. 8. 1. ©. . % 
Ein opf neb : . Enc Kajdanne une. 1. — 2. — 
‚ur. 1. geh. 7» 4 — — 6. 
| BAT. b) m Wolfenbbuee ie ã u 
- — 4. o r e vom 26. um 
Du Sci li 1.808. . — 
VDergleich. zu fir. 2 sch. . — de — Vneigiſchen Fleiſch⸗ 
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= Rage und der- dicken Ribbe 


Su 8 — 2X M. - | Ei 3. 
en Salbitoh fnebft ben diſen Are — — 
Eine Sal "Raldanne Nr. 1. 


Da. un — ah — Fa 


Diff 6, chf Fammfeifd Y * ver⸗ 


Das W: Rindfleiſch Rr ee - 
in 1. 
- der ſchlechten Stuͤcke, al vom 


r.1, 


„= — 4 
Dat am meifiei — 3. 
Ein m —* — Nr,u. 3 3. 
Das W8. Bi s 6. 


x 


xxv. — Naqrrichten. 
1) Die, im 37. Stück dieſer Blätter, 


et 744. als gefunden angezeigte, calecu⸗ 


Benne, ifi dem Eigenthümer wieder 

ausgeliefert worden. - - 
3) Die, in dem 44. Stüd ber disjäh⸗ 
rigen Anzeigen, —— als hr ats 
€, mit cm Ohr bande 


ee en Gafen erleben eng, en⸗ 


eier ‚ bat der Eigenthümer, vom Fuͤrſtl. 


| gebe 16. Thlr 9. mäe- 
e 


Higenzcontoir , wieder erhalten. 


3) Bey dem am 20. Day dieß Jahrs albier 
— — , iſt vor der 
Erin Wei, und vor 

er Fleinen 


ſtedt, der beſte Mani geworden. Erſterer 


hat, gegen 10. mge.. Aufl Ka er oe 
d letzterer nen 6 Sp, 

ggewinn, und ie f m 

—* an — *8* ſdern 9. Thlr. 10. mæe. 


excl. 1. Thlr. 16. mae. Rathsgewinn, 


AMien 
BB 8 


Vennnſhraliiche Anʒeigen 


4) Den ı0. dieſ. (und keinesweges dea 


— Reinecen⸗ deffen Brblia 


9. deſſ. wie in der, beym 


Surf, | 
genzcontoir eingeſchickten, Wuzeige — 


‚Wurden ) wird 4 e bisige Zimmergilde 
sen Aufzug halten. 


s) Zitel, Dorrede und Regiſter u den 
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Binjeigen des verwichenen Jahres, auf deren. 


erſterein die Sacade ‚des Hiefigen Oper 

Sch er in Kupfer geflohen, mit — t 
iſt "Werden Fünftigen Sonnabend, 

46. Stüde dieſer Blätter, an die Sen. her 


Aumeranten mie ausgegeben wer 


- 6) . Nachdem der berühmte Nathı gt. 


wi Teftamend groffen. Bepfal gefunden, bi% 
ro, um dieſes Werf volifländig zu machen, 
emühet gewesen, auch von dem alten Tefa⸗ 

File a vaslch 
ben ſolches, auf eine leichte Bei, 


— tee in die Hände gu bring 


Ir entfchloflen haben: So gi dieſe 
erdurch bekannt, daß diejenigen, Die 
dene bis Johann. gedachtes neue Teſtament 
vor 4. Thle. an und auf den erfien The 
alten ı. Thlr. Vorſchuß thus, aud jo 
in Theil deffelben, Deren zween werben, vor 
1 ad dor Dreife a. follen, Da nachher 
ein Theil unter 6. Thlr mird verlaffen wer 
den. Dean wird darinnen nicht nur den 
‚hebräifhen Tert, mit der LXX; Dieb 
er griechiſchen, Seb. Echmidis Ib 
en, und D. Luthers deutſchen Lebsrftgte: 


gen richtig abgedruckt finden, m eo 


Lintu Ausıng der beften Leſearten, MR Er 
Härungen der fihiverften Stellen, 

daß alfo die Wert, 
ee N) 


bereits verichen And, ſollen mit den 


‚ Pränumeranten gleiche Vortheile gemt 
"wie man bieruon ans einem 


tiffement , (0 bey gedachten La 
und in andern Läden, a wird / 
mehrere erſehen Fann. 


ilinguia No- 


wauszufertigen; und die Lw 


beſooder⸗ 
att vieler andern, diegen fan 
ejenigen, welche mit dem wegen Teflamente 


ni er 








!. 


% ‘ 


Unter Ihro Durchl. Unfers gnaͤdigſten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 






Ao. 1748, | i 


habe, 
‚Fahr; 


lit gar 


N Copi⸗ 


50 will 
et, mil 


. 
——————. VERBBSSWDBUBARV Wuywuyues- vuwwewn vo in pex 
” ⸗ 


A v 








46. Stüd. 


Fraunſchweigiſche Rnzeigen. 
Sonnabends den sten Junius. 
2° - Yon dem ehemaligen Kloſter Hildesleben. 


petuum. Ego Adelbertus diuina co 

clemencia marchio tam futurorum quam pre- 
fencium ob precauendas execrande auaricie 
fallacias notum eſſe cupio ſancte vniuerſi- 
tati fidelium, qualiter allodium quoddam 
quod emi in Balſamis, villam fcil. Siautiz, 
cum ſuis appendiciis et debitis reditibus, fil- 
uis, pratis, pafcuis,aquarum decurfibus, vna 


cum filio meo Ossone marchione, cuius pote- 


ftati fubiacet, ceterorumque heredum mee- 
rum pari confenfu, fando Laurencio in Hil- 
Leslone, et b. m. Irminhardo abbati ad per- 
— inibi Deo ſeruientium vſus contra- 
idi, et tam nobilium quam miniſterialium 
meorum ſtabili teſtimonio et veraci confir- 
macione, nee nen figilli mei impreſſione 
>12] us cocx- 


— — — 


| 
| 
| 
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corroberari precepi. Ad huius igitur con- 
firmacionein tam nobilium quam aliorum 
Adelium nomina afleribi volui, quatinus 


omnimoda prefentiummtollatur obliuio et 


genſtein dem Klofter Hi dem⸗ 
(cd zugefügten, hen we je 


futurorum fraudulenta ceflet oblocutio, quo- 
. rum funt hec nomina: Odelricus balbertta- 
denf. epus, Walu hauelbergenfis epus, Con- 
radus camerarius, Rodolfus vicedominus, 
Hermannus et Gero canonici,„ Gerardus 

ptus maior ecclie magdeburgenfis„ Hace- 
+ deeanus, Lodewigus canonicus, Burchar- 
dus comes de Valkenfien, Wernerus comes de 
Velten cum filio fuo Adelberto, Criftianus 
comes de Gardenlebe „ Teodericus aduocatus, 
Teodericus de Angeren, Badericus, Bruno 


et Adolfus de Gersloue, Otto de Bardenleue, ' 


Euerhardus et Hermarınus de Ploceke, cum 
ceteris fidelibus, Si quis igitur deinceps, 
quod abfit, futurorum vel prefencium hec 
. eonfirmacionis noftre fcripta temere iafrin- 
gere temptaucrit, vel cxiguum hoc oblatio- 
nis noftre munusculum ab ecclefia prefkti 
. martiris S. Laurentii tollere prefumpferit, 
nouerit fe noftro rogatu ab epo Odeirico, 
cuius audioritati fubiacet, perpetuo damna- 
tum anathemate, ireque Dei omnipotentis 


et vindidte, fandorumque ommium irreme- . 


diabiliter tam diu obligatum fubiacere, quo- 
usque prefumpcionis fue reatum cognolcat; 
et omnipotenti Deo prefateque congrega- 
tioni digne fatisfaciat, Data anno dominice 
incarnationisM. CC (c). LX. Indidiioneodta- 
ua. Actum Euendorb XV, Kal. Februar, ia 
Dei nomine feliciter. Auen. 

Bon der Vogtey des Kloſters findet fich 
folgendes: Confenfu Gardolß, halberftaden- 
fis epifcopi, eledtus eft in aduocatum hildes- 
leuienfem a, 1197. Otte comes de Bribone, 
Alius Beringeri, qui iniufte aduocatiam fibi 
vſurpauerat Ob etwa: de Gridoze, gelefen 
werden müffe, und ob diefer Otto ein Graf 
von Brieben geweſen, oder zu welcher Famis 
hie er fonft zu rechnen ſey, iſt ige nicht aus⸗ 
zumachen. 


Bbaunſchwweigifche Ace . - 


j 21 
1215. Wirb ius Ah m 
Sibeaden als enge ang I Lofer 
bifßoria.com. Wunflorp. p,89. ed, 2. 
Im Jahr 1246. gab Graf Ulrich von Re⸗ 


ringen, wie ſolches Graf 
von Regenſtein, Werner von 
andere arbitriret hatten. 

Anno 1272, Viricaus et Albertut cd 
mites“ regenfteinenfes vendiderunt aduon- 
tiam pro D. marcis examinati argent, ' 

Anno 1321. Vlritur &omes j- 


igfrid 
u 


nenſis contulit hildesleuienfibus libertates 


de duabus areis in Wederimg. 
Auno 1326. Alberbus it. Bernhardas 


i comes de Regenttein dedit hildesleuienfibus 


| manfum cum quartaliin Wederige. 
— Jahr 1356. iſt folgendes zu mer 


> Nos Iobemes: d..g. abbas in Hädeslene, 


. Henricus de Soltwedele‘ prior , — 


conuentus ibidem vniuerſi prefentia 
His et audituris publice proteſtamur, quod 
de ommunĩ confilio noſitro vnanimique 
conſenſu religioſis viris domino abbat et 
conuentui in.--- - de manfo prope ville 
fito, que dicitur - - ad dominum abbarm & 
conuentum prefatos iure pertinente , reidb 
tus annuos quinque folidorum perpeti ſol 
uendorum pro iam dictis tribus maret Alt 
vendidimus , absque onmi nofra de cetero 
contradictione, conuentione„ accuflone, 
fequeftratione , aut villa omnino . 
tione libere et quiete a modo 
In cuius rei teflimomium vtraque bgilla n0- 
fra preſentibus ſunt appenfa. Datum aboo 
domini M CCC. LVI. ipfo die afcenfons 
— Bof 
_ Im Jahr 1385. gaben Beinricy und 
ſo Brüder, geheiffen die Lüneburger, dea 
5 — olj, und a. 1403. Bun 
neburg allein das Dorf 9J 
Im Jahr 1405. Biflätigte — 
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Gaͤnter m Magdeburg den Verkauf, mel 
den Sans, Bıldebrand und Seinrich, Schr. 
san Berwinfel, als Bormlnder-dber Süß: 
me ihres Bruders Hühner, mit dem Klofter 
Lißersieben über halb Weſeberg, fo ein 
iſchofliches Lehn war, getroffen hatten. 
Sa “jahr 1484 gab Abt Nicolaus ei⸗ 
mm Bürger zu Haldensleben, Ebeling 
Winfdimenn in Lehn, und feiner Ehefrau 
Leibzucht, eine Wieſe vor Haldensleben 
der Ohre gelegen, und a. 1485, ſteilete 
a enden Erbzinsbrief aus: 
colaus Abbet des Eloflers to Syl⸗ 
deulewe' befcunen und betügben apendaer in 
deſſene apen Breve vor als weme de en fen 
boren edder lefen, datt wy bebben gelegen 
uud huen im crafft dyſſes Breves to erven⸗ 
tinfen der beſcheyden Gheſen, Peter Rynıen, 
nagelathen — I bie een 
ingben Kynen alfo deme oldeſten 
andern Brodereñ, des upgemel⸗ 
Bester Kynen ſel. nagelathen Kyndereũ 
rechteh Erven, eyn hove Laudes up 
Beide to Valdorp beleghen, des jars 
ſchyllingh peunighe magdeb. weringh 
iynſes ap ſunth Mertens dach bes 
der to brukende mith aller Nuth 
hori fo men ber gebruken mad), 
Ervetinſes Gudes recht und gewon⸗ 
‚ numud alfo de vorghenante Peter 
el. to faren pn lene und in brukinghe 
bh, unnd de ſyner erliken Hus⸗ 


34% 


fi. 

















LT 


En 


r 


1 


en und ſynen Kynderen vorbe⸗ 
uenipen alſo rechten Erven erfliken geerveth, 


we des wylle wy Nicolaus Abth upgemel⸗ 
tet exe bekeunighe Here ſyn des Lenes, wor 
u wasn ome des van recht aodt unnd Des 
Des to orkunde hebbe wy unfer 
grote ingefegel wytliken lathen hengen 
au d apen Bryff de gegeven 


ne Erifi En ren geborth viertheyn 
Er“ dornah in deme vyff und ach⸗ 








F 


‚ ame Mitweken up ſunth Vites 
des hilligen Mertelers. 


46. Stuͤck. Janius. 1748. 


\ 
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In chen dem Jahre beiehnte der Abt 
Ben gelbe Ackermannen mit einer Del auf 
elde zu Sempteswegen, welche bie 
Molner als ein Erbyinslehn Yom Kloſter, 
gedachtem Ackermann verpfändet hatten. 
Im Jahr 1489. wurde dem Kloſter das 
Dorf,wuften Dornſtedt, geſchenket von Zus 
Seinrich und Hilmar von Veltheim, 
Au fe Sdhnen, deſſen Vater Sans 
geweſen. — 
Im Jahr 1503. belehnte der Abt, (Bes 
‚ Boftene Ehefrau, mit der Leibzucht 
nachfichender maffen : 
Wy Licolaus Abbet des Coſters to Hyl⸗ 
desleve bekennen apenbar mit duſſen un 
apen Bryff vor als weme de ohn ſehen, ho⸗ 
ren edder leſen, dat umme flitiger bede wyl⸗ 
len des vorſichtigen Kerſten Koſter to Even; 
dorp wonbafftid, Geſen, foner ei 
froumen eine halbe Hove Landes i 
dorp Belde belegen, mith aller rı 
nund tobehoringh. al& de ergenanthı 
Kofler von uns und unfen Cloſter 
‚ to rechten Iuffding guedichlick 
ebben und tyen ohr ock ſo daune h 
nde to rechten lyffding in krafft und macht 
duſſes Brives und’ alſo fe des gnanthen ores 
elifen mannes dodt erleven worde, Dat 
alfodanne halve hove Landes to rechten lyff⸗ 
ding hebbe, be der gebruken und gniten 
feholl und mad) vor de guanthen ores Dan 
mes rechten erven ungebinberth ,. als Luff: 
Dinge recht und wonheit Y8. Des fo Dr 
kunth ıc. gegeven am Frydage ng Leonhar⸗ 
di, Erifti-unfers Herrn ge n. veffthein 
hundert und drüdden jare. = 


| / ab e- — 
Hat Lutemann zu ein lateiniſches Ges 
dichte auf dDie-chemaligen nordifchen Uneus 


Bu drucken laſſen, wie der Anfang feiner 
* Danegyris auf den König (Beorgium L 
anyuncigen fcheinet; und wo if folches zu 


aden . — 
Doddde 1.Was 
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Was zu verPaufen. 

Der; zu „1, 0Dae su vor kurzen — 
Witwe, Se. Otto, nachgelaſſene Erb Mehr 
sefonnen, ihr, dafelbft, an der Kornfiraffe 
Haus zu verkauſen, oder zu vermieten. Wer 
dazu Luſt bat, kann fih bey dem Hrn. Res 

ater Denninger, zu Kelmftädt, oder auch 
— Hra. Paſtor Otto, zu Lehre, melden, 
am alda weitere Nachricht, und die Contracts⸗ 
yuncte zu be eriäyelich verkeffen, 
il. Immobilia/ ver 
2) 25 en Unsergersbne Ä 


May dieſ. Jahrs 
1) Lud. Sid — Pr — — 
ge eſſend 
— —————— mit geſtan⸗ 


den, und zwar von dieſem Hintergebäude us. 


gleich die oberen Spanne, und unten 2.Spanıy 
wie auch einen Plag von dem, dabey beſind⸗ 
— Garten an die Fürſtl Kammer, für 


o. Ihr. 

— Barth. Heinr. Warnecke den, bey ſei⸗ 
nem Hauſe befindlichen, und gleichfals auf 
* Packhof ſchieſſenden, Gartenplatz, au 

rfil. Kammer für 200. Thir. 

2 Das en Hutfiltern bei. 
Haus Sir Hof an oh. Barth. Müller, für 

1760. 

4, Barth. Caſp. Peinen, auf dem Dam 
me bel. Daus und Hof, cum Pertinentiis, an 
= Chriſt. Su ar 1350. Thlr. 

oh. Herm. Ricken Witwe, am Wen⸗ 

— en bei Haus und Hof an Soph. 
Mat. Walbaums, Euratorem, jlir 205. Thir. 
6) Daffelbige Haus, au Joh. Heine, Ries 

tn de ı 50. Thlr. 

Matth. Eſ. Willies auf der Weber, 

| ge bel. —— und Hof an Henn. Ahrens, 

r660. Thlr 
) Bey dem — in Wolfen⸗ 


3) Es hat der ei Mundkoch, Hr. 
Ehrift. Henze, feines, von Des verfierbenen 
dm Canzleyſiſcalis Ties, Erben, erfaufsen, 


Braunſchweigiſche Anzeigen 
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vor dem Herzogthore, linkerſ 
ſchweigiſchen Wege alda, bei. Eckgarten au 
des Hrn. Canzleyadvocati ordinari 


Witwe, Eliſ. — ra für 600. 


wiederum verf und haben die Enie 
henten den, darüber errichteten, Ka 
vbgedachtem Magiſtrate zur * 
Beſtätigung vorgeleget. Nachdem 
die, ihnen darliber ertheilte enähigke ee 
fon mit produciret: So iſt and die Eonft: 
a. a worden. 
«) Bey ate, in Zelmſtadt 
Am 27. May dief Jahrs 
8 Der —— Erben im, 
vor dem Oſterſtadtthore bei. Wirtöhun, 
zum goldenen Löwen benannt, fo der Kan 
advocate und Syndicus, Hr. Earl Ehrill 
Matthäi, für 340. Thlr. fub hafta erſtauden. 
10) Dei — Kaufmanns, Fried. 
Nic. Ehen, Witwe, An. Mar. Matthiſen, 
ihr, am Papenberge, zwiſchen des 
Rathmanns Grubeling, und des Hru. 


conrectoris Hotop; Häufern bel. Hal, m m 


den Buͤrg 
Wagener if 


as verloren. 
Am 2. d unfel 
— 


uptmann, Hrnu. Mich. Aabr 


r — Thlr. 


ae Yrann: . 


edel durch erhobene Blumen mad —— | 


gesicret, und am deren unterfien Theil 
drey tombackne Feftong, oder Blumenbaͤrder, 
eingeleget find, verloren worden. Ver it 
felbe gefunden, wolle fie, gnaͤdigſter Verord⸗ 
nung gemäß, dem bicfigen Sürftl. Siateligeny 
eontoir einliefern, und — eine Exfrant, 
au gemwärtig feyn. 
V. Urtheile u — — auswaͤr⸗ 
tigen Proces 
Bey dem 5 in Riga 
des verſtorbenen ui ehe 
lers, Georg Klofen, Erediteren Ob 
ctaliter citirt, und if terminu⸗ ad 
—* Sentent. priorit. aufdXR 17. 
jef.angefeht worden. 


V. Ge⸗ 


2 
V. Gerichtliche Subbaftationes. 
Nachdem des verfiorbenen Hrn. Dofpredis 
gers Märtens, nachgelafiene Witwe, in ihrem 
Teftamente verordnet, daß ihr 
sa Gelde gemachet werden folle, 
zad denn der, zu dieſem Nachlaſſe gerichtlich 
hejcllete, Eurator, Dr. Sanzlepadvocatug, 
inc, die Subhaflation des Märtenſchen, 
a den Schloßplatze in Wolfenbüttel bei, 
‚ gebeten: So ift foldye vom daſigem 
rate erfannt, und ad licitandum der 
23. dieſ. ſür dem erften, Der 26. Jul. für dem 
andern, und der 30. Aug. nächſikünftig für 
ben Dritten und legten Licitationstermin ans 
geſetzet worden. 
ya — — * 
a) jeſigem Ilntergeridhte , fin 
r) auf nr; fubhaftirte Severinſche, auf 
der Schuhſtraſſe bel. Haus 1604, Thlr. 
3) auf das fubhaftirte Fordanfche, aufder 
Sqehſtraffe bel. Haus 300. Thlr. 
3) auf daffelbige Haus 400. Thlr: und 
4) anf das fubhaftirte Mummiſche, ‘vor 
Ka Neuſtadtthore bei. Beckerhaus, famt den 
dabey befindlichen beyden Duden, 450. Thir. 








* worden. 
Wey dem Magiſtrate, in Gandersheim. 


Demnach. ia dem, am 31. May ange⸗ 
ſchi geweſenen, zweyten Licitationstermine, 
Bey Ric. Unverbauen, Haus, ſich gar kein 
Rönker gemeldet: Als ift der 28. dieſ. zum 
dritten, und letzten, Kicitationstermine,des Be⸗ 
Wi, wiederum anberahmet worden. So 
sunjemand belieben follte, ein mehreres, ale 

breit gebotenen 200. Thlr. für diefes 
Hans zu geben, der molle fich, in bemeldetem 
Urin, Morgens um 9. Uhr auf daſigem 
Rathhanfe einfinden, und licitando erflären, 
detauf der Meiſtbietende Die Adjudication 
des Hauſes gereärtig fenn kann. 
W Gericyelidy confirmirte Vergleiche. 

"Bey dem Amte Harzburg hat am 23. 
Dip dieſ. Jahrs Hans Sante, in Harlin⸗ 
serede, feiner Tochter, Soph. Elif. ſein, da⸗ 
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ſelbſt habendes, Wohnungsrecht Aberl 
— Derlaffenfchaft, moif en —8 
ner Tochter, und ſeinem Sohne, Chriſt. Wilh. 
Santen, getheilet. 


VII. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
— tungen 


ngen. 
a) Bey dem Amte Dorßfelde. 
Am ı1. May dief. Fahre 
r) Zwiſchen Jürg. Lehrmann, daſelbſt, 
md Jiſ. Cath. Uehlecken, ans Kühen, 
- Am ı6, defl. 
2) — Hans Jar. I in Rüben, 
und Cath. Deten, daſe 
b) Bey dem Amte ! 
Um 4. Apr. — 
3) Zwiſchen dem in Solms 
bad, Jod. Heinr. Zoerries, und Cath. Dear, 
un dem Kleinköther in Kühle, De 
4) — dem Kleinköther in Kühle, Heinr. 
Jürg. Schlüter, und An. Dar. Braders. 
c) Bey dem Amte Jerxheim. ' 
. Am 26. Diay diel. Jahre | 
5) Zwifhen Jac. Kahmann', aus groffen 
Develeben, und An. Caih. Elif. Kühen, des 
Kotſaſſen in Jerrheim, zus Ruͤhen, Tochter. 
m 28. Dei. 


6 — dem Korfaffen ans Sbllingen, 
einr. Küune, und An. Elif. Darlings, aus 
ohrßheim. | 
IX. Tutelsund Euratelfachen. 
Bey dem fürftil. Amte der Ei 
; Braunſchweig, find un 
1) des verſtorbenen Aut. Deneden, zu 
Watenbüttel, minderjährigen Erben, ob. 
Heiner. Wild. und Chriſt. ud. Gebrüder 


Denecken, die bafigen Kotiaffen, Heinr. 


Meyer, Hanfen Sohn, und Heinr. Meyer, 
Melchiors Sohn, zu Bormündern verordnet. 
2) Des verfiorbenen Brinkfigers zu Bort⸗ 
feld, Denn. Wolter, minderjährigen Toch⸗ 
— iſt der dafige Kotſaſſe, Heinr. Lam⸗ 
pe, ferner 
3) des verſtorbenen Kotſaſſen zu Vort⸗ 
Dd dd 3 ſe feld, 


— 


= 


oↄꝛ* Braunſchweigiſche Inpeigen 9 
d, rent Brandes, unmündigen Kindern, m kdanen, ebietaliter citiren zu Toffen, und 
B Henn. und Sath. der daßge Korfafle, ——— ad iquidandom act hd: 
Ef. Brünhagen, desgleichen So' iſt der 4. Tal nächſtkünftig, zum Kai 


4) des verſtorbenen Brinkſitzers zu Lamme, 
End. Bertram, minderjährigen Kindern, Cath. 

Eliſ. und Eonr. der dafige Kotfaffe , Henn. 

Reinecke, und en, 

5) des.verfiorbenen Kotfaffen su Timmers 
lad, Henn. 
Jäbrigen Kindern, Heinr. An. Elif. Diet. und 
Elif. Dor. der dafige er iet. Bran⸗ 
des, zum Vormunde befielet und becidet 


worden. 
x. Edictalcitationes. 
a) Bey dem jfteste, in Wolfen⸗ 


1) Nachdem des verſtorbenen Hru. Hof 
predigers, Deärtens, nachgelaifene Witwe, 
in ihrem errichteten Teſtamente verordnet, 
daß ihr Nachlaß gu Gelde gemachet werden 
ſolle; und denn der, gu dieſem Nachlaſſe ge 
richtlich beſtellte, Kurator, Hr. Canzleyad⸗ 
vocatus, Gräve, wegen des ſubhaſtirten Mär⸗ 
tenſchen, auf den Schloßplatze alda bel. Haus 
Br Edictaled ad liquidandum gebeten: So 

nd folche erkannt , und der 23. dief. fürden 
erfien, der 26. au für den andern, und der 
io. Aug. nächfifünftig, für den dritten und 
egten Yiquidationstermin angefeget worden, 
‚mit der Eommination , daß diejenigen Cre⸗ 
ditoren, welche in folhen Terminen ihre 
Forderungen nicht werificiciren werden , weis 
ter nicht gehöret, fondern gänzlich präcludi⸗ 
ret ſeyn follen. wi 
b) Bey dem Magiſtrate, in Schöppen= 
| t. — 

2) In dem letzten Licitationstermine, am 
24. May, ſind anf daB daſige Holzhauſeſche 

aus, und Zubehör, von dem Bürger und 

hufter, Ioh. Rupert. Krüger, 871. a 
geboten, und derfeibe ift auch der Meiſtbie⸗ 
teade geblieben „ ſolches Gebot auch vorerſt 
angenommen worden. Weil aber der Käns 


fer gebeten, diejenigen, fo Forderung daran 


einecke, nachgelaffenen minder 


Dationstermine pro ultimo angefeget wordte. 
Da denn diejeaigen Gläubiger. welche fodası 
wicht erfcheinen, und ihre Foderungen darthen 
werden, gänzlich präcksdiret ſeyn follen, 

| .. XL Auctiones. 

a) In Braunfhweiig. ., 

2. en a ae 
wen Ber. Chriſt. ande, ade 
firaffe bei. Rufe en 
Kupfer, Meſſing, 
ter s und Leimentirerwerkzeug, und 
Dausgeräthe, an den Meiſtbietenden, ge 
gen boare Bezahlung veraucktioniret werden 

2) Den 25. dief. und folgende Tage, e 
ta der, auf. der Breitenfiraffe alhier bel. 
Nengerifhen Buchhandlung, eine Anction 
von Theologifchen , SFuriftifchen, Medicini 
fen, Pbilofophifchen und — — 
gebundenen/ und ungebundenen Büchern; and 
Kupferftichen, gehalten werden. Der Eu 
talogus davon iſt in Zelle im Dectziſhen 
Buchladen, albier aber ſowol in — 
—RX als auch bey dem Hrn. Kanma⸗ 

reiber, Rattmann , Hinter den Brüder 
wohnhaft, umfonft zu haben, an melden 

uch die Bücherliebhaber , fo der Auctien 
ey juwohnen Feine Gelegenheit haben, ſch 
mit ihren Commiſſionen menden kdnnen. 
b) Zn Wolfenbuͤttel. 

3) &8 fol den 17. dief. in des Hmm. Mor 
tarii Papen Behanfung, Nachmittages von 
2. bis 6. Uhr, eine Bücherauction gehalten 
werden; und ift Davon der Catalogus bey 
demfelben zu befommen. 

AU, Avancements, Begnadi 
Verfezungen,- u d. 8. 
Bey Fürftl. Eonfiftorio, in Wolfen 


1) Hein. Ehrif, Meper, sum Opfermaen 
an Lehre, ad 9— 





inn, wie auch Schach/ 














— 





„3 





rt 


.r °, die glergilde, 
=: —— —5* re 


; * * dem Altmeiſter, Hoppe, 
* a 68 dem Ultmeiße, 


dern, fen 
“. 2) den 13 deſſ. bie Fleiſchergilde, bey dem 
—— 2 eh 










..4) die Bedergilde, bey dem Altmeifter, 
SWenkerling, ihr  auptannrtal balten. 


») 
Die Dafige Beckergilde Hat, den Tag 
’ 22 — —ãſ t DRorge, 


M Den = ie wirb bie daßge Mauer 

im Beyſeyn eines Depatirten vom 
bey dem Gildemeiſter, Conr. 

pn; ipre Zuſammeakunſt halten. 


—— as den — dieſ. wer⸗ 
Vi. Repraͤſentauten een, 
sstiibe: im en Wapſenhauſe Hief fr 
«m ———ã, Orte, ihre. Quartalsrev 
. Sen und Zuſammenkunft, des rmenmefens 
mn: Da denu diejenigen, wel⸗ 
% Day eitiret., oder bey den vorigen 
Qertaisrevißonen noch nicht erfchienen find, 
Sp dieſen Tag ohnfehlbar, früh Diorgens um 
' aUße, schörig einzuftaden, auch andere, ſo 
Nuuuf. verwieſen worden, oder. etwas vor⸗ 
agen gewillet more den haben, 


In Brgunfonni. 3. bief. der Hr. Lien 


aaab Shröve, vı ur des Hrn. Generals 
sun Ramıfen Degimente, in Königl. Däns 
Dienfien. — in der goldenen Dos 
am arkte 

‚am 4. dieſ. der Hr. Baren 
un Teufel, Eogiret im Bring Eugen. . 
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u Ada en Rn | 


‚ in;der Reumarl, 


; ——— Mitr. 


934 
Augufttbor,, am 5. Dief. ber br. Kam⸗ 
— Baron von Iaoa) = Dane 
ver. Logiret bey Hr. Kuhls 
| — 


zZu St. Martini, am 26, Map 
Ziiſchers, Heine. Jul. Rötjer, Ebhnl on 
Ernfl. . des Bürgers und 
Braum inr. Scheppelmann, 
Söhal. Ferner am 31. des 
Bürger: rs, Dans Ehlers, 
Töcht. des Bürgers und 
Woldin Imehpfennig,Söhnf, 
Frid. Eonr 

Zu am 26. Day, 


Sr. Cathartnen 
des Bürgers Ein Gärten, Sieg, Dede, 


Sohn. a 
am 25. May, d 
8 a Fr ——— Der. to, 
Brandes, Söhnl. Melch. Dan. Ber. u 
am 26, deſſ. des Bürgers und —— 
Ant. Lud. Brinkmann, Söhnl. oh. Lud. 
Andr. Ferner des Tagelöhners , Bart, 
Heinr. Kaufmann, Tocht. Joh. Dor. Eath. 
u St. Andrese, am: 29. Day, dei 
Chrph. Aut. War 
nefe, Sühnl. Job. Dan’ .Herborth Und 
des — Joh. Heinr. Kalberlah, 
Söpul. Joh. Cour. 
XVII, Copulrte. 
Zu Zu St.-Carbarinen, am 28. May,'der 
elöhner, Sfürg. Karweil, mit Fr. A. 
x Kaſtens. I der Zagelöhner, oh, 
nd. Kepler, mit Soph. Sprein. Zerner 
am 30. deſſ. der Bürger und Vichhaͤndler, 
Balt. Ad. Geffers, mit Jgfr. Luc. Elif. 
Demmers 
Zu &. Andrese, am 31. Day, der . 
— , Deftr. Joh. Heinr. Reiche, 
ee r. Naeh pe 
Magn sam 27. Kay, 
Hear. Goeß, mit An. Cath. Wolters. 
Und am 30. defl. der Einwohner in Eifens 
büstel, und Sam. Ge 34 
% 


F 





93% 
_Boffe, mit Fr. Dir; Ehrifl. Meyern, Bit 
we Be 

ichaelis, am — IR der 
B * und. Hademadıer , r. Ish. 


JFint. Eindenet ı mit Igfr. 2 th. 
arg. Knikker | 
a X rabene. 


u St. Martin‘, Am 26. May, des hie⸗ 


— Bauermeifterd, Joh. Alb. Weber, 
GSöbhnl. Joh. Heinr. Und am 27. dei]. des 
Tagelöhners, Heinr. Möhle, Sbhnl. Konr. 
‚Spiele. Ferner am 28. der Martinifchule 
Collega (ext. Hr. Dal. Schaper. 
u St. Catharinen, am 26 Diay, des 
B a, aurer und ©teinhauers, © Y 
Kar. Schade , Söhnl. Joh. Aug. 
‚Yodam 27. deſſ. des Bürgers und de 
0. Franz Dünfing, Söhul. Joh. Trans 
Serner des geweſenen Bürgers und 
— — Joach. 
Söohnl. Henn. Heinr. Jac 
Zu St, Andreae ram 28. Diap, des 
Malers , Joh. A Pickardt , Shpnl. 
Georg Andr. Fried. 


am 26. Day, dep. 


— Ehrifl. roßft, 
Töcht. Mar. Elar. Und am zı1. deſſ. des 
Soldaten, Joh. Amelungs, Adel. Ernſt 
Si same Chriſt. Marg. Tielen. 
X. Dermiſchte Nachrichten. 
2) Di Sen. Dränumeranten emptans 
mit a Titel, Dorrede und 
sie zum vorigen (jahre. 
Bey dem, am 37. Day DIE. Jahre, 
Pe ſo ee Ri 
ift vor der grofien 
—— Heinr. Ehrph. — und 
vor der kleinen ert, 
der beſte Mann Eee erer bat, 


—— 


gegen 13. mgr. Aufſatz, an Schützen d 


— 47. Thlr. 11. mgr. 6. A. exel. 4. T 


athsgewinn, und: letzterer, gegen 6. mat, 


ag, an Schützengeldern 11. Thlr. <. 
* ln She 10 
gevinn, erhalten, | 


| 


‚vor der Fleinen Scheibe, “Job. 
nevoch, der befte Mann — und hat, 


ei Spannuth, | 


mgr. Rathw 


“ 


Veauunſchweigiſche Anzeigen 


3) Bey dem, am a Day bief, 
gehaltenen, freyen Ba i 


can — mgr. Auſſatz 
rt. 22. 
niet. Rathsgewinn, ‚erhalten. 
4) Hierdurd) wird bekannt gemachet, 
den 10. dieſ. das fo genannte & 


cliebung .‚bat,. ſolchem mit beyzuwe 


9% 


ciur. Eins 


mer. 4 De end Su 


alhier wird Fi werden, = 


derfelbe kann fi) 
Digtem: — bi en Fi 


orſt, auf der B uftrafe, be 
anfinden a fein Sch dafel — 
6) Le 


ages vorher. 9— * | 


einem Einwohner, zu Eifef, 


des Churbrauuſchw. Lin. YUmts, Heriberg, 


Namens Ehrph. Brinkmann, ein dreyjäh 


riges, etwa 16. Hand hoches, und mit ei⸗ 


nem runden Sterne gegeichneteß, 
Sturenfoblen, am 26. Day, die. 
fi) in das Hol; verlaufen, daſſelbe bar 


auf aber von einem, Namens u, | 


Helmſcherode, au 


gentbümer, nad) worgängiger Begitimatiet, 


wieder verabfolger worden: Se wird fl 
ches hiedurch bekannt aa 


6) Demnady die Erben, dei 
gemann, die, von Dem Erblafier ihnen zu⸗ 


deſallene, zwey Viertel oder eine halbe Bug 
lansthal, — ge 


zum . 
nount, au den Meifibietenden zu 
ag find: So werden 


u! käuflich an fi zu bringen, biemit ver 


A daß fie. fih) auf deu 30. ai 
ahrs, auf hiefigem Rab, > 
um 9. Uhr, enttoeder in Perſon oder | 
genugfam Bevollmaͤchtigte, einfinden, Dt 


und Gegenbot thun, und fedann, gegen baa 


re Bezahlung, der Adjudication gemärkigen 


mögen. Eimbeck ben zo. 8. 
8 30. May m — 


Fe 





| ier chu⸗ 
längft verſtorbenen, Canon. Senior. Da. 


it alt m 
‚_ melde Belieben De, (le ** | 
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937 938 
X. Geldcours. (vom 7. dieſ.) eo): Si Caloörde, (som <. dieſ. 
———— „20. Gib, d befee een ä Wifpel 27. Ur 8 — The. 
Bu - = Berfen - | 7. _ 76 
tea Blanc - = 13 4 r, : RS > \ = 
Daraten ) In Schöningen, (vom 
Eyaiihe Bifoletten And fhlcchter ı eijen — I m ct) - mer. 
XXL Wechſelcours. (vom 7. dief.) cken er ET SER 
in Baneo 135 — * — u. 
in -Eourantgeld 1165 - — 
Ken tn 6. 8- us. a. 1163 0 an Bnigelane, (m (vom 1. dief.) 
Anſterdam in Band - - n un impte 26. — - a7. 
1313 . en22. —=- 37, 
— 20. 89£. pro fd. Sterl. Gerſten 19. —- FA 
XXII. Haber 14. — — 
Die Derd fein — ĩ The. Erbſen — — — 
XXIII. Getraydepreis Wicken — 
Je Breunfhweig, (vom 30. May. bis b) ir (oom S. die) ) 
Baden ae Siadtmarkte EEE ER 
n Stadtmar - - 36, 
me. A. bit mge. A. Rod - De — — > 
& * — 19. — - 17. 
Berfirn — — —* (vom zum) E 
Sohlen negidien/ und Hagenmaerkten. 1 Himpte 23. bis — mge. 
Thlr. ingr. bis Thlr.mor = 22, = 23 
— Gern . 1. = 18. 
Baden  —— m — au —2 oO, = — 
2 at N — * di gu 
(vom ı. die n s vom 1.dif) . 
3 umpte 28. mgr. A.bis mgr. * a Himpte ‚31, bis 3 2.Mgr. 
23, — — — — 23. —— ra 
17, — em Corte = a — — — 
—*x vom 1. dief.) ’E Golsminden, (vom : die) 

Bil. . a mgr. en a Him mpte 32. mgr. bid.mgr. 
= — — — 22. — — — 
= ee 8. — G en * 6. — — — 
Dr = E: a — = s —* — — — 

‚vom 1. dieſ. ö 
Ä r. 038. àa Hpte. gge. A. m) — Susdı Oldendort, (vom : 25, Day, Y 

u {u um 18. 6. mgp.%.bis mge. 

— — = 14. 6. Weisen = 3%. — = 31, — 

— — = 1%. 4. Rocken a 26, — m 27, — 


Eree Ser 


| ' i Kr 
me Draunſchweidiſche Anxigen 
—— 22. y Ri Wolfenbärzel, Siche chen daſchſ 
ee 5 o In Blankenburg, om 1.) 


F mar. — 
—X — biß 30. as V. Rindfleifch 1. 7. = = 2 
38 — 33. — bis 2°, n a Eifer $ Bi en 
—— = 26. .6-—- - 
en gu go. Hpt. 2.2 ammelflei nn 
— u: —* 
— A Ps DU. Bunter. u. 
—— Xxv. — on - z 2 ER 
site I ° — 
Bine 02: — 
„ Zuder „9 — 
Kr — U m . ———— 
1 —— vom 1. Die) ;s — som 5 def) | 
— — 24. —— = 
1. bee Didapadn ar 2 ze Rare 
53 Som en ‚oma — m 4.dif) 
Bath Wen * „MM ee 
m m 7 — 3. - 
— Bönigelusser, ( (vom 1. dief) * (von 1.Die) _ 
— “ .2. — 
Di — — * * 7 Bi geringer * ee 
un) - 10 2. — — — 
3. Marktfuder om sd © Zgaliih 7777 
vom <. dief. ) — en eifch | 
4 — — —— ——2 — es . dh . 
1. Vetttſuder pe 30, Ban nei ik. bis. She. 9.0g 
—— * 1. die) —— 
—* uͤchen 1. 4 —— — = Femme = — 
—— 77 34 — rin — 31. Map.). 
e voll trocken - - 18. PR — a 
xxv Sal > 12. mi - Kalbhfleiſch, da das 
Ein Himpte | 


XXVI, Fleiſchiara. Kalb aͤber 40.68. gen.· nn 


| b 3a {pol 


941 948 
. me. bitmge.N. Loth.Qu. 
ſo geringer 1. 6. — — — + obigen 
Bao Güfe 3. 47 4 — — — 
Geluͤnge 4 —24. 4. Ei 3. me Srodt — ẽ 
2. — - 2. 4. Ex von den Beckern =, . 
Schweinefleiſch 2. 4.- — — — (mr. dief.) — 
ent ee 2. A. Sem — 9 33. 
- friiche Bratwurſt — —— — 34, I 
1) Gandersheim, (vom 1. dief)- 1. 17. 2% 
Dis @. Kuhſleiſch 2. 2,0 — gi 3. 3. 3. 
ſo geringer u. ſ.— — —* Hausbactenbreng — 38. 3}. 
> Kalk De m. 7 S a5. 3%. 
40. 50. -6 I. 6: un. em - : 19, . 
Aueh 27 I mn Er Ole 
-& fe 2. — — — Mieget fr, 3. Ha em 2 1. 
eiſch 1... — 3. Buͤll. Sem̃. Sem̃.v. Mittelmehl — 12. 
- — weinewurſt; — — .4- klar Rockenbrodt — 22. — 
l) Kr Sdaminden, dom 2. dich) 21. sa mgr. dito Bodens 12. — 
2m en ee 4 jemein rodt — 29. 1 
Be PACK AFP - 1m #3 m 2 
Re. | e) In ‚ (vom . dief) 


ta Redenbrot fi 
tin Roccubr. 


2. me. 2, 

r 3. Mer. 
4. — J. 31. 
C(im Junius.) 

el — 12. 
— 24. 


zi. 


Ein 4 mm 
Ein 4 I Brodt 


[4 





4 15. 22. 
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Wieget eine 3. F Weisenfeinel — 14 
- ein 3. - Brodt, fo far — 22. 


Klor. Weiz. cin 1. mge. Stuͤck 


I. 18, 


“ * 
- 


— 


— — 3, — ordin. Rockenbr. 1. — 
—— = A ee 9 28, 
= Miet = * F 
In Scyöningen, gm 4D Sie > 
Ser Boch, ENT B 
— — ir 
Star Rode fe u — 371 
I. 13, 
— Moos 2.6, 
6.13. 
9) In in igelutter, (vom 16. Dart.) 
Eine w iege 4. — 14 
lechte — 13. 
Ein Zwieback 4 ».9. — 7 
Ein hs gr ‚Rubel fo klar 1. 15. 
- Rubel fo grob 2 33 
‘en: mgp Brodt 
h) In tädre, (vom : — 8 
Klar Wey. ein 4. S. Stuͤch — 3. 


7 11 * 


943 Braunſchweigiſche Ampigem — 944 
8 Loth Du, 


®. Loth Qu 
ein » 2. — Ip Brodt 12. m) ge Stadt Oldendorf (vom 25. May.) 


— 14 — Eine 4. R. — 12. — 
glar Rod. ein 4 9. Brodt — 17. — Ein klar Brodt fir : map. 1. 10. — 
— Rocken 1. mæc. Brodt 1. 22 — Ein Hausm.brodt — 1. 1. 24. — 

- 3.— 3. 13. — SEin Hausm. brodtfüra.mge.;. ı& — 
- - 3.— ſ. 2. — a) In Dorßfelde, (vom 23. bis 30. May.) 
Ordinair⸗· 4.9. - 1. 2 — €Eweg.9. Sun _ 14 - 
n= m 1.m$£, ug 2. 8. — Ein 2. 4. Zwieb ack — 6. L 
= 00. 8... + 16. — Eine 2. I. Büllenluffe = 14 — 
o_ — 3. — 6. 24. — Ein ı.gge. Rockenbrodt 3. 3. — 
i) In Seeſen, (vom 31. May.) Xxxviii. B 
efareı.A. Sem. wiegt — 3. 24. a) Ei lankenburg, (oem ı. dief.) 
Ein enbr.fürı.me. 1. 7. 2% hen Breyhan gilt — migr. 1. 
— gem. - 1. 1. 20. 3. — braun Bier - -—_. 
= 0 0 0 3.9. 3. In Ealodrde, (vom s. dich)” 
— — .=- 430 I tandenb. Maas 
© In Bandersheim, (vom ı.dief) . 2: Quart. Breyhan 
Eine ı. ‚I Semmel wieget — 3. 3 0 In golminden, (on 2. dieſ.) 
a 4 - — 12. 2 30a Dreh. as ‚Thlr.22.mg.42 
mer. — 13. — Stab. Braun. mit der Acciſe⸗ nie r 
ei Ar odenbrot fir 2. . — 9% 3. 1 Onartier -— - 

— 19. 3. Tue: N 1‘, : 2) 

1. 7. 2. aß Breyhan r.12. uge. 
—EX we — 16 1. ‚1. Stäbchen R : 2. =4- 

IL. 20, 3. eh 1. Quartet =. — 5. 
- En ui . = J 9. 2. r. —— 5 
N In so Zolsminden, om». — * ieſiges M 
Em̃e klare 2. I Semmel — 3. —— ac 2. die)" 4 

— 3. 27 mit der 24. MIR. 
ein Plarrndenr. fra. — 10 2 n Se | 6 .—_. 

— 31. 4 
Ein and brobefäe. mæ. 1. 26. 3. 0) —* — Oldendorf, (vom 1. Bi) 

32.2. — 7Etuͤbchen, mit dem Eicent 20, g.— 

- — — — 5. 15. 3. 1. Quartier ſ.— 





Dieſe Blätter koſten jaͤhrlich 4 fl. wovon —— — I nn ya einzeln 
aber, 2 wenn man nicht dag ganze Jahr aushält, das ie erden 
woͤchentlich Mittwochens und Sonnabends in allen cal em ausge⸗ 

eben. Das Addrescontoir iſt in der Meyeriſchen Buchhandlung auf der 
reitenfiraffe bieelöf allwo fich diejenigen, fo etwas zu melden oder zw erfragen 
haben, anfınden Tonnen. 
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‚Mater, Ihro Dick, Unſers gndigſten Herzogs 
unnd Heren, hoͤchſten Approbation und auf 
ee Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Ao. 1748. 47" Stüd, 


Vraunſchweigiſche Mnzeigen, 
0 Mitwochens den ızten Junius 


ntsoortung der Aufgabe, das kayſerliche freye weltli e 
en 0 s Stift testen beten feey s 


(8. In. 1747. Bl. 1121) Meteln genennet. Die Stiftung trift ins 
Netteln liegt Jahr 889. Die Stifterinn iwar die reiche 
en munſter⸗ au Fridera, welche die erſte Abtiffinn da; 
im Herzog⸗ Finn geweien, und dieſe ihre Würde ihren 
Es bedient Nachkommen weibli es Geſchlechts vorbehal⸗ 
es kayſerli⸗ sen hat. Der Kayſer Arnulf befidtigte da J 
uicht minder ſelbe vermittelſt eines offenen Briefs, we 
ı Herffe im qher 889. 23. Aug: ausgeftellet fl. Man 
der Mariä⸗ findet die Urkunde nicht allein bey Ric. Schar 
m, und au tenio, fondern auch bey Johann Georg von 
Das Stift Eccard in feiner Abhandlung son Hftfranken . 

5 _ 2.0.2 Melde von oder vielmehr von dem Bi hum Würzburg, 

— Adel ſind, iſt den beyden Seiligcn im zweyten Bande ©. 710. Diefelbe iſt zu 
Lernelio und Enpriano, gewidmet. ie zoruep andgefichet, Schatenii Annales Pader- 
Etadt wird jams dem Stifte insgemein dern, 3 — 217. Es fielen — 
en 
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947 nt | 
dem Bi Du] d dem ade⸗ Gangf bedienten Sch ale Reihskän 
(en Etifte i an Zt fgfeiten er de ee Hose jelten die Rays 


welche der Kanfer Otto III. eutfchicd und zu 
Dortmund 2. 993-2: Yan. beylegte. Der 


Bapferliche Brief ſtehet ebenfals bey gedach⸗ 


tem Schrtenio To.Lp. 339. Es if noch 
ein anders jun änlies Etift gleiches Nas 
mens an dem Fluſſe Bechte zwiſchen Coesfeld 


und Benthem an der Greuze der vereinigten 
Niederlande erfichtlich , welches mit dem vor⸗ 
erwehnten nicht zu verwechſeln iſt. Dieſes 
ii Hunger und von zwoen graͤflichen Fräulein 
von Borchorſt, namentlich von Der Fredewin 
und Gudeſte, zu Stande gebracht, welche ihr 
» Bergnügen und das Mittel der zu erhalten 
den ewigen Seligkeit in der Stiftung der Kid» 
fier ihres Geſchlechts gefunden zu haben ver; 
meinten. Sie legten in Borchorſt ein äͤhn⸗ 
liches jungfräulihes Stift an. Wenn wir 
Diele beyde Puncte wollen bewiefen haben, fo 
m wir den Stangefolium, IV, 1. 83. 
nachſchlagen, mofelbft eine nothdärftige Nach⸗ 
richt dargereichet wird. will von dieſen 
Stiftern Feine Geſchichte liefern. Die Aufı 
be erftreckt fich nicht bis dahin. Und we 
e eine fo weitläuftige Leiftung forderte, würs 
de die Beantwortung einen andern Raum 
und eine längere Zeit vorausfegen. 
Es ift nur die Frage anno) übrig, mas 
der Anhang desjenigen, welches Eayferli 
frey weltlich heißt, in ich begreife, und wel, 
herley Begriffe man mit diefen drey Worten 
verbinden folle. Diejenigen Stifter werden 
kayſerlich genennet, welche von einem Rays 
fer gefliftet , verändert, oder auch begnadigs 
worden. Ehe die Reichsfürften unter Hen⸗ 
rich dem fünften und Lothario dem dritten erbs 
ih wurden, gingen die Beſtätigungen aller 
Er a . Ä = Pe 
. des deutſchen Könige hervor. enri 
Der Löwe — den — ſeines Landes 
on ſelbſt Beflätigungs : und Gnadenbrieſe. 
m als die Kandeshoheit der Neichsftände 
im dreyzehnten Jahrhundert völlig in den 


- gungen oder Begnadigungen 


utfchland aus der Kanze⸗ 


oberſten gegen bie Stifter. Man 
glaubte, —* der Grundleger des Grit 
Gandersheim, wäre Kayſer geweſen, weil er 

$ Acktersater war. Man meis 


Rayfer, geändert umd mit Drönchen bei 


uch von den u. 2 
' 
nannte daher mit der Zeit die Stifter Rayſer ⸗ 
lich, ohngeachtet Die Kapfer, in Anfcug 
Dentichlandes, vor Zeiten nur ale Rönigee 
trachtet wurden, und die Stifter erſtes Range, 
weiche ia Deutſchland befindlid), ehr un 
Fönigliche Abteyen und Stifter betitelten 


Das freye der Stifter if entweder welt⸗ 
lich oder kirchlich, und heißt zu Latein exen _ 
io. Die weltliche Eremtion iſt, wenn ein 
Reichsſtand für ein Stiſt die Reichszahlm⸗ 
gen abträgt, und daſſelbe davon erimiet. 
er weder ſelbſt zahlt, noch von andern gi 
mirt wird, der kaun nach dem igigen Reicht⸗ 

erfommen Bein unmittelbarer Rei 
en. Die Eremtion führt über den Erw 
ten indgemein eine Derrfchaft des Erimiten 
den mit fih. Denn diefer wird doc willen 
wollen, woher er feinen Borfhuß und fein 
brieblie Anlage wieder nehmen koͤme md 
e. 

ie kirchliche Exemtion eines Otift? 
ift entweder die kleine oder die Die 
kleine ift eine Beſreyung von der bir lichen 
srl — ne des Stift 
pder Kloſters. Die remtion, fe 
kirchlich iſt, begreift —— von der 
biſchöflichen Gewalt in gottesdienſtuchen Sa⸗ 
chen, welche von den Ordensſachen unter 
ſchieden ſind, unter 8 Von der groſſen 
oder kirchlichen obern Exemtion ſind die weib⸗ 
lichen Stifter niemals befreyet worden, wei 
die Borficherinnen derfelben Feiner a 


Man a 




















_ 





nd. Fo 
— — — wridhhen Ei 
ter ertweder anter Dem Kirchenfprengel eines 
Biſchofs, oder fie find von dem Pabſte an 
nen gewiſſen Bilchef, ab Eommiffarium des 
Bed Dir arcft m den 
e i greift in 
iblichen Stiftern Platz, welche unmittel⸗ 





meulo Petri, n. In den -proteftantis 


u weiblichen Stiftern, welche unter dem 

Die Firchliche groſſe Exemtion hatten, 

haben Die Abtiffinnen , entweder felbft refor, 

mirt oder ſich veformiren laffen. 

in beyden Fällen entweder die Landes 

oder wicht gehabt. im I Sale 

fe Ach die Conſiſtorialrechte nicht 

michreiben können ; im erfien Sale kmmt es 

auf die Bedingniſſen mit den benachbarten 

Sürfien, oder auch auf den. wirflichen und 
redlich Hergebrachten Beſitz an. 

Die Stifter heiffen weltlich, /aecular, 
wenn fe su feiner geroiffen flofterli 
Ordensregel befenuen, und unter gewiſſen 
Bediugungen die Jungſranen wiederum aus 





em ft öl EB 
en Mann. 
Agleich weltlich. en 


Aufgabe. 
at man won den gerühmten Tugenden ber 
Baffenfalbe fihere Erfahrungen ? 
2.1 Was zu verfaufen. 
Braunfdyweig. 
= Es iſt Da Fire. Bruns, aufder Kno⸗ 
denhauerfiraffe im Hagen, zwiſchen Heinr. 
Metthies und der Kuochenhauergilde Haus 
bei. Daus uud Garten zu verkaufen: Wer 
zu Faufen beliebet, derfelbe wolle bey 
Bormündern, Heinr. Georg Kühne, und 
Ust. Becker, fd obnfchiwer. aufinden. | 


2) Der Bilderumd Eandkartenhändler, Hr. 


47. Stuͤck. Jumius. 1748. o 


dritte Zchend deutſcher verfiorbener 
bar unter dem pähftlichen Stuhle, in patri- - Ver 


Sie haben. 


‚neue bomannifche 
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Reel, Transen Behauſung, woh⸗ 
nend, hat, nach ſeiner Wi von Niug: 
fpurg und Nürnberg, verichiedene nene Kifke 
und Karten mit gebracht, und find gegen 
bißige Besahlung dafelbfi zu haben: 


Ko 
5 
3 


1748. 8. nach den, von Joh. Weidnern vor 
gefieliten, biftorifchen — bey der⸗ 
maligen Jubiläd 1748. mit —— 
Y.Andr. Pfeffels, zu 18. ggr. 3) Georg 
über die Zimmer: 


RB e die 
tatick in vier Kupfertabellen, iu ı2. ggr. 
Da rn. von Beuns und S imli 
Dem Gegend. 1747. zu 2. ggr. 6 
weigelifche Diane, vonder Kara 
ng Bergen op 300m im Jahr 1747. 
zu 4. 097. 7) Der Plan der Diemontis 
ſchen Retrenchementer auf dem Cold’ Af- 
Bette, jU 2. got. 8) Tobid Magers ho⸗ 
manniſche Vorſtellung der 1748. in der Rache 
zwiſchen den 8. und 9. Ang. vorfallenden par⸗ 
tialen Mondfinſterniß, zu 3. ggr. 9) Georg Mor. 
Lowitʒ kurze Erklärung Über zwo aftrono⸗ 
miſche Karten von der Sonnen s oder rdfin⸗ 
ſterniß den 25. Jul. 1748. Nürnb, 1748. 4. 
nebſt den beyden Karten, zu 8. ggr. zo) Eine 
RandParte vom Kirs 
chenſtaate und dem Großherzogthum Loss 
ana, 1748.48 3. gar. 11) Abbildliche 
Naturgeſchichte des in zwo 
ne 6. our. : a) su der Stadt 
Dr Yweig Dir . ter, zu 4. ger. 
13) Die feurterifche Landkarte von 
dern und den, zu 3. ggr. 14) Alle 
Ariegessüge jeit 1740. bis 1748. auf img 
kandkarten, zu 6 ggr. 15) Die Kupferftiche, 
fo fonft ueu heransgefommen, laffen fi nicht 
Stückweiſe beſtimmen. 16): Bier fchen« 
Sie *2 
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Eope RAID abe OR DE fr, 51.16, 
17) Ozene Bar vüdhaririem © 


Brandenburg, is 4 ggr. 18) 
den 


— — tück zu 4. gar. 


ids de 
——— eh 


Ein, — [7 an e alhier zuge. 
böriges, und inder —æ 3 Air jo 
woriun 3.& 
3. Rauchkammer, ı. Holzſtall, neb 
Echmeinfoben und Schueebrunnen beindlich, 

auf nächfilünftige Johann. zu vermieten, 
Diefeg ja mieten Luſt bat, wolle b 
den Hru. Proviforen obgedachter * 
anfinden, und weitere Nachricht einzieh 


IL Imm obilia, verlag 

Bey dem n 
Bägergerichte — 10, DR dief. Jahre. 
ı) Ein u dem Pe FR und 3. 


uder, am —— bei. Wieſenwachs 
ſo Dans Heinr. Reineke zu Stadtolden⸗ 
dorf, an € on Webern, zu Deenfen, “ 
69. Thlr. and 

2) ein a am Bodsberge 5b 
ae ob. Düvel, zu en 
Pre fr 34 ried. Witten, daſelbſt, 

für 24. Thlr. erblich ver kauft. Serner 

3) anderthalb Morgen , im Rönigebufche 
bel Hägerländerey, jo Burch. Fried. Gra⸗ 
ve, von Gronau, — Diet. Behrens, zu 
Deenſen, für 70. 

4). dreyviertel — in dem Eicheker⸗ 
ne bel. Holterſch Erbland, ſo Burch. Fried. 
Grave, von Gronau, an Chrph. Dich 
mann, zu Deenſen, für 30. Thlr. 

5) ein Morgen, hinter der Windmühle 
be Holterſch Erbland, fo Diet. Behrens, 
an Hılm. Büngenern, daſelbſt, 


6, Ein, hinter der Windmühle bei. Mor⸗ 
- gen A a fo derfelbe cbenfals 
an vorgemeldeten für 42. Thlr. und & 
. 7) dreyviertel Suber a der Hufe, 


Briaunſchweigifche Anzeigen 


tuben, 4. Kammern, ı.: Fücer ! 


4172 


am Heinadiſchen Stiege, be, 
fo Aug. Tweele, zu Stadto —* 
ilm. Büngenern, iu Deenfen, für so, 
Thlr. verkauft. Desgleichen 
8) ein en: ia der Dorfwsam, 
and 1. Morgeä, auf > Bremer, bei 
Dal ch Erblaud, jo Dar. ' je 
Elaptoibens — verfchrichen 
DIOERDITT , erbli N N 
vu er fi die Alimentation auf 5* 
ungen. 
9) Ein Fuder, über dem Hincampt hel 
Biekumade, Jürg 2 F —**— 
endorf, an Jo 
Ahrholzen, flir So. Thir. and — 
- 10) anderthalb Fuder, ge dem Sch 
berge bei. Wieſenwachs, fo Haus Yürg 
Beer, m Stadtoldendorf, au Ehrif. Gre⸗ 
ven, zu Wangelſtedt, für 20, Thir. mr 


auft. Kerner | 
er, am Heinadiſchen Etie 
reiten genannt, bei. — 
wachs, ſo [e Hans Heiur. Sporleder, di 
Stadtoldendorf, für 190. — 24, Mff. 
an Eprifl. Brömer, zu Braack, und 
12) ein, auf dem Groſſenkley, und- 2 
Binter der Windmühle bei. re ag 
1. Suder, auf dem Blockscam 
wachs, jo Ernfi Cour. —A— an Cab, 
Mittendorf, zu Stadtoldendorf, für 150 
Thlr. Desgleichen 
- 13) wey Zuder, hinter dem Vodöberge 
bel. Wieſenwachs, fo der Burgermafter za 
Stadtoldendorf, Hr. Georg Srie. a. 
Are er Heine. Tappen, daſcibſt, für 


* Morgen, in der Brunebreite 
bel. Yand, und 1. Fuder, hinter dem Kmum 
bruche bei. Wieſenwachs, ſo derjelbe an a 
senfelben, far — CThir. verkauft. 

as 


Es iſt — 2. Tagen ein feiner ſchwatzcr 
mit einer weiſſen Bruft und mit fleckichten 
Pioten gejeichneter, — —— 








5 
denelben gefunden, wolle ihnd 
Kar im Hutſltern a 


Eigeathämerin ‚ı gegen Derpeitung, wieder 
— ef 
Gi dem Are. erwalter, Neh⸗ 
rag, zu Salzdalum, cine mit dr 
— — 

f 
Im die Aueli daſelbſt gewärtig ſeyn. 
V.Urthee und ⸗ 
* 


ad æaud Fent. vom 1. dieſ. 
——e des — Preuſſ. Schloß⸗ 

us, Hrn. Grafen von Kar: 
der r —— den. Hrn. Domeapi⸗ 
tularen von Oberz. 


Derr. vom 5. be 
* - a en mmerherru, 
edallerie , contra 
rn. at e h. von Hourot. 
Citatio vom 7. dieſ. 
Di Hru. Oberhauptmanus von 
— — den Magiſtrat in 


= a 


)- * on de 1a Chevallerie, contra 
en u won Köhler, Er⸗ 


dep biegen at 
Decr, A am 7. dieſ. 
DI Sadıen Sirsdorf „Sr Liesdorf. 
* N con OPER 
vu. —S — Confirmirse Eheſtif⸗ 


) Bey dem Zume Sb Sningen, find am 
2. May di 

1) die, zwiſchea dem Ackermanne in Wo⸗ 

—— Roſenthal, und Ilſen Cath. 

— aus Satan und am 30. dei]. 

2) — dem Kotfaifen in Barnberg, Jac. 

n. Marg. Rademäcers, 


In er gerichtlich vorgetragene Ehe: 


47. SE Junius. 1748. 


‚in Wol⸗ 


24 
er an Seiten: ber Brauke, canfitminek. 


—E den Amte Forſt, bat am 30. 
May dief. Jahrs 

3) der Kleinförer zu Kühle, Conr. Albrecht; 
feine Eheparta mit An. Dar. Düen, ed . 
4) der Kleinldter zu Ruͤhle, Henn. Esar. 


Shtarmane r feine — mit An. Mar. 


confirmiren laſſen. 
VIII. — und Curatelſachen. 
Bey dem hieſigem — 
Im Monat May 
1) oh. Beer Troctd Kinder fno Dit. 
ede und Joh. Fried. Spanuth, 
2) &op, Fried. Etephans Kinder, Job. . 
Juͤrg. Eylende und * oach. Zuckſchwerdt, 
oh, — — — Ehe 
v inde, ter If) 
iſt — Dart m zum ———— beſtellet, 


= eichen 

* — een 

b) Bey dem Ülagirase, in 

— — — —— 

ar i 

Ra a Sic if den unm Ham 
tzkyen, zur Bormünder 

und an. d Squhflicker, Au 

Chriſt. Haſenhauer, Joh. Lud. Ro 5 

feld Pur) sum Bormunde gerichtlich be⸗ 


— deponirter Gelder. 
Bi dem bicfigen Magiſtrate ind am 18. 
May dief. Fahre, in Sachen Dor. Alf. 
— nachgelaſſener Kinder, Sefi wife 
Dammannd, wider Marg. Jul. Schüttem, 
Ernſt Ber. Meyers, Ehefrau 
Herm. Schlitten, an des ndalıden Sergean⸗ 
ten, an —3 — er —— 
we, 110 r. ex d 
fito —* bezahlet worden. — 


ones. 
Siffzz vBey 
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Sey dem 


Kotfaſſen zu Watenbüttel, Aut. Denecke, 


. Citatio editalis an fämtlihe Erbintereflen‘ 


ten und Ereditoren auf den 29. die. ferner 
2) in Ereditorfahen des aus n zu 
Lamme, Curd Schaper, Citatio edietalis ac 
rzjudicialis an deſſen Ereditgren auf den 6, 
ul, dief. Jahre, und 


) in Ereditorfachen des Adermannd zu 


gamme, Chrph. Neddermener, Citatio edi- 
Aalis ac prejudicialis an ſaͤmtliche Credito⸗ 
ren auf den 13. dei. erfannt und affigiret 
worden. 
— —* Auctiones. 
In Braunſchweig. 
J ı) Es fol den a0. dieſ. in des verftorbes 
nen Der. Ehrift. Fehlands, auf der Ritter⸗ 
ſtraſſe bel. Aue, deſſen Meublen, als 
Kupfer, Meſſing, Zinn, wie auch Schläch⸗ 
- ter sund Leimentirerwerkzeug, und anderes 
Hansgeräthe, an den Meiſtbietenden, ge 
gen baare Berahlung verauctioniref werden. 
2) Den 25. dief. und folgende Tage, fol 


in der, auf der Breitenſtraſſe alhier bei. 


Rengeriſchen Buchhandlung, eine. Auction 
- yon Theologifchen , Juriſtiſchen, Medicini⸗ 
ſchen, Philoſophiſchen und Philologifchen 
gebitndenen » und ungebundenen Büchern, au 
Supferflihen, gehalten werden. Der Ca⸗ 
talogus davon ift in Zelle im Deetziſchen 
Buchladen, alhier aber ſowol in obgedachter 
andiung, als auch bey. dem Hrn. Kammer: 
chreiber, Lattmann, hinter den Brüdern 
wohnhaft, umfonft zu haben, an welchen 
auch die Bücherliebhaber, fo der Auction 
bepsumohnen Feine Gelegenheit haben, ſich 
mit ihren Commiffionen menden können. 
‚XIL Avancemente, Begnad 
Derfezungen, u. d. g 
Serenilimus haben 
1) den Adjutanten, Hrn. Jul. Earl Bruns 
ein, bey Dero Suärnilonregimente, am 4. 
ay dief. Jahrs sum Lieutenant; „und 


- 


Braunſchweigiſche Anzeigen 
. Amte der Eich, zu 


1) in — verſtorbenen 


> eig, dief. der Hr. def 
junfer von Heinitz, aus Hannover. Ya 


6 

®) den Baron von Secendorf, m) . 

3) den bisherigen Cadet Dingeliet, ju 
Fahndrichs en ernannt. 

XUL. Bildefachen. 

a) In Braunſchweig. 

ı) Demnach Andr. Borchert Warucdk, 

bey der Tifchtergilde,fein verfertigtes Meier: 

ſtuck, beſtehend in einem, nach dem Kiflemd 

der Architectur von Nusbaum verfertigten, 


Kleiverfchrante, aufgefoiefen, und darauf un | 


Meiſter angenommen worden: ©s wird 

her Schranf für 70. Thlr. ler I" gebe⸗ 

= ‚ und Fünnen die Liebhaber denfelben, in 
e 


des Kaufs halber Handlung pflegen. 
b) Ir Calvörde. 

a) Joh. Ehrift. Martens, aus DBerenbred, 
hat bey dem Tijchler , Deftr. Ef. Jordan, dat 
Tiſchlerhandwerk erfermet, und foll vor der 
famtlichen Innung, in Gegenwart eines De⸗ 


putirten vom Amte, als Geſelle losgeiproies 


werden. 


XIV. Fremde, 


firet gleich durch 


‚Fallerslebershor, am 6. Biel, der Pr 


Geheimerath von Laͤttow, aus Stendal, 


b) In Wolfenbüesel. 


et 
„dief. der Hr. Hefläge: 
. der Hr. t ta. a — 
dd. Und * — F — | 


ähren. Logiret im goldenen Engel. 
AV. Geldcours (vom 11. dirk) 


Gegen Braunſchweigiſche 5. This. Städt, 

feine $ u * 

ordinaire dito - | 
Eonis blaue. - = ı1jlj 
Ducaten = -.. 44 
Spaniſche Piſtoletten Ant ſchlechter 


XVI. Wechſelcours. (vom 11. bitl.) 


m 


Beckers, Mſtr. Bode, in der Abelnkane 
bel. Behaufung, in Augenfchein nehmen, ud 











„7 47. Schi. Junius. 1748. 


Senbny in Yan -- 135 
Daköheiki mr. 116 
. So P. 11 
Amferdam in Banıı -- - 1374 
Dein C m 1314 
Inden <. — . pro W. Gterl. 


e N 
Dr — — 135 & 4Shlr. 


rang er bis 8. dief.) 


u 
. —2 2323. — m 23, m 
|. En Zu id u — 
Mad ginn —— | 
s Thlr. 
—ã * — — — 


—— am 223. — 








m. ir m eo 19. — 


— ww 14, — — — — 
b) In.Wolfenbůttel, (vom 8. dieſ.) 
a 


Bolspreis. 
—R (vom $. dieſ ) 
f Shlr Ir.mge.bis Thlr. —8 
— 4 
h Wafen I. * . — 
XX. — 5 
won s. die 
Anl dem alten Stadimarkte. 
1. Heu 1. Thlr. 30. mgP. 
1. er Stroh ‚. hr u 12. — 


XXI. Victualienpreis. 
In Brannfärweig, cauf dem Padhanfe 


ei Ir.mge.b 
| —* a: une 


—2RX 


un 


2. | 
u. 1, — 


— 





—E — 73. " 
43. mge. big 6. mæ. 


xxiii 
In 5* — 


ODas . de Sthd vom 
| Eng —* 


m Halſ 
Das ®. —— 2. 
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Ver miſchte Nachrichten 


1) ur anf ven Damme, zu alvdete, 
dene, und am das daſige Amt gelic i 
‚in welchem eine Madratze, 

bera Sachen, befindlich geweſen, ii dem 


sEigenchömer, nachdem cr fi — ar 
egitimiret, wiederum xxe 


2) Demnach bieErben des i Eimbed ohn⸗ 
längſt — Canon. ‚Hrn. Ges 


gemann, — 
sjalene, men Biestel oder einen * 
zum Clausthal, (mie 


ten, und A vorigen Stücke, Blat 936. 
Jihen, Anzeige gemeldet worden) fordern 
Aaurenthal im Communi 


am Harze, gehört ‚ and 
genaunt, wird, am deu SReifibiienben 
verkaufen gewillet ind: So werden 
alle und — we — 


balben Kur Fäuflih 1 1” 
mit vorgeladen, daß R e er» 
Morgens um 9. Uhr, en * 





dieſ. Jahrs, auf de 


durch —5 I Ban a — 
Det und Bann — 
baare Bezah — wm 

tigen — 





de n | 
beym Surf, Jutelligen ʒcontoit ci er | 
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‚Mer Ihro Durchl. Unferd gnäbigfien Herzogs 
und Heren, böchften Approbation und auf 
Dero gnädigften Specisibefehl, 


40.1748. 48= Stüd. 


Sonnabends den ısten Junius. 


Vraunſchweigiſche Inzeigen. 


Nachricht von den canoni⸗ tig und koſtbar, theils ſaſt alle in lateiniſcher 
| —— Schriften des Space abgefaßt find, und Doch die ne : 
Hand neuen Teſtaments, als eine der ungelehrten Dibellefer, wie in andern 
tan, földye nuͤtzlich zu fe Hriftlihen Provinzen, fo auch in Deutſch⸗ 
dcunen Dasienine. was aus der Philvio⸗· land die Anzahl der Gelehrten weit Abertrift: 
zu wiſſen So macht fich —— 
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ten Rang zuſam⸗ Sagemann den en Theil feiner Pandek 
igefegt worben von leute, und fonderlich der Liebhaber der gfflis 
gemann, Fürſtl. chen Schriften, dadurch fehr verbindli daß 
rchenrath, und Su⸗ er ihnen ſowol aus obigen sröffern, als pie⸗ 
afenburg. Braun= en Heinern, hieher gehörigen, und zum Tpeil 
fr. Wilb. Meyer. —— Werfen einen, durch feine Zufäge, 
Se nmerfimgen und Benrtheilungen fehr gründs 
lih und re A uszug in 

mangelt freylih der Welt gar . deutſcher Sprache mittheilen wollen, Er 
nicht au Büchern dieſer Art; da Bei ‚ feinem Zwecke gemäß, der Size 
. aber dieſelben theils fehr weitiäuf en 5 = fi) in Feine critifche nnd Fr 
8 R r⸗ 


> 








— 


zuerſt feinen Willen ſchriftli 
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führliche Unterfuchungen eingelaffen. Allein 

ine Nachricht iſt doch hinlänglich, und ab 

uthalben find die Schriftficher angeführt, 
be welchen man fi) weiter Raths erholen 
ann. Daß aber auch alles, befage des Titels, 
in guter Ordnu — fey, 
wird nachftehender Abriß und inhalt des gan⸗ 
gen Werkes beftätigen. 

Es beficht dafjelbe aus 2. Theilen. Sim 
erften wird von den Büchern bes alten-und 
im zweyten von den Schriften des neuen 
Teſtamentẽ —— Jener iſt in 5. dieſer 
in 9. Kapitel abgetheilet, welche wieder ihre 
beſondern Abſchnitte haben. 

In des 1. Theiles erſtem Kapitel wird 
von den canoniſchen Büchern des alten Te⸗ 
flaments, deren Verfaffern, Inhalt, Endzweck, 
Sprache u. d. 9. gehandelt. Der erfte Ab; 
ſchnitt deffelben enthält eine gelchrte Betrach⸗ 
tung von der göttlichen Offenbarung , deren 
Nothivendigfeit, Möglich it, Wirkli keit, 
Gewißheit und Deerfmaalen , und wie ſolche 
von Adam bis auf Moſen, vermuthlich in 
der hebräifehen Sprache, durch die mündlis 


che Ueberlieferung fortgeführet worden. Der. 


zweyte Abſchnitt ift den Büchern Moſis ges 
wienmet, wobey gezeigt wird, daß Moſes 
der älteſte Scribent Io daß Gott durch ihn 
befannt machen 
lafjen, dag Moſes die, unter ai Ramen 
porhandne, Bücher felbft gefchrieben, und 
daß diefelben ein göttliche Anſehen haben, 
Im dritten Abfchnitte kͤmmt der Hochwür⸗ 
dige Hr. Verfaſſer auf die —— — 
Propheten oder auf die Bücher, welche vor 
den Zeiten des Königs Uſia gefchrieben wor⸗ 
den, nämlich das Buch Joſua und Die in uns 


“ fern deutſchen Bibeln darauf folgenden, bie 


aufs hohe Lied Salomonis, wobey von jeglir 


chem befonders, am weitläuftigften aber von 


den Pfalmen, gehandelt wird. Der vierte 
Abſchnitt hat die Ueberſchrift: Wie Gott feis 
ne Dffenbarung ferner durch die fogenannten 
hetztern Propheten, als die vier groſſen und 


Beaunſchweioiſche Anzeigen 


‚in deren 


Bif Heinen i i 
bn De — —— 


era er Nachricht gegeben, vorber aber - 


von Propheten insgemein, Deren Benennung, 
Amt,Unterfchiede, wie auch von den verfdhieds 
nen Arten der Offenbarung das Nöthige an 
gemerft wird. Im Abſchnitte wird 
in einer Tabelle gezeiget , in welcher Zeitord⸗ 
nung alle dieſe heiligen Seribenten ihr 
Schriften aufgefent haben. 
as zweyte Kapitel dieſes 1. Theild,mch 
ches die unverfäljchte Erhaltung folder hei, 
ligen Schriften erweget, bat 4. ern 
der Hr. Kirchenrath | 
bet, wie diejelben his auf die Zeiten des &hra 
in. den unverdächtigſten Kopenen erhalten, 
und von diefem Schriftgelehrten in eines 
Canon gebracht worden , auch was diefer da 
bey für DBerrichtungen übernommen. In 
Dem zweyten Abfchnitte thut er dar, wie die 
eiligen Sch iften altes Teſtaments von Efre 
is auf die Zeiten der Maccabäer, von die 


fen bis auf Ehriftum und weiter bi aufdie 
Erfindung der Buchdruderen, in den Ab 
* 


ſchriften rein und vollkommen er 
den; wobey er. zugleich ein ® 
älteften beften und bewährtefien. Manulriy 
ten des alten Teftaments ſowol der “jeden 
als Ehriften, fo wie im druten Abfehnitterin 
Verzeichniß der vorschmften gedruckten he 


bräifchen Bibeln ımd deren veripichum Ant 


gaben mittheilt. In dem vierten 

te follten die Ueberſetzungen des alten Lehe 

ments vorkommen; weil aber ‚Es 
D 


ber 
jerint.hievon im vorigen jahre eine beſondere 
er auch damalß in 


unſern Anzeigen St. 45. geh 
worden: So Base gen, undgit 


achricht herausgege 


uns die angenehme Berhherung, daß Dirt 
Nachricht eheſtens werbefjert und vermehrt 
erſcheinen foB. ——— 

m 3. Kapitel handelt er von einigen NE 
her gehörigen, Eigenfchaften der heil, Si 
ten altın Teftaments, ald: Im re 


9“ 


48. Stuͤck. 
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Bew #-von der Bolffemmmenheit oder Reir 
—— 

i 

ı wiäheit und Slaubwürdigfeit ; im driteen 
von der Böttlichfeit und dem gottlichen An⸗ 
derfelben; wobey zugleich von dem 
= der Rabbala der Juden etwas 
wird. 












Was von den apocryphi⸗ 


enen Schriften des alten Teſtaments 
- ge merken ift, das findet man im 4. und 5. 
Kapitel fürjlich beruͤhret. | 
Ben eben fd nüglicher Einrichtung if die 
uber in Das neue Teſtament, welche 
Theil dieſes Baches ausmacht. 
Kapitel defjelben , von den cano» 
Büchern des neuen Teſtaments, theilt 
in <. Abſchnitte; deren erfler einige 
inarungen und allgemeine Anmerkun⸗ 
ſolche Bücher ald deren Nothwendigkeit, 
g Sprache u. d. g. begreift. Der 
bſchnitt betrachtet die 4. Evangelis 
emein, und, der dritte einen Jeden 
fen Schriften infonderheit, mo man 
von der Apoftelgefchichte, den Brie⸗ 


— der Dffenbarung “Johannis ——— 
belehret wird. In dem vierten Ab⸗ 
tet der gelehrte Hr. Verfaſſer ſein 


überhaupt auf die Apostel und 
it auf Panlum nnd deſſen Briefe; 

u aber nimt er die übrigen Briefe 
Der Apofel mit, die man_circulares und ca- 
Mhnkieas nennet, hengt anch eine chronologi⸗ 
* Se Tabelle der 27. Bücher bes neuen Teſta⸗ 
au. Wie diefelben gefammiet und in 












Ya t oder von der erſten Kir⸗ 
pe für gortlich erkaunt und angenommen 
‚Werden, jeiget Dad zweyte Kapitel. 





shgiseen aber lernt man, tie dieſe Schriften, 


die Avtographa verloren gegangen, 


werben. Das vierteliefert ein Verzeich⸗ 
der beſten gedruckten Ausgaben Ded grie⸗ 
ſchen nenen Teſtaments. gleichen wir 
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‚ ingleichen von den taljchen und unten 


" Yarch richtige Kopeyen und Abfcpriften erhal . 


im fünften von den Meberfehungen i 
Enden Würden, wenn fi nicht a 
chenrath auf feine davon beſonders heraus; 


gegehue Nachricht Hätte berufen Pönnen. Das 


ſechſte Kapitel Handelt von den verfchiebnen 
Abrheilungen der Bücher des neuen Teſta⸗ 
ments nach ihrem Inhalte, nach ihrer Ord⸗ 
nung, had) ihren Kapiteln und Verſen; 100 
bey die Fragen von den Accenten und Abs 
theilangszeichen, ingleichen von den Pericos 
pis ewangelicis und epiſtolicis unterfucht wer 
den. Im fiebenten Kapitel — ——— 
ſich der Hr. Verfaſſer mit den verſchiednen 
Lesarten im neuen Leſtamente; im achten aber 
handelt er von einigen igenfchaften der cas 
wonifchen Bücher des neuen Teflaments, als 
im erften Abfchnitte von ber Bollommen: 
heit, Reinigkeit und Vollſtändigkeit, im 3 
ten vonder Wahrheit, Gewißheit und Slau 
würdigfeit, und im dritten von der’ &ötk 
lichkeit derfelben, auch dem Widerſpruche 
dagegen, fonderlih vom Mu und 
dem Alloran. Das neunte Kapitel end» 
lich von den apocryphiſchen und untergefchoßs 
nen Schriften des neuen Teflamentd, wovon 
die Briefe Ehrifti und — Pauli und 
Senecä und der Brief Panli an die Laodicäer 
ganz eingerückt worden, macht den Beſchluß. 
an erkennet hieraus, wie fruchtbar und 
nüglich der Inhalt dieſes Werkes ſey. Und 
die Darauf gewandte Bemuͤhnng des heile 
gen Hrn. Verfaſſers iſt um fo viel rühmli⸗ 
er: Je vortr . das Bud) ift, ie 
bequemern und heilſamern Gebrauch es bes 
fördern fol. Ä 


I. Franz Dominicus Gäberline, ans Uim, 
öffentlichen und ordentlichen Lehrers der 
Geſchichte u. 3. 3. der philefophifchen Sa; 
eultät Decanus auf der Julius⸗Carls ho⸗ 
ben Schule zu Heimſtedt, vollftändiger 
Entwurf einer rolitifdyen Sıfloricdes 
XVIH, a nl enthaltend die 

Geſchi ſowol aller europdaiſchen 
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Reiche und Staaten uͤbe ale 
auch ine dre des _ ds 
bis gegen Ende dee Jahre 1748. 
Zwente , durchgehende vermehrte, und mit 

 tüchtigen Beweisthümern und benöthigten 
Stammtafeln verfehene, Ausgabe. Erſter 

. Teil. Dannover, in erlag ſel. Nie. 
Förfters und Sohns Erben Mofbuhhand- 
lumg 1748. 2. Alphab. 2. Bogen 8- 


D Schrift iſt hauptſachlich zum Ge⸗ 
brauch akademiſcher Vorleſungen cin 
erichtet. Doch können ſich auch andere der⸗ 
Felben mit nicht minderm Vorthtile und Vers 
gnügen bedienen , indem man die merkwür⸗ 
digſten Begebenheiten dieſes Jahrhunderts 
in einer angenehmen und kernichten Kürze 
darinn anrrift. Es if in lauter kurzen 
Saͤtzen abgefaft, die aber fehr ordentlich zu: 
fammenhengen, und in welchen wicht lei 
ein Wort vergeblich gefegt ifi, die aud) Dur 
‚gehende mit nöthigen und häufigen Beweis 
shümern in ke ge der dazu gehörigen 
Beften und vareften Schriften verſehen find 
and alfo den Grund eines Syftems einer 
praamatiſchen Hiſtorie und der neueſten euros 
zäifchen Staatswiffenfchaft enthalten. Wir 
dürfen hier um jo weniger davon fagen, je 
r die nähere Einrichtung deſſelben ſchon 
aus der erſten Auflage bekannt iſt, und je ſiche⸗ 
ger der geſchwinde Abgang derſelben den 
Werth dieſes ſchönen Werkes beſtätiget. 
Bor dem zweyten Theile, der anf nähe 
kipziger Michaelsmeſſe zum Vorſchein kom⸗ 
men wird, werden wir eine umftändliche 
Borrede finden , in welcher fomol von dent 
jenigen, was bey biefer neuen Ausgabe ges 
Jeiftet worden, wird gehandelt, als auch ein 
Verjeichniß und eine Beurtheilung der vor, 
uehmfien Schriften, meraus man die Hiſto⸗ 
rie dieſes Jahrhunderts ſchöpfen muß, bins 
qugefügt werden. Zu dieſem zweyten ile 
fetten auch zwey volfländige 3 ſowol 
- der angeluͤhrten Schriftſteller al 
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¶Braunſchweigiſche Anzeigen 
kommen, um dieſes Bach recht Ir A 


Sachen, 


*8 


machen; und zugleich werden wir 
einige , auf befondren. Blättern abgedrudke, 
genenlogifche Tabellen zu beyden Theiken tr: 


halten; indem diejenigen, fo zum erften Theile 
angel der Zeit, ind - 
Druckerey nicht haben fertig werbentönne., 
Unferes Wiſſens if noch feine Shriitem 


schören, wegen 


diefer Art vorhanden: Und man wünjcht dw 


ber die Vollendung diefes wüglichen Verles | 


um fo viel cher: umd begieriger, je 


Menſchen Zeit, Kuft und —— — 


die neneſten Weitgeſchichte amd‘ den weles 
dazu gehörigen Büchern, und M 

ten sufammenzufuchen oder gu’ erlernen, 

je gröffer die Geſchicklichkeit, die E 
und der an des Hrn. Prof. Zaͤberlino 
der fih dieſer Bemuhung fo loblich unkn 
sogen, 


ı) Hat man beglaubte Nachrichten 


Karpfen so. 60. ja — 


2) Iſt es erweislich, dgh emeine Karpiek, 
wenn fie Über 4 oder 

—— — 

. Was zu verkaufen. 

In —— 


1 . Herm. 
Shöfirafie bel. Wohn uud Brauhaus 
durch nochmals zum Berfaufan. Weil ns 
folches vor 14. Jahren ebenfals gehen; 
su der Zeit aber von einigen ge 
—— I Ge 
en, geſchehen ſey: 
de hiebdurch das es niemals eine where, al 









m dar 


anzufinden. 


2) Die Vormunder der Liedenkenſchen ko 


ben, Io. Fried. Götte, und Heint. 36 
Wrode, find gewillet 1. Stüd, 
Hohenthore, an dem 

bel. Gartenland, fo 


enannten Al 
. viertel Bun ef | 
m vertqufen; and —*— diejeniger / " 


. 


- 


vor den 








abe 





Gordes ſtellet fein, ui 
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ER in dee Sei 


3) Bey dem, n 
Kid, Sp. © 


aufs, — Kauf 


Ban, Rud ee ichmann, iſt, gegen baare 









22. ggr. 


1. 17 


Be a) a 


n ins 5; a fo y blauem Pap⸗ 
—— A, e) 


| 


chtet⸗ 


»e+® 
\ ed 


Wenn jemand Kut 
— eg —— 
—*— aber. von guter Facon, 


(che holfleinfche eithüren und Fenflern verfehen | 
Eu b) Seiner muß; oder auch einen guten Kalten em 
einer Kutſche, welcher aber Genfais ef neh | 
. 5.103. Pa. ſtark, wie obengemeldet, befcaffen jeyn muß) - 
aus um einen billigen; Preis ju verkaufen hat; 
“riefen, der beliebe fich ehnfchwer‘ alhier in Braun 
20a ſchweig bey Dem Kaufınann, Hera. Reinhart, 
deiner ud in Wolfenhästel bey dem Goldſchmidt, 
) Suis u Orubmanı, niit eheſtem zu melden. 
ieſe für I. Was geftoblen. 
RR. ı7. der — zwi 
4 Die. And Eonr. cher 
alhier wohnend, folge 
em Ge⸗ morden. . 1) Ein fü 
tungen bi a und, - Beinkleider 
nd ſeſt⸗ e. 2) Ein Hut. 
n M ._ Kamifol ve blauem 
yrialafs mittelmäfliger Sorte. 
tolberg möde, mit Ermeln. 
ggege⸗ jes,mit jinnern Ruöpfer 
Meeres von Calmank. 6) Ei 
u Con⸗ nem (hwarzen Kamiſo 
von 15. Jahren. 7) 
lutʒ ſchwarzem gros de tour 
tigen terlinnen gefütterteg, S 
Andr, Chagrin. 9) Ein caı 
8 gr‘ echter Eouleur, mit ro 
ser id und weiſſ⸗ en Ten Streifen. 
anlafp figter baummollener R 
Dielen von violettem Tattun 
en Lie⸗ ter haumwollener Ro 
Die ken Rock, mit dunke 
gutes. Streifen. 14) Ein 
Seli⸗ Krep. 15) Ein F 
naun, er rothen ze 
——* u. Blumen hat. 
von Cattun, welcher 
ta — ba 


nv: Bm. 





yir, Braunſchweigiſche Anzeigen m 
bruckt innen; Wamms, mit kurzen Schöffen. Degen gefunden, erfuchet, 
ı3) Ein Wamms von echtem Eameloft, mit Drts, oder demi ——— 
roth und blauen Streifen und langen Schöfs obgedacht rſti Intelligen; contoir merfra: 
fen , für em Mädchen von 14. Jahren. 19) gem, gegen Erb haltung eines Thlr. gu extraditen. 
Ein Rod, von eben der Eouleur und Gattung: V. (Das gefunden. 
für gedachtes Mädchen. 20) Eine gro e Es if Hiefelö ein, von granem Tacıe 1% 
Schürze, von ſchwarzbuntem Cattun 21, Eine pe ———— nee nebſt noch = 
Er E chürze, von violettem Eattune. 33) Ei: onderen Stücken, gefunden worden, md 
lane linnene Schürje. 23) Eine hellblaue Tann der Eigenthümer die Auslieferung bey 
“ Eine dergleichen. 25) Im Fürſtl. ee — 
meh ale = V, Urtbeile und 883 in 
sene Schnupftücher.27 antun. 
ein Mädchen von 14: a) Bey Fürf, Eon Eontifier orio/ — 


ia ne einen Bur⸗ 





ine gelbe dDeer. vom n. ee dieſ. Jahrs 
ben Sem 1» In Onden Eiaimanıt, sm eu 
en. 30) 
n Cattune, ebenfals für 2) — des * Canon. Subſ. Brom, I 
‚ Eine Mutze, von Zi, alberſtadt, contra den * 
e Blumen. 32) Zwey ſior Stalmann, u Jngelebe 
auenstücher mit breiten pundo ann 
linnene Branenstücher Vom 16. defl. 
m. 34) Ein neſſeltn· 3) — der Braunſchw erfien Bitwenfoie 
de, mit Batiſt beiegek. contra .. in puncto debin. 
hier. .36) Vier Paar Vomn ge: 
Worermel. 37) An Kinderzeuge, vier Hem⸗ a — der Braunfhm. en Bitwenfect 
der, ein Meiner Rod? von rothbuntem Kattım, tät, contra Pauc , fimiliter. 
eine Ermelichürze, fo violett und roth. 38) bDeer. publ. am 30. def. 
Ein Paar er u De von ſchwarzem $. — —— contra Stalmann. 
Sammet mit weiſſem Rau 


werk.· Und; 25 Decr. vom 6. dieſ 
dergleichen von rothem Dammaſt mit mei — contra Wobei; 
fem Rauchwerk. Wer von diefen geftohlnen undto expenfar. | 
Sachen Nachricht weiß, belieben folhe oh b) Bey Sem Magifisaee in Wolfen⸗ 

ſchwer dem Eigenthümer befanut zu machen. 


1, Was verloren. Decr, Mr am rı. dief. 
Es if am 3. dief. des Morgens wiſchen 7) In —— des Hru. Kamm · xers Baht 
4 und 11. Uhr, ein meffingener und vergul⸗ mann, zu Quedlinburg, contra 
eter Degen, swilchen den , vor dem aufs Den Branmeifter, Hei 


— mie auch bey St. Leonhard, VI. Beridyrlich publicirte —E 

| oren worden. Ob nun —* Bey dem hiefioen Deagifttate an 21.0 

| r deffelben gehoffet, es würde dieſ. yahre, a au, Be —— 

il Verordunng gemäs / dem 

| —— * ein⸗ PM dem oe F un | 

| ; folches aber bishero noch iſt am 31. May diel. der Zi | 
Als wirdderjeniger fo dieſen fler, Georg Heinz. Thiemann, den 
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“ 


973 — 48. Stk. Junius. 1748. F 


uweſenden Ed Söhnen, Name 
Karl, und Ant. Eckebrecht, zum Curatore abs 
Gattum beflätiget und beeidet worden. 
aa Auctiones. 
n Braunfchvweig. 

In Es re — dieſ. in des verſtorbe⸗ 
un Der. Chriſt. Fehlands, auf der Ritter⸗ 
ſraſſe bel. Haufe , deffen Meunblen, als 
Kupfer, Meſſing, Zinn, wie auch Schläch⸗ 


er sad Leimentirerwerkzeug, und anderes. 


e, an den Meiftbietenden, 96 
gen baare Bezahlung verauctigniret werden. 
enbürtel 


a. Weolfenbürrd. 

3) Den 13. dief, und in folgenden Tagen, 
Rachmittages von 2. bis 6. Uhr, foll in des 
verſſorbenen Bürgercapitains und Braners, 
Hen Kruſe, nahe an dem Harzthore daſelbſt 
Bl. Hauſe, deſſen Nachlaß, beſtehend in Bet; 
tu, Einnen, Zinn, Kupfer, Kleidern, Perlen 
med alerhand Mausgeräthe, an den Meiſt⸗ 
bhictenden öffentlich verfaufet werden. 

IX. Auvancements, Begnadigungen, 


| Der 0.0.8. 
‚ Serenifiimus baben am 7. May diel, 


.- Jahres 
ı) — Canzleyſecretarium, Hrn. 
Heint. ud. Fricken, sum Grenzrath, im⸗ 
gleichen am 33. deſſ. 

2) Joh. Muly, sum Gehegerenter gnä⸗ 
Die am — — J 
) In geimftäde. 
F Die Schneidergilde wird ben 17. dief. 
m Beyſeyn eines Deputirten vom Magi⸗ 
hate, ben dem Altmeiſter, Beuten, ihr Haupt: 
u. alten. 


) a Bander 
3) 17. dieſ. wird die daſige Schw 
; tm Beyſeyn eines Deputirten vom 
ihrate, in des Gildemeiſters, Wagener, 
wf der Salgfiraffe bel. Haufe, ihre Zu⸗ 
menkunft und Deorgenfprache halten, 
eines daſigen Bürgers Sohn, Joh 
dadwig, fein verferfigted Deeifterftück 
alien, und die daſige Schuſtergilde ges 
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rinnen wird. Es kbanen alfe diejenigen 
welche dabey etwas zuſuchen haben , ſich als⸗ 
dann anfinden. 
— xl, Fremde. 
a) In raunſchweig — 
Petrithor, am 10. dieſ. der Hr. Oberamt⸗ 
mann Reiche, von Zilli. Paſſiret gleich 
dush. Und am 11. deſſ. der H 
mann, Oppermann , von Tedinghaufen. Lo⸗ 
giret bey der Zr. Oberftin Yon Möring. 
Auguftchor, am ı2 dieſ. ver Hr. Fähn⸗ 
ri Trimpad) , von a Durdl. des Prin⸗ 
sen Franz von Braunſchw. Lüneb Regimente 
ie — Preuß. Dienſten. Paſſiret glei 
ur 


b) In Wolfenbuͤttel. 

Auguſtthor, am 10. dieſ. der Hr. Obriſt⸗ 
lieutenant von Strozzi, vom dewizſchen Hu⸗ 
ſarenregimente, und der Hr. Hauptmann 


von Munchow, vom kalſauiſchen Regimente, 


2 Königl. Preuß. Dienſten. Pafliren gleich) 
uch. Ä 
XI. (9 Dienfte ſuchen. 


0 Dienfte 

So jemand einen Bedienten, der zum Bars 
bieren geſchickt iſt, und etwas fchreiben aud) 
Eaution machen kann, jedoch noch nicht ge⸗ 
dienet hat, ) zur Aufwartung verlanget, ders 
ſelbe wolle in Wolfenbüttel, bey dem Canz⸗ 
leyboten, Bergholz, mehrere Nachricht eins 

N. 

: XI, sufte. 

Zu St. Martini, am 2. dief. des Bürs 
ger und Peruquenmachc oe 
Chriſt. Lindau, Tocht. 

Ferner am <. defl. des 5 
webers, Mſtr. Heinr. Ca 
Dor. Cath. Eliſ. Und a 
Hra. Joh. Willmann 

eorg. 

Zu E. Catharinen, am 6 dieſ. des Zeug⸗ 
and Raſchmachers, Deftr. Joh. Fried. Pra⸗ 
ger, Töcht. Mar Chriſt Heinr. Und am 
7. del. des Bürgers Brauers und Knochen⸗ 
—— Hru. Joh. Cour. Rahde, Sbhul. Joh. 

uſt. Herm. 


Zum 


r. Oberamt⸗ 








| —— — 
Or. 9. ae 





978. 


m Brüdern, am 6. dief. ns Ban 
mader, Eyeph. Safe, Töch. im 


Zu ‚St Andrese, am 3. dief. des Brau— 
meifters, Heine. Grete Töcht. Dar. 
Und am 4. deſſ. des Knopfmachers, Deflr. 
ap. Nice. Schlott, Zwilinge, Mat. eu. 


os a ns dieſ. des art 
ii i 
— Hier, Joh. "Schulen, 


ic Heinr. 
XIV, 


inte: 
Zu St. Wiartini, am 6. dief. der Mar⸗ 
ifchule Collega Quark. Hr. Georg BWage⸗ 
ner, mit Igfr. — Cath. au Müllern. 


Zu St. mans. die der Kauf: 
und Handelsmann, Hr. Joh. Fried. Häſeler. 
Zu Se. Cacharinen, am 4. biej. der 
——— Andr. Kepler. "ana des 


Bürgers un eamachers , Wifte. Job. 
Gottf. Tiger, Kon Aufl. eilif. Imglei⸗ 
hen am 7. des Bürgers und Tagelöh 
ners Caurd —2 — Rummel, Tucht. 
S N Und — Dienſtmagd, 

ps8, a chðningen 

zu u St. Andrese,am i. dieſ. ee 

8, Mſtr. Andr. —— Hü ecke, SB 


Und am ‚der 
Serner der Wär 


ger, Eng. Andr —* am 6. 
Botti 


* a Der. Eur. Und —X er: 
dar, Br. n 
es, T As Ulr. Erneſt. 

agni, dm 3. dieſ. des Bür⸗ 

Zinusicflers, Defir. Georg Ehrifl, 

— gt Elf. Wagd. Gert: Und 
ms non Genera 


gew eralſnperinten⸗ 
denten, Hrn. Aug. Stiftes, binterlafjene 
Bit, 9 


Dean. ern Eafp. Sievers , Ehe 
np Peti,- —* di: BDA 


Bedunſchtweigiſche Yazigen 
amd Schläffers, if. Laut Ceen Hoppe 


Marı - 


.Niekumpen. 
a. Dlofüi, am dieſ des Far. 


Chrfrau, Appollonia Eding. 
xvi. Dollzogene Strafen. 


) Aune Fra N. 
und aus Dofast aehlrtig il — — 


—— 7, Febr. dief. Sabre, ferueramın. 


2) — A ze. 2: | 
833. jahr, alt und alhier aus Br ig 
rl. gehürlig, it, ihrer liederlichen Ecbendart me 


gen, ana — — _ 
ohann Georg L. fo ahr alt 

— aus rund (on eh dm we⸗ 

en untergeſchlagener G En 

—28 Werkhaus geſctzet worben 

XVU.. Vermiſchte —*z 


Nachdem der Konigl. Pohln. und u | 


* Kammerherr, auch des IH. 
auniterordens Den Commendator 
au Schievelbein, Hr. Joſas von 

au, Ade dk, ——— 
Dingelbe, am ı6. Dec. abgen 
1747ſten Jahres in: mit 
Tode das Seniorat und zwar 


Hrn. Georg ipp von Veltheim, 3 
kleinen Santersleben, Mottmersleben usb 
Schackensleben, wegen des velthei 
— (hi ar 2 — * au * 


Pa * - fen Beam 


pi m Rimttichen 


a ae mi 


de 
—— 5 jr un der | 


velt G 
t beimiichen — 


au zuglei wiſſend t, 
nthung und Velcihung fd iM 


Danke ohnweit Helmfidt bei. bepdemudt 
peimifipen Beamten, Hrn. Kamlayı im nd 


den, und von demſelben weitere Berfügung it 
gewarten haben. 


xvill. Geld⸗ 


vx 
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Epariſche oifioltten ind mcbiechter 14 


XIX, — — vom 14. —— 


damburg in Baucs 
bite in Courantgeld = 


—— Sa 
Amferdam in 


ur B nt 
— — 
konden; 3 
Die Rarck fein 


fr. u BL. pro t6f. Stel.” 
xX. © 
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XXI Getr 


aydepreis. 
Ne. ig, — bis 12. dief.) - 


Braunſchwei 
"we dem alten en 


— 


it⸗ Ba ei agenmgerkten. 


—XRX 


mgr. bis Thlr.mgr 


Fe — — 28. — 






Soden m 21. — 232 — 
Bahn - 1 22 1 I 
\ Woslfenbörtel, (vom 12. dief.) 
* a Himpte⸗ — de — gr. 
—— 
anfenburg, (vom 8. dief.) 
a —— — hie : 
4 - — = = 18, — 
—— 25 En 
& 
2 Wifp. ih ar 
- 30, — = — 
— en ae ee 6. 


| 8. Stuͤck. Junius. 1748, 
=: XVII. Geldcdurs. (vo 14. dief.) 
Thie. Gtöde, ſind ‚beffee 
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8378 
Biſp. — ä Hpte gge. A. 
= 218, m 


3 n 1 Geluscde, 12. 3. bief) nr 
* 2 Wiſpel — bis —Ulr 


Serfen - 17. 


ee me. 


—* Er 


Hi 


= nen m 


—— 


—— 


2, mu 2234 
= — * 19. 


„SE vom 12. din) 
je Zi 


Rd = 5 
- 2 — 18. 
— m. 18. — 2 16. 


i) Es 1 Seren, — % T die) 
er bis 29. mge. 


DU] 2. 7) 


Bi m m om 
= IL.“ — 

En Gandersheim (vom 8. dieſ. 
en A impte 31. en 


32.98, 
= 23. m | u 
= 16, = 17. nd 
m 
9. 
Fa Br gt. bis mer. 
dde - 1 — — — 
——— Die 
— HN 


Seien =. 3% 


an ge 
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Braunſchweigiſche — 


980 
| mer: Diem . M. . Fleifhtapa. 
Dan 3 Oimpte ai us Eu In Beamnfdendg Side Stud vom 
Ehen —— — In Wolfenbörtel Siehe chen dafelöfl. 
0. — — 32. — n en daſt 
——3 AR — . Ei — on Blankenburg, (vom 8. bel) 
Bonen — — ⸗ — mar. . bismer. M 
— (om 23. bis 30. M Da 1. 7. 2. 1. 
Wiſp. 33. Shit. bi6 34. El. - ·—2— 
Rocken 25. = 25L = 1. 4 1.6 
Gerſten zu so. Hpt. 25. - 26. - 1. 6.-— — 
Habe, 6 ut - 13.» 14, = — — m m (GB 
und Haber — 12. - 13. h ‚om 8. dieſ.) 
er a Himpte 323. mar. Da Li ou 
Buchweizen 32, - - .2 ei 
3 Dolfenbäsel, Dr. f) ER ee 
'a) In (vom ı2. die - r. 4.2. — -— — 
Spir.mge du Tpir.nge 8 "Saite 8. 2. 2.— — 
1. de 2. — 3. "gem ei Mr. 2.2. — u — 
1. Fuder Waſen LI. 2. — — e 2. 4— — 
b) In ee 2. 477 — 
ı. Malter Eiche — * —— E (vom 12. dieſ.) 
g ni, (vom 8. 1. 7. — - 
rn - 14 -— 12 — : 1. 7.— — 
nn nu - 1. — — 34 03 f 2.4 vi) > 
m un - 27. — 3%. BJ vom ıı.d) 
x - Eıchenfturen “ 31. — — 1. 6-2 = 
) vom ı1. die - Katbflei 1.6.— — 
x —E 3. — — — 2. 2.— — 
1. = - Eiden 2 x — — nn KR Gom 10. dieſ) 
- Wafen — Daß. Riff 5 542O-—- - — 
Jr ‚om 10, if) - - ber geriuge | —_—--- 
J Fan She Fe mem. een Kalbfleiſch 2. —n ww 
- - (09 — — — — — - Hammelleio 2. 2.— — 
1. Beate . 4 — eiſch ==. 
f)‘ ‚Dom 12. „dief) h) In — om “2 un. 
1. af üchen 2.30, —— DER, Di * — — — 
1. — — — — 2. 
1. hehe Koltnaf 1. 30. — — —E V. a 4 
8) In Gandersheim, (vom 3. dieſ. ) = - Pammeike --.-0n 
der trocken Büchel ı. ·— — chweinefleiſch 2.2.— — 
‚guber sans - - 34. -— — ii) In Seefen, (vom 3. bi) 
rre voll trocken · - 18. -— 30, EN Rindfeifch . I. — 
XXIII - Kalhfleifh, da dag 
Ein Hinpte I ME. Kalb uͤber 36. 8. gew.1. 6.- —_— 


Kol 
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- Kalbfeifch, da Kalb 
—— 62 = 
[ 2 . Io m 
n golminden — eſ. 
Da na 2. 2. - 


- 10 ger I» 
—— 
gewogen L. 4. (m 


da es 40. ew. I. 6- — 
nee 2. 4. — 


n) In Stade —X —* 2. dieſ) 


Des WB. Rindfleifch 
ei 


Lalbfleiſch an 


.—- 


Sqweineſeiſch 
I vorgfelde, (vom 23. bis 30. Ds 


DAR. Rindfeifh es 






** Hi > | —* —X 


tin 
— 2. 
ta Rockenbt. für 4 ri 


— — — 5. 31. 


u polen, im Funius.) 


—— emmel — 12. 


— 


—5 — 


Een Ed — 53, 


Loth.Qu. 
— Ein 1.8. Brodt F— ı. — 
Ein — Oredt Fr ne 
x * van Den Weder | 
eo) In Blank vom 8. die 
Eine⸗. %. — 9. 34. 
Ein 3. „Mar Nodeabrodt — 324, 3 
-6b,-. I 17. 2 
h = " 3. 3 3. 
Einz3. A. Hausbackenbrobt — 28. 33. 
- * * — I. 26. 3% 
- 1.09%. - - 3. 19. 33 
2) 3n Gimp (im Janist.) 
fget für 4.9 1 - ı7. ı 
Buͤll. 
klar 


= j 1. 2 

e) In.Calvörde, (vom ı2. dief.) 
Wieget eine 3. N. Weisenfael — 14. 
- ein 3. - Brodt, ſo ar — 22. 


a 
* -3.-N TI. um 


- -6.-.- 1. 28, 
-1ME4- 0 — 3. 24 
u & 


6 ı ° a 
Bönigelumen, wom 16. art. 
23 — * 


— 13. —22 
in Ziiehn = 7. % 
Em ‚Rubel fo klar 1. 15. — 
eis m 

In Skpöppenftädt, (vom ;. die) 


"Klar. Zei. eins. mæe riet 1. 13. 


983 Braunſchweigiſche Anzeige | * 
Qu. 
Ein’ —8 loß Brode 8 = 


‚Klar Rod. ein 4 9. Breht 


Lies Moden 1.mge. Brot 1. 20. — Ein handmbredt - * * Ta 
—— 3. 12. — see! Ti Mi | 
..e 0 ee “ 2 ua vom 23. Die 30. May 
Drdint- 4% - ı 4 —7 ee 4% Send zen 
u) ug I, mge. ie u 7 8. — Ein 2. 4. Zwieback — 6. L 
. =. a .. + 16 — Eine 2. R. Buͤllenluffe — 14. — 
23 - n En 24. — Einı.gge. Rodenbrödtt »- 3. 3. — 
n Seen, vom = XXVI. Biertapa. ' u 
ei Mare 1. . Sem. wi 3. 2% Ä 
 Enfridah.firumg 1. 7 2", —— — MEN 
= EEE ud - — 1. 30 3... braun Dier m... 
— Fi = J 2 . » Calodede, Com 12, dief) : : 
&) In Ganderebeim, (om viel) ) In 80 —— — dieſ) 
Eine I. Senmel w wieget - 3» aß Breyh.ohne Accif.2.Thlr.22.09£ 
— F u = > — Helle Braun. a 2.0 
| Ente  Rodenbeodtfir a ES 2‘ In &tadt Oldendorf; (vom Bid). 
Bene es Ex A 2 ah Dreohan 3.ehir. — I 
— — 26. 1. 1. = er —— rn: 
LM: 20. 3. Fr Quartic 
a, ae 1 533. XXVIL RER 
— = x H 20. 1. a) — (vom 12. dief) — 
D In 80 in ‚ Gm9. iel.) Ä ichg 
klare Semme — olzminden, (vom 9. bie. * 
un. — — ben mit Der ch u 
Ein tiaroradenbr. ke — 10. 2 e —— 
— 25. 2. * ——— 
m Hantın.robt £ m I. e 2. — F ae Obenberf, (vom X 
ei . = 3. _ Open, mi dem Picand a2 
⸗ = 5. 2. J— 
a ee | 
efe Blätter koſten jährlich 4 fl. wovon quartaliter jedeemahl 1 fl. prfmumentget ebenen | 
an abet, a — = Art dag — — aushaͤlt, das —3 tuͤck 1g Sie werden 
woͤchentlich Mittwochens und Sonnabends in allen Herzogl. Fan 
eben. as Addrescontoir iſt in der Meyeriſchen handlung a 
Dreitenfiraffe biefelbft, allwo ſich diejenigen, ſo etwas zu melden — zu — 


anfinden koͤnnen. 


ur — 
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er Itro Diehl: Unſtrs gucdigſen Herzogs 
und Herta, höchften Approbation. und auf. 


Dero gnädigften Specialbefehl. 
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_ Braunfhtweigifche Mnzeigen: 
Mitwochens den ı9ten Junius 


Beantwortete Aufgaben, 


L | den Hrn. Brüdern, den’ 
Wann die von Ribbesbuͤttel ausge: ' und Wilhelm den na, 
orbenFreytags nach Himmeifah 
nz — 2. i und nahen _ 
er legte vom diefer Zamilie, Namens dur as 1567. erfolgt | 
a von — iſt im letzten von Nibbesbüttel apert worden, ſo 
ahr 1567. vermuthlich im Monat iſt in demſelbigen Jahre, laut Referipts d. J. 
ärz geſtorben. Auf das, dieſer Zelle den a1. Mär; dem damaligen Haupfs - 
Familie zugehörige, Lehngut Ribbesbürtel mannesu Giffhorn, Johann von Seggerde 
im Papendiek ohnweit Giffhorn belegen, aufgetragen worden, entweder in Perſon oder 
Wa Ch Grote, Stadthalter, und Dich den dortigen Amtsſchreiber lorian, 
Otto Afche von Mandelsloh, Marfhatt, obgedachten Otto Afchen von Mandelsloh 
ver Herzöge Franz Otto zu Braunſchweig mit Zubehuf. un Groten in-gedachte ers . 
i äneburg im Sahr 1555. Mittwocheas ledigte Guter derer von Kibbesblttel einyn, 
16 Yalmarımm die Auwartichaft erhalten, ' weilen; die ade oe iſt auch darauf wirt: 
Us gedachter Herzog; Franz Otto 1549. Lich im angezeigten Jahre Sonnabendg 
Kerken, iſt diefe Expectang von fernen bey Juͤdica ie gegangen, 


=. 





U, 





se. 
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n am Baren find Feine 
— wirklich ſefhafi geweſen. 

Sondern der Tempelherreußtz zu Goslar 
at nur einige Meyers in Lutter am ** 
erge gehabt, welche hernach in fremde 
| — gerathen. Und oe dieſe und andere 
uter — geweſen, welche dem Tem⸗ 
pelorden zugeſtauden. Unter denſelben findet 
793 auch die >... ber Dark und die Ge⸗ 
richte im Dorfe Burchtorf mit aller Ge⸗ 
: ud und Iubehörung, auch Die Wiſchen 
ildiſche Kechte, und die Hograve chaft 
und das Gras dafelbfl. — 


An 
ı) Wie find die mei — ** ‚echte mit 
einem Derfe zu conkiliiren? 
at, miracul, 
ſſteins, der 
und bleih 
ı trage, der 
rlange aber 
So nehme 
arbe wieder 


Irliche Far⸗ 


So fragt⸗ 
jo; wo er. 
ne Phänn« 
Gewiß heit 


ey Magde⸗ 
gewiedmet 
n Heiliger? 
T. Und wo 
felben 3. 

anf Io zu 
. fi) wol 


anen, wie _ 


eiget wird? 


"Bruni Ann 


Om den Eenpehruen ‚su Kutter m 
© 
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I. Was zu vermieten. 
Ein, der St. cat rinenkirche alhier zage⸗ 
höriges, und in der Abelukarre bel. Wohnhaus, 
tuben, 4. Kammern, ı. Kiche, 
Rauhlammer, ı 


oben und — 2 Erna Ari, 


iſt auf nächlünftige Johann. zu vermicten. 
er dieſes Haus zu mieten Eufl hat, wolle 
ben Hrn. Proviforen — Kirche 
anfınden, und weitere Nachricht einziehen, 
IE Was vertaufde. 

4 dam Kloſter Amel 
—5 bat, am 10. May dieſ. 

eine, Löohrs, zu ne “0 

Ang. Tweelen, zu Stadt Dune ce a 
den zwey Köpfen, ni — Everbach, bel — 
gen, gegen ı$. in den drey 
Everbach, bei. Morgen verta * 

* II. Was geſt 

einem if en, Danie 
eine — * im: EHE Sour 
tabacsdofe von Jaſpis. =) Eineblauladie 
te, aeg Tombak eiugefaßte, Dofe, an nd 
her der Rand los ift, und 3).cin 
gro ; mit einem Durchgebrochenen Brif 
enes, filbernes Peiſchaft diebiſcher 
—*— € entwendet ee. — m dieſen 
m Fürſti 
contoir Radricht ertheilet , dt ide eine 
raifonabie Bergeltung erhal a | 
IV. Was gefunden. 

Es iſt vor 8. Tagen: auf einem, ver bei 
Petrithore hiefelbſi, hinter dem Ziegelfofehel. 
Garten eine Leiter. 'gefinden worden, 
kann der Eigenchümer bey dem Furſt. Je 
re he deshalb weitere Nachricht m 

alten. ° 


v. Urthen· —— in auewt⸗ 
ſachen. 
a) 20 gilt in Wol⸗ 


Com- 


' 


j 


| 
k 


989 
— dom 8: Die. _ 


Commifko ad z 
) In Sachen des Hrn. Abts zu Torvey 


Fürſtl. Gnaden Anwalds, contra 
von Campen, in puncto debiti. 

9 — — — Alberti. Deer. vom 

de 

— — Appellationis des Hrn. Ge⸗ 
heimenraths von Klenken, Erben, 
modo des Königl. Preuß. Hra. 
Kämmerers von Rheden, contra 
von Campen, injunctum, in pun- 
&o debiti. 


)— bi Hru. Paftoris Cammann, u Rs 


tenberg, im Stift Hildesheim, con- 
wa den Hru. Pafter von Kalm. 


bey Fuͤrſtl. kgeridne, in Wols 


Dat ordinaire Dofgericht nach Trinitatis 
‚di d find in 
ji era Sadın u pu —— 


) M — Doermgs, contra Döring, 


litis conſ. condemnatoria. 
9 — —* contra Döring, in puncto 


der — ; comdemnatoria, -' 


= Ottinat — — ando 
N but ad Gobuienden > 


)- —— fe in a pendio dur 


= di 

. - diklas, en in En ve 
— — 

Dr &o — Jehanni Dr 


ſchweig; zur Ra t. 


—E — ein Rel. geb. 


ingen, in pundo dehiti; iſt 


Berbhd 
13) = = ae 
remi 


13) = Depfen,cantra —XXE 


. Stuͤck. — 


en in pundo.kbiii; ad exei- 


Pi 
—* In Sachen Hartmanns, contra Rezzani, 
in puncto debiti ; ad exci jendumr, 
15) — Veltheims, eontra Beltb im, im 
pundo eines Gartens ; ad prait,. 
juraufi, cal. gen, 
16) — Döring, contra Aubedfen, in pun- 
— — juris decim. ad — QS —J 
17) — Stollens, contra Bund, in pun 
debiti; ad fubmire, 5 — 
18) — Kalms contra Schmiedehammer 
und Eonforten, in pun&o debiti ; 


Fr gi — ei, 
19) « — orſtadt er 
Walb eck, —æ* —8 
dil. attet 
so — — Döring contra Döring, i in pund6 
litis conſ. daß es bey der publicirs 
ten Urthel fein Verbleiben, 
21) — —— contra Döring, in — 
der Echnsportion; das 
iR abgefhlagen. - 
) ey biefigem 


ate. 
Decr. * vom 14. dieſ. 
9) In — — aigs — contra Ha⸗ 


8 Eonven 
29) — Beat —* —* Drrchelere 
29- ic Witwe ‚contra Brunf 
und Uhden —* * de 


29) — mies K. B. contra Heimten 


u ı contra Prammen. 
artmanus, contra —— 


alt, 
tel. 


a6) — 
2 80 — 


28). J 
VI. 


Dem 
[bel 





e 


— 8, zum guldenen Adler genaunt, der 

ul, Morgens um 10. Ubr, pro termi- 
efeget worden: So wird 5 lches hie 
annt gemacht, Damit diejenigen, [0 


a 
mit 


bemeldetes Haus, Bey welchem die Brauand 
Wirthfcha sgerechtigkeit befindlid) , und wo⸗ 


rinn 20. Stuben, 19. Kammern, 2. Küchen, 
3. Keller, 4. räumliche Perdeflälle, nebſt an⸗ 
dern Sta n, wie auch ein gutes Brau⸗ 
haus anzutreften, zu erſtehen gewillet; ſich zu 
obbenannter Zeit, auf dem Neuſtadtrathhanu⸗ 
fe, vor der, zu Aufhebung der Concursproceſſe 
gnädigft verordneten, Commiſſion einfinden, 
und ihr Gebot thun, alddann aber gewärti⸗ 
gen mögen, daß daſſelbe dem Dreifibietem 
den, gegen promte Vezahlung, fo auf zwey 
Drittheile in guten 2. Städen, 
- heil aber in andern guten Munzſorten iu 
bewerkftelligen, adjudiciret werde. . Auch kon⸗ 
nen diejenigen, die ſolches Daus vorher in 
enfchein zu nehmen gewillet, fi Deshalb 

ey den Einwohnern, sderben Dem Curatore, 
Hrn. Advocat Kätzler, ‚anfinden. me 
ſchweig, 8. Jun. 1724 

VAL, Licitationes 

Bep dem Magifrase, in Eeifenbäste, ob 
am ıı. dief. im zweyten Licitationstermine, 
auf Das fabhaſtixte Mülerfche, vordem Reis 
a . der — 


a Den Pakass, bey IH it 
fc © ee bel. ans 230. Sir. gebote 
an Geriäptiätconfirmine Ebeſtf⸗ 


* Bey dem agree Bönigelurter. | 


1) Die, zwi ie She warh. Wieſcn, 
un War, Eh — (2. ot, 1746 
N His ie 


me © ein. 


®) BR dem Bi Sp Dttenftein 
Sb, Damm — mit Ilſ. Marg. pi ) 
a 


t 


Mecunſchwecgtche Uni 


auf ein Drit⸗ 


2 


3) — dem Großkoter sum kichtenhagen, 
Fep. Heiur Voeck, —* Darg. ewig. 

errichtete Ehepacta. 
c) By ——— Seblen. 

25. May dief. Jahrs 

4) Zifhen Hans Jac. Böder, von Luck; 
feld, und Each. Warg. Qunbertmarl, Bit 
we Hollmanns, zu Brakeln, in * dem 
Dräutigam, von der Braut, i dee - 
Drödeln, af a 


wir 

5) — Hand Chrph. Ahrens, and Elare 
Meagd. Bauer, in worinn die Braut 
— — ne ihre Bepwohnatſtelle da 
elbſt, zufreyet. 

IX. — ubliciese Teftamente. 

Bey den Dia e, in Schoningen, am 
30. Map dief. Fahrt: des ——— * 
gers und Gla 6, Mftr. Bert. Luders 
ment; an fan deffen —— 


— Tutel⸗ und Caratelſachen 
Sereni haben am 11. May did, 
Jahrs des verſtorbenen Buͤrgers, Evers, hin 
terlaſſenem Sohn, oh, Heim, Sers I 
igölutter, veniam ætatis gnadigſ we 
&heilen geruhet. 


— — 
4 Masgiſtrate, in N 
2) Dieseulgen ſo an des Lein 12 
meiſters, Hra. Joh. Georg Schhehch 
vor dem Oſterſtadtthore bel. 53— 


ldenen Lowen genannt, nbrag 
ermeinen , find ad Hquidand 

citirt, und der .s. Aug. mächfilünftig wm den 

erſtenaweyten, dritten und legten Liquidation 

termin fub nn prxeluſi angefegt worden. 

b) Bey dem Amꝛe nen 


2) auf Anſuchen — * 


u, Diejenigen, welche. an der, an die Fr — 
' 


jorin von Gronen verkauften 


sifcher Geiümarf belveima Hufe — 
einigen 3 


And Hrpoihec hahen mid 








us 4423. Stück. Zumias, 1748. 


ten, auf den 31. Ess nftig; ale in 
—— 3 Jul — 


idandum anberahmten termino | 


primo, ſecundo et tertio, ſub poena præ- 
— früh eg um 8. Uhr daſelbſt zu 


KU, Fe Degnabigungen, 


d.8. 
Bey Fuͤrftl —5 — in Wolfen⸗ 


Herm. Fried. Jenner als Aeditung 
Adjunctus zu Bolfmerode amd Weddel bes 
Felt, — — Vater im Dienſte ad⸗ 


[ Dep dem dem —— in Blanken⸗ 


2) der bisheri a ordinariuß, 
Hr. Fried. Ant. enthal, zum Kämmerer 
Schehet, und zu dem Ende, am 30. May 
MR Jahre, vor Fürftl. Regierung dafelbft 

Eid und Pflicht genommen worden. 
xXIH. Ghfadar 
Ü In Braunfchweig. 

7 Den as. — wird die Kramer: ade, 
ihrem, auf.der Südftraffe bel, Bildehaufe 
ihre Morgenſprache halten. Wer daben ets 
was zu melden hat, kaun ſich alsdaun aw 
faden. Desgleichen will an dieſem .. 

s) der Schneider, Conr. Wilh. Schöni, 
zahn, ‚im — eines Deputirten vom 
Magifir der Schueidergilde, am 
Btöingraben bet. Gild ſein aurfertige 
48 Meiſterſtuück aufweiſen. Feruer will 

R die Schornſteinfegergilde, im Beyſeyn 

ass Deputirten vom Meagiftrate, in “Job. 
‚Rudolphe auf der Silenfra bel. 


8) a Wolfenbürt 


99% 
der : und Schmiedegilde ihre  Diongenfpradhe 


schalten, ımd den as. dieſ wird 
6) die Zimmergilde, im Beyſeyn eines 


ae vom Magiftrater ihre Morgen⸗ 


alten. 
XIV, Fremde. 


etrithor, am 13. ig, der Dr. Sehei⸗ 
— und Domdechant, von Wedderkopf, 
er Dienften. Logiret ira Prinz Eugen. 
fuguficher, am ı5. dieſ. der Hr Lieu⸗ 
tenant Gue, von des Prinzen von Dranien 
Regimente, in Hölländifchen Dienften. 2os 
* in Schüslers Hauſe, anf der Börde 
tagen e. c Fon 
Skeintbor, am 16. die zwey Holäns 
diſche Eavalier , von Dorwid und von Lops. 
Und der Hr. Major von — in Koͤnigl. 
Preuß. Dienſten. ee glei) dur. 


| a) In Braunſchweig. 


— r, am 15. dieſ. der Hr. Lien 
fenant röder, vom Braunſchen an 
mente,’ in Kdnigl. — Dienſten. Eos 
giret im braunen Hirſche. 
XV. Geldcours (vom 18. Diet) J 
GStuͤcke, find beſſer 


Geyen Braunſchweigiſche 5. Thlr. 

feinn Sn re F 

adinaire dito - 5 

u Blanz = - 1315 — 

—XAXE And Riester 14 324 
.XVI Wechſelcouro. om 12. dieſ.) 
Samburg in Bance 135 


Ko m Eonrantg hd —  —- aı 
Dinfgptin, Rus J. si = 


ihr — Quarttal halten. — in Ban — 1374 
b) In Könige dito in Caſſa os 
3) Den 24. et mirdder Botticher, Mile. Laonden s. Ih. zo. pro $. Stel. 
heiter, feinen jeitherigen Lehrburſchen, XxVu. cie 
Bag, Die Dart —— 123 2 Che - 


— Döper, aus Jebele 


— * 13 Der Br —R 


— a 





Illili»-s2alniree 0? 





* . 





v — — | 
eo Draunſchweigiſche Anzigen 9% 
J mge. A.bis uge.. Ein Dimte nn (umge. 

— ——— en XXI, Fleiſchtaxa. — 
m 2.3 a m a) In Br 
R ee DR. re De bi * 
Auf den Bepiienan. SHagenmacrkten. e der Nr. 
Thlr. mge.bis Tplr.mge. — —35— bg be 
en 2 Wil. re — — 28. — — 
— — 225 —. Ben — er 
Gerſten ee — — her. 2. En 7 
Daber 2. 
b) In ER Er (vom 16. dief. — 1. 
2 dimvte * zum sr”. —8 * Re Jo. 2 
. — DB ‚5 
Baden 1.07 ee hal t, 
en ee 
| Bolspreis. | i. 
In Wootfenbässel, ee 15. re -umdak Ber. 8. 
- r.mge — fo geringer, oder Air. 3 7. 
ee ; e3 — — + 12 — — 
1 Waſen — — = Ninder —— 
XX. geu⸗ und de —5 ſche der. i. gehoͤrig 4. — 
a | n-2.-.,.% 
Auf dem ten Fhir — — 23.2 4. 
1. 1. 7 = og 
* 3 1. — u. Das . Ninberlaid. zu Aut. = 
XXL, Dictuslienpreip. - dergleichen, m. 3.0.4 = — & 
a) In — Cast dei Yadhanfe Ein Salter, u Rr. 1.u.2.- 2 — 
vom 10. dis 15. SÜle ge hisThlr.mgr. | dergleichen, zu Rt. 3. - i — 

r = * zZ = 
Ordi.ftodemesti - mn E ‚ie Nr a 
Hirfegrüg .-.- Nie ah mn. 
Gerſtengraup 23. — — 7773 1.3 
— 2.— daꝛ t8. Lopffleiſch 14 
ee IE E Riebemureb.itinberider 1. — 

batter -.- Das Lei, babessulb ui 

oigtländ. $ — — — —X Dr 1. 2* 
yn } 2 unter 2. 8. 
— ie 7 apa ndi ten. I. 
ee ee pf uchfl den 
= — n Nr.1. 7. 4 
en un Nr.⸗ 6. 
j = L => 3. [_) 4 














mE 
Das Gelaͤnge, uRr.ı.0c. 3. — 
— a da. 3, ig ©... — 
EEE == 3» = ; S — 
Eine Kaldaume, iu 1. geh. 6. 
Derglei — $ —n 
. «3. . 3. 4% 
Di. Echteineſeiſch, von mt 
Bern gemik. Sc, 2. 8 
— nk Cam oder 
.Nr. 2. 2. 
* Blatwurf | Js u 
2 Leberwurft > 4 
. Damme, ba er & nicht 
unter 36. gew. Nr. 1 2. 4. 
ruicht unt — mn 2 
- Ebaf ud 3 ı. 6. 
Ein Kopf nie. 1. geh. 8. — 
Ders su Air. 2. ı. 6 
Dage wur. 3.- 1. 4 
—— Br. 1. 2. 4. 
em -.2.- 2. 3. 
Er 4. 
Cine Kaldaune, Nr.i.gch. 2. 4. 
Be ee 
| = - m. .=- Lu 
uud — 
1 interwi +} 34 mm 
—— - In — 
1. ervierte A | 1), = 
nern - 9. — 
1. oJ. — — 
1 — = ma 
Ein Kopf zu Nr. 1. n. 2.06. 3. z 
—F = — 3 — 1. . 
Das Belaͤnge zu Rir 1.668. 2. 7 
= — * 2. — 1, . 
” m * 3. — 1 4. 
Cine Laldaune mfir.1.gch =. z 
Dar * — 2. 1. 
= * - 3. — I, 4. 
—— iM fie vom 13. his 





Gr 





8 





Meinen. Santers 
© 


Be, Aderſtedt, Groppendo 








alt, A vom 14 = : 45 
u us halber am f. "Dart, dief 
2) € 
55* — * 
| 3 
ſetzet worden. —* 


XXV. Vermi 
1) he der ee um. 
' 


en: 
eg a Se Oroppenderf und 


am 16. Dec. des abarıpieheuen: . 


pe Sabres verfiorben, — — 


Tobe nf Seniorat, und zwar 


a Hrn. Georg apilipp von Veltheim, a 
eröicben, Rottmersleben ui 
chackensleben, wegen bee peitheimifchen F 
Geſchlechts ſchwarzer Linie aber auf den’ 
u. Brauuſchw. Lünch, Hofrichter, 
. Sried. Auguft von. Beltheim, auf Darpe 
und Dingelbe 
gelommen: Als wird folches ‘den ſämtlichen 
After lehnsleuten — ganıen geſam⸗ 
ten — —* ſchlechts, des 
echte 5*— 


el Air u 
iedur en annt 

ey zugleich wiſſend amade, na 
Fünftiger al und 7 
Harpke pe — bel. haben 

bheimifchen Beamten, Hrn. Kamlah, zu mel⸗ 
den, und: ve demfciben weitere Verfügung in . 


gewarten 5 —* 


— | 
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‚ 2) Naqchvem der berümte Math, ar. 
Neineccius, deſſen Biblia Quadrilinguia No- 
vi Teftamenti groffen Befall gefunden, bis⸗ 
* um dieſes Werk vollſiändig zu machen, 
= hemühet geweſen, auch von dem alten Teſta⸗ 
en auszufertigen; und Dir Lan⸗ 
8, aufeine leichte Weiſe, 
den Liebhabern in Die Hände zu bringen 
ſich entichloffen Haben: So machen- biefe 
bierburch befannt, daß diejenigen, Die von 
jego bis Johann. gedachtes neue Teftament 
vor 4. Thlr. nehmen, und aufdene n Theil 
des alten ı. Thlr. Vorſchuß thun , je 
den Theil deffeiben, Deren zween merden, yor 
m Preiſe erhalten follen, da nachber 


miete dergle 
kiſchen Erben folge 


achte 
En Sort unter 6. Thlr. wird verlaffen wer⸗ 
den. . Man wird darinnen nicht nur den 


räifehen Tert, mit der LXX. Dollmet⸗ 


er geischifchen, Seb. Schmidts lateinis 
en, und D. Luthers deutfchen Usberſetzun⸗ 
gen richtig abgedruckt finden, fondern auch 
einen Aus;u 
Härungen der ſchwe 
daß alfo dieſes Werk, beſonders den Hru. 
Jredigern, Rast vieler andern, dienen kann. 
Diejenigen, welche mit dem nenen Teſtamente 
reits verſehen find, ſollen mit Dem A 
zänumeranten gleiche Vortheile genieſſen; 
wie man hiervon ans einem befondern Aver⸗ 
tiſſement, fo bey gedachten Kaufifchen Erben, 
"und in andern Läden, ausgegeben wird, das 
rs erfehen Eann. 
3 
mentarium über den Propheten 


⸗ 


kennt, und ein Urtheil davon zu fällen fähig. 


ik, muß geſtehen, daß derfelbe nicht nur Das 
befic Buch des berühmten Verfaſſers, ſondern 
auch die befie Auslegung der ſchweren Weiſ⸗ 
ſagung Jeſaiä, ja ein vortre 
einer recht guten Auslegung ſey. Vitringa 
unterfi den buchkäblichen und geheimen 


Berfiand gründlich, und brings allenthalben eis. 
line Gelehrſamkeit an. Weil: 
der Seltenheit und Koſtbarkeit 


‚negraflg. und fe 
% aber, wegen 


er Werfäindem man es mit 10. Thlru. bezah⸗ 


Braunſchweigiſche Aüpigen 


g der beſten Leſearten, uud Er⸗ 
u Stellen, autreffen; 


ii Ditrings Com⸗ 


es Muſter 


\ 
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len maß , twenige daſſelbe anſchaffen kdanen: 
So hat man fowol dieſerwegen, als auch, weil 
der Berfaffer an vielen Orten zu weitlaͤuftig iſt, 
auch oft eine und chen Diefelbe Sache einigemal 
wiederholet, welches das einzige iſt, fo man 
überhauptan dem Werke ausfegt, vorläugfl 
gewünſcht, daß cin Auszug Daraus verfertiget 
werden möchte. Ein biezu vollkommen 
ſchickter Gelehrter Hat ſich diefem Gekhäfte F 
terzogen und verſpricht 1) die zw 
woraus Die vitringaiſche Aus 
beſteht, in n maͤ ig 
Quart zu liefern 2) feinen Aus zug deutſch end 
dabey gründlich; vollſtändig und treu einzuricd: 
\ ten, fo daß keinerheblicher, und zum Verſtande 
des ‚Propheten nöthiger, Gedanke andgelafien 
Br hei a 
uchtbaren Schreibart zu befleiſſigen 4) einige 
Stellen, da der Verfaſſer verbeijert 9— ergär· 
zet werden kann und muß, mit nöthigen und | 
blichen Anmerkungen jw begleiten 5) den 
Lebenslaufdes Berfaflere dem 
uwerleiben und 6) nebft dem Derleger anf 
accuraten Druck möglichften und forgfälti 
* Fizt zu wenden. Der Verleger, Joh. 
ttlob Bierwirth, Buchhändler in Hale, 
macht Ach inſonderheit auheifcjig, dieſes vor 
treffliche Werk den Liebhabern für den Preis 
von 3. Ihlen. zu liefern, und räumet inne 
bey noch folgende Vortheile ein. DH 
sur Leipz. Neujahrmeſſe 1749. nimt er. 
Vorſchuß auf den erſten Theil ar, b} 
Lieferung deſſelben in der Oftermeilt 174. 
wieder j. Thlr. auf den ten Theil; und 
bey deflen Lieferung in der eicpaeimefk ef 
felben Jahres 1. Thlr. Nechichuß: Wer in 
biefigen Gegenden Belieben trägt , ſich dieſer 
Vortheile zu bedienen, Fann , gegen gen 
liche Befcheinigung , bis zum Ausgan 
ſes Jahres auf den erften Theil 2. Ihir. an 
den Sn. Prof. Reicherd voraus bezahlen, 
von welchem auch eine gedruckte Nachricht van 
dieſem Vorhaben und jugleich eine Probe det 
Auszugs, der Ueberſetzung, des Druckts und 
Papiers ausgetheilet wird. 


x 





Werke mitein 





Unter ghro Durct umers gnaͤdigſten Herzogs 
umd Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
| ‚Der maͤdigſten OR, 


Ao, 1/ 48. | — som Stud. | 


_ Brauföncife Bnzeigen. 


Sonnabende den 22ften Sunins, - — 


ü—— —ñrr — e ————— —— — 
Bon der Reformation der Kirchen⸗ und übrigen Duft i 
Ä eilften Jahrhundert. u — — 


ente dem Gedaͤcht⸗ Art zu denken v 
rtigen Erzehlung Gewißheit der G 
Thaten Gottes chen Schaden zu I 
‚ wenn fe durch nahmen daher dir 
ı volljogen ward. der BA Dreh € 
Beltweiten waren Griechen bis auf 
er Schreibekunſt Jones gedanret ha 
veranlaffete die menige andere 
t, der des des Ausdrucks 
dilderſprache, wie Bilder in die 
ns bey zet ſind. Um die 
Schriftfielern bey ten, erfand man 
— chro- Ben, = gen 


ıfeleg Te te den mel, der Paufe, 
) au verblimten welche gefi lagen 
-. | 8% 





1 


= Echrift su drfehen 


3003 
ahne foldye Jaſtrumente fingen und etwas 
nau bebalten zu Fönnen, verfiel man auf 


ie Aehnlichkeit der legten Sylben oder au 
den Reimlaut. Diefe Art der Poeſie herr⸗ 
ſchet ſchon in den älteſten hebräiſchen Liedern, 

jedoch nicht in allen. Einige Verſe waren 
den jambiſchen ähnlih, und beffunden in 
Sätzen, welche fich im zwey oder drey Theile 
. abfdmitten , um zu Ende derfelben ein wenig 
Othem zu holen. Zu diefer, Art gehören die 
Pfalmen Davids. Ein jeder Theil hat nicht 

eben gleish viele Sylben. 


Auf dag man jeboch Die Melodey auch an⸗ 


dern zeigen und beybriugen möchte, erfand 
man Zeichen, welche man über jede Sylbe 

a nebft gewiſſen Einhaltszeichen oder Paus 
ſen, welche dem Verſtande der Wörter ge 
mas waren. Die Hebräer haben fehr alte 
Zeichen beyder Arten gehabt, welche annoch 
mit dem Srundterte des alten Teſtaments 
aufbehalten, werden Die Griechen fegten 


über die Sylben gewiſſe Buchftaben flatt der 


Moten‘, wie aus Preolemäi muſikaliſcher 
‚Die Kateiner machten 


Dies da. Es ſind einige Geſangbücher 


der Ehorjänger der alten Zeiten Übrig, wo⸗ 
fried 


raus dies’erhellet. *° Der Abe 

Beſſel hat zu Anfange des ProdromiadChro- 
nr gige Proben davon in 

Ein ganzes lateini⸗ 
raus die Mðonche ihre 
n verrichtet haben, ift 
ImfRädtifchem Univerf 
en. ‚Der befannte fel, 


ich bemühet, die buch». 


Nären. Aber er hätte 

nd DM Sefangbächer, 

e mi fa fol 1 afbercit 

urt der Mönchſingerey 

308 der Sache su kom⸗ 

nv. E58 fehlte ihm aber am diefen drey 
tücken. Gregorius der Groſſe, rd 
Hilofsührre zu Ende des ſechſten Jahr 
erts die Litaueyen und die gefangmäflt, 


Brawnſcheeigiſche Ameien 


inguinaria, welche aus den Ergi 


::300$ 
ge Aurufung der iligen ein, ‚Die Kir⸗ 
cheumuſik ward ſeine veranſtaltung 

weitläuftiger und ſchwerer, und wurde da 
cantus Gregorianus genennet.. Die in 
Ergieffungen, der Tiber veranlaifeten den 
Bifchof zu diefer Erfindung. Die Beſchaſ⸗ 
feuheit verfelben Litaney und die Orduuu 
der Einhergehenden, die Proceffion, ſtehet in 
der Dede beſchrieben, weiche Öregorius dw 
mals gehalten bat, und weiche fich mit den 
Worten anfängt: Oporsebat, frasres carifimi, 
Weil diefe Procefjion der Singenden ans fr 
ben Hauffen oder Schaaren befand: So 
wurde das Geſänge litania feptiformisgeums 
net. Paullus, Warnefrieds Sohn, be 
ſchreibt dieſelbe in dem dritten Buche de Ge 
ſtis Longobardorum . 24. p. 447.1. To.l, 
Muratorii. Es kömmt aber die Beldreis 
bung rg mig der Befchreibung des Gre- 
ia nicht durchgehends überein... Vieleicht 
Eregorius die ee Er nachher 
vermehrt und ausgebeftert. Die Deft, pelis 
Oeacat: 
Denken wer, ſell fich Darauf gelegt haben. 
ch Binder ſich dieſes in dem Libro Pon- 


wuficali niche, welches insgemein natte ‚dem 


Namen 
manorum Peontificum angeführet wird, Ort: 


naftafii Bibliothecarti de VitisRo- 


gorius Rarb um dad Jahr 604. Ref des 
2 farb un bat Dat ce le 


acio IV. wiederum ſehr aus wenee Vaſ⸗ 
erfluhten Über die Römer. 95 bat fh ſe⸗ 
fort von dem Kayſer ——— anierwelgen 
Rom fund, den heromiichen Tempel akt 
Gtter, Pantheon, aus ımd verwandeite ihn 


jun eine Kirche, welche der Jungfran an | 


and. allen Märtyrern gewidmer wurde. 

fichet in dem Libro Pontificalt p. 135. Te 
IM, ſcript rer, Ital Muratoris, Photas, we 
chem Vonifacius die Sünde des Kapfermerdd | 


. erlaffen hatte, gab viele Koftbarkeiten hinein 


Die groffen Kitanegen wurden nunmehr drius 
abgeſungen. Es war ſchon üͤblich, —5 
Proceſſions ſaͤnger ein Stuckchen cum * 

! 


D 





100f 50: Stuͤck. Funias, 1748. : "1906 
sa.card Räüstyrens, nter — in auc;udrucken. Die £ 

der Hand zum Himmel empor haben. Dies demuach die Buchſtaben 

ſerwegen gab Bonifacins V. wach demFfahre  muhfaltichen Noten, von 

617. die Verordaung, daß nicht einmal ein einander, wenn verſchie 

kcolychus ein Stück einer Reliquie aus den.‘ gleich gerlihret werden fı 

heiligen Dertern nehmen ſollte, ſondern nur Urfprung der Tabulatur, 

cin vᷣrieſſer. Dies wird eben daſelbſt gele⸗ 1760. in Deutſchland in 

üblich geblichen. 


 ————- 


* 
> 156. Der Pabſt Adrodarus ließ um das 
651. täglich Litaneyen nach der. vori⸗ 
Art abfingen , weil zur Zeit der Ernte 
— ** — und ſchwere Gewitter einfielen. ©. 
143. Es Sonute damals Feiner ein a 
es Amt beflciden, welcher in feiner 
gend die Kirchenmmfl nicht gelernet, und dem 
effcie cantilenae nicht cine Enlige gethau 
©. 148. Gregorius II. ließ ohnge⸗ 
2.724- acht Tage nach einander die Li⸗ 


isaegen proceflionsweife durch alle Gaſſen, 


ca der gewaltigen Ueberſchwemmungen 
Tiber , abfingen. ©. ı55. Anleinigen 
——— Titanıy hei einmal auf 
ianiſchen Litanıy einmal a 

iu Sag , an weichem Gott daſelbſt vormals 
ie greife Gefahr abzewendet hatte, wovon 
ist in verſchiednen Städten Spuren 
| im. Bald daranf kamen die Orgeln 
- AS der König in Frankreich, Pipis 


fahre su. me ! einen 

hielt, kam die erſte —* in Frank⸗ 
au „‚welcje ein Geſchenl des griechiſchen 
Rifers für den König war. Chronicon Ma- 
2.7571. p- 743. Annales Lauris- 
ne. 3. srus Cabanueufis in Chronico 
206. Jedoch lernten die Römer cher bie 
el ſpielen, als die Franken und Deutichen. 
der Broffe hatte a. 786. 787.10 Rom 


H 
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ie beyden Droaniften um fi, dorum 
uud Bene 


dictum, welche feine Frauken in 
der Organiſtenkunſt, welche ihnen annoch 
wabelannt war, unterrichten mußten. Ego- 
Imenfis in Vita Carelip. 53. Es molten 
Die einzelnen mafitaliſchen Zeichen, welche über 
* — —— — pi 

mehr -binlänglich ſeyn, am a 

ach ciamal durch die Orgel erfchallen follte, 


hielt 

Mußt auf 
Micrologas , id eſt, brevis fermo 
Man erfennet hieraus, daß Mickologus eine 
Benennung eines ‚Buchs, nicht aber eines _ 
Verfaſſers, ſey. Guido hat diefe Vorrede 


roceſſion der 
vor fein erwehutes Buch gefegt: \ 


Die Boralmufk wurde indeffen, fo vieldie - _ 


Zeichen oder Noten betriſt, gesen-bie Mitte 
des eilften Jahrhunderts geändert, wo nidt 
— 
ein nedictisermön weicher nad der 
Maßgabe feiner Zeit . 
ſich daſelbſt in ia 


Guido, aus Arezzo in Tuſcien, 


dr gelehrt J— 
niſchen Kloſter auf- 
ſetzte a. 1022. eine Schrift ven. der 
Dies Bach führt den Titel 
de Mafıca, 


Gliscust corda meis homisum mol- 
| lita Camoenis 
Una mihi virtus numeratos contu- 
i kiaus 
In escli ſummo gratifima camıina 
ndo 
‚Dans aulae Chrifti munns cum vace 
Miniſtri | 
Ordine me pinzi, primo qui carmi- 
— na finxi. 
Gymnaſio Muſas placuit reuocarc ſo- 
re dus, 
Ut pateant paruis, habitae vis hacte- 
nus altis, - | 
Inuidiae telum perimat diledie 
mecum,_ 
Dira quidem peftis (*) tulit omnie- - 
commoda terris, 
Ordine me pinzi, — qui carmi- 
2 ‘ 
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Der ‚fünfte und zehate Ders zeigen an, 
daß der aſſer in dem Buchßaben 
dieſer Verſe ſeinen Namen Guldo zweymal 
dargelegt . Dieſe zehen Verſe enthal⸗ 
ten ein doppeltes Acroſtichon. Hernach ſol⸗ 
gen die Zeichen Des Geſangs, deren jedes eine 
eigene Linie, eine über der anbern, hat. Dan 
nennet das Ganje aller diefer Linien, Sealam 
mußicam, teil man, vermiitelſt der ſich erhe⸗ 
benden Stimme, von unten bis oben hinan⸗ 
eist. Die Nuten befamen nunmehr ‚neue 
amen. Jedoch blieben die Drganiften bey 
rem Abece nach der Gewohnheit ihrer 
ter. Guide wplite die Knaben nicht no 
einmal zum Alphabete jagen. Er nannte 
ine Clauies oder Noten vielmehr uc re mi 
a fol la. Diefe Sylben bedeuten an fi 
nichts. Er nahm diefelben aus dem Kirchen⸗ 
kiede her , welches auf das Feſt Johannis des 
Taäufers im fünften Jahrhundert gefertigt: i 
a * ſapphiſchen Verſen beſtehet, auf di 
eife: 


* Ur queant laxis refonare fibris, 
wira Baptiſtae femuli. precamur, 
Plue pollutis /biis reatum, 

tu, Deus alme, _ 


⸗ 


machen das ut re 


wi fa fol la ans. Ich hätte fall. vergeffen, 
Guido sor der feala auch noch «ine uns 


ee Vorrede berlaufen laffen. Dieſe 


It fih an mit dieſen Worten; Ur me es 
saturalis conditio, et honoris imitatio, com. 
meunis utölitatis dilmgentemfaceret, coepi inter 
alia Mufcam pweris tradere. - - - Wo ifl 
nun dis Buch wohl anzutreffen ? Diefe Frage 
iſt billig. Die Antwort würde mir fchr 

v.fallen, wenn idy wicht aus einer gar 
nicht muſikaliſchem Abficht in dem fünften 
Bande Scriptorum rerum Italicarum Mura- 
torii gan; mvermuhtet wahrgenommen hätte, 


daß gedachtes Bud des Sındons in der am⸗ 


Brofianifchen Bibliochek zu Meyland befind- 
lich ſey. Donizo fehreibt de Vita ildis, 
L, 5. p. 351. dajelbit von dem Guide; 


Braunſthweioiſche Ynzlen 


& 


. 3008 
Micrologum libruin Abi &äst Guide 


peritus 
Mußkus et Monachus nee non Here 
Muratorius —*8a Shine Redridt m 
| 0 
dem Buche Guidons eben hiam. 
Sigebert v A 


on s handelt wen 
gedachtem Guido in dem Buche de feriptorr 
bus ecclefiafticis c, 143. p. 152. in dr B- 
bliotheca ecclefiaflica Ioannis Alberti Fabr* 
ci, DBenedictus der VILE oder Johan 
XX. ließ den Erfinder Guido nach Rem tem 
men wud würdigte ihn vieler Gnade, Dan 


beiehe Alberieum in Chronico ad a, 1022, 


i: — der leibnitziſchen Ausgabe im zutzita 


Wie groß war denn ber Nutze diefer En 
Aindung? Sie diente re Mufmrlanet 
Jederman wollte die neae Methodi 

und faſſen. Viele lernten Darüber die 

welche ihnen fon wohl unbelannt geblieben 
wäre. Und das war ch auch alles. AH 
die Biguralmnfil im XV. Syohrbundert,. nad 
der Art der Drgeipfeifeg auflam, mußt 
man die erfien Buchfiaben des | 
von ſelbſt wieder hervorkriegen. 

blieben doch die Linien oder die Scala, weil 
auch endlich die Tabmlatur bey nahe glitih 
verdrungen hat. Alfſo ik and zwoen Erin 
dungen endlich eine einzige vuforn fe 


% 


— — Aufgabe. 4 
Was iſt von Joh. Strauſſens Erjehlung vom 
Berge Ararat und den, darauf noch brand 
lich ſeyn ſollenden, Reliquien der Arche 
Noäd zu Halten? 


I. Das zu verkaufen. . F 

1) Bey dem Pedell des Collegii Earelmi, 
Ermifch, im drechsleriſchen Hauſe am Hager⸗ 
markte, find ein halbes Dutzend, nad ber 
neueſten Art gearbeitete, nusbäumene Städt, 
nebſt. zween Vergleichen Lehnſeſſeln, die aBt 
noch ganı neu ſind, zu verkaufen. 1) 98 


+ ⁊X 
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Dolfenbättel. 
3 ) Wen dem Kanfmann, en. Jeh. Aſchen 
il, iR frifcher Selserbrunnen <. Bonteil 
1. Thlr. zu Haben; — iſt auch 
ie und junger Franzwein, bey gan⸗ 
im end Basen Ankern, um einen civilen Preis 


IE das verpa 


dem Magiſtrate, in 
3 Der Rathskeller mit dom En 
ud Brantweinsfchanfe, auch 
- 3) die Mathögiegelhätte ; und find day 
Licitationstermine, als der 25. dief, 
* „der 3. Jul. zum andern, und der 
jum dritten , angelegt worden. 
* Stadtlämmery ihre Schaͤferey, 


2 der Kammerey Erbpertinentien an 
band, Wieſen und Garten sc. wozu der 26. 
ve. ja erfien, der 9. Jul. zum andern, und 
der nn Dei. um dritten Bicitationgter 

mer worden. Diejenigen alfo, 
rm folchen, von Michaclis dief. "Fahre 
agchenden, dreyjährigen Pachtungen Belie⸗ 
Kr —— an gemeldeten ——— 

8 um.B. Uhr, auf daſigem Rath⸗ 
, md dann von den - Um⸗ 
me ige Nachri — 

t. 


du dem Bioher —— SL 
gergeuichre ,- o. Mayh d rs 
DR re (r 


ir es bei. Morgen Land, gegen 
Un, Sn —— an Joh. 
un = imglei 

enfen, 1. ögeder, mm 
kr ber * ae Wieſenwachs, an Dans 
Joach. Warncken, Bel für ss. Thlr. 
und 1. in der Brunsbreite bei. Morgen, an 

cben een ‚, für 40. Thlr. ferner 

3,2. €. €. cum uzore, zu — 

* den Bormündern der Nagelſchen Ki 
—— 100. Thlr. — —— 
—— gerlaͤnderey buwothecarie 













W. Was geſtoblen. 
) In Braunfı 
- HAM ı3.dicf.dee —— und 
8. Uhr, find aus einem gewiſſen Haufe alhier 
folgende Sachen diebiſcher Weiſe — 
worden: a) Eine dreyeckichte, in Gold einer 
faßte, Schnupftabacsbofe, von Jaſpis. 
Eine blauladirte, mit Lomback —— 
Doſe, an welcher der Rand los iſt. 
ziemlich groſſes, mit einem 532 
Griffe verſehenes, ſilbernes Petſchaft. dy E 
Maar, ſchwarze feine feidene, Strümpfe , dh 
che inwendig auf der Nach durchgezogen find. 
e) Ein Dberhemde ohne Manſchetten. £) 
Ein Präfentirtelter von englifchen Zinn, fo 
am Rande gereift, auf Silberfacon, und 8) 
ein filberner Theelöffeh, welcher ſchon ziem⸗ 
ih gebraucht if: von diefen geſtohl⸗ 
nen Sachen dem Zürftl, Intelligenzcontoir 
Nachricht zugeben weis, derfelbe fol einen 
Ducaten zum Recompens erhalten. _ 
b) In Borefeld. 
2) Sin des dafıgeri Kotfaffen, Kilian Bran⸗ 


des, Behauſung find je * Nacht —— 
em 


dem 17. und 18. dieſ. 
Diebifcher Weiſe — te, — 
Stiege kleine Leinwand. b) 1. Stirge f 
n dito, e) ı. Stiege heeden dito, d) :. 
ellen Bettlaaken, d) 6.Dbermügen, £) = 
a leinene dito, g) 1. weiſſes Tud, b) 
weile Schünge, D 1. ren, 5 
1. heeden Handtuch, 1 1. heeden Bettlaken, 


und m) 1. Schluͤſſel aus der Witwe Brau⸗ 
des Schlafkammer. Wer von dieſem Dieb⸗ | 


fiahle den Zürftl. Amte der Eid gegrüns 
bete ad: geben kann; derfelbe fol das 


[fr ‚ Verſchweigang feines Namens, E 
| iligmäft ig reeompenfiret werden. . 


V. Was gefunden. 
er dem Fürftl. Amte Campen iſt eine, 
ohumeit * gefundene, braune Stute, on 
etwa 10. Jahr alt und 12. Hand hoch 
in Verg offeg genemmen worden. 33 


* 
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PN 
Bstg art gewärtig ſeyn. 
ie nd Beſcheide in usw 


a) Bey Sürfit —E— ‚in Wol⸗ 


Deer. vom 15. dieſ. 


1) Ja Sachen Crammſcher Creditoren, Me: 


vilifcher Erben und Eonforten, con- 


— — Hrn, Ernſt Gottſr. von 


2) — Soflenbabers und Conſorten, contra 


Luning, it. ad deponend,. & ulter, 
— eauſam —— — deſſ. 
> Bey biefi 


De — am J “bier 
3) In Sadıen gebt am 1 contra Lindner. 
H — Benels und ———— contra Uhlen 


— m 
Bey dem Ma ga, in Selmftddr. 
3 Damned, ne fifcher — ae 
cursſache, terminus ad publ, Sen- 
tent, prioritatis nicht anf den 17. 
dief. (wie ia der, beym Fuͤrſtl. 
telligengcontoir eingeſchickten, and 
im 46. Gtüce, Dlat 923 3. befindlis 
den, Unjeige gemeldet worden) 
ſondern auf den 37. dief. präfigiret 
worden: Als wird foldes hiemit 
bekannt gemacht. 
d) Bey dam Amte 
Bom 28. May dief. Jahrs 
6) In Sachen des kr Enujteydirectorig, 
Berning , Ehelichfte ihre Erben, in 
Hildesheim, contra — Bracke⸗ 
buſch, in kleinen Rüden, Decr. c. 


tesm. ad immit, 


7) = dei — Capellans, Steinhauſen, zu 


enemb, contra Heint. Bolm 
in EHER. Comm, deor. 2 


| — publ. am 7. dieſ. 
M de — Schatzraths und Syndici 
Gudenii, zu Bockenemb, contra 
Lud. Roige, in Schlevecke. 


na Ann 


jegeimtret, kann der e) Bey dem 


10) — Joh 


3013 


we; = 
Vom u Ray die), 
„In Sadın des Hrn, © hagrarhi Gate 
—— — 
Decr, c, m. de de folv. 
Dom <. dief. 
Diana, in —* 


contra Joh. Seuler in Langelt 
eim. Decr ad ——— 


ey dem Magıfirate, in — 
tel, er iu Sachen Des Hrũ. ie 
contra des verſtorbenen Wagemeiſt 

Bock, Erben, die Subhaſtatien De Bag 
fen, hinter dem Luſtgarten bei. ters & 
annt, und ad licitandum der 28. dief. 

Den erfien, der 30. Jul en 
der 3. Sept. nächfitünftig für Den Bra 
kgten icatiastermin, anberahmet warden, 


MDemnach vom Oak 


w 





Als wird hierdurch bekaunt gemacht, 
29. Sul. nähftkünftig, * re 
Bursund Nachmittages, age ii 
— — wie — —X 
aufgerichte, gegen baare Bezahlung, 
lich verkaufet werden ſollen. 
In — Gil 
) In Braun 
ı) Deu 27..dief. Bi Joh. Albr. Belle 
meyer, bey. der Tifchlergilde, im Dein cr ti⸗ 
nes Deputirten voin Magiſtrate, in 
Graden, auf der Schöppenftäbterfiraffe bel. 
Haufe, feinen verfertigten Meilterrif an 
reifen. Desgleichen —* andieemit 
2) die Kürjepnergilde, im Beyſey⸗ | 
rn... - Magiſtrate, Ar — = | 
Hauſe, ihre Zuſammenlu 
wi Dan. Herd. Wikabrod fin Bahr 


| Rlcinfepmirdeglär wid De 
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Piul, im Beyſeyn eineß vom Me 
pr e in Heinr. Jar. ‚as Magni⸗ 
ofe bel. Hauſe, ihre Zufammenkunft 
; ner wird au obgedachtem Tage 
4) die Kupferichmiedegilde, in des Alter: 


man, und Mſtr. Helmig will dabey einen 
fprechen, Mſtr. Schmidt 
aber feinen Sohn einſchreiben laſſen. Des⸗ 


wird e 
5) Die Beertbeuergilde, in Dr. Dein. 
ne Mullers, anf des Damme bei. Haufe, 


geniprache Halten. 

6) Das 3. Sul. wird die Glaſergilde, im 
Beyſeyn eines Deputirten vom Magiſtrate, 
in Ehrift. Andr. Meyers, auf der enden 
Br bei. Daufı ihr Hauptquartal halten. 
b) Ingelmfläde. - 

7) Am ı7. dieſ. bat die Ziegeldeckergil⸗ 
de, im Beyſchn eines Deputirten vom Ma⸗ 
gürate, ben dem Aitmeifter, Andre. Wolter, 
ihr Hauptquartal gehalten. . 


g In . — 
h Den 27. dief. wird Die daſige Brauer⸗ 
— " 


’ı2 E * ‚hat Die Beckergilde ihre Mor⸗ 


ade gehalten , und daben haben 


gnpt 
9) ae aus dem EGrunde, 

10) Georg Adam Mengeler , und 

11) Rave, beyde son Bautenthal, die Be⸗ 
dergilde gewonnen, um ſolche, als Tünftige 
— alda mitzuhalten. 


Solsminden. 

> Den 24. disf. wird Die dafige Schnei⸗ 
bergilde, in des Altmeiſters, Fried. Wild. 
Karmann, Behaufung , zufammen kommen, 
ud den Lehrjungen, Joh. Heiur. Dormann, 
an NER; einfopreiben. Und den 25. 


13) die Dafige Schwiedegilde, in des Alt 
weihers „Jürg. Rundepn, Bebauung , ibs 
Hauptquartal halten. . = 





so. Stuͤck. Junius. 1748. 


Buhl, Hauft, zuſammen kom⸗ 


auf dem Rathhauſe, ihr Quartal 


X. Armenſachen. 

Nächſtkunftigen Montag über g. Tage, a - 
den ı. ul. werden die Megeäfentanten der 

Nartinigemeing im groffen Wapfenhaufe 
hieſelbſt, um gewöhnlichen Drte, ihre Quar⸗ 
talsrewifion und Zuuammenkunſt, Des Armen; 
weſens halber, halten : Da Dean Diejeni 
gen, welche in diefer Gemeine mohne 
and zeithere Armengelder genoffen ch 
benen ſo befonders dazu citiret, oder bey den 
vorigen Quartalsreviſionen noch nicht erſchie⸗ 
nen find, fich dieſen Tag, früb Morgens um 
8. Uhr, bep ohnfehlbarem Verluſt der Armen: 
‚gelder , 'einzufinden, auch andere, ſo Darauf 
verwieſen wurden, oder etwas vorzutragen 
gewillet find, fich zu melden haben. Deu . 
Montag hernach, als den 8. deff. wird die 
Andreasgemeine ihre Dnartalerenifion ans 


fielen. 
— | a Fremde. 
\ sunfchweig. B 
Auguſtthor, — dieſ. der Hr. Lieu⸗ 
tenant von Raitzenſtein, in Churſächſ. Diem 
fin. Logiret in der Roſe. 
ithor, am 19. dieſ. zween Hrn, Gra⸗ 
fen von der Lippe Logiren im Prinz Eugen. 
teinthor, am 19 dieſ. der Hr Obriſt⸗ 
lieutenant Graf von Potovski, in Königl. 
Poln. Dienfien A | 


fte. 

3u St. Martini, am 9. dief. des Bur⸗ 
gers und Tuchmachergeſellen, Eonr. Kreye, 
Töchtl. An. Dor. Heinr. _ Ferner am 11. 
deſſ. des. Bürgers, Joh. Chriſt. Lüelſing, 
Söhnl. Joh Chriſt. Amgleichen des Bür⸗ 
gers und Grobſchmidts, Joh. Chrph. Arens, 
Zöcht. Dor. Chriſt. Und am ı2- des Bürs 
gers und Schneiders , Deinr. Fried. Moͤhle, 
Söhnl. Mich. Mart. 

Du St. Cathari am 9. dief. des Tas 
gelöhners, oh. Lud. Glimmann, Söhnl. 
Joh. Eonr. Ferner am 12. deſſ. des Bür⸗ 
gers und Böttichers, Mfr Andr Georg Pb; 





. ding, ct. Der. Jul. Chriſt. Und am & 


® 


Jalg 
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Edbhnl. Lud. 
Zu Se Andrese, am a. dieß des Maun⸗ 
u Te Ehryh. Voigt, Sbhnul. Joh. 
ri 
* 9. dieſ. des Zim⸗ 


— Joh. Fr B. Habe, Tbcht. Mar. 

— der Deutſchreformirtengemeine, 

— Pet. Faucheur, Söhnl. Joh Heiar. 

| Und am 14 del. des Soldaten, 
Er. Baal, SR Fried. Franz. 


Copulirte. 
f Sr & 
= eu, Georg Schrader, mit Igfr. Mare. 
ägers. Und am ı3, defl. der Bürger 
er ähter, Chrph. RA e, nit Igfr. 
Cath. Mar. Hüben. 
Sum Brüdern, am ıı. dief. der Bürger 
Schuhmaler, Eonr. Melch. Fuhrmann, 
it Fr. JE. Cab. Schulen, Witwe Reiter?. 
ge u &t. Andrese, am 11. dieſ. der Schuh⸗ 
Rider, Aadr, Ehrph. Thiele, mit Marg. Ga⸗ 
gelmannen. 

Zu St. Petri, am 11. dieß der Zollein⸗ 
nehmer und Gaſtwirth des adel. Amts Gas 
tersleben ,: Seh. — Breyer, mit Jafr. 
Erif Dm, Di 0. 


Er S: Main. am 9. dief, des Buch 

ne Hrn. Zried. Wilh. Meyer, Tocht. 

Serner am 10. def]. des Bürgers und 

— Mſtr. Heinr. Caſp. Böttjer, 

Töcht. Dor. Cath. Eliſ. Und am 14. des 

Surgers und Tuchmachergeſellen, Conr. Kreye, 
Tbcht. An. Dor. Heinr. 

am 12. 


t. Ca ——— 
a ala, Jh. Ehrifl. Holland, ent. 


dr Und am ı5. defl. des Tage⸗ 
| [Ühners, eh Lud. Slimmann, Söhal. Joh. 


EConr. 
Zu St. Andreae, — 2 be Bra 

ers, Hrn. Joh. Nicol. © 

Dor ul. Broifeln. Serner er ul ven ae 


nen ——— En Ant. ulr. Jäne⸗ 


— 


| Braunſchweigiſche Anzeigen 
des Kaufmanus, Hrn. Ulr. Lud. Schrader, 


2: un 


— am 10. dieſ. der 


te, todtgebohrnes T 
des ren Ar 


= — des munter Heiur. Grete, 
Töcht. Dor. Mar. 


u St. t. Magni, am 
— und Tuhmacers, Def —X Bader 


Ehefrau Irene. Eliſ. — 


en 0m 
Töcht. if. Eharl. Pe | 
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1) Anne Ak B. a N. (6 47% Jahr 


alt, und aus äufte gebürtig, ti 
Apr. Dief —5 — er 


2) Negine Catharine G. ſo 233. Jar 


alt, und alhier aus Braunſchweig 
imgleichen am 17. d 
3) Johann Jacob 2. ſo 135. 


geblrtit⸗ 
Jahr alt, 


und aus grefien Wansleben gebürtig, alt 


drey Dieberey wegen, 


4) Marie Ange D.-aber, br 19. Ib a 


—* [achten Anfführung halber, am 
deſſ. in daßz neue Zucht und —— 
— — 


hörter Sr 


Befehl, nad) Gottlieb au 
märfte zu 


or die gewöhnlichen V 
— wird 
befaumt 


ein In Zndang — — m 

susgege 
$) Des Hr em. Schag 

— Witnee ihre Erben machen bien 


mit bekannt, daB diejenigen, welche an det 
Verſtorbenen, es ſey an Waaren, 


rechnungen, oder auch ſonſten, noch nn 
forderung zu haben aan fich biuren 


vier Wochen bey dem Hrn. SHofjägermeifer 


son Veltheim, zn Deftedt, diefermegen md 


den, oder alsdann weiler Feine Bezahlung 8 
erwarten haben follen. . 


1) Raben, ı — gaädigfien 
de, wieder — und — 

olches dem Publico hiermit 
gemacht. | 
2) Zuden, den 25. dieſ. und folgenbe Taycı 


xvu. Ge 





a Gras von Dein | 
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XVII. Beldconrs, (vom 21..dief.) Bf es à Hote 
— ‚DR Eid ht o“. - Ta 
—— * — 0 ri (vom a 
Dee — if; ———— 1. = 19, 
Erafhe Salat a Kit 14 m. — 
— — re Schöningen, wo 13 1. dief) — 
| —— — — rer wer. 
Haͤniſchh 6 us. 11 u 
14 —— em — 
—8 20.68. pro ff. Stal " 03 enä- 73 ar 
.. XIX Silberpreis. FR I, 
Ok Marck fein . 125 3 2 Thlr. SR — 

—W 13. — 14. 
raunſchweig, (vom Nie 19. dieſ) ) | (vom 18, dief) ) 
ee — — 
Di a Himpte — - re oda =# a z - 1 
* - — ⸗ = — — —8 11. — — 9. 
an = Thir. mr. bie Ihle.mgr ante — 9 — 
Ben à Wiſpel 27. —- 3 — =. 702. = 275 
* = a re el ze * er 

Da 

‚2er — 2 — &k —* vom ‚di | 
REN — — ” Bi * 
— 25. mgr. 4. R. is ugr. en 

—2 — 2.0.0. — — “22 
| — A u — — En m Def), = 

‚ (vom 15. dief.) er 32. mer. bis mgr. 

Supra Up. Eee 2 — — — 
Gerſten 7 10, — m -. 

- — — — er 4 12. — — — 

Gerfien 2 7. —— ——— 

0) Br: bief.) m Zn Orade Oberdorf, (vom 8. dieſ.) 
Wi ——— IK. * ze. A.. bis me . 
Der BE ge 
nn EN Fon 


0. Ctüch, Imins 1748. 
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Exam Erbien - m 
Dorffelde, (vom 13. bis 20. dief.) 
u: Zt 2.3 hir. Bi6 33. Solr. 


23.0 24 

Ä ac Di 25. - 26, 

Haber, ſo gut - 145 = 15, 
und Haber — 


13.= 19% 
Erbfen.a Himpte 
Bu —* 


30. mer. 
.30.- 
) In Wolfenhigse (vom 12. dieſ) 
n 
—*— I.mge.bi6 Tplr.mge 
1. Fuder 


32. — 


wu tSERED 
‘ 


[ 


x 


⁊ 9. 


5 . 


9. = u {um 
m 15. dieſ.) 
= 34, = — 33 
- T8. 24. 
=- 17 32 
21, = — 
vom 18. dief.) 
n — 
— - — 


m mn 
- 


‚ (bOM 15. dieſ) 
‚2.30, = % 
= 34. - IL 
Gom 13. dief.) 
2, 30. 
1. 30. 
1. 30. 
».- Stammwaſen 1. .9. 
1. Fud. Heinenſtuken 2. — - — 


n Gendersheim, (vom 15. d 
TEN. 


——— az, ra 
e voll trocken - - 1ß$, un 20, 
ZU, Salʒyreis. 


»|] 
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‘ bis XA Ein — 1 
Gerften i Himpte — > = en 
er = > 12. a) zu —— — Stud vom 


b) enbättel. Siehe eben 
2 —— 


DAB. u. 7. 1 
Kuhfleiſch | — 
- — fleiſch — — 1. . 
—7 — — | — 
8 DR * vom ı5. I) 
IL. 2. —— — 
== t. 2. 2% — nn m 
Nr. 3. 2. 2.-— — 
.= Kalbfleifä Nr.i. 2. .-— - 
7 - Mr.2.2. nun 
- Hammelfleiſch NR... 4-— — 
Scmein —* J — — 
377 Calvoͤrde, (vom 19. die) 
m ——— 
53 — J 
— F — 
— - Sand . 
Dig a * a _ = 
Schweinefläiſch — 
— 
N: " 
Ein Vu 5i6.206..00. z 
- Hammeldei — 
I 
Das, Rind ndfleifeh = gu 


= Kalbfefä Dabas- | 
Kalb Me gew. 1. 6.- — 
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WIEN biEmgE.N. | 
Kopf und Süfe un Eins. me. Brodt |. 
nge . 3. 2-4 — Ein 3. mgr. Brodt 4 4. — 
Kaldaunen 2. — 2, 4  Exel.des von ven Beckern angelobeten 3 8. 
— gu — ae (vom 15. dief.) 
- Roth: Knapwurfi — jun’, — 2, [2 
friſche Bratwurſt 3. 4 — — Ein 3... Mar Rockenbrodt — — 
k) In Gandersheim, (vom 15. dieſ.) = . = 1. 17, — 
Des . Rinbfleifch 1 6 ee, en 3. 3. e 
- Ralbfleifch, da das Kalb —* Xdaccaaeicedt — 18. 31. 
40. bis 50. 8. geb. 1. 6. u — 25. 31. 
= bad 32. bis 40. Leu — 19. 3% 
— — — Ban ende en, Cim Juni 
| Solsminden, (vom 16. bie 17. L 
Er In Eh — — ——— 1. 
— ed — Ka + — Rockenbrodt — * Be 
-%- e u.” Bear 
u —— EURER 2 4.3 gemein iodenbrebt — rs 1. 
z » i 2. * Per — J In u ide „(vom viel, 26. 2. 
m Dendorf, (v dieſ. 1 ieſ.) 
Di 8. Ki ch Pont BIN - Wieget eine 3. . Wei % — — 14. — 
- 8 eiſch . 2 m — ch 3. Ioprodt, p Mar — 33, m 
* iſch — . 2° 1 2. = =- 3 ordi Lu m 
* 2. — m 2 4. — - 6.- = ur I 28. 
— REN En 
in 2. — — — — — 
- ee f) In Schöningen, (vom 13. d : 
- Banmeilg 2. 2 _ _ Kur Bei „ea Seel — “ _ 
z Tv 2 —— ar de u d ee 
R 1. 13, — 
9 im nius. ⸗ - ſo 
re I: Flirt ee 
en 6.xDir. 4. ML. (vom 16, 
jet ein —— 6. Loth 3. Qu. Eine ter: 1 : men) 
en odt für 1.mc.· ae — 1z3. — 
ein Rockenbrodt für 2. mge. 2. 31. 3. Ein —8 — F — 3.. 3. 
ein Rockenbr. mer. — 23. nn 1. 15. — 
en 2 - 17 ei I0 gro . — 
b Zn Wolfenbäne, im Sunins.) — map. Bode 2 we ee 
Eine 4 12, — ddt, (vom 15 8. dief.) 
Ein 4. A. Brodt — 22. — — — Sid — 1. — 
En ı 12. — Ba ch mg Std 1. 18, — 


I. æx. Brodt F I. 


so. Stuͤck. Junius. 174% er 


S 








Na 


03 — Ameigen 10 
®- Loth a. Be . 

ein — Stid loß Brodt — =) Zn Sea Oloenboeft — die) 

Klar god ein 4 A. Brobt = 27. Ein Mar Brodt An. mge. ı. Er = 


Klar Rocken 1. * Brodt I. 33, Ein Hausm.bredt - 1. - 1. 2. — 


a. - 3. 12. — Ein Hausm. brodt für 2. uge. 3. 17. | 
2. - % 2. — . a) In Dorffelde, (vom 13. bis 20. die J 
Ordinate - .% - u. 4 m. Em +. Seumgl 14 1. 
1.migl. — 23. 8. — Fina. ET — 6.2. 
= 4 16. — Eine 3, . Buͤllen — J 14. 2. 
— -Einzumge. occaicedt 6. 4. — 
F ER ur : = xxv. 
—— mar n Blänkenburg , (vom 15. dief.) 
a Se 2 a 
gem. 1. I. 3. Bier u ie 
= .- - Fi 3. 9% 3. 
2 J. 


’ 
[ [2 =) 


- re 
B) In Ealodrde, (u —* 19. —* ) 


Comm 16, dief.) 


EA 

1, (vom s. dieſ.) 
1 Bolminden ( 

3 FH Breyh · ohne Accil. 2. Sg Ba 


ei Komm miget — 3. 


3 
Br an . Srib. mit de Yeife 
ae ne HN —R 
—s * ⸗26. 1.. — [ 2 — 
1. 20. 3. 
ne — 3. 9. 3. XXVI, Brandweintara. 
EN —— 23. — * 1. 2) Berge Dt (vom 19 dief. ) 
H In Bolzminden/ vom 16. dieſ.) 1 
klare Semmel — 4. 3. 5 Solsminden, (vom 16. diel. N 
> = — 24 elbchen, mit — Phi 4. 
Ein fur deraciũr. 6u33 - 10, 3. 5 ._- 
> — 31. 2. 3 Noͤſſel zuh | 
Ein vaum sro ie. mg. 1. 16. 3. 9% tadt Oldendorf, Ibendorf, (vom 
j. 2. — beheu, mit dem Licent no. 10 Au) 
— ge = * 5. AS 2. — 5. — | 
et au u ie I a ee a ei Ä 
iefe Blätter fo rlich 4 fl. wovon iter — I Ta, eingeln 
® li aber, — a nicht das — aushaͤlt, das Sie werden | 
wöchentlich Mittwochens und. Sonnabende in allen —* 


ange⸗ 
geben. Add der B auf der 
* hi — an — hai erfragen 


haben, anfinden auen. 
2 % " 











Inter Ihro Durchl. Unſers gnädigfien Herzogs 
und Heren, böchften Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. * 


Ao.748. sie Stuͤck. 


Braunfchweigifche Inzeigen. 
Mitwochens den 20ſten Zuniue. 


hertſezung Des Auszuges der koͤhleriſchen Diſſerratien Ger. 
manũs facris nebft engefügten Anmerkungen, das S’mbolum 
apoftolicum hetreffend. | 


.24.) daß kanm zwey ober drey in einer und chen 
'niffe der derſelben Sache mit einander übereinftimms ' 
‚den Lan⸗ fen. Der Hr. Benfafler zeiget ferner aug 
lches Hr. dieſem Kirchenlehrer, daB man die, in den ver; 
1B. Kap. jedenen Abtheilungen von Gallien ſich au 
ß es allen tenden, Chriſten, vorher, che fie zu der hei 
I gemein Afe gelaſſen worden , fo lange und mit ſo 
Undigten, vieler Sorgjalt in dieſem Glaubensbekennt⸗ 
genaue niſſe unterrichtet, dis fie aufdie, ihnen sorge: 
on Glau. legte, Glaubensfrägen richtig und hinlänglich 
tion zu Hätten antworten können. Die Art und 
yider ‚die Weiſe, wie dieſe Prüfung angefichet worden, 
in ihren  führeter aus den Blichern eineg alten Schrift: 
J Wären, ſtellers von den Sacramenten an, weſche win 
>37 mm ' unter 





on 
ws! | 
unterben Werken Ambrofii L!L. €. 62. an 


treffen ; unb hiezu füget er noch eine Stelle - 
aus des Tereulliani Buche von den Schaw - 
Fevardentius und Maſſuet bielten 


en. 
8 angeführte Glaubensbekenntniß für das 
genannte apoſtoliſche, oder für die, von den 
ofteln felbft abgefaßte, Glaubensformel; 
allein die merkliche Ungleichheit derfelben mit 
der von Eee angeführten, lieſſe dieſe Mey⸗ 
nung nicht ſtatt finden. 


Weil Hr. Köhler feine Gedanken über die⸗ 
fe Stage nicht eröffnet: Ob wirklich eine, von 
den Apofteln felbft abgefaffete Glaubensfor⸗ 
mel jemals vorhanden geweſen, und wenn 
dieſes, ob es eben diefelbe fey, die noch itzo uns 
ter dem Namen des Symboli apoftolici bey 
allen befannten Hanptparteyen der Chriſten 


in größtem Anfehen eher: So habe es nicht 


für überflüſſig su feyn erachtet, die verſchie⸗ 
Denen Meynungen der Gelehrten aller Dreper 
im römiſchen Reihe gegründeten Hauptreli⸗ 
gisyen davon .anzuführen; zumal da ſowol 
in. alten als neueru Zriten Diejenigen , Die an 
er Bereinigung der verfchiedenen priftlichen 
rteyen Acarbeıtet haben, dieſes apoſtoli⸗ 


Ice Glaubensbekenntniß gemeiniglich zum 


nde der Ver inigung haben geleget wiſ⸗ 


en wollen Nur einige Beyſpiele hievon aus 


zufüͤhren, fo And die Bemühungen des grie⸗ 


chiſchen Kapſers Zeno (a) und das Gutach⸗ 
ten des Apelles (b); in den neuern Zeiten 
aber eines Caſſandri, Calixti, Duraͤi und 
Boſſueti Unternehmungen bekannt genug. 
(a) Euegriut LXII. €. 14. et 30, j 
£b) Enfeb. Hiſt. Eccl. L. V. C. 13. 
Mich deucht, daß die Meynungen diefer 
Gelehrien füglich unter drey Abtheilungen 


gen Römiſchkatholiſchen, die es mit den als 
ten Ueberlieferungen halten. Zu der 2ten 
rechne ich- diejenigen, die anf die Seite det, 
im der KRirchengefchichte trefflich bdewander⸗ 
fa, Petri Ring treten , und dit zte Klaſſe 


- - 
ı 


zu bringen ii Zu der ı fiingebhören biefirem 
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machen die Auhaͤnger des gelchrten Dopo⸗ 


aus. 

Die erſtern glauben, daß die Apoſttl dei 
Herrn nit nur ihren Gemeinden cine ge⸗ 
wifte Slaubensformel überliefert, fondern 
daß es auch eben diefelbe ſey, die nad i 
unter ihrem Namen unter uns befannt F 
ja einige von dieſen nehmen fo gar an, daf 
es von der Apoſtel Zeiten ohne alle Veraͤnde 
rung auf uns Durch eine mündliche Ueberlie 
ferung gefommen wäre, ie aber andere 
son ihnen nicht. ausdrücklich Lehren. Sir 
gründen ihre Meynung “ einige Zengniſſe 
der Kirchenväter. Der erſte, fo diefer Sache 
Erwehnung that, iſt der heil. Ambrofins, («) 


wenn man ihn fonft für den Verjaſſer der 
Predigten halten kann, darinn dieſes Urſpyruu· 
ges des apoftolifchen Glaubensbelcantnift 


gedacht wird. 
(ce) Opp. Ambrdf. "Tom, LI, Serw, 38.8361. 
Rufinus wenigftend (d), der wicht langt 
nach diejen Zriten gelcbet hat, lchret cora 
diefed, wenn er faget; Unſere Dorfahren 


erze daß die Apoftel nad dir bim⸗ 
—— 1 — 
ci 


ſich entſchloſſen Härten 


65 eten/ 


ichtſchnur von dem, was ſie lehren 
wollten, aufzuſetzen, damut fie nicht, 
wenn ſie von einander getrennet wären, 
der eine diß, der andere jenes, denen,die 


fie zur Lehre Chriſti einladen 
vortragen möchten. 
alſo in dieſer 

n und mit dem = Geiſt 


9— 
ige 


* 


Eine groſſe Menge von Schriftfichern 


dieſes bernachmals dem Rufno ae 


I 
⸗ 





a — 
ſicht an einem Orte nie⸗ 





wa⸗ 
nen 
ihrer 











- 
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Glauben uachgefchrieben , ja man bat diefes 
Gedichte noch. mit neuen. Umflänven auszu⸗ 
mücen Icin Bedenken getragen und jo gar 
immen wollen, wie viel Antheil ein jeder 
von den Apofteln daran Habe. Man findet die 
Ibelhafte Erzehlung daron in einer Rede die 
tem hal. Auguftino:zugeichrieben wird (e); 
alein ich trance der tiefen Einſicht eines red⸗ 
ier Dupin, und glaube mit ihm, daß diefe 
Siebe antergefchoben if. Seine Worte find 
dieſe: Saint Auguftin n’a jamais approuye 
eette opinion (cr redet von den Apoſielu, Daß 
dieſelben wicht Die Berfafler von dem fogenauns 
ta apofioliichen Slaubensbekenniffe wärch,) 
ear il n’en die pas un mot dans le. Sermon 
119. et le Sermon 115, qu’ on pourroit ci- 
ter, a’eft point aflurement de lui, enfin les 
zures auteurs, qui ont vecu depuis Rufin, 
ent pris Je lui cette hikoire et font trop 
nouveaux, pour rendre un temoignage cer- 
tain d'un fait aufli ancien que celui la (f). 


£e).Auguß. ferınon. 115. de Tempore T.X, Opp. 
p. . 

(f 2 ee Neuv, Biblioch. des aut. eccleſaſt. 

T. I. ꝓp. I. = 


— dieſes Mährlein in der römi⸗ 
a e insgemein für. wahr angenom⸗ 
men worden, und auch noch itzt die gewöhn⸗ 

‚ud ortbodore Meyuung jey, davon will 
ich bie Zeugniffe zweyer, in diefer Kirche fehr 
angeichenen , Männer anführen. eine 
MR Bellarminus, der fih hierüber folgender, 
waffen ausdrüdet: Symbolum apoftolicum 
eſt voa fimplex Fidei confelfio et tamen 
ompofita eſt a duodecim apoftolis, fingulis 
fententiam fuam adjicientibus , vt S. Leo feri- 
bit ia epifl, 13.'ad Puicheriam et ante Leo- 
nimm Rafnas in Explit, Symb, et Auguftiuu- 
Serm. 115. de tempore, Et deinde idem 
Symbolum auctum fiue explicarum fuit in 
Conc, Nicaeno et Conflantinopolitano , vn- 
de tandem prodiit Symbolum illud plenius, 
quod proprie Conflantinopolitanum vocatur. 
wid, Rob Beilerm. Controu, T.IU, C, 19. 
P 367. T. IV. LLC 9. p. 304. 


sı. Stuͤck. Junius. 1748, e 
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Der andere ifl Claud. Fleury deffen etwas 
bebutfamere Worte dieſe ——— com- 
me lon croit.vers ce meme teni (ea 
dire l'’an 25. apres IchjsChriß) que les Apo- 
tres fe difperferent pour precher P’Evangile 
par tous le monde. Avant que de ſe ſepa- 
rer. ils compoferent le Symbole, c’eft a.di 
l’Abrege£ de la foi, qui diftinguoit les fideles 
des Iuifs ct des Heretiques. C’eft pour- 
quoi il ne l’enfeignerent, que de viue voix 
et pendans plufieurs Gecles on ne permit 
poine de l’ecrire: d’ou vient que Ia formule 
en eteit differente. C’etoit comme le mot 
de guet pour les troupes de I, Chriſt. conf. 
Cl, Fleury Hit. Eceleſ. Tom. I. p. (4. Wür 
br Übrigens dieſe Lehre von dem apoſtoliſchen 
Symbolo nicht fo durchgängig in der römsis 
ſchen Kirche, als die einzige wahre, behaup⸗ 
tet, wie Dupin ſelbſt 
derſelbe nicht jo mühfam Haben beweifen därfs 
fen, daß die Abweichung davon für Feine 

erey zu — ſey. | 
‚Die Urſache warum Dupin fowol al 
Ling (g) und diejenigen, die es mit einem 
van dieſen halten, von der gemeinen ep 
Müng abgeben, Er fürzlich diefe: 1) Weil 
in den erſten 4. Jahrhunderten nach Ehrifi 
Geburt feines apoftoliichen Somboli in Den 


Schriften der Vaͤter gedacht wird. 2) Weil ih 


bavon fo wenig in den apoftolifchen Geſchichten 
des Lucae, als in den len der ie 
figen gröffern und kleinern Kirchenverſamm⸗ 


Jungen der erfien = eine Spur äuſſert, 


bie Doch gewiß auf ein jo wichtiges Denkmaai 
des Hriftlihen Alterthums ſich vielfältig wir, 
ben bezogen haben. Es würden 3) dieſe 
Kirhenverfammlungen nicht zu verfchiedenen 
Zeiten neue Glaubensbekeuntniſſe aufgefeget, 
und diefelben bey einer fo feperlichen Hands 
lung, als die Taufe ift, gu gebrauchen befoßs 
len haben: Und hätten 4) die Apoſtel diefe 
Blaubensformel aufgefeget, and man es et 
wa für nöthig gefunden, dieſelbe zu erläu⸗ 


tern and zu erklären: Sp würde man jet 
den 


ws mmm 2 
’ 


geſtehet: So würde. chen: 
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den Text weder zu verlängern noch zu verkurzen 
noch ihm eine andere Einkleidung zugeben, 
dich haben gelüflen laſſen; melde 

man aber feines weges bemerfet, indem man 
vor den Zeiten Rufini kaum zwey Glaubens⸗ 
bekenntniſſe wird aufweifen koͤnnen, Die ein⸗ 
ander volkommen gleich find. 


) bie. ‚ apoftol, p. 30. faq. 
* Die Sortfegung näckient.) 


fe 
Wird der lapis chelidonius nıır allein in ber 
Inſel Dralta gefunden, und hat man vor 
m. ine Tugenden erweisliche 
en 
1. Was zu verpachten. 
Demnach der Buͤrgerſchaft zu Serien 
ihre Pacht der beyden Kirchenländereyen 
. nd Wieſen daſelbſt, auf Fünftigen Michael. 
zu Ende gehet; und die Nothdurſt erfodert, 
folche ſub haſta wieder zu verpachten: So 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß wegen 
der Dbernfirdhe ein praͤjudicial Licitations⸗ 
‚termin, ein für allemal, auf den a2. Jul. 
nächfttänftig, und aufden 23. defl. wegen 
Ber Unterkirche angefeget worden ; und, wer, 
den deshalb diejenigen, welche ſothane Kir: 
‚Genkindereuen und Wieſen, auf anderweite 
»9. Fahr, in Pacht zu ne gefonnen, bie; 
mit cititet und vorgeladen, an bemelbeten 
Lagen früh um s. Uhr zu Rathhauſe dafelbft 
-zu erfcheinen, ihr Gebot ad protocollum zu 
eben, und zu gewärtigen, daß in ſolchen 
Terminen mit den Deiftbietenden , dem Be⸗ 
ſinden nad, aR kn geichtoffen werden fol. 
: 48 


n. 
Heinr. Schönen, elfmerede, find in 
: der Nacht zwifchen dem 22. uud 23. dieſ. fols 
sende Sachen diebiſcher Weile entwendet 
worden: a) Dhngefehr 18. Stiege Leine 
wand, worumter das feinfte Stüd von 30. 
Ellen, nad in der Bleiche ganz umher mit klei⸗ 


nen Flicken, womit es angefteckt wird, be - 


fest ift, b) 1. grobftreifig drellen Laben, <) 
2. [hwarze Schürze von Flanell, ſo 3: Breit 
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ten bat, d) 1. feine biaue dito, 24 20, 
Davon eins mit Spigen umber ‚ einch 
aber von weiſſem Reſſeltuche, und zwey van kei, 
wen, f) i. Ueberſetzelmůtze, von ſchwatzen Krep 
wit Flohr, g) ı. dito von ſchwarzem Ehagrim 
mit Flohr, b) 1. dito von ſchwarzem Dam 
maſt, mit Spigen, i) ı. dito (gm ' 
mit Flohrband, k) 1. dito hi 
Epic ) ı. dito gelbbraͤunlich mit 
men, m) und ı. dito von rohen Das 


maſt mit Spigen, ») 2. rattunen Tücher, alt 


eins fo ſchwarzbunt mit Eleinen Diamar mad 
das andere fo mit rothen und ſchwatzen Din 
men, Din — on i wur I 
von freifigem Defleinahe 


. Was verloren. 
Es iſt hiefelbft am vergangenen Sreplagt, 


des Morgens um sy. Uhr, ein — 


weisgeſtrei 


die Ch ee 


affe, Durch den Ka 2 
—5*— * verloren worden. 


Es ſind auf ee Stifte Königdiutter 
zuſtehenden, fogenannten — Brite, 


drey, an einer kleinen meſſingenen Kette Jan 


‘gende, Schlüffel, nebſt einem, daran bekndli 


hen, meffingenen afte,gefunden und dem 
tifte —— Be | 

vertoren , kann fi) bey dem Hrn. Atmann 
Mühlenbein, zu Königelutter , melden, S8d 


| date ung ef — 
3 Bey Särfl. 
"Deer. publ, praft, ER Appell, am 
1) In Sachen —— — Ereditercn, 


Melvilleſcher Erben und Conſet 
ten , contra ©. ©. von Erami. 
Decr, dilat. conced. vom 20. dief. 
2) — des Hrn. Hofrichters und Eandr. dt 
fen, contra die kandſchaͤft. xꝙ | 





Deer, vom 15 dieſ. 


Gieſeken, W 
rede, contra des — en Es 
* rat. Hru. Adv. Graäͤven. 
Subhaſtationes 
in She n des Zürfll. Cammerdie⸗ 


i j 
—— Sale ni 






an, zu 
ten, Kläg gen einer aus⸗ 
en Schuld zu 400. Thlr. nebſt Zinſen 

mad Unkoſten, die Subbaflation gefüchet; 
auch in Rechten erfannt: Als iſt danu 

der * * =” Hof, fanıt Zubehör, welche in ter- 
mino augezeiget werden follen, Öffentlich hie⸗ 
mit fubhaflirt, und der erfie Kicitationstermin 
anf den s. Jul, der andere aufden 2. Aug. und 
dritte auf den 6. Sept. nächfifünftig fub 
judici er Ehen Ar } — 
jcjenigen, welche ſolchen mt inen⸗ 
tien zu erkaufen Luſt haben, auf dem Fürſtl. 
Ametx GSaldern zu erfcheinen,ihr Gebot ad pro- 
weolkum ıu geben, und Darauf fernerer Ver⸗ 
urdaung zu gewärtigen, Kraft dieſes fub præ- 


mdicio citirt. 
viL Tutel⸗ und Curatelſachen. 
2) Bey dem Amte Seeſen, find am 14. dieſ. 
ı) des verfiorbenen Kotjaflen in Schle⸗ 
vecke, Hans Heilen, nachgelaſſenen Kindern, 
die u Bri 


ä 


Drinffiger, Dans Heinr. Heſſe, 


uud Ehrph- Meile, zu Bormündern geſetzt 
5) Ber dam Amse Saldern, if 
> e n,ı am 23. 
= Apr. dief. Fahre 
2) Matth. Boffe, in Leſſe, für des von 
ftorbenen Schliephaken hinterlaffenen annoch 
wumändigen Sohn, Joh. Jurg. Schliephar 
Se, a Vormunde conflitwirk Desgleichen 


D. ah 4 
- 3) Diet: Ernſt und Hand Heinr. Bockel⸗ 
"wa, in Barweke, für des verfiorbenen 


j1. Stuck. Juntus. 1748. 
b) Bey dem Wiegiteune, in Wolfen⸗ 


Briuffigers, Hans Reinecke, binterlaffene 
Kinder, Joh. Pet. fo 13. und Dear. Elif. fo 
19. Jahr alt, zu Bormündern vorgefQlagen 
worden, und haben dato ſolenmia Curatelæ 


yräfirt. 

VI, — deponirter Gelder. 
| Fuͤrſil. u Aufbibn 3 der Concurs⸗ 
proceſſe albier vereröneten, Kommiften find 


am 16. dieſ. in Sachen Ulr. Ind. Schraders 


an die Intereſſenten 37. Thlr. 35. mar. 4 
N, ex depofito judiciali bezahlt worden. 

| IX, Edictalcitationes. 

Als des ausgerretenen Lohgärbers, anfder 
Augufiftadt , Joh. Ehrift. Koch, und deſſen 
Ehefrau, Diar. Aug. Heinr. Kuchen, beſtele⸗ 
ter Eurator abfentium, der Brauer in ber 

uguſtſtadt, Hr. Aug. Chriſt. Brabenflein, 

ey dem Meagiftrate, in Wolfenbüttel, um 
edietales ad liquidandum an die Kuchifchen 
Ereditoren gebeten: So find folche erfannt, 
und id ad liquidandum der ı2. Jul, für 
den erfien, der 9. Aug. für den andern, and 
der ı7. Sept. nächfllünftig für den dritten 
und legten Liquivafionstermin, ſub pocna 
pr=clufi, angejeget worden. 


) In Braunf Auctiones. 

a raunſchweig. a 
ı) Demnach vom Kanſgerichte diefer Stadt, 
in einer Concursſache, die Berauctionirung 
der vorhandenen Güter belichet worden: 
Als wird hierdurch befannt gemacht, daß den 


29. Jul. nächfilüänftig, und folgende Tage 


Vor⸗ und Rachmittages, allerhand Nüren⸗ 
berger Waaren, wie auch Spiegel, I Fra 


Kanfgerichte, gegen baare Bezahlung, öffent 


li verfanfee werden follen e 
b) In Wolfenbuͤttel. 

3) In des verflorbenen Hrn. Secretarii 
Waurm Behaufung, dafelbft, follen Den 8. 
Jul. allerhand Meublen veramctioniret; wer 
den, und ift der Eatalogus davon, in Wol⸗ 


fenbättel, bey dem Hofgerichtsboten - 
-albier aber ben dem € —* br 
u bekommen. 


tiitsmoniter,, 


Nmmm; ) Es 
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3) Es follen den 3. Jul. undin folgenden 
Tagen, Morgens von 8. bie 11. und Nach⸗ 
“ mittages von 3. bie 6. Uhr, in Des verſtor⸗ 
benen Gechegerentere, Bonert, vor dem 
Yugufithore, alda bei. auf verfchiedene 
— an Hansgerät itber, Kupfer, 
inn, Meſſing, Kleidung, innen, 
Gewehr, eine Chaiſe und Eariol nebſt Sielen⸗ 
zenge, auch einigen Klaftern Breunholz, und 
etwas Stroh, durch oöͤffentliche Auction an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. . Die 
Specification davon kann bey dem Hrn. Sc 


weetario aber, und bey dem Bunertfchen . 


Bormund, Röber, in dem Bonertfchen Haufe 
daſelbſt, Durchgefehen werden. 
il. Avancements, Begnadi 


ngen, u. d. g. 
Serenifimus haben am 3. Febr. dieſß, 
ahrs den bisherigen Fähnrich bey dem 
uͤrſtl. Artilleriecorps, Hrn. Georg Winters 
nn daben sum Lisutenant gnädigf ers 
nannt. 


XII. Gildeſachen. 
s) In i 


Braunſchweig. 
ı) Den 3. 3 wird das Dictualienamt, 
in ihrem, am Neuenwege bei. Amtshauſe, ihr 
Quartal halten. f 
2) Den 8. Jul. des Morgens um 9. Uhr, 
wird die Bötkichergilde, im Beyſeyn eines 
Deputirten von Magiſtrate, in Joh Gottf. 
Korgen, auf der Süldenfiraffe, bei. Haufe, 
ge Morgenſprache halten. 
‚b) In Seeſen. 
3) Den. ı. Sul. wird die Zimmergilde, 
im Beyſceyn cines Deputirten vom Magi⸗ 
firate,, in des Wirths, Jar. Wolters, Des 
haufling , ihre Zufammenkunft halten. Wer 
— etwas zu ſuchen hat, kann ſich alsdann 
melden. 
e) In Solʒzminden. 

4) Den 4. Jul. wird die daſige Schnei⸗ 
dergilde , im Beyſeyn eines Deputirten vom 
Magiſtrate, in des Altmeiſters, Fried. Wilh. 


er halten. 
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d) In Amte Kiheendag. - 
s) Den 25. dieſ. Morgens um g. Uhr, 
hat die Webergilve, ver Aemter Kichtenberg, 
bershagen und in dem Gerichte Sab 
dern , Sereniſſimi gnädigfiens Befehl gemäß, 
in Gegenwart beyderſeits Beamten, in dem 
Amtskruge zu Richtenberg ihre Morgenſpta 


che gehalten. 


XIII. Armenien 
Nächſtkünftigen Montag, ale den ı. 
Sal. werden die Nepräfentanten der Mer 
——— im groſſen Wayſenhauſe hie 
ſelbſt, am gewMichen Orte, ihre Dinar: 
talsreviſion nnd IMammenbnuft, des Armen 
weſens halber, halten: Da denn bıekak 
gen, welche in dieſer Gemeine wohnen 

und zeithers Armengelder genoſſen, me 
denen fo beſonders dazu citirck, oder bey den 





vurigen Dvartalseesifionen noch nicht erſchie⸗ 


nen find, fich diefen Tag , früh Morgens um 
8. Uhr, bey ohnfehlbarem Verluſt der Armen 
gelder, einsufinden , auch andere, fo darael 
vertiefen worden, oder etwas vorzutrages 
gewillet find, ſich zu melden haben. DA 
Montag hernach, als den g. deſſ. wird die 


Andreasgenseine ihre Quartalereriſnon an 
Zibreäogemeine Ä 


XIV: Geldcours (vom 25.dirf) 
Degen Braunſchweigiſche 5. Tdir. Stöcke, And ft 


_. dig - - 14 {5 
onie blane n ' - 1 
Ducaten - 413 


SpanifhePiftoletten find Rhlechter 14 
XV, Wechfelcoure, (vom 25. ditf) 


Damburg in Bauco = 156 

dite in Courantgeld 5 1165 

Daͤniſchholſtein. 6. R. ms. R 4 | 
1 


Amſterdam in Banco = 
dito in lm 
kLonden 5. Thlr. 20. gæ. pro E. Ctal 


315 
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XV. Betraydepreis: a) In Bra 
gern Ki ——— 
dem alten Etadi DER: mei De Be MIC 
EN Eu oder Nr. i 
Beijen a Dim 37. —- — 28. Due de (ieditn Erk alsvom | 
Rufen — LI Pan Zu — — — ogen und der 4: 
Gerfſten - 18.— — - vom Halſe 2. 
Haber — — — — Die. —X 2. 2 
Auf. Den Negibienaud Hageamaertt der ſchl 2. — 
Thlr. mc. Che MR. - vom Halſe . 6 
ti 2 = 2 Das. Rindfleifh, Re. 3. 2. — 
-— 0. in le - der fl | 1. -6 
Ba 2m > — — er 
h)- In Wolfenbättel, (u em di) 5 de lehren Oe — 
= vom j Lu 
Beizen i fe 26. 2. Ochſe N z un 
NRocken en 23. — — 2 ne (6 Gag Be 2. — 
= en ze 2 Dai di haft da in re 
XVIH, Solgprin aide Br. ir 4 = 
In Wolfenbüttel, (vom 22. dief.) in- se. 3. 4. 
Thlr. me. bis Thlt. map. ie 3, 7 3. — 
1. — un s 
fer 12. - 4 7 Disk. Rinderfald.mu Ar.ı naeh. B2 
3 u a dem packhauſe a — 
—** Kiel dergleichen, zu Nr. -1. 6 
—— —— 1. 4. 
Weizenmehl 2.3. 23. Ein O ‚zu Nr. . 6 
re ——— —— — 
Odin. Rockenmehl 4.2. 195. - — L.34nd 4 geh. 1. 2. 
jegrüge ih. 9. - - — Des ð Sopffeifh . 4 
Gerſtengranp. 426.2. 18 - 3. — 1. 4. 
e a. > — en ih od. Mi et 1. — 
Veiſfe Staͤrfe4 4 27. —— Das 8. — —————— 
Hoſenbutter 8. 86 - u unter so. 3. wieget, Nr. 1. 2. 4 
b) "In uteel vom 2a, if). - dergl. ni tunter go. P-Rr.2. 2. 2. 
Soigel. Butt, 3.  . Hr. = Verleihen mit unter a. @B. 1. 6 
Karrenkaͤſe 1. 6. 24. — — Em beskopf uebft 
a TE ae Dar —* ur Ze 
22, A . O.. u 
IXL, Fleiſchtaxa — = 30 4_ % 


52. Stuͤck. Junius. 1748. 


S 
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Das dinge zu Nr. 1. 
Dergleich. J —* ns 


Eine Ralbaune, gu ir. 1. geh. 5 

Pa au Nr. Sg 5. 

m + 3 3. sh. 3 
von mit 


* 
Blutwurſt 
Bratw 
— ‚da der H. nicht 
unter 36. Im: Br. 1. 2 
- rnicht unt. 30. Nr. 2. 2. 
= Schaf und B 1. 
Ein Kopf u Ar. ı. —. Er 
Dergi. u — 2. = 
Dergl. u 
— — Ar. 1. geh. — 
Dergleichen 2.07 2% 


P 3. * L, 


Eine Zaldame, zur. 1.00. 2, 


Dergleichen, -.- 4. 
— 3. — I. 

Vom —5 — ch 
MR Fr. ı. 14 
c Vorderviertel -— — 11. 
— Re... - 11. 
orderviertel -— - 9 
E ‚Sinterniertel Mr. 3. 9. 
1. Vorderviertel - - 8. 
Ein Kopf wu ütr. — 2. seh. 2 
1. 
Dat Belinge, u Re. 1. ei 2. 
- 2. - 1. 
3. LI. 
Ein wiane ma * 2. 
— HB. ⸗ 1. 


6) In Wolfnblend, he fe vom 2 


—— 11 
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mæ I der vorfichenben Br 


TE » —— 


> % 
»e 


—— 
— Moritz Zi 


so 


annfihtecigifägen Fleiſch⸗ 
fara gleich geweſen, en im folgenden ; 
Dur - Rindflifh Rr.4._ Schweindki 
.2. auch Schaf: und. Bo 
ansenfleifch ift nicht 
Das EB. der. ſchlechten St fe, als vvn 
Dgen and der dicken Ribbe mye. A. 






— Rindfleiſche Nr. ı. 2. 2. 
— —II 6 
— der — Er n 4 
-_ som Dalfe 1. 
RK, Dermighre — 
1) Den, im 43.Stüd — 


gr — eng 
nebft beyden ee hat der Bo 
eig. Furſtl. —*3—— 
5 Dei Sen. Schatzraths von Veltheim 
— ihre Erben machen hin: 
mit befannt, daß Diejenigen, welche an Dir 
Berftorbenen, es fey an Waaren, Arbeit 
rechnungen, oder auch fonften, noch ei An⸗ 
forderung zu in — ehe ch binnen 
Hier Wochen, bey Dem Hru. Defi 
on —— zu Deſtedt en je 
en, oder alsdaun zweiter Feine Baablumg — 
. hab 2 En 
‚am 10. dief. BAR, 


hefte Mann 
1 Shlt. 8. gar. 1 
150. Ihle, 3. gar, erel. 4. Tpir. Rathege⸗ 
minn, und * — gegen 21. gg. 
an Sales, Idern 98. Tplr-oı2. gar. & 
excl — a gar ran 
.4)D [, wird das fogenamie 
S * —5 dot, fans 
n eyzuwohnen 
nd Tage, in den Schügendanf, 
auf der N adtmaſch, fein Geld einſetzen 


en 3.J 


die 





> 


Unter Ihro Durch. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. | 


A0,1748, 


su Stuͤd. 
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Sonnabends den 2oſten Junius. 





ie Meynung des gelehrten Kings 
gehet dahin: Obgleich die Apoſtel 
nicht ſelbſt die Verfertiger von dem⸗ 
jenigen Symbolo, das von ihnen 
den Namen führet, wären: So müſſe man 
* den Urſprung deſſelben aus ihren Zeiten 

und verdiene es daher mit Recht das 
apeflolifche benennet zu werden. Er leugne 
zwar nicht , daß es diejenige Geſtalt, in der 
wir es anigo erblicken, erf 400, “fahr nad) 
ber bekommen babe, allein es habe doch fchon 
lange vorher ein nicht [ebr ungleiches Anjchen 
gehabt. Solches zu bemweifen, führe er dies 
ſe Worte aus dem Slaubensbefehntnifie Ire⸗ 
ni an: Ecclefiam per omnem terrarum or- 
bem difperfam ab Apoftolis eorumque difci- 


n 


‚gel, die von den Stiftern derfelben fe 


Sortfegung des nächit vorhergehenden Artikels, 


pulis illud accepiffe ; Imgleichen diefe ⸗ 
te des Tertulliani: Hanc — ae 
Euangelii decucurrifle. vid. Tertull, adv, Pra- 
xcam p. 379. edit, Baſil. 

Es beſtärket ihn ferner in diefer feiner 
Drepnung, daß, ohngeachtet der groffen Den, 
ge von Symbolis, die man bey den Alten ans 
träfe, fie dennoch mehrentheils in dem We⸗ 
Has He und in der duffera Form, Ordnung 
und Einkleidung übereinſtimmeten, welches 
aber, feiner Meynung nach, nicht feyn würde, 
wenn nicht von den erfien Zeiten der Kirche 
eine gewiſſe Vrorurwoıs oder Glaubensres- Ä 
auf⸗ 
geſetzet worden, an geweſen = 

en — aſt, daß die Erklärung, 

unn 





die 
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die Bing von der Webentung und dem Ur 
fprunge des Wortes Symbolum gibt, den 
er von den Myfteriis der Heiden berleitet, 
diefem groffen Manne eben ſo zur Aunehmung 
dieſer Meynung Gelegenheit gegeben, als es 
andern, Die es durch Collatio ausdrücken, 
zum Beweiſe bat dienen müffen, daß ein je 
der von den Apofteln einen Theil des Sym- 
boli verfertiget. Denn es ſcheinet, daß ſich 
diefe feine Meynung ni 
©. 22. mit fo vieler Sründlichkeit bewieſen, 
reimen laffe, daß nämlich darum Fein apo⸗ 
Kolifches Symbolum, fo ſich von den Apofteln 
uder, welches chen das iſt, von der Apoſtel 


Zeiten herſchriebe, ſtatt finden Lönne, weil 


deffen weder in der apoſtoliſchen Geſchich⸗ 
te, noch in den Decreten der Kirchenverſamm⸗ 
- Jungen, noch in den Schriften der Kirchenoäter 
vor dem aten Jahrhunderte gedacht wüurde. 


Wäre wirklich eine fo alte Regel des Glau⸗ 


bens zu der Apoftel Zeiten verfertiget worden, 
die allen — su einer Fürfchrift hätte 
dienen ſonn: So ift ſchwerlich zu glauben, 
daß folche ohne Genehmhaltung der Apoftel 
te aufgefeger und gemein gemacht worden 
enn? Und wenn ſie von ihnen durchgeſehen 
- ‚und gebilliget wäre: Wurde fie nicht alsdaun 
einen-eben fo göttlichen Beyfall und Glauben 
verdienet haben, als die andern Schriften 
der Apoftel? Würde fie alsdann nicht eben 
ot dem Canon des N. T. bepgefilget wor 
en ſeyn und beygefüget werden miüffen , sur 
mal da fie allen Gemeinden mehr bekannt ſeyn 
mufte, als irgend eine andere Schrift der 


J Apofii? Würde man wol die Achtung für 


Diefelbe , in den folgenden Zeiten, (0 n zu⸗ 
rück zelehet haben, daß der Kayſer Zeno in 
feinem Henotico ausdrüdlidy befehlen können: 
vt omnes in fymbolum vnice Nicaenum 
baptizentur, neque vllus homo vliaue Eccle- 
fia alio ſymbolo frdeique cauone vtatur (h)? 
Mir komme diefes gar nicht. glaublich vor; 
denn ob gleich Hr. King zu Beftätigung feiner 
Meynung etwas aus dem Blaubensbriennts 
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mit dem, was er 


felbe beftärken ſollte. 


— v 


1044 
niffe Srenäi, (welche Worte wir vor 
feloft eingerüchet haben, bie Ab ah 
richtig mit denen, die in den Irenäd felbf fer 
ben, übereinfommen ; als woſelbſt nur de ide 
und nicht de ſymbolo fidei geredet wird, es 
mäfte denn die Schuld hm Ueberfeger dei 
King , dem fel. Sottfr. Dleario beyzumeſſen 
feyn, ) wie auch etwas aus dem Tertullians 
anführet: So feheinet doch die groſſe Un 
gleichheit, die ſich zwiſchen biete beyden 
Kirchenväter angeführten Symbolis und dem 
apoſtoliſchen findet, das Urtheil des Duyin 
genugſam zu rechtfertigen, daß nämlich dieſe 
Zeugniſſe vielmehr die angenommene Me: 
nung vun einer apoftolifchen Glaubens 
über einen Haufen würfe, als daß fie die 
Denn biefe Vaͤter 
redeten nicht von einer überall angenomme 
nen Glaubensregel, fondern nur vonder Ein 
förmigfeit des Glaubens mad ber Lehre, die 
fie von den Apoftein erhalten hätten. Im 
ſich hievon zu überführen, brauchet man nur 
. I Stellen dee in er 
ulliani ſelbſt nachzuſehen, wobey infonderkei 
die —— an Dar Im wird, 
wenn man fre mit Den 2. andern Stelen ves 
gleithet, davon die eine in lib. de praekrift, 
p. 102. und die zweyte in lib. de Virginibus 
veland. p. 445. anzutreffen. | 
(bh) vid;' Euagr. Rift, Eccl, HI. p. 345. 

Es iſt noch übrig zu zeigen, morim die 
Meynung des Dupin von des Kings feiner 
abgehet. Dupin jcheinet zu glauben, dab fo 
wenig von den Apoſteln felbft als von andern 
Lehrern der Kirche ihrer Zeit eine gewiſſe und 
une Slaubensformelaufgefeget und det 
Kirche Ehriſti vorgefchrichen worden: Beil 
aber die Lehre Jeſn umveränderlihe Glau— 
bensichren in fich faßte, und menigfin ein 
kurzer Auszug, der die weſentlichſten Blaubent 


puncte in fich hielte, denjenigen mufeverliw 


diget und bekannt gemadjt werden, die Mit 


glieder des Gnadenreichs Chriſti werden wo 


ten; weil iernächft den € bit 
man hiernächft den Me 
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ten und nach ihrer eigenen Denkungsart vor⸗ 
wtragen, diefe aber wegen oftmaliger Wics 
verhalumg einerley Sachen, um daben ihrem 


Gedachtniſſt zu Hülfe zu kommen, fi gewiffe 


Formeln qufgefeget, die fie hernach den Eat: 
is ih ein —— 
getheilet, es ey der za egen 
unſen, eben fo ; wie etwa ans den, anfangs 
mäfüprlichen, Schetsformeln bey dem. öffent 
lichen Gottesdienſte hernachmals feft gejegte 
and auverduderliche geworden, S. loſ. Bing- 
kam Lib. XIII. Origin, eccles C. VII. $. 6. 
241: So wäre daher der Unterſcheid der 
——e die dan den Vätern augefüh⸗ 
ret würden, entflanden. | 
Fuget man hiezu noch, daß die erften Glau⸗ 
eln nur mit wenigen aber Flaren Wars 
ten die ger Grundartikel des 
Olaubens in fich enthalten , daß fie aber von 
Zeit gu Zeit mehr erweitert und aus einander 
skget worden, nachdem ſich ſchädliche Ketze⸗ 
tchen Gin uud wieder eingejchlichen, vor wel⸗ 
hen man die Einfältigen warnen und fie von 
dem Gegentheile unterrichten muſte; wes⸗ 
wegen ſich auch gar füglich von den Symbo⸗ 
bis jagen läſt, was Vincentius Lirinenſis au 
tinem Orte von ben Schlüſſen der Kirchenver⸗ 
ſammlungen anführet: Ecclefia quid vnquam 
aliud Conciliorum decretis enifa eſt, nifivt, 
quod antea fimpliciter credebatur, hoc idem 
> diligentius crederetur, quod antea 
ins praedicabatur, hoc idem poftca in- 
flantius praedicaretur; quod antea fecurius 
eolebatur, hoc idem poltca follieitius exco- 
letetur. vid Commonitor, C. 32. p. 104. 
Bern man bdiefes alles , fage ich, genau prüs 
% fo kömmt mir diefe Meynung, deren auch 
. van Deaftricht in feiner ao Theo- 
retico - pra&t. L. VII. C. 3. p. 949. beypflich⸗ 
kt, am allerwahrſcheinlichſten vor. Und hier, 
ans wird man den, nicht gleich anfangs klar 
in die Augen ſallrudra, Linierihied, der ſich 


2 


s3. Stuͤck. Junius. 1748. 


ipbeht überlaſſen hätte, dieſe Grandarı 
—* — mit —— Bor 
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wilden der Meynung der Dr. King und 
Dupin befindet, ſattſam erfehen. nalen 
Ueberfluß aber will ich Diejenigen Worte dies 
fer beyden Gelehrten herſetzen, worinn ſich 
an meilten, fo viel ich urtheile, der verſchie⸗ 
bene Weg, bem fie gewehlet, zu Tage leget. 
Die. Wortedes Hrn. King find: Quamuis äu- 
tem ſymboli hujus auftores non exfliterint _ 
ipfi Apoftoli, fummo tamen jure apoftoli- 
cum poteft vocari, mom co kensum nemine, 
quod doctrinæe apoßelicar ſummam contineat, 
verum etiam , quad ea illius [if aetas, vi ab 
ipfis apoflolicis. temporibus ejus. matales repe- 
tendi veniant. vid. Hiſt. Symb. apoſt. $. 22.p. 
23. Dagegen behauptet der Dr. Dupin: Que 
quoique le Symbole foit des Apotres, quapt 
3 la Doctrine, qu’ il contient, iln’ eft pas 


toute fois d’eux, quant à sous les termer, 


“ et qu’ ils n’ avoient point eompofe de For- 


mule de foy eomprife en un certain nom- 
bre de mots, dont ils fuffent,tous obliges de 
fe fervir. vid, Nouv.Bibl, des Aut. Ecclefiaft, 


TIpır Man mug fihdie Worte guans 


4. tous les termes nicht irren laſſen. Wenn 
man die folgenden Damit vergleichet, die die 
fe6 völlig wieder aufheben: fo fichet man 
gleich, dag die vor den Nachſiellun⸗ 
eu, bie denen, die Märer fchen in der römis 
(dc a als man will, daß fie fehen fol 
en, bevorfichen, diefen redlihen Dann zus 
rüdgehalten, feine wahre Mepuung ohne 
alle Einfchränfung vorzutragen, 


Woher ift aber wol dieſe Verfchiebenheit 
ber ——— erwachſen? Di vornehm⸗ 
fie Urſache iſt ſonder Zweifel der Urſprung 
vieler und mannigfaltiger Ketzereyen in der 
erften Kirche. Keine unter dieſen hat felbige 
mehr beunrubigee als die Ketzerey der Gno⸗ 

fer, deren vornehmſte Anführer Cerdo, 

arcien, Valentinus und in den ſpätern 
Zeiten Manes waren, die alle, nach dem 
zeugniffe Frendi, aus der gottlofen Schule 
des Simon Magus hervorgekonimen, "und 
Naunn2 die 
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die erſten Grundwahrheiten des Chriſten⸗ dem aten Artikel et in Icfum cher 
thums über den Haufen zu werien-bemühet daſſelbe hinzu; wiewol dieſer Zufek alge⸗ 
waren. Denn ſie leugneten die ewigen meiner bey dem ıflen als 2ten Artikel if, 
Wahrheiten vom der Einigfeit GOttes und denn man findet ihn faſt in allen alten 
des einigen Mittlers, indem fie zwey gleid Symbolis bey dem ıften, aufler in den rä- 
ewige und unerfchaffene Weſen, und Die mifchen, bey dem 2ten aber nur in den 
Materie, einen guten und böfen Gott, ber - griechiſchen, morunter auch des Irendi für 
aupteten , won welchen jener der Vater uns nes, worinn ausdrücklich fichet: sr ie 
ers Herrn JEſu Chriſti, der Urheber des "Insur Xpiscr und das Bicänifche zu 
Evangelii und die einzige Duelle alles Suten if. Die Urſache, warum diejer Zujak in 
und alles Lichts; dieſer aber der Schöpfer den morgenländifchen oder griechiſchen Ep: . 
der Welt, der Geber des he und die bolis gewöhnlicher ift, ald in andern, ar 
Wurzel und Urfache. alles Boͤſen und der dieſe, weil die morgenläudifchen Gegenden 
Bu wäre. Ihre Lehre von. der Pere das natürliche Vaterland ſowol obberäßtter 
nu unfers Erlöfers war eben jo F und dee Ketzer, als derjenigen Weltweisheit ware, 
Offenbarung sumider, da fie Jfſum von die zu diefen Irſalen Gelegenheit gab. 
Chriſto trenneten, und ihm bald feine göts Daß aber in dem, von Irenäo angeführten, 
liche , bald aber feine menſchliche Natur gleichfals dieſer Zufag befindlich , rähret 
-  saubten; man mag die Drepnung der Dos . ohne Zweifel daher, weil er ein. Morgen 
ceten, ‚der Ophiten, der Balentinianer oder länder und die Kirche Ehrifti in Gallien iu 
eines andern Anführers von diefer ſchwer⸗ erſt von Griechen gepflanzet worden, wie ih 
merfchen Secte wehlen, die ſonſt in vie in einem andern iben zu zeigen mir werde 
len Stüden mit einander nneins waren und angelegen ſeyn laffen, und weil fich auch da⸗ 
auch feyn muften, weil die Einbilbung allein mals ſchon die Secte des Valentini in Balı 
_der Grund und die Erfinderin ihrer Lchrgee lien, unter Anführung des Marcii, eines 
bäude war. Die häufigen Zeugniſſe der alten Egppters und Schülers des Valentini, ua 
Kirchenlehrer hievon brauche re au zubreiten anfieng. (k) 
ühren. Die allgemeinen Lehrfäße der Gnoſti⸗ Xi) vid, Binghami Orig, ecciekaficarım L. I. 
rüberhanpt, als auch die befondern der €. 6. $. 3. p. 118. 
vornehniſten Anführer verfäjiedener Banden AK) vid. Hift, Litteraire de la France Tom, I, 
von ihnen, hatder Hr. Kanzler dv. Mob Beeren. 
heim, wie in verfchiedenen feiner hiftorifchen Ich will noch Fürzlich die Urſach präfcn, 
Schriften, fo vornemlich in den Inftitutio- die der gelehrte King angibt, warum ia dit 
nibus Hift, Chrift, majoribus P, H. Cap. 5. erſten Kirche den Blaubensjormeln der Ru 
und in der Kenergefchichte der Schlangen me Symbolum beygeleget wurden, Es füh 
Brüder, der Welt vor Augen gelege. Um ret diejer tieffianige Mann gleid) im Hufen 
sun diefen ſeelenverführeriſchen Irthümern pas eſchichte des apoftolifchen Glauben: 
mit Nachdruck ſich zu a und die bebkenntniſſes die verfchiedene ng 
Rechtgläubigen von den Verführten zu an, das Wort Symbolum bey den alten Brie 
terfcheiden, fügten die Bifchdfe, denen dies chem gehabt, forgfältig an. Er jeiget mit 
ſes als ein vorzugliches Recht zukam, die einer ungemeinen Gelehrſamkeit, daß bar 
Glaubensformeln zu erläutern und genauer durch bey den Geheimniſſen der heidniſchen 
p beſtimmen, (i) zu dem Bekenntniß Credo Gottheiten das Unterfcheidungszeichen, Mor; 
| Deum das Wort unum, mie auch zu AM man Die initiatos myfteriorum Auf 


. 


‘ Fi N 
r 


N 
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kennen Bunen, unter andern augedentet 


werden ſey: Er * weil das ſogenann⸗ 
te apoſtoliſche Glaubensbekenutniß gleichſals 

den 
— mũſſen, welche ad recondita Eccleſiae 
myſteria zuzulaſſen oder nicht, fo babe ſel⸗ 
biges daher au be den Chriſtẽn den Ras 
men Symbolum befummen. Hätte dieſes 
gi Richtigkeit, daß das Wort Symbo⸗ 

Bloß den geheimen Eögenverbrüderuns 
gen wäre eigenthumlich geweſen, und fie darun⸗ 
ter nichts als gewiſſe Formeln verſtanden hät⸗ 
Sen, Die man Baden mäffen, wenn man 
58 ihren verborgenfien Schlupfwinkeln hätte 
gelangen wollen: Sd märe es auſſer Streit, 
die Chriſten dieſes Wort, wiewol unfürs 
genug, daher entlehnet. Da aber Hr. 
weder leuguet Hoch leugnen Tann, 





daß dickes Wort auch andere Sachen ber _ 


et, noch daß die LUnterfcheidungss 

ichen , tooran man die Initiatos myfterio- 
rum erlanut, vielmehr in Bildern und an: 
dern ſtillen Zeichen, als in gewiſſen Formeln 
beſtanden, davon er felbft verfchiedene Bey⸗ 
auführet: So fehe ich wegen diejer 

ichjkeit nicht, warum die Ehriften es 

eben von den Myſteriis Pin erborget bar 
Ben, da das Wort Symbolum auch andern 
Dingen eigenthämlih, die eine gröffere 
Achnlichkeit mit den Glaubensformeln hat: 
sen. Wer in_den damaligen Zeiten als cin 
ordentliches Mitglied der Kirchen Chriſti 
weite angefehen, und zu den heiligen Ge⸗ 
bräuchen mit jugelaffen werden , der muſte 


verher eine gegründete Rechenſchaft von 







given Glauben geben, wie wir oben aus 
Irendo beroiefen ; denn von foldyen Auf: 
zeichen, Die in Bildern oder unge 
nlichen Stellungen und Gebehrden des 
Mr or a u ihm 
Zugang zu den Geheimniſſen ber Ehrinen 
Güte badnen können, wuſten fie nichts ; es 
mäße dran ſeyn, dab man das Zeichen des 


* 


s2. Stuͤck. Junius. 1748. 


riſten zum —— habe die⸗ 


Kreuzes, deſſen Gebreuch gar frühzeitig im 
der Kirche bekannt worden, dafür anfchen 
wollte, welches aber gewiß ein ſehr betrieg⸗ 
oc Merkmaal würde geivefen feyn, weil 
i verfchiedene Ketzer deſſelben eben ſowol 
edienen konten und ſich deſſen auch würk⸗ 
lich bedieneten. | | 

Die Stellen der älteften Kirchenväter, 
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worinn gelchtet wird, daß man Die Geheim⸗ 


niffe des Slaubens nicht durch Unſürſichtig⸗ 
feit entweihen, noch das Heilige den a 


den vorwerfen müfte, fcbeinet King blos des⸗ 


wegen auf das apofloliihe Spmbolum zu 


jichen, weil die Symbola der heidnifchen - 


Geheimniſſe niemanden, als den Initiatis 


mitgetheilet wurden. Sollte die apoftolifche | 


Blanubensformel aber den Namen Symbos 
lum wegen der Aehnlichkeit der Abfichten, 
die es mit den heiduiſchen fignis myfterio- 
sum hatte, erhalten haben: So mufte es 
auch darinn mit jenen überein kommen, daß 
es — bewahret und niemand als ber 
we 

jenigen aber ‚denen diefe Meynung des 
King von dem Spmbolo entweder nicht bes 


rten Chriften mutgetheilet würde, Die 


v 


Fannt if, oder bie eine andere für wahr: 


fcheinlicher halten, werden vielmehr von a 
von ihm angeführten, Stellen der Bäter urtheis 
len, daß fie damit auf die groffen Geheimniſſe 
des Slaubens Überhaupt und insbefondere auf 
die Sacramenta gegielet, die man den Uns 
släubigen oder 100 nicht genug Seprüften 
nicht befannt machen müſſe, che man fie 
nit in andern Olaubenswahrbeiten., die 
zugleich mit aus dem Lichte der Vernunſt ers 
edlen, unterwieſen, weil fie jene als fleiſch⸗ 

ih Geſinnete nicht geiftlich beurtheilen könn⸗ 
ten. ir kömmt es übrigens weit glaubs 
liher vor, daß Diejenigen, fo das Wort 
Symbolum den Glaubensformeln zugeeignet, 
es aus den Kriegesfchulen entlehnet haben, 
1) weil auffer dem Ambroſio, der es mili- 
tiae facramentum nennet, Ruffinus (h und 
Nunn 3 ande⸗ 


L 


x 
N 
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andere Kirchenwäter das Wort Symbolum 
daher leiten, ı) weil es bey dem Kriegeswefen 
die Loſung, das Feldzeichen bedeutet, 2) 
weil in der Schrift des N. Teſtaments vor, 
nemlich in den Briefen Pauli und in den 
Schriften der Bäter die 
mit Kriegesleuten, die Welt mit einem 
Kampfplage, die Verfuchtingen und mannigs 
faltigen Leiden mit den Anfällen der Feinde, 
der Glaube, 
GOttes, mit Waffen verglichen werden, 
wodurch man die Anfälle der Feinde abhal 


ten Fünne; 3) weil es nicht wohl zu glauben, 


Bar mas eine fo heilige Sache, als das 
Glaubensbekenniniß war, mit einem Worte 
bezeichnen follte, das den Neubekehrten 
die Borfielung der ſchändlichſten Sachen zu 
einer Zeit wieder ins Gedächtniß bringen 


 Fonnte, da fie ihre Seele bloß mit göttlis 


hen und himmliſchen Dingen befchäftigen 
Iten. Diefe und andere Gründe muß der 
Hr. Kanzler. u. Mosheim aud) vor Augen 


‚gehabt Haben, ba er geneigter iſt, dieſer itzt 


yorgetragenen Meynung von dem Worte 
Symbolo als der gegenfeitigen des Drn. King 
benzupflichten. vid. Inftirut. Hift, Chrift, ma- 
jores, P. IL C. 3. $. 7. p. 238. 

(1) Rufinus in expofil, Symbol, apoftol, $. 2. 


. 565. 
PRESS Wwilhelm Günther Röpenack. 


. Aufgabe. 

Hat die Dauer der vielerley Moden nicht in 
der Dauer des menfhlichen Alters ihren 
Grund? 

I.. Was zu verFaufen. 


, Weil der Bürger und Tuchmacher, Diftr. 


riſt. Grupe, gewillet ift, fein, aufdem Bruche 


| —2 zwiſchen Oppermanns und Marks 


worts wüften Stelle, bel. und in Dad) und 
Fach feftes, Haus, worinn 5. Stuben, und 7. 
Kammern befindlich, nebft allerhand Hausge⸗ 
räthe und Werkzeug zu verfaufen: Als wird 
Mai den Liebhabern um einen civilen 

reis Hiedurch zu Kaufe angeſtellet, und kön⸗ 


Beraunſchweigiſche - Anzeigen 
. hen diefelben ſich bey 


briften vielfältig 


das Gebet und das Wort. 


- 


1052 


d 
melden, und — —. 


1. Was zu vermieten, 


In Braunfdyweig. 

1) Es hat der Hr. von Strombeck, in 
feinem Haufe, im zweyten Stockwerke, an 
der Seite der Breitenftrafle ; 2. Stuben und 
3. Rammern, und an der Seiteder Scharren⸗ 
firaffe, gleishfals 2. Stuben, 2. Kammern, 
1. Kliche und 1. Keller, und biefetbR im drit⸗ 
ten Stockwerke, ı. Stube und Kammer, gu 
vermieten. Wer einige Gelegenheit Dayen 
mieten will, beliebe fich bey dem Eigenthumer 
den Ctrombeilkfen Erben ab 

2) Das, den Strom ch 
je ngehörige, und auf — 
e, nahe am Beckerklinte, bei. Wohn und 
Brauhaus, werinn 4. Stuben, 8. Kammeru, 
1. Küche, gute Keller, Böden, ein groffer 
ar all und dag, zum Bramneef 
eräthe, welches in redjt gutem Stande 

findlich, ift auf nächftkünftige Michael. zu 
vermieten. Wer dieſes Hans in Miete zu 
überuchmen Luft hat, derſelbe molle bey den 
Bormündern, dem Hru. Canonicus yon Pawel 
und dem Er Serretarius Ehl vohn⸗ 
ſchwer anfinden, und weitere Nachricht ein 


sieben. 


I, Urteile und Beſcheide in auswaͤr⸗ 
tigen Drocesfacdhen. 
Bey biefigern Magiſtrate. 
Decr, publ. am 2ı. dieſ. 
ı) In Sachen Effingers, contra Lopke. 
2) — Boſſen, contra Voſſe. - 
. IV. Gerichtliche Subhaſtationes. 
Bey Sürftt. zu Aufhebung der Concurs 
ceffe alhier verordneten Eommiflien, iR in 
Sachen des Beckers, Balth. Severin, zur 
Fo lee deffen, auf der Schuhſtraſſe bei. 
Haufes, terminus prejudicialis auf bie 
Spt. nächſtkünftig angefeget, und find bie 
desfals ausgefertigte Patente gehöriges Orts 
zur Affırion bejördert worden. — 
i | 6-1 


en gehörige, 


— 
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em ergerichte, ſind am 20. 
dief. an Bee Küchlerfhe, auf der 
e be. Maus, 300. Thlr. geboten 
werden. 





Die, ann Anses eo berg, be 

Die in rum t uberg, ber 
fadliche, Erbmaffermüßle, welche an den Hrn. 
Wntmanu Sandthagen, sur Liebenburg, wier 
der Eäuflich überlaffen geivefen, fol anigo wie⸗ 
derum eingelöfet werden. Solte nun jemand 








an le etwas zu fordern haben, 
der beliebe ſich bey den Aemtern, wo dieſelbe 
worden, zu melden. 
VII. Auctiones. 


In Braunſchweig. 

3) & ſollen den 3. Jul. in Dr. Bahrenwer⸗ 
vers , in der alten Wied bel Haufe, allerley 
te Menblen, als Spiegel, engliſche Stühle, 
weshaumene Tifche, imgleichen nusbaumene 
Screibpulte, auch gute Betten und anderes 
Geusgeräthe, gegen haare Bezahlung, vers 

werden. — 


b) In Wolfenbärtel. 

2) Es felen den 4. Jul. Nachmittages 
son 2. bis 6, Uhr, in des verfiorbenen Kauf 
, Hrn. Drüller, anf der langen Her 
——5 am Markbkte bei. Hanfe, allerle 

en , ale Silber, Zinn , Kupfer, Me 








Eifen, Ble rcellain, Glaͤſer 
ſtelen, mad allerhand Hausgeräthe, auch 


Bücher, Garben, wie auch allerhand Krahm⸗ 
waaren, auch Tonnen und Fäſſer, Durch öffent⸗ 
liche Auction an den Meiſtbietenden, gegen 
baare Bezahlung verkaufet werden; und ifl 
das Verzeichniß davon bey dem Hrn. Nota⸗ 
ste Honftein , und ben dem Schlentermüller, 
Meves, dafelbft zu haben. 
VII, Avancements, Begnadigungen, 


Derfeszu en, 2.0.0. 

Am 12. dief. iR Joh. Fried. Bogelfang, 
als Sogrefe im Amte Wickenſen, bey hiefi⸗ 
ser Furſil. Kammer beeidet worden. 

IX. Gildeſachen. 


ss Stüf. Innius. 1748. 
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a) Yn Braun Bes 
ı) Den ı. KB wird die Lohgerbergilde, 
in Balz. Ar. Brandes, anf dem Damme bei. 
Haufe, ihr Quartal halten. Desgleichen 
tird am diefem Tage - 

2) die Altfiidergilde, im Beyſeyn eines 
Depntirten vom Magiſtrate, in des Altmeis 
fiers, Nic. Brandmäller, auf der Schöppen⸗ 


. Rädterfiraffe bei. Haufe, ihre Zufammenbunfe 


und 

3) die Schneidergilbe ihre Morgenſpra⸗ 
he halten. 

4) Den 4. Jul. wil. Joh. Eraft Berner, 
—— Schuhmachergilde, fein Meiſterſtück 
aufweiſen. 

b) 3 Waolfenbuͤttel. 

s) Den 1. ul. wird die Böttichergilde, 
im Beyſeyn eines Deputirfen vom Mage 

ate, in des Altmeiſters, Dreyer, auf der 

euenfiraffe bei. Daufe, ihre Morgenſprache 
halten, > 


Armenfschen. ü 
Uchermorgen, als den 1. Jul. werben 
die Nepräfentanten der Martinigemeine 
im groſſen BB DIEBE am ge 
wöhnlichen Orte, ihre Duartalsrevikon und _ 
Zufammenfunft, des Armenweſens halber, 
De Da. denn Diejenigen, welche in Dies 
er Gemeine wohnen, und zeit Armen 
gelder genoſſen, nebft denen jo beſonders das 
zu citiret, oder bey ben vorigen Quartalsrevi⸗ 
u. noch nicht erfchienen find, ſich dieſen 
ag, früh Morgens um 8. Uhr, bey ohnfehl⸗ 
barem Verluſt der Armengelder, einzafinden, 
auch andere, fo barauf verwieſen worden, oder 
etwas vorzutragen gewillet find, fich su mel⸗ 
—— = a hernach, ale * 
3. . wird bie asgemeine ihre 
———— 
r 
2) In Braunſchweig. 
Sohethor, am 29. dieſ. der Hr. von ° 
Walmoden, aus Hannover. Logiret bey 
dem Hrn, Hofrath Strasberg. » 
) 
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b) n Wolfenbüttel. * 
— am 24. dieſ. der Hr. Gehei⸗ 
mekriegesrath von Schwiegelde, aus Boi⸗ 
zenburg. Paſſiret gleich durch. 
serzogthor/ a der Hr. Schloß: 
uptmana von Hammerſtein. 
Bun ‚am 25. dief.der Dr. Ober 
re Kniſtedt. Logiret im weiß 
en 


XI. Vollzogene Strafen. 


- 1) Unne Elifaberh, M. Ehefrau, fo 31%. 


Jahr alt, und aus Rucksdorf, Amts Bardorf 
gebürtig , ift Dieberey wegen, am 4. Diay 
diej. Jahre, und am 7. deil, 

2) Satharine, T. Ehefrau, fo 44. Jahr 
alt ift, ferner am 11. defl. 

3) Heinrich Jacob DM. fo 14. Jahr alt, 
und aus Schwulper gebürtig iſt, wegen wie⸗ 
derhohlten Diebftahle, und am 20. deſſ. 

4) Anne Eatharıne Eliſabeth M. jo aus 
Zelie gebürtig, und 143. Fahr alt iſt, 
ten wegen, in daß hiefige neue Zucht und 
Werkhaus geleet worden. 

XI. Vermiſchte Nachrichte. 

1) Die, auf dem Titulblatte der Anzeigen 
1747. befindliche, Facade des hieſigen Opern; 
baufes , iſt nn DIV Ä 
abgezogen , uud Eönnen Die Liebhaber in der 
Meyerifhen Buchhandlung, & ı. ggr. das 
Stüd, befommen.- — 

2) Bey dem, am 14. dieſ. gehaltchen, or⸗ 


dinairen Schieſſen, ift vor der groffen 
cheibe . Ehrpb. Laſius, und vor der 
eacnen Gabeibe, 19, Ehrah, Depper, der 


⸗ 
e Mann geworden; erſterer hat gegen 10. 
a an Schüsengelderu 4. Thlr. 


26. ML. 4.9. excl. 4. Thlx. Rathsgewiun, 


und letzterer gegen 6. me. Auffak, au Schü⸗ 
re 1. Thlr. 31. mgP. 4. 9. excl. 1. 
hir, 18. mge. Rathsgewinn, erhalten. 

3) — 17. De das un Gnaden⸗ 

e verſchoſſen, und vor der en 
— Set Mich. Pfeifer, vor Gele 
nen © aber, Joh. Med, Ditmann, 
ber bite Mann geivorden. 


n 


— 


iebe⸗ 


und ſchwarz, beſonders 


fteine 


> 
IN. 


Braunſchweigiſche Aniem ° > 
6 Sereniin gaBbat ade 
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4) Demna 
ven find, allen Denen, 


nat binnen den 
Fe 3. Jahren , in Helmftäde neue Böufer 


uen werden, alle dazu benötigte Beuchs 
eyzugeben: 


s) Nachdem der Königl. Pohln. md Eher: 


So wird | 
- mit Öffentlich befannt gemacht. - ee 


fürfl. Sächſ. Kammerherr, auch des Al. 


Johanniterordens deſignirter Eommmendamst, 
auf Schievelbein, Dr. Joſias von — 


auf O Aderſtedt, Groppendorff 
Be am —* abgewi 
1747ſten Jahres verſtorben, und wit deien 


Tode das Seniorat, und zwar des 
geſamten imi 4 
auf Hrn. Georg Philipp von. im, auf 
Meinen Santersieben, Rottmersieben und 


Schadensichen, wegen des veich 


Hrn. Fried. Augufi von Veltheim, auf Dar 
fe, Aderfiede, Groppen Aa 
gefommen: Als wird fol 
Afterlehnsleusen, ſowohl des ganzen geſam⸗ 





ten veltheimifchen Geſchlechts, ald auch dd 
fepmarger bi, | 


veltheimi 
— 5 
ey zugleich wiſſen 
fünftiger Muthung und Beleihung fich zu 
Harpke ohnweit Helmſtädt bei. dey dem veit⸗ 
heimiſchen Beamten, Hrn. Kamlah, a md; 
den, und von demſelben weitere Verfugeng iu 
gewarten haben. 
- 6 Des Hrn. Schatzraths von Veltheim 
Dinterlaffenen Witwe A Erben machen hier: 
mit befannt, daß diejenigen, welche an der 
Berftorbenen, es fey an Waaren , Arbeits 


en Geſchlechts 
Pentiie ——— und felbigen das 
daß fi 


-  rechnungen, oder auch junften, noch eine An⸗ 


forderung zu haben vermeynen, fich bienen 
vier Boden bey dem Ara. Ho rmeißer 
von Beltheim, zu Deſtedt, dieferwegen mels 
den, oder alsdann weiter Feine Bezahlung ju 
erwarten baben follen. 

XIV. Geld⸗ 


eröichenen 


eimiſchen 
Sefchlechts Einie aber anf den 
Hefirlt. Draumken. Mach puren 
6 den ſämtlichen 


e vegen 








1957 
XIV. Geldconrs. (vom 23. dieſ.) 


————— — Zur Gt An beffer 


Se! a 


hc Yifoläten find fehlechter — 
- XV, Wechſelcours. won 28, dief.) 2 


Bemburg in Baunco 
autarid = 
—— 6. * iR €. R. _ 
—— 20. 45e. pro ff. Stel 
XVI. Silberpreis. 
Die Marck fein’ 124 3 3 Ir 
xVil. 
Mm Braun 


Getraydepreis 
Braunſchweig, wom 25. bis 26. dief.) 
= bem alten. Stadtmarkte. 


mge. +. bit mæe. . 

Bern 3 Himpte 27. — — — 
Serien ..- 

b Hagenmaerkten. 
ww. Yegidien u — Bas mar 
Be =: 

j rr 


13. 
‚(vom 26. bie ) 


Wolfenbüttel, (ı 
a Himpte 26.mgr. - 


Sintbur (vom 22. di.) 
= —* Bi. 29. —* — mot. 
Dorfen 


7 








ann «nm 






74 


b) 


5 Lo} = 34 un ib 


% —* — (vom 22. die) 
F Thlr. gg. 3000er. 3 
-.30% = — 
* ar | = 13. 6. 


16. 


52. Stuͤck. Junius. 1748 


— 
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à Wiſp. Shit. ax aHpte gae. . 
era — 0.212, — 
— —2 (vom 26. dief). . 
eisen a Wifpel 6. > bit 27.X Me. 
Rocken - £ . - 1m. 
Gerſten - 17. — 
— (0 bie) = 
* e 
eizen a.Dimpte 37. m met. 
* 22. u m m 
18. — — — 
12. — ao 
"og vom 22, bi 
an a - ne 
Bein. — J —⸗ 
er - 13. — - 13%, 
h) — — diefy 
Bean. — pe ne 
‚Rda =. 10 — .'.- 
— En — — = .16 
i) an Sen, 05 (vom ande 7 
zen &.Dimpte zu 
Roden * = iu ug. 
Gerſten ar 18. — — 
K) a Banderabeim (v9 — d 5 | 
0m 23. dieſ. 
Bela du te i 31. bis — 
= 23. ee 
Gerſten e⸗ — = m. 
Haber * 1. m m 
h In Holzminden, (vom 23. dief.) 
eisen a Himpte 32. mar. bis mgr. 
he - 22. — — 
en * 6. — — 
— 1. ge 
Erbfen — 
m) In Stadt Ohm. om 23. dief.) 
mae. R. bis mae. ñ. 
Weisen * 30. — = 33. — 
Rocken — 26. - 37. 
D099 Ser 
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EN „A.biemgr. %. 
— * — — 18. — 
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a) — Brannfäweig.&iche das GStuͤck vom 
b) In Welkenbättel Siehe eben daſelbſ. 


fen Ni u ej In Blankenburg, — ) a; 
Dorßfelde, vom 13. bis zo. dieſ.) mar. I 
* a Sp. 33. Chir. big 33. Chir. Das 68. Rindfleiſch .—-ı. Lı 
Roden 23.2 24 - Katbfleif 1. 42=- ı 
Gerſten su so. Kpt. 25. 26. en eiſ 1. 6.— — 
— —— Er d) In — *— vom dad 
md Haber - 13.= 1% 22. . 
Erben 2 Hin om DIE Rndlifphenn .- — = 
——— 30. - — Nr. 2. 1. 6.— — 
2 n vom 2 i - . 2,2, — — — 
3 * mæe. bis Sp mg - Hammelfleiſch NM... 4 - — — 
ine 2 6. 18. "Som ef — — 
— — 24. = n ei 2. 4 um — 
—— S | e) In Calvörde, (vom 26. dief.) 
e —— — 1. — — Da 1. ze 
— Belmftäde, (vom 2 "ie ) - . 7.— — 
— Buͤch. - 24. -— 32. — 1. 6.-— — 
. Suder Eich en u 18. — — 24. — 2. 4. m m mm 
- Bouoͤchenſtucken - 27. -— 3%. N: bom 25. dief.) 
1. - Eichenſtucken - 21. -— 2 Da 1. 6.- 2. — 
d) n Som ‚(som 25. dief.) - — — 
1. arktſuber Buͤchen 1. 4. a — * 2. 2. - 2. *4. 
2— * > — N: (vom 22. dief.) 
— 2. 3, m — 
35 nam —8 (vom. 23, dieſ) ee 
1. Kla ü en à 120. * 2. 2. — — 
;$ — 2:27, — — 9 2,2, — — 
arktfuder - 24, 1. 4. om 26. di 
— — 26.dief.) _ Da en 6. - an 
2, 27. = 2. 30. € 32. Thlr. 9. mar. 
Drarffaber 30. = 2 — = 2m en — 
: 1 Date =. : 27. — r 0. — a —— 
— —— 1. 9. ni 1 1. — 2 2.0 um 
Gandersheim, — 22. el 1) ” v2, dieſ. 
— 35 gl MB -- 3.03. * wpo gering er ou. 
rre voll mode -— 17. 1 — ehe da bag 
IX, eis. Kalb uͤber 3... get... —- — — 
Ein Dimpte 12. uge. — ſo geringer 1. 6.-— — 
Ax. Fleiſhtara Kopf und Fuͤſe 3. 4 * 


u) ae (dom 13 bis 20, Bi 
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| MEN bIEMEEN. 
Bu 4 


A. — — — — 


40. bis 5o. . gew. 1. - 






—— 75 
be. — ;. —_- 


1 ıııııı 


I) In Solzminden, (vom 23. dieſ. 
Das 6. Riudfleiſch 2 2.- — 
ſo geringer 1. 6. - — 
Kalbßeiſch, da das Kalb | 

32. . gewogen 1. 6.-— — 

da e&.4o. Im. 2 un 


chweinefleiſch 
tadt O vom 23. dieſ.) 
— —— 2 


Junius.) 
Dee nl an AR De . * 
e pet Rocken 6. Thlr 


Bea Bei Rip. rl | 


—— für 1 mse 1. B. 15. Loth. 35. 


—— 2.mge. 2. 31. 3. 
ein Rodendr. ‚für — mer. : 1 al, 
— — 2 
b) In Wol —— (im Zunind.) 
Eile 4. — 
On 4. — — — — 
Ein 1. age Brodt 1. 12. — 
Eins, mge. Brodt 2. 24. — 
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* a Dn. 
Excl. des von ven Beckern angelobeten 3 ı ®. 


Ein 3. mer. Brodt 


2.9 Städ — Vrodt 
e — - = e 


— * (vom 22. dieſ.) 
Eine 2. R. S emu — 9. 3. 
Ein 3. klar Rodenbrodt — 24, 3 
— h 17. 2 
3. 3. +. 
Ein; Pr S Dantbacenbron — 28. 3}. 
- 6.- : 2%. 3% 
- 1 19. 32% 

d) In SB, (im Innim ) 

Wieget für 4. A. Mare Sen. — 17. 1. 
- 2.-Bol.Sem.v. Dittelmehl— 12. =. 
- 4. - Mar Rodenbrodt — 1 — 
- 1.mgr. dito 12, — 
- 2. Ie gemein Dedenbrobt — 139, 1. 
- ı.mor. dito = 26. 2 
e) In Calvörde, (vom 26. viel. 
Wieget eine 3. R. Weisenfeiiel — 14. — 
- ein 3. - Brodt, ſo far — 22. — 
23. ordin Rockenbt. 1. — — 
* — 1. 28. — 
21 mie. - - 3. z =, 

.— 7. u 
f) In Schöningen, Ye 25. die.) 
Klar ci}, re Seine — — 

-— Bil er — 2, — 
Klar Bed. fe ++. — 21. — 
1. 13. 
— = “oons 2. 2 — 
6. > 
—* a. 16, Matt). 

- 4 I A — 13. — 
Ein Zwieba 12. * — 7. 3. 
Ein 1.98. fo Har 1. 15. — 
2 1. — el ſo grob 1. 3. — 
h) n öppenft £, (vom mis ieſ. 

Klar Weiz, ein a — El ) 
un enı.mge.Stüid 1. 13. 


o 


in, 
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®- koth Qu Biertaxa 
Klar Rod. ein 4. .. Brodt — 37. n Blantenbur Wom a2. die) 
Klar Rocken 1. Tage. Brodt 1. 22. — * —*— —— gilt 1. iugi. i. 
—— 3.2— 3. 12. — braun Bier — ne =. 
— — yı-,- . 2 — » Colodede, de, (vom 26. diel) 
Drbinak - — - 1 + — —— —— — Ms 
I 0 2. a ee lzminden vom⸗ it 
— + 16. — Pausen ohne Accif. 3 Shirsn. AL 
6. 24 — Stuͤb. mit der Acciſe 
Er Basti, 22. 2. Def) ne ER 
wieget 3. 2% Yen Eldendorf; (vom 23. 9 
— fr.me. 1. 7. 2. 0% 9— Breyhan 3. thlr. 12. 
- | - —1. 1. 20. 3. Toune > — — 
—2 8. 3. 9. 3. , Stäbchen - 22. — 
23.7 F 30. 1. 1. Quartier — 
k) In Gandersheim, (vom 22. dief.) j XXxxit. TER 
Eine ı. R Semmel wies wieget * — In Eaivöede, (vom 26, De 
— Ze — u" 
intlr. Waendrodt fir —— = 9. 3. Isminden,, (vom 23. bit 2 
| — a 5 "ale Acciſe 24. ea 
 . m enbr- für: . E- 2 2. 3 Ro el j ar z 
—— 2m 1 — 53 Oldendorf, (vom 2. a) 
— | 1.© — mit dem Licent 20.mge,— 
— pn 5 3. 9%, 2, 1. Quart $ ——— 
Io j . 


| 4 20, 
D In Ze Com 23, dieſ.) "rxıy, Torfpreie, 

klare Semmel — 23.3 In Braunfdwei 
— 8. 24 Ki le 1 exel. incluſ 


eifarmaden. fra. x — 10. 2 dem Bullenteiche des Gußrlepne 
„für 6 > — 31..2% Thlr.mge.Tpir.mge: 
Ein a Hansın brodt üb 1. me. 1. 26, 2. 1. Fuder zu 1000. St, £ | 
= 3 — gebag. 2. 12. 2. 3% 
I 2 = geſtoch. 1. 15. 1. 9 
am) In Stadt Oldendorf 3. 'dief) a -— - von Bicarode 1. 18, 2. = 
Eine 4... Sem — 11, 2 — - — Nortenhof 1. — 1 3% 
Ein klar Brodt En. möge. 2 12. — b) In Dolfenbüttel. | 
. Ein Hausm.brodt - 1. - 3” — 1. Fuder vom Druͤtter· 
Ein Hausm. brodt für 2. Ai bruche 1. — 1 2% 
0) In Dorßfelde, (vom ı 3. bis 20. * * e) In gelmftäde. 
Eine 4. R. Semmel 1. Fuder von Sagtleben, 
Ein 2. + Zwiedad — bey Bruuſohle - 27. 1. ‚9 


— 
—M 


e 2. %. Buͤllenl — d)In Bönigelutter. 
en SE — 6. 9 1. Suter vom fahlen Mohre- 37. 1. 9% 


2 — 





Unter Ihro Durchl. Unfers gnaͤdigſten Herzogs 
„und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
ae, Ä Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


53 Stuͤck. 
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| Mitwochens den zten Julius — 


ẽrciffm Edict, die Lehnspertinenzien und Afterle 
fend. d. d. Wolfenbüttel den 6. Sept. * 






Fuͤgen allen und Jeden Unſern Un⸗ 


on Gottes Gnaden Wir CARL, 
Herzog zu Braunſchw. und Lün. 2c, 
/ terthanen, abfonderlich Unfern und 


ers Sürftenthums Braunſchweig⸗Wolfen⸗ 


en Theils anund zugehörigen Bafaf. 


len miemit zu wiffen: Was geftalt Lind glau⸗ 
nirdig vorgelommen, und zum Theil aus De 
Lehnsacten zu Tage lieget, daß einige Unſe⸗ 


ter Bafallen ihre Profefliones der, von Uns 


behn tragenden, Güter und Pertineitzien 


be den Belehnnngen nicht. nur ſehr unvoll⸗ 


kommen und dunkel angegeben, ſondern auch 
wol gar ſich unterfianden, ohne Unſerer Vor⸗ 
fahren an der Regierung und Unſern Ober⸗ 


den 


ne betref· 


lehnsherrlichen Conſens; etwas von ihren 
Lehngüutern an andere hinwieder zu verafters 
lehnen, amd die Afterlehnleute, wenn bie 
ze eröfnet werden und zurück fallen, 
ſich auffothaneSubinfeudationes zu gründen, 
und daraus ein vermenntes Ius quaefitum zu 
erzwingen fahen Aldieweilen aber, deu 
kehnrechten nach, jeder Vaſall zur Erhaltung 
der, ihm werlichenen, Stücke verbunden, deren 
befenniger Lehnmann Iu ſeyn, und, die Rechte 
des Lehnsherrn auf eine Art zu ſchmälern, 
toubig iſt; aud) wenn man gleich, den Den 
en zumiber, dem Vaſallen dienuumfchränfte 
Mad; die nur ihm ertpeilte nnd, demerfien 
| A mit Eeiftung feiner Dienite bes 
Pppp hafte⸗ 
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haftete Lehne andern einzugeben, einräumen 
wolte, dennoch mit dem Iure dantis das lIus 
accipientis aufhöret, und ſolchemnach, wenn 
die Hauptlehne eröffnet find, auch die Afters 
lehne zuruck fallen; es ſey denn, Daß bey 
der Alterbelehnung des Oberlehnsherrn auss 
drücklich oder ſtillſchweigende Einwilligung 
vorhanden, ohne welche ber Vaſall mit dem 
gehn Feine, dem Oberlehnsherr fchädliche, 


Beränderung machen, oder Davon per Subin-. 
 feudationem, oder aufandere Weile, wilführs 


lich difponiren ann : Sy ordnen und fegen Wir 
hiemit und Er dieſes, daß ir aM alle und 
jede Unfere Vaſallen die Profefliones ihrer, 
son. Uns zu Lehn tragenden, Guter und Per 
linenzien hintänglich einrichten , auch die bie 


Daher eingegebenen , wenn Unfere Lehakam⸗ 


mer folches begehren würde, gehörig ergänzen, 


und in einem und andern Falle aufihre Lehns⸗ 


icht und bey Verluſt des Lehnsbengficii, 


x onderheit der verſchwiegenen oder verduns 


Telten Stücke, mit der Wahrheit rein heraus⸗ 
‚gehen follen ; imgleichen, daß alle Afterbelchs 
nungen, über welche des Oberlehnsͤherrn 
ausdrücliche oder fliltihmeigende Einwilli⸗ 

nicht beygebracht werden. kann, für un 


Slltıa schalten, und nicht agnofeiret, die ſtill⸗ 


weigende Einwilligung aber zu Bermeidung 
aller Weitläuftigfeit und sum Ueberftuß darin 
gefeget werden ſolle, weun die Vaſallen die 
Subinfeudationes den Lebnsprofeflionibus von 
langen Zeiten her inferiret haben. Wie 
wir denn auch allen und jeden Unfern Vaſal⸗ 
len. bey obgedachter Strafe befehlen, bey Ans 
ebung der Lehuſtuücke dem Obigen nachzu⸗ 
a, und , bey gleichmäffiger Strafe bes 
WVerluſts des Lehns oder wenigſtens der ver⸗ 
afterichuten Stuͤcke, unterſagen, ohne Unſere 
ausdrückliche Bewilligung von nun an, von 
den, von Uns relevirenden, Lehnen etwas zu 
verafterlehnen. Und damit allen igen 
Irrungen wegen der bisher geſchehenen After⸗ 


belehnungen vorgebenget werden möge: So 
bejehlen Wir hiemit nicht nur Unſern Vaſal⸗ 


En 
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len, fondern and) allen und jeden, welche von 
den, von Uns und Unſerm Färftenthum releni: 
renden, Lehnen etwas zum Alfterlehn erhalten, 
und im DBefige haben, daß fie refpectine ihre 
afterlehnsherrliche Befugniß und ihr ven 
meyntes Afterlehurecht Unterer Färkl, 
Echnfammer binnen ahren von dato 
ansurcchnen,gehörig angeben und dociren, mil 
der Commination: Daß diejenigen, fo binnen 
folcher Zeit ſich nicht anfnden werden, nie 
ctive Der Lehne priviret, und mit ihrem After: 
lehnrecht nicht ferner gehöret, fondern dar 
mit gänzlich präckudiret werder ſollen. We 
nach fich cin jeder zu achten. Und damit jch 
Niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen 
möge: So haben Wir diefe Unſere Dermd 


nung und guädigfie Declaration durch — 


chen Druck bekannt zu man and ale 
tale, bis Ablauf des —— geſetzten Termin 
der drey Jahre, in den rt 
Anzeigen wiederholen zu laflen befohlen. 
Urfundlich er Handzeichens und wen 
druckten Für. Geheimen au g 
Gegeben in Unferer Veſtung Wo 

den 6. Sept. 174%. 


PRTCITE 
z (L. S.) — 
A. .x.Camu 


inſi | 
ſcabgtu, 


Aufgabe. | 
Iſt zeih, 8 chedem cin Cduj 


mens Sartingadb, wirklich vorhanden 
geweſen? 
I. Was zu micten 

Wer hieſelbſt in der Altenſtadt, und inet 
an einem gelegenen Drte, ein Hand, woran 
wenigſtens 2. Stuben, 4. Kammern, ı. Kuche 
und Keller, Bhf etwas — beſiudlich 
ſeyn muß, auf künftige Mi 


* vermi⸗ 
tew gewillet, der wolle ſolches durch Diele 


Blätter bekannt machen. 


II. i gerichtlich 
— 


Am 
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Am 10. Yun. dief. Jehe 

ı) Des Hm. Amtmanns Berward Wilh. 
Dranecke, auf der Neuenſtraſſe bel. Haus und 
Hpf, cum pertinentiis, an Cour. Eberh. Wies 
demann für-2000. Thlr. 

3) Joh. Lev. Neddermeyers, nachgelaſſener 
Bit, auf der Echternſtraſſe bel. Haus und 
Hof an ihren igigen Ehemann, Joh. Heine. 
—) Voh. Soach: Heffa, fubhafir — 

3) Jo oach. Hein, fubhaftirt gewe⸗ 
RE der Altenwieck, auf dem an bei. 
Haus = Hof au Chriſt. Fried. Dammey⸗ 
er 


o. r. 
er Matth Earl Oedings, hinter 
den Brüdern bel. Haus und Hof an Herm. 
Baufen für 875. Thlr. 
) Des verftorbenen Georg Eagelinge 
auf den Kliate bei. Haus und Hof an Heihr. 


Sal. Butter für 215. Thlr. 7 


6) Hru. Joh. Heinr. von Strombecks, in 
der Bockstwete bei. Haus und Hof an Ernft 
Alte. Rautmann für aıc. Thlr. 

b) dem Amte Soden. 

7) Au. Mar. Hartmanns, Hans Heinr. 
Bhunen — hat einen, ihr zugehörigen, 
wiſchen Henn. 

* * bel. Morgen Erbland, an Pet. Des 
accken, in Lichktenberg, um und für so. Thlr. 
erslid verkauft, und ift am 19. Apr. dieſ. 
Jahrs Darüber die gerichtliche Eonfirmation 

II, Was en 

Am 20. Fun. find Hans Wolters Witwe, 
ia Bolfenrode , folgende Sachen diebifcher 
Weile entwendet worden: a) 1. ſchwarzer 
solmiten Frauensrock, mit rothem Unterfuts 
tr. b) 3: braune dito, c) 4. ſchwarze Mu⸗ 

‚ worunter zwo von Dammaſt. d) r. 

von Atlas. e) 1. dito von Drap de 
Dames -f) s. weiffe dito mit Spigen. g) 2. 
er. h) 2. —— 1. a 

Lamiſol mit zinnern Knöpfen. k) 2. rothe 
ud .2. ſchwarze ſeidene Bänder. 1) 1. neſſel⸗ 
tucen er und m) 1. dito von ſchwarz⸗ 
attune. 


ms 


. 4 
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— in u. * hat zwiſch 
einr. Upmann, von Reithen, hat zwiſchen 
Braunſchweig und Reithen, Ea, worinn 
5. Bund Schaaren, 3. Stück Drieſchacht, 
als eins von s.umd das andere von 15. Elen, 
vom Wagen verloren. 


V. Was .2 
Wem ein ala entlauffen it, der 
kann Deshalb beym Stifte St. Yudgeri, vor 
Helmftädt, fich A und gegen Erlegung 
bes Suttergeldes, jolchen wieder befommen. 
VE Urtheile und ide in ausw 
‚gen Drocesfaden. 
2) Bey Fürfil. ler in Wol⸗ 
üttel. 
Citat. ad aud. Sent. vom 29. Jun. dieſ. Jahrs. 
ı) In Sachen * — Erben, contrz - 
die Rambergiſche Erben. 
Decr. item Atteſtatum de præſt. folenınib, 
Appell. ad dicaft. Cxlar. Aulic, £ 
2) — Dietvilfeper Erben nnd Eonforten, 
; — — — —* 
3) — die Verpa ‚, des Cramm 
| Guts zu Oelber an den Richter 
Krudenberg betr. Deer. & Con, 
FL Bofmarfhalamıe , 
b) Bey ürſtl. in 
Sent. am 26. m 
4) In Sachen der Langcordifchen Erben, in 
Braunſchweig, contra den Fürſtl. 
J— Buſch, in Sal 
alum. - — | 
c) Bey dem Magiftrate‘, in Wolfens 
ürt Ä 
) In Sachen des Brauers in Hildesheim, 
v In Sud contra ben Sftaliäner, Pierre _ 
etti. Decr, publ. am 25. Jun. 
VII, Gerichtliche Sue anne. 
Demnad sur öffentlihenSöubhaftation de 
iefelbft auf der breiten Straffe, an der Diefr 
e bel.zur Wirthfchaft wohl aptirten, Eornifchen - 
Hauüſes, zum guldenen Adler genannt, der 
31. dief. Morgens am 10. Uhr, pra termi- 
Pppp a | ao 
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no feſtgeſetzet worden: So wird ſolches hie⸗ 
mit befannt gemacht, damit diejenigen, ſo 
bemeldetes Haus, bey welchem die Bram:und 
Wirthſchaftsgerechtigkeit befindlic), und wo⸗ 
rinn 20. Stuben, 19. Kammern, 2. Küchen, 
3. Keller, 4. räumliche Pferdeftälle, nebſt an 
dern Stallungen, wie auc) ein gutes Brau⸗ 
haus anzutreffen , zu erfiehen gemillet , fich zu 
obbenannter Zeit, auf dem Neuſtadtrathhau⸗ 
fe, vor der, zu Aufhebung der Concursproceſſe 
gnädigft verordneten, Commiſſion einfinden, 
und ihr Gebot thun, alsdann aber gewärti⸗ 
en mögen, daß daffelbe dem Meiſtbieten⸗ 

, gegen promte Bezahlung, fo auf zwey 
Drittheile in guten 3. Stüden, auf ein Drit⸗ 
tbeil aber in andern guten Mün; orten zu 
bewerkſtelligen, adjudiciret werde. Auch kön⸗ 
nen diejenigen, die ſolches Haus vorher in 
Augenfchein zu nehmen gemillet, fich deshalb 
ben den Einwohnern, oderbey dem Euratore, 
Hrn. Advocat Kägler, anfinden. 


VII. Edictalcitationes. 
2) Bey Fuͤrſtl. Jufkigcansley in Wolfen⸗ 
z u 


1) Nachdem des verſtorbenen Hrn. Hoſ⸗ 
raths Willerding nachgelaſſene Erben ange⸗ 
eiget, was geſtalt ſie das, don ihrem Erblaſ⸗ 
ererbte, und zu Schlenecke im Amte Harz⸗ 

vg bei. Gut, befichend in einem Wohnhaus 
fe, ſo 3. Etagen hoch und 14. Spann breit, 
nebft 2. Nebengebäuden, und einer Scheune, 
913. Morgen Land, 36. Morgen Wieſewachs 
einem groſſen Baum- and Küchengarten, nebft 
einem Garten worinn 4. Teiche befindlich, 
einer Ohlmuͤhle von 9. Spann, einem Brau⸗ 
baufe von 7. Spann, nebſt einem Haufe vor 
dem Dorfe, fo 11. Spann breit, mit der Ge⸗ 
gechtigfeit zu Kohlkarren, Schladenfuhren 
he, nöthigem Holze zur Feuernug, auch Hut 
und Weide, und andern Gemeinde emolumen- 
rie ic. zu verkaufen gewillet, und dieſelben 
um ——— So iſt ad licitan- 
dum & reſpect. adjudicandum Terminus 
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primus, fecundus & tertius anf den 27.9. 


nächftfünftig anberahmet. 
b) 22 em Amte Brent. 

2) Daß des, aus Erzhaufen entwichenen 
Schulmeiftere, Sam. Benj. Küfer , hinter 
laſſene wenige Dreublen und 8. Himpten 
Korn, nad) Ablauf 4. Wochen von dato an, 
follen verauctioniret werden, wird biemit je 
dem Ende hefannt gemacht, damit diejeni 
gen , welche etwa vechtmäflige Forderung an 
ihn haben, ſolche bey dem Hrn. Superinten 
denten, oder dem Fürſtl. Hru. Beamten in 
Srene, binnen vier Wochen anzeigen koͤnnen. 
Grene den 25. jun. 1748. 

IX. Auctionce. 

Demnach vom Kanfgerichte diefer Stadt, 
in einer Concursſache, die :Beranctioniung 
der vorhandenen Guͤter belichet worden: 
Als wird hierdurch befannt gemacht, dap den 
dief. Monaths, und folgende Tage 
Vor⸗ und Nachmittages, allerhand Rürn 
berger Waaren , wie aud) Spiegel, auf dem 
Kaufgerichte, gegen baare Bezahlung, Öff: 
lich verfanfet werden follen. 


. X, Avancements, — 
Bey Fürftl, — — ‚in Wolfen 


SR: ei, 1 
1) Heine. ac. Birgien, zum Schulmei— 
fier u fsac Sißbeck, beftee, 


2) Heinr, Fried. Gronau, feinem Vater 


im Opfereydienſte zu Boffjen, 


3) oh. Wilh. Koch, feinem Vater chen: 
fals im eg Dornhaufen 

4) oh. Jae. Probft, feinem Vater im 
Schuldienfie zu Enfchot, und 

5) And. Burd. Hansmann , feinen Bu 


ter auch im Schuldienfte , zu Veldſtobt, ad» 
jungiret worden. - 


xI. Gildeſachen. 
a) In Braune | 
1) Den 27. Jun. hat Dan, Gerh. Bid 
denbrock, bey der Kürfchnergilde, fein u 
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— anfgewieſen, und iſt dafs 
für gut befunden worden. 
2) Den 8. dieſ. wird die Tiſchlergilde, 


iM eyn eines Deputirten vom Magi: 
Ti Gegenhorſts, an der Weberſtraſſe 

Haufe, ihr Quartal halten. Desgleichen 
wi 


rift. Lud. Wemmering, bey der Tiſch⸗ 
— fein verſertigtes Meiſterſtück aufs 
weiſen, und an dieſen Tage wrd 
-4) die Maurer⸗und Steinhauergilde, im 
n eines Deputirten vom Magiftrate, 
in Mahnerts, aufder Wendenftraffe bei. Hau⸗ 
k, ihr Quartal, imgleiben 
se) die Töpffergilde, in bes Altmeiſters 
Ehraim Billhardt, auf dem Klinte bei. Hau⸗ 
&, ihr Hauptquartal halten. Ferner werden 

H die Handſchuhmacher, bey Mſtr. Matth. 
* Opitz, wohnhaft im Sacke, ein Hand⸗ 

lten. 

7) ge 9. dief. wird die Hutmachergilde, 
im Zeyſeyn eines Deputirten vom Magiſtra⸗ 
te, im deg Hutmachers, Mſtr. Sim. Chrph. 
Winter, Haufe, ihr Hanptquartal halten. 

s) Den zo. dief. wird Georg Meyer, bey 
der Tiſchlergilde, im Beyſeyn eines Deputirs 
tea vom Wagsiſtrate, in des Tiſchlers, Mitr. 
Aud; Aus. Peine, auf den Bruche bel. Haufe, 
kinen verfertigten Meiſterriß aufweifen. 

9) Den 15. dief. wird die Strumpffiris 
dergilde, im Beyſeyn eines Döputirten vom 
Mogiftrate, in des Altmeifters, Een. Weuſt⸗ 

im Kattreppel bel. Haufe, ihre Quartal⸗ 
menkunf — 

b) In gelmſtaͤdt. | 
> Den 15. dieſ. wird die Hutmachergil⸗ 
de, im Veyſeyn eines Deputirten vom Ma⸗ 
— bey dem Altmeiſter, Job. Chrph. 

ſevert, ihr Hauptauartal halten. 
XiI. Armen 

Nähffünftigen Drontag, als den 8. dieſ⸗ 

werden die SKepräfentanten der Andreasc es 


ine im g W eſelbſt, am 
En — — 
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Zuſqmmenkunſt des Armenweſens halber, 


lten: Da deun diejenigen, welche im dies 
er Gemeine wohnen, und zeitherg Armen 
gelder genoffen, nebſt denen, fo befonders das 
zu citiret,, oder bey dem worigen Quartalsrevi⸗ 
fonen mach nicht erjchienen End, fich diefen 
Tag ı früh Deorgens um 8. Uhr, bey ohnfehl⸗ 
barem Verluſt der Armengelder, einzufinden, 
auch andere, fo Darauf verwieſen worden, ober 
etwas vorzutragen gemillet find, fich zu mel 
ben haben. Den Montag hernach, ale den 
15. deff. wird die Brüderngemeine ihre 
Quartalsrevifion anftellen. z 


r 
In Br * | 
Au r, am 28. jun. der Hr. Hof 
rath Reuß, aus Halle. Pafliret gleich durch. 
Wilhelmithor, am 29. fun. der Hr. 
Hofrath Schrader von Gandersheim. Logi⸗ 
ret bey dem en Kammerrath Deden. 


Getaufte. 
Zu St. Martini, am 16. Jun. des Ge 
richtsboten, Joh. Heinr. Wend, Tucht.Soph. 
Cath. Heinr. Und am 17. deſſ. des Bür⸗ 
ers und Brauers, Hrn. Zach. Ulr. Zu: _ 
— Söhnl. Fried. Chriſt. 

u St. Catharinen, am 15. JIumm. des 
Bürgers und Brauers, Hru. “Job. Geor 
Fried. Achtermann, Töcht. Chriſt. Jul. Eliſ. 
Ferner am 18. deſſ. des Bürgers und Leimen⸗ 
tierers, Joh. Ernſt Koch, Sbhnl. Joh. Chrph. 
Und am 22. des Bürgers und Kaopfmachers, _ 
a * Chriſt. Boſſert, Soͤhnl. Earl 

einhol;. | 

Zum Brüdern, am 19. Jun. des Schuh⸗ 
maders, Mitr. Joh. Georg Bonhage, 
Söhnl. Joh. Heinr. 

Zu St. Andreae, am 18. Jun.des Schnei⸗ 
ders, Mſtr. Joh. Conr. Schumann, Töcht. 

oh. Mar. Chriſt. Und Soph. Cath. Dor. 

mgleichen am 19. deſſ. des Schulmeiſters, 

aui Mich. Hahne, Söhnl. Heine. Jul, 
In Brandanus Detrins, Söhnl. Joh 


ed. E 
Ppppz3 Su 
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Zu St. Petri,am 19. Jun. des Bürgers 
und Eu Mir. oh. u ul, 


Kohte, Töcht | 
Du da ni — 


eine, 
am 20. nn rn Fe rn. Joh. 
— m — nl. ob. Fried. 
ranzo ife veformirtenges 
— am — Sun. des Peruquenmachers, 
Mſtr. Iean Iacques d’Harges, Söðhnl. Aer 
kander, 


xv. Copulirte. 


| u St. Andrese, am 19. Jun. der Unter: 
es töaffe ie PL ul. rift. Sravenhorft, 
mit Mar. Woltmann. Und am 
so.deft. der —3 end. Ferd. Wilh. 
Heuer, mit Ilſ. Marg. Dor. Kummers. 


XVI. Begrabene. 
Zu St. Martini, am 19. Jun. des Bürs 
gerẽ und du Cr Es Chrph. Kiefer, Eher 


u, 
— Catharinen, ‚ am 16; Sun. bes 
| — Hrn. Ulr. Lud. Schrader, Söhnl. 
Lud. Ferner am 19. deſſ. des Dachdecker⸗ 
ann a Der. Almers, Ehefrau, An. 
ar. Säulen. Und am 22. Soph. 
Schmidts. 


Zum Brüdern, am 18. Jun. ob. Heinr. 
Homefters, Ehefrau, Mar. Elif. Bartels. 

Zu St. Andrese, am e Jun. Heinr. 
Fried. Vauermeiſters, Töcht. Car. Joh 
Zu St. Petri, am 20. Jun. die Magd, 
Cach. Dauberts. 


Am 27. Jun. iſt, in * gBoffenbilttel, der Hr. 
Conſiſtorialrath Oldekop verftorben. 
XxVII. Geldcours (vom 1. dicſ.) 


— — 5. Eh. Stüde, - beffes 

ei 

ardinaire ditg — 55 

eig - 124 v 
uca 

—XXEE ſind ſchlechter 14 


sr * Beim Soscamarc. 
a en ä Wiſp. =. 


en - 


en * * 
—* Wolfenbäreh, (vom * Im), 
mgr. Ab 


Bei Hoden a Dimpte 


Se - 


I, Sol 
In Wolfenbärtel, Gm». 08.) 


der | 
uder Waſen 


90m 25. 


Sirfegrüge i 


Buche eisengräge : : 
Hab 


ee. 
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__ XVIO, Wechſelcours. Com. N; 
— in Dance 
in "Courantgeld " = 
D nifhholkein, 6. — 1°. R. 1 
Amfierd 237% 
dito in af 131} 
kLonden $. I 20. ‚988. pro @. Eiel 
Die Hart 03 — 125 A Ih, 
| a haette arg eh 27. iR. Im) 
dem alten 
Weizen 191 — —— 
2 = m m om 
Moden [ uf . = -_ [=] 


r. nige. 


bis Tple.mgt. 


— 


26, - - 
SI " 


ig...» = em 


13 
eis. 


is Thle.mgt: 
2 — - 4. — 
1. — 2 3. 
In B * ——— 
n Br auf dem 
is 29. A) 


Sole mge.sitiiteng 


24. 








unter so 
- dergl. uichtuntergo.ß. N. 2. 2. 
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hir. — * Thlr. mer, 
— Ir 1 Fr 1; 
** — 7 — ⸗— — — 
— 12. mge. 
9 In —8 
Im ne Zul 
Du, Binde: desbeiten, mie. * 
dur F echten Stuͤcke als von 
— Mi dicken Kibde 2. 4. 
— som m Da lſe 2. 2. 
Das . Rindfleiſch, Wr. 2. 2. 2. 
- der ſchlechten Stuͤcke 2. — 
Du Rh En 1. 6. 
indfle 3 2. — 
— ten & de 1. 6. 
1. 4. 
Dit ‚Rindfleifh, Rr.4 1. 4. 
* Re — 1. 2. 
vom 83 1. — 
Eine Ochſe munge Nr. 1. —— 
fo geringer, oder Ne. 2. 7. — 
Du berber; nike en 
| ⸗ 
eifhe Rr.1.gebörig 4. — 
szu — 2. - 3. 4. 
m = = 3 R an 
Das . 4% 
DuR- Kinderfalb. wär. 3, oh. 1. — 
dergleichen, zu Nr. 3. 1.. — 6 
ee 1. — — 2. — 
dergleichen, zu — a . 
Eind — 1.06 — 6. 
ah 2. geh. ® 2 4% 
en 3 2. 
daug Boten s + 
- Kinderwurfob. Rinderleber 1. — 
Das B.Kalbfleifh, da das Kalb nicht 
. B. wieget, Nr. 1. 2. 4. 
2 


078 


map. 

- der nicht unt 
EN Bela u ee 
am I. * 


g m 
4% 
Das —5 — Me 1. se. . — 
Dergleich. —*— sep. 6. — 
wu — m 5. — 
Eine Kaldaune, zu ir. 1.95. 6 — 
Dergleich. zu Nr. 2. geh. 5 — 
Dergleich. zu. Nr. 3. er 3. 4. 
Du E- Sch —5 — von mit. 
Korn gemäf. Schw. Nr. ı. 2. 4 
- Fit von Hy —5 — oder 
nft gemäfl. Schw. Ar... =. a2. 
BDlutwurſt BE Fe 
- Beben 3. 4. 
Bratwurſt 4. — 
- Hammelfleiſch, da der H. nicht 
unter 36. 3. gem. Nr. ı. 
- - nit unt. 30. $B. gew. Nr. 2. — 
- Schaf und Socfafh 1. 
Ein Kopf zu Nr.1. geh. = 
Dergl. zu Nr. 2.- 
. Dergl. zu Nr.3 
Das Selünge, = Nr. von. x 
erglei eichen, 2.- 5 
Eine KLaldaune, fr. 4 — 
Derglei chen, ⸗2.22. 
bis 


EEE RE 


b) In Wolfenbiud ik fie vom 24. 
der — Braunſchweigiſchen Fleiſch⸗ 
taxa gleich geweſen, age im —ã— 
Dos 63. Rindfleiſch Nr. 4 Schweinefleiſ 
Nr. 2. au af» und Bockfleiſch, neb 
—— 
= Koltfleifch, da das Salb wide an . 


Ein Kalbe — ziſte 
n Kalbeskopf nebſt den Fuͤſſ. Ar. 1. 4. 
Dergl. - 


I. 2. 6. — 


XXV. 








% 
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xXV. Fiſchtaxa. 

Vermoͤge der, mit den hießgen Fiſchern ge 
"machten, Einrichtung follen von itzo au bis 
anf künftige Michaelis, die Fiſche alhier 

su Braunſchweig um nachgeſetzten Preis, 
und nicht hoher, verkauſet werden: als 

m 


ge. 
Hechte ſo. bis 3.0 wignaß. 7- 

- naeh -— — © 
Karpfen jo 13. bi 2. Bien + " 

- von 24. 66. und darͤber 4. 4 

Nahe Michaelis dieſ. Jahrs aber ſoll, mes 
gen dieler Fiſchtaxe auf die Wintermonate 
eine Minderung gefcheben, und ſolches Johann 
.ebenfals Fund gemacht werden, | 
. XXVI. Wildtaxa. 

Der Wildhäudler alhier in Braunſchweig, 
| einrih Jacob Matthias, muß das 
Kildhret vor der Hand aus feinem, am 
Eteingraben bel. Haule, bis zu anders 
foeiter Verordnung, , verfaufen. 


Don einem jagdbaren Si 
Das Zimmer in 2. Thir.mge.bis mge. 
oder 3- Stüden 2. 38: = 24 
Beyde Kenl⸗ 2. 18. = 2% 
Beyde Bor jläge — 214 - 30 


Das Zimmer in ». oder 


3. Stuͤcken 2. Thlr. bis 6.mge: 
Beyde Keulen .—-6 — 
veyde Vorſchlaͤge — — — 24. 


Bon einem Gabelhirſche, einem Spieß⸗ 
hirſche oder einem Alt⸗ und Gelltbiere. 
Das zimmer in 2, Stüden 2. Thlr. his 6. mgf. 


Depde Kenlen 2. — — — 
Beyde Vorſchlaͤge — un 24. — 
Don einem Schmalthiere. 


Das Zimmer in 2. Stuͤcken i⸗Thlr.bis 27.mge. 
Veyde Keule” 1. — — * = 
Deyde Vorſchlaͤge = - - 3. 
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Don einem Rehe, ohne Unterffeit, 
Das -Zimmer x.<Thir.ız. bisıs.mge. 
Jede Keule und Bars = — 
ſchlag à 1. hir. .. — -—- — 
Don einem Bauptſchweine 
er Kopf 724 inze. bie 1. Chk. 
as Zimmer 1. Thlr. bis 13. myr. 
Beyde Keulen 1. — 12. — 
Bepde Vorſchlaͤͤe — —_- 30. — 
von einem angehenden Schwein, 
Den Kopf 24. di6 30. Mg. 
Das Zimmer 1. Thlr. bis 12.080 
Bepde Keulen 1. — 3 12. — 
Beyde Vorſchlaͤge = — 224 - 
Den Kopf AR his 30. mg. 
Das Zimmer 1 Thlr. bis5.mæ. 
Beyde Keulen .— - 6. * 
Beyde Vorſchlaͤge 13. bis 24 m 
Von 
Das Zimmer Fl WenR 
Is e . M “ 
Beyde Keulen En ee. 
— Bug — — Be - 
on einem uͤber laufenen Froͤſchling. 
Den Kopf 16. biß 19. Mt. 
Das Zimmer 1. Thit. = — 
Beyde Keulen — — 24 — 
Beyde Borpöläge $ 5 — 1. — 
n einem Froͤſchli 
Den Kopf rn un. 


Das Zimmer 24, Bio. 

Cine Renie ——— — — _ 
30gene. 

1) Chriſtian M. an Amte Lichtenberg, 

wegen verübten Diebſtahls, auf FÜrfl. Janıy 


ranley Befehl vom 21. May dief. Fahr 


auf 2. Fahr in Die Karre gebracht, nnd 
a) Satharine Marie Eleonore P. 
8. {0 324. Jahr alt, und aus SG) 
ebürtig ift, wegen Hausdiebſtahls, am 10. 
un. in das hiefige neue Zuchtund Beta 
geſetzet worden. 


= | BB 8 











Inter Ihro Durchl. Unfers 


anädigflen Herzogs 


und Deren, hoͤchſten Approbation und auf 
e Dero gnaͤdigſten Specialbefehl, ' 


Ao. 1748, 


gm Stüd, 


Vraunſchwẽigiſche Mnzeigen. 
Sonnabends den sten Julius, | 
| Von den Grafen von Hildesleben. 


um Supplement deſſen, was Hr. 

"Walther in dem ı2ten Theile der 

fingularium magdeburgicorum au; 
seführet, mag Folgendes dienen. 





Graf von Sildesleben, von wel⸗ 


Ge ſich Nachricht findet, iſt Otto, ein Sohn 
de. Sraien Milo von Ammeneleben. 
Der Annslifta Saxo erjehlet deſſen Geſchlechts⸗ 
tegiſter folgendermaflen p. 476. praediciam 
Anulradæam (filiam Theoderici de Amenes- 


‚leue) defundte Ekberto (de Hertbike et Mes- 


burge) sccepit Theodericus flius Joreris Heri- 
menni yegit - - - genuitque Milonem comi- 
tr (de Ammenesleue vid, annal. p. 658. 
661.) es frasres eins, Blias quoque Odam es 
Gislem. Mile comes duxit Luitburgam fili- 


burefeldiſch 
ursfe * — Beſchreibung 


am Ottonis comitis et Adelſindis comitifse 
de Eilikeflorp , genwitque ex ea comifes Hers- 
mannum et Ottonem de Hildesieue et Biam 
quam de/ponjasit Burchardus de Conradesburk. 
Apenn man diefe Worte etwas genauer ein, 
fichet:: So kann man twahrfceinlich daraug 
ſchlieſſen, daß Otto, der Vater der Auirbur 
ein Öraf von Dildesichen geweſen, der wich. 
leicht ohne Söhne verfiorben, unddeffen Graf 
Schaft auf den zweiten . feiner Tochter 
gekommen, da der erſtere, Hermann, die yäs 
terlihe Grafſchaft Ammensleben erhalten, 
Es iſt aber hieraus Tlar, daß die Grafen 
mann, Örto und Dieteridy, welche das 
Klofter Ammensleben geftiftet, S. Reucfelds 
pP. 55. feine 
Gra⸗ 


N 
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Grafen von Srieben, edle von Ammens⸗ 
leben und von Hildesleben gemefen. Ohne 
groeifel ift es Otto, Milsonis Sohn, welcher 
in einer Urkunde des Erzbiſchofs Conrad 
von Dragdeburg im Fahr 1142. vorfümmt: 
Imgleichen derjenige , der das Dorf Moſe 
vom Moarfgraf Albreche zu Brandenburg 
zu Lehn hatte, fulches aber refignirte; wovon 
zwo Urkunden in Leucfelds Nachricht vom 
2. fr. Rlofter in Miagdeburg p. 73- 77. 
zeugen. Herr Walther aber bat fich verfer 
hen, wenn er die, eben daſelbſt ermehnte, 

atrone Ammecke für eine Gräfin, und 
Seinricdy und Ditmar von Haldesleben für 
deren und Otten von Hildesieben Söhne 
gehalten. Ob der Domherr Fricderich von 
Magdeburg, deſſen Hr. Walther gedenkit, 
ein Sohn dieſes Grafen gemwefen, ift ungewiß ; 


hingegen erſcheinet aus nachfiehender Urkunde, 


daß Otto eine Tochter, welche a. 1151. feine 
einzige Erbin war, gehabt, und daß diefelbe 
an einen, Namens T. vermuthlid Diererich, 
verheirathet geroefen. 

In nomine dei omnipotentis Odbelricus 
d. g. halberftadenfis eccleſiae epikopus, no- 
tificamus omnibus eccleßae fidelibus prae- 
fentis et futuri temporis, quod nos rogatu 
dile&i fratris noftri Bodonis, fcheniggenfis 
ecclefiae praepofiti et eiusdem congregatio- 
nis pro declinandis multis iniuriis, quas ea- 
‚dem ecclefia faepe fuftinuit, quacdamn prae- 
dia ecclefiae illius, V, videl. manfos in Ge- 
reldeflorp fitos it. in Dalwersiene duos et 
dimidium, In villa quae dicitur Welle cum 
areis et omnibus pertinentiis eorum, Otteni, 
eomiti de Hildesloue per noſtram manuın de- 
dimus et verfa viceiure concambii alia prae- 
dia in vfus praedictae Scheniggenſis eccicliae 
ab eo recepimus, videl. XI. manfos fimul 


omnes in villa, quae Hercgrime fibrop dicitur, 


fitos, cum areis et omnibus pertinentiis co- 
tum, Sed quia haec praedia plura eraat et 
fimul fita pro duobus manfis et dimidio, qui 
fuperfuerunt in commutatione‘, et pomerio 


’ 
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et aliis veilitatibus eorundem praediorum 
praefatus pracpofitus praedicto comiti Orzew 
de reditibus ecclefisce ſuae XXX, et duas Ik 
bres pro fupplemento perfoluit. cecleſiam 
etianı vnam ad eadem praedia pertinentem 
idem comes cum conſenſu filiae [use pro re · 
medio animae fuae praefatac fcheniggenf 
ecclefiae in prouinciali placito, in villa quae 
Valctborp dicitur, vna cum — prae· 
diis perpetuo iure contradidit et regio base 
confirmauit, vbi teftes erant T gener comitis, 
Marquardus de Banethorp, Benno de Oluen- 
ftide, T. Geuehardus et MenharduS minifte- 


. riales comfitis, Brun de Irixleue, Hohethri- 


cus de Hakkenthorp, Frithericus de Dal- 
wersleuc, Hawolfus de Snardesleue , Ericus 
de Welle, Brun de Gersleue cum multis alũs. 
Hanc autem eonımutationem vt mulla mole- 
ftia ſegueretur iure polium, iure fori hepe 

ie faepe firmari fecimus , ſeuel videl, 
coram marchione A. et filio eius Ottone 
marchione in villa quae Iwentborp dicitur, 
vbi tunc praefentes äderant Otto <omer ei 
T. gener eius, Adolfus comes, Hugoldus de 
Atufrithesleue, Ruthericus Tihedericus de 
Hakenftede et multa multitudo fidelium. 
fecunda vice in pracfentia noftra Targere- 
munde, vbi aderant iunipr marchio et comes 
Otto, Thidericus de-T’aggeremunde etBur- 
chardas, Marquardus de Banenthorp cum 
multis aliis eadem adlio iterata et 


‚ef. Rurfus in ciuitate Magdeburg A'prac- 


fatus marchio et filius ejus cum 0 
comite Ottone rogante et monente praedicto 
fratre noftro, Bodone praepofito, eandem 
attionem renouantes confirmauerunt, 

rum in fynodo noftira hoc fictum coram 
ecclefia noftra publice in Gasheslewe confr- 
mauimus,. Poftremo vt nullus vnquamerrot 
hoc benefactum obnubilaret, et ne fratres 
praefatae fcheniggenfis ecclefise aliqua in 
futurum turbatio fuper hoc facto öffenderet, 
diligenter haec ommia retractantes in aperta 
fyuodo nuflra Halber ftad coram — 

ec 
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teclefise noftrae in fefto b Lucae, praefenti- 
bas et fauentibus marchione A. et Ottone 
comite, cpifcopali autoritate firmiffime robo- 
zauinis, Quapropter vt nulla iniquitas et 
inhıftitia aliqua waligna furreptione hoc bo- 
am opus fatigare pracfumat, iuterpofito 


anıtheınate et banno, au@oritate dei omni- - 


potentis et b. Petri apoftoli confirmamus in 
tuum Amen. Adam Halberftad in pu- 
blica fynodo XV. Kal. Nouemb. anno incar- 
sationis dominicae M. C. LI. Indid. XV. in 
magna (ynodo in fefto b.Lucae, praefidente 
vniuerfali ecclefiae papa Eagenis, anno II, 
Odalrici epifcopi venerabilis ſecundo electio- 
nis et ordinationis illius „ feliciter, Amen. 
Es ii alfo der Stamm der Grafen von 
Hildesleben mit mehrgedachtem Otten er: 
oh indem fich weiter Feine Nachricht von 
denſelben bisher finden wollen. 


ufgabe. 

Ich Habe ein Kind > einem jahre in der 
Ear gehabt ımd vun ber gelben Sucht glück⸗ 
lich wicder hergeſtellt. Die Urſach diefes 
ideri ift ganz befonderd. Die Mutter 
hatte an einem Sonnabend, Mittags, das 
Lind an ber Bruft, und befam dabey ei: 
uen heftigen Verdruß; fie läßt aber das 
Kind fortfangen , ftillet on ſolches den, 
felben ganzen 2 noch etliche mal. Som 

- tage Darauf befam das Kind die gelbe 
ESucht, die in Zeit von 4. Tagen den gan: 

sen Leib Überjog, auch das Weiſſe in den 

Augen färbte ; die Mutter aber blicb ganz 

geſund. Ss fraget ſich alfo: Wie ift es 

zngegangen, dab das Kind, und nicht Die 

Mutter, die fich geärgert, die gelbe Sucht 

befommen? Wie ift es zugegangen, daß 

das Kind alle Galle mit der Milch vonder 

Mutter weggeſogen? Dean cine andere 

Urfad) diefer gelben Sucht Tann ich nicht 

ausfindig machen. 

Brädmann. D. 


I. Was zu verfaufen. 
In Braunſchweig. 
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3). Das getvefene Walfiefche , am Aegidi⸗ 
enmarfte, auf der Stoben fl bel. Draw 
band, worinn 5. Stuben, 6. Kammern, 2. 
Kücyen, 4. gewölbete Keller, Boden, und 
guter Hofraum nebft Braugeräthe, fo uoch 
im guten Stande, und hinter dem Daufe flieſ⸗ 
Ki Waſſer befindlich, ift zuverfaufen. Wer 
olches zu Faufen Luft hat, kann in obgedach⸗ 
tem Hauſe weitere Nachricht erhalten. 


2) Bey Joh. ac. Zimmermann iſt ſri⸗ 
ſcher Pyrmonter⸗und ————— 
auch Pyrmonter Säuerling zu bekommen. 
Wer and) belieben hat, mit dahin zuſahren, 
Faun fich bey demfelben anfinden. ee 

U. Was zu vermicten. 
2) "In Braunfdyweig. | 

ı) Es foll auf beworfichende Raurentiimefs 
fe 1. Gewölbe, nebft Logis für fremde Kauf; 
eute, auf dem Altenfladtmarkte, bey dem 
Kaufmann, Hrn. Eafp. Joach. Köppen, vers 
mietet werden. — 

2) Bey dem Buchbinder Voigt, auf dem 
Bohlwege, gleich gegen dem Collegio Caroli⸗ 
no über, find 2. Stuben, 2. bis 3. Kammern, 
Küchen, Krlier und Holsftäle, mie auch, wann 
es verlanget wird, Betten und die Dazu gehö⸗ 
rige Meublen, zu vermieten, und Zaun diefe 
Wohnung gleich bezogen werden. — 
b) In Wolfenbuͤttel in © 
3) &8 ift dag, am Holzmarkte bel. Sen⸗ 
bertfche Eckhaus, worinn 4. Stuben, davon 
3. mit Wachstuch ausgefchlagen, 10. Kam⸗ 
mern, Küche, Boden und Keller nebſt einem 
Mierdeftalle befindlich , zu vermieten , oder sa 
verfanfen. Wer dazu Belicbung hat, wolle 
fich ben dem Schneider Seubert, hinter der 
neuen Kirchen daſelbſt wohnend, anfinden. 
11. Immobilia, ſo gerichtlich verlaffen, - 
a) Bey biefigem Untergerichte. | 

N Am 27. Jun. — | 
1) Des verfiorbenen Berwalters, Hru. 
Caſp. Eduard Wicdemann, vor em Stein 

29993 thore 
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bei. Jordan für 95. Thle. _ 

3) Das Rimpanifche,aufder Sonnenftraffe 
an der Ecke der Süldenftraffe bel. Brauhaus 
und Hof, an oh. Kerm. Chriſt. Rimpau 
und defien Shefrau, Marg. Frid. Bartels 
für 3500. Thir. | 

3) Der Kimpanifhe, vor dem Hohen⸗ 
thoͤre bet. Obſt und Küchengarten an eben dies 
feiben für 425. Thlr. 

4) Dis verſtorbenen Hinzes Witwe und 
Erben, aufder Wendenftraffe bel. Haus und 
Hofr an Bernd. Chriſt. Eller für s so. Thlr. 

s) Heine. Georg Selmers, aufben Dam⸗ 
me bei. Brauhaus und Hof, an deſſen Eher 
frau , Cath. Hed. Brunfchen für 1800. Tpir. 
vi Decreti Commifl. Duc. 


b) Bey dem gi — in Wolfen⸗ 
te % 2 — - 


6 Es haben die Gebrüder, Berah. Fried. 
and Job. Jul. Effinger, ihr im Bruche, bey 
dem Schorniteinfeger Schwarzen, bei. Haus 
an den Stadtmuſieum Rud. Job. Fried. 
Sander, um und für 425. Thlr. erb-und ei⸗ 
genthämtich verkauft, und ifi der Kaufbrief 
darüber ausgefertiget worden. 
©) Bey dem Fuͤrſtl Amte geffen. 

: Am so. Jun. dief. Jahrs 

7) Zwiſchen dem Kotfaffen in Helfen, Joh. 
Aug. Gunthern, als Käufern und deffen Ge⸗ 
ſchwiſtern, auch deren gerichtlich beſtätigten 
Vormündern, abs Verkäufern, iſt der, über 
Den, von ihrem verfiorbenen Vater, Joh. 
Gunther, nachgelaffenen Pat dafelbft ge⸗ 

miret worden. 
y — — —5— — 

1 em Hru. Körfter Friederichs u 
Wendhauſen, am z<. “tun. ein Hünerdund, 
weiß von Eouleur mit gelblichen Flecken an den 
Ohren, mit einer vow da weggeſahrnen Kut⸗ 






entla Wer davon Nachricht su ge 
I weiß, beliche ſolches dem Fuͤrſtl. Intelli⸗ 
genzcontoir 


den, und einen Recompenz 
daflir zu eriwarten. — 
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2) Es it dem Einwohner in Cum 
Chrph. Buchheifter, ee der 3 
ein weiſſcs 2. jährig Kempſchwein, fo einen 
BEN Fleck hinter dem rechten Ohre hat, 
urch den Koven gebrochen, umd davon gelaw 
fen. er dieſes Schwein gefunden, hat ok 
ches bey dem Amte Königslutter, oder dem 
Magiftrat — anzumelden. 
Ber 


200 St. Margaretha 
100 Anna Elevnora 
180 2 Ehriftian Ludewig - 
100 lifche Treue - 2 — 
420 Gabe GOttes und Roſenbuſch 3 — 
60 Zilla — 
40 St. Eliſabeth — 
30 Sophia 
St. Andreasberg. 
300 Catharine Reufang - 
150 Samſon 
10 St. Andreas 


6o Schatzkammer 
Summa der Ausbeute 23660. thb 
Namen der Zechen and Stol⸗ Eh 
kr. Zuartais Cruci 
den 28. Gepleurb. 
1748. 
Hreit, 


2 sachen. 
Ohnge⸗ .Ausbente 
Gae 3 b ———— im Och 
Kuprpreis fün. Er des Quer: 
. tals ri: 
Schiuß Bergwerke: dEisuss nit. de 
— thal fi t. 29. Im. 
Junii berg Al⸗ 1708 
1748. cenau. 

Ihr. Namen derZehen.  _ Thlr.ikt. 
— Thurm Rofenbof: frye H.3. — 
900 Dorothee - 90 — 
000 Carolina .- jo — 
1000 Neue Benedicta - 12 = 
380 Krauich J - 4 
170 Alter Segen -. 4- 
320.Branne Kilie - — 


4 
2 — 


ee 


1 — 

















Bofenhefersuge. 


eufol 
— —— 
* Silberſe — 


1 Bileöpn Open u ——*— 


— * a 

— Reue Ja Ihr 

40 Nener Kong — 
ad a an aͤder 


Se: tes 
war e 


etterzuge, 


Sms ederich 
ea — 
40 2 Beorge — 


20 Weiſſe a 

— Et. Jacob 

10 — — 
eorge ewig 

— Oſteroͤderzeche 

= — ahrt 


— Heinrich Sabriel 

— Örine Hirſch 

— König Joſeph 

. Bergmaunstroft 
aliana Sophia 
aus Hannover 

* —— _ 


— Churprin; George Angafl 


— 


| Due Du Ba Ba Br BEE Bu BE ua Be u EEE Eu Be 


20 Reue St. Urfulg =. 


— Reue Fortuna = 
ı0 Earl da - 
10 Neuer - 


10 Prinzefli iu En 


Ka a irre 


Baba Jg une Eee 


14 Stick. Julius. 1748. 

ei: ra . Namen ‚Der Jochen und Stellen. 
eh in — 
König Ko 


Auswärtige Beoier. 


rlotta 
— König David 
— Drey Steiger 


Vrinzeſſin Anna 
—— Anna 


h43 


10 
20 


10 
40 

10 Elan Baͤhr 

—— 

10 Morgenroͤthe 
140 Abendroͤthe 
10 Theuerdanf 
so Wenns glüdt 


® o Engelsburg 
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10 Si — 
— * 
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—— 


— LVrinz Wilhelm 


— Sron Calenberg 
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Sarepti 
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160 &. "nbreasfreug 
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Preis. Namen der Zechen. 
CThlr. 
— Silber Aufnahme 
Bey der Schl 
10 Sonnenaufgang 
GSonnenglan , - 
- Neues reiches Gluck 
Altenau. 
— BGnade GOttes 
— Roſe 
10 Altenauergluͤck 
— Silberlilie 
— Kantone 
‘so Treuer Friederich 


— Silbergrube 
10 Haus Fuͤrſtenſtein 


Zubuſſe. 
fl. gr. 
3  — 


I 


nor ına 
171111111114 


ç y⏑ 


111114 
nun > DB oO. 
1411111 


10 Charlotta Magdalena 
— Lutterſegen 
go Friſche Lutter 
VI. Urtbeile und Beſcheide in auswaͤr⸗ 
—— Procesſachen. 
2) Bey Fuͤrſtl. uftincanzley , 
n Sachen des Schußjuden , Levin Sir 
I mon, aus Halberfadt , contra 
in pundto debiti, cum reject. ap- 
pellat. remifl, actor. ad jüdic. A 
3) In Sachen Ehrift Günthers, aus Peine, 
contra Hand Degener, in Vechel⸗ 
ertheilet. 
3) — des Roßhändlers, Lindemann, aus 
Meverbof, in Vechelde, Beklag⸗ 
ten, ift am 15. Sun. cin Beſcheid 


10 Lauterbergsgluͤck 
— Rene Freudenberg 
tigen 
in Wol⸗ 
fenbuͤttel, vom 1. dieſ. 
Joh. And. Rohr, in Helmſtädt, 
quo. 
b) Bey dem Gerichte Vechelde. 
de, iſt am 30. May, ein Beſcheid 
Heitlingen, Klägers, contra Ber. 
ertheilet. 
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VII, Gerichtliche Subhaſtatione. 

7— hieſtgem Untergerichte, iſt Eur. Yet - 
Brunken, in der Guldenklinke bei „Cyan | 
breites und 2. Etagen hohes, mit 2. Stiben 
4. ordinairen und 2. Dacyfammern, and) 
einem Beinen Boden verfehenes Haus, fomt 
dem, 3. Spann breiten und 1. Etage beben, 
Hinterhauje, worüber ein kleiner Boden de 
findlih , wie auch einem 243. Fuß langen 
und 173. Fuß breiten Hofraume, und nad & 


"nem ı8. Fuß langen und 11. Fuß breiten 


Hofraune, zu 320. Thlr. tayiret worden. 
' VIII. £icitationee. 
Bey biefigem Lintergerichte, find anf dad 
ubhaftirte Ähreuſche, auf der Echternfrafft 
el. Haus 540. Thlr. geboten worden. 
IX. Adjudicationes. 
Bey dem iftrate, in 
uͤttel. 

ı) Nachdem der Guarniſoncantor, Hr. 
Mich. Henn.Behrens, das Beermanſche,nahe 
an der Zrinitatisfirche bel. Vorder imd Hin 
terhaus fub Kafta erfianden, undam 14. MM. 
die Kaufgelder mit 900. Thir. berichtigrt: 
So find ihm die Häufer adjudicirct, imd iſ 


der Adjudicationsichein darüber ansgefrrtiget 


worden. 
2) Der Kaufmann, Hr. Aug. Georg 
röſtedt, hat dag el auf der brei⸗ 
en Herzogsſtraſſe del. Eckhaus, ſamt dem 
dabey ae Hinterhaufe , fab halta er; 
flanden, und ift ihm da3 Haus, nachdem et 
Die meifigebotene 1250. Thir. Kaufgelder 
baar erleget , adjudiciret, und der Adjudica. 
tionsfchein ertheilet worden. 
X. Gerichrliy confirmirre Lheſtif⸗ 

tungen. 

3) Bey dem Fürftl, Amte Seefen. 
Am 23. Da dief Fahre, 
1) Zwifchen dem Kotfaffen in-Schluden 
Ebei. Jürg. Heffen, und Caͤth. Eliſ. Köhler 
dafeldfl. e | 
m 11. Jun. | 
2) — dem Brinckſiger aus Baht) | 
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. Tele of, ud -Dor. Elif. Boden 
ins, aus vede. 


3) — dem Kotfaffen aus Stöm, Joh. 
— 22 und Un. Zi. Riftige,“ aus 
* e. 


— Am15. deſſ. 
4) — dem Kleinköter in Heinen Rüden, 
Hans Heinr. Harenberg, und Cath. Wagen: 
fchicbers, dafelbfl. —_ 
b) Bey dem Fuͤrſtl Amte «€ 
| Am 21. Jun. dief. $ 
5) Zwiſchen dem’ Kotſaſſen in Helle 
h. Ganthern, und Jaſr. Dor. Sliſ. 
gen, des Halbſpänners daſelbſt, Heinr. 
Bergen, Tochter. 
Am 29. deſſ. 
— dem Gemreindeſchafmeiſter zu 
„Heinr. Reinecken, und Ilſ. Dieter 
richs, Des verſtorbenen Gemeindeſchaſmei⸗ 
Rers daſclbſt, And. Köchie, nachgelaſſenen 


ieh Tutel= und en 
Bey hieſigem iſtrate. 
Im Monat Aun. die. Jahr .. 
1)Heinr. Bertr. Hornburgs Kindern, ift 
Chriſt. Warnecke zum Bormunde, und 
2) Ber. Ahr. Paulmanns Sohn, find 
Sieh. Gottfr. Puſterich und Joh. Dan. Fried. 
Kochy imgleichen 
3) Joh. Dan. Lüddeckens Kindern, Joh. 
ried. Bötte und Heinr. Zach. Wrehde zu 


ändern, 
43 Herm. Hunſtedts Tochter aber, iſt Heinr. 
. Schlieſtedt, zum Vormunde, und 
<) Dans Alten Kindern, zweyter Ehe, find 
- ud. Pet. Voges und Chrph. Heinr. Müller, 


an 
2 Ber. Drechslers abweſenden Söhnen, 
Balth. Heinr. Wittifopf und Eonr. Ber. 
Leiser, zu Bormändern beftellet worden. 
X11 FEdictalcitationes. 
3} ey finftl. 3u Aufhebung der Con⸗ 
ante albier verordneten, 
Conmiſfion, iſt 
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1) in Sachen des Beckert, Balth. Sevi⸗ 


rin, terminus præjudicialis ad liquidandum 

anf den 11. Sept. nächfifünftig anberahmet, 

und zu dem Ende find die Edictales ausgefer⸗ 

tiget worden. % 

b) Bey dem Magiſtrate, in Wolfenbuͤttel, 
2) Nachdem dem Guarnifoncantor, Hrn. 

Mid. Menn. Behrens, das Beermanſche 


nahe an der Trinitatigfirche bel. Haus ads - . 


judirirer worden ; und er zu feiner Eünftigen 
Sicherheit edictales ad liquidandum gebe: 
tra: So find folche erkannt, und der 16. dief. 
für den erfien, der 16. Aug. für den andern, 
und der 20. Sept. nächſtkünftig für den drit⸗ 
ten und letzten Fiquidationstermin, ſub poena 
przclufi, anberahmet worden. 

3) Nahdem der Kaufmann, Hr. Ang. 
Georg Broͤſtedt, ‚weil ihm das Kortnackſche, 
auf der breiten Herzogsſtraſſe bei. Eckhaus 
abjubiciret worden, um edictales ad liquidan- 
dum gebeten: &o find ſolche auch erkannt, 
und ift der 19. dief. für den erſten, der 27. 
Aug. für den andern, und der 27. Sept, 
nächftfünftig für den dritten und leßten Liqui⸗ 
dationstermin, ſub poena præcluſi, angefeget 
worden. 

4) Nachdem der Stadtmuficus Sander, 


das Effingerfche, im Bruche, bey dem Schorn; 


fteinfeger Schwarzen bel. Haus erb⸗ und ei⸗ 
genthümlid) gekauft, und zu feiner Pünftigen 
Sicherheit edictales ad liquidandum gebeten: 
So find ſolche erfannt, und iſt der 23. dieſ. 
für den erfien, der 27. Aug: für den andern, 
und der ı. Oct nächfikünftig für den dritten 
und lernten Kiquibationssermin, fub pocna 
preclufi, anberahmet worden. — 
lu. Auctiones. 
Demnach vom Kaufgerichte dieſer Stadt, 


iR einer Concursſache, Die Verauctionirung 


der vorhandenen Guͤter beliebet worden: 
Als wird hierdurch bekaunt gemacht, Daß den 
29. die. Monats, und fulgende ‚Tage 
Borsund Nachmittages, allerhand Nüren⸗ 


‚berger Waaren, wis auch Spicgel, — 
auf⸗ 


! 


1095 


Raufgerichte, gegen baare Bezahlung, Bffent- 


"Gi verkanfet werden ſollen. 
XIV. Apancements, Begnadfigungen, 
vVerſetzungen, u. d.g. 
In Blankenburg · 
1) Sereniſſimus am 11. Fun. dem 
bisher in Königl. iihen Dienften ge 
ſtandenen Spofjägermeifter, Drn. Franz Phil. 
von Langen, mit eben dem Characteur Die 
Aufficht über die Blankenburgiſche untern 
orften gnädigſt anvertrauet, and in Fürſtl. 
ammer daſeloſt darzu beeidigen laſſen. Ser 
ner am 18. deſſ. 
3) den Hiäherigen Oberſorſt⸗ und Jäger⸗ 
meifter, Hrn. Hand Adam non Wolflcel, im 
en Blankenburg, zum wirklichen 
erjägermeifler daſelbſt zu ernenuen, uud 
am 19. def 
3) den,inder Hochſel. Herzogin Großfrau⸗ 
muster Durchl. Dienſten geſtandenen Cam⸗ 
meriunfer und geweſenen Hauptmann, Hru. 
Heinr..Sigm, von Kropf, zum Oberhaupt‘ 
mann guädigft zu Derlariren gernpet. 


XV. Bildefadhen. 
a) In Braunfchweig. 
..ı) Den 3. diej. wird Die Bärtuergilde, 
in Sr. Bir. Roſen, aufder Echternſtraſſe bel, 
Kaufe, ihre Morgenſprache halten. 
b) In Selmftäde. 
3) Den $: dief. wird die Mauergilde, im 
Beyſeyn eines Deputirten vom Magiſtrate, 
hey dem Altmeifter, Joh. Heinr. Darnig, 
ige Hauptquartal halten. 
XVI. Armenſachen. 
Uebermorgen, als den 8. dieſ. werden 
die Reyräſentanten Der Andreasgemeine 
“im groffen Wayfenhaufe hieſelbſt, am ger 
wöhnlichen-Drte , ihre Quartalsreviſion und 
Zafammenkunft, des Armenweſens halber, 
alten: Da denn diejenigen, welche in Dies 
er Gemeine Wohnen, und zeithere Armen, 
gelder genoffen , nebſt denen, jo fonders das 
u citixet/ oder 


bey Den vorigen Quartalsrevi⸗ 
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fionen noch nicht erſchienen fiab, ſich 
Tag, früh Morgens um 8. Uhr, bey 
uſt der Armengelder, eis 
auch andere, ſo darauf verwieſen worden, oder 
etwas vorzutragen gewillet ſind, ſich zu mel⸗ 
n Den Montag hernach, als den 
15. deſſ. wird die Bruͤderngemeine ihre 
Quartalsreviſion anſtellen. 

| XVII. Fremde. 
In Brauuſchweig. 
. Milbelmichor, am 2. dieſ. der Dr. von 
nr Felde, aus EZonden. Logiret in Gaby 
alum. 

ſtrhor, am 2. dieſ. der Hr. Ma⸗ 

in Holländiſchen Dienſten. 

een Dollzogene Otrafen. 

1 ane Dorothee I. ‘fo 20. Far 
alt, und Aus — gebuͤrtig, iſt am 18. 

un. dieſ. Fahre, auf Serenilluni gaddi 

efehl, Dieberey wegen, und am 29. 

2) Sophie £. ſo 24. Jahr alt, vom hicß⸗ 
gen Armendirestorio in Das aeue Zucht and 
Werkhaus geſetzet worden. 

XIX. Dermifchre Nachrichten. 
1) Heute Nachmittag, präciie ums 4. Uhr, 
wird das — Concert im Collegio 
ten werden. 

2) Be an 2 PR as rd er 
nairen zeſſen, ift vor der gro i 
be, Joh. Ba. Merken u vor —5* 
nen Scheibe, Heinr. Jürg. Dogdfang, 
der an geworden. Erſterer hat ges 
gu 10. mr. nn an re 

Ir. 5. mar. 4 9. excl. 4 Thlr. Rathsge⸗ 
winn, und letzterer, gegen 6. mar. Aufſag, 
an Schügengeldern 33. mgr. excl. 1. Thlr. 18. 
mer. ee ——— ER 
3) Es wird hiemit befannt gema 
Sy dem Eollecteur, Hrn. Buffo Sparbert, auf 
der Scharnftraffe wohnend, zu ber Stadi⸗ 
fdyen Kortgrie Looſe za haben find ; nnd wer⸗ 
den die Plans umfon ausgegeben. 


X. Gei- 
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KX. Geldconre. (vom $. Dich) 
: Städe, fi 


ordinaire | 

— * .- 144 v 

. ißoletten And kölenter ı2 — 

XXI. Wechſelcours. vom ;. dief.) 

burg in Banco 

dito in Eourant id = 

hof. 6. ſt. 116 
Ba - 1375 


- 5, 1j1z 
Ir. 20. g9e. pro B. Sterl, 
XXI, 


überpreis. 
Die Dard fein — a 3 Ile 
XVIIL. 


In Braunfbweig ‚(vom [7 dief.) 
9 weig, I. 5. 

dem alten Stadtmarkte. 

Bel I bis ge. I 


nn en ae 
oda 
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27 


. 7 um 





Gerfien 
d 
—— ce 
an a Wiſpel 


28. — ⸗— 249. — 
⸗ = 





2). m = 32, — 
et ] 2 


n WDolfenbärtel, (Dom 3.Dief 
Bien N Himpte en is mgr 


„3 


9 R Blankenburg (vom 29. u.) 
en Bi. 29.501 mr. 
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an ehr. 83L. A Dpte ge. A. 


en an many 


e) — diey 
AD bis 27. Thlr. 


eigen 2 Wiſpel 
an - — 
See = 1. - — 


5 " 
= a.pimpte a EINE ) 
21, == 23 


Fa = 


—F — = 3 — 


1. 
ı (vom 29, un . 


235. — — 26. 


— - 16. 
D) Serfen, Conım 29. Jan) .— 
* —8 a ie BE —. 
Sn = 1 28 
k) (vom 2 29. Iun, 
he — 
en - 1. = * — 
h In Siminden, Ch I 
Bein im m 56 — mar, 
— —* — 
Erbſen — 
m) In Stadt , en a 8 
1 
Wein - me en 
- 26, — — 27, 
Ber 


— 


b) n Blanfenb 
alter — — ·— 
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| mgr. . bis mr. R. b). n Weolfenbättel. Siche eben daſelb 
DER — 16 — — 18. — RE Blankenburg, .n > * 
| z mu — — r 
hen — — 32. — Ba 4 2. 1.- — _ 
BFH Dorfelde, vom 4 bief.) eiſch .252 — — 
eizen à Wiſp. 32. Kir. bis 33. Lolr. ea fleif 1. 3.— — 
Rocken 23.= 2335 - Hammel le 1.6. -—— 
Gerſten zu so. Hpt. 26.- 27. Schweineflei ee 
Haber, ſo gut - 15. — 16. 9 Dam Sinne —— 9 Jun.) 
Bund Haber — 14.- 15. ta. — 
Erbien ä San 30. mer. — — 
Buhmeieng ße 30 - - - Ren. — — 
XXIV. solʒpreis. | . Ar. —— 
2) In Wolfenbbisd, Gum 3. bief.) oo. range Be. — 
CThlr.mge. bis Thlr. ns Sa — — 
2 — u 3. — — 
nn Waſen 1. — —2. = - „Hammel I 1 — — 


9 Helmftädt, (vom 29. Sun.) 
arktfuder Buͤch. 


ı 


- Schw 
©) Se, (vom 


. 
si . 
fon w ' 
ir a 
‘ 


a 
Ierninrenscgtrrialeneeng 
Isa Dt ta dd 


- 2. — 72° 
- 1. -— 24 — adfleiſch — 
ae * Sähenfucen - 17. - — 32 Kalbfleif — — 
- Eichenſtucken — 231. -— 27. — Hammelfleiſch — — 
n Sc) — — dieſ.) ) Schweineßieiſch — — 
— — f höni (vom 3. die.) 
u -.- - >“. u R. Rindfleiſch 1. 6.-2. — 
— — Kaͤlbfleiſch 2. -2 -·— — 
In Böni en, (som 29. , Ian.) - — 1. 6.- 2. - 
a B 120 54 chweinefleiſch — - 1. 4 
. ©&t. 6. Sußlang 2.18. = 2. 24 In Köni 2. Su 
1. Marftfuder - 2. - 1. 4% —8 Rindfleiſh 2. — -,- 
f) In n Schöppenftädt, (vom 3. dieſ.) - Hammelfleif 2.— - — — 
1. Klaft. Büchen a. 27, — 3. — — ESchweinefleiſch 2. 2. — 
1. Marftfuder - 1. 30.0 20 b) In adt, (vom 3. dich) 
es Bit ‚Büchen Kolwaſ. 1. — un) „ ven: —— ke bi 1. Br — 
Gandersheim, — u. n Inſter 2 is 2. Thlr. 9. migt. 
ae Buͤchen 1. han 2. z — — 
el 1. ⸗ -— — a iſch .-.- 
euolltroden - — 1. — — — Schweinefleiſch 2. — — 
V. Salzpr i) In Seeſen, (vom 29. gun) 
Ein Himpte 12.198. REN Rindfleiſch 2. —-.- — 
I, Fleiſchtaxa - fo geringer . .6.-—- - 
a) — es Stüd vom — Kalbfleifch, da das 
| ttewoch. Kalb uͤber 34. Bgm. — - — 
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mge. 2.. bis mge. d.. Loth.Qu. 
Ef und Füſſe 3 .4- + — Eins. mer. Brodt * ” 
Belänge 3. 42 4 ,—  Exel.des von.den Beckern angelobeten 4 & 
Kaldaunen 2. — — 2.04 0) art (vom 29. Yun.) 
- Sammelfleif$ 2. — — — Eine 2. R. Sem 9. 
Schweinefleiſch .4-— — u; „Far —X — 24. 3J. 
Rot Are — — 1. 17. 2. 
u Bratw --—_— 3. 3 4. 
Bandersheim, om 2 Sun) en; RM N. Dunstadenbrot 28. 31, 
“3 Kuhfleiſch 1. 6. 25. 
ti da das Kalb 19. 31. 
40. bis 5o. B. gew. 1.7. - — — Pr En eeinfihe, Cim, Sfuniug,) 
- ach 32. Biß ao-Bge.ı. . — — Wieget An A klare Sem. — 17. ı 
- - fe Hammelfleiſch 2. 4 — — — — 2- Bull Schr — 12. 2 
aafleifch I... — -4- klar Nochenbrobt — 13, 


y 13, - — ei 


—— — — —. 


Solzmind 0, 
dam — * — Im) _ 


- Sale eifh, ara» 

.gewogen 1. 4. 

Ba 80. gew. 1. 6.⸗— — 

BE ipendrf,( (oo 23. dieſ) 

—— — — 
om 4. di 

Da, Rindflei if . 


Rwiſeiſch one 
> Barmeiliig — 
XXVII. Brodtt 


ı) In Braunfbweig, (im Julius.) 
Dader Scheffel Weizen gilt 7. Ahlr. 18. inge. 
und der Scheffel Rocken s. au 30. mige. 
wieget ein Weisbr. für 2.9. 6. Loth 3. Du: 
ein Rockenbrodt für 1.m9L.ı. ®. 17. goth, 3}. 
ein Rockenbrodt für 3. mge. 3. 3. 3. 
ein Rockenbr. fi > mgr. 4. I 24. 


b) In Wolfenbärte, ( Cim Zuline. 5 


Eine 4 R. Semmel — 12. 3 
Ein 4. I. Brodt u 32. 3 
Ein 1.mgP. Brodt . 1.32 2% 
Ein 2. mag. Brodt 2. 27. 5; 


- 1.mgr. di - 12, 
- 4 Dem Rockenbrodt — 29, 


36. 

c) In alosrde, (vom 26. dief, ) 
Wieget eine 3. R. Weizenfemel — 14. 
- ein 3. - Brodt, ſo klar — 22. 
— ——— 1. 


— 


Am -— m... .,' I 28 
—* — — — > 
f} In Schöni en — Die 
—* air en . * — 
— A — x je 
Klar * Rocenbr. fir 4 = ” = 
\ 1. 13. — 
gap: — red Afoors Ei s em 
so) In K er, (vom 16, Mark. u 
— 4. — — 
mn |] mu 
Ein a 12h Br 
Ein 1. g5. Kubel fo Mar 1. 15. — 
- 1..— Kubel fo grob . 3 — 
u mge. Brodt Br, ( je — 
) n Schöppenft ft — e 
Klar Weiz. ein +. Stid — 
Klar, Weis. ein ı. mgP. id 1. 18, 
Ein a. A. Stüd me — 13. 
_ + - = — 34, 


j 1 
2 
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@- Loth Du. XXVIIL, Biertara 
nn —* —* — ” n Blantnbarg — 29. Jan.) 
ee ee den Brepangilt  1.mgrı.d 
TE — a 
B _ — n Calodrde, (vom 26. die 
— — = e . — as Shane n 
— = 4 16. — — 3n Solzminden, ( (som 30. Jun.) 
ee 385 Breyh. ‚ne cc. 23.92.43. 
4 E 
23 n In Seefen, (oom 29. Jun.) ‚ 1. Stüb. mit der Mecife 2.MIEAS. 
e Hareı. A. Sem. wiegt — 3. 23. 1. Quartier ee, 
EinflarRodendr.fürı. me. 1. 7. 2 9 In Stadt Oldendorf, (vom 23. bie) 
- ge. - ve ee I. 20, 3, 5 ap Breyhan 3.tHlt.12.mgL.6% 
2 ie, a ee > KL 3. 1. Tonne — .= 1. — 3.- 
en. ee I. 3 Stuͤbchen - Zr -4.- 
K In Gandersheim, (vom = Jun.) 1. Quartier — = 
ar 1. era — 3% XXIX, Brandweintaxa. 
- — —— = = = k In Mo Bl (vom 26, dief. J 
mi. — EN 2 —— — * * 
Gem Rocenb. * — 16. 1 n * ER 
2 = 1.088, 1. 20. 3. 0) In Stab Oldendorf (ont 25,0 
= — = A RA n: I. Stlbchen, mit Dem Bit .ng 20, u *8 
n Solzminden, Gom 30. Jun.) —— 
Vene 2. R. Sem = © 3. XXX, — 
au — — 3. 2...) In Braunſchweig 
Ein klar Rockenbr. für... — 9. 3. on der Do aeg und excl. indef. 
— ir g.d — 14 25 dem Bullenteiche 12a 
für 6.%- — 30. — Thlr. Thlr. me ML: 
eñ bẽum Brobee. mat. 1. 22, — LI Suder zu 1000, St, 
4 = * gebag. 2. 
1. u ur geſtoch. —— 
m) In Seade Obdenborf (vom 23 Se) 1. — - don Dienrode 1, 19. 2 — 
Eine 4. 2. a — — — Norteuhof 1. — 1. 24 
Ein Klar rodt ri 1.Mmg. 1. — — n Wolfenbuͤttel. 
Ein Hausm.brodt⸗1. - 1. 30. — uder vom Druͤtter⸗ 
Ein Hausm. brodtfür .mge.3. 30. —  brude — 1. 20. 
0) In Vorßfelde, wom 4. di) Ä 2 n gelmftäde. 
| 4.R. mel 14. 1 uder von — 
Ein 2. Sawichad — 6, 2 eo En - 37, 1. % 
‚Eine 2. I. Büllenluffe — 1. 2 d73 | 
eu 1. ggr. Rockenbrodt 3. 4 — De vom —ãA 27. 1. 9 


Ræ 8 6 

















Unter Ihro Durchl. Unſers gnädigfien Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf | 
— Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. U 
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Mitwochens den ıoten Julius. 


Zweyter 


trag zu des Hrn. Kirchenraths und Superinten⸗ 


uͤberſetzungen. 
3. Anzeigen 1747. Bl. 1503.) 

uf den erſten Bentrag diefer Zufäge 
' mufte, um der Ordnung und des 
Vexhältniſſes willen, wenigſtens 
— — wvoch der zweyte in dieſen Blät⸗ 
tern folgen. Was ich auſſerdem bey mehr⸗ 
gemeldter nüglichen Sagemannifchen Nach⸗ 
richt hier and da angemerkt habe, das will 
ich dem hochwürdigen Hrn. Verfaſſer, meis 
nem theureften Gönner, fchriftlich zu überfen 
den wir die Sreyheit aehmen, damit Der 
feibe , mofern es fo viel werth ift, bey der 
verfprochnen zweyten Auflage ſeines oftge⸗ 
rühmten Verles (S. Anz. dieſes Jahres 


S. 964.) einen beliebigen Gebrauch davon 

ma kann. | 
. Unter dieraren franzöfifhen Ueberfegungen 
DEN. T. wovon S. 58. einige vorfommen, 
gehört auch diejenige, e Jacob Faber, von 
aples, auf Erfuchen ber vornehmſten 
Ze zu Paris verfertiget Hat, und wel 
e gar felten zu befommen if. Sie beftcht 
aus 2. Theilen, davon erflerer die 4. Evan 
geliften und der andere die übrigen Schriften 
VEN. T. in fih Halt. Vor feinem lit man 
den Namen des Dollmetfchers. Ja wie der 
erfie Theil heraus war, muſte ſich der ANeber⸗ 
feger nerbergem ; doch rief man ihn bald wie⸗ 
Si der 
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der nach Hofe. ©. Lettres choifies de Mr, 

- Simon, Tom. IV. lettr, XV, 
Emſer brachte feine U ng DEN. 
©. wovon der Hr. Kirchenrath ©. 71. hau 
delt, kurz vor feinem Tode zu Stande , und 
sad fie unter diefer Anffchrift heraus: „» Das 
„nam Teftament nach lawt der Hriftlichen 


„Kirchen bewertem Tert corrigirt vnd wie. 


derumb zurecht gebracht. Drefden 1547-1. 
an Jahr 1529. wurde diefe Ueberſetzung zu 

eipgig gedruckt‘ und Dis war ſchon die vierte 
Auflage. ‚Eine cölinifche von eben dem Jahre 
in £- babe ich felbft geſehen. Die niederfäche 


von 1530. welche der Hr. Superine. 


send. zu erſt anführet, iſt nicht A Aalen 
ondern zu Roftuck.von einigen Munchen sum 

uck befördert worden. In der uffenba⸗ 
difchen Bibliothek kommt auch eine tuͤbin⸗ 
gi 


che von 1532. 4. und.eine line von. 


1534 8. vor. .Giche 


- Sammlung von:raren Ar ern Band. S. 
» u. f. | 
. 76. Bon einem Überaus undeutſchen 


deutichen Teftamente geben die Verfaſſer der 


‚ keipz, critiſchen Beytraͤge B. 4. ©. 316. 
u, P einige Rachticht Ich habe Diefes neue 
Seftament felbft in Händen gehabt. Es iſt 


Aut lanter nen Bogen abgedrurft und hat 
diefen. Titel: „» Das nene Tefiament des Her⸗ 
„ren unferer Jeſu Ehrifli, eigentlich aus dem 
Igriechiſchen Srundterte gedollmetſchet und 
in dag deutſche Überfeget durch weiland 
Johann Facob Junkherrott. Gedruckt 
„im F 1732. Zu haben bey a N 
‚fian die in Offenbach ın 8. Der 
hantaftifche und kanderwelſche Ucberfeker hat 
ichs zur Hauptregel gemacht, die deutfchen 
Brter in eben der Ordnung und Stellung, 
in eben den DBeränderungen, Ableitimgen, 
Bengungen, Umfländen und Einſchränkun⸗ 
en zu behalten, mworinn die griechifchen ſte⸗ 
hr Er macht viel ungewöhnliche, widers 
nmifche, unverftändtiye Wörter , worinn er 
alle Begriffe zuſammen und aufeinmal aus⸗ 
gadrucken ſucht, die nur irgend in dem Grie⸗ 
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Giſchen liegen kounen Und wie et ein Vort 
Site überfest bat‘, fo erh — 
.Drten, wenn auch gleich der Zuf 


er 
- eine andere Bedratläg erfordert. Man 


leicht denken, daß er mit Cuthero und an⸗ 
dern, Die das Gegentheil gethan, nicht zufrie⸗ 
den ſeyn werde. EINEN angenommenen 
Grundſatzen gemäß, gibt er z. €. die Worte 

3, 11, auTros Parrıca vuas iy ar 
KaTs dayım MM Tupi. 


Derfelbe wird tau⸗ 
euch in e Olsen ä 
‚Die Worte Job. 4 * u — 
—— heiſſen: Welches nicht 
ihr babe gearbeitet ihr da andere. Die 
dient, fagt weiland Hr. Junkherrott, zum 
ee er ge 
pifiel au die Römer heipt eine Schi 
da überbin n; und foanhdie 
Übrigen Briefe, Das Wort iA git 
er uwoer vn Amen: N fees 
aber fagt er, es lidfje — kt verdolme⸗ 
J einen 
auf die Err 
Das —— überſetzt er: Gerettet⸗ 


werdung da aushin; evarr, 


wachſenſeyung: draus Setzung ſckye 
—— —— 
Yaspı dxsco, im Vanſte habende; nır= 
vora , Aushingeſinnetwerdung dabey 
um, oder Ausbinfinnung; Jeeßas, ı 
Werfende da fürbin in dem gerosfen 
werden da durchhin; avvayarıı, Dabey⸗ 
bingeführtwerdung.  4aer haft cis 
Geiſt der das Witkn blog da hi 
ander ſuchet da aufhin; uud, 
bey unſerer der Gott da beyhin; as, 
ein Endeshändlers «exrreirmros , cin 
fänger der Yleigentgem 
dem geneiget werden dahin; Te", 
ein da aushinfteigenderzuvoranshind; 
wayy user, ein Ankuͤnder des Wohl in 
dem Angekuͤndet werden. etc 
Jedoch man wird den Unfinn des HR 
Junkherrotts noch deutlicher gewaht F 
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dar. wenn ich einPaar ganze Stellen md ¶ Konnte man bier nicht mit mehrerem Rech⸗ 
i mo. Man muß aber te ſagen, was Ju tt von Luthers Ueber⸗ 







en Verſland — einfchläfern und ein 


1 iefen gu Manen. 


ſfehen? „ u du dich verwundern 
„de daß habe gefägt ich bir da muß euch ges 
zeuget werden von oben ber da. V. 3. Der 
„Grik wo erwill da geiſtet da auch die Stim⸗ 
„me deſſelben Hörft du da aber nicht weiffeh 
„deu fchebarlid) da von wannen er kommt 
„dahin and) wo da fähret er da unterhin 
„auf diefe Arth da iſt ein jeder da der ſeyen⸗ 
„de gejeuget werden aus des Geiſtes da. 
„B. 9. Er urtheilete da abhin Nicodemus 
„auch fagte demſelben da wie können Diefe 
„da werden da. B. 10. Urtheilte da abhin 
„der eins auch fagte demſelben da du bift 
„um der Lehrer des 
„uöcht erkenneſt du jn fo fern da. B. ıı. 
„men Amen ich rede bir da daß welches 
„wigen wir da fichtbarlidh fprechen wir da 
„amp welches haben gefchen wir da geben 
‚wir da in dem besenget werden, 
auch die Zengung unferer in dem bescuget 
„werben da nicht ihr nchmet dahin. » » » 
„8-36. Dean auf Diefe Artda hat geliebet 
„der Gatt da die Welt da alfo beydes dag 
„den Sohn deffelben den gemordenen alleis 
„nigen in dem werden hat bingegeben er da 
„damit aller der feyende glaubhaft in dem⸗ 
= da nicht werde gemacht schen verlo⸗ 
„res da abhin aber habe Leben ewig da. 
Der 11. und 12. Ders des 7. Kapitels der 
Erik. an die Römer lautet alfo: „Dann 
„bie Ende da hinanfgerütichetwerbung da 
—— an Dt Pe 
„da gehung DA 
„mich da auchin auch durch derſelben mich 
„bat getödtet da — geführet wer⸗ 
aufhin. ifo beydes 





„den da —— bei —— 
ſwerdung gefeglichefeht heilige auch die da 
—E einpin heilige auch gute., 


anuchum, um ohne 
mag bie Stelle Fob. 317. u. f. bier‘ 
0 


"wicht in der Fiuft 


ſraels da auch dieſe da ˖ 


ſetzung zu fagen ſich erdreiſtet: Ob ſolcher 
Doßmetfhung möchte einem wol Entſetzen 
ankommen? Und doch fol fie von dem heil. 
Geiſte eingegeben ſeyn, wie der Verfaſſer nicht . 
undentlic) zu v en gibt. Dam hat 
auch ein andrer K der Wabrbeit, wie 
es am Ende der Vorrede heißt, dieſes Licht 
ernig wollen ſtecken laſſen. 
Hier find einige Worte diefes Vorredners: 
a diefe Weife ein’ jeder, auch ich nicht 
„mehr durch dieſes bes Ueberſetzers feiner 
„Sprechung glaube da, dann felbft ich habe 
— auch weiß nun ſichtbarlich, daß dies 
„ſe Zeugung iſt Wahrheit in ſo fern. Bis 
„dahin nun jenes Talent, ein unter andern 
„mir anvertrautes Gut, dahin aufpafiend 
„auf den Winf der Zeigung des Lichts , auch 
„nicht im Schweißtuch, der Furcht, halten 
„daſſelbe unterm Sruchtmaaß verborgen, 
—— ol 5 — ha — 
* eltiſch, mithin a 

„dahin, Damit. wenn kommt der Herr deſſel⸗ 
„den da, mit Erborenwerdung baffelbe da 


„ie. x. 
. Wie mitleidenswürdig find foldie Schwärs 
mer and Blindlinge! Und wie fhänbar 
muß uns nicht hiebey die deutliche Lichenfes 
gung Lutheri werden ! | 

(Der — folgt nächſtens.) 


Varum ſiehet man in vielen Dürfen, 43. €. 

in Wendeſſen bey Wolfenbüttel, auf einem 

erhbheten Orte an den Heerſtraſſen Kreu;⸗ 
ſteine aufgerichtet F 


I, Was zu verkaufen. 

Es iſt bey dem, auf der Hagenbrücke alhier 
wohnenden, Hrn. von Strombeck, ein mit 3. 
Regiſtern, als zwey 8.und einem 4. füſſigen, wie 
auch einem Lautenzuge, und mit einem Fuſſe, 
nach der neuen Art verſehenes, Clavecimbel zu 
verlaufen. Wer dazu Beliebung hat, kann 
es alda beſehen, und den Preis vernehmen. 

8686 3 U. Was 
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"IE Was zu verpachten. | 
ey dem As Gerichte 
z3u Schliflöde ©. 
Dem dad Aecrarium pauperum ji 


sa 
Fyelmitädt geroillet, Die ihın quoad por- 
fefionem zufländigen 
Geundſtücke zu Schliſtädt, ale 
1) das Haus und Hof nebſt Scheuren, 
und Ställen, 
a) den dabey befiublichen Obſt⸗ nad Küchen 


garten, 
33 die behörige Hokstheilung, . — 
4) drey und ſiebenig und einen halben 
Morgen zehentbare, unten im Felbe, und 
<) einhundert und zwanzig Morgen zehent⸗ 
freue Landerey am Rothborge bei. ” 
6) den zu folchem Hofe gehörenden Wie: 
ſenwachs, in den eigenen, gemeinen, und 
Riegewieſen, anderweit zu verpachten, und 
ders behuf edictales zu verfügen gebeten, auch 
folche erkannt erhalten: Als ift zu dem Ende 
der erſte Termin auf den 13. dief. und der an⸗ 
dere und legte auf den 27. deſſ hiemit ande, 
rahmet worden, und werben alle und jebe, fo 
etron Luſt haben „ obige Pertinensftlicke, zu 
pachten hiemit citiret, vor dem Adel. Schras 
Brrihrr zu Schliſtadt obbenandten 
Tages früh zu erſcheinen, ihr Gebot zum Pro⸗ 
toeoll zu gebyn, und darauf ſernerer Verord⸗ 
‚nung zu Ben 


Was verpachtet. 


dem Magiſtrate in Seeſen. 

i) In dem am 25. un. dieſ. Jahrs ads 
berahmt geweſenen letzten Licitationstermine, 
iſt an den meiſibietenden Muller, M. M. 
Lud. Luhder, die Oberrathsmuhle, imgieichen 

2) die Unterrathsmühl 


— 


prätoriſchen Zu 
silchen Wege, nahe vor Wolfenbüttel, 


e an den Müller, 


. Heine. Kayfer, ald plus licitanti, auf 3. 


ahr wieder verpachtet, und ihnen dariiber 
die Pachtcontracte zu ertheilen, 
worden. © u 
V. Was verloren. 
—— 
1 


che, ſo vor dem Kopfe einen weiſſen Strich, 


Es iſt am rief ein brauner Walla⸗ 


N 


imgleichen‘ vier weiſſe ausgefdhorem 
at, von der Weide — sg u 
hen aufgefangen , beliche dem Fü 
telligenzcontoir davon Naͤchricht m 
und dj einer Vergeltung gewärtig ja ſcha. 
3) Am -6. dief. iſt auf dem braumſchwei⸗ 
mit einem ſammtnen Halskragen verſehenei, 
Roquelor verloren worden. Wer ſolchen ge⸗ 
den, hat denſelben, Sereniſſimi gnadigſtem 
eſehle gemäß, dem Furſtl. Jatligne⸗ 
toir einzulieſern, and ſoll daflir ein Recem⸗ 
pen; — 
68 gefunden. 
In Br 


1) Am 6. dief. iſt dem, am Hohenthere 
wohnenden, Brauer und Goldſchmidt, Hra 


Zach. Uld. Zuckſchwerdt, ein brauner Wala⸗ 
he in feir Haus gekaufen gekommen; und 


Janıı deſſen Eigenthümer ſich dicſerhalb bp 
Goldpapier eingehefto 


ihm melden. 
——— — n 
3) Ein S htüffel, dem Furßl at 


1 
contoir eingeliefert worben.. Wer: ich bau 


gehörig legitimiret, kann der Auslieferung gt 
wärtig ſeyn. a 
"VL, nn Beſcheide in anewirs 
tigen Drocesfüchen. 
a) Bey Fürfil: sofgerichtt, in Wolfen 
= Lk 
: Deer. vom 1. bie. 
») In Sachen Hartmanns, contre Rei, 
in pun&o debiti 


ſchla 
* Bom 3, deſſ. 


ni r 


2) — Deffers, contra Kchrmam, inpmdo 


debiti. Suppl. abgeſchlagen, in er 
) 2 bare —— 

ey ieſigem Magiſtrate 

.* - Decz, publ, am.s: Dief. 


d | 
3) In Sachen Struwven und Eonfarten co- 
21 


EA Erucis in Hildeiheim, 
contra von Kalm. Sentent, Bi | 
5 


txa don 
a — Hr. Sapit. 


ebiti, Suppl, age 








condemast, imespenl, 
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contra 
) u —— Dafngs Ehefram ‚ i 
VIE £icitsriones. 


une Eiiariones, 
DE, anf as — — 


Schuhſtraſſe bel. Haus 450. Thlr. und 
2) das irte Renni am 
— — — Ar 


.,. VOL Adjndicationes. 

Machdem des Bürgers und Schueiders, 
Teflt. Ant. Aug. Bracke, zu Gandersheim 
fnbhaflirt gewefene Brauhaus und Zubehör, 
am 23. Sehr. dieſ. Jahrs, ale in dem vier: 
ten und letzten Ricitationstermine, von dem 
Bafigen Bürger und Eiſenhändler, Heinr. 
Audr. Bat ifter, als Dreifibietenden, um 
und für. 477. Thir. nicht aur erfianden, fon 
dera auch die geſamten Kaufgelder bereits 
von ibm baar besahlet ind: Als iſt Käufern 


aunmchro dieſes Daus vom dafigen Magi⸗ 


ſtrate gerichtlich aufgetragen, und der Adju⸗ 
ae darüber dato gerichtlich aus⸗ 


geſertiget worden. 

IX. Gerichtlich publicirte Teſtamente. 
a) Bey dem ee in Selmftäde. 
Am 27. . dief. Jahre 

7) das, von dem verfiorbenen Rathmann, 
Hrn Heinr. Gottf. Schliger, am ı7. May 
Die. Fahre errichtete Teflament. 
b) Bey m Fe dm: — 
7. Jun. dieſ. Ja 
2) Des Fleitsmüllers vor Schöningen, 
b. Eafp. Knochenhauer, Ehefrauen, am 7. 
ap gerichtlich auſgensmmenes Teſtament. 
x, deponirter Gelder. 
Nachdem Joh. And. Bues, aus Weſierv⸗ 
de, in dem vom Fürſtl. Amte Harzburg ad 
licitandum anberahmet geweſenen termino 
ultimo am 2. Map dieſ. Jahrs auf das, von 


fmauns itwe, Cath. Eliſ. 


Hof 
nritz, iso Joh Cafp. Sandvos Eheirauen 
Bisher = = ah: bemohnete Haus, das 


höchfie Gebot gethan, und dato indem adex-. 


ss. Sthck. Julius. 1748. 
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ſolvendum pretium anberahmten Termine 
bie, gebotene 108. Thlr baar erleget: & 
— aus Surfl Pufigcanley, unterm 8. 
. dief. Jahrs erfannten Werorduung zu 
Ige, diefe_ Kaufgelder an Elif. ne: 
0 Ehriſt. Sievers Ehefrau, als ob. 
A rasant Witwe, einzige Erbin, auds - 
R xl. Edictalcitationes. 
2) Bey dem a in Schöppens 
») Des dafigen Bürgers und Hausſchläch⸗ 
ters, Joh. Den. Bornmann, Haus ımd Hof, 
ein Sarte vor dem Thore, nebſi 74 Morgen 
dazu gehöriger känderey, iſt Schulden halber, 
auf Anfuchen der Gläubiger fubhaftiret, und 
der erfie icitationstermin auf den 18. dief. 
der andere auf den ss. Aug. und der dritte 
auf den 12. Sept. nächſtkünſtig anberahmet 
worden. Sin. weichen fich diejenigen, ſo Luft 
* erwehnte Grundſfücke zu erſtehen, ans 
nden, und ihre lieita zum Protocoil geben 
Fönnen; da dann im legten Termine, der 
Adjudication halber, Verordnung ergehen fell. 
b) Bey dem Adel. aderſchen Gerich⸗ 


fe zu t. 

2) Die Creditores, fo an den ausgetrete⸗ 
nen Salate Jen ei Hrn 
zu Schliſtädt, Joach. Ehrif. Pi erung \ 
haben, find auf den 27. dieſ. ad ——* 
& reſpective deducendum prioritatem an⸗ 
derweit, und fub poena præcluſi, öffentlich 


citiret worden. 


“X. Auctiones. 

Es follen Den 24. dief. und folgende Tage, 
Bormittags von 8. bis 12. Uhr, alhier indes: 
Hrn. Rotarii Bonnichius Hauſe, auf dem 
Burgkirchhofe allerhand Deeublen und Haus; 
geräthe,, und an eben dem Tage Nachmitta⸗ 
ges von 2. bis 6. Uhr, unterfchiedene Bücher, 
verauctioniret werden: Als 1) Biebeln und 
derfelben Auslegungen. 2) Allerhand Evans. 

elien⸗ und elpoſtillen, 3) Geſang⸗Ge⸗ 
und Communion, nebſt andern theologi⸗ 
- ©8485 ſchen⸗ 
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ſchreibungen, 5) Hanshaltungs⸗Garten⸗Koch⸗ 
auch Kunfts und Arzneybücher und 6) Schul⸗ 
bücher. Das Verzeichnis hievon if, alhier 


in Braunſchweig, bey beſagtem Hrn. Notario 


Bennihius,aufdem Burgfirchhofe wohnhaft, 
in Wolfenbüttel aber, und andern benach⸗ 
Barten Orten, auf den dafıgen Poflämtern, 
ohne Entgeld , zu befommen. 
XI. Gildefe 


PETE 

a) In Braunſchweig. 

1) Der SJungmeifter, Joh. Ernſt Berner, 
hat fein Meiſterſtück bey der Schuhmacher⸗ 

ilde aufgewiefen, und ift darauf zum Mei⸗ 
angenommen worden. Defien Meiſter⸗ 
ift zum Verkauf ausgeſtellet, und taxiret 
worden, als ı. Paar Mannsſchuh zu. 1. Thlr. 
4. wor. ı. Paar Frauensſchuh zu 30. mer. 
md 1. Paar Stauenspantoffels gu 24. mer. 
Und Können diejenigen, fo folches zu kaufen 
Luft haben, in des Schneiders, Mſtr. Boges, 
im Dagenfcharn bel. Haufe ſich anfinden, 

3) Am s. dief. hat die Altflicfergilde, im 
Beyſein eines Deputirten vom Deagifirate, 
in des Altmeiſters, Ric. Branndtmüller, auf 
der Schöppenflädterkiraffe bel. Haufe ,. ihre 
Zuſammenkunſt gehalten, und dabey hat der 
Geſelle, And. Gerbrecht, das Meifterrecht 

unen. 

3) Den ı5. dief. Wird die Knopfmacher⸗ 
gilde, in des Altmeifters, Conr. Dan. Schlo⸗ 
fe, auf der Höhe bel. Haufe, ihre jährliche 
Zufammenkunft halten. Und «od. 

4) Heinr, Balth. Hacke, bey der Schuhr 
“ machergilde , fein Meiſterſtück auftweifen. 
b) In Selmftäd 


t. 
5) Den 15. dieſ. wird die Poſementierer⸗ 


gilde, im Beyſein eines Deputirten vom 
agiſtrate, bey dem Altmeiſter, Eſ. Wiebe, 
ihr ——e halten. 
c) In rde. | 
‘6) Die gemeinſchaſtliche Gilde daſelbſt, 
wirð , im Beyſein eines Deputirten vom Arts 


Braunſchweigiſche Ynzeigen 
ſchen lichen SH iſtoriſche 
—ãA— —S Faber 


N 


ans 


te, in des Babe : ober Altmeiſters, Jac. Hei 
—— Behauſung, ihre Zuſammen 
alten. — 
7) Joh. Joach. Hohmann, welcher ba 
Mitr. And. Homann, im Huͤnerdorfft, das 
Leineweberhandwerk externer, unnd 
3) Hans Joach. Glock, aus Berenbrod, 
welcher bey Mſtr. Drevenſtedt, in Jeſerig 
das Leineweberhandwerk erlernet; ſollen ur 
Bee! Lade, als Geſellen lodgejpraden 
werden. I 


d) In Schöningen. . ER 
y Den 11. bief. wird die Marergudc 
im Beyſein eines Deputirten vom Magifira: 
te, in des Fleiſchers, Chriſt. Berking, Haukı 
ihre Zufammenkunft halten, 
Nächkkünftigen Montag, als den 15. dit. 
werden Die Repräfentanten der Br 
meineim groffen Wanfenhaufe hieſelbſt, am 
gewöhnlichen Drte, ihre Quartalsreviſion und 
Zufammenfunft, des Armenweſens halber, 
halten: Da denn diejenigen , melde im die 
fer Gemeine wohnen, und seither Armen⸗ 
gelder genoſſen, nebſt denen, fo befonder6da 
zu citirct, oder bey den vorigen Quartalerer⸗ 


fionen noch nicht erfchienen find, ſich dieſen 


Tag , früh Morgens um 3. Uhr, bey ahnichl 
barem Verluſt der Armengelder, ei 
auch andere, fo darauf verwieſen worden, oder 
etwas vorzutragen gewillet find, ſich zu mes 
den haben. Den Montag hernach als den 
a3. defl. wird die Magni ine ihre 
Quartalsreviſion anſtellen. 
5 eh Stande. 
2) "In Braunfchweig. 

guftebor, am 5. dieſ. der Zr. vor 
Kropf, von Merwitz, aus wi DBrandenbur 
gifchen. Logiret bey Negenborns. Femme 
am 6. beff. zween arabifche Prinzen. Eogiren 
in der guidenen Kofe. Und der Hr. cher 
mecammerath von Buſch, ans Hannomt. 
Pafliret gleich durch. 
| er am s. dief.. ber Hr. dieuter⸗ 


4! 











— 


se” 


von mer, von dem Konigl. Dänifhen 
Peibregimente. Bngircet im blauen Engel. 


E/ dieſ. en Kammer⸗ 
ratb ra, aus linken ner der 
Dr. ——— ‘ex wicheldt, 
und der Hr. Sahara von Schwicheldt. 
ich durch. And am 4. deſſ. der 
von n, aus London. Logiret im weiſ⸗ 
Die. Un Und am — der Hr. Graf von Wiedi. 
— — — arabiſche 

Being. Be vl 


— em 9. Ehe 


















Fine ——— 
grbimaire die - - ‘3 
— — Zar, * 
Pie letten ſciechter 
Xvii. —— (om 9. Beh 
Daniburg in 136 
—— nuR. u 
} 11 
Amßerbam in Bauco ax 137% 
Dite in - 1314 
Lauben <. — ‚pro. Sterl. 
Die Mark — 12% zcbu. 
———————— bi 6. dieſ) 
' 
mge. A). bis mge. R. 
— 27. - 2 — 
- 2, = — — 
— 18. —— — — 
Musf Den Aesidien nud —— 7 — u 


Tplr. mge.bis Thlr. nge. 


Gerſten - 18. = 
Haber 
b) In Wolfenbuͤnen (vom 6. dief, )_ EN 
mIP. 
Weizen i Himpte 


en 
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sır9 
Rocken — —— — 
— — 2 
In Woenbärel, (vom 6, hi) 
zBlr. MIC HE THIE.mge. 
1. Suder 2. = 2.034 
une 5 se an 
4 — Dicruelienp »reie. ne 
a) 
vom. Me auf: IR 
a Weizenmehl ä 
ittel - 16.2 
Sirfegrüge a &.4. 
en 1 
Weiſſe Staͤrk 
— —— 
WVoigtlaͤnd. Käfe 
Bi aröge 
Voigt —— 5% 
Ein Himpte I 12.1082. 
Sn — 
Du. rei —— ng. % | 
Dusfi.se fölchten Stück, als vomn 
— und der dicken Ribbe a 4. 
[= . 3 
Das 8. Re udfleifch, Nr. : 
De a Tea a = 
1. 6 
Dar Hi nd i Ar. ® ee 
sn fhledte iv Städe a 6 
Das. En Rr.4 — 
der ſchlechten Stüde 1. 4 
- vom Dal 1. — 
Kine 
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mæF. 
Eine Ochſenzunge Ar. 1. 5 


= fo geringer, oder Rt. 2. 7. 
re “ nt 6. 

Das Rinderher; Rind⸗ 
ſche er. i. gehörig 4. 
X —— 3. 
a. ee 3. * 3. 
Das —4 -— 2 
Duß. Rinderlald. u Nr.1. 12. L. 
- dergleichen, uRr.3.0.4 - — 
Salter, u Rr.ı.u.2.- 2% 
dergleichen, zu Ar. 4 - I 


Mr A ; 
—— zu > ei es. — 


-— = D40M. 1. 2 
2 et uberleber 
Das W. —5 3 * ai 
.1. 2 
- Derel. — Nr. a 
. = bergleichen, nicht unter 32. 8 » 
Ein Kalbeskopf nebſt den 
Fuͤſſen, m Nr. 1. geh. 3. 
Deleid ut. = a. 5. 


Dis  Betänge, wir, 1. geh. 
Dergsleich. iun Rr.2. 000. 


Eine Soldanne, zu Dr. —8 £. 
Hl. Rt. 3. geh. 3. 


an» 


nen 


8 
— 
* 

nr 


aͤſt. © Rr.s. : 
eure chw. Nt.⸗. 2 


— ee der 54 et 
an 36. gem. Ar. ı. 
wicht unt. 3% ẽ.gew vir. 2.» 


D 


... 3 | 


> —————— 


⸗ 1 
ur 
® 


= 
8 


= Eoal nad Decheiſh 


rri. 
In? 


| Del u Sr. 3 15 ” i. 
| unge, zu N. 1. geh. =. 
Dergleichen, 2 - 8, 
= a = 3. 1 

Eine Kaldaun uf. v ® 
Dergleigen. - m" z 
ws — er 3» - $, : | 
n Wolfenbhttel, if ficoom bis, | 
—5* — 528*— — * * 

ara aufler im 

— * J Wr. u Ralb 337 


F 


weineftei 3 
„fe er er r ” keit 6 ni vertan 
Kin r. — 
—— —— .. 
Da —⏑—⏑—⏑, — — — 

= rer (bieten Sthde n : 

£.: 

Die ——* muͤſſen see... } 

 meniger verkaufen. | 


XXIV, Dami Nachrichten. | 
1) Kunftigen — * 
um 4. Uhr, wird das Concert im | 
Carolino gehalten werben. 
TS He 
'dief. im Gaſthofe, au | 
von einem Jäger, fo braune zuſammes gb 


dene Haarẽ hat, langer Statur iſt, mderlat 


Kleidung mit langen Ermeln.tr it, mit den 
bey ſich Habenden corpulenten, We | 
deine cattune Drüge und ein Kamifolvoage 
reiften Je träget, folgende Sachen die⸗ 
ah fe mitgenommen: =) Eine ” 
Br fo .. ey“ —10— Köln De | 


u ) * ren Eh, uw) 
ein . Wer davon 

fann, beliche folches — geborizu 
Orts anzeigen. 


9 8» 

















Inter Ihro Durch. Unſers gnaͤdi n 
und ‚Deren, hoͤchſten sen Dr 
F | Dero gnaͤdigſten Sperialbefehl. — 


Ao. 1748, ʒo Eid. 


— Nrzeigen 


Sonnabends den izten Julius. 


Schluß des naͤchſt vorhergehenden Artikelßs. x . 


a8 1524. gi Leipzig bey m durch den Paul Elid, ſonſt⁊ 
Lotthern gedruckte daͤniſche N i. Wendemantel genannt, e 
iſt das allererſte, fo in — derlegung derfelben — 
che im Drucke heransgekommen iſt. Hrn. von — 
Die beſte und umſtändlichſte Nachricht davon nach der 1 Undgabe 
ſeht in der dänifchen Biblio oder in & iſt — Ueberſetzung auf $ 
Er von alten und neuen geiehre Beſehl, vornehmlich von dem — 
GSachen aus Dännemark im 1. St. Bl. malmöiſchen Dane rmeifter, Johann Mi⸗ 
I, u. f. woſelbſt auch angemerkt und er; sfelfön ) u ntverpen ‚to we 
tiefen wird, daß bey dieſer Ueberſetzung die, einige Fahr ce) zu Anti 1529. 
Iediglich die Vulgata sum Grunde ge und 1531. t 8. —— von M. Chriſt. 
— fonderu daß die Urheber derſel Pederfön (Dar! (*)_verferti word 
£ i N. T bey der Hand ges on dieſer letztern 9 D. c. Woͤ 
3 und Berichiebenee daraus bepbehalten Bike eine gelehrte Anmerkung inden 1. 5 
haben; welches auch daran abzunehmen ifl, der Scriptorum Societatis Hafnienfis, bonis 
weil die daniſche latholiſche Geißlichleit artibus re deditac p. 5. af 
en, 
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Jaffen , worinn er auch von des Joh. Tauf 


fen oder Taufan dänifcher Ueberfehimg “ 
er Ans⸗ 
gabe von 1535. umd 2537. 8. Cine ſchone 


J. Bücher Moſis und deren doppe 


Nachricht ertheilt C*). . 


€?) Das Bo von den Umfönden dit 
es babe 
5* * en bien bes dem. Hm. = 


die Berfafer der 84: 
C * —E— Er. SL 1. befchries 


Die Imen Davids hat der Karmeliter: 
r — mit An⸗ 
merkungen zu Roſtock 1528. in 4. daͤniſch 
ic, leberfegung if rar 

und auch Darum merfwärdig, ı) weil der 
SBerfaffer Fein geborner Däne —— 2) 
em er 
Bien alten Lehrmeifter und-einen wahren - 


münd, Sranciscus 


drucken laflen. 


weil ihm Paulus Wen 


reund des Evangelti nennet, dabey achols . dert 
en, und 3) weil er fih, auffer berfchiednen; 
andern weg ungen, * der erſten Aus⸗ 


aben des Pſalters unſeres ſel. Lutheri dar 
bt bedienet ‚hat. ©. e Bibli 
RR a6 Bud 


n.der Sprade zu Kopen? 
Der Ueberfeger 


nn. 
Magdeburg 


Zu 
felben d dänifce Ueberfehung 
Weisheit ans 


ach und der 
So hat auch 
pie ter däni 


€ Pentateuchus Er ud 


1. in Sol gedruct. In 
„ſpaniſchen und neugrie⸗ 

nit bebräifchen Charastern 

Ausgaben gehören zu den 


chern 
ßt fi noch darüber ſtrei⸗ 


v⸗ 


⸗ 


Beaumſchweliſche Anzeigen 


rdu ERline 
auf ihre 
agen 1632. Fol, druden 


u dem Pentateucho poly- 
‚kann mitder 42. S. vergli⸗ 
hebräiſche, — —— 
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ten, ob die Vulgata sum erſtenmale zu 
Maynz 1460. gedruckt an da man wirklich 
gedruckte Ausgaben bat, werinn weder Or 
noch Zeit des Druckes — iſt; und die 
daher wahr — * Iter ſeyn Können, 
oph. cerus hat 3 Erem larien vo vor 
* Polchen "uralte Bibel in hi oliv mit 
gothifchen Lettern in 4. Tomis gehabt, davon 
eines bey der Eroberung der Stadt Magde⸗ 
burg — aus dem Kloſter ir 
weggeſchleppt worden. . den 2. B. 
Sammlung von rare ichem ©. 13. — 
llhorns Amoenit. lite. T. 3J. p. 26. 
aß die lateiniſche Bibel nicht PR 
dern 1450. zu Maynz zum erſte 
worden, wird in der ibliorbek 
St. 2. u. 3. dargethan. Im zten Stüde 
BL. 430. 0. Bee noch 3. andere merk 
ne ditipnes aus dem 15. Sjahrhun 
führt, worunter aber. Dash die von 
1 Folio * befindlich ifr, woron in 
Den altonaiſchen del, — 1748. im 34 
Etüde etwas gemeldet wird. 
©, 99. Bon ber {q genannten Bibel De 
tabli und deren verfchiedenen Ausga 
derlich der höchſtſeltenen Edition des Rob. 
epbani wird. mas am —— 
em dristen Stücke der LNachrichten von 
einer Salliſchen (d. i. der daumgartiſhen) 
Bibliothek unterrichtet. 
©. 106. U. 132. Biblia vtriuoque tefa- 
menti graece, latine et germanice, 
Dau. Volderi Hamb. 1596. 3. Vol, —* 
S. 136. die gruflide Kandbibel iR % 
von 1734. mit D. Quandts Vorrede iſ die 
allererfte ın Preuffen gedruckte deutfche Di 
bel. Sie iß auch etiva 10. Jahre hernad iR 
groß4.mit — Druck heransgekommen. 
©. 161. Zum. beflen der — 
teformirten Kirchen im Graubünden 
ift Jüngfipin u Scuol die Bibel in — 
cher Sprache in Fol. . neue herausg 
en worden. ac. Ant. Dulpius macht 
Diele Weberfegung 1673. un — m ’ 
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mit Genehmhaltung der engadiniſchen Kir 
chenverſammlun —2 Da Fa Ge feit 
der. Zeit ziemlich rar geworden; fo bat fie 
wen Otbd » Portu- we ae re 
Anmerkungen vermehrt. Die in lateini 

Sprache abgefaßte Zuſchrift iſt an Se. igtres 


ierende Königl, Maj. von Dr gerich⸗ 
— — — 
— * —— le lingua Rumas- 


Ingadina bafla i, e. Rhetica in Scuol 
in Ingadina bafla 1679. ræariſßm. Wenn bier 
die Jahrzahl nicht verdruckt iſt, fo wäre die 
Mir ai der Kite einer andern rbästfähen 

itel einer an 
ad: La.S, Biblia queiei: tut la Scinchia 
Scartira. zer tuts äls cudifch d’ ilg Veder a 
Nief Teeflament cun ils cudifchs Apacryphs 
nefla giu eht ilg Languaig Rumonfch de la 
igia grifcha tras Anchige Survients d’ ilg 


Pizid da Deus d’ ils venerands Colloquis fur-a 


füt ilg, Guault. cum privilegio illuftrifimo- 
sum D,D. Rhaetorum. A Squitfchada en Col- 
ra tras Andrea Pfeffer, Stampadur. Ent ilg 
On da Chriki MDCCKVII, Fol, Aufdem 
Titel des daran gebimdenen N. T. heißt daß 
etzt trat Luci Gabriel, Survient d’ 
ilg Fitd. da Deus a Lgiont, Squitſchad da 
niefaCaera 1727. Fol. . en 
©. 163. Die 4. Evangeliſten find in ſla⸗ 
vonifcher Sprache mit ruflifhen Leitern «x 
ty 


ia moſcovitica regia in Fol. 1701. 


—* getreten. Das Papier if ſtark. 
Die Lettern find groß und fauber, und verſchie⸗ 


dene Sprüche, Zeilen und Wörter find roch 
gedruckt. ©. DI. 168. —— 
©. 166. Es iſt noch eine neuere islaͤndi⸗ 


* Bibel vorhanden, prentud ad nyua . 
‚ aufs neue gedruckt su Hoolum, 


i . Die in dänifcher Sprache vors 
— und 1635. ausgefertigte Verord⸗ 
uung 8. Chriftian IV. beſiehlt, daß jede Kir: 
* Island zu dem Drucke dieſer Bibel 1. 
.geben ſoll. 


En} 


+ Stuͤck. Julius. 1748. 


einer neuen Edition dafür f 


Rad 
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S. 166. Ans einer Nachricht 
weis —8 war das ruſſiſche R. T. in 2, 
gedruckt in Rußland noch wol zu haben Fü 
und etwa en 2; Rubel verfaufet werde. Die 
ganze Bibel aber ift fehr rar und nur in eini⸗ 
gen vornehmen Haͤuſern anzutreffen. 

ein beſonderes Glüch, wenn man für 30. 40. 
bis so. Rubel eine überlaffen bekömmt. 
Dem verfiorbenen 


rsbifchof von Rovogrod,- 
.der va Sanferl ajeft. ifaberb gef: 
e 


bet, jeblte es 1742. noch ſelbſt an eine‘, um 
ee befam in dem Sabre von einem Deut 
ſchen eine gefchenkt, dem er damals mit Hand 
und Mund verſprach, es folte Fein Jahr 
währen, fo wolle er ihm cin Eremplar von 
ſchenken. Allein 
der Ersbifchof it drüber geſtorben und noch 
iſt Feine neue zum Vorſchein gefommen. 
in a der bekannte Theophanes 
bat zwar a fhon den Anfang gemacht eine 
ruſſiſche Bibel drucken zu laffen , wie den bie 
bi — Bücher wirklich fertig geweſen. 
inem Tode aber iſt dis au 
dien gerathen. Peter J. war willens, die Bir 


bel in ruſſiſcher und holläudiſcher Sprache in 


s. Colummen drucken zu laſſen. Er lich das 
zum in Holland in groß Folio drus 
en und die Eremplarin nach Petersburg 


bringen, Bey feiner. Rüdkunft ward dg6 


Ruſſiſche auf der ledigen Eolumme dazu ge 


ſetzt und es fol der Kayſer das erſte Blatt 


‚mit eigner Dand gedrudt haben. Es 


aber nur das N. T. fertig worden. Na 
dem Abſterben des Kayſers aber hat der Err⸗ 


biſchof, Sttepb. Javoroky, ber dag Kamen 


Weri geſchrieben, die Exemplaria insgeſamt 
in ein Gewölbe verſchlieſſen und verfaulen 
an Etliche find auch in bie Kramerbuden 
ommen und sn Düten verbraucht worden. 
Ein Eremplar davon ift in der Bibliothek 
der Kanferlichen Academieder Wiffenfchaften. 
Bon dem neuen Teſtamente mit der einfachen 
bolläudifchen Columme, babe ich den Titel 
abgeſchrieben: Het. nieuwe. Teßament. pfte 
ittt 2 | alle 


ins Ste « 
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alle Boecken des nieawen Verbiondts onfes 
. Heeren lefts Chrifti, gedruckt door laſt van 
ayn Czaarfe Majefleyt ‚Perras den Erfleni etc. 
‚a 0’ Gravenhage by Iohaunes varı Duten 
3717. groß Pi EN J 
Mu S. 163. e kOnigl. DBibliothek zu 
den verwahret eine gauze Bibel in. als boͤh⸗ 
une Sprache auf Pergament in g 
Folio geſchrieben. Die Ueberſetzung iſt u 
der Vulgata gemacht. Ein dabey liegender 
Zettet, der von Jona Belenie aus dem Böhr 
miſchen ins Lateiniſche aͤberſetzt worden, gibt 
davon folgende Nachricht: Diefes Buch 
. de alten und neuen Teſtamens toerinu 
⸗micht zu finden iſt, wenn es zu ſchreiben ans 
„gelangen, oder vollendet worden, wirdi 
„‚ mündliche Erzehlung geglaubet, daß es von 
„einer vornehmen Jungfrau, aus dem Hauſe 
„von Lesfoxwitz/ die hernach in ein Koſter 
vgegangen, and barinn:geflo verkertiget 
morden. Daher ib ed allezeit bey der Fa⸗ 
. „‚Milie der Herren von Leskowitz, und zwar 
bey dem Nelteſten mit fonderbarem Fleiß 
„und Chrerbietung aufbehalten worden. 
„Nachdem es aber in die Hände der Frau 
: „Anna won Schleinitz, die cine von Les⸗ 
kowitz, geweſen, gelommen, ift es um Anuo 


3 von neuem fa eingebunden und 
de mit den bafenburgifchen, 


ins 
kefowigsifdyen und 


tefenburgifchen,, 
auf 4. Pergament 


PL 
„und fdhleini 


te ten Wapen verfchen worden. 
&D. Mertinärdigkeiten ber Dir 
bliothek zu Hreßden, erſte Sammlung ©. 33. 


Jetztgedachter Hr. D. Goͤtze beſe 
ebendaſelbſt die venetianiſche Edition der 
boͤhmiſchen Bibel von 1 06. fol. merkt aber 
aus dem 29. Theile des gelehrten Zeitver⸗ 
treibs an, daß folhe nit die erſte ſey, 
.fondern daß man noch zwo direre Editios 
‚wer babe, naͤmlich eine in der Altſtadt Prag 
: 7489. md die andre zu Kuttenberg 1498. 
beyde im Kleinfolio gedruckt. Unter den 
Merkwurdigkeiten der dreßdniſchen Biblie⸗ 
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S. 167. 
- polni 


teibet 


thek befindet ſich und, | 


| age bieier Gem: 
Iung u, 27. eine Prager bohmiſche Vibel in 


Gtrosſolio von 1577. die dem Fu 


dolph II, rden. gend 
an id, — * Da cab 


fen 1722. site böpmifche Bode 
©. 166. Auf die Ucberfeging um in 


Druck der 1563. zu Brzehc in Ltthauen 
gedruckten (ehr (a Se bat der Fürf 
Nicol. Radztvil 3000. Ducatın get. 
il — wird nicht ee 
„aber. Bernhard Woiewodka gehri 

iſt von Eracau dazu berufen werden, Die 


m 


"Männer, fo die Ueberſetzung belorant, | 


hrbigfeiten Der Dregbniiden Shletpe 
en der i 3. 
B: 5. Sammlung Di. 474 Ä 
— Nachticht von 
iſchen Bibeln iſt nicht 
«Man wird viele Zuſatze dazu im sten Theile 
des erläuterten Preuſſens fuden, % 
ſich vorn einem gefchichten Eandibaten der 
in Königsberg, Hru. Tſchepio 
s(chreiben. 
. 168, Unf eine Verf en de ganzen Wi 


in 9 
ı Spracdye darf man nicht mehr warten. © 
"% wi hen m und dreyßig 
abren vorhanden ; wiewol man iR 
an wenigen Drten ein veufländiges Er 
plar davon antreffen wird. In ber Bitter 
thek des Miſſtonscollegii in 
ers befindet fich eimed: And Dad alte 
eftament kaun man auch in Bear 
ſchweig zu fehen befommen. E⸗ befchet 
iſchen aber m no 
aber Duartband aus. Der erfe Theil 


at, auffer dem malabariſchen, aus 
—* Titel: Biblia damalica 
2 Deus ommipotentifpmn: femetipfum 1 
us . aeternitate .clarius manifefaturm ©* 


j nt Pas 
caelo eſt locutus, Veteris Telanfen —* 


- 


Emm 


nn... 


dieum continentur,, ftudio et 
Bartbolomaei Ziegenbalgii .„ Miflionarii ad 
Indos: 'orienitalcs, in linguam. demulicam 
ver. Teanguebsriar in littore Coroman- 
delino 172 Dem andern Theile bat 
Men Su Fufferife eben: Biblia damu- 

feu quod Deus /apiemtifemus in (ua di- 
pr deconomis cum populo Ifraelitico et 
egit et lorutus eſt, V. . pars IL in qua 
Lib, Ruth - - eanticorum contiuentur , ſtu- 


dio B. Ziegenbalgii et Beniamin Schulzil in 


Hugu. damulicam ver, Trauqueb. 1726.4. 
Dr — gi bat die Anffchrife: Biblia da- 
‚malıca feu quod Deus emnifchus de Gratia 
in Dr Chrito tempore N. T. reurlanda 
per ſanctos fuos prophetas eft vaticinatus 
eteris Teſtamenti par- III, etc, Tranque- 
barise 1727. 4. das N. Z. iſt im 3. gebruct, 
Vor andern iſt nod) anmerkungewerth die 
1742. in 4. zu Germantoron in Weftindien 
georadte dentſche Bibel. Denn vorher mar 
‘Die Bibel in dieſem Welttheile noch in Feiner 
andern Sprache gedruckt. Von diefem deut, 
fin Drucke lich der Herausgeber wegen feiner 
Seltenheit 12. Exemplarien auf. in englis 






B-Schiffe , die K von arn 
a der * RT — 
Europa ge Dis Schiff aber wurde ohn⸗ 
weit des x ens St. Male von franz. und 
fpanif. Se En genommen und nebft den 
Vaaren v gr ch zweyen Fahren wur, 
deu endlich 12. Eremplaria dem Hrn. 
D. kfurt, aus deſſen Schrift⸗ 


ze F here en 
au e 13 € 
ch md in Die berü en re 
’ 
V. — Jahre hat uns auch der 
te Sr. D. Heumann, zu Böttingen 
eine nee deutſche Lie ung des R. T. ge⸗ 
heſert, die ſeht viele — Un 
€ eigar, 


ci die Letiern dazu nach Weſtindien 


56. Stuͤck. Julius. 1748. 
prime, in qua Libti Mofa, liber Iofuie, et 
2 
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Woher haben die of Bode, bie warme 
Bode, die nimn Ratbode und dis Lub⸗ 
bode ihren Namen? 


Zn 5, I Was zu verkaufen. 


) Das Wenmeringiche der ie 
gerfrafit, gm = —A— 

a hei 5. Stu Kammern, Pe —— 
Hofraum ee imgleihen 
Küche und Fler enmdlich, if zu verfaufen. 
Wer ſolches zu Faufen Belebung hat, Fann 


bey den Erben oder Bormündern an: 
Anden, z ßa 


2) Es ſind 2. Windeltrepgen, welche von 


— Sul, jede ein Stockwerk hoch, 


und nad) 


ihrer Art ſehr bequem find, gu vers 
*— 


er ſolche zu kauſfen Luſt hat, tolle 


ch bey dem, auf ber angenfiraffe wohnen, u 


+4 — end, anfinden. -- 
randerthalb od — 


gelbe, gruͤne oder rothe 
ne in vielen alten 

aden, gu verkaufen hat 

chwer fchleunig , nebft X 

reiſes, dem On. Hi 
ee Was — 

zu ver 
Demnach, auf 20su verp höchſten Beſehl, 


‚in verſchiedenen Dörfern anitzo Gemeinoͤe⸗ 


Badfhänfer angeleget werden, weiche dem⸗ 
nachſt Pachtweiſe den, ſich dazu — 
Beckern eingethan werden ſollen: Als wird 
ſolches hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
Senn alfo die, fü dergleichen Bach Eh dns 
— et find, fi — — 
wollen: en e dem N 
J—— Funken, zu Chörnenfant, 
melden, und von den Dertern und Eonditionen 
bey ihm Nachricht erhalten. 
I. Immobilie, fo gerichtlich verlaffen, 
Bey hieſigem an 
dieſ. 


Zttt; i go, 
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1) Koh. Tornauen Witwe, auf dem Bru⸗ 
che, an der Waſſerſeite, del. Haus und Hof/ 
an Heinr. Jac. Fricken für 360. Thlr. 

3) Joh. Stövers, auf dem Bruce bel. 
Haus und Hof, an Joh. Ehrph. Kaſten für 


‚400, &hlr. 
3) Heinr. Behrens Witwe, hinter. der 

Altenwage del. Haus und Hof, an Haus 

Heine. Buchheifter für 240. hr. . 

4) Barth. Bogellangs, auf der Schöppens 
————— bei. Brauhaus und Hof, An 
onr. Matth. Earl Deding für 1325. Thlr. 

) Hans Öroten, auf dem Meinhardshofe 


bel. Sa Hof, an Joh. Heine. Geſen 
290. Thlr. — 
6) Georg Heinr. Voges Bitwe, im Oehl⸗ 
She ygr bel. Hans und Hof, an Sigm. 
hrph. Hermanns Frau , für soo. Thlr. 
IV, Urtheile und in auswaͤr⸗ 


. tigen BARS ringe 
2) Bey Fürfil. er ‚ in Wolfen⸗ 
uͤtte | 


Deer. vom 20. Jun. dieſ. Fahre. 
) In Sachen Bodenburgs, contra Boden: 
burg, in puncto &xpenfar. 
3) — Browns, contra Stalinann, in pundto 
\ cautionis, 


b) Bey biefigem Magiſtrate. 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


ont 
5) — dem Köter gu Ottenſten 
Heine. Wiemann, und Cath. —X 


17. deſſ. 
— dem. Köter in Ottenflan, 


4) ‚ 
Jurg. Oehrke, und, Marg. Elif. 34 
Am 19. deſſ. 


ef. 
+) = dem Köter zu Dttenfein, © 
Boigt, und An. Elif. ee mn 


6 — dem Köter iu Dtteaein | 
rg. Berker, und Mar. Elif. ir 
VL irter (Belder 


- Demnad) des Bürgers, Ant. Aug Diss 
de, bey dem Magiſtrate in Ganderchein 
ad haftam gebrachte, Haus unnmehro ver 


8 
kauft, und Die Kaufgelder bezahlet worden: 
So iſt der 1. Aug. nächſtkünftig pro termin 
zu deren Diftribution, unter Diejenigen Ein 
ditoren, fo in dem geſetzt geweſenen termin 
prejudieiali am 4. Jau. dieſes Jahre ihre 
Schulden liquidiret , auberahmet worden. 
Es werden ſolchemnach befagte Ceditoren 
hiemit citiret, bemeldeten Tages, Worgens 
um 3. Uhr, auf daßgem Natphaufe, mir 
weder .in Perfon, oder durch einen ſattzan 
Bevollmächtigten, zw ericheinen ; und da die 
Hauskaufsgelder zu gänzlicher Bezehuang 
der Schulden nicht hinreichend, megenmt 


“m gebenden geringen Remiſſion an de 


jr 


.  "Deer. publ, am 9. dief. Schuld, „gütlichen Vergleich sn pflegen, md 

3) In Sachen Bode, contra Bennoit. darauf der Auszahlung des Ueberſchaſes 
H — Böhlers, contra Roſen. fort zu gewärtigen. 
*, — BWiehe, contra Faen “VIE Auction 
6) — Haners , contra Müller. a) In Braunſchweig. ¶ | 
2) — Bernerd Verlaffenfhaft betreffend. . 1) In des tn. Po ſters, Schalen 

V. Gerichtlich confirmirte ifs auf der Breitenitrafie bel. Hauſfe, ſollen Zu 
| tungen- ET tigen Donnerflag, als den un. del. 
Bey dem Fürftl. Amte Ottenſtein. terſchiedliche Töpfe mit. Nellen oe 

Am 8. Jun. dief. Fahre men, nebſt noch einigen anderen 


1) Zwiſchen dem Halbmeyer zu Hohe, 
ud. Harn, Rennebaum, und Un. Mary. 


Papen. 
— Joh. Jobſt Wietbrank, und Cath. 


2) 
Eliſ. Dreyers. 
nen Am 10. deſſ. 


des Nachmittags um 2. Uhr veranchonitt 
werden; wer elf Belichung darzn hat, wird 
erſuchet, ſich felbigen Tages zeiti A. 
fielen, auch konnen folche vorher m" 
fchein’ genommen werden. . ' 

3) Es fol den 18 dieſ. Morgens um .ukı | 


N 














f ! 
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nd’ Nachmittäged wir 2. Uhr, in des Tod⸗ 

nn en auf Dem enaifird . 
*5 nd Hausgeräthe, als 

— Stühle, Tiſche and Sin 

und Meſſing, an den Meiſtbie⸗ 

* "bare Bezahlung verkauft werden. 

ur 30. die. Nachmittages von 2. 

Wi 6. Uhr, fol a — vor dem Auguſt⸗ 

bel. Main ul en Garten, allerhand 

ein gi ein und Töpfen, Lauriers, 


mb ardire rar —— wie auch ledige 
Wiel und Töpfe durch Bffentliche Auction, 
en auft erden ; und 


Die Liebhaber ſolche Bäume einige 
wrher, an an Drte, in Aus 
nehmen. 


In ſelmſtaͤdt. 

H € ſollen den 30. dieſ. Radmittagte 
u 2. Uhrauf dem ana Rathhauſe, aller 
hud Menblen, Kupfer, Meſſing, Betten, 

nden ꝛ⁊c. Öffentlich verauctioniret, und 
den Pant gegen bare Beahlung, 


VIII. Gild 
Bran — 


er 15. dief wird die Zofementinik 
le .: eines Rathsdeputirten 


* Welke — 5 Hauptquartal halten. 


3) Den ı5. dieſ. wirh das Amt der Bader, 
bey ihrem Oberälteften, m Hauptmorgen⸗ 
frrahe hatten. Und eod wird 

3) die daſige Altſch ergilde, im Beyſeyn 
tines Deputirten vom Magiſtrate, in des Alt⸗ 
ſchaſers, See Spieß, Hauſc, ihre Zuſam⸗ 
mentunft ba Iten. 

I Rönigelutter. 

4) Den . dief. mirb die dafige Schw 

ide, ben dem Altmeifer, ofen, ihr 
Martal Halten. 

IX. Armenfädyen. 

Uebermsrgen, als den ı5. dief. wer 
den die Repräfentanten der Brüdernge⸗ 
meine im groffen Wayſenhauſe hieſelbſt, am - 
—** Orte, ihre Quartalsrcviſion und 


Julius. 1748. 


- Bürgers und Wildbrethän 
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Zuſammenkunft, ded Armenweſens halber, 
IS Da dem diejenigen, welche in die⸗ 
r Gemeine wohnen, und ee Armen⸗ 
elder genoſſen, nebſt denen, ſo beſonders da⸗ 
citiret, oder bey den vorigen Quartalsrevi⸗ 
onen noch nicht erſchienen — ſich die — 
Tag, früh Morgens um 8. Uhr, bey ohnfchl 
barem Verluſt der Armengelder, — 
auch andere, ſo darauf — worden, oder 
etwas vorzutragen gewillet find, ſich zu mel⸗ 
den Beben. au sche ale I 
23. . wird die re 
Quarta en ellen. 


a) In Braunfchwe 


weig. 
rithor, am 8. dief. der Hr. Juſtitz⸗ 
rath Ericius, ang dit — ir 
Roſe, anf dem Kohlmarkte. Ferner am 9. 
deſſ. der Hr. von Oberg, von Duttenftedt. 
Logiret in feinem Hauſe. Und am ı0. der 
Rt Death b Heiſter, von Helmſtädt. paſſi⸗ 
e 
Eersogehor, am 8. Die. Der Dr. Hof 
r, am : eſ. Der Hr. MORE 
— es —5 — Ferner am 9. deſſ der Doms 
err zu Magdeburg, Hr. von og 
affiret glei Hure. Imgleichen der Ar. 
rafvon Salburg, aus dem Oeſterreichiſchen. 
eogiret im weilfen Roſſe. 
I. Getaufte. 
u St. —*5 ‚am 23. Jun. des 


KT zum Pr, St. Erucis und St, Aegi⸗ 
en a pr a Br? Fried. Wild: Jr - 
l 


nn = ee; N Meg. — * 
es hieſigen Bauermeiſters, Jo 
Ar Ina Shhnl. Ang. Heinr. Wild, 
Und am ag. des- Brunn, — Chrph. 
Kunſt, SöHnl. Joh. Heinr. Chrph. 
u St. Easharinen, en Yun. des 
8, Heinr. Ja⸗ 


cob Matthies, Söhnl. Joh. Fried. Ferner 
des Sattunmebers, auf der Fabrique, Joh. 
And. Düttmann, zen Joh. — Leouh. 
Und des Bürgers nnd Tu ers, Heinr. 
PR Golzen, 2, Chhnl Joh. Ber. 

Su 
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am 23 


rönicke, 


27. deſſ. we an 


‚Do Töcht. Ehriſt. 


n 24. Jun. Des Bur⸗ 
Mſtr. Brand. Joach. 
deinr. EL Und am 
SHrautweinbranere 
— Fried. 


Heiur 
3Inn bes Fürfll. 
Rn p —8 — 
Und d 
I Tocht. Dr 2 
Ferner am a5. deſſ. des Fürfil. Witthums⸗ 
raths und Di cö Stifte Cansnici Senioris, 
Hru. Cleve, Sbhnl. Heinr. I. Fried, 
xu. DBegrabene, 
3n Sr. Martini, am 24. Jun. des Dürs 
gert und — Säunfiden Joh. . Stams 
fues, Marg. Und am 28. deff. 
des nes oh. Chriſt. Winkeler, 
Zwillings Söhnl, Georg Wild, EI, 

u Sk. rinen, am he un. des 
ai — * Knopfmachers, Mſtr. Earl 
—2 Carl Sreinbalı Ser 

” am ri Ye bed gewefenen Binz und 

Brauers, Hra. Grorg Diet, Boſſe, Söhnl. 

h. Carl. Und ber Bürger und Draner, 
— Ar. Mahner 

Brüdern, am 34. un. des Dach 

ich, 306. eh Share, Söpnl. Job, 


— Dir. hei Far, Bartſch, Ehefrau, 
Jo — Ahrens. . Jun. Des Bil 
i, am 2 um. De ⸗ 
0% Sr. Wlagıi, an. oh. And, Töpfe, 
En ah, Dear. Behrends. Und am 
25. deſſ. Der Kohgerbergefele, Joh. Heiur. 
Stephani, aus Arau in der Schweiz gebürtig. 
Zu Sr Blaſii, am 30. SU. des — 






Braunſchweigiſche Anzeigen 


dreae, am 22. Jun. des Tiſch⸗ 
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b Marteurd Sag. 
35 Bilde, 


en ka 
beuen Buͤrgers und 
Seined x ; —* — Bu 


gen. 
Xi, vermiſchte Nachrichten. 

1) Heute — 3— — um «4 rn 
wird das gemähnlidhe Concert m Collego 
Carolino gehalten * n. 

2) Nachdem 


2 ren vor eini 
Zeit wegen —9 ten Me 


— 

amens Su , deren Man 
ſich Mid). * A N, uud welche 
36, * alt, aus Fr gebärtig, son mit 
telmäffiger Statur iſt / und fchwarie Dust 
Bat, mit einem blauen Recke und einem} 
miſole von roth und weiſſem Eattune 
bet iſt, auch Die heſſiſche Sprache * u 
der Nacht Aut Deni 4. uud 5. Diel. uud 
zwar von 12. bis x. Uhr Gelegenheit gefan, 
Ben, aus der hiefigen Hauptwache, meins 
ein Unteroffigier und die Wache Sache befinbli 
auch u dazu eine nut vor der 
Zhür geflanden, und ws nqr 
an Händen und Füffen geſchloſſen 

entkommen ; und denn dem‘ 
Fehr Darı daran gelegen, dag Bee * 










ensperſon, wiederum zur Haft gebt 
So werden alle und * Geri in 
in ſubſidium juris dienſtlich —— 
unterhabenden Gerichtäbezirf,, auf deſe sat 
k tete Perfon fleiffig invigilieen, amd 
ch eiwa Darinn antreffen laſſen 
[bis ige fofort wieder — and den 
agiſtrate daſelbſt, ohn verweilte Vachticht 
ohafchwer davon zukommen zu laſſen; da⸗ 
mit man die Wiederausli d 
gegen gewbhnliche — und her 
ber angewandten 
konne. . Welche jufli — —2 
man denn, in bergleichen —** 
Befit zu erteiedern erbötig iſt. zIV. Oo 


Hat. Hennccken/ 








| 1137 
‚XIV. Beldconre. (vom 12. dief.) 


Begen Brauufmehiide 5. Er. Gt, And ber 


—— 12 4 H 
Eraeifhe Bifoleten Rab ſchicchter 14 
XV, Wechſelcours. (vom 12. dief.) : 
13 


Dambarg in Banco - 
dito tm Eourant Id = 1162 
‚- 21 


Daͤni iſt. 6. ßB. zu 5. R. 
Safran Banco - au 
dito m € 
auden <. bir. 20, 93. prof; Stel.” 
xVI, Silberpreis. 


Die Mard fein 125 2 3 Thlr, 
XVII. Getraydepreis 
30 reg pi ZN r bis 10, dief ) 
en 
if dem a —— 4 


* 
| -Beien 3 Himpte 28. = 29. — 
0 Moden 


4 
— 


— — — — 
Berſten 4 = 19. — 
den Ae dien und — 

7 Thlr. mgr. bis Thir.mar 


ad 2 Wifpel 29. — = 30. — 
23. —- 24 — 

* — = 20 18. 
— on 14. — 


Wolfenbörtel, (vom 10 dief.) 
ijen & Himpte 26.mgr. - A.big mgr. 


22, 







Ö) 


Gerſten * — — 
lank , (vom 6. dieſ.) 
0 Blnt mit Fuhrl. if, 29. Thlr. — migr. 

‚oden * 2I, = 9 — 

Haber = m 1 


d In Selmftäot, (vom 6. — 


Wiſp. Thlr. 8e. a Hpte. 932. I. 


Veizen — 29. — - 1. — 
Rdn - . 2. ⸗ m. — 
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ai <hlr. à 
Er e 4 —* re 
©) n Calodrde vom 10. di — 
— —X ER — U 
f) Fo Schöningen, (u dief. 
om 
Bam a Himote — mgt. 
2232, m oo 
* = 18. nn 0 
12, — — 


8) NS Intter vom 6, bi 
ge er — En. 


— = — um a 


— * n Schöppenfißte (vom: 10. dieſ.) 
Wiſp. — t. mæ. FE 
Weizen 
Rocken - AR — - 33%, 
Sn = 20. — — 13. 


35 — (dom 6, 5, diel) 


— a Himpte 28. bis mg. 
= 2 
Pi - 1. - — 
Haber - - 
k) In Gandersheim, om 6. die) 
MWeijen 2 Himpte .bis 32.mgr. 
No den = = n = 23. > 
— = = — — 
h In ER (dom 7. "dief. wu 
ande in Himpte 36. mgr. bis mgr. 
24. un 
u — 17. — — — 
* er = — — — 
Erbſen — — — — 


m) In Stadt —R (vom 6. dief) 
mE. R. bis bis MILE. 
a - 37, 


- 24. — 30 27. u 
en * 


Uunu — Hader 


— 


er 


Engine 


1139 | zum Anzeigen £ 1140 


aber A Dinpte 12. — — — — 


fen — — 
dieſ) 
——* wen ih 
Rocken 


- 23. = 2332 . 
Gerſten zu so. Hpt. 26.- 27. 
Haber, fo gut - 15. - 16, 
Bund Haber — 14. - 15. 
Erbſen 2 Himpte 30. mgr. 
Buchweizengruͤtze 30. - 
XVII, Bolpreis, 

3) In Wo a 10, die.) 
> K Thlr en... 
1. Fuder 
- {D geringer ae 4 75 
1. Suder Wafen u 6-2 18. 

b) In reg 


— Malter Eichen 
n rege (vom 6. die, wu 
arktfuder Bd. - 2. -— 37 

1. Suber Eichen - 23. -— 32 

5 - Bü eufluchen - 14. -— 37% 
1. — Edenfudn. - ar. - — 


r ia Inter, j * 
n som ie 
Klaft. Biden Ars 0. | 

"St. 6. Suplang. 2. 13. — — 

1. Marktfuder - 21. - 1. 4. 


(vom 10.dief) 
——— 


J. —— — 


— a allen Soltnaf x. 1. — .— 


' * dieſ) 
Hille men Büchen — 
uder grͤne - - * .—_ — 
3. arte voll froden - - 1. -— 19 


XIX. Salzpreis. 
2X, Sleifpape, 


nn 


z Shweiniehs. 2. 


0 ru das Stüd van 


b) 3 Delfmbüreel Eiche eben dafelb 
2 An Blanfenburg, = 6. at . 


m bis 
Das . Rindfleifch gr: 1. zen 
= Kuhfle iſch L 2. u — 
Kaibfl u, G. — — 
Er AA 6. - — 
55 —* EM 
) In uiſtaͤdt, (dom 6. die 
Das BE. Ri ir +3, 32. m m 
gar . 2. 2,0 ma m 
in 13. 1. ar u — 
= RKalbfleiſch Ar. 2. 2.— — 
-Hammelfleiſch Dr. 1. 2. 4.·— — 
* - 2.2. 2. — 
* * Nr. 3. 2. == m m 
Schweinefleiſch .4-— — 
I 10. dieſ.) 
I. 7 u —— 
Lee — 
1.6. — 
2. 2.0 m = 
vom 9.dil) - 
I. 6 = 2. — 
u. 6. un 
I, 4 - I. 6 
Leu — 
a. 2. — — 
(vom 6. dieſ.) 
2. — — — 
. — sm ums 
2. 2. ·— — 
‚ (vom 10. dieſ 
1 = m du 
- Kaldfleif: 2. — 
* 1 


— 
111 
l 
ıtı 


— — 


Kopf und Fuͤſſe F 224 








b) 3n Wolfenbärec, (im Sal.) 


a ae 2. 


Ein 4. ee — 3. 
Ein 1. mge. Brodt 1. 13. 3. 


Eina.mıge. Brodt 2. 27. 2 
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— Lord. Om 
SGeluͤnge ,. mer. Brodt ze 4 
Kaldannen 2. 4. - — — Exch. des von den Veckern ange Oberen 3 ®. 
- Hammelfleif 2. — — — 03 — (vom di) 
- einefleiſch — — — * 2. %. Sem 9. 3}. 
- Roth, und Ruapvurfi = — — — =; X Far Dindabrob — 24. 3 
- ffiihe Bruni | -— u 6, - 1. 17. 2% 
Bandereheim, — dieſ.) 3. z3. 3. 
Dei 8. Kuhfleiſch — — — Ein;  D-Danstadenben — 28. 3}. 
- er das Kalb - 6.- — 25. 33. 
50. 2, 7, we um - 1 I 
- as iö4 gem . = — — nah hai, Cm, Juli, — 
fleiſch eo — Ban für 4. NR. 17.2 
eiſch re een. “in dche: Dirt 12. © 
- frifhe veinevurfi 3 — — 0-4 Mar Rockenbrod — 22. — 
] 7. Tieſ) = 1.Mmor. dito 12, — 

— 12.6.— — — ——— _ 2 1: 
= 10 I, 5 m * | o 3. 
= iſch, da das Kalb 2In rde, (vom 10. viel.) 

32. 6. gemogn - 1. 6. — — Wieget eine 3. I. Weienfemel — 13. — 
da es 40. FB. gew. 2. — — — —— ein z3. - Drodt, ſo Mar — ꝛi. — 
EI eiſ me Bi -..- 3. ordin. Rocenbr. - 26. — 

m derdoeh d I6%. — I, 20. — 
5 eiſch —*8 ee 2 — — 
(om. bief). N Zn Shöningen, (vom 9. def 
EN —52 — 2 — — — Klar Weil. eine 4. R. Semel — * — 
= 3, 6 ———— — B en — 12, — 
— — — Klar Bade. fi 4.2 - 11, — 
= inenel 2, 2, — — I. 13, — 
Brodttaga. — 7 .. B% — 
a meh (m Sata) m Bönigelute a * M Ba) 
0 r 1 a 
rar el Rocken 5. a 30.M. —* iege 3 4, — 14, — 
wieget ein r. für 2.9. 6. Roth 3. On. Iirchte — 13. — 
— Roddenbrobt für ⏑—— 17.Loth. 335. Ein Zeichn A 2.8. — 3. 3. 
ein Rockenbrodt für 2. we. 3. 3. 3. a HH. Rubel fo klar 1. 15. — 
ein 1 Rockenbr. m mgr. 4 ı 23. — Rubel fo grob 1.3. — 
2» En; mgp. Brodt 6 30 — 


de, (vom 3. die) 
Kia a — ti ze: 


— — 1. 12. — 
Ein 2.4. Suͤck Be — 12. — 
* de I > 5 ug 4 — 

Klar 


I} 








= N om 


——— (vom 6. 23 


k) In A. Semmel rg — 


* — = — — 
25. 
Ein ar  Socenbrodt fü a — — 9. 
= F 19. 
— 
Gem Rogenbr Kira mie. — 46. 
= en - IL mägL. I. 230, 
ne 3. 9. 
£ Zolgmi — vom. ve 
D inden/ 
—** klare 2. A. Semmel — 5. 
3. . _ 7 
ein Mlarradenbr E 8 — 9. 
| u. — — 
6. M. — 29. 
Ein TEEN. . md. 1. 22, 
2 


m) In Stadt —* (vom in * 


Eine 4. R. Sem 

Ein klar Brodt ie 1. mæ. 1. 
Ein Hausm.brodt - 1. -— 1. 
Ein Hausm. brobt für 2.m9p u a3: 


a) In Dorßfelde, (vom 4. die 


+9 ee 
Ein 2 ieba — 
Eine 2. A Bilenufe -— 


24, 
26. 


14. 


14. 


DS m 
0 0 .ve, 


. 


100 


up 
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®. Loth On. 

Klar No. ein 4. R. Brodt — 37. 
Klar Rocken 1. mæe. Brodt 1. 22. 
— is * 3. 12. 
- =... 2. 
Ordinate - . RW — :Ie 4. 
- = I. mac. - - 8 8. 
= 0 .-'- 4 16. 
Se F di) = 
n en, (vom 6 Di j 
PR klare 1. 9. Sem. wie ieget — 3. 
Ein klar Rockenbr. füeı.mgr.. 1. 7. 
— gehn. = — 1. — I. 20. 
— — - * 2 


— 


v 


Ken 
ee | 
ti peiie 


| | | | 


be, 


Braunſchweighſhe Aion —* 


Ein 1. gr. Anden 8 = 


— 
2) 3 Blanbenbar vom 6. die.) . 
$ en Brenn ui —* i. Be 


b) Calvörde, (v d — 
es j Ar Sa ch) 
euere 
reyh. ohne Acci 
1. Stuͤb. an Da Bo 


Hy n ade Oldendorf, (dom 6. bi w 


———— 3. thir. 12. mæe. 6. . 
tuͤbchen 2. 54 
——— = A 


1. hieſiges Maas 


3.0.32. 
b) ) Snalgminden, (o di 
n re a2.) 4 


— 


EN Stade Oldendorf, vom 6. vi. 
1.©t been, mit dem Eicent 20, —8 24 
1. Quarti = xiv. 7 nun 

0 — 

2) In Braunſchw Torfp er 
em excl. dad. 
dem Bullentei an a | 

SOSE: 

1. Fuder zu 1000, St range 

gen 2. 12. 2. %. 

1.— - geſtoch. 1. 15. 1. 37 

— — von Bienrode 1. 18. 2. — 

—Nortenhof 1. — 1. % 

b) In Wolfenbüttel, 

I. uber vom Dräken 


XXIIL — 
a) In Calvoͤrde, (vom 10, dief) 


bruche — I; = 1. 3% 
c) In gelmftddr 
1. Suder von Sagtleben, 

bey Vrunſohle - 27. 1. % 
d)In Rönigelutter. 


1. Suter von a fahlenMohre- 27. m 9% 


BE 8 





Unter Ihro Durchl. Unfers gnaͤdigſten Herzogs 





und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 


er 


, v 


Ao. nas. 


Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


57* Stüd, 


Vraunſchweigiſche Fnzeigen. 
Mitwochens den i7ten Julius. 
Der Urfprung der Eintheiſung des Zirkels in 360. Grade. 


tevinus bemühet ſich su ertveifen, 

daß bereits zu den Zeiten Des wei⸗ 

fen Solone der Zirkel in 360 
Grade eingetheilt worden. a8 
erfeht dis. aus feinen Werfen, welche frans 
Mid mfausmiengedrudt find, infonderheit 
ans ben Cosmeegrapbie L. I. def. 6. p. 109. 
Die Egyptier nahmen smdlf Hauptgeſtirne 
am Himmel an, unter welchen fi Die Sonne‘ 
Jährlich zu bewegen (hin. Sie meinten an 
figlid) , daß dieſe ſcheinbare jährliche Bewe⸗ 
gung der Erde in 360. Tagen ihr. Ende er⸗ 
kihte. Sie merkten, daß die Sonne nur bis 
in einer gewiffen Weite gegen Norden und 
Slden fortginge, nachher ahır allmälig gu 
dem Bunkte eilete, unter welchem Syene lag, 
tie Stadt in Dberegppten auf der Grenze 





des Diohrentandes, woſelbſt alsdann die Eins 
wohner die Sonne über ihrem Scheitelpunkte 
fiehend, und fo lange Nächte, ald Tage hatı 
ten. Diefen Punkt nahmen fie für die Hälfte 
der Oberfläche des Erdbodens zwifchen Nord 
und Süd au, Die Zeit, innerhalb welcher 
die Sonne alle vier Punkte durchgegangen 
war und wiederum auf den erften ‘Punkt trat, 
wurde von den Eghptiern ein Jahr genennet, 
Sie theilten das Fahr im vier gleiche ar 
und jeden Theil wiederum in dren gleiche 
Theile Auf dieſe Weiſe erfunden fie die 
zwolf Monate des Fahre. Weilfie den jährs 
lichen ya zu 360. Tagen berechne: 
en: So muften fie nothwendig den zwölften 


beil oder einen Monat zu 30. Tagen anfer - . 


un Diefe Eintbeilung war üblich, als 
| 2377) o⸗ 


A . 
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Aiofes in m aler —— der Egyptier unter 
eher Es 
Sohn des a. eghptiſchen Khni a 


a die fombolifhe Schreibart, weil man 


fein Alphabet Fannte, und "nebfl den, m 


rt nungsjei n020 die Aftronomie. — 
crates meldet dis bey dem Plato in der 
Schrift, welche rus genennet wird. 
NAus diefer ymboliſchem Schreibart , welche 
anfänglich bey allen Bölkern des Erdbodens 
üb ‚gehefen, in eine Art zu denken entflans 
den, welche ſehr bildermäflig war, und die 
Einbilduugsfraft zu ihrer vornehmſten Duelle 
- gebrauchte. Daher fehen die Hiſtorien der 
erſten Welt fehr bildermäflig aus. Jedoch 
waren vor Mofis Zeiten die alphabetifchen 
Wortzeichen ſchon entfianden. Und diefers 
wegen ſchrieb er, weil er ohnedas einer gründ⸗ 
lichen Untermweifung, 
ligen ing geno Ark nicht bildermä 
fig , wenn wir die Anthropopathien un 
men , foudern alphabetiſch und deutlich, 
tal da cr die Gaͤbe von Bott erhielt, 34 
fenbarungswerkzeng zu ſeyn und dem — 
Gottes an die Menſchen gemäß zu 
Aus der bildermäfligen Art au dem A * 
Die Conſtellations und Himmels; eichen ent⸗ 
inden. Davon ſtammet der Thierkreis ber. 
nd weil diefer in zwolf gleiche Theile geches 
Üct ift, deren jeder 30. gleiche Theile oder Gra 
be hält; ferner ein jeder dieſer smälf Theile 
im dem Laufe der Sonnen einen Monat auf 
gemadt hat: So erfennet man bierans, 
daß der Thierkreis bey den Eguptiem 360. 
iche Theile oder Grade enthalten, mithin 
der ekliptiſche Zirkel oder Zodiacus 360, Tage 
* Ay ein Jahr aber zwoif Donate bes 
geiten Dis it der Urfprung des Zir⸗ 
er A der eintpglung beffelben in 360. 
eiche 
Man ei gegen dieſen Sag freylich ver: 
iedenes einwenden. Man kann fagen 
auf dem Grabmale des —— 
Konigs Ohymandis u Theben ein guidener 


ns 


nach der Art ber nn 


2 Brut Anjeigen‘ 


Zirkel, von der Dide einer Ei 
weſen, welcher ih z6r ehr e⸗ 

theilt Are da I ieh Eike ein ae 
.. Jahrs gerti — Die ° 
Diodorus Sicnins. Man Tann fogen, 
Herodotus bezeuge II. 4. die Eghptier hätten 
den ad irfel in 360. Tage — ch 
a undi m — Er 

8 hinzu ge ein, 

sicht ſchwer, auf diefe Einwürfe zu antun: 
ten, wenn man die Zeiteh unterfigidet, bike 
dotus lebte etwa um das 7600. Jaht nel 
der Erfchaffung der Welt. 
— als das Reich Egypten 


hatte. O da 
hr en ic u David Ich Fa * 


mes oder Mercurius in Egypien. Die 
Br 
tg. Dis gründet ſich —I* | 


GBeörgias har: 
123. d. ausdrückich von 5 
u Tanis der 


Oöros ——ã — res Era 
var, za sri duli, ar gung; 

auear d Kryerliunde iraures, — 
gar 5 “Tiru ET er * 












e r 
age, 6 vorn m 6 a 
abgerncflen von * ei Eh 
ten reiſete, war ben On echen dieſe men Ein 


des 

Men un re — nen 

ver R de 

— — 

en Prieſtern zu in | 

dem runde die — — 

dieſelbe zu den Griechen. OEM 

der macedonifchen Könige, ver Di u 

Dr 3 —— anca 
no Zeicen hiel dat “dar | 


— u 
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Griechen annech nur 360. Tage. Dean So⸗ Geburt Jeſu, wie eg inegemein angenom⸗ 
(on ſagte zu dem Croͤſo, dem Könige in Ly⸗— men wird, inſtehend oder zukünftig geweſen. 
dien, daß 25200. Tage gerade 70. Jahre Es ift annoch Übrig, daß man das “fahr 
betrögen. Gerodorus I. 33... Wenn man beflimme, worinn die Griechen in ihren Jahr⸗ 
gedachte Tage durch 70. dividirk, fo Tümmen rechnungen 365. Tage 6. Stunden angenom⸗ 
ertade 360. heraus. Der weiſe Chalesnens men haben. Wenn diefer Punkt zur Rich⸗ 
ute deu legten Tag des Dionats resaxdia,. tigkeit gebracht il: So Tann man alsdenn 
—25* 
lus 





von 30. en. Und der weiſe eine richtige Chronologie auftragen. Jedo 
(rich —* jedem Monate muß man bie vor dem Punkte —— 
3a, Sage zu. Diogenes Laertins in den Lebens- Jahre nach dem Verhaältniß zwiſchen 73. und 
ichten dieſer beyden Weltweiſen, läßt uns 73. zuſorderſt in die gebbrige Richtigkeit brins 
| wicht zweifeli. Die Athegienfer wols gen. Dieſes Verhaͤltniß ik oben ©. 733. 
iea dem Demetrio Phalereo eine ausnehmen⸗ fehlſamer Weiſe, wie 7x. zu 70. beflimmee. 





de Ehre erweifen und zwar im wiertem Jahre Auf diefe Weile gelanget may zur Spur, vers 
de ıız. Olympiade. Sie richteten ihm mittelſt welcher eine richtige Chronologie vom 
do. Ehrenfenlen auf, weil fo viele Tage im Anfange der Welt bis zur Geburt Jeſu ber 
—* ihnen noch damais waren. Pli- ſtimmet werden kann. Ob nun wohl unter 
Has XXXIV. 6. Zu der Zeit dieſes Demes der macedoniſchem Monarchie der Zirkel 
ti lebte Calsppns Cyzicenus, welcher zuerſt des jahre, bey den fittfamfien und vernünfs 
| den Griechen lehrte, daß das tigften Bölfern, von 365. gleichen Theilen 
ge und ſechs Stunden hielte. oder Tagen angenommen if: So bat man 
die natalic, 19. mag hierüber doch die einmal gewohnte und bergebrachte 
De Bewähr leiften. Die erfie Olympiade intheilung des Zirkels überh in 360. 
376. Jahr älter, als das ah der Geburt gleiche Theile oder Grade benbehalten, zumal 
Camellus de Sylueftris hat dis fich diefe Zahl in alle andere Heine dividiren 
ich ag Mean befehe bie deut, und ohne Brüche theilen läßt, nur die boͤſe 
m Ada Eruditorum P. 133.p. 159.160. fieben ausgenommen, 
um eine jebe Olgmpiade 4. Jahr hält, Te, A 
Irmadien ı 17 u Dana 468. Sapre. Aufgaben. 
Metz wir davon fo viel abziehen, alsdie kurs 1) Iſt es möglich, eine Horizontalwindmühle 
19. Jahre von 360. Tagen erfordern, welche zu verfertigen? Ä 
m den langen Jahren von 365. Tagen, 3) Gebt ed an, eine Wind:oder Wafferfüges 
73. gegen 72. verhalten, fo find die 468. müble nach der holländifchen Art ohne 
are von 30. Devuatstagen 84 unſerer krumme Zapfen, aber nicht nach der alten 
er € iſt aber auf diefe Wejfe auf dem Manier, foman wol in Büchern abgezeich» ä 
Salttag noch Fein Augenmerk genommen, . net findet, ansulegen ? | - 
werauf man jedoch bey den kurzen jahren ‚U Was zu verkaufen. 
Wu 360. Tagen nicht zuichen bat. Wenn In Braunfdyweig. 
—* dieſe 461. Sabre von den 776. 1) In der Schröder: und Merkwitziſchen 
abziehen: leiben 315. Jahre Wuchbandlung, alhier im Hutfiltern find zu 
Meil man aber won der gegebeuem haben: 1) Die neue Dffendarung Über das 





365. 
Cesforinus de 













de ei r abii : So ſind lium ©, 8 . Chr, 
— Sechs acc Gr: Eoelmann gan wen berukachebenn nl — 47 
is zum Jahre der De 


lihen Jahrrechnuug aber einer Einleitung Über die Queuen ber St 
— en⸗ 


3232 








rısE 


denkerey won}. L. B. M. E. E. 3. Beim. und 
rankf. 1748. 6.mgr. 2) Suͤburʒ (Abrah.) 


Aiſtorien⸗Kinder⸗ Bet⸗nd Bilderbibel, oder 


das Geheimniß der Gottſeligkeit und der 
Bosheitr in 294. löblichen ud Rräflichen Ge⸗ 
fehichten, in einem ordentliche 


300, eingedruckten fehr faubern Kupferſtichen 
‚worgefteliet, NB. auf Schreibepapier, 3. Theile, 
med, 9. Augfp 3. Thlr. 3) Solberg (Hrn. 
Bar. v.) Einleitung in das Natur⸗ und Völ⸗ 
Berrecht, aus dem Dänifchen überſetzt. 8. Cop⸗ 
penh. 7748. 18. mgr. 4) Arboflede, oder 
der verfolgte Verdienſt, eine englifhe war⸗ 
hafte Geſchichte. 8. Cothen 1748. 6. mer. 
5) Die berübnten Engelländerinmen in ei 
nigen galart:ımd angenehmen Gefchichten. 8. 
Br. 1748. 5. mer. 6) Angola, eine Indiens 
nifhe Geſchichte, worinn man findet, was 
man nicht ſuchet, mit faubern KRupfern. 8. 
Hamb. 1748. 12. mar. 7) Lettrcs d’une 
Peruvienne, 9 ä Amfl. 1748. 14. met. 9) 
Mayens (Joh. Friedr.) der Menſch, wie 
er ſich nach dem Lichte der Vernunft zur 
Gluͤckſeligkeit geſchickt machen Tann. 8. Leipj. 
1748. 7. mar. 9) Bortfdyede Joh. Chr.) 
ausfürkiche Nedefunft: med, 8. deſſelben Phi⸗ 
fofsphie compl. med. 8. 10) Lettres de 
Richelet med, 12. 13) Oruvres de Molic- 
ge compl. av. fig. »2. 12) Oeuvres deBoi- 
leau, av. fig. compl item, de Voltaire med, 8. 
a) Wer anderthalb oder zweytauſend Stück 
gelbe , grune oder rothe irrdene Flieſen, der: 
aleichen in vielen alten Käufern ſich alhier 
fiaden, zu verkaufen hat; beliebe ſolches ohn⸗ 
schwer ſchleunig, nebſt Meldung des nächſten 
Ireiſes, dem Hrn. Hofrath Burghoff an⸗ 
zueigen. — 
It. Was zu vermieten. | 
In der Meinen, Burg albier, auf dem Hans 
telmannfchen Hufe , im Geitengebünde , iſt 
eine Wohnung, befleßend =) im einer räums 
lichen Stube, b) 2. kleinen ans derjelben ger 


denden Kammern, und «) einer groffen Küche; 


[4 
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n Zuſammen⸗ 
bange, nebſt deutlichen Randfragen, auch über 
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die and) zugleich ur einer Dehle urgehrungen 
auf —ã— zu vermickaa. 
ee ifeie 
Demna Anſuchen, die Öffentliche Der: 
pachtung Hr Idach. SRällers brnterlaffer 


nen, zin Königslutfer, am Markie bel. 


Brauhaufes, worinn jedesmal 3. Scheffel 
— werden können, nebſt den Hintergue 
duden and den dazu gehörigen 3. Morgen 
Heydländerey erfannt, and) der 20. vief;zum 
erften, zweyten, dritten und letzten Präjuoktals 
termin Angefegt worden : Als wird felcheöhre 
mit befannt gemacht, und werden ale und 
jede, fo DBeliebung haben, dieſes Haus I 
pachten, hiemit citirct und vorgeladen, be 
meldten Tages früh Morgens um 9. Uhr, 
auf dent Rathhaufe zu eriheinen, ihr Gthot 
ad protocollum zuthun, and daranf ju erihdh 
ten, daß mit demjenigen, fo die annchmld 
fen Eonditiones thun wird, gefchloffen werde. 
IV. Was gefunden. 

Es iſt ein Beutel, worinn 13 Bund und 
etliche Löppe Kaufgarn befindlich find, gefun: 
Den worden; und. gibt dag ein Intelügen/ 
contoir davon mähere Nachricht. 

V. Urtheile und Beſcheide in auowoͤrti⸗ 

gen Proceſsſachen. 
a) Bey Fuͤrſtl. Sofgerihte, in Wol⸗ 
& — 


te 
Am 6. dief. find die andmärte eingehelfen 
Urthet publiciret worden, " 
3) In Sachen Mehlins, contra Rei, in 
puncto debitr , eondemmiteria. 
3) — Wittenbergs, contra Wittenberg,’ 
sen Probfings Land, ad prakt 


| juram, j 
3) — Eleren, conera Reichenberg, — 
einer Wieſe ſopplie abgeſchiagen. 
N) Diringe, comme OBdeken, in pondb 
— ng8, contra Lũdecken, in 
juris de art. Suppl, abnefdiage. 
Der, vomi i. deff 
5) — Veſſers, contra Kehrmann, in en 





2153 
debiti, daß das Suchen nicht Statt 
oO In Sadın Mellind, contra Rez;zaui, in 


Kr undo — ‚jur Radrit &. 


v. adpifl. vel reject. 
b) Bey biefigem Wiagificate. j 
: Deer, publ. am 12. dieſ. 
s En Sad Struven, contra von Rheten. 
ei contra Müller. Sentent. 
cheings, contra Yumann. 
— Magiſtrate, in Wolfenbuͤttel. 
a Sachen des Brauers in —— 
Fucken, contra den Italiaͤuer Pie- 
tro cetti. Dect. vom 9. dieſ. 
VI. Gerichtliche Subhaſtationes. 
sur oͤffentlichen S ubhaſtation des, 
fieſelbſt auf der breiten al an der Mef 
* — Wirthſchaft wohl aptirten, korniſchen 
zum guldenen Adier genannt, Der 
zi. — Morgens um 10. Uhr, pro termi- 
no fefgefeget worden: So wird —* hie⸗ 
mit bekanut gemacht, damit diejenigen, fo 
bemeldetrs Haus, bey welchem die Bran:und 
Birtikpaffegerechtigfeit befindlid) , md wo⸗ 
sim 20. Stuben, 19. Kanımern, 2. Küchen, 
4 Keller, 4. rännıliche Pferdeftälle,, nebſt an 
ern Stallu wie auch ein gutes Brau⸗ 
ohne en, zu erfichen gewillet, fich zu 
rede Zeit, uf dent enabrrathhan 
ſe, vorder, zu Aufhebung der Concursproceſſe 
mädigft vrrordneten, Eommtflion einfinden, 
ud ihr Gebot thım, alsdann aber gemwärtis 
gen mögen , daß daffelße dem Meiſthieten⸗ 
den, gegen promte Bezahlung, ſo auf wey 
Drittheile in guten 3. Stüden, anf ein Drit⸗ 
tel aber in andern guten — * 
bewerkſtelligen, adjudiciret werde. Auch 
an diejenigen, die ſolches Maus kun in 
a nd zu nehmen gewillet, fi) Deshalb 
Eimmwohnern, oder bey dem Curatorc, 
—X Advocat söslen auſiuden. 


—E— — 


- 
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1) In des Htu. Pohmeifierd, Schulen, 
auf der Breitenſtraſſe bei. a ſollen Fünf 
tigen Donnerſtag, als den 13. dief. an 
3 Töpſe mit Neiken ohne Ras 
men, nchf noch einigen anderen Gewächien, 
des Nachmittags um =. Uhr verauctioniret 
werden; wer alfo Beliebung darzu hat, wird 
erſuchet, ſich felbigen Tages zeitigft einzu 
fielen, aud) können ſolche vorher in Augen» 
ſchein genommen werden. 

2) Den 3. Aug. wird in des Hra. Abus 
caten und Rotarius Sternberg, vor der Bing 
bel. Wohnung , eine Auction von guten und 
verfchiedenen raren Büchern gehalten werden ; 
der Eatalogus ift bey ihm, wie auch bey Dem. 
Hru. Kammerſchreiber Lattmann umſonſt 
su haben. Hiebey iſt annoch zu erinnern, 
a) daß zwar auf dem Catalogo der Termin 
auf den ı. Aug. nun aber, wichtiger Urſa⸗ 
hen wegen, auf den a. deſſ. angejeket wor 
den, und b) daß in bem Catalogo, Pag. 16. 
fub Nr, 100. 102. ein Irtthum vorgegangen; 
indem des Pufendorſe Einleitung in 4. Bän⸗ 
Den ganz comples, der dritte Theil aber dar 
felbft nur aus Verſehen ausgelaffen worden ; 
Daber die Hru. Lieb er — ſich Daran 
wicht werden hindern lafle 
3 FA Gilde 

n 

1) Den 18. —* die Schuhknechts⸗ 
rechnung abgeleget werden. 

2) Bey der Böttichergilde, mil der Stück⸗ 
meiſter, Aug. Hacke, im — eines Depu⸗ 
tirten vom Magiſtrate, bey Miir. Franz 
FA Sprunk auf dem en fein Mei⸗ 

ſtück machen, als 1. Seebütte, ». Wanne, 
‚2. Stande «ganzes Fuß, 1. Brunneneimehl 
a ı. Legel — 

IX. Armenſachen. 
——30 5 — als den rs, = 
werden Die Nepräfentanten der. ——— 
meine im groſſen Wayſenhauſe hieſelbſt, am 
mu —— ihre BIOS und 
uſam⸗ 


‘ 














1155 


Zuſammenkunft, des Armenweſens halber, 
halten: Da denn diejenigen, welche in Dies 
fer Gemeine wohnen, und geithero Armen 
gelder genoffen , nebft denen, fo befonders das 
gu citiret, oder bey den vorigen Quartalsrevi⸗ 
* noch nicht erſchienen ſich dieſen 
Tag, früh Morgens um 8. Uhr, bey ohnfehl⸗ 
barem Verluſt der Armengelder, einzufiuden, 
auch andere, ſo darauf verwieſen worden, — 
etwas ——— ink find, fich su mel 
den haben. Möntag hernach, ale ten 
29. deſſ. wird die € eine ihre 
Quartalsreviſion x. ram 


2) In Braunfd) 

Augu a en 
won Salburg, aus Oeſterreich. Logiret bey 
Negenborns. Und der Hr. Baron von Ders 
teſeld, and Berlin. Paſſiret gleich durch. 
Ferner am 14. def. der Kr. Hofmeifter von 
ah, aus Quedlinburg. Und der Hr. Bis 

agbauptmann von Bülow. Pogiret bey 
dem Hru. Sr 

Wilbel am 11. dief. der. 
——— * lan Logiret bey je 
wem Bruder, dem Hrn. —— 
Knieſtedt. Und der Hr. Kammerjunker von 
Campen. Logiret bey Hr. Kalm, am 
markte. erner am 13. deſſ. der Hr. 
Doetor Richter, aus Halle. Logiret bey = 
Hrn. Kammercommiffarius Siegemann. 

Petrithor, am 10. dief. der Hr. Gehei⸗ 
melegationsrath von Grone. Logiret im 
blauen Engel. Berner am 11. del. der. Hr. 
Geheimerath, und der Hr. Sanddroft ‚von 
Steinberg, aus Dannover. Logiren im Land» 
ſchaftlichen Hauſe. Imgleichen der Hr. Ge⸗ 
neralmajor und ranmd comptur von Grote. 
— gleich durch. Und am 12. deſſ. der 


Lieutenant Unruh, von dem Königl. Da- 


ba En 


Ds In Wolfenbuͤtt 
nr ‚am ji dief. der Sr. Fahr 
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Logiret im blauen 


ki 
rich von. Geiſt, vo 1 anigo in dem 
Niederlanden Pirat en, * Re⸗ 
gimente. Und am 135. deſſ. der Hr. Kam⸗ 
merjunfer von Kampen, aus Kirchb— 
Logiret bey dem Hrn. Hofgericht eier voR 


UNE 
ram 12. bief der Hr. Ban 


ua don — 
dcours (dom 16. dief.) 
Gegen Tenumegie 5.E Oi, ſind ce 


eine $ * 7 
ordinaire bite. - en 43 
Ronis blane — - 2 1, 
Erniäehfalcen Anh Rlechter 13 34 
Xi, Wechſelcours. (vom 16, — 
urg in Banco 
—— ER. “r | i 
in Band 


us Kal 
Lenden s. = 20. 


‚po ® El 
Die Marl den a a 2C0, 


Tr bis 13. Def) 
—— — mh. 
—* 


Weisen à Wiſp. 30. —_. 
Rocken - 15. — — 


, en - 
“m Wolfenbössel, (vo ‚tom ı 13. ni, 
Baden ‘x Hispte — — 
= 18: = er 


63 13.» - 


XV, goke 


21. 


sen = 
J ⸗ 
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—XX * 13. def — bereichen, u er »- * 
1. 2. reger - 3/12 Einod enfuß, u Rt. 1. seh... * 7 
1. Fader Waſen 1. 6. - 3 27. bergen en zu Rr. 2. geh. 4 
——— XVI. Victualienpreis. = zn rg 2. 
Beaunfdywecig, (anf dem. Padhanfe Das ſe Kopffieifh . 4. 
vom 3. bis ı 3. bieh) Kuheiter . 4: 

lr. mge bit Theme. — Rinderwurſt od. Rinderleber . — 


j 445.2. DAR. a er. 2. 
HE 
[7 3 i 
— in besfopf nebſt den = 
Fuͤſſen, zu Nr. 1. geh, 
Derg eich. me Kr. z nn 


| Das Belinge, Rn 
Dergleich. m r. en 


— 





— anne 
211111211 





‚6 Eine Kaldaune, u Rr.ı. seh. 
IRB: zu Nr. 2. s 
en und der . 4 valid. he Nr. 3.8 

* Be @ ir » Dat —— * — F 
* echten — 2— e 1 ..- a 9 Ks "oder 
eo u... fonft gemafl. Syw.ür.n. - 2. =. 
Du Kin — FR . — Blutwurſt 3. — 
Städe 1. 6 - Leberwurft Ä » 4. 

- - 2, 4% = Bratwurſt — 

8. ch, Nr. 4. 1. 4. - — ch, da der 2 ut 

- der ſchlechten Stuͤcke 1. 2% | —— Ar Rr. 0 
vom ſe i. — = = nicht geis.äir. 2,2 m. 
- — Ein Ju Nr. 1.068. 8 — 

’ Eu — fi — = ar iM Nr. 2. - 56 

x r I. R 

ei gi 1. geh — 4. — Das Sci — Rr. 1.0.2 4 
Binnen 3. % Dersl eichen, 2.- 2. 5. 

= [ Br 7 m J. : 

Das f - . 4. Eine Kaldaune, mdr. — geh. =. T 

Du Bunde .1.2. 2. geh. 1. re Dergleichen, - 5 _ 5 z 
u. = — 

alt, ja * — 3. — 6) 3n Wolfenddatel ifievam bi er a4 
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der vorſtehenden Braunſchweigiſchen Fleiſch⸗ 


tara gleich geweſen, auſſer im folgenden: 


as 3 Rindficiſch Nr. 4. Kalbfleiſch Nr. 3- 

Du Er ” —ã Lamm⸗ 
fleiſch iſt nicht verkaufet. 

Das B. Rindfleiſch Rr. 2, . 4% 

- der ſchlechten Stuͤcke . . 

- vom Halſe 2. — 


XIX, vVermiſchte Vachrichten. 

1) Künftigen Sonnabend, Nachmittages 
um 4. Uhr, wird das Concert im Collegio 
Carolino gehalten werden. a 

2) Es haben ſich, Inhalts der am ro. 
dief. bey dem Kürftl. Jntelligenzcontoir ein: 
gelaufenen Anzeige, am ı8. Yun. dief. Fahre 
‚auf dem Marfte zu Lichtenberg drey 
verdächtige Frauensperſonen angefun⸗ 
den: Als1) Johanne Se Danzig, 

angeblich ihres Aliers 30. Jahr, allem Aus 
genfchein nad) aber Alter, welche einen ro‘ 
then eingefprengeten Landfargen Rock cin 
grautuchenes Wammes, eine rothbunte Diüs 
je de u iR Au bey — 
ene Hüte gefunden worden 
HN Diefelbe vor, daß fie vom Llausthale ger 
— 3 und von Eaſſel, woſelbſt ſie bey Fi⸗ 
ſchern, einem, auf der franzöfiichen Neuftadt 
wohnenden, Strumpfwirker, ſich aufgehalten, 
indem fie ſich von Strirfen und Wollfpinnen 
nehre, mit "einem Königl. Preuſſiſchen ab⸗ 
gedbankten Soldaten, welcher mit einem weiſ⸗ 
em tuchenen Rod, I mit weiſſen knöchenen 
runden Knöpfen verſehen, bekleidet, herunter⸗ 
ekommen fey, ſolcher ihr auch einige Hüte, 
(in Sr diefelben zu überreichen, ch 
abe. 2) Eine Iran, welche vorgibt, mie fie 
Anne Carbarine Kehrmann heiffe, von 
Erfurth gebürtig, und 49. Jahr alt ſey; die: 
* ift gelben Geſichts, und mit einer blau⸗ 
nten Kappenmüse, fo mit- einem Bande 
angebunden, einem feinen Tuche am Halſe, 
einem braunen fargen Wammes, einer blau 
— 
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re tragen mü 


no 


banten Schürze von Cattun, und mit rothem 
Eafelihen Zeuge ‚befleidet:: Bey dieſer ind 
waͤr feine Waaren gefunden, fie hat aber 
Angeseiget, daß fie mit Dand, EStrümpien 
und Baummollengarn handele, und ihre 
Tochter erfter Ehe, augeblich Anne Marie 
Kochinn, fo ſchwarz gekleidet ſey, die Wagı 
ſſe, allein Die bat gar nicht 
ausfindig gemacht werden Fünnen. Jener 
ihr Daun ſoll Ehriſtian Kehrmann heiffen, 
und bey einem: Soldaten, Meinberg, ia 
Erfureh wohnhaft ſeya. 3) Anne Wars 
aretbe Abendrorb ; ißrem Augeben nach, 
pi ihr Mann unter dog Hru. Grafen von 
Sofel Excell Megimente, und zwar unkee 
des Hrn. Hauptmanns Kachel Eompagait 
in Dresden flehen; teil fie ſich aber mit dem⸗ 
va m BEN können: & ea 
eine Zeitlang bey ihrer weſter 
— fo bey dem Schuler, chrinn⸗ 
eiehberg, diene, aufgehalten, und mil 


- Spiniien , Baumwollengarn, © 


und dergleichen, fich gemehret, hielte M 
aber mehrentheild auf den Dörfer Peru 
auf. Ohngeachtet nun diefe 3. Weiber 
einander betroffen worden, und zwo deriar 
ben, wie vor gemeldet, bey H 
eineriey Namens wohnen wollen; © 
fie deanoch vor, einander ‚nicht su Femeh, 
ondern nur von ohngefähr ben 
mmen zu feyn. "Da fie inzwiſchten 
tig find, und ihre angegebene Reilcheſchheſt 
der Soldat, an rau und Tode "#% 
nicht-inden laffen twollen,fonnern Ach vermute 
fich bey -Zeiten Fetiriret haben: So werde 
Alle und jede Obrigkeiten und fonfige u. 
tefte Herten rechtuchſt und dienfll 
het, dieſerhald an das Amt ichtenberg Dit 
ttwa ihnen davon befannte a a 
commtunieiren, weiches in’ dergleichen um 
andern Fällen e& reriprociren, und, [0 € 
Wöthig, die Unkoſten billigmäffig vergtic 
ird, Salem‘ den 37. Jun, 1748: 


+ - 
. — 
I * — 
. ‘ 
n 








Unter Ihro Durchl. Unfers gnädigfen Herzog 
',.. md Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnädigften Specialbefehl. | 


Ao, 1748. | 
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Somabends den 2often Julius, 


Beantwortung der zweyten A 
J Jahres 






Eition feiner occultorum naturae 
shiracnlorum nicht beyhanden; 
wohl aber die Ueber neun derſel⸗ 
ben weiche der ehemalige berühmte heim⸗ 
Mötifhe Proſeſſor uud Facultatis: nedicze 
' Detanus „ Jacob Sorſt, beſorget, und einige 
aan nach dem Tobe Des unglücklichen königl. 
wediſ. Leibarztes, Lenin Lemunii, in Leipzig 

der Steinmann drucken lafien. 
I dieſer Ueberfetzung wird der Stein, deu 
bie Aufgabe We im.aten Buche, Kap. 30. 
62. ganz deutlich Und ausbrikkli ein Cürs 
fin genennet, nnd erwehnt, daß ſolcher von 

| Pumdblaner Babe fin. : - : 


qh habe zwar des Lev. Lemnii eigene 


ufgabe des 49ften Stuͤcks diefes- 


937, 


Wan den Eigenfchaften diefes Skeins hans 
delt Boetind de Boot, des Kayſers Rudolphz 


; IL Medicus, in feiner Hiftoria gemmarum - 


et lapidum ‚mweitläuftiger; ba er im aten 
e im 116. Kap. die Ratur, die Eigen⸗ 
en und Wirkungen deffelben befchreibet ; 
und Hoch betheuert, daß er die Eigenfchaften 
eines dergleichen Thrkis, weldhen er felbfi ger 


gragen, nicht genug bewundern Fönnen. Dies 


fer Tuͤrkis hatte vorher einem Spanier ge⸗ 
Höret, und da nach deſſen Tode, feine nach⸗ 
gelaflene Sachen vertauft wurden, wird. auch 
dieſer Stein mit feil geboten: Niemand aber 
sol folchen erhandein, weil er feine vorige 
ſchone — amd alle fein Auſehen verlor 

yyY Ton 
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‚ren; fo daß er mehr einem Dialadhiti, ale 
Türkis, gleich geweſen; obſchon viele ‚vorher, 


welche bey Lebzeiten des Spaniers die Schoͤn⸗ 


heit des Steines gefanut, ſolchen zu erhan⸗ 
dein Luft gehabt. Endlich Fauft folchen des 


de Boot Bater und ſchenkt ihn nachgehende . 


ibm, dem Sohne, und legterer läßt fein 
Wapen darein graben, und folchen in einen 
Ding faffen, um ihn ſtatt des Petſchafts zu 
gebrauchen. Kaum aber hat er folchen einen 
Monat getragen, fo befümmt ver Türfis 
feine vorige Schönheit und feinen Glanz wies 
Der, welcher zu aller Bermunderung Yon Tage 
zu Tage zunimt. Einmal tut de Boot 
einen ſchweren Zal, and vom Tuͤrkis fpringt 

ein Stück ab; dieſes wiederfährer dem Tuͤr⸗ 
Eis nochmals, als er, der Beſitzer, sine ſchwe⸗ 
re Laſt, über Vermögen, heben will, und fi) 
deshalb an den Ribben Schaden zufüget. 


Diefen Türfis hat der, de, Bbot hernach bes 
fländig getragen, und er herſichert; dag als . 


er an der gelben Sucht, auch an Verſtopffun⸗ 
. gen Fran gewefen, diefer Stein, ſobald er 
eine Schduheit wieder ‚erhalten, ihm auch 
die Wiederherfiellung der Geſundheit anges 


‚, warum diefer Stein die 


ni pon den rag 


en Körpers herrühren; uud 


‚, daß man die Farbe bes Tür, 
| und Sal armonisacum verbefs 
fern könne, von welchen beyden in den Aus; 
Dünflungen und im Schweiſſe ein Leberfluß 
vorhanden, folslih auch ganz natürlich ſey, 
daß. der. Stein bey Ableben eines Befigers, 
da er nicht getragen werde, die Farbe und 
Schönheit verliere; indem, ſolche durch die 
YAusdünfungen erhalten würden. Er merket 

rner an, Daß man bey alten Türkijen die⸗ 
es Phoenomenon nicht filnde.. . 


Gleiche Hiſtorie, daß oin Türkis bey Ahle, 
Ben des Beſitzers ſeine Schönheit verloren: 
ſolche aber bey dem nenen Defiger wieder er; 


Braunſchwetgiſche Aujeisen -.. 


- Rem Bürger 
erwehnter Schriftfieler auf- 


| 1164 


halten, erzehlet Francifcun Rueus Lib, I, de. 
Gemmis cap. 18. 
“ER 


Gibt es im Gteinbache bey her Tenfelömaner 

Kiefelfteine von 20. 30. yab- mehr Int 
nern, fo vollkommene Dysderfeine had? 

IL. Was zu verksufen. 
a) In Braunſchweig. 

ı) Der Ehirurgns, Hr. Ebeling, wil ſeia, 
auf der Sörlingerfiraffe hel. Haus, werige 
- 4. gute Stuben, fo viel Kamera, ein 

und Küche, eine mit nochzinem. nein 
verfehene Winde, und “anf dem Hofe ein 
' Brunn, nebft dem dasy gehörigen Hinterge⸗ 
bäupe, verkaufen. er folches gu kauſen 
J— beliebe ſich, je eher je lieber, bey dem: 
n Wo i 

2). Dep Bee — Hra. Otte Hol 

anne Witwe und Sohn, I am 10. biel, 
‚ abermals frifcher- Pyrmonterbrunnen wa) 


Säuerling, angefommien, und dofchk um 


einen billigen Prejs su haben, 
ce) In Saga , 
3) Wer Belichun 
der gelben Like, zu 


er. 

bat. zz. Theil Kur auf 
‚u Faufen, Der dl 
d Zärber, Joh Ehrpp. Kir 
ber, alda zu Koͤnigslutter, oder bep demllfer 
macher, Cauers, zu Wolfenbüttel, meiden. . 

Il, Was zu vermieten. . 
Des verftorbenen Kaufmanns, Hra Ofle 

Homann, Witwe und Sohn, zu Bell 

tel, find gewillet, ihr, Zürzlich gerichtüch er⸗ 
Faufteg, auf der langen: Herzogiſtraſſe, go 
den ‚guldenen Engel Über bei: und vormals 
geweſene, Hismannſche, Dans, welches 11 
Spann breit, 3. Etagen, excl, des Heinen Er 
kers Hoch iſt, und worinn ein wohl aptırtt 
Saufmannsladen, nebſt 3. Stuben, 6. Kam 
mern/ 1. et Boden, Küche und Kel 
ler, auch 1. Speifefammer „‚nehft.ı. Hof gad 
kleinem Hintergebäupe, auf.infichende Di 
harlis, an einen überhaupt in vw⸗ 
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auch alfenfals zu verfanfen, und daran ein 
iffes Kapital, gegen gerichtliche Hypothek, 
—* zu laſſen. Wer Hr dazu Beliebung 


bat, kaun ſich bey oberwehnten anfinden, und. 


weitere Conditiones vernehmen. 
I. Was zu mieten. 

Es iſt jemand gemillet, ein bequemes, r«rt 
3. bis 3. Stuben und Kammern, auch mit eis 
ser heilen Küche, verfehenes Haus, zu mieten. 
Ber nun ein dergleichen Hans zu vermieten 
geſonnen iſt, Bann fich bey dem, am Aegidien⸗ 
markte wohnenden Braner, Hrn. Joh. Jac. 
Müller, melden , und von demſelben Nach—⸗ 
richt gewärtigen. 


W. Immobilia — verlaſſen. 


3) Bey hieſigem Untergerichte. 
Mm s dief. 
denburgs Witwe, auf 
| id an der Ecke der Kan⸗ 
Haus nnd of, anderen 
jodenburg für s20 Thlr. 
wi Witwe, auf der 
e bei. Haus und Hof, 
Zum nenn 8 für 400. Thlr. | 
Am 12. dieſ. 
3) Das Wöhlerfche, auf der Judenſtraſſe 
bel Hans und Huf, an Heine. Wilh. Bros 
* Witwe, geb. Woͤhlers für 200. 
. - 


4) Heinr. Bertrams Witwe, von ihfem 
mfder Höhe bei. Dinterhaufe, 6. Spann, 
fo124. Suß breit und 28. Fuß lang, fat 
m Hofe, fo 28. Fuß lang und s. Fuß breit 
A, an die Fürftl. Kammer, für 112. Chir. 

$) Ars. Heinr. Bartermannd, auf dem 
Bruce bel. Haus und Hof, an Joh. Stöver 
für z50. Thir. 

6) Tob. Jac. Ahrens Witwe, auf der 
Ehternftzaffe bel. Haus und Hof, an Eonr. 
ee Bde Bit dei 

7) oh. Pet. Meyers Witwe, anf der 
—R bel. Hand and Hof, an EN 
Hantmaun für 510. Thlr. — 

H Chriſt Srupen, auf dem Bruche deli 





ee Hof, an Joh. Mart. Koler, für 

450. hir. 

b) Bey dem Magiſtrate, in Wolfen⸗ 
bürtel. —* 


9) Es hat der Klipkruger, Heinr. Hoppe, 
feinen, vor ohngefehr 2. Jahren, von der Fr. 
Sencralmajerin Witwe von Bölfeningen ex; 


. Fauften, vor dem Harzthore, bey dem Ereyen⸗ 


fchen Garten bei. Garten. an feinen Bruder, 
Top. Conr. Hoppen für 250. Thlr. wiederum 


verfauft, und haben die Eontrahenten den ' 


Kauf dafelbft im Gerichte vorgetragen ; und 
meil fie die, ihnen darüber ertheilte guä⸗ 
digfte, Tonceſſion produciret : So ift der Kauf⸗ 
brief ausgefertiget worden. 
e) en a 
at am 27. Jun. dieſ. Jahrs 
10) der SE erde hrs 
Mid. Wagener 
erkaufte, am fo 
fhen'des Hru. 
des Hrn. Subı 
bel. Haus, and 
richtlich verlaffen. F 
Amı.die . 
17) Der verflorbenn Sr. BVitrgermeifterin 
Edingen nachgelaffene Erben haben ihr, auf 
der 5 bel. Haus, nebſt der Brant⸗ 
weinbraugerechtigkeit, an ihren Miterben, 
dem Amtmann, Hrn. Joh. Gottf. Heinr. 
Eding für 710. Thlr um 
12) der Advocätus ordinarius, Hr. —* 
enninges, das, aus demkLinkiſchen Concurſe er⸗ 
andene, auf dem langen Steinwege, nach dem 
Vorderthore hin bel. Eckhaus, an den Nota⸗ 
rium, Hrr Wh Mrs MDasmada Lim — 


Thlr. hin 

d) Bey D N 
13) dei y 

Schule b | 

Decker, € y 


kauft, unt y 
9» 


Magiſtrate ‚in Selmftäddt, _ 
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0 confirinirte Kaufbrief ausgefertiget 


worden, 
Am 1. dieſ. 

14) der Bürger und Weisgärber, Jac. Herr 
Ting, hat fein, aufder Dafigen Baderſtraſſe bei. 
Daus, feinem © 
nen, gerichtlich cedirt und abgetreten. 
9 Bey dem fürfil. Amre Harzburg, 

bat am ı1. tum. dief. Jahre 

19) Hen. Schmid, aus Reufiadt, von Joh. 
And. Bues, das vor Hofmanns Witwe, anr 
60 Sandvos Ehefraue bisher inder Reufladt 
bewohnte, fub balta erfiandene Wohnhaus, 
und Zubehör ia der Neufladt, wieder gekauft, 
und A “ DBerfäufern, mit 118. Thlr. 

ea 
5) Bey dem Fürftl Amte — — 1 
Bat am 7. Jun. dieß Jahr 
16) Heinr. Jac. Kreinade, ei, ſei⸗ 
nen Karrenführerhof und Pertinenzien, au 
Heinr. And. 
für 60. Thlr- verkauft, 
V. Geridhelidye Subhaſtationes 
Bey dem Marienthaliſchen Gerichte, in 
a Georg Wilken Ereditoren Eoncurss 
pe find uͤber beflen, in und vor Graßleben 
di. — 637. Thlr. 23. ger. taxirten Acker⸗ 
guts, bie legten Subhaſtationspatente aus⸗ 
gefertiget, und iſt ad licitandum & adjudican- 
dum ber 1, Aus. nächſtkünftig angefeger 


worden. 
VI. Kicitariones. 
9 dem Magiftrate, in Wolfenbüttel, 
Hin Bes des Haudſchuhmachers, Hirſch⸗ 
Kid, contra den Sleifcher, Riefenſtahl, auf 


Aufnden | der Rieſenſtahlſchen a die 
vierte Subhallation des Riefenſtahlſchen, auf 
der An dt, bey des Büchſenmachers, 


Hauske, Hauſe bei, —*— erkannt, und ad 

BKeitandum der 9. Ang. n njtig proter- 

mino anberahmet worden; und folk in. fol 
Termine das Haus dem Meiſtbietenden, 

oder in Entfichutg andererkäifer, dem Schub, 

ker, Mar. Rungen, für das im dritten Lici⸗ 
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u r daſelbſt, am und. 
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tationstermin gethane Gebrt der tye. Thlr. 
adjudicitet werden. 
RE, RE 
in Sachen iſenhauſes an der 
Angufiftadt, zu Wolfenbüttel, contra Dite 
manns Witive, der Bürger, Conr. Schrader, 
das höchſte Gebot er vas Ottemanuſche, arf 
der Auguſtſtadt bel. Haus, mit 2x0. Thlr, 
sethan, und Darauf das Haus, ihmundfi 
ach Fünftigen Schwiegerſohne, dem kenne 
ber, Mitr. a Kom. Kuͤhn, u adiadiarn, 
gebeten: So ift diefen beyden Bürgem 
Schradern und Kühn, diefed Haus vom de 
ſtgen Deagiftrate Un und = Adjndi | 
catiousſchein ausgefertiget 
vili. — — Vergleich. 
ey dem Miegifivarc, i in Boͤnigolutter 


1) der, zwiſchen Ba dafigen Bürger und 
Brauner, Hrn. Ant. Andre. Steinmann ur 
deſſen Ekieflindern, errichtete Derglei 

2) ber, zwiſchen des verfiorbens. * 
Kerls Exben, errichtete Vergleich, und getha⸗ 
ne Verlaß des wäterli —— an ihren 
— Bruder, Joh. Chriſt. Kerl 

DENE — Eheſtiſ⸗ 


a) Bey dem Fuͤrſtl Arte Schöningen. 
Am — a dief. Jahrs 

wiſchen dem Witwer und Ketjafleı 

in Tiwicflingen, Job. Chrph. Bertram, und 

An. all: Gebhards, ek Und zu 

89. de Ä 

2) — dem Witwer und Keotſaſſen in dr 

deuftedt, Henn. Schlieghade, und Sit. 

— aus Reiuſtorj. 
b) Bey dem lien zn — 


Am ı 
3) Zwiſchen 34 —— a Bafı 


dafelbft, und Soph. Eli 
Gi born. Alm 10.8 
a Hirt Chrph. Deyern, and Eith 


ar. Der. m in —— 
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Am ı2 
— —* Tappenbeck, in SE 
Ion An. Dor. Prinken, dafclbft. 
e) Bey dem Fürftl. Amte 
Im Monat Jun. dief. Nahre 
6 Zwiſchen des Adermanne und Kirchen, 
verfichere, in Degen Sohn, Hans Eonr. Mey 
50.9 — — in Vblſchehauſen, 
er er 
u. f Er, von Brad, 


m, — An. Soph Klien, zu 
Wanseifiedt , woriun dieſe Are ihre väter 


) — des a une Hunzen, Sand 
ee Sohn, Jac. Ahlbrecht, und 


KR ben, des Grosköters daſelbſt, 
Tochter, worinn erflerer feiner 
— sätrrlihe Groskoͤtergut vers 


pe — dem Kirchhoſer in gemnade, Joh. 
Hanc, md Eath. Magd Ruunen, 

ds Brödelm, Gerichts Heblen. 
10) — Joh. Heint. Hundertmarck, in 
eadorf, und An. Ehrifl. Autors, 


nn —— — wei I: 
hanſen, Jo anfe, Sohn 
nn Guck, und Marg. Eoph. ierläfen, 


— Bürgers und Brauers dafclöft, Viet 


Ber. Wietlacken, nachgelaffene Tochter. 

13) — Joh. Deinr. Flotho, und Engel 
Marg. Delmers, Witwe Taten. 

13) — tried. Spangenbergen , ans dem 
Fed en Efcheisyaufen, und Engel Mar. Rob 
ſen, Dormeners Witwe dafelbfl. 

— Heanr. Chriſt. Thormann, des 

eyers in Lene, Hans Meint. 
— Cohn, und Engel Dar. Haaß⸗ 
Se ae 
aaßpers, Tochter, in we 
ihre Eltern, an jenen ihr Einvierthel⸗ 
Mepergut abtreten. 

19) — des —— Einen, 

Jirg, Stahlmann, Sohn, — taple 


— 
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manns, udd Cath. Hof. Nolten, des Großkö⸗ 
ters aus Main holzen, Chrph. Nolten Tochter, 
und hat jener der Braut feine väterliche Kirch⸗ 
höferfiehe verſchrieben. 

16) — bed Kleinkäters is Schorfolden; 
a „Diet Epier, Sohn, Eud. Eyler, und 
up 
ihre väterliche Kirchhöferfiehe verfchrichen. 

17) — dem Volimeher in Eſchershauſen, 
Sr Mich. Dörrieh, und Au. Dur. Matg. 


hibrcchts, 
d) Bey dem va mer Seeſen. 
18) Zuifcen { ud. Albr. Lindenbetg, aus 
— uad Ilſ. Mar. koſchen, aus 


Su 
Am 27. Jun. dief Jahrs 


19) Zwifchen den Schuſter und Einwoh⸗ 


ner in Langelsheim, Mſtr. Hans Heiar. 
— und An. Dor. Guuters, ans Bocke⸗ 
acmb. 

f) Bey dem — Vechelde. 


307 3wiſchen —*— — in Wol⸗ 
torſ, und An. Dar. Horenburgs aus Vechel⸗ 
de, worian der Bräutigam, der Braut feinen, 
in Woltorj bei. Korhof zufreyet. 

31) — dem Brinffiger in nahe Hans 
Henn. Sremmel, und Ang Elf. Meyerhofs, 
in Vechelde, worinn der Bräutigam feiner 
Braut ein Briakſigerhaus zufreyet. 


x — und Curatelſachen. 
a) Bey dem Yllagifirase in gelmfiäde, 
And am 4. dief. 


1) die dafıgen Bürger, And. Berfhan 
end Joh. Chrph. Etieger , zw des verſtor⸗ 
benen Steifchers , Deich. Argus, nachgelafle 
acm 8. jährigen Sohn, Midy. Dier, Argus, 
gu Bermündern — ich beſtätiget worden. 
b) Bey dem che er en, iſt am 
2) De Korfäfke in cm in nen, ee 
Seins. zo. zum Bormunde, 

3 


arg. Core, im welcher dieje jenem _ 








‘ 
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Harenberg, daſelbſt beſtellet und beeidiget auch Kunſt⸗ und Urgnenbcher und 6) Schal⸗ 
worden. | : büder. Das Verzeichniß hievon ift, alhier 
xi, Auszahlung irter Gelder. in Braunfchweig, bey yaseem Hrn. Rotario 
2) Bey fürftl. zu Aufhebung der Cons Bonuichius, auf dem Burgkirchhofe wohn⸗ 
cursproc jer verordneten, haft, in Wolfenbüttel aber, und andern bes 


27. May dief Jahrs 
1) in Sachen Joh. Fried. Hempels, Cre⸗ 
Ditoren 383. Thlr. s. mer. 1.9 an die 
Intereſſenten ausgezahlet worden. 
b) Bey biefigem Magiſtrate, find am 13. 
Can. dief. Jahrs 
2) in Sachen Köppe, contra Baufe und 
Schmidt, 40. Thlr. und am 1. dief. 
3) 4. Thlr. 19. ggr. 4.9. an die Intereſ⸗ 
fenten diftribuirct worden. 
e) Bey dent Magiſtrate in Selmſtaͤdt, 
| find am 15. dieſ. 

‚4) die, wegen Hans Bangemannus, auf 
dem Sandberge bei. Windmühle daſelbſt, der 
yonirte Gelder, nach Drdnung der Priorität, 
urthel, fo weit die mafla bonorum zugereicht, 
unter die Sreditoren vertheilet worden. 

XII. Edictalcitationes. | 
In Andr. Georg Wilken Ereditoren Con 
ceursfache, find edidales ad liquidandum 
eredita ausgefertiget und ad liquidandum der 
2. Aug. a: fub pocna preeclufionis 
vom Marienthalifchen Gerichte ängefeget 


worden. 
XIII. Auctiones. 

Es fullen den 24. dief. und folgende Tage, 
Vormittags von 8. big ı2. Uhr, alhier in des 
Hrnu. Notarii Bonnichius Hauſe, auf dem 
Burgfirchhofe, allerhand Meublen und Haus; 
geräthe , und an eben dem Tage Nachmitta⸗ 
ars non 2. bie 6. Uhr, unterfehicdene Bücher, 
verauctioniret werden: Als 1) Bibeln und 
derfelben Auslegungen. 2) Allerhand Eyan 
—— Epiſtelpoſtillen, 3) Geſang⸗Ge⸗ 

et⸗ und Communion⸗, nebſt andern er is 
fchen und erbaulichen Büchern, 4) hiſtoriſche 
und politifche Bücher ,. Lebens und Reiſebe⸗ 
fhreibungen, 5) Haushaltungs⸗Garten⸗Koch⸗ 


Commiſſion am 20, Apr. 1. und 


4— 


nachbarten Oertern, auf den daſigen Yokkm: 
tern, ohne Eutgeld, zu bekommen. 
‚XIV. Avancements, 


Derferzungen, u. d. g 


u: Eandınatus Shesios. Hr. Jud 
I er Candidatus . Dr. JR 
Chrph. Haſſe, iſt am 11. Day Ne 
su Haltung des Gottesdienſtes im neuen Barlı 
baufe, und am 6. dif.dbaf a 5öDW - 

3). der Torfverwalter, Hr. a Com, 
Ballenſtedt, zum Hausverwalter gnädigk m 
nannt worden. ' 


XV. Gil 
a) 3” Braunſchweig. 
s) Weil der Jungm̃eiſter, Heinr. Balth 
Hack, fein Deeifterftück aufgewiefen hat, und 
darauf zum Meeifter ift angenommen mordens 


fo wird ſolches zum feılen Kauf hiermit au 


geftellet: Als 1. Baar Etiefeln zu s. Thin 
1. Paar Mannsſchuh zu ı. The. 12. mer 


1. Paar Fauensſchuh zu 30. mgr. nad 1. 


Paar Franenspantoffeln zu 24. mgr. und 
nen diejenigen, (0 felbiges zu Fanfen belichen, 
in des Schuſters, Hake, anf der Eguh 
firaffe bel. Hauſe, fich anfinden. 

2) Den 22. dief. mird die Altfiderglldt, 
im Beyſeyn eines Deputirten vom Day 


flrate, in Schwegers, vor dem Steintherebil 


Hauſe, ihr Hauptquartal halten. 

3) Den 24. will der Zchufter, Joh. Wr. 
Loßmann, fein Meiſterſtück aufweiſen. 

4) Den 29. dief. wird die Leinmebergit 
im Beyſein eines Deputirten vom Magiſm 
te, in des Ladenmeifter Joh. Heine. Ctradı 
auf der Kayferftraffe bei, Haufe, ihre roll 
ee — 

n Wolfenboͤttel. | 

5) Am 13. dief. hat bey ber ——— 
Def. Zac, Eric Eprif: Dehns; am KR 
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herigen Behrb 

IB, ans Wolfenbüttel, vor dffener Lade, und 
mx eines Depmtirten vom Magiſtra⸗ 
tr, losſprechen und zum Gefellen machen 


B. 
In Schöningen. 
6G Den 27. Kr wird die Schufiergilde 
in Beyſeyn eines Deputirten vom Magiſtra⸗ 
te, ihre Zuſammenkunſt halten, und ſoll als⸗ 
dann der bisherige Geſelle, And. Südthuff, 
fin Meifterfiüc aufweiſen 
XVI. Asmenfädy 

ı) Uebermorgen, ald den 22. dieſ. wer; 
den die Repräſentanten der Magnige⸗ 
meine im groſſen Wayſenhauſe — *2 am 
genbhulichen Orte, ihre Quartalsreviſion und 
uſammenkunſt, des Armenweſens halber, 
en: Da denn diejenigen, welche in dies 

ke Gemeine wohnen, und zeithbero Armen 
gelder genoffen , nebft denen, fo befonders das 
g cititet, oder bey den vorigen Quartalsrevi⸗ 
ſaren noch nicht erſchienen find, ſich dieſen 
Sag, früh Morgens um 8. Uhr, bey ohnfehl⸗ 
berem Verluſt der Armengelder, einzufinden, 
ah andere, fo Darauf verwieſen warden, oder _ 
Meat vorzufragen gewillet find, fich zu mel 
den haben. . Den Montag hernach , als den 
29. def. wird die Catharinengemeine ihre 
Dwertalöreuifion anftellen. 

3) Heinrich Ehriftoph St. iſt bey der, am 
8. dief. vog dem gnädigſt verordneten Dire- 
&ore der Hiefigen Armenanftalten, Hrn. Hof: 
tath Burgheft, und den Hrn. Repräſentan⸗ 
im der Hndreaegemeine im. Waifenhaufe B. 
M, V, gehaltenen, Nevifion der Armen, mer 
gen feiner geführten ungebührlichen Reden, auf 
3. Lage, einen Tag um den andern, bey Waffer 
mb Brodtſpeiſung, in das Zuchthaus geſetzet 


worden. : 
— — Fremde. 
) In Braunſchweig. | 
sbor , am 15. dieſ. der Hr. Kam⸗ 
merrath Kramer, aus Blankenburg. | 
Bbohethor, am ı 5. dief. der Hr. von Aſſe⸗ 


58. Stuͤck. Julius. 1746. 
urſchen, Joh. Herm. Aug. Mul- 


N 
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burgı aus Hannover. Logiret in Saljdahs 
fallerslebertbor, am 16. dief. der Hr, . 
Burgemeifier Deck, von Silo z 
b, In Wolfenbuͤttel. 
Serzogthor, am 17. dief. der Domherr 
yon Hardenberg , aus Halberftadt. Xoyıret 
im weiſſen Roſſe. 
XVIII. Getaufte. 
Zu St. Martini, am 30. Jun. des Bürs 
gers und Knochenhauers, Ric. Jac. Wolters, 
Töcht. Joh. Cath. Reg. Ferner am 2. die. 
des Bürgers und Kleinſchmidts, Heinv. Joh, 
Frühling, Söhnl. Ehrph. Pet. Imgleichen 
am 3. deſſ. des Bürgers und Schupu.ucherg, 
Mſtr Joh. And. Zach. Bolte, Edhnl Joh. 
Heinr. Earl. Und am 4. des Suchdrucker⸗ 
geſellen, Joh. Sebaſt. Apl, Töcht. Cyhart. 
Loui. Mar. 
Zu St. Catharinen, am 30. Jun. des 


‚Bürgers, Steinhauers und Maurers, Joh. 


Jürg. Schade, Söhnl. Heinr Jac. Lieffur— 
Und am 2. Die]. des Tuchmachers, Otto Fricd. 
Spuͤcher, Söhnl. Aug. Heinr. Rud. 

Bruͤdern, am 4. dieſ. des Bürgers 
und Lohgerbers, Mſtr. Aud. Brandt, Söhnl. 
Joh. Fried. 

Su St. Andreae, am 30. Jun des 
Probſts, Hrn. Harenberg, Töcht. Foh. Elif. 
Ferner des Braumeifters, Joh. Heine. Dehls - 
mann, Söhnl. Joh. Heinr. Chriſt. Im⸗ 
gleichen am 2. dieſ. Ehrph. Balth. Weftphale, 
Löcht. Emer. Dor. Jul. Und am 3. defl, 
des Tiſchlers, Mſtr. Heinr. Pet. Weiß Söhnl, 
Conr. Kudıv. Florian. , 

Zu St. Magni, am 3. dief. des Bir, 
gers und Schneiders, Mſir. Sicgm. Sylv, 
Hollemann, Töcht. Ehrift. Sidon. Dein. 

Zu St. Aegidien/ am ;o. jun. de Ser, 
gennten,. Joh. Georg Wille, Töcht. Ant, 
Soph. Charl. ee 
XIX. dopulirte, 

| Zu St. Magni, am 4. dieſ. der Bürger, 
Joh. Koch, mit Fr. An. Cath. nd 
. its 
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Witwe Bord. And ber Bürger und Tuch⸗ 
machergefele, Joh: Jac. Stark, mit Fr. 
Mar. Elif. Bierd, Witwe Beckshoſts, 

30. Jun. des Bür; 

jvach. Fried. Bol⸗ 

. Ferner Marg. 
Irn. Droſten von 

ui. Zul. Chriſt. 

Irgerd und Schnei⸗ 
Bed Stanfe, Tochter, 
Euc. Dor. Elif. Und am s. del. Dar. Ho⸗ 
tops, Witwe Klenken. 

Zu St. Catharinen, am 2, dis]. der Bur⸗ 
ger und Tagelöhner, tan; Sieling. Ferner 
der Bürger und Seiler, Mftr. Ef. Ber. 
ea en am 3. bel. des Wachtmeifier 

ieutenants, Hrn. Dav, Fleiſcher, nachgelaſſe⸗ 
ne Witwe, Mar. Elif. Schreibere. Undam 
4. des Tagelöhners, Joh. Meint. Snake, 
Ehefrau, Jiſ. Meinecken. 

Zu St Andreae, am 30. Jun die Dienſt⸗ 
magd, An. Elif. Rodewaldten, aus Wolfen; 
büttel. Und am 3. diel. des Probſts, Hru. 
Harenberg, Töcht. Joh. Elif. 

XXI, Vermiſchte NMachrichten. 

1) Heute Nachmittag, präciſe um 4. Uhr, 
wird dag gewöhnliche Concert im Lollegio 
Carolino gehalten werden. 


>) Der frangdfiihen Gemeine Cantor, 


auch hiefiger Sprachmeifter, Mr. Andr. Ga⸗ 

ardi, welcher bereits feit einigen Jahren 
einen Penſionnaires grammaticalifchen Uns 
ferriht ertheilet, machet hiedurch befannt, 
daß er feine (Wohnung verändert, und in 
das Ritzbergſche, auf der Görnftraffe bei. 
Hans gezogen 


ſey. 
Im 3. dief. ift das Buntſchieſſen ge⸗ 


) 
Gatten worden , und ift vor der Sauptſchei⸗ 
be, der beſte Dann geweſen, Fried. Wilh. 
Hettelbeck, welcher an Schligengeldern 26. 
map. empfangen. Der zweyte Mann, Seinr. 
Ei. gelmholz, Hat an Rathsgewinn 4. 


, $ 
N 
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Thlr. erhalten. - Der bee Maen vor der 
bunten Scheibe, ift Fried. Wäh: Nettel⸗ 
beck geweſen, und hat an Schiltzengeldern 
26. mıge. erhalten. Ad. Chrpb. Depper, 
als dritter Mann, bat an KRathegemind, 4 
Z hir. erhalten, und die meiften Schäffe hat 
Brant Siemon gehabt, weshalb er an 
Schügengelderm ı. Thlr. 14. mg. md 4 
Thir. Rathsgewinn erhalten. 

4 Bey dem, am s. dieſ. gehaltenen freyen, 


Baumfeidenf&ieflen, ik Fried. 


Schneidler der beite Mann geworden, mu) 
bat an Schügengeldern 28. mgL. 4 3. 
an Rathegewian aber ı. Thlt. 13. mge.mt 


en, 
6) Ferner ift bey dem, am 3. dief. gehaltenen 
inairen, chieſſen, vor der groffen 


ordinai 
Scheibe, Andr. Eprift. Meyer, und vor 


fleinen Scheibe, Joh. Aud. Watt, derbe 
Mann geworden Erſterer bat, gegen 10 
mar. Auffag, an Schligengeldern 4. Ihr. 
mar. 4. °. ercl. 4. Thir. Rathsgewinn, ud 
Jenterer, gegen 6. mar. Anffag, 1. Tr. io. 
mar. 4.9. sch Thlr. 13. gr, Raths⸗ 
gewinn erhalten. 

6 Bey dem, am ı5.bief. gehaltenen or⸗ 
dinairen, Schieſſen, iſt vor der gr 
Scheide, Herm. Eſ. Röer, und vor der kla⸗ 
nen Scheibe, Joh. Ernſt Paulmann, det 
befte Dann geworden,  Erfterer hat, gegen 
10, mar. Auffat, an Schügengelbera 4. Th. 
14. mgr. 4. A. epcl 4, hl. R % 
und iehterer, gegen 6. mar. Buffabı 1. IDR.9. 
mgr.4.4.rcl. 1. Shir. 28. mar. Dathigr 
winn, erhalten. 

7) Daß, im ss. Stüde diefer SHlätten, 
Seite 1112. ald gefunden angeqeigle, Noten⸗ 
— . : 6. dief. Dem Eigentphimn vom 

rfil, Intelligenzcontoir, un 

8) die, im so. Stück dieſer Blätter, Seit 
1010. ald gefunden, angepeigte, braune Ob 
te ‚ift dem Eigentpämer, - hi ‚amit 

mpen, wieder, a wordean . 
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1177 58. Seůck. Sutis, 17T 77 


XxH. Geldcours. (vum 19. — 
Oegen Snannihmeigifäe 5. zdır, Stöcke, And 
ſeine = 
dito = 

che - 143 {, 

enen (vom = hu F 

Bauco 

dh —— * 

as $ 

mean 


u ö. 20.0 Po @.Stel 


Ok Dard = 41 

— * 3 She, 
en a —— 15. bit 17. dief.) 
—— bisnge.3. 





(vom 17. dief.) 
— 5. is mar. 


0: [7 
D 


— diefy J 
30. Thlr.— migr. 


1, we 


18. am 18. 1 





* (vom m we 
a1. = 928, 


Schöningen, vom 16.diel) 
En en a.pnmpte a Ted ugr. 


21. m as m 
1b, — — ) 


1 J nel om ie 


—— + , 
* De 
= 24. — - 32 
- 31, — 2 18> 


217, Be Deaunſcheragiſhe Aigen 0 


| .r a gi. 33. — bis 34 Su. 


Gerften su go. Spt. J — - = Ä 
Haber, fo gut -- 17.= 18, 
Bund Haber - age 16, 
Erbfen 3 Himpte 30. mgr. 
Buchweizengruͤtze 32. - 

F a Zolsnreis. — 

a) In Wolfenb (vom 17. 

3 an mäl. big — mie 


1. Suber 
x. Fuder Waſen 9. — 2 — 
b) In Blankenbur 


g 
Er Maltr Eihen 1. u 
n Selmfiddr, (vom a4 die 
arktfuoer Bd. - 2. - — 7 
. Gut Eichen - 2, -— 32 
.: - — - 34. -— 37 


Bee — 


lutt * 
3 ee * er Gm 13. if) 
&t.6. Fußlaug 2. = -—— 


3. Masktfuder 4. 
6) ——— —— Dh 
3. Marlt — io, - 2.2 — 


1. Sch. Buͤchen Rolwaf. ı. 27. - ı. 
5) In Bandereheim , vom 13. —— 
— Biden. 4 -— — 
Fuder gruͤne - - 344. — — 
rre vol a. Sahp 16. - — 13. 
— reis. 
Ein Himpte 13. mge. 
xxvin. Fleiſchtaxa 
2) Eee ——— Siehe das Stid vom. 


1 In Del uͤttel. Siche eben daſelb 
2% ——— u af J 
u en 


— 


4 In Seliſtaͤdt, (vom 13. dieſ) 


Da. Rindn ndfleiſch Nr.u. 2. 3.— — 
Nr. 2.2. 2.— — 
Nr. 3. 1. 6. — — 

galblleih 52 
- - Nr. 42. 2. —-— - 
* - a3. 
=  Dammelfcifh N... 2.-— - 

Nr. .2. — - - 

ESchaafleiſch 1. 6.— — 
= en, 2. 4-— — 
e) In Caboͤrde m ı7. die. 

a ®. Bunte r nn — — 
Hammelſlei 1. ze =. 
€ —* au 

bom 16. dit 

Dan Hr = 6.- 
Kalbſleiſch J 
- Sammeiheig Dr. 1. 1. 6.-— 


Edaahn. u. Borkfleifh r — — 
Schweineſleijd — 
Pag r 5 (oo 13. def) 

tındflei =. 
- Kaubrlefd a 


2% 
| 
) 
| 
I 


- Sınnllil$ - .—-- - 
— Schweinefleiſch ſh, = — * 
Di, Prunoneifch = a 2. — 


Juſter =. pr. bis =. hir. 12. mg. 

_ ei ei .82—— 

- Hammelfeifh . 2 ee 

Schweinefleiſch .—-—. —- 
i) In Seefen, (vom »3.dief) - ° 

DER Landrindfleiſh 2. == — 

- Kalbfleifch, da dag 
* 2. — - 3. 3. 
on und guͤle 7.” — 


re 


wor. .bis 
ee Kuhfleiſch 1. 9. — ag. 
Kalbßeiſ L 7.— — 
— SHammelfleifeh 1. 6.— — 
Schweineſleiſch sn 








1183 58. Stuͤck. Julius. 1748. 1182 
Abi mL. . Loth. On, 
- Selänge => - SR — Eins. mg. Brode | R 2 — 
Kaldaunen 2. 4. — — Ein z. mar. Brodt 
ammeifleiſch ——— Excl. des von den Beckern angelobeten 4 1 ®. 
toeinefleilch —— —— — 9 aaa ı (vom 13. . Dieh) 
= - Korb: und Zuopnuf - — - — — Eine 2. A. Sem 9. 32 
- ftifge Dramaf 7 —-— -— — pa » Bar Rodenbrodt 735 
. none 3, 2,01 — um = ° .;, > m 3. a 
- Salbfleifch, da Das Kalb En. Xheachacentrodtn3. Ki 
— — 5 2. 2 — 6. — = 3 25. 33. 
da es 32. bis 40 ee - 1.09P.- - 19. 32. 
E { a — Cim Sulind.) 
Be Es Bige ir nd ao nn 5, 


- Schaafteif s : 
- Bi: hun 3. 


1. $ 
- —7— da das Kalb 
gewogen 1. 
da es 40. gew. 
Ham melfleiſch 
a) In Stadt Oldendorf, mm 6. die) 
——— möfteifch 
—5 — (vom — 18. did) 
Dans Rindfleiſch 
Kalbfleiſch 


2... m m 


ae [2 


De Braunſchweig m Julius, ). 
er 
‚andder Sheffel Roden ;.2hfe. 30. ge. 
wieget ein Weisbr. für 2. 6. eoth } 3 Dur 
«in Rodenbrodt für 1.m3L.1.$8. 17. Loth. 35. 
ein Rockenbrodt für 2. mE. 3. 3. 3. 
cin Rodenbr. ne mr. 4 21. al, 


b) Zn Wolfenböueh, (im Skin 5 
Eine 4. A. Semmet — 12. 2 
Ein 4. I. Drodt — 13, 


23. 34 
En1. mige. Brodt 1% 3. 


on au [3 — 


Weizen gi oh 18. MIR. 


3 


uͤll Sem̃.v. —— — 12. 2. 
= z - Mar Rockenbroddt — az. 
- 1.mgr. dito - 12, 
- I gemein Rockenbrodt — 29. 
- 1. mr. d 26. 
e) In Gelvörde, (vom 17. die.) 
Wieget eine 3.I. Weizenſem̃el — 13. 
- ein 3. - Brodt, fo klar — aı. 
223. „ori Rockcubr. — 26. 
- — 6.— 1. 20, 
* .MIP-. 4. = = : e > 
N) In Schöningen, Na TR bie, ) 
Klar ar ei. . Eine 4 I Sen iel — 14 

en — 132. 

Klar Boca. fir, 4. — 8], 
1. M4f 2 1% 

—_ 3 fo grob 2 — 


6. 
©) Sn Bönigelute (vom 13. dief.) 
Er ne e —— 44. — 
echte — 13. 
Ein idha 12.9. — . 
Ein 1.98% Rubel fo Far = . 
Ein 3. mgp Brodt 
h) Sn Sehöppenttädr, ‚om B * 
Klar Weiz. ein 4. R. E 23, m 
Klar. Weis. ein ı.m Et. I. 12. — 
Ein >. I Sid I Bradt. — 12. — 
* = —* 24. are 
— Klar 


— 


114141 


Er 
d 
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“ 


= 


®. Loch On. . | 
Klar Rod, ein 4 —— — 27. — Ein 3. gar. a And 
Klar Rocken 1.mL. Brodt 1. 22. — ‚u 
- ug - IR Fe PR Yale a. Nr L 
“= 0. 1.0 >. 83. 8. — n — 17. dief) 
— — .. - 4. 16. — —— 
I m 3. = = 3% un iminden, ( 
PR Seefen, (vom. 13. bief.) Een ———— —— 
klare 1. A. Sem. wiegt — 3. 1% der Acciſe — 
Tin klar Rockenbr. fuͤr . mar. 1. 5. 3 — Re: 
= 00 0. = % * 1 — 3. N 
pn = 3. = 4 2. . » = - 
k) In Gandersheim, (vom 13. dief.) > Quartier - * 
Eine 1. . Semmel wiegt — 3. — Tod, Demmin 
24 = - — 123, — a) n —— (vor 17% dieſ.) 
- 1. Mt. - = — 234 — b) ieſiges m - 
Ein Har Rockenbrodt für 2... — 8. I — 7. dieſ.) 
= m. > = 16. 2 E; —— ec — 
= - - 1] . L. — = m. 
—— — 288. — 
= an = |, meL. I. 18. — Ddendorf, (vom 6. Er 
—23. 2.2. — ende — 
y ne Inden "om 7 dien u Aare ein Torfpreis, — 
q 0 02 " 
Einellare 2. 2 Semmel — ©. © — chwei ig. — er 
- = - ; * — 1735 on der euſee un ex 
Ein klar Rockenbr I} = 9. 3. dem —E des = 
nm m — 3 —— — 
— 2 - v6 — 39, — .Fubder zu . S 
Ein Hauem.brodt fuͤr i.mge. 1. s — a ee 2. 1% 2. % 
— in L 1. - — — geſtoch. 1. 15. 1. 37 
2. 1. = 2 dm Bienrode i. 18. 2. — 
— DR Stade Oldenborfi (um «Di, ) x =. - enhof 1. = 1. 3% 
— 11. — 
Ein tler a — mge. 1. 8. — De vom zen 
in Hausm.brodt - 1. > * — — 1. — 1. 20 
Ein Hausm. brodt für 2.mgp. 3 — 
no) In DeBIade vom 11. bie 18. "die ) a: von — 
4. — — 14 — ee -ı. 1.) 
N 2, — . — 
Ein 2. %- Bheenlnffe — 14 — 1 re ablenlRohre- az. 1. 9 


Zu 4 


N 











Unter Ihro Dunchl. Unſers 


und Herrn, hoͤchſten 


A0.1748, 


‘ 
N 
“ 


anäbigfien Herzogs 


ten Approbation und auf. - 
Dero gnädigften ‚Spesialbsfehl, Bee 


° 
' 


4 


SI Eh, 


Vraunſchweigiſche Anzeigen. . 


| Mitwochens den z4ften Julius 


— Helmſtaͤdtſche 
— 





I8 der berühmte Herr Doctor, Jo⸗ 

hann Ernft Schubert, die ihm 
gnädigſt aufgetragene orbentliche 

| ’ theolsgifche Profeffion alhier ans. 
tratt, ſchrieb er auf 2. Bogen in 4. cin Pros 
gramma, de Imputatione fati alieni vni- 
uerlam Theologiam illufrante, wodurd 
© ingleich feine Sommervorlefungen bekannt 
machte. Er ge ptfächlicdh drey wich 
. 4 — chri en a2 in 
i die Lehre von der Zurechnung frem⸗ 
vr Handinngen vieles erläutert. Das erfle 
die — 3 — der Sünde des Adams. 

Das uvweyte iſt die, Chriſto geſchehene, Zurech⸗ 
mag der Sunden des menſchlichen Ge⸗ 
Hehe Das dritte iſt Die Zurechnungder 


i \ 


dieſelben 


Sachen. 
Gerechtigkeit Chriſti, die den Gläubigen wie⸗ 
berfähret, wann fie von Gott gerechfiertiget 
werden. Der Hr. Verfaffer zeiget in einer 
angenehmen Kürze, worauf 6 dey dieſen 
Echren vornehmlich ankomme, nnd wie fchr 
| durch dieſe philofophifhe Mas 
terie können aufgefläret werden. Seine 
Vorleſungen, weiche mit groffem all bes 


4 
1 
⁊* 


* werden, find ı) die ———— 


gie. Weil man bis itzo noch kein hinſang⸗ 
lid) vollſtändiges nt the ie 
hat, worüber auf Akademien Föunte gelefen 
werden: So verfpriht der Hr. Doctor, mit 
eheftem fetbft eines zu fchreiben, and wir Püns 
nen unſern Leſern mit Gewißheit verſichern, 
bag ſolches künftige Michaelis 
— Der Anfang des Druds 
a aa Gi 


eraus 











-. [ 


— 


x Braunſchwetgiſche Anxisen un 


if bereits gemacht, und unſere Akademie vers tutiones metaphyficas } prinatim die Marhe- 
richt 


nm voraus Davon einen groffen fin puram Über Des Kran. Bareus den Wolf 


ortheil. 2) Die moralifche Theologie Über. Auszug, und cin Hebraicum Curforium über 
des Hrn. D Baumgarteus theoiegikhe. Mer - die's. Bücher des Mofed. Der Fieif dl 
ral. 3) Die Homilie über des Hra. Berfafe Hra. Apjunctus läf die Afadrmie Yickn 

16 eigene Anweiſung zur geiftlichen Bered⸗ Nutzen feiner Arbeiten hoffen. 

meeit, und 4) die natürliche Gottesgelahr ·· Aufgabe. 

eit,, nebft dem, was als cine Einleitung iu Hat man von den Sarkölöffern: Der hen 


die geoffenbarte Theologie Tann angefepen burg, der Winzenburg, der Treſeburg ber | 


werden. Es gereicht übrigens unferer Al Schonbtug der Drudeuburg oder Dra 

deme sum befondern Ruhm, einen fo gelehr·  burg,dem Idgdhauſe und dem aeuen&chkei 

ten, fleiffigen sad rechtſchaffenen Mann unter ſe noch alte. Nachrichten? : 

. der Anzapl ihrer Lehrer su haben. 1 Immobilia, ſ gerichtlich verlaffen. 
I | i , in Holzminden 


1 


/iſ 
er e Herr Adjunctus Jo⸗ am 14. Jul. dieſ. Jahrs | 
F, h Dommerich hat feine ı) der, zwiſchen dem Tuchmacher, Dt. 
aladem ;albier in einer Schrift Joh. Chrph. Lippold, als Käufer an einem, 
angejei tolgenden Titel führet: und Hans Heine. Borchers, ald Verkäufe 
Confen ‚lieni imputatonem ve am andern Theile, über das, zwiſchen Dirt. 


rum it ſſe fundamentum , pro- * Heifen, und Meint. Jürg. 


erjem a 
bat, atquetzcreaifium fuarum rationem red- * * bel. Wohnhaus, und den dahinter br 


dit ioan Ehriftoph. Dowmerich, inclitae Fa- findlihen Baumgarten anf 220. Thir. im 
cult,-Philof.: in Iulia- Carolina clementiffime gleichen — ES: 
eonftitutus Adiundus, focietatum Latine 2) der, wiſchen Joh. Fried. Yrandmil: 
Ienenfis et Regiac Tentonicae Guettingenfis ler, als Käufern, an einem, und Joh. Hei 
Membrum in 4. 3. Bogen. Der Hr. Ber Lauteuſack, als Berfäufern am andern Lheib, 
affer hat darinn beiwiefen, daß die Einwib über i2. Deorgen, auf, dem Karernfleint bel, 
jgung indie Zarechnung einer fremden Hand⸗ Land auf s7. Thlr. unter den 16. Aug. 172% 
lang fon ein Grund der. wirttichen Zurech⸗ getkoffene, Kaufcontract beftätiget werden 
sung derfelben ſey. Es ift aus der Plofo- - U. Was verpachtet. 
pi pra&ica vniuerfali befaunt, 35 Bey dem Magiſtrate in Schöp 4 
ie Einwiligung in die Haudlung felbfi bie: am 20: Iuu * Jahrs der, zwiſchen dem 
ber als den einzigen Grgad der Zurechnung daßigen Apotheker, Hr. Boden, md dem 
— angefcben. an bat aber. die Bürger und Brauer, Hr. Pet. Joh Bier 
wierigfeiten nicht bemerkt, die aus die mann, geſchloſſene, Pachteontract über sh 
fem Sage in der Lehre von der, Ehrifio ge: Morgen Landes, zur gerichtlichen Coafnun 
fchehenen, Zurechnung der Sünden der Men⸗ _tian vorgetragen worden. 
- fhen entjichen. Dis iſt die Urſach, daß der - Ui, Was geftoblen. 
“Hr. Verfaffer fi beimühet, feinen Sag aus * Es find in der Nacht, zwiſchen dem 11. 
vernüunftigen Gruͤnden darzuthun. Bey dem mund ı2 dieſ. dem Krüger zu Gehreunrode 


Beſchluſſe dieſer Abhandlung zeiget der Hr. Schnellen, durch einen Einbrad folgen, 


Adjunctus feine VBorlefungen an. : Er lieſet Sachen geſtohlen worden, ale: 2) 1. Rod 
Ele die drey erfien Theile der Metaphy⸗ Kamifol von braunem Tuche, am Werthe 4 
. Müber des Hru. Doctor Schuberts ini 7. Thix. db) 1. neue Kamifel don *— 


⸗ 
A} 








Mm 
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Tude, ya 4. SW:  *) rg 
mangslittelr. su 16. q i. 
— weis und blauftreı Kamelot, zu 1. 
Shi. 12. gar. e) 1. lunen Li n, zu 
£) 1. Heinch mit Silber eingeſa⸗ 
Mi Se us 8. ger. und 9) an baw 
alte jemanden yon ſol⸗ 
——ſ Siencn Sachen etwas zu Kaufe ange 
fehet werden , oder fonften zu Geſichte kom⸗ 
wen: So wird gebeten, ſelbiges anzu 
tm, und dem San Amte —— 
2.1] — Nachricht zu ertheilen 


‚Eh am 17. dief. des Abend⸗ reifen 









den Hutßltern, bis oben auf der Schw 


Dammafı, welche auf allen * wie auch 
unher, mit filbernen Spitzen beſetzt, nad wo⸗ 
iuater ein linnener, * mit weiſſen Spi⸗ 


Unt if, 
AH 
en! 1 en 
dem De Intelligen contoir emzulie 
—— — eine Delopaung au gewärs 
Biik m v ‚ unter den. Kram 


Ian, ein Sonnenhut gefunden: 
Ber denſelben ‚verloren, Fan ſich bey dem, 
auf der SE Colin, ap nie 
nacher, chulze en. 

V dee md — 


ne er Me 


Heide Des Hammonerfgen Sofsund 
] n annoverſchen Hofsun 
— Kammeragenten, ad David, 


contra den Hrn. Amterath ram 

zin; in puncto debiki: 
y29 Fürfil, Berichte, in Wolfen⸗ 
Des. vom * dieſ. a 


m DE, Sind. u, 


y.md —8 LUpx, von dem Johandishoſe an, 


ı eine Knabenmultze, von neuem blaues. 


worden. 


1190 
5a Soden 


F li | J 
9 — — nn Bu, — pun⸗ 
debiti; ce abgeſch _ 
9 Der biefgam Magiſtrate 
Deer. publ. am 19. dieſ. 
o In Sadın — Lindner 
32 REN, contra Prammen. 
d), Bey dem Megftrare, in Wolfens 


n In — des Kämmerer, Guthmann / 
Quedlinburg, uses 
mei — Alpes, Deer. von 
1 


IL E 
s) bacf — firate. 
ı) Heinr. Ma — in der Kupfer 
twete bel. Dans, 10€ 7. Eyanı breit, 2. 
‚und mit 4. © ‚4. ordinab - 
chkammer, ı. Boden und 1. 
—— auch einem 35. Fuß langen und 
15. A um verſehen, iſt auf 
s40. Thlr. tari 


iret. 
2) rar ser Deine. Benten Erben, im 

ſcharn ‚, weiches firaflenmärts 

und — 7. ‚Sram breit, 3. Etagen 

Bun mit 3. Stuben 6. Kammern, 1. 
den „ 3. Balfenfeller, dariun cin Zicher 

brunn: beſindlich, auch einem —— fs 

27. Fuß lang und urn, Fuß brei t verſchen, 


iſt zu 20. 
b) Bey n a 1 in Woifen⸗ 
3) Nachdem die Bormünder des verflor; 
benen Hrn. Eanzleyferretarii Wurms Kinder, 
die Hru. Ca dvocaten, Graͤve und Hart⸗ 
ken, iA: — 7 — um — — 
tum de 


der — ee 353 bel. —2 
L arten angehen, flhes and erhalten? 
and dran vo — Fürft, Juin igcanılep dm Dim 
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siftrate anbeſohlen winden, mit der Sudha 
Ration fowol des Hauſes, als des Garten 
zu verfahren: Se find die Subhaſtations⸗ 


‚patents ausgefertiget,:und iſt ad licktandum 
der 9. Aug. für den erfien, der 13. Sept. Et 
- den andern nnd der ı8. Oct. nächfllänftig für 
den dritten und legten —— — ans 
berahmet worden. 

VEI. Licitationes. 

Bey dem Magiſtrate, in olenbäteh 
iß in — des Wayſenhauſes anf der 
Anguſt adt, contra oh. Küfter und deffen 
Eh auf Anfuchen der Beklagten dir 
vierte Subbaflation des Küfterichen auf ber 
Auguſtſtadt bei: Haufes erfannt, und ad hici- 
tandum der 27. Aug. nächſtkünſtig pro ter- 
mine anberahme werden; in welchem 
Termine das Hans dem Meiſibietenden, 
der in Entſtehung auderer. Käufer, dem 
Chirurgo Thedener ‚für ie ce 310, 


EThlr. la werden fol. 


X. Adjmdicasiones. 
achden der Kaufmann, Hr. Aug. 


illens,im IegtenficiKationgtermine das höch⸗ 


ae. Gebot für das Wahrenholzfehe, inder krum⸗ 
Haus mit gos. Ihle. ge. 


men Stuuſſen bei. 
than, und denn Magiſtrat, in Wolfenbüttel, 

| ser ihm und feiner Ehefrau, Soph. Dar. 
„Ahrens, Witwe Wahrenholzen, das Haus 
| u dieſes Gebot zu adjudiciren: Co ifi der 
—— erlaunt, and) bereit aus⸗ 


x, ——— — Eheſtif⸗ 


Bey dem — 2 Anne un 
r) Zwikhen Som Fury Günther, iu 
| ei, uud Dar. Ef. Sriden, aus Shöp 
pen 
B) ey dem Fuͤrſtl Amte ifenfen 
n 7 om — dieſ. Jahr 


- 9) amifgen # Hans Diet. —— in 


Emmerborn, und as. Dur. 
Mh: 


. & R N x Pi 


Hellemanns 


ir 


—XX Basen 
er, Bunföm Tab. Eh. Dönie ae 


ur Pre in did, 


Fried | 


" väterlihe Halbi 


= 


| mie, mb . ——— 


dJoeh Barth, "Sr w —2 
fen, und An. M Bar, Bra, * 

6) — dem an m u Mh 
Sarm Eu und An, Darg. Henncden, 


09. Chrrd. Dirrick, and Kick 
fen we — ‚Söll, Spät Bi 


. in Ki 
2) — Ir md 
— — 1 den Side 
und Igſr. Joh. Wilh. Klien, des Burger 


Hru. 3. en Kuen, 


RM 
—* und —— Eoph. aha, 


10) — Eon, Perckmaun, in Dainspohe 
und Aa. Der. Eliſ. Küfters, in Porwohle 
in welcyerider a. feiner Brau 
nnergut verſchrieben 

11) — Dans Jurg. Peedmarn, in Main: 

olzen, and Sach Roſ. Kifters, im: aan 
e; worinn dieſe jenen ihrem väterlichen Dr@' 
viertel nee und bie Kösrep IM 


ſchreibet 
5 dem Kirchhöfer in Hale Hand 
E — und en, Dt God, 


Ds 
5 — dem Halbfpänner in Heyen vr. 
Be nnd Si ia Boͤckers, iR 


mike dafeihft, 
we 


XI. Edictalcitationes. 


Bochtem, bey Furſtl. Juftigeanglen in Br 
fenbüttel des ne Hr. Eanſleyſectt⸗ 
karii Wurms, laſſener Kinder, 
munder angeſuchet, diejenigen te 
weiche einige‘ Sürfonderung.an Ihrer Peer 
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Erblaſſer und an deffen Kinterlaffene Immo⸗ 
bilica n möchten, edictaliter vorgnladen ; 
ad liquidandum der n 2. Octob. Dr 
ig pro ternino jum erſten, zweyten 
Bitten Termine ſub poena pracluß anbe⸗ 


Xxu. Avancements, Begnadigung 
gungen 
Verfessungen, u.d. g. 


3) Bey Fuͤrſtl. Bisfterrarhefinbe, in Wol⸗ 


i) Serenifiimus haben die, in dem Kloſter 
Et. Erucis erledigte, Stelle einer Conventua⸗ 
In, an Ihro Hoheit der regierenden Frau 
zogin erfte Kammerfrau, Igfr. Soph. 
arg Wachsmuth, in Gnaden hinwieder 
eanferiret, and iſt in Furſtl. Kloſterrathsſtube, 
das Nöthige desfalls ausgefertiget worden. 
Wolfenbüttel, den 15. Jul, 1748. 
b) In Blamnkenburg. 
35 Der bisherige. Amtsfchreiber, Hr. 
Heiur. Georg Elliſen, iſt, nad) vorgängiger 
Sereniflimi gmädigfien Eonfirmation, zum 
&affierer bey der löͤblichen Ritter und Land⸗ 
ft, des Furſtenthums Blankenburg, beflels 
t, und am ro. dief. vor Fürſil. Regierung 
daſelbſt, in Eid und Pflicht genommen 


XII. Gildeſachen 
sun 
‚® — rd t ber Kammacher, 


Bild. Deilins, im Beyſeyn eines Depntirten 
som Magiftrate, in des Altmeiſters, Lirt, 
dem Bruche bel. Haufe, fein Meiſterſtück 


gewieſen. 
b) In Del el. 
3) Am 6 jun. hat die Krameriunung, 


| ihre Hauptzufarmmenkunft gehalten. Berner 
hat am ıı. deff 


6 * 
3) Georg Gunther Nied, aus Stadt DL 


dendorf, bey Dein Amte der Bader, das Mei⸗ 
aufgewiefen, und felbiges mit gutem 
el verfertiget. Imgleichen hat am 15. 


59. Stuck. Julius. 1748, 


Und am 21. der Königl. 


4) das Amt ber Bader, feine Dauptmor: 
genfprache gehalten. Und den 25. deſſ. Nach⸗ 
mittages wird : 

5) die Schüßeninnung ihre Rechnungsab⸗ 
nahme halten. | 

| XIV. Airmenfadyen, 

‚Näcfilünftigen Montag, als den 29. dief- 
wird von dem gnädigft verordneten Directore 
der Hicfigen Armenmflalten, Hm. Hofrath 
Burghof, und den Hrn. Repräfentanten 
der Catharinengemeine, im groſſen Wei: 
fenhaufe Hiefelbft, am gewöhnlichen Orte, 
die Quartalsrevifion, des Armenweſens hal⸗ 
ber, gehalten werden: Da denn diejenigen, 


nern Dazu eitiret, oder bey den voris 
gen Duartalsrenifionen noch nicht erſchie⸗ 
sten find, ſich diefen Tag, früh Morgens 
um 38. Uhr, bey Zn barem Berlafl der 
Armengelder, einzufinden, auch andere, fo 
‘Darauf vertiefen worden, oder etwas vor⸗ 
zutragen gewillet find, fi 
Den Montag hernach, ala den «. Aug. wird 
bey den Armen der Michaelisgemeine bie 
Quartalsrevifion gehalten werden. 
* Fremde. 

a) In Braunſchwei 

Auguſtthor, am 2 dief. der Hr. Lands 
rath vor Dilring, aus den 


remiſchen 
Paſſiret gleich durch. Und am 20. deſſ der 


Hr. Kriegesrath Stecher, aus Magdeburg. 
Logiret im Prinz Eugen. 
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\ 


"welche in diefer Gemeine wohnen, und seite _ 
ero Armengelder gensffen, nebſt denen, [6 


u melden haben. 


trithor, am ı6. bief. zween Schwedi⸗ 


ſche Edellente, Hr von Sederſtedt, und Dr. 
von au Eogiren in der Nofe am Kohl 
markte.. Ferner am 20. deff. der Hr. Obriſt⸗ 
lieutenant von Hadel, in Holländ. Dienften. 
Logiret bey dem Hrn. —— von Hadel. 
ulnifche Abge⸗ 

ſandte am Königl. Großbritt. Hofe, de 
Hrn. Graſen von Flemming Excell. Paſſi⸗ 

ren gleich durch. | W 
a aaa 3 Fal⸗ 


1959 Bea —X 


Falleroleberthor, am 19. dieſ. der Hr. 
Graf von der Schulenburg. 
b) = Wolfenbuͤrtel. ii h j r 
ogthor am 17. dieſ. der Hr. von 
Edywarztr, aus Stralfund. Logiret im gol⸗ 
denen Engel — 


Zu St Catharinen, am 9. dief. des Bürs 
gers und —— oh. Heinr. Schuls 
ze, Söhnl oh. Cour. Und am 10. deſſ. 
des Botengaͤngers, I —— Sahmen, 
sn Mara. Soph. M 

Zum Brüdern, am9. He des Camelot⸗ 
m aid auf = Be Stan Schwegel, 


an ae en 11. dieſ. des Schus 
338 Mfir. Cour. Riecke, Söoͤhnl. Chriſt. 


Zu St. Magni, am 12. dieſ. des Bürs 
gers und — m Jac. Hantel⸗ 
mann, em ge Eee 

1} 

Zu St. Martini , am Tief der Bur⸗ 
Mr und Schumader, , Balth. Diet, 

echau, mit Sr. Der. Mar. Luüelves, Wit 
we Homanns. 

Zu St. Cathbarinen, am 11. bief. der 
—— —— Eomd Schlobaum, mit 

Igfr. An. Earth. Boigefen. Und der Bürs 
ger und Schumader, Mitr. Joh. Ernſt Bör: 
ner, Igfr. Cath. Marg. Wipperlings. 

Brüdern, am 11. dieſ. der Buͤrger 
and Fauchen — Joh. Heinr. Geffers, mit 
Ig r. Aug. r. Stolzen. 


n St. Magni, am 9; dief. der Tages 


18 art it 
SEA 
abene. 


Zu St. Martin reini, am. 7. dieſ. Heinr. 
Sried. Möhlen Ein Mid. Mart. Und 


am 11. deſſ er Mars. — 


Zu Martini, am ıı. dief. des Tage⸗ 
Din Det. Alpers, Sohnl. Rud. Ehrph.· 


au St. € 


—— aus ——— Ya er | 


— 


Ferner am 9. deſſ. der Burger und 


iſch ——— Hr. Heint. 


Pet. Reiuecke. des Hru Yieatenante | 


und Patricii, a Nie, von Blumen nach 
seiafle ener Sohn, Chriſt. Wilh. | 
. Andreae, am 7. Die. H.Ea. 


He e Witwe Herken. * am 12. 
des Branteweinbrenners, 
Söhnl. Joh. Heinr. Dan. "nd — 
drechslers, .Joh. Matth. Grim, todi⸗ 
gebornes Töcht. 
„ae Se Migni am. dief. Joh. Sr, 
3a Sr. . am Die, Dat Far 
And. Wie. = 





ı) Am 17. dief. iR der Soft, Sr | 


ranci Carolus Conradi, beyder 
a — erſter Lehrer der R ag 


heit , und Senior der jurifiifchen 
Helmſtädt, verkorben. 

») Der Yupditenr des ei. Leibregi⸗ 
ments, Hr. Chriſtian Friedrich Meyer iſt an 
20. su Wolfenbüttel en worden. 

IX. Geldtoure (vom ı 
Gegen & 2: Eu oa 
feine % 
ordinaire Dig - ‘3 
Louis lan DO - Be ur 
Ducaten 


Spanifhe ifioletten Ad ſciechee N 
oure, (VOM 35. 9 
— in Bauco 


dite in Courantgeld . 11 
Diniföpeifen. 6. ſt a 5. k. H 
dit i - 1913 
‘ — * peo . Stel, 
Die Marl ja 135 22T 


0 3n Braanfhireig, in 13.00 30 * 

















ST , 4: 
dem ai — 
* —— usxe. 





5* 28. — — 49. — 
- 2 23. = 24. u 


20. = 19%. 4 










erkt 

—— — 
39 = — 32. — 
| = 24 — — m — 
- 2 — u | 

"YIn Wolfenbörnel, vom se —8 
mge. A. bie mae. I. 
a ee 
Gerſten — 20. ce ——— — 
dder u. a —— 





r Stuken 2. 
od Buchenwaſen 1. 4 
en — — 





— Stuͤck. Julius. 1748, 


» 
Thlr. mar bi Tplr. m 
&. 7 






J—— 


Beigtlänn. i 2&. 5 0m 
n Wolfe | 
Voiꝛgtl. —— er. vom a 
= Balspreis. 
———— xxvi. 12. uæ. 
In — — 
Das ——— unge. % 
Daike. der N icäten Stüde, aldvem 
Bogen und der dicken Hibbe  s. 
Das & — — — 
2: 
- der en Stüde 2. 
1. 
Das Rindfle Nr. 3. 
®. fi TR | * 
zZ 358 l ie er r 1. 
.Rindflei . . 1. 
a 1. 
- vom Se 
—ã Rr.r. :. 
- fo geringer, oder fit. 2. 7. 
- = Rr3.0,. Rr.a. 6. 
Das Rinderberi, ea Rind, 
—— .1.gebörig 4. 
2.3 
..ı. 
Das 6. Otinderfalb mr“ u, aeh. 
a r 
- dergleichen, zu ®r. 3.0.4. - — 
in Salter, uRt.ı.u.2.- s. 
—* zu Mr. Hi - L. 
»- 
Eind fen uf ; 
Ende 2. 0. er. = 
aorftleic 3.und 4.geh. 
ubeiter 1 
= Rinderwurft od. Rinderleber 1 


seite 


Das f.Ralbfleifch, da dasKalb nicht 
tere. W. wieget, Nr. 1. =. 


2* 
3 
-» 
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N 9 

= ee G. Nr 37 2. 
⸗ r en⸗ er 32. 

Ein Kalbeskopf nebſt den 2 


Fuͤſſen, u RT. 1. geh. . — 
Dergleich. nn 2. BP. 4J. — 
| 4% 
Das  Selänge, wor 1. geh. 8%. — 
Dergleich. nr, : 0. 6. — 
5. — 
Eine e Raldauge, iu Br .geh.«. — 
Dergleich. u Rt. 2. seh. .— 
Dergleich. u. Re 3. geb. 3. 4% 
Da 8 - Schweineheifh, von mit 
rn gemäfl. Schw. Ver. ı 2, 4. 
Pat von ri Sesam, oe 

nfl gema wre. 2. 2. 
0 —— 3. 4. 
= ra n — 

- Sammelfleifch, ba der H. nicht 
unter 36. . dem. Nr. 1. 8. 8 
- - sicht unt. w wür:.s. — 
L Schaf⸗ und N) * 1. 6. 
Ein Kopf zu Nr. 1. geh. 2. — 
Dergl. zu Nr. 2. - 1. 6 
innen 8. a 
a uͤnge, m Nr. 1. geh. 2. 4. 
Dergleichen, * 2. 7 3. 3; 
= - = L'% 
Eine Lalbaune, u wRt. 1.00) 2. 2, 
Dergleichen, 22.- — a 

3. 


ai? ar Sraufhmcsiäe Fleiſch⸗ 
al N 

Das gr Ar. —— — 
Rr.2 Hammeifleiſch Nr.. 


Schaͤf en —— nebft Bam: 
PT le iſch — 2 
der ſchlechten Staͤcke — 


- vom Halſe 


u 


SBraunßcheweigiſche Anyeigen 
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Ein ge u den en . 


ei Sa — in Nre. 
Die Freyſchlaͤchter müren 2 Ri N 
weniger verkaufen. 


XXVII. 

1) —V — ⏑—⏑⏑—⏑— — 
um 4. Uhr, wird das Concert im (ollegio 
Carolino gehalten werden. 

i a. en — KL Montage nd 
anthalcon, dag ertraordinaise gofgerichte 
in Wolfenbättel angeben. 


3) Demuach, der nad) Ballen dieſ. Jah 
einfatlende ge re 
sum engern und Scha ı ieh 

olfenbältteh 


Herzogthums Braunſchweig⸗ W 
* theils, Verordneten den 22. Dotebr. an⸗ 
ben wird; und dann zu beſſerer Er vn 
der vorfallenden Angelegenheiten erfor 
ik, daß die in Bierſteur und Acciſe⸗ 
Zranteweinsaccıffachen vorzuttagendt 
Sachen, gleich im Anſange vorgenommen wer⸗ 
den: Als wird obiges hiemu bffcatlich be 
kannt gemachet, damit alle und jede, fo deb 
alb an gedachtes Schatzcollegium etwas ge 
en zulaſſen, gemeynet find, ſolchts ve⸗ 
niglens 14. Tage vor folchem Convente Dem 
Hrn. Landſyndico Möjcheh , oder des Hr. 
Commiſſario Möfchell, —A— 
widrigen Falls, fie zu gewarten haben, daß 
das zuſpäte Einlaufende nicht in dan. fe 
dann abzuhaltenden, fondern aliererk, in em 
nächftiolgenden Eonvente vurgensminin, m) 
baranf refolviret werbe. Gegeben Bram 
ſchweig im Echasconvente, den y. Fol. 1748. 
4) Dem Publico wird hierdurd zur 
richt vermeidet, daß die, gu Zelle im Eine 
burgifchen, am Plane bel. 
Ee, gegenwärtig an den Hru. Cordes if nd 
bachtet worden ; -und können Fünftighin 
nigen, welche .. zu logiren 
haben, aller redlichen, accuraten, mad 
gen — verſichert ſeyn. 


Umter Ihro Drei. * guäbi en Her 
ss und Kar, hoͤchſten Appr —— J os 
Deio gnkdigfen Special # 





i Ba som Stud. 










| u Man. 


Sonnabends den Zufins. 


— 4 € 
ale, ber welcher oben’ 
heiligen Jungfrau, mel: 










erherfenle;, die: 
n man nachfragt, Woher 
FF * fi dieſe Benens: 
—— mint man zur Antwort: 

Ben fe, — vor dem 
ae 


1 ephalen onen babe babe; fie ſey 





FR — 


ne 


dem Arme Halt, 
— —* gib 


Stadts 
b korvey gebracht md eingegia⸗ 


eieife 
Maria 
und übe 
get der I 
Hundert -yapren. 
Conradus Botho in Chronico — —— 
. 284.. To, UI, Leibe, Albers Kranzius 
in Saxonia II, B 2 — ——— 
1580. fol. Rent erbemia'p. 74.2pud 


Paullinium 
Bbob X Eini⸗ 
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_ Beaunfängigifht Yan | 01208 
| sa yon ſo du Be —*8* — st lux fuperaddita 
dieſes tnbild, vor Zeiten a 2 
Scule geftanden haben full, nach dem: ver .- Diefe Wer * auf das Licht, wel 
2 Sue schauen zu A d Berand yes oben ef Die ee Th einem kcady 


zugeben gewußt. 
Botho 1. c, Elias et de Diis Germanis 
nt, III. c. 3.p. 713. f. ed. Hal. 1748. ©. 
— uͤber Ealpar "Expneidern in 
veteri et magna im paruo p. 8So. ‚ed, 
1727. 4. 
haben, ſich, nebſt dem Johaun Lezner, 
und aͤugeſehe Männer (a) mit der Er: 
u” fArung der Geſchichte erwehnter Seule be 
muühet. Die Schriften derfelben verdienen, 
daß man diefelben Über dieſen Artikel nady 
ſchlage. Henrich Meibom (b), Elias Sche⸗ 
dius (c), Caſpar Calvoͤr (a), D. — 
Berthold Behrens (ce), D. Ernft Eafi 
Waſſerbach (f) und andere SgHriftftel 
gehdren su dieſer Elafle 
Rerhmeiers braunſchwei — 
€ ——— 1!p. Yuf un corveyi 


Chro 
€b) in Dir de Irminfnla Saxonica Helinſt. 1612. 
4. und Scriptor. rer. Gegman. Th» 37° 
L 2 De Diis Germanis loco landato, - 
d 
fliana L.1. cap, X1.P,354$. 
> In Hindicis Benneburge: & Irmenfnlae ‚Saxon. 
— in Adis Erud. germ, P. LXXvIII. ꝑ, 


7. ſ. 
ce) Dif. de. Irmenfun, Duisburgi 1686! 4."' 


ch zu Hildesheim am gedach» 
befümmert. 0 


> aufrichten lied. Es ſtunden 
teinifche Verſe mit goldenen 


n, weiche er an Henrich Deeir 
Sie warden 


ey ice 


18 "Vehki Be fipt gloria 
‚Patri, 
Ne dannent tenebräe, quod fecerit 
: actio vitae, % 


— 
onea 


In: Saxonie- inferiori antiqua gentiti et * — 


Sie lag ohne 
ver, bis Herr Aſchen von 
Jomcapitular in Hildesheim, 
vorigen Jahrhunderts dieſel⸗ 


ter, welcher drüber befeſtigt iſt, zu * 
pflegt. Sie reimen fid) und gehören chen 
. nicht in das neunte Jahrhundert, geſchweige 
‚in die Zeiten. Carls des Groſſen. 
Daß dieſe Seule bey Eresburg geftanden 
habe Fift fo * glaubwürdig, als * — 
nd benachrichtiget iſt, daß — 
nebſt dem Tempel daſelbſt/ je Ik em 
fül beffar nar aus Hoiz' beſtanden, und 
er B — Carls aus dem Or 
zerſtoͤrt Je an brachte über dieſer 
— drey Tage zu, und warf die m. 
= verbrannten Bildes, wie auch der Senle, in 
. den nächſten Fluß. Darauf rüdte Earl Ne 
"Br: zur NE. Die Degebenkei Kar 
e773 ark 


Ru das 

ee: welches er in dejn Tempelge — 
mit ſich fort, und ließ a. 775. Die Sad Ereb 

burg, wiewohl ohne —— ohne bie 
+ Oprnfenfeule, wieder guſbauen. Folglich if. 
‚das alte Bild zerflört , verbrannt. und ahgeı 
than. Wer wollte, ſich demnach nah eindi 
"den, daß die Seile nach Diben ein gebr 
fey?. Es gibt Gelehrte; un 
— und welche, all 
alen,. Diefen khun 








„Daß ßt die ge * 
I Scpritkteller: i. ie | 
Bildofs, Ferd "har ag br 
Monuinentis Paderb« = 119 DR 
zweyten, zu Amſterde pi 
von 1672, 4 einſehe 1... Walch, 
aper m t sined, jeden ‚tape 
nachzuſchlagen ı.:&o in. den;f 
dieſer liter it. ei re 
anfwarten. ir | 
Erancicos Fuldenfes vor. "Die * by 


dem Sabre 772. — Soxeniam bebe 07: 


ger lfas, Ayeabungume cafrum capit y 
en ee —— 
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‚Eben Worte: fiehen bey nahe im allen 
‚Übrigen ‚Zeitgefhichtsbüchern. Unſer alter 
Landemann, der Chronographus Saxo, meldet 





- bey erwehntem Fahre ©. ı 22. nachfolgendes: 


‚Eresburg caſtrum capit, idolum, quod 4 Saxo- 
mäbms Hirmenfnl dicebatur, enertit. In cuins 


defärsflione cum. in codem loco ‚per. triduum 


‚weoraresur, =,» - Tanc Rex, idolo defirudie, 
Wifaram fluniun acceofit. Die Worte , wels 
che in ben fuldifhen Annalibus-gelefen wers 
Dem „ fichen cbenfals in Sumalibus Pithosanis 
©. 38. dir wechelifchen Ausgabe von 1594. 
s-_ In dem Annalifta Saxone und in Mo- 
»achi Egolismenfis Vita Caroli Magni ©. 237. 
UR man bey dem Jahre 772. dıefe Worte: 
Carolus Rexgeneralem conuentum habait ip 
Wermatia, et inde perrexit in parties Saxo- 
wise, et primo impetu Heresburch caflrum ca 
pi et ad Hermenful usque peruenit „et ipſum 
fanam defruxit, et anrum et argentum, quod 
Abe vepperit;, abfinlit. Der Mönch von Aus 
dorlesme, aus der Gegend bey Poitiers, regt 
den Umfand hinzu; daß Aber der Berwäs 
fung und on des Tempels dren Tage 
verfloſſen wären. Dan erficht hieraus von 
| daß die Hermenfenle nicht zu Heres⸗ 
fondern etwas weiter gegen die Weſer, 
see in der Gegend des Dris ‚neredburg, 
uden habe. Man erkennet, daß fi 

eburg in Oberſachſen zu dem alten Orte 
Exelburg nicht reime; zumal da die Linie der 
Meiſe Carls des Groflen im Wege fichet. 
Man vernimt, daß der Sur mit allen 
Bildern abgebrochen und zerftöret worden. 
‚Negino führe bey bem Jahre 772. eben die⸗ 
jenigen Worte an, deren gedachter Mönd 
“ud ber ſachſiſche Annaliſt fich bedient haben. 
Aus or Zeugniſſe erhellet, daß das Schloß 

8 






g und der Ort Hermenſaul oder 
enful unterfchisden geweien.. Es wird. 


unweit Pyrmont aufeinem Berge etwas von 
den Reſten der alten Herminsburg gezeigt. 
Dabin hat Herr Wafferbac den Götzentem⸗ 
pel der. Irmenfenle fegen wollen. Es leuch⸗ 


60. Stuͤck: Julius. 1748. | 
‚tet: uns aber and ben Alteken hiſtorifhen 


"Einwohner fi 


die Reichsächtung a. 1180. das 


1186 


Zeugniffen ganz helle ein, daß die Irmen⸗ 
ſeule nicht gar weit von der Heredburg ber 


“findiich geweſen ſeyn müſſe. Heresburg wird 


anitzt Mersberg, mehrentheils Stadtber⸗ 
en oder Stadrtberg, genennet. Der Ott 
regt auf einem Hohen Berge, an deffen Fuſſe 
der Fluß Dimel hinſtreicht. Die Probficy 
liegt noch höher. Anitzt mögen etwa 120. 
darinn aufhalten. Der Drt 
fiund unter den Herzogen in Sachſen und 
war vor der, von Carl dem Groffen bewirk⸗ 
ten, Eroberung der Sammelplag der Sächfi⸗ 
[hen Stände. Als Zenrich der Löwe durd 
ersogthum 
Sachſen verlor, nahm der Erzbifchuf von 
Edlln das fogenannfe Herzogthum — 
len und darinn auch Heresburg ein, und li 
es feinen Stuhlfolgern, mithin befam cr au 
diefen, an der waldeckiſchen und paderborni⸗ 
ſchen Grenze liegenden Drt, unter feine Bots 
mäff feit. Die Probften dafelbft ſtehet der 
gef i Reichsabtey Corvey zu. Die 
Sachſen eroberten Heresbarg 773. wieder, 
wie einige neue Schriftflelleer melden. Die 
alten Scribenten erjehlen weiter nichte, ale 
daß Sarl der Groſſe die Stadt Eresburg a. 
772. abbredjen und a. 775. wiederum Auf 
bauen laſſen. Aus dem Keiferegifter des 
> Karls liegt bey dem Fahre 775. u 
age, daß er Über den Rhein gegangen , und 
über die Wefer in Oftfachfen ziehen wollen. 


‚Auf diefer Reife hielt cr eine Verſammlung 


in Duria, Duven, welcher Ort im Herzog 
thum Julich zwiſchen Edln und Acken liegt. 
Er ging darauf Über den Rhein und zugleich 
ins Kand der Sachſen. Hieſelbſt nahm er 


das Schloß Sigeburg am Fluſſe Sige ein, 


Berner ging er sur Dimel und bauete Heres⸗ 
urg wieder auf. Er wollte ohnweit Hs 
rer die Wefer pafliren Die Sachen ſie⸗ 
len von der Brunsburg herab und machten 
demſelben den Uebergang, aber vergebens, 


eitig. ee 
Preitg Bbebbb 5 Anna. 
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2.776. Annalika Saxo, 


bemãchtigten ſich die 
sburg, und belager⸗ 
h. Karl kam ihnen 
—— 
INGE, IT jußſau 

) tue. a 
at un e 

m = ven Codın 


nach Serſtell ohuweit 


en Schriſtſteller mel⸗ 
Mau kann aus die 
daß der Ort Heres⸗ 
der Sige und Weſer 


ein hölzernes Goͤtzen⸗ 
ienfis Hift. ecel. L. q. 


berichtet. Dieſer Schriftfieikr. des eiſten 


Jahrhunderts konnte davon beſſer unterrich⸗ 
tet ſeyn, als die neuern. Es findet ſich bey 
den aͤlteſten Schniſtſtellern verzeichnet daß 
Cart das Göotzenbild zerſtört und zu Aſche 
gebrannt. habe. Dieſelben Scribenten mei⸗ 
den nichts von einer metallenen Seule. Sie 
berichten nichts von der Figur des Bildes, 
oder von deni Gotte, welchem es gewidmet 
ewejen Die jtingern wollen hieſelbſt ein⸗ 
—— and mehrwiſſender ſeyn/ als die alten. 
Sie ſagen: Das Bild war von Erz, hatte 
die Figur eiges flreitbaren Helden, in deffen 
rechter Dand cine Fahne mit einer Roſe, im 
der kinfen eine Wage, auf ver Bruft ein Bir 

und im Schilde ein Löwe, erſichtlich war. 
Botho in chrowico pictarato a, 773. P.284. To. 
Im. — — — ri — — 

9. p. 959. 1. Colon. 1574. 8. ri 
4 den, altfächffchen —— c.3. p. 91. 
binter Alexander Roſſens unterſchiedlichen 
Sottesdienſten in der ga jet Velt, 

delberg 1674. 8. Caſpar Calvdr in Saxonia 
inferiori gentili et chriftiana 1. TV. 1. Buch, 
I. Ray. 5. 7. 98. P...-. 
Dieje Erzehlung iſt ohne Zweifel ans Hil⸗ 
deshenm her entzauden und ſeit dam vierze⸗ 
henten Jahrhundert in die Welt ausgebrei⸗ 
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‘tet, da die ſtrelibaren Biſchbſe dadelbk-i 
Siege dem Beyſtande eh 


beuzumeflen gewohnt warden. Diefe Warie 
ſollte über der Seule des Siegers Arminii 
davon ein Gedaͤchtnißmaal ſeyn: Und da⸗ 
her hat Conrad Botho su Braunſchweig ſej⸗ 
ne Erzehtung zuerſt Kberfommen, wilche nah 


diefen von jeverman fleiſſig nächsehhrichen 


:worden. Dean gab ſich damals mit der ge 


nauen Beurtheilung der Geſchichte und dr 


hiſtoriſchen Zeugen noch nicht ab. Man 
a vorigen Seine an, 
und gab es nicht einmal zu verfichen, woher 
man bis und jenes gengmmen Hätte. Des 
‚die Beidnifchent Sachtenin ihren Fahren ge 
wife Buder gehabt, Tann mad jwat se 
bleugnen. Aber daher läßt ſich doch nicht 
ſchlieſſen, daß dieſelben zur Ermenſenle am 
gewendet worden. 


WMan erkennet ſofort aus dem te u 


der Rnenjegung der Erminſente 


dieſelbe einen auggehaugigen und abgebildeten 


‚Hermann vorgefleler habe. Die Seulen der 


Deutſchen erforderten vor Zeiten Feinelangıı 


. drunter gefegte , metallene Eylınder. Das 


ausgehauene und. gefchnigte Bild war die Stk 
le ſelbſt. Eime ———— if J Ro) 
oder das Bild des. Prages dir Gercchhabeit 
de des — en x 
e des Stifte Sorvep, welchem 
Fromme den Ort ——— nebß Hörgrand 


——— 


Meppen ülberliejerte (g), Fein Wen bat . 


gemeldet habe. 
. (8) Damarus Merfcburg, Angel, VIL- 2. 4% 
418, To.I.Leibe, 
- Der ungmannte faͤchſiſche Port ı en 
die Thaten des groffen Carls im Latein 
Verſen befchrieben hat, hleibt bey Det gr 
meinen, ſetzt Heretme inErgerſachſn. = 
cha Da A 2a 
ildſeule vorgeſteſſet habe, n 
welches die Seule ſelbſt ih Er Khan 
Jahre, 773. —— cal. 
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CæAcilum htursli munitmine forte °  ' 
Yalde manu quoque firmatun, quod 

barz lingua | 
Nomjnat Eresburg, valide eum robore 


“  eepik, a 
Gens eadem coluit fimulacrun, quad vo- 


ä citabant 
Irminful, euius fimilis frcluts columnæ 
Non operis parui fuerat pariterque de- 

eörie, 
Und hieraus wird man genstbige ss ſchlieſſen, 
daß die enlimdrifehe Seule im ‚der Damlirde 
zů Hildesheim ſich zu der Beirhreibung der 
alten Schrift ee denn fie iſt 
i € e ! 

Es if nicht glanblich, daß Aeminius, ber 
der Cherufcier dar die Armen⸗ 
fele verchret worden. Man verehrte feine 
Thaten in Meldengedichten, wie Taeituo ber 
Asnal.1l. 88. Aber er war kein ſäch⸗ 
Ad. Das Alter ſehlte im. Wir 


— ältern Hermann aufſuchen. Die 


Deutſchen verehrten einen alten Genmin, 
anca Sohn des Manni, als Etifter des 
Bolls. Taeitus dr Mor. Germe.c. 2. ° 
er verehrten einen Ariman, ale einen 
und feigdfeligen ſchwarzen Gott Mer, 
Beaufsbre in der Hiftoire de Manichee et 
der Manicheisme P. I. L. Lc. 3. 0. 1.p. 30; f. 
Diefer ſchwarze und zornige Sort war den 
Slaven befannt und verehrenswürdig. Hel- 
moldus Crow, Sianoruml 62. p. 182. To, 
H. Leibn. Bollandus in 4Ass S. Inlianae ad 
XVI. Febr, p $7<. Ä 
Die iſchen Weltweiſen aahmen zwo 
Grundurſ aller Dinge an, den guten Gort 
Bdamı, und Den boͤſen Ariman. Plutar- 
chus de Iſid. et Oßrid p 389. Sormioda 
ser Soromasdes war cin Name der perſi⸗ 
Könige aus der dritten Linie. Der gute 
führte eben dreſen Namen. Agathias 

in Hifßloria luflinieni L. II, p. 61. ed, Paris 
1660. fol, Armam iſt urſprünglich ein 
Biverfacher des perſiſchen Fürſten Horomas⸗ 


co. Stůck. Zulus. 1748. 


y- 
N 


ao 
A geweſen. Serman iff ein 'groffentsäch 


bar. geweſen, der von Libenb her gegen den Soro⸗ 


masd herangezogen, Die Deutfchen Bere 
minones find daher benamet, Hotomasd 
bedeutet einen Guten Goer oder Zeld. Der 
armeniſche Leberfeger bat das ABont Arc, 
Jouem, in den Büchern der Marcabaer durch 
Dad Wort Oromazdes Äherfegt. 2. ac. 


VI, 2.XL,p1.XIV.23. Ariman hat urfpränge 
lich Die Bedeutung eines Selden. rim 


heißt in der ſchthiſchem Sprache einen ein⸗ 
zigen Herodotus IV, 27. Mu oder Man- 
aus ik ein ſtarker Mann, ein Held, Die 
Griechen nennen einen einzigen Manier, 
monon. gier, woher die Deutſchen 
geloͤmaten, bedienten ſich en = 
Manes. Und daher nannten die Achenien: 
fer einen phrygiſchen Knecht Manen. Strabo 
VII, p. 304. Mensgiw in Diegenis Laertii 
L. V. ſegm. 55.1. X. ſegm. 6. Die Borg 
gier Hatten ihren König Aemem, Heradotal 
1.94. Die ſchen ehrten ihren Mannum, 
Ariman, German, iſt demmach fo viel , als 
ber einzige, ausnchmende Held, Widekind 


Die . fagt Aunal. 1. daß die Sadıfen den 2. 


gott auf einer Bildſeult vorgeſtellet und alle‘ 
angebetet oder verchret. Es if glaublich, 
daß ein abendländiſcher Held, ein unwider 
ſtreblicher Kriegefürſt, darunter verſtanden 
werde, weichen die Vorſahren der Perſer ver⸗ 
abſcheuet haben. Dahin gehet aud die 
Muthmaflung des Barons von Leibnig in der 
Cheodicäe P.IE. $.139.L Earl der Srofle 
wollte den Sachſen zeigen, Daß ihr Germin ' 
ver Ariman ein — und nichtiger Ab⸗ 
gott wäre. Er lich denſelben herabbrechen 
und zerftäuben, der Verehrung des wahren 
Gottes Kaum zu machen. — 
Zu Hildesheim goß der Biſchof Berward 
allerley Seulen aus vermiſchtem Metalle, 
und darunter auch einige als Denkmaale 
der heidniſchen Abgötter. Tangmar jeigt 
dieſes überhaupt ſehr deutlich an in Vers Ber- 
wardöc. 4.P. 443. Ta, k Leibn, In der 
Bobbbz3 Kirche 
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Kirche St. Michaelis ſtehen noch itzt einige 
feiner Seulen und daran die alten deutſchen 
Sinnbilder des heidnifchen Gottesdicuſtes. 
Es wird daher ganz twahrfcheinlich, daß Ber⸗ 
ward die fogenanate Irminſeule, als einen 
Leuchter von vermiſchtem Metall gegoſſen ha⸗ 
be, welchem die Nachwelt einen edichtetendtg« 
men beygelegt und ihn für-die heresburgiſche 
alte Seute , welche Earl der Groſſe zerſtöret 
und zerſtäubet hat, ausgegeben. - : 
a Be th — r. 
— Aufgaben. En 
1) Hat man in Deutkchland Veberbleibfel 
von,den notis Tironanis?  - 
m) Zu welcher Zeit ift der Gebrauch derjelben 
.. abgefommen? und haben fie nicht aoch big 
+ ins 1 zte Jahrhundert gedauret ? 
l. Was zu verfaufen. 

:& find 2. Darfen , und i. Klavier, zu 
verkaufen. Wer dazu Beliebung hat, wolle 

ch bey oh. Aug. Lohns, auf der Langenſtraſ⸗ 
je wohnsuden, Witwe melden. . 

. ‚iA, W 
In 


as zu vermieten. 
aunſchweig. 

1) In des Brauers, Hr. Eimbken, in der 
neuen Straſſe bel. Wohnung, find auf-Fünfs 
tige Michaelis, in der mittelfien Etage, 
Etuben und Kammern , .nebft.einer. Heinen 
‚Küche, und einem Kelfer, zu vermieten. _ 
2) Es find, alhier gegen dem Sranenpofe 
* „über, in einen gutem Haufe, einige Stuben, 
die Meſſe über, auch wohl Jahrweiſe, sum 
Einfehren , zu vermieten ; und Fünnen diejes 
nigen, fo folche zu mieten Luft Haben, ben 
dem biefigen Fürſtl. fntelligenscontoir wei⸗ 
‚tere Nachricht erhalten. . | 
| IU.. Mas zu verpacdhten. 

Demnach, zu Helmſtädt, der Rathsbier⸗ 
kellerwirth, Leiſchnig, angeſuchet, eine ander⸗ 
weite Subhaſtation des Rathsbierkellers, auf 
ſeine Gefahr, in oinfehung der ı4. Pachtjahre, 
welche von Michaclis nächſtkünftig an zurech⸗ 
nen, er annoch daran hat, zu verſuͤgen; auch 
deſſen Suchen flatt gegeben, und ad licitan- 
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dum terminus auf.den <. Aug. nädj 


| Afünftig 
angejeget worden: Als haben alle Diejenigen, 


welche gedachten Bierkeller, auf ız Jahr zu 
pachten geſonnen find, obberegten Tages früß 
um 9. Uhr, auf. dem dafıgen Rathhauſe fi 
einzufinden , die Pachtconditioncg zu veruchs 
men, ihr Gebot ad protocollum suthun, und 
w-gemärtigen, dag mit dem Meiſtbietenden 


‚anderweit werde geichluffen werden. 


IV, Urtheile und Ziifcheide in auswaͤr⸗ 

‚tıgen Procesſachen. 
2) Bey Fuͤrſtl. Sofgerichte, in Wol⸗ 
fenbüttel. i 
u Deecer. vom 22. Dief. 
1) In Sachen Eleven, contra Reichenberg, 
. In pundo ciner Wieſe, Interp, 
(up). it zur Nachricht commıuais 

eiret. 

b) Bey biefigem Magiſtrate. 
Decr. publ, um 23, dief, ; 
2) In —— der Tiſchlergilde, contra 
nig. . 


; 9 
3) — Dieftelers, contra Krull. 


4) — Schmidte, contra. Horn. 


5) — Jacobs, contra Scharenbeck. 


R icationes. 

Bey den e, in Gandersheim, 
am 19. die, : Bürger und Sch 
Joh. Wolr des verfturbenen Eprifl. 
Struven n 8, und bisher ſubhaſtirt 
geweſenes b md verfhuldctes Brau⸗ 
haus, nebſt und Hintergarten, ang 
14. Jun. & in den dritten aud letz⸗ 


ten Kicitatiı ..........., umund für 125. Thlr. 


als Meißbietender erftanden; worauf ihn . 


denn das Maus nicht nur gerichtlid) adjudis 
ciret, — auch nunmehro, da er ſtipalir⸗ 
termaflen auf die Kauffumme 100. Thlr. (ts 
dem die Übrigen 25. Thlr. auf 2. Termine 
gefeget) besablet, dieſes Haug gerichtlich aufs 
getragen, und der Adjudicationsjchein Darüber 
zugeſtellet worden. 
Vi. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
. tungen. 


EN) 


| 
1 
| 
’ 


6. Stuͤck. Zulius. 1748. 


— | arg 

dem ü R iden amte, in VIII. Avancements, adidu 
—S — — — Bingen. 
Am 19. disk. s) Bey Fuͤrſtl. Sofmarfhalamte, in Wofs 


1) Zwifchen Joh. Heinr. Wend, aus Sein; 
keit, und Eatb. Soph. Borcers; in weh 
Ser der Bräutigam feiner Braut, feine bey⸗ 


den Kothöͤfe, mit sog. Morgen Landes, zu— 
ct. 


2) — dem Koter in Bornum, Andr. Tim⸗ 
ven, und An. Eliſ. Mittendorſs, aus Sott⸗ 
wer; in welcher der Bräutigam der Braut 
inen Kothof, zu Bornum, nebjt £. Vörling 
ades, zufreyet. 
) — Ioh. Heint. Druven, aus Bor⸗ 
un, und An Eliſ. Heinen, aus Kulm, in 
wiiher der Kothof, mit 15. Morgen Landes, 
ärircyet worden. . DR 
)— det. Strümpel, in Meinen Win 
igffedt, und An. Marg. Bergmanns, Witwe 
Etrümpels, daſelbſt; worinn Diefe jenen, den, 
Bor ihrem Manne ererbfen, Kothof zufreyet. 
| . VII Auctiones. 
In Braunfchweig. - a 
i) Den 30. dief Nachmittages von z. 
bis 6. Uhr, ſoll auf dem, vor dem Auguſithore 
bei. Maͤinziſchen Garten, allerhand Oran⸗ 
gent in Kübeln und Töpfen, Lauriers, und 
andere rare Gewächſfe, wie auch Icdige Kübel 
ud Töpfe durch öffentliche ‚Auction, an 
Kr Meiſtbietenden verkauft werben; und 
Namen die Lichhuber fülhe Bäume an bes 
neldetem Orte , in Augenfchein nehmen. - 
s. 





— allerhand meiſt neue Mannskleidung / 
erirte, und andere reiche Weſten, diaman⸗ 
tene Ringe, eine verguldete gravirte Taſchen⸗ 
ahr,ein janberer Degen, Hirichfänger, Silber 
— — Chatoll und andere Drew 
fen verauctioniret werden, nach Ausiweifung 
det, davon ash Berzeichniffes, weiches 
ſowol bey befagten Hrn. Kammerſchreiber, 


als dem Hru. Notario Bonnichius, umſonſt 


in haben. 


— 


Den 5. Ang. ſollen in des Hrn. Kam⸗ 
iber, Hoffmann,am Steingraben bel. 


1) Hr. Carl Wild. von Poſe, iſt am 75. 
diſ. sum Hofjnuker declariret worden. 
b) n gelmſtaͤdt. J 

4) Kraft Serenilimi gnãdigſten Confirmat⸗⸗ 
vn, iſt am 22. dieſ. derdafige Stadtferretariugg 
FA Eberh. Joh. Lud. Eellarius, an des ver⸗ 

örbenen Rathmanns, Hrn. Deine. Gottf. 
Sehligers, Stelle, ald Senator, hinwiede⸗ 
rum beeidigee worden. u 

| IX. Gildeſachen. 
In Braunfchweig- 

1) Den 29. dief. wird das Amt det Bas 
ber, in des Baders, Hrn, Joh. Deinr. Hert, 
vor dem ÖSteinthore bel. Haufe, ihr Haupt 
quartal halten. Und eod. wih | 

2) Aut. Heinr, Volber, fein Meiſterſtück, 
befiehend in Rade⸗ und Stellmacherarbeit, ig 
Jae Fried. Volbers, auf der Weberfrafe 
bel. Haufe , aufweifen. —— 

X. Armenſachen 


gen Quartalsreviſionen noch nicht erſchie⸗ 
nen find, ſich dieſen Tag, früh Morgens 
um: 8. Uhr, bey ohnfehlbarem Verluſt der 
Armengelder , einzufinden, auch andere, ſo 
darauf ern worden, oder etwmas vor⸗ 
zutragen gewillet ſind, ſich zu melden haben. 
Den Montag hernach, als den <. Aug.wirb; 
bey den Armen der Mi isgemeine die 
Quartabsreviſion gehalten werden  - 2... 
2) Bey 














a 


denen, 


Brspder, am 22. dief. wegen Det, in der 
een emeinde befindlichen, Armen gehal⸗ 
— iſt Catharine Sophie Spr. des 

Schn. St. Ehefrau, weil fie die erhaisenen Ar⸗ 
mengelder ſiets liederlicher Meife durchge: 


bracht, auf Sereniſſimi gnädigſten Befehl, in 
dat neue rn Verkhaus gefeget werden . 


— Be 


"4 


der Hr. 


3.d 
al? are * * I de hr 


d der Hr. om Windheim, aus Halber⸗ 


Lieute⸗ 


B- Logi⸗ 


Kbnigl. 


vsbritt. 
Pafliren 


vmherr 
paſfiren 

von 
{m 
am 24. 


urhaus, 
—— 


ie en eig 
alten en 
paris Der Spradymeifken; Joh Lombard/ 


mm * Publica befaunf, Daß.er gewilket 
ae im, m. fran zöſiſchen Era e, auch | 


Yigeniewfuußs. a weniger, — 
Malerey mit Tuſch/ Information 
bw; ‚Wer bie Beliebung:hat * — or 
im: demg, am Auguflthore alhier bel. Haufe, 
im. wilden Mann genannt; je er je lieber 
meiden :. und des Desifeh: ai bil mit aa 
rede nehmen. — 


—— 
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chen, durch einen 


Ab⸗ — ——— davon 
thgßzeilen. 


| I 


3) Bey dem, am 22. dieſ. gehaltenen 
dinairen Schaffen, iſt vor ng 5* 
———— Dan. Roch, und vor der kleinen 
Scheibe, Fried. Brad, der befic Diana ge⸗ 
worden. Erſterer, hat gegen 10. migr. 
ſatz, an ehe s. Thlr. 4 mer 

x. cl. 4 Ihle. Rathsgewinn, und kann 


23 6. mgr. Auffaß, 31. mar. exl. 


18. ust. Rathsgewinn erhalten. 


4): Dem Publico wird hierdurch zur Nach⸗ 
xicht vermeldet, daß die, zu Zelle im Pat 
Burgifchen, am Plane bel. Raryeweinfbene 
Fe, gegenwärtig aa den Drau. Cordesiftuen 
nachtet worden; umd können künftighin die 
nigen, welche daſelbſt su Iogiren belicer 
Haben, aller redlichen, acruraten, und bill 
gen Depienung perfichert ſeyn. 

. 5) Es find im der Macht, wiſchen den ꝛ8. 
uud 25. Jun. auf einem a Kate, ſo im 
Zelliſchen Amte zes olgende Gar 
nbru 

Als 2) 1. gꝛpſſer ſilbernex Koffeetopi. b) <- bo 
berne Meffer. +) 4. filberne . d) = | 
filberue Löffel ;- diefes Silber, ift alles Ha 
nöneefcher Probe, auch mit einem. 
gezeichnet, welches sin doppelter — 

. 8) i. filberaer vergoldeter Dede, 
morauf gleich als ein Wapen, Moriun eis 
offener Helm, geflohen if. E) s.mme 

uckerfireüdnfe, und g) ı , groffer : ı u 
Öff; auf Diefen beyden legten Sthden, ih 
kein Wapen befinblich, es if aber ſolches ver 

‚ in der Sopa, von dem Go aid 
Hamann gemacht, und mit Dr 

uch derfelben. Stade Sachen, welches * 
Bäratlaen beficht, gezeichnet worden: 

nun jemanden von dieſen —*8 
—2 — etwas zu Kauſe ven: en = 
fonften davon etwas fund werden: 
gebeten, ſolche Sachen erſtern falls up 
behalten, und dem biegen 

* * 





— 
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xuI. Geſdeours. (wem 26. dieſ. — 

Begen Braunſchweigiſche 5. ZUR. Stuͤcke, find 
fine 3 . - 73 
erdinaire bite 
ga Ban 12 & ;, 
Ernide Diſtoletten Aud ſchiechter 13 

V. Wechſelcours wom 26, dief.) 

in Banco 1386 
dito in Courantgeld 
Haͤniſchholſt. 6 A sus. ſt. 
— in Bancg 
dito in € 12 
kenden <. Hr. 20. 6. proß-Eterl. 

ilberpreis. 


Di Dart fen en 124 Ei 2 a0 
9 In B — 22. 2}. dief.) 


— dem alten Stadtmarkt 
mäL. EN bis mac. A. 
— Himote m — — — 
PR map Sapcamaerten. 
r 
Bein aa N 
b) FE 


v9 d 
eu — 


1 16: 


1163 


— (m 





SE ahnt, Dom 23.) 
a Himpte 28. mgr. N is mg. 
an — 33, — = m um 


25 - 18, — 
= — nd 18 — 

h In — —E 
Dre. SH R- 

L 30. — 

R = 256. — = Es — 
aim - 2124. — 1 
Mir = 13. — — 34. — 


N 


o. Stuͤck. Julius. 1748. 


— 


2 — — 12, 18, 
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e) In Calodrde;; (ugtn 24. bie 
Bee ä Wifpel a Tr. 
Serfen - = 2 — 
nn — 22. di N). 
e 
——— 270 big - gr, 
Noden 22. — - — 
ae - 19. — 2 ⸗ 
oa —— ne: 
6 win dm 27. 
= — ⸗ . 
Serfien ⸗ 9. 
bh) In Schoͤ (Dom » 14 def, ) ' 
2 Wiſp. Thlr,mge. 2 Opte.mge. 
rs - 3. — 
en = 7 — 23 


Be 


Serfen, (vom a0.diif) 
de 2 6 33. 3. Mige. 





5 


1 m dem 


* 


——“ * eh) ) 
a 2. Himpte 


J 


An Bolsminden, (vor vom co. die). 


"Beim à Him mpte 36. mor. bis mer. 
Bde - 


34, m dm um 


* 


ner, 


18. zn m 


. mn m nn 


Erbien = 

m) "In Stade Oldendorf, — om 6 m 6. die) 
Weisen an un 
NRocken 


n) In Dortfie, Com 18. bis 25. ei 





28. - 


x 1 


= 1 7 


+ 
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— 2 Wiſp. 32. Thlr. bis 33. Thlr. mer. bis mgr. A. 
24. 344 — Asch a 
8 ugo. 32.= 33. weineflei .—— — 
ef gut 2 17. - 18. a In Sin (vom 20, dief.) 
— rw’, 15.- 16, Dei fe Der 1.2. „eo 
Erben 3 Himpte 30. mgr. .2.2. 2.— — 
Vuchweuengr üge 3. = = 2 3 I 7: .-— 
- - t. . 1. 6.-— — 
2) In Werablud, Com diel.) -Kalbfleiſch Nr. i. 2. 4 — — 
3 — 22 Nr. 2. 2. — — — 
1. Fuder 24. = - Nr. 3.2. — — — 
1. Fuder Be . 6 - 4 18 - Hammelfleiſch Nr. ı. 2. 2 - — — 
b) In Blankenburg. . = -  M.2.2. 2.— — 
— Malter Eichen 1. 9. — - - Mr. 3.2. — - — — 
n — (vom 20. dief. * Nr. 4. i1. 6.— — 
9 ——— Vuͤch. - 12. 7 — 27 5 Sömsinstets Ri 2 dei — — 
uder — 93], wm 32. r om 24. i i 
-— Büchenfluden - 24. - — 27 Dun ung eiſch 1. 7. — — 
— * Eichenſtucken -.2], = — 44. Kalbfle eif 1. 7. — — 
2.0 Schöning en, (vom 73. dieſ.) - Hammelflei ee - 
in > Sen . 4. eu - heil 2. 2. — — 
= n — — Sf) In Shöni ı (vom 23. dieſ.) 
; - Bafen = arm DER Bundle 1. 6-2 - 
“e) In Böni — — 20, die - Katbflei ie 
5a; Den A120. . >  Sammelfleifh Mr. r u.6-- — 
f TS a (v „di 3— — Sqaaf B Ai ih ae 
) — t/ = 24. Dit = u. Bo A < — — 
1. Rlaft. Biden 2 27 = 3 —  - Scweinefleif EEE 
1. Marftiuder - 1. 27. - : B 8) In Koͤnigslutter, (oo 20. bief.) 
1. Sch. Baden Kolwaf.ı. 27. - DaB. Rindfleiſh —— — — 
8) In Gandersheim, (dom 20, dick. Pe - Kalbfleif — — 
1. Fuder a Buͤchen 5. 4. - — - Hammelfleif u 
3.Quber ge nes -- 34. — — Schweinefleiſch 2. 2.-— — 
rre voll trocken · - 18. — 20. b) n Schöppenftäde, (vom 24. dich) 
XVII Galspreis. Dar. Rindfleiſch 1. 6.-2.- 
Ein Himpte 12. mat. - Katbfleifch ee 
XIX, iſchtaxa — en 
3) 3n Braunfdwneg. Siehe “ Stůck vom chweinefleiſch — eh ee 
Heittewoch In Seeſen, (vom 20. dieſ.) 
») In Wolfenboͤttel. Siehe eben daſelbſt. Dirk Landrindflfd 1. 5.-— — 
on urg, (vom 20. diel.) - Kalbfleifeh EEE 
mör. A.bis mar. I. > und Fuͤſſe 3. 4.- 4 — 
Dar. Mindfleiſch 2. Leu. Gel 3. = 4. - 
Kuhfleiſch 1.2. — — Kaldaunen .4.- . — 
* — iſch 7) * Ham 
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en, 7 — 
Hammelfleiſch 2. — — — 
Eine Kaldaune — — 2. 4 
Geluͤnge — 


In Gandersheim , (vom : 20, dief.) 
DER. feiſt Rindfleiſchh 2. 2. — — 
Kalbſteiſch, da das Kalb 


40. bis 50. E. gew. 2 2. m — 
da es 32. Ei & IE. — — — 
Schaafleiſch —- — 


den 20. di 
ne ®. ae ‚om 5 eh) 


ſo g m GE = em Gin 


. - galbf ih da das Kalb- 
32. f8. gewogen ⸗ — — — — 


da es 40. gew. m mn m mu — 
- a = — —— — 


weinefleiſ 
w) In Stadt Oldendorf, (vom 6. dief) 
— ehe 
eig (vom ss Bi6 — ve m 
Du nel 2. — — — 


mmeleif$ 2 --.... 
—7 EN 2 u — 


ago. 

) In Bramnf fhweig, (im Julius.) 
Dader S fe el Weizen gilt 7. Thlr. 18. mgP. 
mdder Scheffel Rocken 5. Thlr. 30.m3P. 
wieget ein Weisbr. für 2.9. 6. Pi b3.00. 
ein Rodenbrodt für 1.mg2.1.08. 17. Loth. 335. 
ein Rodenbrodt für 2..mge. 3. 3. 3. 
Min Rockenbr. er mer. * 21, 23. 


h) Zn Wolfenböneel, (im Sul 5 * 


Eine . A. Semmel — 12. 2. 
Ein 4. I. Brodt — 22. 3. 
En ı.mgp. Brot - © 1.12%. 2 
Ein 2. mge. Brodt r = 3. 
Ein z.mar. Brodt 3. 
Esel des von Den Becern angelobeten ı®. 


m (vom 20. dieſ.) 


echte — 
Ein Ei ie N — 


Klar Rod. ein 4 A. Brodt — 


— 


60. Stuͤck. Julius. 17 11922 


Loth.x 

Eine 2. I. Semmel % a Sr 
@in 3. „Far Dadenbro — 24. 3.. 
5 I. 17. a. 
- 3. 3. % 
Ein A x N Hausbadenbrott — 18. 32. 
- 6. . 25. 33. 
d) El —* Cim, Suliug.) —— 
Wieget für 4.9. klare Sem. — 17. 1. 


—— Sch. Mittemehl— 12. 2. 
- 4.— klar Rockenbrodt — 2. — 
- 1. mgr. dito - 12. — — 


= 4. R. gemein Rockeubrodt — 29. 1. 


- 1. mgr. dito - 26. 2 

e) "In alvörde, (vom 22. dich.) 

Wieget eine 3. I. Weizenſeniel — 13. 
- ein 3. - Brodt, jo far — 20. 


h — 3. MIPL. dito = 12, — 
— idin duocerir. — 26. — 
64. 120 — 
— 1 .MIL.4. — — * — — 


=3. 
f) In Schöningen Com a e 
Klar ar Ari. — ae eo n 


Een 

Klar —R fi A ae — 3. — 
— - aT0E 3 B ER 
6. — 


Zerienc (m (vom 13. dich, ) 
ee ed — 14 
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Ein 1.93%. Zubel fo far E 16. 
Ein 3. mp. Brodt 

b) In Schöppenftädt, (vom e 
Klar WBe.cin.K.Sid“ — 
Klar, Weiz. ein ı. mgP- Stuͤck — 
Ein 2. + Städ loß Brodt — 


Klar Rocken 1. mge. Brot — 


e 2, = = f — 


ee 
ws 


1111111* 


2 

— 

— 
„| 
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= 3. 
Isminden (vom 20, ir > 
"ei ‚Be 2. I Semmel — 


L. 

3. . a . 3. 

entin ai fürs, EN — 9. 3 
5 3 | en 
frei. — 29. 1. 

Ein Honda. I. mæe. 1. 22. — 
2. zn — 


we Son Oldenborf (vom 6, dief, 
— II, 
Ein Har tobt ir , mL. i. 8. 
i re brodt- 1. - 1. 34 
Ein Hausm. brodt für 2.mg2. 3. 26. — 

. 9) In Dorßfelde, wom 13. bis 25. dieſ.) 
Eine 4. R. © — 14 
Ein. ı, A. Zwiebad — 3. 
Eine 3. A. Buͤllenluffe — 14 
Ein 1. ger. —— 3. 1. 


— a) * Blankenburg Gom 20. bief.) 


BB 
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el . - 4° 

3 In I ade © Oldendorf, (vom 6.diel.) 
1. Stuͤbchen/ mit em decet 20. uæ. -4. 
1. Quarti er % — 


G. Loth Qu. — — gilt 1. migt.1. 
ar Roden 3.190. Brodt — — Dier - — 
Ordinair - 4% , 8 — b) 3 Galodeon, (vom 24. dief.) 

a. mge. - 2. 4 — randenb. Maas 6 
— — — * > 12. —  c) In Big er, (vom 20. dief.) 
ie 16 - 5 Faß Braunbier 2. Thlr. 13. mer, 
i) In Selen, (vom sc 20. dieſ. j R. Faß Duckſtein 2. — 27. - 
* Mare i. X. Sem. wiegt — 3. 1% d) In (vom 20. dief.) 
Ä Ein MatRodendr.-für.me. 1. 5 3 ren — ohne Accif.a.Tplr, a. 
= = - — = . — S 
- 3: 4) In —— Oldendorf; (vom 6, die 2 | 
k). In Gandereheim; (vom ae * ) ——— 3. thlr.ı2.mge.6.I 
Eine 1. R. Semmel wieget — — 2. 54 
a m - er je 
Modenbrobt für s nn nn 
eintlr “ f fi I F nn) era (dom 24, 0 
1 "— 
ne ) — (vom 20. dief) 
— ir F * — Sat — 


XXI, Torfpreis 
2) In Braunſchwei 
nder Herne u excl. incuf. 
dem Bullenteiche bes as 


Ir.m . MIL- 
1. Fuder ju 1000. St, — 


gebag. 2. 12. 2. 3% 
1. = — — geſtoch. 1. 15. 1. 37 
1. = - von Bienrode 1. 19 2. — 
. == - ee 1. — 1 3% 
b) In Wolfenbůͤtte 
1. Fuder vom Dröken 

bruche 1. — 1 20. 
n gelmftäde. . 

uder von Sagtleben, 

pa 27: 1 9. 


N: Brunfohle 
Snigelutter. 
: * r bom fahlen Mohre ⸗ 3. nm 8 


\ ze 





unter Ihro Durchl. Unfers gnäbigflen Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 02 | 
0 Dero gnädigflen Specialbefehl. 


Braunfchtweigifche nzeigen. 
> __Mittwodpens den — ıften Zuliue. | 


Nachrichten vom Thee. 


a dieſes Kraut von fa allgemei⸗ granlich, gegen das Aufferfte 

nem Gebrauche und von jehrvers ge aber wird fie ein menig 

ſchiednen Wirkungen ift: So wird es fie dabey feſt und fchleuft | 

eine zuwerläffige Nachricht ug def, olz, if auch mit einer fehr 
ſen Rräften und Eigenſchaften weder uns bedeckt, welche zuwrilen vol 
dienlich noch unangenehm ſeyn. Zuvor aber nachdem die Rinde trocken w 
wollen wir eine hiſtoriſche Beſchreibung fer Schale iſt die Rinde grür 
davon mittheilen. nen Geruch, wie die Blaͤtter 

Die Pflanze, oder beſſer, die Staude, wel, den, und einen bittern, widrig 
he die Chineſer in ihrer Sprache Thea oder den Geſchmack. 
Thee nennen , ift eine Stande, welche fehr Das Holz der Stande ift Hart und zäſericht, 
laugfamı wächſt; fie hat eine ſchwarze, bo is von einer grünlichen, ind Weiſſe fallenden, 
artige, krumme und äftige Wurzel, und wählt Farbe; es hat, wenn es noch grün ift, einen 
wa eine Klafter hoch oder etwas drüber; ſehr unangenehmen er und das Darf, 
ihre äuffere Rinde ift Faftanienbraum, troden, welches fehr dünne if, liege fefle an dem’ 
dünne and zerbrechlich am Stamme if ſie Holje an. 9 Aus 

D dʒꝰddb⸗· Die 












L 


1997 


‚mit 


ch von 
ungleiher Länge, Doch mehr kur; als lang. 


and haben Feine von denjenigen Rinden over - 


Schalen, woran man das jährliche Wachs⸗ 
thum nr Bäume und Stauden bemer 
Een kann. Sie find voller Blätter, die ohne 
einige Ordnung, an kurzen, dicken, grünen 
Sticlen dichte neben einander bangen. Diele 
Blätter find auf der umgekehrten Seite runds 
lich and glatt, doch flach und etwas zuſam⸗ 
mengepreßt. An Geſtalt, Farbe und känge 


find fie, wenn fie ihre ordentliche Gröffe has 


n, den Blättern des Jüdenkirſchenbaums 


leid; allein wenn fie noch jumg umd zart 


nd‘, fo haben fie, nur die Farbe ausgenom⸗ 
men, mit dem Baube des Spindelbaums 
na rothen Beeren, Evonymus genannt, 
eine Aehnlichkeit. Die größten Blätter 
find zween Zoll lang und einen Zoll oder 
etwas weniger breit. Unten find fie ſchmal, 
werden aber gegen die Mitte runder und 
breiter, und am Ende laufen fie ganz ſpitzig 
zu. Einige find Idnglich rund, etwas gebo⸗ 
gen, der Fänge nach unordentlich wellicht, in 
der Mitte niedergedruckt, und an den äuſſer⸗ 
ſten Spigen zurück gerollt oder zurück gcbos 
gen. - Sie find aufbeyden Seiten glatt von 
einer dunfelgrünen, doc 
etwas hellern Farbe, mo die Adern ziemlich 
hoch in die Höhe treten und daher auf der 
rechten Seite viele Döhlungen und Furchen 
laffen. Sie ind am Rande eingekerbt und 
sadicht; die Zähne find ein. wenig gebogen, 
bart und flumpf, und fichen dichte neben ein: 


ander, find aber von verfchiedner Gröſſe. 


In der Mitte haben die Blätter eine merk 
lich flarfe und dicke Ader, welche auf der-an: 
dern Seite eine ziemlich ber Furche mad. 
A Blatt theilet ih auf beyden Seiten in 
nf, fechs oder fieben dünne Dnerribben, von 
verſchiedner Länge, die fi gegen den Rand 
oder die Epige ruckwärts biegen; und zwi⸗ 
fen diefen Querribben laufen wieder einige 
dünne Adern hindurch. | 


Braunſchwelgiſche Anzeigen. 
Die Aeſte und Zweige find sahlreih, uns _ 
regelmäſſig, ſchlank und biegfam, au 


auf der Rückſeite 


2) Bey hit 


“u 


Wenn die Blätter grün und friſch ke: 
Su habeu’fie einen zujammenziehenden ua) 
bittern, doch eben keinen ekeihaften Ge⸗— 
ſchmack; aber gar feinen Sit ſind 
in Anſehung der Dubſtanz, Gröſſe und Gchalt 
unterſchieden, welcher Unterſchrid von ihrem 
verſchiednen Alter, von ihrer verſchiednen 
Lage und Stellung und von der verihichun 
ee * — in — di 

uden wachien, herrühret. Ihre Eigen 
an narkotifch. Trinkt man davon, wene 
ie noch grün, oder erſt frifch abgelefen find: 
Sp verurjachen.fie ein Zittern des Körpers, 
bejonders in deh Händen, und ein Zudenin 
den Nerven uhd Gliedern. Gie verlieren 
aber diefer schädliche Eigenfchaft , menu fr 
getrocknet und zufammengerollt werden, ald 
wodurch der ſchleimichte, gelbliche und jreß 
fende Saft, weicher dieſes Zittern verurfacht, 
und welcher zumeilen Denenjenigen,fo die Blat⸗ 
ter trocknen und zufanımenrolen, unter der 
Arbeit die Haut zerfrißt und abſchindet, gänzs 


hd herausgedruckt und abgeführet wird. 


(Die Zortfegung folgt.) 


Wird- das Franzöſiſche: un bel efprit, im 
Deutihen buch: in wigiger Kopf, völ 
lig und bequem ausgedruckt, oder läßt ſiht 
noch anders und beſſer Überfegen? 

Il. Was zu verfaufen. 

a) J 






raunſchweig. 
1)YSIn der privilegirten, und auf dem 
Damme bei, engliſchen Zabrique, bey dem 
utmacher, Jean Diochelois, find nunmehre 
alerhund feine Hüte, nach engliſchenud frau 
zoͤſiſcher Art, um einen billigen ‘Preis zu ver 
an Wolfenb 
n uͤttel. 

Bey dem Kaufmann, Hru. Joh A 
Krüger, iſt ein neues Sortement von feines 
Kanafter angekommen, und fol den biebho 
bern um billigen Preis überlaffen werden. 
U. Immobilia, ſo gerichtlich verlaffen. 

igem Magiſtrate. Yu 


gelaffener Kinder, 
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2 Am 18. bief. a, 
3) Eafp. Dingen, Hinter dem Petrikirch⸗ 


bofe bei. Haus und Hof, an Bern. Aug. Da 
gen für 700. 2 
2) Des rn. Dans Heine. Kalms, nach: 


affe bel Hans und Hof, an Ärn. 
Ban für 315. Thir. 


zu Joh. Blamen Erben zugehörige, auf 


der Hagenbrücke bel. Haus und Hof, an Job, 
Eur, Weber für ı200. Thlr. | 
b) Bey dem Surf Amte Stauffens 
urg. 
Am 11. May dich. Jahrs - 
4) Die Witwe Eurd Bockfeldts Hatdas, vo 
Bittelde bei. Brinkſitzerhaus, famf dem Gars 
ten, und 45. Deorgen Land und Wieſen, au 
ihrem Schwiegerfohn, Aut. Sran;, für 100. 
Thlr. übergeben, und ſich die bleibend Stäte 
darinnen ie Und am 21. dief. haben 
) des‘ verfforbenen Kämmerers, Wahr 
nert, Erben, im Grunde, an den Frucht⸗ 
kreiber, Joh. Freyen dafelbfi, 6. Morgen 
anf dem Dafenthale bel. Erbenzinswicſe⸗ 
für A Thlr. verfauft, und ihm zus 
iben laſſen. 
ir Urtheile und Befcheide in auswärti- 
Drocesfadyen. | 
%) Bey Fli] H Juflisgcanzley in Wolfen⸗ 
fte ‘ 
Deer, vom 26. dief. 
1) In Sachen Heinr. Boctefuer und Con⸗ 
orten, contra Roſentreter, in pun- 
o debiti. 
Der. vom 33. defl._ | 
2) — des Hrn. Freyherrn von Görz, eontra 
den Hrn. Amtsrath Granzin; in 
pundo debiti; 
“ Citatio ad ie Sentent. er eh 
3) — Lagershanjen, contra den Churcblni⸗ 
hen 2 Geheimenrath von Dies 


penbror. 
Deer. & Commillio ad exequend. vom 26. 


a des Halberſtädtſchen Juden, Joel 


6. Stuͤck. Julius. 1748. 


auf ber: Schoppen⸗ 


2) Bey h 
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Sottſchaick, contra den Hru. Can: 
leyſecretarius Lampadind. 


b 
) Bey dem Magiftrare, in Wolfen⸗ 


9 In. Sachen des Hrn. D. Maͤrtens, aus 

Hamburg, und des Hrn. Daftorig 

SBieſecke, in Bettingerode, conera 

ben Frickiſchen Curatorem, Hrn. 

Advocat Graͤven. Decr. publ. am 

26. dieſ. 2 
ch IV. — 
em Magiſtrate. 

1) Auf ſubhaſtirte Kleinhanſiſche, am 
Petrikirchhoſe bel. Daus find 255. Thlr. ge⸗ 
ee — ſtr Wolf bberel 

i ate, in Wolfen — 

2) In —— n des Gaſt—⸗ 
wirths, Joh. Aug. Baffen, Haufes, find im 
u. ticitationdtermine 2105. Thlr, auf 

a 
Baflifhen Erben und Kinder Vormünder, 
iſt die vierte Subhaſtation des Ba ifchen, 
bey des Hm. Rammerconfulenten Geiden 


Hauſe, dafelbft bel. Hauſes erfanne, ad lici- 


tandum aber der 6. Sepk naͤchſtta 
termmo anberahmet worden; und 
Haus dem Meifibietenden, | 
bung anderer Käufer, dem Drn. ee 
caten Gräven, in ſolchem Termine für diegebp« 
tene 2105. Thlr. zugefhlagen und nachherb 
fein befferer Käufer weiter zugelaſſen werden, 
V. Gerichtlich publicirte Teftamente. 
Bey dem hieſigem Magiſtrate, am s. dieſ. 
‚der verſtorbenen Gert. An. Buchtmanns, 
Thom. Schonecks Witwe, Teſtament. | 
VE Zutel= und Euratelfadyen. 


tig pro 
vu das 


fenbärrel,ift am 25. Day dief. Jahre 


ı) der Ackermann aus Thicde, And. NE 


ver, zum Vormunde der hinterlaffenen Kin: 
ber des verfiorbenen Gehegereuters, Bobs 
nert, verpflichtet. Berner find am 8. un. 
2) der Adermann zu Ayelnfleht , Maul 
Ehrph. Achilles, und der daſige Kotfaffe, And, 
Ddddd 2 Eimme, 


4 . 


.. 
. 


aus geboten, und, auf Anfuchen der ' 


m 
. 


oder in Entſte⸗ 


2) Bey dem fürfil. Refidenzamtein ob 
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Limme, für Curd Heſſen Kinder daſelbſt, zu 


Vormündern verpflichtet. Desgleichen iſt 
aAm 13. dieſ 


3) der Ackermaun, Heinr Stöter, eben⸗ 


fals für des Gehegereuters, Bonerts, Kinder, 
m Vormunde beſtellet worden. 
9 Bey dem Fuͤrſtl — Wickenſen, ſind 
am 13. dieſ. 
4) fürdes geweſenen Kirchhoſers zu Kirch⸗ 
braf, a Specht, nachgelaffenen unmüns 
digen Sohn, Joh. Heinr. Specht, ſo 3. Jahr 
alt, dafige Einwohner, Hans Heinr. Kid: 
derbuſch, und Joh. Heinr. Bruns, 
) für des verfturbeuen Joh. Fried. Dor⸗ 
in Efchershaufen, nachgelaffene Toch⸗ 
: Soph. Dermeyers, ſo 7. Jahr alt, 
en Einwohner, Haus Chrph. Ahrens, 
. Dormeyer, 
r des verſtorbenen Halbſpaͤnners in 
}, Dav. Kit ‚nachgelaffene Kinder, 
en Mutter, Eath. Soph. Meyers, fich 
rheirathet) Job. Herm. fo 12.Deinr. 
‚so Mar. Eleon. fo 3. Au. Soph. 
_...,.6. Kath, Eliſ. fo 4. uud Dans Chrph. 
Kick, ſo 2. Jahr alt, die Einwohner daſelbſt, 
- Bang Herm. Kick, und Borch. Lockſtedt, gu 
- ‚Bormändern; imglechen if 
71 für des Kirchhöfers in Eymen, Dans 
ac. Stahlmanns Kinder, Heinr. Jürg. 
ſo 24. Ilſ. Marg fo 22. Dans Gerh. ſo 19. 
- and Sath. Dear. Etahlmanns, fo 15. Jahr 
alt, der dafige Einwohner, Job. Jac. Dr 
rg h. With ucht u Luerdiſſe 
2) für Job. Wilb. zu Lüerdiſſen, 
nachgelaſſenen Sohn, * Theod. Heinr. 
fo 5. Jahr alt, (weil deſſen Mutter fi) ans 
derweit verheirathet ,) der Einwohner in 
Eſchershauſen, Joh. Heinz. Beder, ferner 
9: für des. Halbjpäuners ın Heyen, ob. 
necke, nachgelafene Tochter, Eng. Soph. 
ennecken, fo 22. Jahr alt, der Grenzſchütze, 
vajſelbſt, Ehrifl. Sünt. Flotho, und 
10) Joh, Brakmann in Dale ‚für Job. 


> 


Boauwſchweistſche Amtgen 
ng we nachgelaſſene unmündige 


der bi 
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ts, ſo 22. Jat 
EEE Job, Dei. un Jahr 
11) Job. Deine Sing uud Joh Fried. 
Ayyelaber, find fur des Kirchhöfers in Wan⸗ 
t, Zac. Sander , fünf namundige Kin 
der, als . fo a2. Phil. fo 19. Jeh. 
Heiur. fo 1 . Charlotte fo 11. und Juſt Saw 
der, ſo 9. Jahr alt, u Bormündern beftehet 
worden. Ä 
VIL Avancements, Begnadi 
.Verſetzungen, u.d.g. ° 
1) Serewifimus haben am 6. Apr. ei 
| Bun den, = Dero in Gott ruhenden Bro: 
aumntter Durchl. als Hofmeiſter gear 
denen, Hru Fried. Aug von Yolenz, zum dand⸗ 
droſten, und am 30. deſſ. 


a) den bisherigen Amtmann m Ale 


"heim, Hrn. Phil. Ehriſt. Geitel, zum Herichts⸗ 
Auen, m 9 ei 


VIII. Gildeſachen. 
m Meil de Sungineifier, Joh. Arte 


‚mann, bey der Schuſtergilde fein Dei 


Rück aufgemiefen hat, und darauf sum 
fer ift angenommen worden: So wird m 
bes zum feilen Kauf hiermit ausgeſchet: 


Als r1. Paar Reuterſtieſeln zu 4. Den 


Br Mannsihup zu ». Thlt. 6. mer. 1. 
ar Braun hun zu 27. mıgr. und 1. Paar 
Srauenspantoffeln zu 27. mr. und ihann 
diejenigen, fo ſelbiges zu Baufen belieben, 1 
der Witwe Vohlbrocks, auf der Schufrafl 
bei. Haufe, fi) anfinden. 


3) Den s. Ang. will der Schuſter, Ith. 


Gotif. Kockeritz, kin Meifierfiüd auſweiſen. 
X 


IX. Armenfachen. 
Nächfifünftigen Deontag, als den 1. 99. 
wird von dem gmädigft verardneten D 
R Armenanfialten, Hra Hoff) 
Burghoff, und den Hrn. — 
ber Michaelisgemeine, im gie pn | 











am gewohnlichen Orte, 
ber, gehalten werden: 
weldge in diefer .enieine wohnen; 
Armeggrlder gewoflen, mebfl Denen, 1 
dazu ir ar Den wori⸗ 
sen Dusrtaltraniientn, noch nicht erſchie⸗ 
in —— —— 
am 3. Uhr 
Urmengeber,. en, auch audere, fo 
daranf verwi worden oder etwas vor⸗ 


—— — 
J— 
talsreviñan gehalten werben. 

‚X. $traröe, 


‘) weig. 

am 27. dieſ. der Hr. DM 

Gafedt, and Gen Dein Eogiret 

in 

— am 25. dieſ der Hr. Haupt⸗ 
u, Basen von DBalc, vom — 

Beine in Ruſſiſchen Dienſten. —— 

is blauen Engel. am 26. de 

Graf von hu enburg, von der 1 

u gleich dur. Und am a7. 


tappeliationgrath von Leyſer, aus 
—*8 


ur 
am 27. die. des Kayſerl. 


— Ken. Baron 


von Schmeriing , Excel. en im Prim 

Eugen. 

b) 
—— "von Eramm, aus Blankan⸗ 


"Und der Hr. Dofrath Perth, aus 
Helmſtädt. kLogiret bey. dem Hru. Doctor 


R. 
‚XI. Betaufte. 

38 St. Martini, am 16. dief. des Zim⸗ 

efell en Gottf. Mauerberg, Tucht. 

—** Slam 19. def eb Tage, 


8, Br. Sure. 1748. 


gu melden haben. 


—— der Zwirnfabri 


uttel. — 
‚am 27. bie der Hr. Bes gurfmalere bes ges 
© 


€ Ilſ. Mar. 
| ——— Aund 


1234 


lühners, Ecap. Brand. Dege,- CHbrt. Heinr. 

— u © Char inen, am 13. .dief. bei 
r ) 

See auf han Gür. Share der Eid 

Sr. — Söhnl. Joh. Did. 


r 
um Brüdern, am 17. dieſ. des Bur⸗ 


8 — Matth. Paulmann, Tächt. 


Su St. Andrese, am 13. dief. Ilſ Der. 
Mars. 


= SE Se ni au 17. if be Bü = 


Hr — am ig dieſ. des B 
Sud chmachers oh. Steph. — 
— —2* Fe hriſt. Eliſ. 


u St. Mareinn, am * dieſ. der Bar⸗ 
— und Kaufmann, ce hriſt. Ant. Wel⸗ 
En mit Sr. Se. r. diebeleri Witwe 


nen, am 16. 


* — — mit SI. en 


i, am 16. dieſ der Dürer 
* 
— mit Jefr. Joh. Ca 
Marg. Bromey 
un abene. 

Zu St. Martini, am 16. dieſ des Bur⸗ 
gers und nn ie Ernſt Caſſel⸗ 
wann, Töcht. Ilſ. M 

er = 18. dief. des 


Gottfr. RR. 
Heint. Undamag: 


Def ber Bürgern und Sicher, Safp. en 
Sum üdern, am 16. dieſ. des 

und ea Hrn. Georg Far. rrodhet, f 

Kern. — 7 deſſ. 


Dan. de Pierre, Tocht. Soph. —* Li 
ordia. 
Od ddd 3 Zu 
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ers, Hru. Ernſt Bernd. Dammann, Söhnl, 
‘Joh. Wilb. 

Su St. Magni, am 14. dieſ. Un. Luc, 
Doͤrenderps, Witwe Baumanns. etner 
des Bürgers und Ledertauers, Joh. Chrph. 
Krüger, Sdhnl. Joh. Earl, Fried. Junglei⸗ 
.. des Gehegereuters, Hrn. Zach. Fried. 

unge, * nl Joach, Fried. Und am 15. 

def. 309: org Schumann. 
Beldcours (vum 30. dief. ) 
Gegen Braunfheigikhe 5. 2. Stücke, find 
feine  -- * 
ordinaire dito - ã 
— un - = Er 145 * 


Ducat 
© — And ſalechter 13 
Pr Wechſelcours. * z0. — 2 
Kamine in Banca 
dito in Courantgeld 1 m 
Dänifchholftein. 6. MR. zu 5. ſt. 116 
Bmeban) in Banco - nn 
——— * ge. ®. Sul” l 
nom 5. n > g3£. pro r 
een 


preis. 
| E a 
Dr —2 1343 à IThlr. 


Ya dem ale an is 27. bief.) 
dem alten © 


mg "ne dh nge$. 
Bein Hip 29 
N Moden ie 23. — — 24. — 
Gerſten - . | 


E; den Aegibien / und —— 


Thlr. mge. bis Thlr.mge. _ 


32. — 


Beien 1 Bi 31. 
Rocken — 44. 
2 — 


9 Wolfenbäred, =: “ dief, * 
Bi: a Himpte ar a 


2%. m 2 m © 


Braunſchweigiſche Anzeigen. 


Zu St. Andrese, am ı7. dieſ. des Draw 


mm Gase * 


| Das 68 KT des a gif 
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Rocken — — 

es nn 21 = m m «m 
Habe u — er —— — 


a) In Beamten, 13.dief) 
1. Klafter Büchen nn —— 


1. Markfuder - Eee 
—— 1.120, — 
uder lm 2. 4.— — 
en « =... 
1. 0 Buͤchenwa u 1. 4. ‚m. — 
1.-Eichenwaſen - 30. — — 
1. — Ellernwaſen -- 17. -— — 
b) In —æe (DEM 27. dic) 
j ke. - 34. N 
er Mat PB 4. — 8. — 


2) In Braun 
vom 22. bi 


—* (anf —XRX 
27. nl ef.) | 





tter 
= u A: ä 


n ODolfenbi di 
—8 es ie! ‚Com = a | 
Karrenfäle .7. —-n 1 

| . — reis | 
Ein Himpt r Ch: 
XXI. Fleiſchtars 


n) In — | 
x. 


Du. der leiten Stüde, —*8 
Bogen und der dicken Kibbe 








’ 
i 
| 
i 


5 
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x mge. A. 2 
—— — — 2. 2. —R — ag geh. — — 
dind 2 2. 2% Schweine von 
- ver (lebten Städe — Koragemäf.Shn-Ar.ı. 2. 4 
- dom Halſe u 6. 2 - von mit Brantw. oder 
Das. Riudfieiſch, Mr. 3. 2. — gemaͤſt. Shm.ür.. = a 
- der Stüde. — 1. 6. 3. 
ER ehe 2 Me 
. n 1. 4 = —— 
- der ſchlechten Städe I. 2. * mu, — der H. ut 
a — 12. — a en — 2. 
| agl «Is. R — - - untl! 30. gew. Nr. 2, .—, 
-# geringer, WERT. 7. — - Goaf; und Bockſeiſch . 6 
- MDR. — Ein Lopf m dr. 1.98. 2. — 
Da Rinderberi, zu dem Rind⸗ gl. u Nr. 2.- . 6& 
—* sehorn 4. — u Nr. 3. * 13. 4 
Di — 3. 4. uͤnge, iu 1. geh. 2 4. 
ER Degleigen. — 2. 2. a. 
2. 4. I = De 4 
datz Rinderfald.u ade * 3 sch. 13. — Eine Zaldanne, et. i. ach. 2. 2 
—— um... — 4. Dergleichen, - — —8* — — 
— — 2. z ya - ’ rl 
gleichen, zu 3. 1. & Wolfenbättel, e es ir die 
3 4 der vorfiehenden Braun igifchen Fleiſch⸗ 
— mir. I. PN u. 6 taxa gleich gewefen, un — 
dergleichen u DR 2.2. geh 1. 4. — N 2% Ar. 4. Kalbfleifh Rr.3. 
-—.- 3.000 4.5ch. £ . Ar.2 Dammelfei HR. 2, 
Kopfeifch + = — Bockfleiſch, neb kamm. 
ud 3 rg n 4% A fd iſt nicht verkauſet. 
- —— Rinderleber 1. — mei Nr. r. 
DW. Kalbfleifch, da das Kalb nicht 2% örepflägter un jedes &. x 
Deal mit ‚B Be 1. 2. 4. weniger verkanfen 
— n er 40 2. 2. 2% 
Kalbeskopf uk ı) Ränftigen Sonnabend, Nachmittag: 
Fuͤſſen/ m Dr. 1. ge 23. — um 4. Uhr, wird das doncert im do 
Dersleich zu Dr. : s — C(Carolino gehalten werden. 
4 3), Demnach Serenifimus zu 5 erer Be⸗ 
Das Gelingen er 1. — — lichkeit der, auf die Braun 
F Daleich. zu dr. . eb. 2 — Meſſe kommenden, — Kauf 
m und Haudelslente gnädigſt — ge⸗ 
Eine Lalbaure, m er 1. geb. s —  rübet haben, daf A 14. Tage vor und 


Dergieih un Rr.a.uh.  <. 


61. Stu. Julius. 1748. | 
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im der Meſſe, gegen Erlegung des ur 





a} 
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rrgeldes, auch in das Wenden⸗ 
en um 11. Upr — Mitternacht ein⸗ 


gelaſſen werden ſollen: So wird ſolches dem 
wublico hierdurch bekannt gemachet. 


)Oem Publico wird hierdurch zur Nach⸗ 
er vermeldet, daß die, zu Zelle im Yünes 
Bgifchen, am Plane bel. Rarbsweinfchens 
Pe, gegenwärtig an den Hrn. Cordes iſt ver 
pachtet worden ; umd fünnen künftighin dieje⸗ 


wien, welche dafelbft zu logiren Belieben 


. Haben) aller redlichen, accuraten, und billi⸗ 


gen Bedienung vwerfichert fen. . . 

4):.€8 haben fich, Juhalts der am 10. 
dieſ. bey dem Fürſtl Jutelligenzcontoir eins 
ne Anzei Re am - un. dieſ. Fahre 
auf Dr ichtenberg drey 
*2 en -augefuns 
Den: Ms +) Tobanne Sophie Danzig, 
er ihres Alters 30. Jahr, allem Au⸗ 
genſchein nach aber älter, weiche einen ro⸗ 
= eingefprengeten Landfargen Rod, ein 

autuchenes WBammes, cine rothhunte Müzs 
J von Frei de trägt, und 
biene: Hüte gefunden worden. Es 
ein vor, — vom 

ſie bey 
ſHeru, Cine, auf der kan Neuſtadt 


wohnenden, ee chalten, 
nn fh von Stricken und Wollſpinnen 


wehre-, mit einem König Preuflifchen ab» 


— Soldaten, welcher mit einem weiſ⸗ 


Rod it wei 
Ba ne ee am 


Fang ibe auch einige Däte, 
ben zu Feen Bing rc ’ 
2 ne 5* welche — wie 


von 


55 x 9. — alt ſey; Die 

— fi —* nad mit siner blae 
— ſo mit. einem Bands 

u, einem leinen Tuche am Dale, 


einem braunen fargen WBammes, einer blan⸗ 


bey welcher 4. 


bunten Schurze von Cattun, und j 
oe Sale bekleidet. — 


. zwar keine Waaren gefunden, fic hat aber 


amgezeiget, Daß fie mit Band, Eträmpfen 
und Baumwollengarn handele, und ıbre 
Tochter erſter Ehe, angeblich -Anne Marie 
Bochinn, ſo ſchmarz gekleidet ſey, die Waa⸗ 
te tragen müuſſe, allein jene gar- nicht 
ausfindig gemacht werden F ar 
ihr Dann fol Chriſtian — heiſſen, 
und bey einem Soldaten, Meienberg in 
Erfurep wohnhaft ſeyn. 3) Anne dar 
ethe Abendroch; ihrem Angeben nad, 
ihr Daun uuter des Hru. Grafen von 
Coſel Excel. Regimente, und zwar un 
des Du. Dauptmanns Lachel — 
in Dresden fichens weil fic ſich aber mit dem⸗ 
— t vertragen können: So habe ir 
eine Zeitlang bey ihrer Schwefter in 
Hamburg , fa bey dem Schuſter, Chnſer 
Meienberg, diene, aufgehalten, und mi 
Spinnen, Baummollengara , ka 
und, dergleichen, ſich genehret, hieite hd 
aber mehrentheils auf den ‚Dörfern herum 
auf. Ohngeachtet nun diefe 3. Weiber by 
einander betroffen re und wo derſel⸗ 
ben, : mie vor gemeldet, 
eimerley Namens wohnen — — 
fie dennoch vor, einander * 22 
ondern nur von obagefähr 
onımen iu ſeyn. Da * — 
tig ſind, und ihre a bene Rei 
—* re 
t finden laſſen w 
lid) bey Zeiten zetwiret — 
alle nud jede Dbrigleiten und | 











zommmniciten, welches in 

andern Fällen es ————— 

web die Unkoſten billig 
Saldera, ben 27, FM. 174 


uUnter Ihro Durcht Unfers guädigften Derzegd 


> 


2 


u Herrn, hoͤchſten Approbation undauf. 
ODrero gnaͤdigſten Specinlbefeh,. | 


=, 


* 
—8 
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Braunſchweigiſche Bnzeigen. 
en Sonnabends den sten Auguſtus. 
Fortſetzung der Nachrichten vom Thee. 












Va den Zweigen der Theeſtande han ⸗ 
W gen auch viele Blühten oder Blumen 
von einem Zolle oder drüber im 
Durchfchnitte, die unfern milden 
nicht unähnlich find. Sie haben feinen 
schen Geruch, und befichen aus fechs run⸗ 
hohlen Blättern. Die Stengel derjelben 

Rben Dielänge eines Zolles, find unten gaus 
| und dünne‘, merden aber unvermerkt 
| E und breiten ih am Ende in eine un⸗ 
| ik Anzahl, gemeiniglich von fünf oder 
alen rımden Blättern aus , melde 


a bis ſpät in den Winter. Eine oder 
nd gemeiniglich teil, einges 
myft uud dommen den übrigen an Gröſſe 


des Kelches dienen. Diefe Blumen - 


and Schönheit bey weitem nicht bp. ie 
eo auch einen fehr unangenehmen unß 
ittern Geſchmack, welcher infonderbeit fehr 
— ne unterſten Theile der Zunge em⸗ 
u diefen Blumen ſtehen gleich wieinden 


vobgedachten Rofen, viele weiſſe und ſehr 
. irn mit gelben Köpfen, al wie ai Eupen 
A 


And. Auf diefe Bluͤhte folget deun eine 
ſſe Menge von Früchten. Die Frucht bes 
— einem oder zweyen oder am gewöhn⸗ 
fen ans dreyen Behältniffen oder :ceren, 
gleich den Samengefäffen Des Wunderbaum 
oder. desromifchen Hanfs, (Ricinus oder Pal. 
ma Chriſti). Sie ift nämlich aus Öreyen  - 
runden Eapfeln zuſammengeſetzt, die. ohnge⸗ 
Er eer faͤhr 


— e 
- 
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fähr von der Dice einer Schlehe, und auf 
einem gemeinfchaftlichen Stiele in der Mitte 
zufammengetvachfen find. Sie find aber 
durch drey ziemlich tiefe Einſchnitte unter 
fehieden. jede von dicken Eapfeln be 
aus einer Hilfe oder Schale, aus einer Ruß 
und aus dem drinnliegenden Samen. 
Die Nuß if, aber unr aufeiner Seite, faſt 
rund und miteiner dünnen, härtlichen, durch⸗ 
Fötisen kaſtanienbraunen Schale bebedt; 
der Nuß liegt ein röthlicher Kern 
"fey.der fo dicht iſt, als der Kern einer lombardi⸗ 
en oder Lambertsnuß. Koſtet man A Nee 
o ſchmeckt er anfangs füßlich, obgleich nicht 
eben fehr angenehm, bald hernach aber wirb 
der Geſchmack firenger und bitterer,, wie der 
Geſchmack der Kirfchkerne, und macht, daß 
man bang ausfpucken muß. Jedoch, fü 
Ölicht und ekelhaft auch diefe Kerne find: So 
verleurt doc augenblicklich der widrige 
Sch = o bald man fie niederſchluckt. 
ie ' 
oder su pflanzen, beſteht darinn: Man ſteckt die 
Gamengchäufe,deren jedes ſechs big zwölf Sa. 
menkorner enthäle, etwa fünf Zoll tief in die 
Erde und fo weit vom einander, daß, wenn fie 
aufſchieſſen und fih die Staude ausbreitet, Die 
weige nicht fo nahe an einander ftefien, daß 
e das Abpflücken der Blätter hindern oder 
eſchwerlich maden. Sie befommen am ber 
fen in einem luckern und fetten Boden. Die 
lätter werden aber niemals cher abgelefen, 
bie der Buſch drey Jahr alt if. n 
eben Fahren ſteigt er zu einer Mannshoö 
ach der Zeit wächft er nicht fonderlich mehr, 
und treibt auch nur wenige Blätter hervor. 
Daher hauet man dergleichen alte, Stauden 
an dem Stamme ab, welches den Vortheil 
Bat, daß aus demielben neue Reiben von 
Achten ond Zweigen, und zwar weit dicker 
und zahlreicher, ald vorher, hervorſchieſſen. 
Die Blätter werden eines nach dem au: 
dern abgepflückt, damit fie nicht gerriffen wer: 
ben, Die erſte Sammlung derfelben gefchicht 
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be dem fie aur 


n Samen diefer Zn zu ſäen 


u« 
um die Mitte bes erſten Genen, uumiı 


telbar d } 
En * ne Anden 


gewefen. 
kaum völlig ausgeſchlag 
aum völlig a —— ——8 


Aber man haͤlt dieſelben ir — 

werben auch am theureſten bezahlt, und die 

De ad aD Be 
ie Chin nen 

Three, oder oben. Megen 


’ 
auch) Öfters die Blaͤtter der sweyten Saum⸗ 
lung, welche man einen Menai 


| XL 
Kelle, für die erſten und für Thee Bui ven 


auft su werden , infonderheit von denen, Die 
fie torgfältig auslcfen, und die kleincken ua) 
sarteften Blätter dieſer Sammlung been 
ders legen. Die legte Leſe geht im Brad 
Den nach ihrer befohchnen Bräfeagn Sit 
R nad) ihrer verſchiednen Groͤſſe uud Büle 
in dtey verſchiedenẽ Gattungen abeetheilt, 
mad auch, dem gemäß, um einen verſchicdaca 
is verfauft. Der größte Theil vom dem 
bee, der nach Europa fömmt,, beficht and 
den Blättern ber dritten oder gröffern 
Und das ift auch der Thee, den gemeiniglich 
dıe Eingebornen des Landes, oder die Chin 
— 
ecun_ die Blätter abgel db: © 
werden fie noch an — ei 
Werkhaus gebracht, und in eifernen amen 
über eınem geliuden Feuer geröfet dder ge 
dörret. Und damit fie durch und back) and 
gleich trocken werden: So merden fe befän 
dig mit den Händen in den Pfannen umge 
rühret. Dann werden fie mit einer breiten 
und flachen Schaufel herausgenommen un 
benen Übergeben, deren Gelcäfte es if, Ft 
sufammen zu rollen. Dieſes gefchicht mit 
der flachen Hand. Man nimt allemal mr 
= — fu 
rchgehends abgefüplet find, un 
fen, gelben und grünlichen Saft ganz verle 


ven haben; als zu welchem Ende fie we, 


wenn es das erſtemal wicht genug if, Baer 
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— ober dritten male gedorret mad gerol⸗ 
twerden. Hierauf werden fie auf eine 
Decke oder einen Teppich geſchüttet, und nach 
iprer. verſchiednen Gute sum anderumale im 
verihichuc Gattungen abgetheilt, und dieje⸗ 
nigen welche nicht recht kraus, oder welche 
verbrennet ſind, werden auf die Seite ge⸗ 


harten. Ä ; 

en aus biejex, ſolchergeſtalt gubercis 
tete, Thee ganz alt und ſortirt iſt, thun ihn 
die Chinefer in ſchlechte zinnerne Büchfen, 
die fie denn in hölzerne Kiften einſchlieſſen 
‚amd an allen Oeffnungen und Ritzen forgfäls 
tig mit Papier, zuftopfen, um den Thee vor 
d Don dieſen Bikchfen 
sder Kiften hal jede etwa hundert und medlf 
Yund, und in denfelben bringen. auch Die 
SHiffe der oſtindiſchen Eompagnien den Thee 
in die europäiichen Dafen. 

( Künftig I Sortfegung.) 


er Luft zu verwahren. 


Da ſich die Sröffen der Gerimenentifääen 


Wahricheinlichleit bey der Beſtimmung 
verſchiedener Lesarten, wenn man fie ang 
‚ihren innern Gründen beurtheilet, verbal: 
ten ‚wie die Groͤſſen der Uebereinſummung 

wit dem Zufammenbange, mit der Schreib» 
art, und Begreiflichkeit der unsorfeglichen 
theils Berfällchung theils Einſchaltung der 
RKandgloſſen; da ſich ferner aus der Am 
führung einer Stelle noch nicht ihre ganze 
Abſicht, ihr völliger Nachdruck, und ihre 
 Einfhräntung beffimmen läſt: So hat man 
. folgende Yufgabe für erheblich gehalten. 
Man feße I) daß fehr wenige Worte aus 
eines anderen Rede von einem Schrifts 
ficher angeführet werden; man fege ID 
dag die Mede, aus welcher die Worte ges 

- nommen find, nicht mehr vorhanden, aud) 
ſonſt nichts ad von den übrigen Schrif- 
ten des Verfaſſers, deſſen die angeführten 
Worte find, anfbehalten ſey; man fere 
.Ul) dag fi) bey Diefen wenigen Worten, 
welche angeführet werden, eine werichiedene 


62. Sa: Auguſtus. 1748; 
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£esart finde: Man fol-unter biefen Um - 
‚ Ränden nad) den Grundſaͤtzen einer mathe 
matifchen Dermeneutick fagen: I) Ob die 
innern Gründe der Beurtheilung, welche 
die Auslegungskunſt zur Entfcheidung ver⸗ 
‚fehiedener Lesarten gibt, möglih Mind; 
. and wenn fie möglich find II) mie groß ber 


Grad der zuhoffenden Wabricheinlichkeit 
aus dieſem Grunde fey ? , ! 
Hermeneuametriche 
I. Was zu verfaufen. 
a) In Braunſchweig. 
1) Es wird biemit befannt gemacht, da 
allhier ben dem, an der — Kb 
- ee 
ertig fichet 
Kiseması 
ezogen, wı 
Canapees E 
bäumene, m 
mit Seffelr 
baum und 
nen nusbanı 
zen olch FE F — 
ugenſchein nehmen, und am em billigen 


Preis behandeln. — 

2) Es find in. der Sran Hofmeifterik, ben 
der Moartinitirhe bel. Haufe, ertra- fchöne 
gefärbte augsburgifche Mälbrattme, fo 21. 


Ellen lang , und ı3. Elle breit, von alerhand 


Muftern und Farben, um einen billigen Preis 


. iu baben. 


3 ahdem, bey Bürft, Fafitkan 

3) Nahdem, bey . igcansley, 
des verftorbenen Hrn. Hofraths —R 
nachgelaſſene Erben angezeiget, was geftalt 
fie dag, von ihrem Erblaffer..ererbte, und 
ju Schlevecke im Amte Harzburg bel. Gut, 
eftehend in einem Wohnhaufe, fo 3. Etar 
gen hoch und ı4. Spann breit, nebſt 2.06 
bengebanden, und. einer Scheune, 914. 
Meorgen Land, 36. Morgen Wiefeiwache,‘ 
einen groffen Baum s and Klüchengarten, uch: 


er eee 2 einem 


— 
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a2 
einem Warten , wordan 4- Teiche Defindfi Bei € erg ae md Ce, 
einer Helmühle von 4 t, fr — Ar cim Gheinparbeheke ber ke 


hauſe von 7. Spann, nebft einen Hauſe vor 
dem Dorfe, fo s1. Span breit, mit der Ge⸗ 

tigfeie zu Kohllarren, Schlackenfuhren 
sc. nöthigem Holze zur Seuerung, auch Hut 
und Weide, und audern Öcmeindeemolumen- 
tir.x.. ss. nerfaufen gewillet, und dieſelben 
um Edictales angeſuchet: es iſt ad. leitan- 
dum & teſpect. adjudicandum Terminus 
primus, fecupdus k tertius auf den 27. dief. 
anuberabmet. 


Brau⸗ 
rn 3. 


Scheu⸗ 


r Hof 
genheit 
Haus, 
gelegt 
ſich, 
Erben 
ik. Was vergangen, 
- Bey dem Fuͤrſtl Amte Schöningen iſt 
am 20. Yu. dief. — der, zwiſchen Deng 
Schuſter, Cour Pe deſſen Eder 
frau, und deut. Be oh Georg Kicppe, 
in Schöningen „ verabredete Kaufcontrart, 
wegen euied am letzteren um 6s. Ähie. ver» 
jten, auf Ehöniugishreer Feldmark bei. 
rgen zehntfreyen —— gerichtlich 
non und confizmirk mordem. | 


Il." Jnmobilia, ſo gerichelidh verlaffen. 


| VO, anne 


1) Ish. Fürs. Willen Witwe, anf der 


langen Dammfrafle bei. Hans and Hof, am 
— are Ehemann, Joh Hein. Kegel, 
o Dot, 


2) Joh. Mart. Colers, auf dem Nikkel⸗ 


lulie Bel. Haus und Hof, an Wert 
IRRE 


mann; für 338. 


4) Dev Bürger and M 


un — SJungener, für 440. 
&) Bey dem 


iſtrate, m 

Am 22.Jui. viel abs 
ausrineifer —* 

Schilite, har ſein, m der a Reuter, 
en der — (7 bißchen Ho Wilden 

neumdd merm 

inne = aus, dee Ge * ad | 
für — Thlr. —S — — 


W. Was verpachtet, 


2) In Gefen. 
aDenigee. Et. Anır- Kir, —* 
die SE. K "E73, 
gandern. — * de 


bietende Bürgerſchaft daſcibſt wieder auf 3. 


— verpachiet wer iſt am 25. defl 

| Bert, Bee my Bas 
* nf, an den vorigen Kellerwurth, 
Diet Sſbermann, als plus licitann, auf }. 


an Aud. Is 
ar ———— 
rdem. 


| Jan; Nee 


die Rache 
— 
ey Dem Amte Fuͤrſtenberg 
4) Der, zwuchen je Ehrif Schrei, 
in Boſgen, ale Verpachtern am car, and 
Joh. Konr. Schrader, N als hachtera 
am awern Theile, auf z. Jahre geſchloſſene 
Pachtcontract,uber 22. — 7 
breite bei Rand zu F. The 6 gr. Kork 
Pachtgeid iß gerichtlich bejldtiget worden. 


V. Bergwerkoſachen. 
— Conn | in Can 
Suppecid werk —— ee 
Eh Sellerfeid, Wilder — 

man, Grand und — 


* ya 
er 
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zur. en Ver aus Ui Kaypii.. Rewaster. imaın x. Bunt 
4600 Lani⸗ b Hr 30 Buucaffengiäd er a 
. Bute des & + 10 Guͤldne Eonue - 2 — 
gs Ban Chu - de dr | 
J — 2 10 Brauner Hirſch — 
“@, * —— as ur ued Johana 
* we zu bes 19 Herog Aaton Ulrich - a — 
— sechnen im Reuch — rn m 
ae Er Tee Gef haft ee ar 
Erueis den go Haus Wolfenbuͤttel - 2 — 
Tab. 3° Reue — nm . — 
—— 
= —— 3 if _ * 55* J— —— 
7 22 er 
| 5 — Wildemara 2 — F — — — 
—32 — 2 — 15 Aufrichtigkeit * a 
—— St. —ã J 2 — 446 nn j ü 
* 
35 euthalg (ie 3 — 
se usa Srn, Dia 3 — Shulnbergersug 
| ei .. 
2 * Eier 3 — os ug win er 
ee Er FE 7 : un 
10 Sand — 2 — 10 St. Martin - 2 — 
Bus Deco weg 1 re . - I — 
Bu audi ao Liue - , — 
Batſchen | 160 Bläderad - > — 
10 Batragarıe | er y— 49 er Urban - 4 
wild ©  —- a bs KLoͤng  —  - 2 — 
10 Keue Juliane - 2 — 10 Königin Eliſabeth 2 — 
ig Rene Fundgrube = — Im GGemmeck Benchal, — 
0. Slädsgarte - 3 — der Ocker. 
* Händerthalislid  - > 10 Haisg Carl - I — 
10- Neue Weintraube — 3 — so Rus St, Ihames - 2 — 
w Berlegtes Gegentrum — 3 — 130 Gotiesgluͤck — 
Siebengefriru — s — a! 2 
10 Säldmer Scern * 2 — 10 Lautenchaler dercunun Er 
= GSilberner — - — 60 Segen Gottes 2 — 
10 Keeblat * 3 — 40 Kleiner St. Jacob 3 — 
so Wnig Salome— 2 — 10 Herzog Ferdinand aliret 2 — 
shi Eteigetr ⸗ = 25 Lanienthaler Hofnung - — 
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Kurpreis. Namen der Bewerten. Zubuß. 4) In Sachhen Diahnrrö,contraugm Rheten. 
Thir. u fl gr. 5) — Wieden, contra Kalten. | 
so Dorothea Friderica - 2 — . 6) — Reheinge, contra Yumann, 
- 10 Meuer Bergitern - 3. — 7) — Wounen, contra Prörch, . 
20 Kinig David, am Borberge 37 — 3) — Schumauns, eontra Ludden 
Beym Grunde. 9) — Boſſen, cuntra Boſſe. 
10 Huͤlfe Goites 2 — VII. Gerichtliche Subhaſtationes 
1d Iſaacstanne — 2 — Bey hieſigm Magiſtrate. 
Andere, dieſes Bellerfeldifche Bergwaf - - m 25. Jul. dief. Jon | 
etreffende, Nachrichten. > 1) Yndr. Zielen, auf der Schuhftaffe bel 
1) Da die Grube, gerzog Auguft und Haus, welches 6. Epaun breit, 3. Etagen 
Nobann Friedrich, feit ——— Quar⸗ hoch ik, und mit 2. Stuben, 6. Sammern, 


talen die wen igſte Zeit zu Sumpf und bey der 
Ersfoderung erhalten werden können, und 
atfo:den, in dem Zehnden gehabten, baaren 
Vorrath ziemlich confumirt bat: So hat 
mare fi gemäfliget gefunden, dieſelbe aus 
dem bisherigen Sreyban mit 3. Mfl. in Zubuß 


n. 

wi Man Hat im Anfange diefes letztabge⸗ 
wichenen Quartals in dem Selde der neuen 
Geſellſchaft, 13. Lachter unter Tage und 4. 
a von der Markſcheide des Haufes Wol⸗ 
fenbüttel - Kobalderze - aufgefchoffen , weiche 
zwar noch etwas biendig find, doch, twie die 
gemachten Proben ergeben, wenn fiegu Schliech 
gezogen, und demſelben A Centner 3.2 5. Cents 
ner Sand äugefent werden, eine ganz feine 
blaue Farbe geben. Es continuirt auch dies 
fer Anbruch ob er gleich etwas ſchmaler 
torden, noch beftändig, und beweiſet fich auch 

inter dem Feldorte in der Sohle. KHichey 
ift beſonders anzumerken, daß, ſoviel die vor; 
handene Nachrichten ergeben, vorhin noch 

iemals dergleichen, jur blauen Farbe brauch» 
bare Kobald auf diefen Chur und Fürftl, 

raunſchw. lüneb. oberharzifchen Communi⸗ 


.. onbergwerken entblöffee worden iſt. 


._. De in auswaͤr⸗ 

tigen Procesſachen. 

Bey biefigem Magiſtrate. | 
Decr. publ, am 30. ul. dief. Jahre 

ı) In Sachen Gauers, contra Müller. 

2) — Schrebers, contra Diüller, 

3) — Mehyers, contm Duven. 


2. fchlechten Böden und einem Be ienfeher, 
auch einen 23. Fuß langen und 4. Fuß reis 
u — verſehen, iſt zn 520. Thir. Ir 

re .4 
2) Heinr. Dan. Maxen Erben, auf der 

ðhe, vor Der Stecherftraffe, bei. Hans und 

of, welches 6. Spann breit, 3. Etagen hoch 
iſt, und mit ?- Stuben, 4. Kammern, ı. 96 
todlbten Keller und 3. Böden verfehen, 10% 
bey auch ein Fleiner 3. Spann breiter und 2, 
Etagen hoch ſeyender KHolsichupfen aud tin 
12. Fuß langer und 104, Fuß breiter, De 

befindlih, iſt zu 70>. Thlr. tarirel, 

3% Pe Auctiones. 

n Braun ig. r 

ı) Den <. die Dormittaged von s. bil 
12. und Nachmittages won 2. bis 6. Uhr, 
foßen in des Hru. Kammerichreibere, Def‘ 
mann, am Steingraben bel. Hask, «der 
band meift neue Weannsklcidung, Janet: 
te, und andere reiche chen, Diamanten 
Ringe , eine vergüldete gravirte Taſchenahr, 
eig fauberer Degen, Dirfchlänger, Gilde 
— Schreibtiſch, Ehatoll und andere Der 

en verauctioniret werden, nach 
des, davon gedruckten Verzeichniſſes 
ſowol bey befagtem Hrn. Kamm 
als dem Hrn. Rotario Bonnichius, mei 
su haben. Imgleichen 

3) den 26. dief. und zwar Ra 
ges von 2. bis 6. Uhr, ſollen da 
logiſche, juriftifche und andere 


vau 







itta⸗ 
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deu Meifbietenden, gegen baare Bezahluag 
verfauffet werden. - ® 
IX. Apancements, Begna 
Derfezungen, u d. g. 
Bey Fuͤrſtl. —2 — in Wolfen⸗ 
Am 111. Sun. dieſ. Jahrs iſt 
1) das Introductorium fur den Hru. 
— ru zu Efchershanfen. 
eihen | 
3) für den Ara: Paftor, Küfter, nach Bo 
sn. Und am ı5. deſſ. cben — *8 | 
3) für den Hrn. Paſtor Müller, nach Bor⸗ 
zum, bey Seeſen ausgeferdiget worden. 


Am 24. Jul. diel. Fahre if 
Br e— zum Schulmeiſter, 
) Joh. Diet. Lohmann, als Schulmeiſter 
Adjunctus zu Kemnade, beſtellet, ferner 
6) Franz Wilh. Tiemann, ſeinem Vater, 
im Schuldienſte zu Merxhauſen, adjungiret 
werden. e J * 


Gildeſachen. 
Den 4. dief. will der Jungmeiſter, Georg 


ent, in Königslutter, bey der Schuftergils 
— verſertigtes Meiſterſtück A 
1. Paar Stiefeln,-ı. Baar Mannsſchuhen, 1. 
Haar M antoffeln, 1. Paar rothen cou⸗ 
kurten Frauensſchuhen, 1. Paar rothen faffia⸗ 
niſchen Pantoffeln, und 1. ledernen Eymer, 


XI. J 
Uebermorgen, als den <. dieſ. wird von 
dem gnädigſt verordneten Dirertore der 
jchgen Armenanſtalten, Hrn. Dofrarh 
sn ‚und den Hru. Repräfentanten 
Kuhanfe 


chael ine, im groſſen Wai⸗ 
hieſelbſt, am gewöhnlichen Orte, 

die Quartalsreviſion, des Armenweſens hal⸗ 
ber, gehalten werden: Da denn diejenigen, 
wide m -diefer Gemeine wohnen, und zeit⸗ 
Armengeider genoffen, nebft denen, fo 
ders dazu citiret, oder bey den voris 

sen Quartalsrevißonen noch nicht erſchie⸗ 
u find, fih diefen Tag, früh Morgens 
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um. nfehlbarem Verlu 
ne! oe. nden, auch =... i 


baranf verwieſen worden, wder etwas vor⸗ 


sutragen gewillet find a melden haben. 

Den Montag ernad, — 12. dieſ wird 

bey den Armen der Petrigemeine die Quar⸗ 
zreviſion schalten werden. 

¶ In Braumeheig 


Auguſtthor, am ĩ. dief. der Hr. Regie: 
rungsrath von Dedelan, aus Blankenburg, 
ithor, am 29. ul. der Königk, 

sr. Seheimerath von Umtedick Pafs 
ret aa) durch. Ferner am 30. deff. der 
Hr. Hoßunler von Behr, ans Hanuvver. 
nn 
Ä er Hr. Ho aſſeſſor Ruſ⸗ 
l,aus Oſtfriesland, dem Hrn. Doctor 


kieſing, aus Bremen, Logiren im Prinz Eur 


gen. Imgleichen am 31.der Dr. von O 
von Duttenftedt. Logiret in ‚feinem — 
Und der Hr. Knight, aus Engeland, Logis 
vet im Prinz Eugen, | 
b) In reine al. ber Hr. Obe 

3 * am 29. r⸗ 
ſtallmeiſter von Biederfee, aus Cothen. p 
ſiret gleich durch Ferner der Dr. Hofrich 
ter von Veltheim. Imgleichen am 31.deſſ. 
ber Hr. Oberappellationsrath Beurhaus, 
ans Zelle. Ferner der Hr. Oberjägermeifter 
von Lange , tichfi dem Hrn. Regierungsrarh 
von Heckelau, aus Blaukenburg. Logiren ing 
goldenen EAU n 

I 


Su St. Martini, am 26. Jul. des Bü, 

gr und Schneiders, Bor. Heinr. Reinecke, 
ochterl. An. Cathar. 
Zu Se. Catharinen, am 21. Jul. An. 


‚Mar. Fried, 


ea De ae 
gers und Zimmermeiſter . Sride, . 
Söhnl. Fried. Jul. Rud. Und am 2 — 


des Burgers und Schuhmachers .Andr. 
Jac. Nußbaum, Toͤchterl. a aaa 








⸗ 


— ⸗ 
- 


Er 
24. Zub det 
nn Mir. oh ‚Georg. Bernb- 


Andbreae 
£ et. Ehr 
nn Ei. nn = a des Br‘ 


— Sypfers — Joh. — Du 


am 2%. deſſ. —— a rakhmacere 
Mr. Röttg: Wilp., Trümper, Töchterl. 


Joh. Mar. En, ee 
Brüdern am 24. Iul 

Sum Bürflanmasper Di 2% 
Bi —— Er. Big 
u Ss. —— — 26. Jul. dei 


Heinr. Deſſel mit 
6 *55 are, 


u6& Andrene 4. ul. der 

der, Mſtr. I —— Und 

Pr: ai — Feb. Fried, 
! 


Uple, Töchter! 
en am 21 Sul, ein Zitate 
— Cart, Elif, Eeon Brei. Schr 


—— oöıht. oh, Dor 
des Dürgers uud —X 
* "u Sanfe, Sbhul. Ang. art. 


—8 ben Dem —X Ame je aingen, 
wegen: eines began 
Bu Dorothea 2 
ahr zum Zu 


der Bürs 


| * emnirt, und 


nene Zicht⸗ und ? 
Xvu. Verm 


9) Heute Vachi 


wird das — Concert im Collegio 
Carolino gehalten werden. 
2) Demaa Sereniſſimus gu befferer Be⸗ 
eu auf die Braunfchweigir 
Meſſe — auswärtigen Kanf⸗ 
und )-Hanbetsleute gnädigf zu verordnen 8 
ruhet wa, dag. biefelben 14. Tage ver nad 


"Brannfhtneisißhe Aneigen 


8 en on 2. 
Heinr. v 
(chen. 


In te Diele: pm Be in Daß * 


thor bis um 11. Uhr vor Mitternecht 
—3 werden — Eo wird Dion * 
ou hierdurch befaunt gemadhet, 
Serenillgui gaädigfie Eoncchien, 


Be - PYrblico hiemit — 


a en 26 dieſ. Das gewbhnliche Lononens 
auf der hie ne Neucnſtadtmaſh 
8 werden * 
Sort mi —* an - i 
en 
* ne } u Den 23. und 24 


| = 


— Bacmnitta 6, auf der Schafferep, —* — 
Montag 


auf daß de itfags um ı. Uhr, 

m un 
* 

mal, Da 8 Vogelſchieſſen gehalten 2: 


merden alle und jede * Sremde al) 


mi e nund freye Perſcren, 
— Den und a, fie ſud⸗ 
hiemit ein a tuß 


bieffin ı ! nf 
nen —*8 awoh⸗ 
nen. De 1 aber. 
ein jeber,t | 
und © Rr & 
m 33.0 
ages anf thelje⸗ 
n wolle, a7 
dief. Mitt vorge: 
ber Yalan AR 
ufan | 2 
wi er ". 
nen, 
n Scheibe, Hiur. — er 
—3 — der — Scheibe, Eajp. Ab- 


m gen 
ber. befie Mans — 


— bat — ı0. mgr. A 


x Yr — — 
r. Rathoͤgewiun 

mgr. Auffag ı_ 27. * 6. excl.i. 208 
18, er: —— 


⸗ 


alten. 
AV Ge 
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XVII. Belbeours. (vom 2 nn n Calvörde, (vom Sul) 
Beocn Sramniöneiiide 5 Chu. Städe pr ind beßer = — ä Bifpe sah: ig den 
srdinaire dig - - 57 Gerſten - = En — 
—— 143 


zä3 6 in Saptningen, im 72 0, Jul.) F 
ie iftoletten ſind fhlechter } a Viñ | 
ie weint wom 3, Die. en me es As = Dr, 







* weh 2 n = in u wm 
im Couran 116% — - — 
iſt. & ß. > 7 "u 64 8) In vom l. 
aan in De — nd is ‚6 an 
dito in Caſſa 1313 | n. un > 
fanden 5. 6, po. Oil 9. ==. 320, 
| xx EX: (vom 30. Jul - 
Die Mark fin u. Bug dle use 
XXI. Getraydepreis. = 98, 
) Br aunfdyweig, (vom 29, bis 31. Jul.) m — u ⸗22. 
dem alten Stadtmarkte. ® - 23. 03, 
& Himpte En rn 1) In —5 (vom 27 27. Sul) u 
Bude 23. ee a Hlmpte 32. bis mat. 2 
2. = m u = 24, 1 . 
den dien und Hagenmaerkten, Da - = u 
m Fr — bis Thlr. mgr Haber 
= 1 Be 5 — Gerberabeim om »7. Sul) 
m SE mn dm 33. big — ugr. 
= nr — u 24 — - 26. ep — 
— — — dm Ort F 22. eo m ms 
—— abe, vom 1. - 15. — 
em: Vimp Si h Isminden, (vom 28. Sul, 
eg —— * "m Somer 
N - =. m — m m 
9) g, Gm 27. ul.) = en 8 — 2 — 


BE N. IE as: Oldendorf, (vom 37. Yal) 


m ‚bis 
ie a Himpte > ——— 
Ch - ml. TI 
A ae a 
3 am 13. bis a5 Da 
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Fleifchtara. 
2) — ———— Stůck vom 
») N okfenbättel. Siehe eben daſelbſt. 
0) n Blankenburg 


— ul) Don Landrindklei — 

Dei St "a Kom. —— Zn 
ne Ju — * .. — 

—* Veen =: ">>, BE en 
I FE Er Ge - 4) 
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Sean aM 37.0. „. Tpi mit I bu mr. 
Soden win 3 i 24. ” 24% Kabbfleiſ I, 6. ee * 
Gerſten zu so. Hpt. 32. = 33. Hammelfleiſch 1. 6.— — 
Haber, ſo gut — 17.— 18. Schweinefleiſch ee 
Bund Haber — 15. 16. d). — Gelmſtaͤdt, — 27. Jul.) 

Erbſen à Himpte — mgr. DIE. Rindfleiſch Nr.1. 2. 3.— — 
Buchweizengr — * — - a .22. Vu — — 
— - Safe Bee 
— —— Ha | * Ben : z — 
1. Fuder — — 3. 24. dammeigeiſh Re. 1. x a 
1. Fuder ten 2 9. — 2. — NK... — — — — 
DT — — NM... neo — 
1. Matt — we. — — | 
——— 4 om 7. "Jul, : Schweinefleiſch 2. 4-— — 
arkifuder Buͤ 37°. — 
* Fuder le — u 32 2— er Fr: — 
—- -Bühenfludn - 24. — — 27 . - Kalbfleifeh Rn 
n - — - 31. —— 24. — Hammelfleif TREE 
3388 Gom 30. JullJ. ⸗- en MM — 
arktſuber den u — — —— om * Jul.) 
1. - Bafen - 24 — — Da Cine : 2 - = 
om an —— 7 
2 eh — (om 37 . Jul.) Demmeeihö Re. ı > = F 22 
t ang 2. 15. - 2. 1. — an 
€) In ppenftädt, (vom 30. Jul.) . fer al “ a. 
ee —— — in Be Be (00m 37. Jul) 
1. legen Koltaf 1. — — —— Rindfleiſch — — 
n (Ban oo ul.) ö Se 
—— Südenı. 4. age = San u ven 
uder gruͤnes — - 3. = — — nefleift a. 2. — — 
1 — — -- 1. -— 20. DA Gisppenfißde, _ 30. Je) 
- - XXI, Galspreis. Du E. Riudfleiſch 
Ein Himpte nn | 12.0030 a 1. Xhlr. 30. — Seh. 


B: mmelßeiſ 
chweinefle 
a Be! 27, Hu 


| | 
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a Fan 7<hlr.1ı8. mg. 

lRocken s. er = me. 
— r. für. th 3. Du. 
ein Rockenbrodt für 1.1mgE.1 Ey Loth. 35. 
ein Rockenbrodt für 2. ige. 3. 3. 3. 
tin Rockeubr. 3 mer. * 2 3. 


m — En 2 


b) — —— (im Angufad ) 
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k) 3a Gander — 27. ul) Loth.Qu. 
* ae Abiemge A. Ein 4. I. gemein ent 8 - 24. 
Das. Rindffeiſch 7 -— — Euınmg. - 1. 15. 15. 
- Kalbfleifch, da das Rats Ein.mfl. - - s. 30, 3. 
ob. 2-3 Einz.mer - 414 # 
ud bis so.fB.gem.. — - — — Ein. * Brodt, feoros be ae 
— 2. 2. — — Ein 1. mgr. 2. 22. — 
5 Schaafleiſch 2. — — — Ein2mg. - = 3. 12. — 

PEN — Ein 3. mzr. - 5F. 2. — 
8. Rindfeiih „= — —  Excl.de6 von den Beckern angelobeten 4 EB. 
- Ip beringer -—— — — — (vom ar. “ Jul.) 
ö dadat Kal Eine 2. A. Semm 934 
32. N gewoge— — — — Ein 3. „Hat —2 — 24. 3. 
Dee . 2 — — — u 17. 
Hammielflei u. 6.— — 
= fo geringer I. s .——— ein;. S- Hausßadenbroi = 2. 3}. 
n) In — (vom 27. Zul) | ; 3. 19. E 
19. 3% 

Das 8. Rindfleiſch ur — — 33 lan, Cim, Joliu ) pe 
- Eu r. 2.0 u — | für SR —— 17. 1. 
— Fer ee 
ı) In Dorßfe en is 25. Ju = 1. mgr. dio - . 2. — 
Di A ii, 2. — — — ce ———— — * I. 
—— m um — = 1 3 2 
- —* ee ar: In Calvoͤrde, (vom 31. ul.) 2 
- chweinefleiſch 2. 2. — —  MWiegeteinez. A. Weizenſenel — 13. — 
XXV. teaxa. - cin 3. — Brodt, ſo kiar — 22. — 
) In Braunſchweig, (im Inlius.) - oo. 3. ordin.Rocenbr. ——— 
um; en 6. ⸗ 1. * — 


Eine 4. Semmel 13. 3. 
Ein 4. I. Zwieback — 17. — 
— 2. A. Kuchen — 10, — 

* Brodt, En — 3. 2. 
9 — 17. — 
Enı.mp. -— — . 2 1 
Ein 1. g9r. * ‚vn 1. »9 13. 


> 


— 


— 
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er — 
f) n Schöningen (vom L 
—* Weis. . eine 4} Gum „0 Sul) y 


Klar Redcubr. für. EV ei 1. 
= 1. mL. I. 13, 
— L- ſo grob —— 6. 
9 (vom u. 
ie iege ä RN — | 
-.. lechte — 13. 


Ein Zwieback 3 a 


| Be 
Eins.g.Kubelolar 1.16. 


— 





Ein Hausm. brodt für 2.mge. — 


n Vorßfelde, (vom 13. bis 
a +. Semmel — 
Ein 1. R. 3wieback = Ps 
Eine s. I. Baͤllenl — 14 


Ein 1. ger. Rn 3. 
Biertaxa. 
2) In —2 om 37. Sal) 


LI. 
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| ® Loth Qu. — gilt 1. ugt.1. 4. 
= Bier - } PR — 2 
Eu —S— (vom 7 Sl) b> In Ealvörde, om 31. Hl) - 
Orbinau — u. Brandenb. Maa . 
1. mgẽ. - z — — Ir Rönigelutter, (vam 20. Jul) 
Im - % Dur 12. — 53 Suß Draunbier 2. Thlr. 18. mer, 
3 $ 16, — — as 2. Sl 27. — 
n Seen (vom 3 u “= ach inden, (vom »8. Jul.) 

23 klare 1. I. Sem. w — 3, 1% 35 Erf ohne Hccit.a Zhlr.22.mgp. 

Ein klar Rockenbr. für ı. — 1. — 3. —— a, "RA 
ee et, — a Il, = I. 1% 1. = m — 

— — =. 4. 2. n ade Olbendorf, (vom 27. ai) 

| = 00.0. .= 04 3% % “ aß Breyhan 3. thir. 12. mæ. 6. A 
.k) In Gandersheim, (vom 27. Jul.) 1. Tonne 1.— 24. -}- 
Eine 1. nenn wiege. — 3 — : Stäbchen - eg 
24. — 
| ei ni "Rectabrobt für s I — I» .) ‚Gaiväede, ‚(80m 31, Su 
— 2 4. = 10, 3, se 8 
2. 1. b E Solsminden, (vom 2. Jl) 
en — 1. — chen, mit der Acciſe — ugx. 
m = .- I, mäL. IL. IS, — n et 22 m oe — — 
ne — ee cade Oldendorf, (vom &. Jul), 
4. — 3— vom u 
Bolsminden vom 23. nl) * mit beim Licent 20, ‚mt 24 
De I. Semme 3. : . Quart u. 
Ein Par Rockenbr. für 2. — 1. —E Torfpreis, 
- fuͤrz.ͥ A. — — — n Braunſchweig. — 
urß. A — — — on der Dobenſee und excl. incof 
in a Hansın.brobt jr r mät. 1. 22. 3. dem Bullenteiche des as 
. ae 17 | Thlr.mge Thir. 
2. 1. Fuder zu 1000. St, 

m) In Stadt  Obdenborf (vom 27. E) ul.) gebag. 2, 12, 2. 2% 
Eine 4. — 1. — ne geſtoch. 1. 15. 1. 97. 
Ein ei rohe — map. 1. * — - = vaon Dienrode 1. 13. 2. — 
Ein Hausm.brodt - 1. - — - nn - rd } u © 


n Wolfenbüttel 
a. vom — | u 
J, — I, ‘ 


ee von ſtaehen, 
ze fohle 

330 Bönigelutter. 
I, Zuter vom —— 27. u 9. 


-ın u 9 
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Braunfchtveigiiche nzeigen. 


Mitwochens den 
Einige, die Naturlehre eri 
z f 


Wirkung 10 des foaniſchen Augenmittele. 
(®. in: 1745. Bl. 1508) 
N a ich bereits vor 2. Jahren in diefen 
Blättern des berühmten englifchen 
Ritters und Leibmedici, Hans 
Sloane, vortreffliches und in allen 
rothen und enfzündeten Augen, auch einigen 
andern Augenfranfheiten, bewährtes Augen⸗ 
mittel beſchrieben, und nicht nur gemeldet habe, 
wie gelobter Ritter diefen Werth der Augens 
be mit mehr ald soo. Erperimenten felbft 
aͤſtiget, fondern ich auch felbft aus eiges 
vr Erfahrung in meiner praxi medica vieles 
davon rühmen kann: So lee ic) io einen 
ganı beſondern eafum, welchen D. Chr. Lud. 






Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzog 
and Herrn, hoͤchſten Approbation und auf | 
| Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


6 Stuͤck. 


7ten Auguſtus. 


aͤuternde, Anmerkungen. 


Willie in obferuationibtis ſuis Botanico-me= 
dicis p. 13. angeführt, der wohl werth ifl, 
daß er, zum: Ruhme des Diedicaments , hiet 
weiter befannt. gemacht werde. Ein Mann 
von etiva 30. Jahren, laborirte bereits etliche 
Monate. an einer feht gefährlichen Entzün« 
dung der —— welche das hörnichte Haus 
lein ganz überzogen und die pupillam gang 
mit Rebela verdunkelt hatte, to, daß der 
Patient Licht von Finfternig nicht mehr zu 
unterfcheiden im Stande war. Alee, in bey 
gleichen heftigen und gefägrlichen Augenfchir . 
den fonft mit den größten Lobfprüchen ange 
priefene, Deittel find von den Hrn. Medicis, 
aber allevergeblid, gebrauchet worden. Hier⸗ 
auf iſt dee Hrn. Ritters, Dans. Sleang, 

©9989.-.. ._ Augen 
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Nugenſalblein probiret worden, welches in Zeit 
von 8. Zagen nicht. nur die ſtarke Entzündung 
der Augen gänzlich tcagen ommen, —— 
‚auch die Wölklein des Augapfels glucktich 
vertrieben ; zur größten Freude des Patien, 
ten, welchem fein Geſicht vollkommen wieder 
Yar am worden. er Hr. 


Willig 
get am Ende noch dieſe nöthige Cautel bey, 


ap man das gelobte Drittel ja nicht in Augen⸗ 
Tranfheiten, wo die geringfie Suppuration in 
einem oder andernTheileder An — 
tig, gebrauchen muſſe, weil fon — 359 
Augen Bea ein Aegilops,sine ſiſtul en 
malis, oder Thränenfiftel zugesogen werde @ 
könnte. Es wäre daher fehr nöthig, daß 
dieſes herrliche Augenmittel nicht ohne Unters 
ſcheid, und ohne den Kath eines gegenwär⸗ 
tigen Medici, der das Auge allema vorher 
beurtheilen — gebrauchet Sea 


IL 


ng der Perlen 

Sn ur er  greund aus Kegenfpurg 
einige von den weiffen und rothen Pers 
len, die ans den Muſch - * luſſes Regen, 
und ans den Perienbäch iefen, etliche 
Stnnden —8* Fer Honig, enommen 
. werden, zuſendet: So meldet er dabey, daß er 
derſelben eln eine zimliche Menge le⸗ 
eb anatsmirt nnd dadurch in derjenigen 
nung vollfommen beſtärket worden, Daß 
* Pi nichts weniger, als ouula concha+ 
fordern, daß fie eine Kraukheit derſel⸗ 
Ben wären, und fich, wie bey ben en der 

Stein, — ftionem 

en, 


m er ſie nie, weder in * 

€, noch ſonſten in einem vafe, ſondern 

Bald da, bald dort, in extremitatibus et fu- 

rficie earnis ae Mlämchtorum sefanden und 
Jenammen je 

R Brniemaus. D. 


um nm Anogegrabun ae 
gerippe.: 
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ann. D. 


Ay der nähe beym 5 fd, etwa 
eine gute Meile bavan, nme bey dem 
onft adelichen, mumehro 


rſe, Maderodte, fr nor si hl 


Hohnfein, iſt in einer Diergelgrube cin gan; 
Kb Elep 


—8 


Umſtaͤnde es leiden, werden die 
offa fceleti —8 a Den 
gearbeitet werden. ,. -- 


Was hat eine em für heilſame Bin 
kungen, die ihr allein eigen find? 


ee 
a) In Br 


aunſchweig. 
1) Es wird g t 
albier bey. ch dann gend, 


— ee Gegenhorſt, folgendes zum Verkarſ 


fichet. Als a) 3. Dutzend 
— engliſche Sie A * 
zogen — au ee — 5 — 
— ) n 
e, mit Riet — — 
mit n. ©) 1. Schreibti | 


baum und d) =. —— a 
nen uusbanmenen — ger 
ber ſolche Sachen, A besten * 
enſchein nehmen, und um cat 
Andi ; 
3) '& on dat IE iin Sie Orte 
Pi worinn 3. Stuben, $. Seh * 
den, ꝛ. Keller, und oben ı 
re, 2. Brunnen ı feiner — 
raum, auch viele Stallungen und 





wobey die Brandmweinbrenuerey ar 
werden kann, zu. Faufen En Hat, deli 
I Vene, bey den Sehligerſchen 


_ befindlich,, zu verfaufen: Wer dieſes und 
J. 


antengerippe entdect worden. Ee 


ungeheure Knochen, 
auch ein lat, 
= Idee audgegraben.. ge | 


A. 
200 
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eh arm 
€ wird gs brtannt gemacht, daß Hr. 
e Leyend Wurree , von Aachen, feit eini⸗ 
ren, mit feinen Aachern Tuͤchern, Die 
€ hieſelbſt frequentirt, und ihren Laden, 
* Aug Sun Kuhlſen in der Schuͤtzen⸗ 
algier gehabt hat. Da fie nun ae 
mit Tode abgegangen iſt, and ihre Er 
enten — willens And, Meſſen 
en: oe deren recht commoder und 
— tan, woneben gleich eine [chöne 
tube, und wobey auch noch eia ſchoönes 
Zar im erften Stockwerke befindlich iſt, 
af nächfie Lichtmesmefle 1749. ticderum 
vermietet erden. "Wer 6 u mieten 
— —— ſich bey obbem a Hru. Ku 
melden, und weitere Nachri — 


Be —— 
1) Some — — ig. der Stehen 


Fi naar an Andr. Di. 


fan, Der. Mars. Luͤt⸗ 
Br: 


"Bäfenropts, auf der We 
Re Si —— 


ey ale — — 


Garte, an den 
Sala, vi ——* — — 


IV. 
2 dem | „es gerrkeim, bat am 26. 


Stephan Mehrkorn, feinen 
. Zn en f — * 


pn * auf 6. an und 
A 


— 


— — 
Sul, bie 


Citat. vom 27. Jahrs 
) Ja Cachen dei Hrũ. — eh. 
ven/contra das Kloſter Riechenber 


- 


5. Steht, Auguſtut. — 


Pe | 
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. deſſ. 
In Sad Five Ba hildebraud. | 


3) — de pn. Hofrilte von Hacke, con- 


rt die hieñge Landſchaut 
Citat, nom 31. de 


v — des 3 
| in —— 


ne . 

5) — des ——— und Ober⸗ 
onspr nten Sreyherrn . 

vr. Wrisberg Ercel. — 


6 — dei Shi Be 


u. Kammer 
de Is C 


u he . Bat. Wilh, eg 
von Don 
De 77 32 *— und — 
merpräfidenten Freyherru von@re; 
te Excel. contra das Kiofier Ri; 
bagshaufen, in pundto der Jagd, 
vermöge deſſen Klägern die — 5 — 
geſchehen, communem —— 
* ad acta zu beficken. 


b) Bey Fuͤrſtl. ihre, in tot. 


— dieſ. Pe re a Hoſge⸗ 
te nach Panthaleon geſchloſſen, und 
find in auswärtigen Sachen Beſcheide 
publiciret worden. Ä 
s) In Sachen Paſtire, contra die Proviſo⸗ 
red des alten Convents in Brauns 
ſchweig, in pundto’dehiti, it münds 
lich ad ſententiam gefchjloffen.- 
9) — Kalms,_conera Schmitdehammet, 
und Sturm, in pundo debiti, fi- 
militer, 
i0) — Luers, contra Klo, in pundo der 
Meyersinfen, Gmiliter. 


11) — Stollen, contra Bruns, in punde . 


debiti, Gmiliter. 
12). — Ottings, contra Rhamm, in’ 
| debiti, mündlich geſchloſſe 
transmifl, actor. — 
13) % 


Ög 999 2 


_ 





i 35) En 
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13) In Sachen Garven, contra Grone, in 
puncto Länderey, fimiliter, - 
14) — Dorftadt, contra Walbeck, in pundto 
per Meyerzinfe, dilario verſtattet. 
195) — Dörings, contra Lilderfen, in puncto 
: jur, deciin. auf der Sickter Feld⸗ 
6 mar, dil verfiattet. 
36) — Beltheimd, contra Veltheim, in 
punto interv.'ad triplicand. 
17) — Sriden; contra Gudewill, in pundto 
debiti, execut. erfannt. 
38) —. Depken, contra der Thebachfer Kins 
der Vormünder, in pundto debiti 
‘ad excipiendum, 
39) — Dörings, contra Döring, in puncto 
Ä der Lehnsportion, sur Nachricht. 
Hartmanng, contra Rezzani, in pdn- 


20) — 
- &o debiti, ad extrad. obligat. 


31) —. Hartmann, contra Rezzani, in pun- | 


cto debiti, ad accip. 
22). — Deneden, contra Eramm, in pundio 
-  decimz, cit. erfannt. 3 
23) — Mellind, contra Rezzani, in pundto 
J debiti, dil. verſtattet. 
24) — Wittenbergs, contra Wittenberg, 
"in — Probſtdings Land, zur 
Erklärung auf den deſerirten Eid. 
Dörings, contra Döring, in puncto 
refufionis expens, & ad reſolv. 
26) — Dörings, contra Döring, in pundto 
| contin, litis conf, & Iegitimandi 
proc. communis, pracuratorem 
ad adta su legifimiren. 
‚ 9 Bey dem Wegifieam, in Woifen⸗ 


t 
27) In Sachen Des Brauers in Hildesheim, 
ac. Albr. Fricken, contra den Ita⸗ 
liäner Pietro Cetti, in Wolfenbüt- 

tel. Decr. vom 29. Jul. 

ch Bey dem Berichte Dechelde. 
23) In Sachen des Roßhändlers ans Heit⸗ 
lingen, Lindemann, contra Ber, 
Meyerhof, in Vechelde, iſt am 31. 
Jul. ein Praͤjudicialbeſcheid erthei⸗ 

ltet worden. 
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Aug. vor. Jahrs dur 


6) Bey dem 


haaken, daſelbſt. 


VI. Cicitationes. 


387% | 


Ben hiefigem Lintergerichte, find am. 


dief. auf das ſubhaſtirte Dracholsiche, in der 
Kupfertwete bel Haus, 350. Thir. achten 
worden. | | 

VII. Mdjudicationes. - 


Bey den Magifirate zu Schöppenhätt, 


find am 29. ul. die Adjudicationsſcheinc, 
über einen Garten in Twelfen, und drey 
Morgen, auf dem Allunjeide, vor Schöp 
Dana bel, Landes , welche ‚des dafigen 


Ürgers und Brauers, Zach. Weihen, Ehe 


frau, aus dem Purrifchen Concurſu am 31. 


zwar beyde Stücke um 167. 


tung 
a) Bey dem Fürftt Amte Schoͤningen 
Am 13. Jul. dieſ Jahre ik 
Zwiſchen dem Wittwer uud Lotſaß 


fen in Heinen Dahlum, And. Rademahın 
md An en Schlieſtedt, aus Twieflingen. 


Am 23 


2) Bel Mir. Dan. Heinr. Bahn 


das legte Gebot, nd 
Ir. erfianden, 
‚nachdem fie Richtigkeit deshalb getroffen ans 
geferuget worden. vn 


VII, Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
Pi 


— 





chaffen, in Räpke, und Jafr. An. Kath. | 


enfchen, im Weſtendorfe. 


b) Bey dem Adel GRüllerfeben Gerich⸗ 


te, zu Lauingen. 
Am 4 Sen dich Fahre 


3) Die, zwiſchen dem Kuriaffen in Vor 





nam, Andre. Lüers, und des Halbſpänucrz 
in Lauingen, Job. Heinr. Wreden, Tochtet, 


An. Soph. Vreden, zu Protocoll genamnuBt 
goms, der Braut Deittgaft vweripricen 


worden. - - 4; — 
mte 

Jul. ans 

. 4) Zwifchen dem Halbipänner, in Dob 

bein, Hans Drüller, und An. Marg Mau 


I, To 


-Ehefiftung, ivorıan anf Seiten des Bränfs 


1 I am 39% | 





21 
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1X, Eutel=zund Curatelſachen. 
Bey biefigem, Magiſtrate. 
Im̃ Monat Jul. dieſ Jahrs 

1) Zu des Proviſoris, Hrn. And. Georg 


68 Stuck. Auguſtus. 3748. - 


Schaden, nachgelaſſenen Kindern, find Joh. 


Bild. Buhle und Eſ. Deint. Bähre, als Vor⸗ 
münder befiellet. N 
3) Zu erh. Seintleben Kinder Tutel, 
nu Joh. Yad. Krohnen, igo Chrph. Heinr. 
der, Joh. Heine. Dafenhauern adjun⸗ 


3) Sranz Vahlbrocks Kinder, find dur 
Eng. Arn. Greven und Arend Mart. H 
Hann bevormundet. Be 
- 4) Herm. Jürgens abweſende Kinder, find 
—F verſtorbenen Tutoris Krohnen, durch 
0 


Ad. Reilund Joh. Dan, Nunnenkamp, 
mundet. | 
5) Joh. Heiur. Hafenfamps Kinder, find 
Bott des verſtorbenen Chirurgi Stephani, 
wiederum durch Joh. Georg Bode bevormun⸗ 
det, und ift derfelbe alfo dem Mitvormunde 
Pan Mahrenholz adjungirst worden. 
6 Joh. Ruſts Kinder, zweyter Ehe, find 
durch Wern. Stein und “oh. Jürg. Riecke, 
7) Heinr. Cleuſings Kinder, aber us 
tor. &, Schmidt.und Diet. Brandes, pevor; 
nundet. — 


n Hans Heinr. Clauß Kinder Tutel, hat 
hatt Joh. Tonr. Schwiegers, nunmehro 
Ehrift Lud. Kahle erhalten, and iſt den Mit⸗ 


bormunde Aut. Heinr. Willen adjungiret . 
worden 


9 Otten Kinder Tutel aber hat, ſtatt 
Echwiegers, itzo Joh. Bernh. Bode erhal⸗ 
ten, und iſt derjelbe Joh. Sram; Ounſingen, 
— —— > Gelde 

. Auszahlung deponirter r. 
2) Day Sür 1. Juftigcansky, in Wols 
fenbuttel, find am 3 1. Jul. dief. Jahrs 

1) in Suchen Schraders, contra Prösell, 
an den Hrn. Advasat Brandes, 200. Thlr. 
16. gt. ex Depofito gejahlet worden. 
b) Ei dem Amte Sarsburg: — 
s, Demnach den, in Surf, Juſtitzcanz⸗ 
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ley, zu Wolfenbüttel, untern 18. Jul. dief. 
Fahre, in Sachen Goſewiſch, conıra Sie 
wers, erteilten Beſehl, daß dem Impe⸗ 
kranten Siewerd, gegen den erfannten Re 
vers 109. hir. 33. mer. 7. R. ex depofi- 
so ausgefolget werden fulten, Impeirant 
Siewers am 31. Sul. durch den Fürſtl. 
Canzeleyboten Gieſeler, mit dem Driginals . 
revers, infinuiren laffen: Sp ifi Darauf 
der 22. Diej. ad exfolvendum fub prajudi- 
«io anberahmet. 
XI. Auctiones. | 
Es ift bereits am ısten May a. e. ange 
zeiget worden , daß diejenigen, welche bey des 
verfiorbenen Hrn. Wachtmeiſterlieutenants 
Löhmanns hinterlaffenen und jüngſthm im- 
Wolfenbüttel verfiorbenen Wittwe, Sachen 
unterpfändlich verfeget, oder durch anders 
verjegen laſſen, ſolche, gegen baare Bezah⸗ 
hung des darauf hergeliehenen Capitals und 
reſtirender landüblichen Ziuſen, bey dem Hrn. 
Lieutenant Möhlen, in Wolfenbüttel befums 
men könnten, und man hat ihnen zu Einlöjung 
derſelben bis den ıten ul, Zeit gelaffen, wi⸗ 
drigenfals aber dieſes nicht gefchähe, verficher, 
daß ſofort zur Auction gefchritten und alles los⸗ 
eichlagen werden jollte, und alddann ber Ders 
Kor enen nächſte Anverwandten dieſerhalb nies 
mand weiter reſponſabel ſeyn wollten. Da 
nun die geſetzte Zeit bereits längft verſtrichen 


ii, und bisher niemand fih angefunden 
‚bat ; den näcfien Anverwandten aber ſo 


wenig zuzumuthen ift, daß fie dieferhalb läns 
ger in Unrichtigkeit Ichen ſoilen, zumal, da 


‚ihnen hievon nichts gewiſſes bekannt ift, und 


fie alfo wegen Em:oͤſung der Pfänder kei⸗ 
nen beiprechen tönnın : So ift von den⸗ 


‚felben der »61e dieſes itztlaufenden Mo⸗ 


nats Augufti pro termino feſtgeſetzet wor⸗ 


‚den, daß ſelbigen Tages, Nachmittages 
‚um 2. Uhr, die, von obgedachter Verſtor⸗ 
benen hınterlaffene, fämtliche Deobilien, wel⸗ 
‚he mehrenthens in Srauenskleidungen und in 


Einnengeräthe befichen, in dem, von dem 
699993 Br) 
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Lientewant Mohlen in Wolfenbüttel 
ewohnten und auf der Stubenfiraffe bes 
fegenen Haufe, nad) Auctions Gewohnheit, 
an den Meifibietenden dffentlich losgeſchla⸗ 
gen wırden follen. Es wird demnach dieſes 
wicht nur denenjenigen, welche aus der Au⸗ 
etion etwas zu erfichen belichen, fondern 
auch denen, welche etwa vwordem bey Der 
SBerfiorbenen - etwas mt id ver 
ven * nochmals zum Ueberfluß kund 
dann dieſen letztern u. 

bir m und- Se . Hin i 

en, annvoch 


fänder 
——— men, ‚ a ice 


—* eig ntag, als den 

wird von dem — Port 5 
re der hieſigen eg 

Burgncilı ‚und —— 


fenhaufe hiefelft, a en Orte, 
die Quartalsrevi . 34 hal⸗ 
nee werden: Da dem i 
ero Armengelder genoſſen, u 
— ne a — 
1 
men find, fh diefen Say, früh Morgens 
‚ am 8. Uhr, bep ohnfeh arem Verhuft der 
Armengelder, einzufnden, atich andere, fo 
Darauf vermieten worden, vder etwas vor⸗ 


) 
zutragen —— find — * u melden * 


53 u St eher, am a8. 
Bürgers md Shlöffere Mfir. Jo De, 
| Bone, ig — | 
Barhmack — 0). 7 Th 


Pemi, — uf. des En 


Diejenigen, 
ig diefer Gemeine wohnen, und zeit | 


—8 


Denmſtheagiſhe Aneien 
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EN 31. en 
Chan Er Die. & arl Diet. Deinr. om — 


ufärbers, 
ad. Bio, T an von, 


u Cacrinn, u dea 
ein m = 5 Se hir. ara 
Brädern, 


und Klein —** CH wei 
i e 
* — mit Jefr. ach, En. Er 


8 





Se. Andrese, am 39. 
€ . Kerne, mit Mar. Elf 


we Voges. Ferner am 30. Defl. der Lage 
we y RB A 
Groten. Und am 3ı N vr 

r. 


d Bötticher, DRflr. Voß. 
SE eo Doors ran ’ — | 
u &t. Aegidien, am y0. Ja Wi 
nd ed, | | 
Cem ve ann Shufeuc u u Dr 
en. 
xv. 





1877 | 63. Stuͤck. Auguſtus. 1748. 1378 
an =. dieſ. der ——— pur, Branı Erf, In Wolfenbuͤttel, 3. dieſ.) 













Der Die Dia. Bro. Odann Schueider. Au 1, Fuder 2. — 
zu Iul. des Kut⸗ 1. Fuder Waſen 1. 6.- 30. 

* Te Bein. —E Töcht. An. . "XXI. Victualienpreis. 
WO rg weg! aut em Podbauf 

nde, 

m here. memannen. bis Thlr. me. 
en — Bein Pehenmebl— ine —— — 
——ã— 5. 44 — , m [2 72) 
Sie ae: — J——— à. 2. 18, - u 
- Sat, I Veiſſe Stärke 4. Bee & 


iſtoletten And Rhlechter PR oigtländ. Kife ih. 3. — - - = 
XVIL, Dehfikoure (vom 6. dich) - b) In Wolfenbüttel, ee 3. bil) 
136 ° Doigel. Dute.7. @.hir ı 
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RE in Baneo — Ein Himpte — 132. : u 

groß. Sei o In Braunfbeocig, 

wu & 488 Dei. — des beſten, 
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6. 

Das ¶ der fejlechten Städe, alöyem | 
LT — 2* Be 4 
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mse. | 
Das: Rinderkald. mr. 4.2 a , — Deren, - r * 
vergieichen, zu r. 3. 1.4. — 6 
Ein Salt, zu der. 1. 2. - 3. — b In Wolfenbärzl, ik fer yvEomı [" = 
‚dergleichen, zu Mr. 3.- 1. 6 dief. 
en 4 1. 4. der vorſtehenden Branuſqhweigiſchen Kid: 
Ein Ocſenſuß, im fr. 1. geb. 6 laxa gleich gewefen, aufler im fol 
bergleigen — seh. 1. 4. Du —— 2 Benni 
nd 4.geh, : 2. Nr. 2. auch Schaf⸗und 
DUB. EL 4 „ ganmleifc if m | 
i Sr 4 Dis. moöfleifch, Nr 2. 4 
et od. Rider 1. — dder ſchlechten —2 — . X 
Dur Kalbfleifch, da das Kalb nicht - vom Halſe ⸗ — 2. — 
unter 40. fW. wieget, Rr.1. 2. 4 aan Rindfleiſch, er . 5 2 
- bergl. nit unter 40. 2.2 2 der ſqlechten Stuͤckfe. — 
— dergleichen, nicht unter 32. B. 2. — — vom Halſe I. 6. 
Ein Kalbeskopf nebſt den Das 8. Rindfleiſch, Nr. + — 
Fuͤſſen zu Nr. 1. geh. m be ſcugin uͤcke 1. 6. 
Ders eich. — sr m = vom alle 1. 4 
4. + Das N dem Bun 
Das Örlänge, ur. 1 ‚sch. 5. — Mr. 4 gebiri . — 
Dergleich. ut. och. 6 — De, Kur if: — 
Eine Raldante, mr. I, geb. eo Ein Salbestopt nebſt den Sie nn 
Be .zu = 3. . 4. — Mm Ar. I, uch. r Pr — 
rglei 3. 4. 
u —— — von mit Eine Kaldaune m Sr. 5.geh. * — 
rn gemaͤſt. Schw. Nr. 1. 2.4. Das 68. Hammelfleiſch, dpa erh. 
or von mit Braut. ober nicht unter’ 36. 8. gend We. i- — 
——— gemaͤſt. Schw. 2. 3. 2 Dass Selängt, snd’tr. ı. * — 2. 
lutwurſt 3. — Deaifii iſchte da i 
* tar 3 4 19) — Eopnabend‘, 
- — um 4. Uhr, wird das doncere im 


we 


ER 


wurſt 
= Hammeiie &, da ber * nicht 
unter 36. |. gem. Nr. 
22 wicht unt. 3 ©. ew.Kr. 2, — 
» en und Bor ii I. 
Ber Kopf zu Nr. 1. geh. ' © 


Carolino gehalten werden, 


"3) Denmad)' Serenitlinius 4u b 
Fa der, auf die Braun 
Meſſe kommenden, — 


in Ha — gnädigſt zu verordaen 


gl. zu Nr. 2.- ruhet haben, daß dieſelben 14. Zone ih 
ergl. gu Nr.3 in-der Meſſe, gegen rlegum des gewbheli⸗ 
Selönpe, * Br. r. * —* hen Sperrgeldes, auch in das 

e Dergteicheb, —2.- thor bisum ır. Uhr vor Mitternacht 


Jelaſſen werden follen: Sorwird — 
" EintRaldate, mi. 1.906 = . Bubllco hierdurch befannt made, 


” I) 
2 4— ** 











Inter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten 
und Herrn, hoͤchſten Fr gie = * 
Bi gnaͤdigſten Specialbefehl. 





Ao. 17 48. 64% Stuͤd. 
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SGeonnabends den ıoten Auguſtus. 
Der gewiſſe und — Grund der allerälteften 
en. 


| ten 
9 yanaye bier durch den gewiſſen 
zureichenden Grund eine 
Tek de-und Schrift, welche hin: 
— vernünftigen Men⸗ 
von der Wahrheit Ihres Inhalts zu 
; and wenn .ich denfelben auf Z 
richten einfchränfe : 
— vornehmlich diejenigen, welche * 
ge der Schöpfung her, etwa drittehalb 
ee egreifen. Soichemnach 
die Fünf Bücher Moſis für eis 
zureichenden Brund, und 
— * n dieſelben in dem —*4— J 


an auch Ufer Vier —* 
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ruhmte Herr D. Baumgarten in Halle, 
— see — wenn er 
den Unſug der Sammler der algemeinen 
Welthiftorie mißbilliget, welches, in Adri 

en 
Br. D. Baumgarten, aus dem Englifchen 
überfeget, den Deutſchen gefchenket hat. 
In feinen Anmerkungen eifert er billig dar 


toider , wenn die Urheber diefer Welthiftorie . 


nicht des Mofis bebräifchen Text, fonz. 
dern eine, Davon vielfältig abgebende, alte. 
ararisenifene, Ueberſetzung zum (Bruns 
e der Zeitrechnung annehmen. Wenn. 
aber mwohlgedadhter Hr. D. Baumgarten 
verſchiedene Hauptbeweisthlimer Dagegen an⸗ 
zuführen, vielleicht in feinen Anmerkungen 
nicht Raum gefunden haben mag: So wers 


den folche vornehmlich in meinem zweyten 


und dritten Sage anzutreffen ſeyn. 


Der bebräifhe Text der fünf Bücher . 


Mofie ift demnach zufoderft auch des⸗ 
wegen ein voͤllig zureichender Grund 
der aͤlteſten 8 zu nennen, 
weil er in Zehlung der Jahre voͤllige 
in ſich halten. — 

ı. Ein Exempel, daß Moſes ein volle 
Sonnenjahr von 365. Tagen in Rechnung 
der Zeit gebraucht, finden wir in deijclben 
Sündfluthshiſtorie und zwar vornehmlich im 


—X2 Texte, woſelbſt er Das Soıfte. 


6 Alters — ſolche Art be⸗ 
rechnet. Dieſes Jahr, da 600. 
ahr ale war, (fo muß es nach dem Hebräi⸗ 
en heiffen,) 1. B. Mof. 7, 11. mar dems 
wach anzufangen am ı7ten Loge des ten 
. Monats ar. Don da bis zu Ende dieſes 
Monats, find 13. Inge, mitEinichlieffung die 
fed ı ten Tages. Darauf folgen bis zu Ende 
diefes Mondenjahrs, ober bie zu Ende des 
Monats Adar ı0. Monate, die nad) Art 


der Mondenjahre wechſelsweiſe 30. und 29. 


tücken vortrefliche, Buch gedachter 


wWar/ 
"13; 150. 14$. 30. (fo viel hielt der erfe 
- Monat des neuen Mondenjahrsin ſich und a7. 
" (des afen Monats) zuſammen regnet: oh 


Sönnenjahre gebraucht, Die 365. Tage 5 
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Zage alten, deren. die Halfte, oder s. Mo⸗ 
* zu z0. Tagen 1 50 .die — — Mu 
nate gu 29. Tagen 145. Tage betragen. 
Gleichwie aber Kap. 8, 13. im Anſange dei 
erſten Monats des neuen Drondenjahrs fol 
ches Goıfte Fahr des Alters N 
fortdaurend war : fo geſchahe eu, (ſo heiſtz 
abermal: im bebräifchen Texte) daß in ſol⸗ 
chem so ſten Jahre die Waſſer noch ver⸗ 
trockneten, folglich daſſelbe Jahr noch je 
an a — ge bes ⸗en 
ona ou ertr wöllig | | 
ap· 8, 14. can man demnach die 


die Summa davon 367. Tage, wide 
365 476 


das Soıfte Jahr des Alters 
ebalsen. Berläuffig beobachten wir, dab 
ie 40. Tage | 


Rap. 7.4. 11. 12. 17. bis zum. ishen dei 
3ten Monats reichen ; von foldem Tage au— 
ſchwebete die Arche auf dem RL 


- 17. bis den 17ten Tag des 7. Monate Say. 


8 su ns a —— 
er Dtärfe des B (wie ey | 
— heiſt v. 98 on 
des zten Monats bie sum Ende dei 
a ‚Bon. da bis zum Ende Mad pie 
onatd, da man fülgenden Tags die He 
der Berge erblirfte Kap. 1 









ilgung deffelden in den —— 
40. am, v. 6. bis zum nıtentagid 
1 ter Monats und den folgenden 23. 
des Ausfliegens dee Kabens und 
Tauben von ten bis ı 2ten v. welche KERN 
oten So - h ten — En — 
au enn ferner, (m 
ven DemTeriobey forrdaurendem6o tn 
abre des Yioab v. 13. das Dertrochnen 
8 Waffers, und begriff aljo bis mm Lode 
Quetrorfnens %. 14. am 17ft ge 














Anblicke u 


- g 64. Stu. 


Wenats, tie obgemeldet,, ſolches 

Mofe berechnete Jahr 365. Tage. 
. Henn demmach jemand, beym erften 
nferer deutſchen Lleberferzung, 
den Einfall hätte, daß am ızten Tuge des 
sten Monats des Sooften Jahrs Noah die 
—— angefangen Kap. 7, 11. imglei⸗ 
das Kap. 5, 43. der erſte Tag des erſten 
nats des — Mondenjahrs wol 
sun, der Anfang des 60 iſten Jahre Noah 
n: So en dagegen Kap. 7, 11- 
iſchen Teste das 6oote "Fahr 
nicht als > fortdaurend gefuns 


.r. und kaun folglich a 8, N der — 
Tag des erſten Monats, weder ang 
des a noch das Ende * — 


l, d 
— —6 
der "eberferzu 


— 1 man — die 

150. Tage, darinn das Waſſer — ha⸗ 

ten fell, nach der. Liebe ng Rap 7124 

ızten Tage des 2ten * als 
dem Aufange der Sündfluth Kap. 7, 11. 
als anfangen, und mit dem 17ten des 

7. Monats mit dem Niederlaffen der Arche 

je Bergen Ararat Kap. 8, 4. endi⸗ 
jelglich aus Deu 150 en s. Mo⸗ 

. ge md mithin Überhanpt in 

—55 Sabre ſich lauter 30. tägige 

vorfiellen wollte: So fagt RN 

— — nicht, rad ie das W ef : 


Ai m nur A — 150. ne 
er sunehmenden, Stärke des 

+ ei sb weile fo 

a anen var alt fp 90 act 
o. en das Waſſer ſo hoch geſtiegen 
7 bob Die Arche darauf — v. 

38 die Berge aber bie 

rechnet, (fo beift es im % 
t geiwefen v.20. Dar 


180. der 
um ee a Du —* 


—— 


* 
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erfernern Stärle,tn welcher bie Berge nicht, 
wie vorher, bis. auf ıs. Ellen, fondern gang 
— waren, war das der Arche 
uͤber ee ap. 8,4 DB 
auch ſchon folde Ruhe der Arche Bu 
Der Anzeige gemeldet wird, Daß die 
ber Waſſer nach 150. Tagen aufgehört: Se 
w doch im gebrätfeben n nihre Davon, 
daß die an erfi bey oder nad) oder wer 
gt des Abnehmens des Waſſers ſich niew 
gelaffen, fondern es Be nur; Lind es 
abe, oder: Es hatte die Ar 
über den Bergen Araras: er denn 
weder der fo frühe Anfang der ı50. Tage, 
nad) das Ende ge ben a en des 
Ruhens der Arche Daraus seföloffen werden 
faun, aber, daß, nen der Stärke 
der Ba Sa am ı71 N des 7. t6 der 


über den ae 
rar —— * Dei 


eine Rube befdyerer. 

man aber deuten, daß es wahrfchein! ich zu 
(con ſcheine, daß ſchon wor folder Ruhe d * 

rche Die Waſſer abgenommen, Kap. 8, 154. 
So wäre auflerdem, das damals die 150, 
Zage nad) nicht zu Ende geivefen, unbegreiſ⸗ 
lich, daß in fo langer Zeit vom ı7ten des 7. 
Monats bid zum ıflen des 10ten Monate 
ſolch Abnehmen nichts mehr —— Salsa 
ald das Hervorblicken der Spigen der Berge 
v. 5, ba doch nachhero in viel lirgerer Zeit, 
nämlich innerhalb 40. und folgenden Tagen 
des Ausfliegens des Rabeus und der Tauben, 
das ganze Wafler der Sündfluch getilget wor; 
denv.6;ı2. Es laſſen fich alſo, nach dem 
hebraͤiſchen Terte, weder 30. tägige Monate 
aus den 150. Tagen, noch 360. tägige Jahre 
aus dem, in der Ueberfegung unrichtig als fort⸗ 
daurend angegebenen, 6ooten Sabre Ro 


ſchlieſſen: Adermaffen — 71.5. ſowol, 
als v. 11. angezeiget; daß N „vor 
volle 600. eber, folgs 
auf lich das v. 11. erwehute Fahr das 


wi 
soıfle bes Alters Noah geweſen, md * 
a7te des aten Monats, als 
PLRLIE 
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ben Jahrs, fo genannt worden, im Betracht 
des, im Rifan, als erftem Monate, angehenden 
oder angegangenen, Kirchenjahre: Nach deſ⸗ 
fen Ende das, /365. Tage begreifende, Sc ıfte 
Jahr Noah, wie Kap. 3, 11. ı2. zuſehen, 
noch einen Monat und 27. Tage gedauret hat. 
3.05 gleich) Moſi ſowol als dem Volke 
Iſrael, nachdem es ih 215. Fahr in Aegyp⸗ 
ten aufgehalten, die Art der alten Aegypter 
und Babplonier, welche den Begriff von 360. 
Tagen ein Jahr zu nennen pflegten, nicht uns 
befannt fenn mochte: So ifl doch Moſes for 
wol als das Volk ebenſals zugleich in 
Aegypten gewohnt worden, nad) uralter 
ABeife der Negypter, zu ſolchem Jahre von 
360. Tagen aljährlidy s. Schalttage hin⸗ 
zuzuthun. Dean fehe nur, was in der al 
gemeinen Welthiftorie p. 42. von zeitiger 
Einführung des Sonnenjahrs bey den Aegyp⸗ 
tern angezeiget wird, man erwege nur Die 
©. 98 daſelbſt wiederhohlte Nachricht des 

utarch in feiner Abhandlung von der 

is dem Oſiris: So wird man fin 
den, wie die ägyptischen Aſtronomi die jähr; 
lichen 5 Schalttage dem ägyptiſchen Volke 
mit der Zabel bewieſen, dag Mercurius mit 
dem Monde in Würfeln gejpielet, und dem⸗ 
felben den 7 2ſten ii ieden Tages abgewon⸗ 
nen, woraus er 5. Tage gemacht ,' fo nicht zu 
den Tagen des Jahrs gehörten, in- weichen 
Tagen Ofiris, His, Typhon ımd noch 2. 
andere Sortheiten geboren worden: Imglei⸗ 
chen, daß die — Könige den jähr⸗ 
lichen Geburtstag des Typbons für unglück⸗ 
li gehalten, und Feine Geſchäſte alsdann 
vorgenommen. Gleichwie nun die 5. Tage 
den zaften Theil von 360. ausmachten , und 
der unglücklich gehaltene Tag anzeiget, daß 
man ſolche 5. Tage aljährlicy zus den 360. 
Tagen des Jahrs hinzugerhan, Damit 
es cin volles Sonnenjahr von 365. Tas 
gen worden: So hat der, inallır Weisheit 
der Aegypter unterrichtete. Moſes, Ap Geſch. 
7, 22. auch von oberwehuter aſtronomiſchen 
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Beiöheit det Mercuris alerdinge Radeiht 


gehabt, welcher, wie man aus Sanchonia⸗ 


eons Nachrichten jchlieffen Fann, fhen 
zeit des dan muß gelebet haben, * 





ſonſt auch Taautus, auch wol Athotis, genannt 


worden, von welchem auch vielleicht der erſſe 


Monat im ägyptiſchen Kalender deu Namen 


Thot befommen. Wenn aber folde ; 


! 


| 
| 


lich beygefügte ;. e eine Wahr: 
ri anzeigen, das rechte Sonnenjähr zu 
ftimmen: So kann um defto wenigerden, 


durch Moſen fchreibende, Geiſt der Wahrpeit 


— J .. ndeflen 
4.Rahdem, ı B. 1, 14. Mofet, anf 
Gottes Befehl, dem gut die —** ge⸗ 
ben müſſen, es ſey bey pfung 
Sonnen und des Mo 
,daß bey dem Bolle Ifrael vor 
nehmlich, Denn an dieſelbe wurde «4 
lich gefchricben, auch ihres Sottesdienfe hal 
ber, Zeiten und Fahre darnach ſich ri 
ten en, anbey die Agnptilchen jedesmal 
30. Tage haltende Monate nicht accurat nach 
des Mondes Kauf fich richteten, auch dic, 360, 
Tage begreifende, alte chaldäifche und dgpp 
tiſche Jahre Feine rechte Sonnenjahre waren: 
So hat Mofes nothhalben der göttlichen 
Abfiht gemäß, nicht allein wider der Argpp 
ter. Gebrauch, das “Fahr im erſten Frühling; 
monate Rifan anzufangen, 2.8 of 12,2. 
Befehl erhalten, ſondern auch, damü es rechte 
Mondenjahre wuͤrden, jedem 
wechſels weiſe 30. und 29. Tage zu ges 


ben verurdnet: aber, damit in 
Zeblung dır ee Sonnenjehs 


re beraus Fimen, entweder aljährlid, «A 


ſtatt der ägyptiſchen 5. Schalttage, 11. 


Tage zu den 3 a. Tagen des wahrhaften 
— — beygefüger, oder, weiches eben 
fo glaublich ift,. ſchon Damals die Genoha⸗ 
heit eingeführet, um das zte Jahr einen fr 
Monat Adar oder Zebruarinm; der Veadar 
in den judiſchen Kalendern genaunt = 


"sugegeben haben, we in der Zeitrechnung 


nds Gottes Abſicht 


dere, als 36:5. Tage ha 
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an. Damit konnte denn der, Dem 
olfe augerühinte, Zweck der Sonnen und 
des Monds, zugleich aber Die Bepbehaltung 
deffen , was in der Agnptifihen.. aſtronomi⸗ 
(hen Weispeit wahr und richtig gemeien, 
nicht weniger dir nöthige Unterſcheid zwi⸗ 
ſchen dein Wolke Iſrael und den heidniſchen 
Atgyptern völlig erreichet werden. 

s. Moſes war auch wegen rechter Hals 
tung des, dem Dolfe gegebnen, Geſetzes 
verpflichtet, es zu cınır jährlichen Rech⸗ 
nung iger Sonnenjahre zu gewe 
nen, als welche ihnen auch aus Acgypten 
ber, wie oben gemeldet, ſchon bekannt waren. 
Er fonate auch — unmoͤglich an⸗ 

ende, Jahre in der 

Zeitrechnung gebrauchen. Das Geſetz 
ajoderte, bey deſſen Ausübung, nebft dem 
Gebrauche der Mondsjahre in gottesdienſtli⸗ 
den Sachen, nochhalben auch den Gebrauch 
der Sonnenjahre; ſie konnten dabey un⸗ 
ich umhin, zugleich Jahre von 36°. 
Tagen zu rechnen. Dan erwege nur, Daß 
jährlich am zten Tage des Paſſahfeſtes um 
ısten des erſten Monats deiſan dıc erſten 
Früchte muſten geopfert werden, ). B. Moſ. 
231 5. 6 10 15.“ Die Fruchte richten fich 
nad der Witterung, die der Früblinges 
monat, und zwar enahre ges 
maͤß, mit * bringe. Hätten fie ſich 
dm da nach bloſſen Monds ahren richten, 
uud nicht fo viel Tage hinzuthun wollen, 
daß das Sonnenjahr vor Anfang Des neuen 


Mondjahrs voll würde: So hätte im zten 


Jahre ſchon der Rijan oder Martius die Zeit 
md Wuterung des Februaru gehabt, und 
nach abermaligen 3. Jahren, die Zcıt und 
Witterung des Januarii. Hätten fie aber 
alte aghptiſche oder chaldäriche Jahre von 
360, Tagen gebraucht: Sp wäre wenigſtens 
amd ste Fahr der Martins ſchon ein Febrna⸗ 
tus, und ı ate aber ein Januarius, der Wıttes 
rung nach, geworden. Danun aber allezeit im 
Yin die Fruͤchte gebracht, auch nach 


64. Stu. Auguftus. 1748. 


- wohnt find, im aten- 


‚7290 


der Frühlingswitterung vorbanden i 
weſen find: &e firht man augenfeiniie, 
daß fie entweder, wie ißo die Juden noch ges 
Sehr vor dem Rifan, 
ben zten Adar oder Februarium, das Sons 
nenjahr zu crfüllen, gebraucht, oder aljähr: 
lich fo viel Tage zum Mondsjahre zu⸗ 
geſchaltet, als zur Erfüllung der 365. 
Cage nörbig geworfen: Weil in deflen 
senzfichung unmöglich am ısten Niſan 
lche Fruͤchte bärten vorhanden ſeyn 
Önnen. Da nun nach Moſis Krempel 
und Befehl, das juͤdiſche Volk aljaͤhrlich 
Te — a 2. Sir 
8,als dien m ebeili 
Seribenten des jüdıfchen Dos, die Fr 
jaͤhrlich 365. tägige Jahre zu rechnen 
gewohnte waren, einen völlig zurei 
den Grund der Zeitrechnung , was die, 
von ıbnen befchriebene und beredynere, 
alten —— rift. 
( Die Fortſetzung folgt.) 


u n. 

1) Was für Arten Ir Eontributionen find 
bey den alten Römern im ange gewe⸗ 
fen, und wie find folche gehoben worden ? 

2) — alten Römer auch die Accife 
gcha j 

I, Was zu verfaufen. 

a) “In Braunfbhweig. 

ı) Es wırd hiemut bekannt gemacht, daß 
allhier bey dem, au der Weberfirafle wohnen; 
den, Hrn. Gegenhorſt, folgendes zum Derkauf 
fertig ſtehet. Als a) 8. Dutzend ſchön und 

gemachte englifche Stühle, jo mit Mies 

ezogen , wobey auch Tabourets, Seffel und 


Canapees befindlih ind. b) 2. Dugend nus⸗ 


bäumene, mit Niet bezogen, en Stühle, 
mit Seſſeln. c) 1. Schrabtiih von Nuß⸗ 
baum und. d) 2. Commoden, von extra (od 
‚nen nusbaumenen Holze ; und Fünnen die Lieb⸗ 
baber * Sachen, an beſagtem Orte, in 
Augenſchein nehmen, und um einen billigen 
Preis. behandeln. — 

obbb3 2) Es 
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2) Es iſt ein groffer nußbaumener Kleider⸗ 
ſchrank, welcher ein Meiſterſtuͤck iſt, und erſt vers 
fertiget worden, zu verkaufen: Wer ſolchen 
zu kaufen Luſt hat, wolle fih bey dem Tiſch⸗ 

ler, Mſtr. And. Borchert Warnecke, auf der 
Höhe wohnhaft, anfinden. 

3) Es werden hiefelbft, allerhand Arten 
gefchliffener Släfer, und optiſcher Machinen 
verfertiget und verkauft: Als allerhand Sors 
ten feine Brillen, nemlich plan, convez, utrin- 

ue convex und menifcei, auh Staarenbrils 
ta, dann auch von gefärbten Gläſern, jur 
Eonfervation allerhand Sorten concav Ferus 
alien, — ſimplicia und compo- 
fita, Perſpective, Tubi terreftres, und cxle- 
fies, Camerz obfcurz, Laterne magic mie 
gemalten Bildern, Leſe⸗ und DBrenngläfer, 
und dergleichen mehr. Wer Beliebung bat, 
dergleichen zu kaufen, wolle fich bey dem Fürſtl. 

» Dptico, Hrn. Diet. Chrph. Ehrhardt, im 
Drechslerſchen, auf der Fallersleberſtraſſe 
_ bei. Haufe, und bie Meßzeiten über, in feinem 
Etande, aufdem Autorshofe, Nr. 32. woſelbſt 
er dergleichen — verkaufet, melden. 

4) dem geweſenen Herzerſchen, igo 
Wilbrechtſchen, auf dem Kohlmarkte, an der 
Ede, bel. Haufe, ift ein Laden angeleget wor 
den, und find dieſe Meſſe zum eritenmal 
darinn allerhand grobe courante Tücher, 
Haie, Spjen, ehalont ‚und bide ges 
walkie Manns⸗ und Srauenfirümpfe, ıc. 

um Derfauf zu finden. Es wird demnach 
halchee hiedurch bekannt gemacht, und können 
— fo ſolches zu kaufen Beliebung 
haben, an bemeldtem Orte ſich aufinden 
verſichert ſeyn, wie ſie nicht allein ein recht 
gutes Sortement von Waaren finden, ſon⸗ 
dern, daß man ihnen auch möglichſt mit den 
Preiſen m favoriſiren ſuchen werde. 
6) ra, Liebhabern und Kennern 
alter italiänifchen Schildereyen , von ben be+ 
rühmteften Meiftern, ale Titian, Paolo Vero- 
nefe, Tinteretto, Carlo Lotti, Correggie, 
Baflani. Molinasi, Raffaele Vrbino, Liberi, 
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Cavagliero Laxzurini, und vielen auderen mehr 
tern, dienet zur Dienfilichen Nachricht, dafeine 


hab, it 
in Commiffion zu verkaufen find: Und Fin 
nen folche Hinter der Hauptwache, in dei 
verfterbenen Hrn. Gerichtsvoigts Sammaund, 
Haufe, in Augeuſchein genommen werden. 

6), Den Liebhabern wird hiemit pwiſ⸗ 
fe gethan, bag in des Chirurgi, Hra. Ebe⸗ 
ing , auf der Gordelingerſtraſſe, bei. Hauſe, 
des Morgens bie 8. Uhr, die M 
it baben ſeyn: agatene Tabattieren in Sil 

er.und Tomback eingefaßt, auch N 
te :agatene Tante, oder Lomb 
geichliffene Fenerſteine, Deörfel, Ira 
—— a put 

inder, Be oden Rn 
auch allerhand moderne Mizen von Kupfa, 
verguldet , auch unverguldet, desgleiche 
auch von Zinn aus einem Sabine; und für 
die Uhrmacher ganze Glockenſpiele, ald Orts 
ven und Stunden, 3. Etun ar 
und Flein, von allerhand Sorten. 

7) Es wird hiedurch bekaumt gemacht 
daß in dieſer Laurentumeſſe, aus ber Dar 
kenburgiſchen Fabrique, bey dem Kaufnasnn 
Orn. Fried. Ant. Toderh hiefelßR; vor al, 
lerley Sorten und Breite, an Vettparhent, 
ein Waarenlager gemacht worden nad ldauen 
die Liebhaber dergleichen Waaren ben dem 
felben , in und auffer der Meſſe, am eine 
ganz billigen Preis befommen. Ale de 
A und aud noch 
oicher Waaren, befinden 
Bergſtadt, zum Zelerfelde, cp den Dahgen 
Hru. Factor Wimmer. Wer aber am die 
—— em Be 
ann 
gelfiedt, als welcher gaädigf dern au⸗ 
ret iſt, in eben) ge 
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bittigen Yreifen verfigert feyn. 


ningen. . 

5 E iſt das —— Tripſche Draw 
hans, worinn 3. Stuben, <. Kammern, 3. 
Böden, 2. Keller, und wobey 1. groſſe Schen⸗ 
117) 1. Brunnen ı Meiner arte, 1. groſſer Hof 
raum, auch viele Stallımgen und Gelegenheit 
Sefindlich , zu verlaufen. Wer diefes Haus, 
wobey die Branuttiveinbrennerey angeleget 
werden Fann, zu kaufen Luft hat, belicbe fich 
in Helmſtädt, bey den Gehligerichen Erben 
38 Ss n ne 

ed) In ppen | 

9) &8 find 3. junge, von gufer Race, und 
Jagd brauchbare, WBindfpiele zu verfaus 
Fr Wer dazu 


wo | 
* Expedition nad Berfendung der Waaren, 
vr an 


Belicbung hat, kann ſich, 
dem Hrn. Eämmercr Bethmann daſe 
melden, und weitere Nachricht einzichen. 


II. Was zu vermieten. 

Es wird hiemit befannt gemacht, dag Hr. 
Jeh. Leyen deckers Bitwe, von Aalen, feit eis 
Jahren, mit feinen Aakenern Tüchern die 
e hieſelbſt frequentirt, und ihren Laden 
bey Hru. Aug. Heinr. Enhifen inder Schügens 
alhier gehabt hat. Da fie nun ohn⸗ 
no mit Tode abgegangen iſt, und ihre Erb: 
int .. mehr willens find, Meſſen 
&o oll deren recht commoder und 
rinmkicher Laden , woneben gleich eine Ihön«e 
Etube; und wobey auch noch ein: fhönes 
Zigmer. im erfien Stockwerke befindlich iſt, 
anf nächfte Lichtmeßmeſſe 1749. wiederam 

vermietet werden. Wer folchen zu mieten Eu 
— olle ſich bey obbemeldeten Hru. Kuhl⸗ 
melden, und weitere Machricht erhalten. 

a IH. Was einsulöfen. 

Weil des, in. Wolfenbürtel wohnhaft ges 
weinen, DOrgelmachers, Graf, nachgelafiene 
Bitwe, nunmehro auch mit Tode abgegan- 


Ka, nach deren Abfierben aber, ſich un 
iedli d nd ben, 
ße ad — 


Graßſchen Erben hiedurch belannt macen, 


 fertiget, und 
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daß alle diejenigen; welche bey ber vorerwehn⸗ 
ten Witwe Brafen, cin oder mehrere Pfaͤn⸗ 
der verfeget haben, fi) in des Hrn. Chirurgi 
Dollen, auf der. langen Herjogſtrafſe bei. 
Hauſe, su Wolfenbüttel, den 22. dief. anfin⸗ 
den müſſen, um drejerhalb ‚, mit den Erben, 
wie fie.cs Halten wollen , Abreve zu nehmen, 
en diefe Pfänder verkauft werden 
olen. 


IV. Was geftoblen. 

a) In Braunſchweig | 
1) »Es find aus einem Hauſe in der Burg 
den 9. Aug. zwiſchen 6. und 7. Uhr des Mor⸗ 
gens, folgende —— geſtohlen worden. 2) 
Eine goidene englifche gradirte Repetiruhr, 


. woran auf den Druder ein Brillante, u 


*E auf einen Diamanten läuft. Diefe Uhr i 
son Dem ee Cabriere in London ver⸗ 
nget daran eine goldene 
Kette, von Heinen Gliedern zwiſchen welchen 
Heine Platten, worauf Köpfe, und auf den 
Hafen ein Einhörnchen, an dieſer Kette aber, 
ein golden Pettſchaft, mit 4. Bügeln befinds 
lich, darinn ein Carniol, auf welchem «ein 
Kopf geſtochen. b) Einfilberues Zahuſtoͤcher 
Etui. c) Ein Ordenskreu;, in: der Mitte mit 
einer blauen Emalie Platte, worauf ein golde⸗ 
ner Name. d) Ein Heiner Beutel vom rocheng 
Sammit, worinn ein, Ehrifiallenglaß zun 
ungerifhen Waſſer. Wer von diefen geſtohl⸗ 
nen Sachen etwas anzeigen, und den Thäter 
entdecken kaun, ſoll 12. ſpecies Ducaten sum 
Recompens haben. 
b) "In Solzimnden. 
2 —* der Nacht, zwiſchen dem 3. und 
4. dieſ. ſind dem Hutmacher, Francois Lam⸗ 
bateur, durch einen gewaltſamen Einbruch, 


- folgende Sachen geftohlen worden: Als a) 


30, Thlr. an Lonis d'or. b) 2, Dugend 
und <. Stüd Hüte, davon jedes Stüd 2, 
Thlr. werth. co) 1. Frauenſchlafrock, von 
chwarzem Zaffent. d) 1. dito vom blauemg 
affent. ©) 4. linnene Bettücher, in wel⸗ 
Gen die Buchſtaben E. L. mit rothem Garu 
ein⸗ 
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eingenehet find. f) ro. Drannshemder, und 
- 8) 10. Srauenhemder , in welchen gleichfale 
die Buchflaben E. L. befindlich find. er 
num von diefen Sachen Nachricht zugeben 
weiß, belicbe folche® gehörigen Orts gegen 
einen anſehnlichen Recompens, anzuzeigen. 
V, Urtbeile und Befcheide in aus 
gen Drocesfachen. 
. Bey biefigem iftrate, 
Deer, ub .am 6. dief, 
ı) In Sachen Seveilten, contra Schmidt. 
2) — dei Kapituli St.-Erucis, contra von 
Kalm, J 
5) — Wiehen, contra Falken. 
VI. Tutel⸗ und Curatelſachen. 
a). ey dem Magiſtrate, in selmſtaͤdt, 
iſt am 5. dieſ. 


S, diej. 

1) der daſige Rathskämmerer und Advo⸗ 
catus ordinarius, Hr. Fried. Wild. Leopold, 
zum Curator, für Joh. Melch. Sehligern, 
gerichtlich beſtellet worden. 

b) Bey dem 
lutter, ift am ı7. Sun. dief. Aahre 

2) ber Bürger und Brauer, Pet. Ernſt 
Kerl, Ehrift. Eraft. Aug. Wolffen, zum Bor: 
munde, und am 12. Sul, dief. Sabre . 

3) der Bürger und Kaufmann, Hr. Bernh. 
Albr. Schröder, zum Eurator, der Schuhmar 
Kein beſtellet worden. 

j Verſetʒu en, u. d. 

Bey vemZürfl Eontfterio inzgolfenbütel, 

iſt der. bisherige Dpfermann und Schulmei⸗ 

fier zu Delber am weiffen Wege, Job. Jac. 

Brandes; zum Dpfermanne und Schulmeis 

ſter u Sauingen , beitellet worden. 
Vill. Gildeſachen. 

a) In ne i 

ı) Demnad) . der $ungmeifter , Joh. 
Gottfr. —— ſein Meiſterſtück bey der 
Schuhmachergilde anfgewieſen, und darauf 
sum Meiſter angenommen worden: So wird 
daſſelbe hiermit zum feilen Kauf ausgeſtellet: 
As 1. Paar Stiefeln; zu 4. Thlr. 1. Paar 
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iſtrate, in Koͤnigs⸗ 


VI, Avancements, Yegnadigungen, Jutragen gemillet find, 
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Mannefhub, sr. Dlr. 6. mer 1. | 
rauenſchuh, zu 27. me. und ı. * | 
auenpantoffeln, zu 20. mar, Undkn 

uen diejenigen, welche folches zu Tann du 

liebung haben, in der Witwe Grünmale, 

auf der Schuhſtraſſe bel. Haufe, ſich m 


finden. 

b) In OVelfenbürtel, | 
2) Den 14. dief. wird die dafıge Schwary 

und Schönfärberinnung, im Bepfeyn cine 

Deputirten pom Magiftrate, ihre Morgen 

ſprache — | x 


 Armenfschen. | 
Vebermorgen, als den 12. dieſ. wird 
von dem gnädigft verorbneten Dircetore 
der hiefigen Armenanftalten, Hrn. Hoftath 
Durghoff, und den Hrn. Srepräfentanten 
ber Petrigemeine , im groffen Baus 
fenhaufe hiejelbft, amı gewöhnlichen Orte, 
die Duartalsrevifigu, bes Armenweſens hal; 
ber, gehalten werden: Da denn diejenigen, 
melche in diefer Gemeine wohnen, und jeit 
bero Armengelder genoſſen, nebf denen, fo 
efonders dazu citiret, oder bey den vori— 
gen Dnartalgrevifionen noch nicht erſchie⸗ 


“nen find, ſich diefen Tag, früh — 


um 8. Uhr, bey ohufehlbarem V 
Armengelder, einzufinden, auch andere, ſo 
darauf verwieſen worden, oder etwas von 
fich su melden haben. 
X. Vermiſchte Nachrichten. 

1) Heute — präcife nm 4, Uhr, 
wird das gewöhnliche Concert im (Collegio 
Earolino gehalten werden. 

3) Demnach Sereniflimus zu befferer des 

einlichkeit der, auf die Braunfhweigr 

Meſſe kommenden, auswärtigen Kan 


und Handelsleute gnädigft zu.nerorduen ge 


ruhet haben, daß diefelben 14. Tage wor md 
in we Meile, — an ri 8 
en pr auch in da 
or Tr l. Uhr vor Mitternacht ein⸗ 
elafjen werden follen; So wird ſolches den 
ublico Hierdurch bekannt gemach Es 
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Braunſchweigſche Mingeigen 
— = Mitwochens den ı4ten Auguſtus. 9 


wird durchgehends geſagt und ge⸗ war, daß ein Accisbe 
| glaubt, daß die Holländer etwa geben und wenigfiens ; 
um das Jahr 1606. den erfien — zu dieſen 
Thee mit nach Europa gebracht, ie Th ind: 
welhen fie von den Ehinefern für getrocknete [aber auch in 
Salben eingetaufcht. Und obgleich die Eng: fie. Der japanife : 
länder ganz gewiß gu eben der Zeit don die« der befte, und wird 
fem Rrante Zundfchaft erhalten: So findet hellen, grünen Farbe 
man doch nicht , Daß die Regierung fi) cher tätter und wegen fe 
darun befünimert , als zur Zeit der Wieder⸗ ſchmaks, am höchſten 
hertelung der Königl. Samilie, da nämli Der Thee, weichen 
im jene 2660. A jedes Stäbchen von als men, beficht Überhaupt nur in zwo Gattuns 
im Srten der Getränfe, die man anfallen gen, im grünen Thee, und Thee Bohea oder 
ehäufern machte und verkaufte, eine Abs Theebui. Anfangs trunken die Europäer 
gabe von acht Pence gelegt wurde, melde meiſtens nur grünen Thee. fein, ſeitdem 
106 dazı mit der Beſchwerlichkeit verknüpft. die Kr tor) Pan Japan aufgehbret hat, 
2 — — Se; uund 
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und wir mehrentheild aur mit den wi: 
J 


bandelt haben ‚ melche, wenn fie franf 
64 vornehmlich an den Thee Bohea halten 


und demfelben eine befonders heilende, geſund⸗ 


machende und vor Krankheiten bewahrende 
Kraft 
Lebens 


ner worden; obgleich der grüne Thee aunoch 

für delicate Zungen und für Perfonen von ho⸗ 

Ar en angrnehmes Getränke if. 
e 


er Gattung. an bat % .. 
Gi Congo und ee Thee 


er. 
Der Thee Pecko beficht aus fehr Heinen 
warsen Blättern, die mit vielen Fleinen 
weiten Blühten oder Spigen vermischt find. 
Er bat den lieblichften Geruch und den deli⸗ 
cateften Geſchmack. Der Saft deffelben ift, 
wenn man. ihu' ziehen läßt, nicht non fo hoher 
oder dunfler Farbe, als bey Den 
Arten des Thee. Und wenn er eingefchenkt 
wird: So brudelt er auf eine luſtige Art und 
wird oben mıt einer füflen 
Das Wafler Her eine sierhliche Zeit drauf 
ſtehen, che es deſſen Kräfte auszeucht, und 
man kann wol. vier oder fünf mal friſches 
Waſſer drauf gieſſen. Diefer Thee wird 
immer beffer „ je länger man ihn aufbes 
wahrt und liegen läßt. Der Thee Congo 
beficht aus etwas gröffern ‚Blättern und hat 
eine Dunkel braunere Farbe. Wenn ihr nicht 
das Waffer von bdemfelben bald abgießt: 
So nimt ihm daffelbe eine. ganze Kraft auf 
einmal... Wenn man alfo recht vortreffiichen 
Thee haben wid: So thut man am beiten, 
wenn man dicfe beyden Arten in gleicher 
Menge mit einander vermifchet. Die Blät⸗ 
ter des gemeinen Thee Bui übertreffen die 
erſtern bepden Gattungen an Schwärze und 
Broͤſſe, und haben lange keinen zus 
men Geruch und Geſchmack. ift Teig 
groffer Unterfcheid ei dDiefem Thee 
Bud dem trocknen Heu. Er färbt das Wa 
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55 ja ihn für einen rechten 
alfam ausgeben: So ift auch der da 
branch des Thee Bui unter und weit gemei⸗ 


: deinden, Kaufmaune, berde 
— Die Blätterdeffel 
Bohea ift von dry: . 


gen 


ttigleit befegt. 


138 


— nd 
tärfe weg. 


— ee There 
dere Gattungen abgetheilt. 
* e/ 


Syſſon, einem reichen, sc 


er nud krauſer, als die 
Meinen g Thee; tr 

Blauliche oder in die Eifenfarbe. 
man die Bläfter Fänet: So findet man fe 
ganz mlürbe auf Der Zunge, und wenn man fe 






ieſer Thee gibt dem Waſſer fa gar feine 
arbe: Wenn er am ftärkfien ift: So ifier 
Dec it (met 


° 


man nur, darnach ſehen, ob die Blatter von 


heller bläulichsgrüner Zarbe find. Rohe 


gewiſſere ‘Probe ift es, wenn man ein hen 
töpfchen voll die Macht durch fichen lait. 
- Dat alddaan der Thee, feine ı feinen 
lieblihen Geruch and feinen etmas bittera 


Sefchmark behalten: So iſt er gut. Dem 


aber diefe Eigenſchaften oder eime.berfelben 
nicht mehr in foldyem Grabe, als vorher: 
So ift er alt, und hat einen 
Kraft verloren. Man kann auf diefen The, 
wenn er gut iſt, vier bis fünf mal frifheh 
Waſſer gieffen, und ihm eben jo vistmal ziehen 
laſſen. Dean braucht auch nicht ſo viel Then 
als von den andern Gattungen, ein zu (ha, 
wenn man gleich eben eine folche Kergk 

Der Kayſer ft etwas mehr ind SxB 

Une, als Kae — e. Auf der Zune 
ann man die Blätter gleichfals leicht serrei 
ben. Sie find flacher, breiter und ) 


Waſſers nimt. 


ſ als die Blätter von andera Arten Dei ve 


4 


mird chenſalt in befon 
ht 
—— Ther. Dee mie ii 
feinen Kamen von einem gewifen Dr | 
Ku Bar 
— *2 





m che a4 
Bm 
bernad ausſpeyet: So fehn fie gruͤnlich and, 


Br HR HE angerehrn. Karknan wife 
Man Wi 
till, ob diefer Thee recht Huf ſey? So nrß 


Thel keiner 
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Dicker. Thee reucht überaus angenchm, bat nur das Facit, wie ein jebes Stueẽ 
an aan —— efeget fen 
mad. Wenn man zweymal Waf ‚müßte, belammt zu — ie einzige 
vdllig bintertaffene Tochter bes Verſtorbnen 


e und läft 

ih am erſten in feine, Theile auflöfen- -- 
Der gemeine — ne Thee von der beſ⸗ 
fern Eur bat Heinere Blätter, als der 


rn fin: So if die Kroft 
davon. Pr er ift der leicht 


thee , ift von einer dunelern gruͤnen 


— — nn un — 
a man 
—* friſches —— brauf ef 


Der ordentliche grüne Three ift von (dr 


age wenn er fehr ſchlecht ifl, von einer 
rünen Farbe, reucht und ſchmeckt 
nicht fo angenehm, als der gemeine gräne 


Three, und kann anch nicht fo viel Waller 
(Künftig die Fortſetzung.) 
Aufgabe. 


rifant 
a a rn Son 
= folgender geſtalt in fein Buch ger 


Ser N, debet 


ei 


30 22. 23. 20. 18, "Sid: 1925, 


| el nm mehrere dergleichen Schuldpo⸗ 


E}: 


B etragen ſind, und nicht dabey 
an wie hoch 1. Stüd von jeder 
Sorte bedungen oder verfaufet fey; und 
mar die Aufldiung oder Berechnung bie 

ansandig maden fünuen: So 

. werden dis Drn. Rechner geziemend A 
chet, ſich mer’ die Mühe zu geben 

die ganze Auflüſang gu finden, oder d dad) 


3 5. bis 4000. Thlr. auf gleiche Weife 


wird. dem erften, der felbiges bekannt ma⸗ 

het , ibr ganzes Buch zu ſchicken, ihm ale 

angenehme billigmäflige douceurs erwei⸗ 
fen und für alle Koſten einſtehen. 


1 Was zu verkaufen. 


In Braunfdyweig. 
d dersund M 
en al Ban ln 


aben: 1) Die entlaroten Mönche, oder die 
rzweilige Sefchichtedes D. Ranucio D’Alete. 
Bon dem Verſaſſer des ſpaniſchen D. Qui⸗ 
A uns t, und feiner Schönheit wegen 
eutfche Aberfegt. 2. Theile mit Kupfern. 
— 1748. 18. ugr. 2) Die wunder: 
vor bc ichte Eonflantinus von Tony; 
ville, eine wa ie ale und leſenswürdige Hiſto⸗ 
vie, aus dem F Sr 3. Hamb. 1748. 9. mgr. 
3) Das u, ein Schäferfpie, 
von Sperontes, 4. Elipi. 1748. 3.Mgt. 4) 
Die Sreudenfele der Holländer. Ein läd 
wAnfchungsfhreiben. 1748. 1. mer. 4. 
<) s eben daſſelbe, infran Spr 
4. 1748.1.08T. 4.3. 6) von Sara 
Antı) Kunſt ich immer zu 
gudgt su fun. Mit Annıerkungen und dem 
eben des DWerfaffers, von 3. Chr. Fiſcher 
Aberſetzt. 4. Jena — Thlr. 2 Samm⸗ 
lung natürlicher 34 elf, a. aufrich, 
tige — viel bewährter ger u 
nuͤtzlicher Geheimniſſe, —— — 
ſompathetiſch⸗antipathetiſch und ergetzenden 
Kunſtſtuͤcken; ſonderlich den Weinnegoci⸗ 
anten dienend. 8. Stutg. 1748. 15. mgr. 
8) Angola, Hiftoire Indienne, ouvrage fans 
vraifemblance, 2. To, 12. 1748. 138. mgr. 
9) P’Honime-Plante, 12.Pots. 1748. 3.mgr. 


f. 


10) Venife fauvde, Tragedie. 8. id. 1748. 


19 Memnon, Hiſtoire orientale, 
12) le Theatre 
Danois 


—— 
0 1748. 9. m 
still a a 





freuen —— 
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Danois par Mr. le Bar. de Holberg. av. Sg. 
2. & Copenb. 27. mgr. 13) Lettres d’une 
- Peruvienne. 8. 3 Amſt. 1748. 13. gr. 
"32 les Oeuvres de Mr, Greflet. s; To, 8. 


2 Amft, 1748. 1. Thlr. 6. mer. 15) Expo- - 


Sition abregee, du Plan du Roy, pour la 
Reformation de la luſtice par Mr. Formey. 
g. à Berlin — 3. mer. 16) la France 
@apres Nature, 8. à Col. 1748. 18. m 
37) le Loiſtr hilefophigue, ou Pieces 
verfes de Philolophe , de Morale & #’Amu- 
_ #ement pr. Mr. Vattel, 8, Dr. 24. gr. 
“ 28) Refexions fur une Medaille d’Artemife, - 
Reine de Carie, & de fon Maufolde, 8.4 mgr. 
39) Suetonius Bier c. Animadrv. lo, 
Aue Ernefti, 8. Lipſ. 1748. 30. mgr. 
) Den Hru. Lichhabern und Kenuern 
alter italiänifchen Eiilverepen , son den be⸗ 
-  zübmteften Meiſtern, ald Titian, Paolo Vero- 
nefe, Tintoretto, Carlo Lotti, Correggio, 
Baffani. Molinari, Raffaele Vrbino, Liberi, 
Cavagliero Lazzarini, und vielen anderen mich“ 
zeru, Dienet zur Dienfllichen Nachricht, daß eine 
—55 Partey derſelben, wie — och 
u Paar rare — von aliänifchen 


Kt aus en m Ermaihc, und 
aus z ausnehmen⸗ 
der Arbeit und ie chend, ni“ 


- —— zu — ud: Und kön⸗ 
olche binter der — in des 
en Hru. Gerichtsvsoigts Lammannd, 
Kaufe, in Augenſchein genommen werden. 
3) Den Liebhabern mird hiemit gu wiß 
Be: daß in des Ehirugi, Hrn. Ebe⸗ 
, auf der Gordelingerſtraſſe, bei. Daufe 
des Morgens bis a. Uhr, bie Mefie ber, 
haben — agatene Tabattieren in Silk 


* und Tomback eingeſaßt, guch u 


ke Tantes , oder Lombermarken 

ene Feuerſteint, Matrel oder Mörtel, 
mme Ahle für die Maler und Buchs 
Binder, ſchöne Tafelglocken für Herrſchaften, 
auch allerhaud moderne Münzen von Kupfer, 
verguldet, * unverguldet, desgleichen 


dm Ziun and eiuem Eabtwet; nf: für 
Lo =. —— Oct 
ven und Stunden, 4. —— — —* 
und Bein, von ne Her 
‚HM. Was verpachtet. 
Bey dem Magiſtrate, — 
1) die ne ei 
A a 
en Jordens, auf —— 
er der € — Syn pertinentien an bi 
l 
———— ale Dieibicende a 3. Sale 


II. Was v 
Als in Sachen der Stan Bandbrofin vi 
Rhetz, contra Lenin Rungen, in — 
"Da man Deipalb ⏑ stadt Th 
Berk n —— der nicht 
m Stande geweſen * 
——— Bea ——e— 
cher Seite, — —*— Runge en Altı 
ae nur — den an 
i 
ee am 39. Zul Me ae a imsib 
tiret, und da laubigumg deſſen der 
A auf :Berlangen 
worden, dergeftalt und alfo, dap, wenn ermelde⸗ 
ter Far. ne ſowol Die Herrfcheftl, * 
als die Meperzinſen dem Gutshenn, den 
Landesconſtitutivnen gemäß, richtis 10h 
ret, er bey der erlangten att geyen 
jedermaänniglich inet me ch: 
So wird —* erdurch bekaunt genacht 
en 6 Ang. 1748. 


IV. Was geftoblen, 
a) In Braunfdpweig. 

4 Des Morgen 
— BT, u uk ie 
Kae: geftoblen worden: Als a) 1. groſſer fb 
erner Vorlegelöffel, fe ohngeiehr — beth 





23173 
‚md. an der Tinten Scite wol einen 

er bren eingebrodpen iſt- b) 4. Heine ſil⸗ 

e Räffel, ein jeder 7 5. Loth Kenn 
ee pn: en f 
Wer von 


ſoll dafür 
einen, — u. iu gewarten 


1 Wolfenbuͤttel. 

— 12. dieſ. Beh Mertent/ in 
fchen 6. und er. up dafelbfi, ein filberner glats 
ter Bräfentierteller,, mit einem ausgezackten 
a im *5 — eine filberne —*2 





Arbeit, eyde Et — a ⸗ 
ohlen worden. Wem 
acht werden foltey, ea 






Se ſolches dem hießgen Türk; 
en ..umd eines gut * 
—— — ‚und emnes guifn 


v. und Beſcheide in auswaͤr⸗ 
Procesſache. 
N) Bu 8 canzley , in Wol⸗ 


lan 


3) * urn, — 5 "Beier, co | 


— 3 Gen. Aestiehmmert 6 Rom | 
2 or die Fürſtl. = 
— tra 
a 
)— — Saymi Erben zu Wetlar, contra 
von Schleinitz. 
r. publ, vom 7. deſſ. 


5 — — und Gmferin, ‚ contra 


— des Hrn. ame Re enten 
S- —* Brote; ie und €op, a 
orten, contra das Kiofier Si 
Dagipanfe, 


Sch. Susi 1748. 


t geben, 


9) In Sachen 


en —ãE davon zu nn weis, 


13 14 

Derr, publ, amg 
2 In Sachen des Hrn. ? Dieremmip 
u — contra das Kloſter 


Beam, un Dun 
0) Dr Sürfde enflrs, in Wolfen⸗ 


Deer, ‚am 2% a, dieſ. Jahra 
Bedenburgs, contra Boden⸗ 
burg, in puncto expenlar, | 
Bom 31. def. 
10) — Stalmanns, conıra Stalmann, in 
pund&o refcifl, concluf. 
Dom ı. dieſ. 
Re — dei Hrn. —* Subſen. —— 
aus Halberſtadt, contra den Hru. 
or Stalmann, in puhde 


Nagiftrare, in Woifen⸗ 


12) In Sachen des Hru D. Maͤrtent, 
aus ee und des Hru. Das 
ſtoris Gie in Bettingerode, 
contra den tin Euratorem, 
em — Graͤven, Deer. 

e 
») — vs Brauers in etheim, 
2 ta, j Contra. — 
tro Cetti. Deer. vom y. dief, 
Licitationes. 
Bey biefigem — ſiad ame ' 


—— m Sant Salt, yo. Ah, 


2 ba 
De ef = — * 


Wen die anf En DE Baiten; 
n 
vor dem hiefigen Auguſtthore, vhnlängſt ans - 
geſetzt geweſene Auction, von Orange⸗ nnd 
andern Bäumen, der Zeit nicht vor ſich 
Kkktrz3 u 


By. 





gegangen: So wird hiemit zur Nachricht 
meldet, daß dieſe Aurtion den 22. dieſ. 
— von a. bis 6.1 Uhr, ihren 
ch haben folle, und Tönnen, bis dahin, 
in Augenſch enſchein genommen werden. 

VL. — en 


Bey gar. dr — y 3 —— | 


uͤrtel, am 29. Jul. di 
1) Mand. Introductionis, für den Ara. 
Yaflor Dieg, m Heckenbeck. Ferner am 
NL dieß 
— Introductionis für den Hru. 
Safer Alers, zu Gebensleben, und eod. 
für ben: rn. Paftor Leo, zu ar 


PR. Gelbconse (vom 13: bief.) 
feine $ = —— 75 
ordinaire big - * 
Louis blare e eat — 


l And ſciechter 12 
—— ji — 


— 
116 
2 


— in Ba 


— 6. ft ne [3 Pe 


een ET 20, 


ar un je (Betr 






ara 
‚pro @. &terl : 
vei6. 
—R 
Mom 3..6i8 10: dief) 
mge.A.bid mge.A. 


29, m 30, 







77 dem alten 
a Himpte 


FREE 


— ya ben Hegibiennub Degeumaartte 
bi Thieme. 
E — entire 


———— 24, mn m 


223, 0m — 


— „4 
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Dir. ige. bis hle. mir. 


re — 
"pn —— (vom id. dieſ) 
Weien a Himpte. ——— 
Rocken 6 j 2 — u — 
re 9 wu en 
cr = 14, = 

reis. 
In Von, ar — 


— 4 3 8 & 


Ir.mge — — | 


— ae 
| XIV. Dictualienpreis | 
2) In Braunſch Hr ‚anf von ade 


vom 5. bi 10. — 
Ben Beet Pi — 


Rockenmehl * 7 
er a * 
Se KR a en 
Keil. Dutl.7. rn (vom Bi) | 
Ein Pe apa ung 
a) In — 
Dae —— — 


vder 
Dat „der ſchlechten Stücke, ——* 
— gen F der dicken Ruͤbe 2. 


Helfe 
Das E. Rindflei — 
“Een 


ae] 
ae 


Deine 


X 
alis1le.r>» = 


Sue 
= —3 — 


Ar.3. 
—2 — 


„un. 


2+ 


> 








37 





= 
—— 
ME a, zu Pr. 3. 2.4 — 
Ein Salter, zu Ar...» 
dergleichen, un Mr. * 21. 
[ :Ie . 
Ein Ochſeafuß ar. ı eb. 1. 
deroleichen sur. 3 — 

-— - 3004 
—— 2. 
— 


daR. er in vadasKalbnidt 
unter so. 8. wieget, Nr. 1. = 


— —— eb i 3“ 


Dos Brlängn Dr. i 
Bernd, mr 2 u; , 


Ziae Laidaure / ur. 1985. 5 
- Dergleid. en = 2. geh. 5. 
Dergleich. 3 


Da * ——— IR — 
Kıra gemäfl.© 
- po mil: — "ober 


2 gemaͤſt. 
— —— 


Bratwurſt : fer 
- | da der t 
| - Hamm af gem, ve due 


> —— 


Sgm.Rr.:. 2. 


————— 


er. 


x 
3 i 
6 
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* 
64. 
6 
% 
4 
®. 
— 
1. B. 
07 RR) 
jı - 1. 
— — — se 
—“ 
rer er auſſer im folgenden: . 
Dat Kalbfieiſch Nr. 3. auch und 
—— aebſt Lammfleiſch it ver⸗ 
| Das ' Kr. ‘ Fa 94 
ee it 
| Dal. — Nr.3 — er 
- der der fol A 3 
: Ze 2 * 
8 B.R ee 
ae 37 
Dat Dunn bem Rindfleiihe, Re 
eharig 3. — 
— Nr. . — 
Du a — Pe 
Ein Ralbestop] nebfl den Bäßen Rn 
zu Nr. 1. geh. 7. 
Eine Faldannr, ju Nr. 2.8 er . — 
Das 8. —— da a. Se 
. nicht nuter 36. 3. gew. Mr. ı ge 
nicht unter 30 gew. Ar. 2. 1. 6 
Ein Kopf zu Nr. 2. geh. 2. — 
— — — —— 1. ne iR 4 
END er 2. 
H Dermifäbre — 


1) Künftigen Sonnabend, Nachmittages 


zum 4. Uhr, wird das Concert im Collegio 
Carolia⸗ 


gehalten werden. 
2) Dem 


n 





739 VBeaunſcheheigiſhe Anyien * 
Demnach Sereniſimu⸗ rer Be⸗ 3) Da der — 
ee auf die re se Spitta, auf dem Bohlwege Han 
ne —— —— Kauf nommen, baf- von gewinn 
eR zu verorbnen “ wusgeiprenget — was 


et Abe z Boldfehmiedepro 8* 

| Pay eh 1 v0 Die - —— —— — dienet hi | a age * — Kin; 
auch in das ' Huwahrkeit ſey, und er rg rd oe 
— um 11. Uhr wor Mitternacht nach furtfege. Wer alſo von ein ud ande 


— werden ſollen: Se wird —* ro zer Seid, und Gilberarbeit etwas verlange, 
ublico bierdurdg befaunt gemachet. - -. Jana felches bey ihm befummen, - 


3 74 ans ven GTiontags and Dommerfiege Hloxbeniagen arm 
ithero Bfters des and Do —5* 
Es if De Din — er ; ——— Vak Gerlos > da a 


gelligenzblatt ,.an das Zürftl. Antelligen; Anzeigen, m 
auch aus den vielfaͤltigen augen lm —— — worden⸗ daß wik dad 
jenige ra Lak wei Diefer läts 
ter bedienen: wollen, ſowol in dem zu an * 1744. | ahres diſtrihnirten vorläuffi: 
ae publiciret, als auch in Be erfien Numer des vorigen Jahres wicherheik 
rden, entweder aus bet Acht gelaften, oder — — | 
a ahae ua dir, Micns nm Werbraß fung keiner Zu —* 
en möge, und die, Öfters zum e ufı | 
. ‚zur ber, zur Publication durch dar 
@ 


frät eingelauffene Unzeige dem Fuͤrſtl. ni 
Boerden Fönne: Gomird dem Publico dieſerhalb folgendes 
bekannt —— A Dezjenige, fo in dieſe Blätter etwas « 
Unzeige naßene und Donnerfiags Vormitt⸗ 
—* ſelbige bie zum kunftigen male liegen bleibet. € 
ner Zeit annoch etmas ſchleunig zu publiciren vorfallen , alt 
Toren ıc. worden: So werden folche zu fpät eingefchtckte Anzeii 
iſt dennoch —— ————— twerden. ») 
onderlich aber in ben Namen und in ben Zahlen, u 
et, ſeir 

imiten 

ann di 

ten N 

Ende 

. 4) 

esun 

rag, 

WM 


J — — — RER S 
a Le 








\ 


mer Ihro Durch Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
— Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


A0.1748. 6 Stuͤd. 
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sw. Somabends den, ı7ten Auguſtus. 
Helmſtaͤdtſche Sachen. 


= = unſers hochv 
haben von d 

in 4 Fa 

tungsſchrifter 

ee beft: 

| ten: Dem 2 
ligion die wı 

I von der heili 
inch Öfentlichen und ordentlichen Profeilos enthält drey | 
der Gottesgelahrheit auf der Julius Carls rung eines & 

. ie nen ddt, vernänftige und eines Sünde 
nfen von den Urs neurung der 

: i u Ber ee — Band enthäl 
ſchen, in 4. 1. Alph. 13. Bogen. den letzten 3 
Me srfnbiche Schrift eine u Titel nd B 
der theologiſchen fi yſtematiſchen Werke dieſer — 
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Hr. Verfaffer alfo den Ynfang einet neuen 


Bandes. Er bat fih nämlich zum groffen 
Dergnügen atier Liebhaber feiner Schriften, 


und zu mehrerm Rugen der gelehrten Welt 


fürgefegt, ein vollkomnes theologiſches en 
ma nad) und nad) herauszugchen. ine. 
Sache, wozu viele Geſchicklichkeit, Zeit und 
Kräfte erfordert werden, und woran ſich nicht 
fo leicht ein anderer, ale der Sr. Doctor 
Schubert, machen würde. Er hat die Ord⸗ 
nung , nach welcher er die Theologie abhans 
delt , in dem andern Theile feiner Gedanfen 
. von der heiligen Schrift $. 5589. fürgetragen. 
Mean muß ſich aber nicht wundern, daß der 
gelchrie Hr. Derfaffer felbft diefer Ordnung, 

ev der Herausgabe feiner theologifchen 
Schriften nicht gefolget iſt Ein Schriſtſtel⸗ 
Ver lebt im mancherley Verbindungen mit au 


dern, Menſchen, weldye die, in feinem Ber ihm beliebte, Drduung aufs meue micber an. 
Er gab die ꝛ Di von Der eg 
heraus, wah⸗ nebft dem Beweiſt, daß 


— befindliche, Orduung puweilen ändern 


nnen, ohne dag man daraus ſchlieſſen darf, 


er habe diefe Ordnung entiveder von Ans 
ang nicht gehabt, oder er hatte fie ſelbſt nicht 
r die bequemfle. Die Schriften von den 
egten Zeiten, waren die erſten, die der Kr. 
Doctor heraus gab , zu einer Zeit, da er am 
allerwenigfien gedachte, die Anzahl’ der 
Ni Lehrgebäude zu vermehren. 
gi fünden faft durchgehende den verdien⸗ 
ten Beyfall. Nur diejenige, die fiih mit eis 
‚ner auswendig gelernten Theologie brüften, 
. und die gröffefte theologiſche Erkenntniß in 
der Unwiffenheit fegen, zur ſolche Gedächt⸗ 
nißthrologen, und ftheinheilige Unwiſſede 
Bin eine fo verderbte Beurtheilungskraft, 
aß fie aus den unſchuldigſten Schriften die 
seiährlichften Säge herleiten sa können, 
Iräumeten. Dean darf fih nicht wundern 
daß diele mafıhinenmäflige Gelehrte dadurch 
in groffe Bewegung gefegt worden. Sie [a 
ben im Geifie, zu ihrem Schrecken , voraus, 
Das fic ed einem foldhen gründlichen Theolo: 
gen würden gleich thun müffen, wenn ihr An⸗ 
eben aufrecht ſellte erhalten werden. Ihre 


Braunſchwelgiſche Arien j x 


alfo, um ferne Recytgläu 


. worden, Ih ängt er nun an den erſten 3 
der Theologie ſelbſt abzuhandeln. — 
enthält die Gedanken von dem 


ur 
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—— zeigte — die — 
o ſpielte die in Bewegung geſetztt Maſchine 
bi sur Verfolgung De wue 

it in verſchiede⸗ 
nen Artikeln der geoffenbarten Theologit di 
fentlich darzut die Ordnung feiner the 
logiſchen Betrachtungen, deren Anfang er 
mit der Ausgabe des Beweiſes van der Wahr 
beit der chriftl. Religion gemacht hatte, auf 
welchen die Übrigen Lehren im der, von ihn 


fefigefegten, Ordnung folgen ſollten, unterbee 


chen. Er zeigte in drey deſondern 

daß er von der Belehrung, der RX 
gung, und Erneurung eben fo gedächte, wit 
die Geien Theologen vor ihm gedacht Haben, 
und wie es die beilige Schrift 

Nachdem feine Gegner dadurch zum Etib 
ſchweigen gebracht worden, ſieng er die, von 


riſtliche Religion die wahre fep, als dis 
rundlegumg der ganzen Theologie knnen 
augeichen werden. Nachdem er damit 










und der erfien Vollkommenheit der 
Der Hr. Berfafler hat diefelbe in 7., 
ſtücke eingetheilet. In dem erſten harbelt @ 
don der Schoöpfung Überhaupt. E wird 
darin nicht nur erflärer, was die CAlylans 
fey, fondern auch alles vorgetragen, mat jm 
der Defchaffenheit diefer Welt, uud ihrem 


Endjwerke gehöret. Die kehre non ver gie 


lichen Forfehung wird hiebey zugleich ande 
ühret. Das mente Haupt ui 
chstägige Schöpfung insbefondere if 
n demfelhen handelt der gelehrte Hr. Ver— 
affer zuerſt vun der Schöpfung der dal 
hen Dinge, und nachher von den ſecht 
werken. Die Gedanken des Hrn. Dociori md 
fo ordentlich und vernünftig, dap wiemand 
an denſelben etwas antjufegen im ar 


13237 


wird. Im dritten Hauptſtucke wird von 
Schöpfung der erſten Menſchen gehan⸗ 
a nn. wi geieiget, ——— 
von dem Urſprunge des men em 
Eechlechts urtheile Hiernächſt werben bie 
Nachrichten unterfucht, die uns Moſes von 
dem Urſprunge det Dienfchen hinterlafien hat. 
Das vierte Hauptſtück wnterfucht die Voll⸗ 
tommenheit der Seele der erfien Menſchen. 
Es wird von der Vollkommenheit ihres Der 
des and ihrer Weisheit zuerſt gehandelt. 
achher wird bewieſen, daß fie heilig und 
gerecht geweſen, und dag dic erſten Menſchen 
alſe einen vollkomnen Willen gehabt ha⸗ 
bee. Die Vollkommenheit des Leibes derſel⸗ 
ben iſt der Fürwnrf des sten Hauptſtückes. Es 
wird bewieſen, daß derſelbe volllommen, ge⸗ 
ſend, unfterblich und ſchoön geweſen. Zuletzt 
werden noch verſchiedene, e, Fra⸗ 
beantwortet. Das hie Hauptſtück 
die Vollkommenheit des äuſſeren 

andes der erſten Menſchen in ſich. Der 


grürdlich denkende Hr. Verſaſſer trägt in 


demſelben zuerſt feine Gedanken von ihrer 
Epeiſe vor. A handelt er von ihrer 
er die ganze Erde, und der Ge⸗ 
der Süter , die bey ihnen flatt ges 
—— Ihre Freyheit war auch eine Voll⸗ 
mmsabeit ihres dufferen Zuſtandes, wel⸗ 
ud ‚den angenehmen Aufenthalt im 
Baradiche vermehret wurde. In dem 7. Haupt⸗ 
Hüde wird endlich von dem Ebenbilde Gottes 
in den erſten Menſchen gehandelt, welches 
genau erfläret wird. Darauf beant⸗ 
wartet der Hr. Berjaffer einige Fragen, die 
bey diefer Materie pflegen aufgeworfen zu 
Wir können unfer Urtheil von dies 






‚daß fie deu vorhergehenden Schriften 
berühmten Drau Doctors an Ordnung, 
Grundlichkeit uud Deutlichkeit vollkommen 
r ift er er Hr. 
Dectar mit cheflen feine Bebanten von BR 


—— nicht beſſer fällen, als wenn wir 


65. Stuͤck. Auguſtus. 1748. 
Engeln felgen laſſen, und nach der, von hm 
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machten, Drdnung die brigen Haupt⸗ 

ucke der Grifl. Religion auf ebem die Art 
abhandeln, fo daß er in einigen Ja 
ber ganzen Theologie zu Ende zu Fommen 
gedenkt, wozu wir ihm Lehen, Gefundheit 
und Kräfte von Deren anwünſchen. Em 
ſolches ema wird das erſte ſeyn, deſſen 
Ad Ei abrhundert rühmen faun, und uns 
fere Aademie wird eben den Ruhm bey der 
Nachwelt haben, dag fie einen Schubert 
gehabt, den Wittenberg noch ist hat, weil 
un und Calo» daſelbſt gelchret: 


I. 

er biefige Hr. Adjunctus, M. Johann 
D Chriſtoph Dommerich, hat ju Lemgs 
vor kurzem, bey Johann Heinrich Diener dru⸗ 
ein lafln: S äfiige Gedanken 
Alph. 10. Bogen. Nach einer wohlgerathenen 

Zucignungsfhrift an Se. ſochfuͤrſtl Durch⸗ 
laucht, unfern guädigften Yandesherrn, führet 
er in der Porrede die Urfachen an, die ihn 
zu dieſer Abhandlung beivagen haben. Er 
iſt dazu den Befehl eines ten, 
und in den gröſſeſten Ehrenämtern mit vis 
tem Segen ſtehenden Gottesgelehrten anges 
trieben worden, der ihm dieſe Materie auf⸗ 
egeben, feine Gedanken daruͤber aufzuſetzen. 

Die Abhandlung ſelbſt bat der gelchrte Hr. 
Verfaſſer in zween —— eingetheilet. 
In dem erſten trägt er ſeine Gedauken über 
die Verrichtungen des Satans überhaupt 
vor, fm fofern Diefelbe einen Einfluß in den 
KHauptfag feiner Abhandlung haben. Der 
weyte handelt won ber Anlage des Satans 

insbefondere. Der Hr. Berfaffer unterfcheis -- 
det die Anklage und Klage deſſelben, und 
handelt eine jede beſonders ab. Die Anfla 
ge des Satans wird zuerſt überhaupt erfiäs 
ret, und bewieſen, und nachher in drey befons 
dere Arten eingetheilet. Die erfte beſteht 

darinn , wenn ber Teufel die Menſchen bey 

Bllla . St 


mit _ 
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Gott anklaget. Dis wird. deutlich erfläret, 
und gründlich bewieſen. Die ziveyte Ars 
Jaffet dig Auklage in fih, nach weicher er 
Bott bey den Menſchen verklagt. Die Er; 
"Slärung und der Beweis machen hier wieder 
die Ausführung aus. Und nach der dritten 
Anklage; verflugt der Teufel Die Dienichen 
"anter einander, welches gleichfal& erfiäret, 
und bewiefen wird. Hierauf wird die Klage 
des Satans vorgetragen. Der Hr. Berfafs 
fer hat diefelbe erkläret , und bewiefen, Den 
Beſchhuß dieſer ordentlihen Schrift macht 
Kine un Vorſtellung des ganzen Rechtthau⸗ 
dels. Da der Hr. Adjunctus bey der A 
führang einen ungebahnten Weg gehabt, jo 
“ maß man geitehen, daß er einen guten Bor⸗ 
‚gänger darauf abgibt. Es werden hin und 


: ‚wieder verichiedene gute Nebenabhaudlungen 


 fürgetragen , und die Schrift verdienet geles 
na werden. - 2 — 
Yzr hieraus fann man auch mo afades 
‚mifche Streieichriften befannt machen, 
Deren eine den zo. Jul. unter dem Borfige 
des Hra. D. Johann LErnſt t8, 
von dem Dre. Fridrich Brauer. aus dem 


de canfpi üölfen/ns Proteflantium in dofirina 
: de Praedefinatione handelt. - Die zweyte if 
* eine Piſſertatio pro Loco, die der Sr. Adjuns 
etus M. Johann an Dommeridy 
und der Hr. Auguft Wilhelm Haffel aus 
:. Wolfenbüttel, deu 27. Jul, wertheidiget, 
‘.. Bie handelt de Approximatiene Dei ad Cres- 
- Buras Omnipraeſentiam elus non tellente, 


. IV. 
. Ad' leꝶ. III. C. de profeſſ. et medie. Pottac 
ulla immunitatis pracrogatius jananlur, 
diſſertatio. qua - - ANT. LVD. SEIP ſum- 
- x 08 in vtroque jure honores,- = - gratu- 
 . heur IO. FRiD, EISENHART,, I, V. L. 
» Görtingae, 3. Bogen in 4. - Ä 
De Herr Licentiat Eiſenhart, der ſelbſt 
F ein guter Dichter uad itzt Udjunctuß 


raunſchweigiſche Anzeigen 


zur Behauptung ihrer 
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der · Juriftenfacuftät zu Helmfiadt iR, hat n 
rift zum Vortheile ter nad 


dieſer Schrift ortheile der Dech 

eyheiten die Feder 
eführet. Der Kayſer Phalipp, der Araber, 
der Urheber des oberwehnten Geſches 


om: Kerr Eiſenhart läugnet, daß die hoe— 


ten von allen Freyheiten ausgeſchloſſen wor | 


den find: Denn auch felbft Die Kapfer Haben 
fie ja ihres Umganges' und vieler vorzäglichen 
&uade gewürbiget. Den rund dieſes Ge⸗ 
fees fuchet der Hr. Verfaſſer daran, weil 
die Römer zur gemeinen Wohlfarth uuralein 
die Deredfamleit und Kriegskunſt für 
ielten, und Daher diefelben, mit Ausſchl 
ung der Dich ‚ ihre jugend lernen 
fen. Sieglaubten auch, daß, weil die Dit; 
unft ein göttliches der wäre, derjeni⸗ 
ge , der fie befäfle, ſchon Ehre und :Bordge 
genug hätte. Am Ende wird noch gemadet, 
Daß die Dichtkunſt von vornehmen und rer 


: den Leuten getrieben fey, die oͤhnedis, wagen 
Ihrer wichtigen Aemter, viele Freyheiten ge⸗ 


habt hätten... Der Herr. Adjunctus führe 


die Zeugnifle groffer Rechtsgelehrten mit am 

| - — — — feine Veleſenheit und 
2. = in den Alterthümern der Römer 
Schleswigiſchen vertheidiget worden, und en EN | E 


O. R 


| Aufgabde. | 
ie alt ift der Ort Bofzen, und woher hat 


.. feinen Namen? 


1. Was zu verfaufen.- 

Es iſt das Vollmerſche, am kleinen Zimt 
merhofe, in Wolfenbüttel bei, Hat, neh 
der Wirthfehaft, in verkauſen. Ver dieſth 
Haus zu kaufen Luſt bat, beliebe ſich ben den 
Brauer, Hrn. Vollmar, auf der Canʒley 

da elbſt, zu melden. 

ii. Immobilia, fo gerichtlich verlafer 


a).2ey biefigem Untergerichte. 


Am 2. dieſ. 
ı) Des Canonici, Hrn. 
tig, vor dem Auguſtthore 


iu. Eos 
Kl. Garte, as 
- Barth. 
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Barth. Ehrpb. Woldorfs Ehefrau , geb. 


E fur 950. Thlr. 

— verſtorbenen A Boͤſchen, auf 
der Frieſenſtraſſe bel. Haus und Hof, an 
deſſen hinterlaſſene Witwe, Each. Eliſ. 
Echröders , für 600. Thlr. wir au 

3) ein Dajelb bei. Garten, an chen 
dieſelbe, für 250, Thlr. 
b) Bey dem Magiſtrate, in Wolfenbuͤttel. 
MNachdem der Fürſtl Laquay, Job. kor, 
Hammel, jein, in der Lauenkuhle bel. Eckhaus, 
a den Krüger, zu Salzthalum, oh. 
Barth. Dei, für 670. Thlr. verkauft, 
rad am 6. dief. den Verlaß des Hauſes 
bafelbf im Gerichte gethan: So ift der 
ie Darüber ausgefertiget worden. 

ı) Bey dem iſtrate, in Selmſtaͤdt, 
haben am 29. Jul. dieſ. Jahre . 

H des verſtorbenen Kauſmanns, Hru. 
‚Ib. Georg Lindners, Witwe, An. Mar 
Veilen, und Übrige Erben, ihr, am Mark⸗ 
‚e’uter dem Moden bei. Haus an den 
Raufmann; Hrn. Joh. And. Schmidt, für 
300. Thlr. verfanft. NER. 

II: Erbenzinsſachen. 
Bey Fuͤrſtl. Bloftertarbeftube, in Wol⸗ 
: | 


E} 
= 


enduͤttel. 
Mach Sereniflimi gnädigſter Bewilligung, 
it dem Hru. Oberamtmann, Selig, der 
ehuweit Riddagshauſen bel. zu einem Gar⸗ 
fen angerichtete und <. Deorgen im Umfange 
begreifende, fogenannte Grünejäger , zum 
Erdenjins vom Kloſter Niddagshanfen ein, 
a, und der Erbenzinsbrief., in Kürft, 
errathsſtube, am 23. Jul, dieſ. Jahre 

. Aögelertiget worden, 


Am 6. er — 

2) Nachdem Andr. Schulze des Kloſters 
Marienberg, auf dem Sandberge vor Helms 
Kst, bei, Erben;insmühle von Bangemanns 
Erben erfauft bat: &o ift demfelben von bes 
tegtem Klofter der Einwilligungs⸗ nud Erben 
Hnsbrief, vor der Züri, Kloſterrathsſtube, 
ertheilt worden.  - — 


66. Stuͤck. Auguſtus. 1748. 
3) Ein gleiches if für Sim. Rockenfuß 
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geſchehen, da dieſer von Valent. Meyer, 
die Marienbergiſche, auf dem Tanbbleeke bel, 
Erbenzinsmühle, erkanſt hat. J 
‚IV, Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
——— tungen. 
a) Bey dem Magiftrare, in Schöppens 
2 t. 

Am 20. Jun. dieſ. Jahrz. 

1) Zwifchen Georg Ehrph. Gunther, 
in Sickte, und Mar. Elif. Fricken, aus 
Schöppenftädt, — 

b) Bey dem Amte Greene. 
| Am 27. Apr. die. Jahre. 

2) Zwiſchen Heine. Jürg. Uhden, in 
Greene, und Eng. Cath. Brinfmanns das 
felbft, wobey dem Bräutigam von ſeinem 
Vater eine Kleinköterey und Schmiede abs 

‚ Am 4. May diel. Jahrs. 

3) — Ehrifl. Ludw. Löhding, in Greene, 
und Roſ. Cath. ze o elbfl. 
nz ni 6. — 

4) — And. Dan, Metgen, in. Greene, 
Weibergs, aus Brockhof, 
wobey dem Braͤutigam von feinem Stiefoas 
ter eine Kleinföterey abgetreten worden. 

Am s. Sul. dief, Jahrs. i 

5) — Foh. Dich. Schlüter, aus Drüs 
ber, im Amte Salz der Helden, und Un. Cath. 
Hundertmark, aus Stroit. 

Am 13. def, * 

6 — Ernſt Chriſit. Voges, aus Creven⸗ 
ſen, im Amie Gandersheim, und Cath. 
Hed. Deiters, aus Voldagſen. 


Am 20. deſſ. 

2) — And. Chrph. Hündertmark, in 
Stroit, und An. Chriſt. Helmken daſelbſt, 
wobey dem Bräutigam von feinem Vater 
sin voller Ackerhof abgerreten worden. 

8) — And. Hartmanı, in. Kleinenfres 
den,. Amts Winzendurg , und Ilſ. Carb, 
Wachters, aus Greene, — 
.9). — Heint. Lud. Loges, in Wengen, 

e114113* und 

















‚3331 
end Cath. Dar. Henzen daſelbſt, wobey 


dem Brautigam von feinem Vater cin Brink 


fitzerhaus abgetreten worden, 
Am 3. Dief, 

10) Zwifchen Heiar. Jurg. Neiners, in Eis 
lenſen, Amıs Hundesruck, und Cath. Hed. 
Kochen, aus Brockhof. | 

V. Tutel⸗ und Euratelfadhen. 

a) Bey Fuͤrſtl. Iuftizcanzley, in Wol⸗ 
fenbuͤttel, if am 26. Jul. dief. Jahre, 

ı) der Canzleyadvocat, Hr. Witte, für 
des verftorbenen Hrn. Auditcurs, Meyer, 
nachgelaffenen Sohn, Gottl. Zriedr. sum 
Vormunde, und am 8. dief. & 

2) der Hr. Syndicns Luedecke, für des 


verfiorbenen Hru. Dofs und Eonfıflorial, 


raths von Luedecken, uachgelaffenen Sohn, 
an imo Töchter, zum Euratore beftclick 
worden. a4 
b) Bey dem Amte dern. : 

5 —RE Wiedebuſch, in Lichtenberg, 
die , Über den Düverſchen Rachlaß geführte, 
Curatelrechnung, von 1746. biß 1747. äbges 
leget: So ifter am 13. Jul, darüber Amtes 
halber quitirt worden. . 

VL 


Gelder. 
Bey der, — Concurs⸗ 
proceſſe alhier verordneten, Com⸗ 
muiſſion, find am 6. May dief, Fahre, 
2) in Sachen Joh. Chrph. Eordes Eres 
bitoren, an ntereffenten 2022. Thlr. 
‚zo. mer. und am 31. Jul. dief. Fahre 
2) 614, Thlr. 32. mgr. ausgesablet wor⸗ 
Den. | | 


VII. Edictalcitationes. 
Als der Krüger zu Salzthalum , Joh. 
Barth. Deick, das Humme 


Lauenfuple in Wolfenbüttel bel. Eckhaus, 


am 6. dief. gekauft, und zu feiner Biünftigen ul, 


Si eit, bey dem daſigen Magiftrate 
ua —— eten e 
find ſolche erkaunt, und iſt der.6. Sept. für 
den erſten, der 1. Oct. für den andern, und 


⸗ «3.8 
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Eluſi, angefeget worden. 


Je, in der . 
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ber 8. Non. näckfilänftig für den dritten and 
legten Eiquidationseermig, fub poena prz- 


‚VII, Auctiones. 
a) "In Wolfenbuͤttei 

1) Den 26. dich. bes Machagittagräum 1. 
Uhr, follen in ber Witwe SDPPETMANDEN, 
auf der Neuenſtraſſe, dafel bel. Hank, 
des verfiorbenen Sorm, Khreaktt, 
Melsheimer, Bücher und eublen, bedende 
Catalogue gedruckt ift, verkaufet werden. 
b) In seiĩmſſaͤdt. 

2) Den Kennern und 
Ber und wohl comditionirter Bücher, wid 
hiedurch zur dienſtlichen Nadırı 
det, daß der, in ale Theile derer Biker 
(haften einfchlagende , anfchnliche Büden: 
vorrath des athe 


2. bis 6, Uhr achmittages, in des 
drof von ni Dardt Daufe, — — 

ctionsgebrauch, wird verfaufet werde, 
* = — und Fr 
090 find noch wenige mplaria e⸗ 
dachtem Hru. Prof. von der Hardt zu Re 
kommen. 

IX, Avancenients, 


en, 0.0.8. Ze 
Serenilimus haben am ı. Matt Biel. 
Jahrs 


1) Den bicherigen Hru Bergaſſefet 
— m . Hoym, um 
uad am 30, deil. — 

2) den Ara. Forſtmeiſter, Friedrich Earl 
von — ai En 
Yen am 6. Upril dief. Fahre > 

3) den Hrn. Korfimeiter, Carl Eudewiguen 
Bafverg, sum Oberjurfimeifier, und a 20. 

dief. Jahrs 


4) den bisherigen: 
Cammerjunfer, Earl 
und Bruauen, zu Dero Legationsraih geäs 
digſt ernenhet, 


kicbhaber ff 


| 





Ri: 


333. 
x. Getaufie. 
Estharinen, am 8. dief. des Be⸗ 


— fittig, 


dienten, Eajp. tor. And, S 
An. Ehrift. Chi, 


Zum Brüdern, am 4. dief, des Brgers 
und Lohgerbers, Mſtr. Georg Dap. Reinede, 
Tocht Heinr. Soph Elif. Und am s. deff, 
des Buegers und Buchbinders, Mſtr. Joach. 

fed. Hulze, Töcht. An. Ehriſt. Dor. 

St. Andreae, am 7. dieſ. des Brau⸗ 
Drn. Joh. Phil. Hogreve, Tocht. Dor. 

Marg. Ferner am g. deſſ. des Schuch 
‚ Dir. Tob. Kraato, Söhnl. Chriſt. 
- Und am 9. des Strumpfwirkers, 
Mr. Joad). Son Richter, Söhnl. Joh. 


— t. Magni, am 9. dieſ. des Bier 
nn — Hcinr oh Reinecke, 


* 


7 


— 


an 6. dich. des Hrn. Hofraths and Eanonici 


bes Stifts St. Sebaſtiani in Magdeburg, 


ww 


Verghoff, Söhnt. Joh. Ludew. Heinz. 


xl, Begrabene. 

Se Martini, am s. die, Wilhel⸗ 
Ei: Ferner am 7. dei. Phil Heiur. 
E&ätte, von Goslar geburtig. Imgleichen 
Ehrik Griffe, von Annaberg. Und der Bürs 

db Sagrelöhner, Audr. Heine. Hartmann. 
RMu St Carbarinen, am ni des Bür⸗ 

sand Gärtners, Heine. Chriſt. Böhme, 
borues Söpnl. De: 
Brüdern, am 4. dief. Joh. Cath. 








Sottf. Bücher, Eheliebſte, Chriſt. Eliſ. 
ſenſchee. Und am 6. deſſ. des 
Schuhmachers, Wir. Caſp. Schröders, 
Eöhnl. Joh Conr Diet. RE 
St. Andrace, am air des Zims 
dd Zn And. &: er, Sohn, 
Heinur. Wi 
Br han, am 4, disf, Kin todtge⸗ 


66. Stuͤck. Auguſtus. 1748. 


u. Zerner des Doctoris Deedicind, Drn. 


— 
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bornes —— Söhnl. Ferner am 6. 
deſſ. des Tagelshners, Joh. Heinr. Dav. 
Schacht, Tocht. An, Cath. Eliſ. Und am 3. der 
Tagelöhner, Joh. Heinz. Knackſiet. 
XH, Vollzogene Strafen. 

ı) Johann Auguſt DR. fo 18. Jahr aft, 
aus Beddig gebärtig, und Dieberch ivegen, 
vom Magiſtrat zu Wolfenbüttel, auf 1. 
Jahr zum Zuchthanſe in Braunfshweig, cons 
demnirt, ik am ı2. Jun. dief. Jahrs; und 

3) Samuel Andreas Ehr. Ehefran, Jo⸗ 
hanne Elijabeth H. fo 40. Fahr alt, md 
albier aus Braunſchweig gebürtig, Bretter 
ley megen, vom biefigen Plrmendirectorio, 
am 16. ul. dief. Jahrs; desgleichen 

3) Anne Dorothee Sophie Sp. fo 24. 






Jahr alt, und ans Braunſchweig geblrtig, we⸗ 


gen untergeſchlagener Sachen, vom hicf 
gen Magiſtrate, am r7. deſſ. 

4) — Marie — L. aber 
f 17. NE und aus Braunſchweig ger 

ürtig, Dieberey wegen, vom hiefigen Di 
giſtrate, am 3. dieſ. imgleichen 

s) Des Schn. Autor. Di. Ehefrau, Ans 
ne Ehriſtine B. [0 30. Jahr alt,umd aus Drau _ 
al gebürtig, Betteley wegen, vom hie 

gen Armendirectoris, am 5. deſſ. in das 
neue Zucht: und Werkhaus gefeget teorden. 
XIII. Vermiſchte Nachrichten. 

») Heute Nachmittag, präciſe um 4. Uhr, 
wird das geipöhnliche Concert im Collegio 
Carolino gehalten werden. | 

3) Demnach Serenilinus zu befferer Be⸗ 

lichFeif der, auf die Braunſchweigi⸗ 
Meſſe fommenden, auswärtigen Kauf 


und Handelsleute guädigf zu verördnen ge —. 


ruhet Haben, daß dieſelben ı4. Tage vor und 
in der Meſſe, pesen Erlegung des gewöhnlis 
en Sperrgeldes, auch in das Wenden⸗ 
r bis um 11. Uhr vor Mitternacht eins 
elaffen werden follen: So wird folcheg dem 
ublico hierdurch bekannt gemachet. — 
| | 339 Bey 


— 
1 
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9 Bey dem, ats. dieſo gehaltegen ordi⸗ 
nairen Saeſſen, iſt vor der groſſen 
Scheibe , Chriſt. Weiſe, und vor der klei⸗ 


nen Scheibe, Joh. Heinr. Oehlmann, 


der beſte Mann geworden. Erfierer hat, Je⸗ 
gen 10. mgr. Auffag, an Schügengeldern 
1. Thlr. 20. mgr. 4 &- befommen, der 
Rathsgewinn aber, als 4. Thlr. ift an den 
weyten Mann, gr Sried. Böhmen ge: 
fallen, weil der beite Mann denfelben ſchon 
gehabt , und Ießterer hat, gegen 6. mgr Auf: 
ag, 12. mgr. 4.9. excl. 1. Thlr. 18. mer. 
Rathsgewinn erhalten. ar 


% — 

4) Es Haben ſich, Juhalts der amt 10. 
Sul. bey dem Fürfll. re —— 
gelaufenen Anzeige, am 18. Jun. dief. Jahrs 
anf dem Markte zu Lichtenberg drey 
verdächtige Frauenoperſonen angefuns 
den; Als 1) Jobanne Sophie Danzig, 
angeblich ihres Alters 30. Fahr, allem Aus 
genichein nach aber älter, weiche einen ror 
then eingefpringeten Landfargen Rod, ein 
grautuchenes Wammes, eine rothbunte Diäzs 
se von Kattun trägt, und bey welcher 4. 
geftoblene Hüte gefunden worden. Es 
gibt diefelbe var, daß fie vom Clausthale ge; 
bürfig, und von Caſſel, woſelbſt fie bey Fi⸗ 
fchern, einem, auf der franzöfifchen Neuftadf 
wohnenden, Strumpfiirfer, fih aufgehalten, 
indem fie ſich von Stricken und Wollſpinnen 
nebre, mit einem Königl. Preuſſiſchen abs 
edankten Soldaten , welcher mit einem weifs 
en tuchenen Rode, fo mit weiſſen Indchenen 
runden Knöpfen verfehen, bekleidet, herunter⸗ 
ekommen fey , folder ihr auch einige Hüte, 
einer Frau diefelben zu überreichen, gebracht 
babe. 2) Eine Frau, welche vorgibt, wie fie 
Anne Cathar ine Kehrmann heiffe, vom 
Erfurt gebürtig, und 59. Jahr alt ſey; die 
elbe ift gelben Geſichts, und mit einer blau⸗ 
unten Kappenmüße, fo mit einem Bande 
zugebunden, einem leinem Tuche am Halfe, 
einem braunen fargen Wammes, einer blau⸗ 


Braunſchweigiſche Anzeigen | 
bunten ES chürje von Satfun, uud 
et 

id 


ſudern nur von ohngefähr · bey 
ommen 


der Soldat, ſamt Frau und Tochter, qh ucht 
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Caſſelſchen Zeuge bekle — 
en kab 
KT: 


angezeiget, Daß. fie ee 


zwar Feine Wauren g 
und Baumwollengara handele, und Thre 
Tochter erſter Ehe, angeblich Are Wirk 
Kochinn, ſo ſhwarz gekleidet fey, die Was 
re tragen müſſe, allein dieſe bat ggr nit 
ausnndig gemacht werden Eönnen.” ea 
ihr Mann jol Chriſtian Kehrmann heißen, 
und bey einem Soldaten, Meienberg, in 
Erfurth wohnhaft fepn. 3) Anne Mars 
rethe Abendroch, ihrem Ungeben nad, 
vu ihr Dann unter des Hrn. Grafen nee 
ojel Excell. Regimente, und jwar unter 
bes Hrn. Hauptmanns Kachel Epmpäguis 
in Oresden ſtehen; weil fie ſich aber mt bem 
na vertragen können: So habe fie 
ih eine Zeitlang bey ihrer. Echwefter in 


-Damburg, ſo bey dem © ‚ ehr 


Ben: diene, aufgehalten, ud mit 
Spinnen, Baumwollengarn, —*— 
und dergleichen, ſich gemehret, hielle hd 
aber mebreutheild auf den DI 

auf: Ohngeachtet nun diefe 'y. Weiber 
einander betroffeh worden, und jne 


ben, wie var ‚gemeldet ,.bap [ 
rinerley Namens 


mens wohnen mol: Sc 
fe dennoch dor, einander nicht 









zu ſeyn. Dafie inzwi 
tig find, und ihre — din 


finden laffen wollen, fordern 
lid) N a 


het, dieferhalb an dag Amt Lichtenberg die 


a 





vom: 
eiten retiriret haben 2 werden 


ale und jede Obrigkeiten und fonfieskfe 
tefte Herren’ rechtlichft und dienfliäh u 


etwa - ihnen davon befannte Rachticht Mi 
tommuniciren , -welches - in dergleichen uud 
andern Fällen es teciprociren, Nadr ſo (6 
nöthig, die Unkoſten biligmäfig 

wird, Saldern, den 27. Jun. 1748 


xiv. Gebr 


&. Stuck. Augumis. 172%. 
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1) Zu Zolsminden, tom 11. dief.) 
mIe.A-dis mE 
Des @. Rindffeiſch —— 
EKuhfleiſch un — 
- Sal (db, da das Rab 
323. 8. gewogen — — 
Ba e6 40. . gew. — 


= > dad 1. 
—— 
Du. Fin Ä;7 A 
=, ale I. 
» der ng 2. 
A vom ı. — dieſ.) 


— 
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ak 
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AR 
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®. tet). On. 
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1. Braudenb. Maas x 
c) In Bönigelisser, (vom 20. Jul) 
+ ao —5 — ier 2. Thlt.1. mt, 
a ckſtein — 17, 
a In 8olʒzminden, (vom 11. dieſ) 
—— —— Yrcil.2.Chlt.s —* 
der Acciſe 3. — 
nat - 
; (vom 37. ul) 
3. fir, 12.092.6.3. 
I. 13, — 3. - 
FF 4 = 
4. 


38 —** 
Toune = 

3 . Stübchen - 

1. Quartier - 
XII, Brandweintara. 
«) Ben (vom 14, die.) 


1. es Maas 3 
b) 85* 
— mit der um = mie. 


— 
> en, mit Dem Bl 20, EN 


L, — 


BE und excl Acıf. 


dem B 


18, 2. 2% 
. ch. 1. 15.1. 37 
a. - - om ee 1. 18. 2.* 
"Dr ara De 
uͤtte iſt den Torf gaͤmlich 
und auf denen übrigen-Mopren, wid 
der Verkauf cbenfals in Burger Ar, 
Ende fommen. Sraunſchweis, dra 
Ef 1748. 
mſtaͤdt. 
— von — 
ne per - 27. 1. 9. 


Fer vom ap: 27. i. * 


JF 9 J RB “ 
‘ 





— 


und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤigſen Herzogs 


Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


A0.1748, 


6zm Stuͤd. 


a‘ 


Fraunſchweigiſche Mnzeigen. 
Mitwochens den zıflen Auguftue. | 
Ob Kayfer Carl der Broffe ganz Gadyfenland in sehen Bifhof 


- thümer eingetbeilet, und einem jeden Bifchoft 
gemeſſene Schranfen gefeget habe? 


— 6 1 
u 
BEL Muß man nochtvendig, weil es eine 
—8 ae ift h ah 
— daß in riſchen Dingen ni 
dis etbiefen angenommen werden Fönne, es 
entweder mit ächten Diplomaz 
„oder mit Zeugniffen glaubwürdiger 
md gleichzeitiger Geſchichtſchreiber erbärs 
kt - Diplomata find Acta publica, 
nd haben billig vor dieſen den Vorzug, 
md iinte man gar leicht erweiſen, dag in 
ieifelhaften Dingen ein ächtes Diploma 
Wok gelte, als hundert Zeugniffe der Ge⸗ 






DE Unterfuhung obflebgnder Brage, -flel 


ume feine abs 


ſchichtſchreiber. Bey deu gleicheitigenSchrifte 
ern muß man auch befonderg aumerfen, 
daß biefelben nicht allemal Glauben verdienen, 


. Wie viel wird heut zu Tage von efcheben 


ſeyn follenden Dingen niedergefchrieben, 
ja wol gar gedruckt, das doch nicht wahr 
iſt? Ein Deutfcher, der von italiänifchen. 


Sachen nur aus Dörfagen fhreibt, hat wenig 


Glaubwürdigkeit vor ih. Man wird aber 
einem, in Nom lebenden, Kömer. mehr Glau⸗ 
ben su fielen, wenn er unpaffionirt und 
von öffentlichen Handlungen in Kom fhreibt; 
ober von geheimen Dingen Bericht ertheis 
let, eich, daß er im letzteren Falle an ben 

i 17 Geheim. 


— 
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iR von Earl dem Groſſen 


balberſtaͤdtſche 
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ã Hatbeil — Daher 
man durch glan e gleichzt ee 
ſteller ſolche Floor ce verfichen muß, wei 


von den Thaten gründlichen Bericht Haben 


Fönnen. Im Gegentheil find diejenigen Ge⸗ 
ſchichtſchreiber des Beyſals nicht würdig, meh’ 
che 200. 300, und — Jahre, nachdem 
die Sachen geſchehen ſeyn follen, —— 
es ſey denn, dag fie gleichzeitige Schriſtſteller 
anführen, oder damit übrreintreffen. 

3 Da nun obgedadhte Frage von ‚den 
gi ng neueren Sefchichtfchreibern bisher mit 
ja beantwortet worden, fo muſſen fie dieſelbe 
entweder durch glaubiwürdige Diplomate, 
oder durch — und gleichzeitige 
Schriftſteller erwei Man ſpricht: Das 


iſt ſchon längft — Haben Ä 


Werneri Roleuinkii libras de antiquorum Sa 
xonum Situ angeführt, wokinn er ©. 628. 
iftete , schen 
Bifhofehiin er namdaft macht, und friche, 
ß von belobtem Kayſer das "Bigehum Fi 
Gonabräct im Jahr 773. das zu Salber⸗ 
ftade 781. das zu Minden 780. das zu Bre⸗ 
men 7891, das u Daderborn 783. das zu 
Derden an und die 2 Ar 


eRiftet bur 
genine kan aber 2a dm er die Sadrahl aut aut. 
Ferner , fast man, haben fie ſich auf Adam 
Bremenfis Hiſtoriam Beclefiaflicam c. 8. und 
Alberti Krantzii Metropol, Io, Vinnix fladii 
Chronicami, Iat. Reutelii il- 
desbemien, Henr, Turckil Faftos Carolinos, 
Nicol, Sehatenii Hifloriwe Weflfallae‘, und 
Annales Paderbornents, und auf verſchiedene 
audere fo wol katholiſche als proteſtantiſche 
Schriftſtelker bezogen. Ob num zwar G 0- 
HELINVS PERSONA in Coſmodromio, Acta- 
se VI: cap. 33. Carl dem Groſſen nur die 
Anrichtung * fieben Biſchofthuͤmern, und 
Andere nur von Vieren zuſchreiben: So 
ben doch andere erwiefen, daß fie irren, 
na weil en die one Fundations⸗ 


—8 N 


im Jahr = - 


Braunſchweigiſche Algen . ° 10 


biplomata ber Bißthümer se 


Verden vorbauden find, — 


493. werign Carl der Groſſe, dem Bi 
— Osnabruck onıne regale et feculare iudi- 
eium Super fuos feruos et liddones et libe- 
zos berlichen: So macht man darans ben 
richtigen & vr had daß diefer Kapfer bey der 
ofthümern in Sachſen chen der 


ploma des Bißthums Osnabruͤck — 





ah biedurd Ser Hau J— 
ae De ce ee. 


am erwichen. 
ber, daß Feine gleichjeitige rift vorhas⸗ 
Earl ver Erste a mid 
rel vertheilet. — der 
Motarins oder et oe 


gehlet in deilen Zebensbeichr und iR 
ben Annalibus Rerum a Carl Yeharım, 


von dieſem Kapſer diil⸗ — ven 


oberwehnter Theilung aber fdreiiger wicht, 
— — Hr A bee pe 
jemals ee & — 
Kapfer viel zu ehrgeizig und king ab,A dag 
—— — — darfen 
ei ” aldic an dich) Te 
ken wollen. Carl pflegto mar dei 


Geld und Mobilien uwenden, 
en an m 4 u 


ed nn ji — als Hr, 
er 


er zum Deweile in biefer Mat. 
. fünute. Werner Ro 


Km Sahr: ı Adamus 
— Alb. 








1517. 

eb in um das Jahr 1540. 
verließ dieſe W 

us war cin Jeſuit, nad az DER: 
im ı7. Jahrhundert. 


Yiicol € nn 
ſtarb 1650.:u8D. Godelinus Neriimaıgen 


\ 
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Bir kInurn denn dieſe Geſch 
verlaſfig von Sachen we 


reiber zu⸗ 
etliche 
ſeyn 


udem find oßgedagite bremiſche 


der und osnabrüdihe Diplomata 
möeifels —2— erdichtet. Der erſte, welcher 
au der Aufrichtigkeit derſelben gezweifelt, if 
"race. € der in Traatn de Weichbül- 
dis Sasonicis, dem J. Itiſt. Dinkel 


MAN 
is. Motstin Peteris Saxo- Wefpbaline, J. 3. 


Cofms — ad Diploma Carsi M. 


we > 2. ndere in Traflatn Hiflerico 
iweidice de Staru' — er Reipublicue 
fa Carslo M. hierinn beypflichteh. Die bey 
den Jeſuiten Gottfr. Senſchenius und Dan. 
odyins haben in Adis Sandterum 
3) ia Propylaco Antiquario de diptomatis 
diicernendis ad Tom, II. oh — 2. 
verſchiedenes dawider erinnert. Georg 
son Eccard Hat auch in etlichen Tractaten 
Mio be Diploma befiritten. Ma 
dem einen osnabrüdfdhen Diplomate fehlet 
bad kapferliche Siege, Die Buchſtaben find 
feigigen nicht gleich, welche in den übris 
ssedlinifchen Diplomatibns gefimden 
—— Oiearl: aein ep 
| in kay es Siegel; allein 
deu Migen Siegeln Saroli M. nicht ähnlich. 
Earl;weiwet. fid).auch Darinn einen domina- 
— Fr zu 
Sieh d anfer nicht. beyzulegen pflegs 
— bremiſche und verdenſche Diplo⸗ 
ih find airgendwo im Original vorhan⸗ 
Das erſtere iſt 788. und Das zweite 
Ac6. datire Hat man wol ein ächtes Dir 
Yan Saris des Groſſen und Ludewigs des 
snen aufzuweiſen, worinn das Jahr 
Geburt Ehriſti zu finden? Wie konnte 
Earl 786. und 788. Sachſenland unter 
R. fe ausſstheilen? Hatte er damals 
d bercits erobert Wehreten ſich 
apere Sachſen nicht nad) gegen — — 
16. recht verzweiſelt, wie fie bereits 
37. Jahr gegen, Carolum tapfer gefechten:? 






: 


* 






& 
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Schreibt wär Eginhard in Yirs Caroli 8, 
Magna verimque animoſitate tam Sazonutır, 
quam Praucorum: bellum ‚per continuos erik 
ginta tres annos gerebatur? Hat alſo Carh 
wie es in dem en Diplomate 758. 
lautet, wol ſchreiben Fünnen: Sazones Dei 
nen noßra virtute et bellie vkimus, et tern 
ram corum antiquo Romanorum more ih 
—— redigentes inter epilcopos certo 
imite distertminauimus ? Sir nicht d 
Urbeber dirfes Diplomatis eines Betru 
offenbar überführet, weil ſich der fächffche. 
Krieg er — auf Seiten der Franken glüch 


geendige 

$. 6. Ich künnte aus den unverwerflichen 
Gapötularibus Regum Francorum noch cin meh⸗ 
eere6 anführen, die Falſchheit angezogener 
Diplomatum deſto deutlicher darzulegen, 

ch Hoffe aber, obiges werde ſchon gemu 

n. Die Wahrheit, daß Earl der Gro 

ne Biihofthümer in Sachſen mit ihren 
abgemeſſenen Grenzen aufgerichtet, wird durch 


dieſen diplomatiſchen Dunſt heile genng kÿm 


nen durchglänzen. Ich wil vielmehr anfüh. 
ten, daß man die Stiftungejahre ber at 
ſchen Biſchofthümer bisher ganz unrichtig am 
gegeben, um fonnenklar darzuchun., daß id) 
u — Srage mit allem Rechte vers 
$. 8._Die Stiftung’ des oenabruͤckſch 
Biſchofthums feget man ins 7732. — 
Da ging aber erſt der Krieg mit den ach⸗ 
fen an, und weil die Aunate Rerum Erans 
carum &. 152. bejengen, daß die Schfen 
fribus Wefifalorum Juber fiuuium Hafa, w 
Benabrück liegt, noch im 3.783. Landtage 
gehalten: Wie Hat denn bereit$ >72.''da 
ſelbſt eine Kirche und BE” . 


Töanen? Derden fol 9 


Swiberrus daſelbſt der 
fen. feyn. Allein es bat 
in Adis Sanllorum die ı 
Canoniſation des Swil 
ben deſſelben, welches d 

Nununna — 
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geſchrieben haben, 

Mn erkläre. Wer Tann ——— daſſelbe für fer 
erfennen , weil darinn ©. 232. ein Unter 
Scheid unter Weftfalen und Riederfachfen ge 
macht wird, weil ©. 245. die Weftfali vom 
Den Sachſen unterfchieden ſeyn follen, und 
Bocil nach der 234. 
—* bereits im Jahr 700. geſtanden haben 


anderer ungereimter anf fürigo zu ge⸗ 


der heil. Eudgerus im 8. 

ahrhundert neh ge fünnen. Eine 
slaubwürdigere Ra Be finden wir, in dem 
‚ Fragmento Chronici Bardeuicenfis „ worinu 
©. 216. gemeldet wird, hie Verden erft 
} von Ludovico Dio geftiftet fy.. 

N Daß zu Balberftade im “jahr 780. 
aber 781. noch Fein Bifchofthun angeleget 
— fieht man aus dem ächten 


weigen, welche 


des heil. Ludgeri, welches Altfeidue, ge 
wefener 0 zu Münſter verzeichnet a 
Denn weil darinn ©. 101, Gil 


796 nur noch ein Diaconus genannt wird, 
wie kann er denn 781. bereits Biſchof zu 
berftade geweſen ſeyn? Es ift richtig, 
aß a Hildegrinus 827. ale Difchof zu 
Halberſtadt geftorben. Allein es iſt unrich⸗ 
fig, daß er bereits 302. daſelbſt Biſchof ger 
weſen, weil das Diploma Caroli M., worinn 
er 302. 30 zu Halberſtadt genannt wird, 
*— richtig, ſondern gleichfals Bee 
ben ift. an wird mit nichts erweifen Füns 
en, AL, vor dem Jahre 314., worinn Earl 
z ne Groſſe geftorben, das Halberſtädtſche 
Aut um bereits aufgerichtet worden. 
Daß ferner zu ſter 796. noch 
Tein —5 geweſen, erhellet aus dem Cha⸗- 
#ulayio Abbatiae Wertbinenfs, wel ſich 
Tome I. Script. Rerum Brunſuicenſ. 111B- 
Nırıı a ald worinn Eudgerud, der 
erſte Bifchof zu — 798. nur noch ein 


wird. ab 
bo Delete 9 Biſcho ge Pla 


hum noch vor 
—— 800, angeleget It ey, weil der 
in dem —— Jehre 


bereite geſtorben. 


” 


rennt — 


eite die Stadt Brauns, 


an gehindert; Ludeuicu- 
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.ı2. Bon bem es Sildens 
beim hat man —S— — nie! 
706. anfangs in Aulica ober 
Earl dem &t. fundiret worden. —2 
ſoll .e6 nachher Ludewig der Fremme am 

er verleger haben , und man at 
nicht gefhämet, dabey alleriey Fabeln 
* er ten, und vieles von ber Gibſſe un 





ine ” der bifhöflihen Kekdens B 


wagen. Allein ich babe 


: aa es Diploma | in Händen, —— 


338. 80 ein Derp Und warum 
fagt Das fehr alte — Eee 
Hildesbeimenfum Tom, L S,.R. B. 
fein Wort? Warum berichtet es au Yu 
Earl der. Groſſe gewollt, daß in der ni 
———— ein 535 folte a 
werden, welches fein Sohn Ludovicti 
Werke gerichtet? mit denn audı * 
Bord, Abt im Kloſter Uraw im B 
gifchen, übereioßtenmet, wenn er im ſtinen 
dem Corveyſchen Abte Eckenbert zugeſchrie 
benen, Chronico TS I.S.R. B, Leibe, 

p.'772. ſchreibt: es babe Carolus M, arle 


# et fusures epilcopatus Iſcilicet Paderber- 


mat, Corbeiae, Mindae, Hildesheim es, 
präordinirt, es habe ihn aber der Zah dan 
1; — ergo flins eins vum 
epifcopasus. iuxta ine pAtris tuffifeil, 
13. Daß das — * 


biſchofthum erft_im 
Kaͤyſer Otto dem —R * 
durch viele unverwerfliche Diplomaia 
Weil man nun geſehen, dag man bey 
Zerine — von den, vor 
geſtiſteten, zehen Bifſchofthümen 
Sachſenlande nicht durchkvmmen wär: 
So hat Reinerus Reineccius, dieſche g 
—8 — daß diefes Silbe 
thum erſt in Angaria angeleget,. von Is 
er gen — weiter gen freier 
endlich gen 
den. . Anmerkungswärvig 4 bicbey, deh 
infonderheit Acer. Schatenins in Hifwis 


Weffaline p. 491, ſeq. fürgibt, un. 
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SR. babe zu Schier, unweit Pyrmont ein 
en erichtet, welches von Bru⸗ 
none und Tanquardo gem Vallersleben 
hierauf von ſSeinrich dem Dogler gen ger 
in RED und endlich . von 
ne M. gen Magdeburg — ſey. ei 
dieſes faget auch der poden rte 2 
von rn, Ferbinand von Fürs 
ſtenberg in Monunsentis Paderbornen/, p. 
183. 5 aun gleich Schatenius 1 c. er 
sibt, es habe diefes Bifchofthun zu Schier 
wicht lange seflanden: So weiß gehen 
ans gleichzeitigen Schriftfielern , uämli 
ass den Tradisionibus Corbeienfsbns , aus den 
4iis Idae Duciſſae, aus dem Chronsco Cor» 
beienf Ad/cto und anderen gewiß, daß Tan⸗ 
‚in feiner Jugend, und Bruno im 
br 280. geftorben, auch letzterer erfi nach 
ed Vaters Luidolfi erfolgten Ableben 
a8 Herzogthum Sachfen erhalten. Weil 
nun Fein andeter, als dieſer Bruno, verſtan⸗ 
den werden fann, fomwürde ganz; gewiß dar⸗ 
uns folgen, daß dieſes Biſchofthum über 80. 
zu Schier geſtanden. Ob nun zwar 
zu leugnen, daß der Ort Scchiru 
ar fehr alt iſt: So kann dod) das das 


aufgerichtet: ſeyn fullende Bißihum 


icht beſtehen. Kein ächtes Diploma ift 
Darüber — Man u DE 
j e ichzeitigen riſtſte 
ei * Ss en Mindenfe, 1800 
ſich Schatenius 1. c. beruft,. ift erſt um 
£ 1480, gefchrieben, nricus de 
Dia, worauf er ſich ebenfals beseucht, 
ich zu jung. Er endiget fein Buch mit 
dem Jahre 1555. Rein. Reineccius, den 
er chenfals anführt, iſt 1441. zu Stein“ 
bein, im Paderborniſchen geboren und 
15965. geſtorben, und Jo Pideritii Chronicen 
Comitasus Lippiar iſt erſt 1627. zn Rinteln 
gamdt. Alſo find alle Scribenten, wor: 
auf ſich angezogene Paderborner bernien, 
kl zu jung, und . verdienen hierinn feinen 


© DIRT 
(Die Bortfegung folgt.) . 


— 


J 


67. Stu, Auguſtus. 1748. 


und einem Feuerſtale g 


vex 
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Aufgaben. 
ı) Was ifl Die dignitas perpetui in Ungarn 
für eine Würde? 
2) ab find Marfchalli fidei? 
L Was verkauft. 

Bey dem Magiſtrate, in Wolfenbüttel, 
bat der Hr. Eoncertmeifter Simonetti ſei⸗ 
nen, vor dem Herzogthore, am fogenans 
ten Sörfterfampe, bel. Garten, an den Gärt⸗ 
ner Valent. Gieſeken, um 800. hir. vers 
kauft. Nachdem nun die Eontrabenten deu 
— dem daſigen Magiſtrate zur 
Confirmation vorgelegt, der Hr. Verkäufer 
auch den Verlaß des Gartens an Käufern 
dafelbft im Gerichte gethan, und anbey bit 
darüber er£heilte gnaͤdigſte Eonceflion pro⸗ 
ducirt: So ik der Kaufrontract confirmiret 
worden. Wolfenbüttel den 19% Aug. 1748, 

» gefunden. 
In Braunſchweig. — 
1) Am 16. die hieſelbſt ein gewiſſes güls 


denes Ordenszeichen, auf deſſen Rande die 


Worte ſtehen: Notre Reine d’Hongrie ct Bo= 
heme, und in deſſen Deitte einige Buchſtabe 
welche den Namen des eigentlichen Beſitze 
andeuten fallen, befindlich ind, gefunden wor⸗ 
den. er fi) nun hierzu hinlänglich legiti⸗ 
iniret, Tann von gedachtem Drdenszeichen beg 
Denen Fürſtl. Intelligenzcontoir nähere 
er ıcht einziehen, und daſſelbe wieder er⸗ 
en * 


2) Es if biefelft ein Mannslamifol vom 
Salamanf, nebfi einer Schnupftabalspofe 
efunden worden. We 
fi) Hierzu binlänglich legitimirer, kann bey 
iefigem Fuͤrſtl. Jatelligenzcontoir der Anke 
iejerung gewärtigen. 
1, Urteile und Beſcheide in auswaͤr⸗ 
" tigen —5* 
a) Bey dem Fürftl. Amte Seeſen 
1 In Sachen des Hra. Schagrath Bir 
denii, zu Bokenemb, contra Rot⸗ 
ger und Conſorten, in Schlevele. 
er. præjud. vom 15. dieß. 
Baum 6 





— 
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b) Bey dem Fuͤrſtl. Amte C RER 

e) Ju Sachen der. — Ri co 
tra das Klofter ii Decr. 
nn 15. Diet. pP. 


iones. 
dem — Geri 


Bey yt 
And. Georg Willen, in und vor Grafle 
den bel: a Schulden fubhaflirter , Acken 


im I 
Se Setetcrmalteen ra, 0 
liebſte, gegen das höchſte Gebot ber = u 
12. ger. abjubichret und gerictlich » 
wor 
v  Gerichelie) conftrmirte Eheftife 


Bey dem ‚girl Inte —— 
1) ) Zwifdhen dem Salkinkuner ia Ser: 


num, Hand Dean. Appuhn, und Eath. Mar. 
Langen dafelbfi. 


3. deſſ. | 
2) — dem Zleinföter in Ortchauſen, 


Curd Henn. Meyer, und Ann. Mar. Meyen⸗ 
burgs, aus — 


Am 5. dieſ. 

3) — a affen in groffen Rüden, 
Ehrifl Hein: An und Hedew. Berens, 
aus Boraum. — 

m 14. 


defl. 

M — dem — — in Eugelade., Chriſt. 
Heinr. Steinhof, und Doroth. Mar. Efiher 

— ans kleinen Rüden. 

VI. Tutels und Curatelſachen. 

Bey dem Amte Seeſen, find am 9. Jul, 
dieſ. Fehre a. Grotejahn, und, Chriſt. 
um, zu Dormündern, für 
des ae Bee Halbfpännere daſelbſt, Chriſt. 


Bodenſtein aachgelaſſenen Sohn, enn. 
ie ein a alt, etumd nn ee 
— 

—— agiſtrate, fl am g Def 
in u or. Iiſ. Schätten, nachgelaffes 
wer Kinder, Herm. Arend und Ernſt Dan 
wie auch. Don Emer. Inn. 


etzten en, — 1° 


erften andern und — Termin, * poeas 


perpetui ſilentii, präfigiret werden, 
rivilegien 


— 26. dieſ. der Han 
Ehri Welle Hiefelbft, einen Echryungen 
geben, und wird das Dandıyert bey 
Sacke — Oberineiſter Opißı 
menkommen 

2) Den 30. dieſ. wird im —* 
Deputirten vom Magiſtrate, die 
a nr f — ihrem 
Chrph echer, hre hre Zuſammenluu hab 


D 
ge m | 


Tr = ein —— ig 


m 





—— NE ERNEST 


— 


BE sr — Eee 





7 3 





, am 19. dieſ. der Hr. Hof 

Ben Hannover. Bogiret im 

u In · Wolfenbuͤtte 
‚Herz 


mann vᷣon von des Prinzens Ferdi⸗ 
Hau Durdl. ee in Königl. Hreuſ⸗ 





Bien ichen am: 76. 

der Hr. Forſtmeiſter von Hopmb. Und ver 
eutenant von Baron in: Ki⸗ 

al ſiſchen 


‚ —— ber Hr. Sof 


— — 

XiIiI. vom 20: dieſ.) 
— —— 20: — 
—— - 7 er 


Er - u 1234 n 
uheBiiolete And ſclechter 13 


s. (pom 20. dieſ. ) 





uco - 
— in ur —** 1 
Bea Ruß ME 
fanden.s. —8 20. g3e. pro Sul 
de iu un 1232 & 2Thlr 
een 1?. bis 17. dieſ.) 
Llter Weizen 3.dpte — 


‚ Wteru. neuer Kaden 24. - - — — 
—ã 22. — 22. 4 
Dit - 


12.2, 018, 


— Augutua. 1768. 


‚am se dief. der Hr. Haupt⸗ 


3518 





‚Sub Den Aegidien und — 
A.Weijen à Viſp. * — 
Au.N. Rocke⸗ 1 un 
AlterSerſten se un — 
Renererfin - 25. — — 24. — 
Alter) - I de 
6) In. — 





— — 23 18 


ıen 

x oof Dem — 
Ir . 

Onmeda ER — ae 

Sirtor egruͤtzt > * + 


& 
—— de 


— Dictneli 
2) In Braun 
som 12. bie 17. die ). 


2 


7. 18. — 
b 
— AH eig — 17. viel) - 
Voistlaͤnd. —12 rt 
Ein Himpte = ee ne 12. mæ. 
a) In —— — 
Das. —— ** 
Dat 66 der ſchlechten Otuͤcke, als 
— und der dicken ae = 4. 
ee — S — 
nr 
— er ig nn 6 
Dei. Rindfleif, Ar. 3. 8. — 





bc 
- 


S 
RE 
* 
& 
: 
—F 
*5 


- de ten Städe r 6 - Bratwurf = 
en a. ‚ba der Si 
| DAR. Ar . 1. 4 unter 36. . gew. Ar. = 
der ſchiechten Othde . 23. = = nihtunt. 30. — 2 
- * ſe en — Schaf⸗ und B 4 I. 
— — Hr. 1. 68. — Ein Kopf zu Nr. 1.008. a. 
v geringer, oder Ne. 2. 7. — rel. m N. 2. 
Dad drinderde — re Das Belünar m ie FW 
ty, 50 mw unge, zu Dr. 1.000, 3. 
— — .1. gehoͤrig 4. — Dergleihen, - 3-3} 
u * 3. 4% - 1 
= _ 1 ER FE Eine Saldanı, je Mr. 1.9cb- =. 
3, 4.0 - 2-38 
DA ——— ur. — 1. — = Br 2 1. 
— zu Nr. 3. u. 4 8* — «. 9 3n Welfabtn, iſt ſi evom 12. bis 
\ Salter, u Rr.ı.u.2. > 2 — 7. dief. 
z been, u - 1. 6 der verfichenden Branufeiecigifgen 
— — 1. 4. —— De * im ee | 
Ein Oqh lenfuß um —X Pr 3 P se | 
Deglegen 2. geb. 1. % 2. auch a | 
i —3 nd 40h, 2. — —— a, verfanfet, 
ü Das ‚Seofteh 4 Das. Rindfleifg, Nr. a. . 4 
: u. - . far ten Städe 3. 3 
Rede ——— HD ce. Ki zuße fh, Pr. — 
da da u a indfle 4 I, 

‚ uuterso.B.wieget, Nr. 1. 2 4 - der fehle dien Stücke 1. 4 
dergl. ni unter so. Ne. a 2. 2°: vom Halſe 1. * 
bergleichen, in er; Ä 2. 8. 2. — Dat Se, dem Rindfleiſhe | 

4 en Jr — 
ſſen, zu Nr. 1. ge 3. — ein Ode u Nr. 4.88 . = 
Dergleich. — en Da — Me: — “rm 
4. 4%: u. 4 
Das 5 Selänge, ur. 1. geh. 3 — Ein —XX nebſt den giſen 
Dergleich. ud r. ge. . — gu Nr. 1. ge Bu Fun 
5. — Eine Kaldaune, u Ar. 2.geh. 4 — 
Eine e Raldaune, mr. 1.0.5 — Das @. Hammelfleifch, y — 
Dergleich. u Nr. 2. geh. 6(. — nicht unter 36. 8. gew. Rr. 1. 2. - 
Deersglei 0. Mr. 3. geb. 3. 4% nicht unter 30. .geiv. Rr. 2. 1. 6. 
Das & Schweinefleifch, von mit Das Geluͤnge zu Dr. 1. 2. } 
rn gemäft. Ar. 1. . 4 Dergleigen - a “2 
- - von mit Braut. oder a 
ſonſt gemaͤſt. Schw. Nt. . Ss. 2, ihiget ee Ra 
Blutw 3.  uma. Uhr, wird das Concert im Collegio 
Leberwurſt | 3. 4 Carolino gehalten werden. _ 


* * EB - 








2 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Ao. 1748. 


6btStid. 


Braunfhtweigifche Anzeigen. 
| Somabends den 24ten Auguſtus. 
Fortſetzung des vorhergehenden Artitels. | 


. 13% 
offen wir befonders die eigentlis 
he Stiftungszeit des Daders 
borniſchen Biſchofthums un. 
terſuchen: So bitte ich zuvor« 
derium Geduld, um anzuſehen, mad und die 
gelehrten Paderborner vorlegen, die ich denn 
um fo viel eher Bohn weil viele, der anſehn⸗ 
lichſten Gelehrten hiebey eine Werbefferung 
ihrer Schriften finden werden. 8 faget 
i tenius in feinen Annali 

Pelerbornenfibus p. 9. nad) Anweiſung der 
Chronicorum S. Galli und Dinionenfis mona- 
feriorum, daß Earl der Groſſe 777. su Bas 
derborn geweſen, und dafelbft sur Ehre des 
Seilandes cine Kirche erbauet. Er fchreibet 





er ©. 13. daß gebachter Kanfer 730. 
aderborn einen Synodum — ——— 


wvegen Aufrichtung einiger Biſchofthümer im 


Sachſen die Verordnung ergangen und halte 
Gobelinus Perſona dafür, daß ar 
bamals Das paberbornifche Bißthum aufge; 
sichtes, und dem Bi zu 

darüber die Aufſicht anvertrauet, Fat; 
Schatenins eigentlich dafür Hält, daß der erſte 


—22 — Sitz nicht zu Paderborn, ſondern 


u an der Weſer gemefen, wie mas 
denn Deswegen bie erfien paderbornfchen 
Bifchdfe epifcopos Herifiaken/es nennen niũſſe 
Beiter gibt Schatentius p. 13. für, daß Sarl 


Rah Rom ſich wegen der, von ibm in 


fen angelegten, Biſchofthümer mit dem 
De 000 z Pabſt 
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abſt Habriano unterredet, und mit Dem: 
eldben Rath gehalten, mas er für Biſchöfe 
denfelben fürfegen follte. Dicht weniger mey⸗ 
net Schateniug ©. 18. daß Karslus M. 784. 
den Ort Schier zu einem bifhöflichen Sige 
verordnet, und fchreibt ©. 19. daß Earolus 
den Ort Luͤde bey Pyrmont, und Errceburg, 
itzo Stabberge genannt, dem paderbornifchen 
irchenfprengel unterworfen, worauf er I. c. 
eined, 785. 10 Paderborn gehaltenen, Con⸗ 
cilii gedenket, worinn Carolus die Didcefes 
in Sachſen beſtimmet, und der osnabruͤck⸗ 
en Diöces Wihonem, der bremiſchen 
illehadum, der mindiſchen ſSerimber⸗ 
tum, der verdiſchen itbertum, der 
lberſtaͤdtſchen Sildegrimum, der muͤn⸗ 

n Bernardum fuͤrgeſetzet, in dem 
paderbornifchen — aber habe 
. erden Biſchof zu Würzburg sum Vicario 


verordnet, bis er einen sigenen Biſchof für 


denjelben ausmachen würde. 


$. 14. Hierauf handelt Schatenins Lc. 
©. 20,0. f. weiter von dem Dicarienbifchofe 
gu Paderborn, und führe: Das Zeugniß des 
paderbornifchen Prieſters Idonis an, wel: 
her in feinem Buche, Transiatio S, Liberii 
genannt, bezeuget, daß der Kayfer dem 
wuͤrzbur — Biſchoſe aufgetragen, das 
pader — e Biſchofthum als ein Vicarius 
ju verwalten, wie ſolches auch bejeugeten 
der Auctor Vitue Meinwerci, ur us 
Perſona, Kranz und andere mehr. 
Tauf Schatenius S. 22. behaupten will, es 


ſey Burchard, Biſchof zu Würzburg, dererfte - 


paderborniſche Vicarienbiſchof geweſen, wel⸗ 
che Meynung er hauptſächlich wider Mabil⸗ 
lonium und Carolum Cointium aus dem 
Leben Burchardi, welches Egilward be⸗ 

rieben, zu unterſilltzen, und damit dieſe ger 

ehrte Männer abzufertigen gedenfe, 

$. 15. Noch weiter gibt Schatenius S. 
28. für, daß 795. auf einem Synodo zu 
Euffenftein ohnweit Maynz, de epifcopo 


Braunſchweigiſche Anzeigen 
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Paderbornenfi ecclefise Imponendo, schan: 
beit ſey, worauf er ©. 29. anführet, daf 
noch in demfelbigen Jahre der, von dem heil 
Bonifacio angeordnete, epifcopasus Bariber- 
genfs feine Endfchaft 3 habe md 543 
thumarus zum erſten Biſchofe zu Paderbora 
verordnet worden, welches Schatenin uns 
dem Chronico Franconise , welches 

Bollandus ans Licht geſtellet, und aut an 


. deren neueren Schriftfielern zu ermeilen ver⸗ 


meynet, Die Doch zum Beweiſe gar nicht hin 
Vänglich find, wie Schatenins I. c. bi an 
sumerten ſcheint, fich alfo auf. Yıram Mein 
werci , fo auch bey dem Leibnig Tom. LS, 
R. Bruns, fichet, und auf die noch ältere 
Translationems S, Liborii „ welche zu den Zei⸗ 


: ten de ee Biihofs Biſonis 


anfgefeget iſt, beruſet. Diefer Bachemas 
rus ſoll aun, nach Anweiſung der 33. Scitt, 
eine Domlirdye erbauet haben, nachdem hit, 
von Carl dem Groſſen erbanete, Kirche vonder 
heidniſchen Sachen zerflört worden, wine 
* — S. — * — a 

erborn gedeutet, welchen 60799. 
ſelbſt geweihet; Schatenius aber ſagt dabch, 


es wäre, nach dem Berichte des Verfaffers 


Vitae Meinwerci, ned) eine ältere Kirche in 
Paderborn gewefen, weldje er Geroldinam 
nennet, die Graſ Berold, der Kapſerin Hil. 
Degard Bruder und Bauariae Prachetus ul 
der 799. umgelommen ; erbauet, welcher fu 
ten denn ſehr Eünftlich zugeflochten if, aber 
leicht aufgelöfet werden Faun, wie wir unten 
fehen wollen. Endlich meynet Echateains 
©. 53. daß, nachdem Sarbummarus fr 
nem, 815.54 Paderborn gehaltenen, Rabe 
tage zu Aufrichtung der Abtey Corvey fein 
Einwilligung gegeben , wie der Verſaher der 
Transiationis S, Viti bezeuge, diefer ae pw 
derborniſche Biſchof 3a in 
in demfelben Fahre am gten Tage des 
nats Augufli geftorben, welchen Sobeitag 
das Nerrologium im Kloſter Abdinghor 
anmeife. i X 
.16. 
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6. 16. Um nun biefen, fehr nielen Gelehr⸗ 
ten bisher gründlich gefchienenen, Bericht un: 
parteyifch subeurtheilen, Könnte man anfangs 

ben, daß Earl der Groſſe 777. zu Pa⸗ 
een eine Kirche erbauet, wenn nur erſt 
wahrfcheinlich gemacht worden, wie folches 
mitten unter dem Geräufche der Waffen ge 
chen fönnen, und wenn zweytens dem 
uctori de cafbus monaflerii S. Galli, und 
dem Chronico Diwionenß baranter ald Aus 
ländern su trauen. ‘ Denn eine Kirche macht 
noch Fein Biſchoſthum aus; fonft müflen alle, 
m den Zeiten Caroli M. aufgerichtete, Kir, 
en, davon Schatenius hin und wieder ſehr 
vieles ſchwatzt, aber nirgends einen binläng» 
lichen Beweis anfährt, Bifchofthümer feyn, 
au) die zu Stadberge, welche man insge⸗ 
mein für die erfie und ältefte in ganz 
fenlande — zu einer bifchöflichen Kirche 

t 


gemach en. 

6. 17. Hiernächſt iſt es cine bloſſe Erdich⸗ 
tung, was Schatenius in Annal. Paderb. p. 
ı3. und in Hißeria Wellfalise p. 452, au⸗ 

hret, daß 780. zu Paderborn ein Conci⸗ 
ium gehalten ſey, worinn vom der Aurich 
tung der Bifchofthlimer in Sachen gehan⸗ 
beit worden. Die Anmales Reram Franco- 
sum fagen davon nicht ein einziges Wort. 
Tore I, M. Freheri p. ı3. finde ich folgende 
Worte: Carolus habitoconuentu in Saxonia 
iterum ea fubigit, dispofitisqgue tam Saxo- 
num quam Sclauorum rebus orationis caufa 
Romam vadit, inbard redet eben fü 
davon S. 151. Seine Worte find diefe: In 
cum primum temporis opportunitas adeſſ 
via ef, iterum cum magno exercitu in Sa- 
xoniam profeetus eſt; transiensque per ar- 
com Eresburgum (Stadberge) ad fontem Lip- 
piae (Lipfpringe)) venit, vbi caftra metatus, 

iquot dies moratus eft. Profectus in- 
* ad Albiam (die Elbe) caftrisque in co loco, 
vbi Hora (die Ohre) et Albia conuunt, ad 
habenda ftatiua collatis, tam ad res Sazonum, 


. qui exteriorem, quam et Sclauorum, qui vi- 


[4 


“ 
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teriörem fluminis ripam incolunt, compo- 
nendas operam impendit, "Quibus tunc pro 
tempore ordinatis atque dispofiris, in Fran- 
ciam reuerfus et, Initoque confilio. orandi 
et vota foluendi caufa Romam itatuit profi 
cifci, Eben fo reden Davon andere gleichjei _ 


„ tige Sefchichtfchreiber , und infonderheit der 


Poeta Saxo Tom, I, S. R, B. Leibn. p. 129, 

weichen Schatenius ſelbſt, wie mol irrig, für 

einen Paderborner halt. Wer Tann in dies 

fen Worten finden, daß Karl der Groffe das 

mals Dane HDER Bifchofthlimer in Sachfen 
(4 ’ 


‚aufgerichtet ? 


. 18. Eben fo unwahr ift es auch, daß 
mehrgedachter Kayſer 781. mit dem Pabk 
Sadriano zn Rom foll Rath genommen ba; 
ben, was für Bifhöfe den neu errichteten 
Bilhofthümern follten fürgefenet werden, 
Denn ich finde bey dem Eginhard im Annal, 
ad h, a. weiter nichts, als daß Earl zu Kom 
einen Sohn Pipinum vom Pabft habe tauf⸗ 
en und falben, und feinen anderen Sohn 
Cudovicum Frönen laffen. 

— 19. Bon dem, 785. su Paderborn ge 

altenen, Koncilio weis man anch nichts. 
Denn ob zwar nicht zu leugnen ift, daß Earl 
in bemeldetem Jahre zu Paderborn gewefen : 
So ſagen. doch Die gleichzeitigen Schriftfich, 
ler von einem fo genannten Eoncilio nicht 
ein Wort, Eginhards Worte find p. 153. 
bey dem Jahr 7835. diefe: Transadta' tan- 
dem hyeme, et adue&lis ex francia commea- 
tibus, publicum populi ſui conuentum in 
locoz’qui Padrabrunna vocatur, more folen- 
ni habuit, Ac perallis iis, quae ad illius 
conuentus rationeım pertinebant, in pagum 
nomine a. proficilcitur, In den 


Übrigen Annalibus Rerum Francorum, findet 


man auch weiter nichts. Dis einzige habe 
ich nur noch angemerket, daß Damals zu Pas 
derborn einer, mit Namen Suchus, der vers 
muthlid) unter der Suite Caroli M. gewe⸗ 
fen, den 19. und 20. Yun, dem Abt Baugol⸗ 
fo zu Fulda einige Güter in pago Alfacinfe 

Oo 000 a ge⸗ 
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seidentt, vermðge zwoer, in den Traditiowi 
Fuldenfibns I. Erid, Schannati p. 33. bes 
findlichen, Lirfunden , woraus ohngefähr die 
Zeit-und der Monat zubeftinmen, wann Sarl 
zu Paderborn gegenwärtig geweſen. Iſt es 
aber dabey nicht eine groſſe Dreiſtigkeit, 
vorzugeben, daß damals ein Decret gemacht 
ey, wie weit die Grenzen eines jeglichen 

iſchofthums in Sachſen gehen ſollten? Und 
iſt es nicht eine groſſe Uebereilung, wenn die 
Gelehrteſten unter uns dem Schatenio hierinn 
blindlings geſolget? Ja, ſpricht man, die 
Acta dieſes Koncilii find verloren gegangen. 
Allein, find Die Acta verloren gegangen: Wie 
weiß man denn, was darinn geflanden habe. 
Henn ein einziger Schriftficher vorhanden 
wäre, welcher bezeugte, er habe die Acta ges 
fehen , und dieſes oder jenes darinn geleſen: 
So möchte man vonder Sache wahricheinlich 
urtheilen. Aber man findet dergleichen Seris 
benten nicht. Würde mich nicht Schatening, 
einen elenden Stünper nennen, weun ich wär; 
de fürgeben, e8 wäre 1630. zu Wien ein Con⸗ 
cilium gehalten, und darinn ein Decret ges 
macht worden, daß dafpar Scioppius 96 
wiſſe Bücher Die follte, weiche unter 
nachſolgenden Titeln wirklich gedruckt: wor, 
den, nemlich 1) Adio perduellionis in leſui- 
täs iuratos Sacri Romani Imperii hoftes 163 3, 
3) Colloquium inter Paulum V. — Phi- 
lippum Hifpaniae regem et Ferdinandum 
archiducem Auftrise ex leſuitarum Monacen- 


ſium et Ingolitadienfium fecretis confiliis. 


inftitutum 1632. 3) Anatomia Societatis 
Iefu 1633. 4) Jefuita exenteratus.1633. $) 
Myfteria Patrum Societatis lefu 1634, 6) 


Confultatio de caufliset modisrreligiofae di- 


fciplinae in Societate lefu inftaurandae 1634, 
7) Arcana Societatis cum appendicibus vti- 
lifümis 1635. 8) Paradoxa lefuitica u, ſ. w. 
worinn Scioppius die Jeſuiten befchuldiget, 
dag fie mit ihren Büchern den Kayfer, und 
den Fapferlichen Hof vor der ganzen Welt ges 


fhmähet , ja fo.gar des römiſchen Stuhls 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


| DE 
icht v t / fordern durch oͤffentliche 
—— — —— an 


gemacht, und vorhaͤtten, ale alte 
geiftliche Kiöfter, fonderlich den Wencdictiner: 
orden, wicht nuͤr um ihre Güter, fondernung 
um ihre Ehre und Anſehen zu bringen: Wär 
de nicht Schatenins die Acta dieſes wien 
ſchen Eoncilüi foderen, nad würde er mic uißt 
einen Lügner nennen, wenn ich Feine Actade 
von Fünnte aufweifen? 

9. 20. Eine zuverläſſige Nachricht wu 
einem, zu Daderborn gehaltenen, Eonciks 
finde ich in obgedachten Thediriomibus Faldenf, 
p. 47. alwo die 5 3ſte Urkunde mit folgenden 
Worten gefchloifen wird: Alm in publi⸗ 
Concilio quod dicitur Pathrafens. Ob uu 
war Feine Jahrzahl dabey zu finden Mi: © 
erhellet doch aus der 91. und 94. Urkum⸗ 
de daſelbſt, daß dieſes Concilium entweder 
im 790. oder 791. Fahre gehalten worden 


. Allein es werden biejenigen, weiche der 
Biſchdfen in Sachfen.die —— 


reits zu Caroli M. Zeiten ausgemeffen, dw 
rinn wenig Troft finden. - Denn einmal if 
aus des Eginhards Annalibus bekannt, def 
Carolus AR. das 790. Jahr, theils zu Worm 
theils u Sala ia Hille Ruhe zugebract, und 
dann finden wir chen bafclbft gleicjald m 
verläffige Nachricht, daß im 791. 

Carolus M. in unfer Sachſenland miht 96 
kommen, ſondern die Bunnen befrieerl. 
FM gun in bemelveten Jahren ju Padcrbera 
ein Eoncilium gehalten, fo kann eines Theile 
Earolus DR. felbft nicht gegenwärtig geweſen 
ſeyn; andern Theile wiſſen -mir nicht, mei 
auf ſolchen Eoncilio gehandelt worden, sed 
drittens bringet es unfern Kircheniprengeik 
ansıneffern wicht den geringften Vottheil, 
weil fir fürgeben , daß ſolches ſchon wor Dem 


Jahre 790. geſchehen. 


$. 21.⸗Was ferner den paderborniſchen 
Dirarienbikbeh der vor den Zeiten Hupe 
mari gelebt haben ſoll, betrift, melden viele 
gelchrte Männer in ihren Schriften bis jw 


— 





u 
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ber mit durchlauſen laſſen: So ift wahr, 
dag Ids, und der Auctor Ferse Meinwerci 
p. sı7. davon reden. Allein es iſt auch wahr, 
daß man dieſe Scribenten nicht als unpar⸗ 
tepifche Dränner anſehen kdane.. Ido bat in 
ns zeiten Des — De di ne 
| Biſonis 1 ... 4 er i I ! 
ie —** —— 908. 0 
bat Ido über 100. Jahr nad) dem vermep 
tn Bicariärbifthume gelebt , and-if folglich 
en Are Seine 
igkeit te ich de eu an, wei 
— — zu des — Zeiten au⸗ 


Bea 


| —* die Stifter Stadberge, Serford und 


Cervey unter die geiſtliche Gerichtsbarkeit des 
dafigen Difchefs iu ziehen. Da man nun 

m Vertangen, durch den zu Maynz 
108. gehaltenen Synodum, davon die Acta 
emo im Drigisal vordanden find, einen 
Riegel vorfheb: So if man zu ‘Paderborn, 
ler wahrſcheinlichen Vermuthung nad), 
darauf gefallen, ein paderbornifches Vicariat⸗ 
biſchothum zu erdichten, und fürzugeben, daß 


Earl der Sroffe gan Sachſenland in sehen 


humer eingetheilet, und einem jeden 
ng fen gefeßt babe. Ss 
ae nemlich die Stiftöperfonen zu Stad⸗ 
nach dem Zengniſſe eines. Chronici 
manuscripti und coactanei, auf Dem Concilis 
pn Maynz für, daß ihr Stift.cher geweſe 
als das Biſchofthum zu Paderborn, und da 
es im Jahr 799. von dem Kapſer Carl und 
dem Pabſt Leo von aller Gerichtsbarkeit eines 
Fremden befeeyet worden; ‚die Stiſtsperſonen 
is Corvey aber wandten für, daß dorvey 
and Paderborn im gleichen Alter, und jentt 
durch Tanferliche und päbftlihe :Berordauns 
sen von aller geifllichen Gerichtsbarkeit eines 
Diſchofs ausgenommen fey, und die Abtey 
Berford babe mit Corvey gleiche Rechte. 
Beil.man nun dieſes auf dem Eoncilio zu 
Mayız für genchm gehalten: So hat nach⸗ 
bero Ido zu Paderborn in feiner Translarie- 
ne S. Libersi wol ſchreiben mäflen, Daß Caro⸗ 
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lus M. den wurzbur Biſchoſ sun pas 


derborniſchen Dicarienbi of verordnet. 


$. 22. Ei iſſt alfo fein Wöunder, daß der 
Bu des Lebens des paderborniichen 
Biſchofs Meinwerei auf diefen Schlag redet, 
welcher ohnedis alles dasjenige zuſammen⸗ 
———— bat, was dem Stifte Corvey zum 

achtheile gereiiht, und fi) dadurd der 
Parteylichkeit verdächtig gemacht, auch übers 
dem erſt zu g des zwölften Seculi ger - 
lebt hat, mithin für keinen glanbwürdigen 
Zeugen:in dieſer Sache paſſiren kaun. Mich 
mundert alſo, daß Schatenins die beyden ge⸗ 
lehrten und wolverdienten Franzoſen, näm⸗ 
lich den Mabillon und Cointinen ſo gerin⸗ 


ge tractiret und gemeynet bat, es wäre ſchon 


genug, wenn er ihnen fage, daß Imard 
eſchrieben, Biihof Burchard zu Würgburg 
791. geftorben, em er 40. Jahr . 
das Bipthum verwaltet, und habe mithin das 
Biſchofthum Paderborn als ein Bicarius per 
— wol verwalten können ; gleich als 
» gY beyden gelehrten Männer nicht ger 
wußte hätten, daß Egilward das Leben 
Burchardi erſt im 14. Seculs anfgefent. 
Es if ganz offenbar unrichtig, daß Bur⸗ 
ard nur 40. Jahre Biſchof geweſen, wie 
ilward fürgibe. Man betrachte die Ur⸗ 
kunden, welche in J. €. Lünigs Reichsar⸗ 
chiv und zwar in Spicilegio Eceleũiaſtieo 
Tom. I, p. 564. und Tom. III. p. 932. und 
33 anzutreffen: So wird man finden , daß 
urchard Hei Bißthume wenigfiend 42, 
anden. Ob nun zwar baraus 
erhellet, daß Burchard von. 742 bis784. 
Die zu Würzburg geweſen, mithin der 
heil. Eudgerus von diefem Burchardo nicht. 
reden kann, wenn er fchreibt, ed wären Wig⸗ 
bert und Burchard eher, als der heil Bonk 
facius, der durch einen Martertod 755. wie 
einige wollen, fein Leben geendet, gefterben: 
So wird man doch die biihöfliche Negierung 
Burchardi nicht weiter, ale ins Jahr 78% 
ausdehnen können, weil Wilibaldus das 
DO90003 Le⸗ 
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Surio in Akis Sanctorum, beym il⸗ 

Ionio in Sanctie Ordinis D. Benedicti, und 

ben Canifio in Antiquis Lectionibus zu finden, 

dem würzburgifehen Biſchofe Megingaudo, 

der Burchardi Nachfolger in Bißthum mar, 

786. zugeſchrieben. | | 
ei der Beſchluß.) 


Au 
Wachſen die ausgeſtochene Torfpläge wieder 
mobile, & geriet verafn 
Immobi 
a) dem — 3538 — in Wolfen⸗ 


1) Nachdem der Schulmeiſter, Joh. Heinr. 
Hobel, 
Rademacher, Mitr. Schäffer dafelbft bei. 
Haus, an den Schuhmacher, Auguſt 
Ferdin. Kruckenberg, fr 250. Thlr. verkauft, 
und den Verlaß des Hauſes an den Käufer 
gerichtlich gerhan: So ift der Kaufbrief dar⸗ 
über ausgefertiget worden. 
b) Bey dem Magiſtrate, in Seeſen, 
at am 14. diel. 
2) der bafige Bürger, Eſaias Schramme, 
feinem einzigen Sohne, Joh. Peter Schram⸗ 
me, fein, auf der kurzen Reihe, swifhen 
Wemmels und Eonr. Bocke Häuſern, bei. 
Budenhaus, worinn er fich die freye Mit⸗ 
wohnung reſerviret, für go. Thlr. käuflich 


übergeben , auch ift darliber der gerichtliche 


Zaufbrief zu ertheilen verjprochen worden, 
und eod. hat 

3) der dafige Bürger und Gaftwirth, Joh. 
Chrph. Groffe, an den Bürger, Job. Gerd 
Darnebde , fein angeerbtes, mitten auf der 
Bangenftraffe, zwiſchen des Hrn. Kämmes 
rerd Stauböfen und Earl Euer Häufern, 
bei. Brauhaus, für 305. Thlr. baar erhalte: 
nes Kaufgeld cediret, und ihm gerichtlich 
— worüber Käufern der Kaufbrief 
foti gegeben werben. - 
c) Bey dem Fürfil. Amte Schöningen, 
it am 23. Jul. dief. Jahre 

4) der, kteifchen dem Müller in Frell 


Braunſchweigiſche Anzeigen 
Leben dee heil. Bonifacii, use 


"bei. Mahlmühle und Zube 


ein, nahe am Sarsthore, it dem 


- 
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ſtedt Mfſtr. Joh. Friedr. Wahn 
und deſſen Sohne .D Ye 
—— —— Dt, mn daſelbſt 

ru 
ſene Kauf und Ceſſion, * a 
gen uad ronfirmiret worden. ' 
IL Was gefioblen. - 

Es iſt am 17. dieſ. auseinem,s Dem 


“ Hohen:und Petrithore, bel. Garten folgendes 


geſtohlen worden: Als a) Ein geſtreift camt⸗ 
Iottener und mit. blauem Flanel gefutterter 
Schlafrock. by Ein roth gedrucktes linnened 
un. ce) Ein baumfeidener Kid, 
d) Eine gefreifte taffetne Eontufhe. e) 
Ein dergleichen Rod. . f) Ein. groffes dreh 
lenes Tifchlafen, mit I. I. bezeichnet. g) °. 
Stüd dergleihen Servietten. h) 6. Ctüd 
weiſſe linnene Gardinen. 1) 6. Paar bras 
ne ächte Theetaffen und audere Sachen mehr. 
Ber nun von diefen entwendeten Sachen 
Nachricht sn geben weis, wolle foldjes dem 
L.. Sintelligengcontoir anzeigen, eilt 

ein guter Recompens gereichet werden ſel 

II, Was verloren. 

Es ift am 18. dieſ. in der Wacht, von der 
Schoningiſchen Weide ein brauner, miteinem 


Stern bezeichneter, und dem Roßhaͤadler, 


Andr. Earl Haſenkam, zugehöriger Wala 
nie —— Per ed \ 
ufentbalte zuverläffige Nachricht dat, der⸗ 
Ibe mode fotches dem hieſigen ar Sut 
igenscontoir anzeigen , und von dem Eigen 
thumer eines Recompenſes geiwärtig ſehn. 
IV. Urtheile und Beſcheide in auswaͤrti⸗ 
gen Procesſachen. 
Bey hieſigem iſtrate. 
ecr. publ. am ao. dieſ. 
ı) In — der Tiſchlergilde contra 
ig. 
2) — Bittner, contra Clans, 
3) — Sauer, igo Fritſch, contra Mila. 


-4) — Dieftdlers, contra Krull. 


5) — Bangen Kinder Bormänder, conir 
| V . ucto⸗ 
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) In B rg 

ı) In Braunſchweig. 

ı) Es wird dem‘ Wieo hiermit kund ge⸗ 
macht, daß die, auf den 26. dieſ. anberahmte 
und bereits befannt gemachte, Bücherauction, 
indes Hrn. Kammerſchreibers, Hofmann, am 
Steingraben hiefelbfi bel. Haufe, felbigen Tas 
seh,ded Nachmittages von 2. bis 6. Uhr,gewiß 
ihren Anfang nshmen, und damit bis zu des 
sen Endfchaft continuiret werden fol, 

b) In Wolfenbuͤttel. 

2) Es iſt der, zu — der von 
der verſtorbenen Fr. Wachtmeiſterlieutenan⸗ 
tin hmannen hinterlaſſenen Mobilien, auf 
den 26. dieſ. vormals anberahmt geweſene, 
Termin, bis auf den 9. Septemb. nächſt⸗ 
künftig, zu prolongiren von der Verſtorbe⸗ 
nen 2— Anverwandten beliebet warden, 
weiches denn alſo ſowol denjenigen, welche 
ans dieſer Auction etwas zu erſtehen belie⸗ 
ben, als auch denfelben, welche etwan bey 
der verfiorbenen Sr. Wachtmeifterlientenans 
tin Sachen unterpfändlich verſetzen lafien, 
iemit nochmals, zu allem Ueberfluß, Ir 
richt ——— wird. Uebrigens aber 
bieidet es bey dem, zur Auction beliebten 
Dre, ale nämlich in des Hrn. Lieutenante 
Mösken , auf der Stubenſtraſſe daſelbſt bei, 
Behanfung , und wird der Anfang mit der 
Auction des Nachmittages um 2. Uhr an 
obgedachtem 9. Septemb. gemacht werden. 

VlI. Gildeſachen. 


) In Braunſchweig. 

Den 27. dieſ. will der Schuhmacher, 
Ish. Wilh. Hormann, fein Meiſte 
aufweiſen, und den 30. deſſ. wird 

3) im Depfeyn eines Deputirten vom 
hieſigen Magiſtrate, des hieſigen Bürgers 
Cohn, Conr. Mart. Bölfche, die Gewand⸗ 
——— und Laakenmachergilde gewinnen. 

) In aMDdt. 


3) Den. 26. dieſ. wird bey der a. 
Peruguenmachergilde, im Beyſeyn eines Des 
putirten vom Magißrate, der Stückgeſelle, 
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Joh. Gotfr. Dienjler, fein, in einer Alonge⸗ 
und Abbeeperuque zu verjertigendes, Meiſter⸗ 
Küd, bey dem Altmeifter, Joh. Ehrift. Weyer, 
aufweiſen, und eod. wird 

4) die daſige Brauergilde, bey dem Alb 
geſchwornen, Andr. Deich, Wagener , ihr 
Dauptaquartal halten. 

i VII Fremde. 
a) In Braunſchweig. 


etritbor, am 19. dief. der Hr. Ober. 


auptmann von Dransberg , aus Hannover. 
ogiret im Prinz Eugen. Und am 20. def]. der 
Hr. Abt Ritmeier, aus Holzminden. Im⸗ 
gleihen am 22. def]. der Hr. von Kroſick, 
. Fi Brandenburgifchen., Pafliret gleich 


urch. | 
Augufichor, am 20. bief. der Hr. Hof 
rath von der Schulenburg, aus Hannover. 
Und am 21. deſſ. der er Lieutenant Graf 
von Matofsky, in Rufli 
fien. Logiren beyde im Prinz Eugen. 
b) In Wolfenbuͤttel. en, 
Auguftthor, am 19. dieſ. der Hr. Graf 
von der Schuleuburg. Logiret im meilfen 
e. | | 


tbor, am 20. dief. der Hr. Nat 
—— aus dem Hildesheimſchen. Pate 
vet gleich durch. | 

Ä VIIL Getaufte. 2 
Zu St. Martini, am 11. dief._ des 
Bürgers und, Tagelühners, 
Schwaneken, —** Koh. < 

mgleichen des Bürgers und 

ers, Joh. Conr. Turnau, € 
Heiunr:. Chriſt. Und des Bürgers 


Ro 


machers fir. Chriſt. Kam .— _ 
Ehrph. Joh. Friedr. Berner des Agenten 
und her tes, Hrn. Aug. ac. Henne⸗ 
—9— öhnl. © "7 Mad am 13. 
deil. Joh. Augu m am 15. des 
Bürgers und € Mflr. Bert 
ard Bremer, Eberh. Hille 
tand. Und de: Wollbinders, 
Joh, Vrecht, Ti 2 


Nar. 


ch. Kayſerl. Dim 
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Zu St. Catharinen, am 11. diel. des 
Bürgers und Viehhändlers, Balth. Adolph 
Geffers, Töcht. Kath. Mar. Eonr. Und 
am ı3. deſſ. des Bürgers und Tagelöhners, 
Joh. Joach. Oſten SöHnl Joh Heinr Chrph. 
Se St. Andrese, am ı4. dieſ. des 
Baatenmacers. Mſtr. Joh. Heinr. Nibbes, 
Söhnt. Ludolph Friedr. Andr. 
- 35 Se Magni, am 13. dieſe Dei Bürs 
gers und Rademachers, Mitr. Job. Sürg. 
Schliephake, Söhnl. Heine. Jar. Imglei⸗ 
chen am 13. deſſ. des Druckers bey der 3a; 
Brique, Joh. Caſp. Skerl, Söhnl. Rudolph 
Ehrift. Heine. Ferner am 16. des Licent⸗ 
ſchreibers am Auguſtthore, Hrn. vs Sul. 
Ehrph. Endemann, Söhnl. Auguſt aniel. 
Und Joh. Hein. Ant. | 
Zu St. Pa am 14. die. des Auf 
Inders auf dem Kürfil. Packhofe, Joh. Heiur. 
Gutjahr, Söhnl. job. Ludw. Chriſt. 
ien, am 13. diel. des 


Zu St. Aegid 
Musquetiers, * Heinr. Wagner, Töcht. 


Eleon. Mar. Ant. 
IX, dopulirte. 
Zum Dıbdern, am 15. dieſ. der Bürs 


er und Schuhmader , Mitt: Heinr. Balth. 


dacke, mit Fr. Marg Luc. Bladten. 
Zu St. Andrese, am 13. bief. der Zim⸗ 
ergefelle, Joh. Friedr. Hardtwig, mit 
Soph. Mar. Eliſ. Schmidts. Und am 15. 
deſſ. der Schuhmacher, Deftr. Joh. Georg 
Roel, mit Sg An. Elif. Schagbergen. 
Begrabene 


r 
Zu St, Martini, am ı1. dief. des Ta⸗ 
rlöhners, Heinr. Scheller, Tächt. Un. Dear. 
- 3u St. Catharinen, am 6. bief. Des 
Bürgers und Gaͤrtners, Heinr. Chriſt. Böh⸗ 
ramız3. 
:9. Ohlen, 
BR 14. Der 


D am ı6. 
Nichaelis, 


ar 
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Zum Brüdern, am 13. dieſ. der Bür 
ger und Brauer, Hr. Joh. Heim. Bram 
des. Und am 14. def. der geweime Dür 
ger und Brauer, Heinr. Mai. 

Zu Se. Andrede, am 12. diel. des Bur⸗ 
gers, Matth. Fürgens, Thcht, Dar. Mare. 
Elif, Imgleichen am 13. deſſ des Drecht⸗ 
lers, ſtr. Ernſt Nirus, Ehefran, Ar 
En —. — eat 

deviſor aagemeiſter ie 
Packhauſe, Hr. Sun Schepern. 
Und. des Tagelbhu Ehrph. 


— Wecke/ 
Söhnl. Joh. Heinr. Wilh. 
u St. Magni, am ı1. dich. des Din 
gers und Honigkuchenbeckers Joh. 
Heinr. Ludw. Freytag, Söhal. Ber 


Heine. Imgleichen des Vurgers and Raſch⸗ 
machers, Miſtr. Joh. Audr. Wehagen 
Tochter, Un. Doroth. Ferner am 13. 
deſſ. de Burgers und Leinwebers Dh. 
Heinr. Caſp. Böttcher, Ehefrau, Dorath, 
Elif. Lammers. Und am 14. der Tagelöh⸗ 
ner, Heinz. Hinze. Ferner des Bürgerd 
und Mademaders , . So zer 
Schliephafe, Söhal. Heinr. ac. Umd am 
16. des Musquetiers, Joh. Chtyh. Eling, 
todtgebornes Tocht. 

Zu Se. Aegidien, am 11. diel, Dei. 


Chriſt. 
x]. Vermiſchte Nachrichten. 

1) Heute Vachmittag, präcife un uf, 

wird das gewöhnliche Concert im Collegi⸗ 
Carolino gehalten werden. 
. 2) Bey dem, am 19. dieſ. gehalten, 
ordinairen Schieſſen, ift vor der groffen 
Scheibe, ph. Aug. Lıffebon, u 
por der Eleinen Scheibe, Hieronym. Irene, 
der befte Mann — . Erfierer hat, ge⸗ 
gen 10, mer. Auffag, an Schutzencchen 
2. hir. 14. mgr. 4. A. pl 4 Ti 
Rathsgewinn, und legterer , gegen 6. MIT. 
Aufſatz, 24. mar. 4.9. ch 1. Rthlr. 13: 
nigg. KRathsgewinn erhalten. 
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XII. Geldconrs. (vom 23. dief.) 
—— Braunſchweigiſche 5. Thle. — m beffex 


feine — 
—— m = ‘+ 
ne F — FIR 


— Hiſtoleiten find ſchlechter 14 
xIII. Wechfelcours. (vom 23. dieſ.) 


Hamburg in Banco 136 
dito in Courantgeld — 1164 
Haͤniſchholſt. 6. ſt. zu <. RB 1164 
Amſterdam in Banco 1374 
dito in Caſſa 314 


1 
enden 5. — 9. pro fR. Sterl, 


Die Mard I a 
Getraydepreis. 


¶ In Brounfbtoni com 19. bis 21. dief.) . 


* dem alten Stadtmarkte 


mL. bism 
Beiıen & Himpte 28. — 2 % 


— — 
an Hegidien und Hogenmacrtten. 
<hir. mgr. bie Ihlr. mgr 


Seuer a Wifpel E 33. — 
Neuer Roden * — [u 
Ahıer Gerſten 24. — = 324 18. 
Neuer Gerſten 23. 18. - 24. 18. 
Alter Haber 12. — — — 
Neuer Haber I. — — — 

w (vom 21. dief,) 
igen 3 Dimpte 29. mgr. A.bie mer. 


Rocken - J an 


De m > deu 


e) Iantenburg, vom 17.die 
— —— az ſ.) 


Zu 

Alter — 24. - 
Neuer. Rocken 27. —— 
Alter Gerſten = 311. — — 
ee Serien - — — 
q Zn — vom 17. A J 


68. Stuck. Auguſtus. 1748. 


u 


1378 


2 ip. Tr. gge.i.Hpte.0ge. 
Been - 20, — 
Seren = — — 22 185. 6, 
ee ke, 
e) a 21. N 
u 31 2 — 
— - Fe 


f) are — 20. dieſ. J 
* Himpte * mgr. — mgr. 


nR Intter v 
— 
— * 


yn& Ste (vom; * diſ 
I. mæ. HOpte mæ. 
— a? y 


dom — dief, E; 
- bis 33. mæ. 


* = = 323. 


15. = 16, 
k) ebeim (vom 17. dieſ. 
Fe a. Himpte 33. bis r 


— ige, 
24, — — m 
En = . = 2328 m 
"In Bolsminden, (v0 2 Def), 
————— 6. 
Gerſten = I 
id - . — — — 
2) ar Stade Oldendorf, am 27. I0 
m 
Sae 2 ‚Himpte — —— = 
= 26. — — 
* bb. en 
PP ppp Hoaber 


. 1379 | 
| - mar. .. bis mgr. A. 
— - 13, — — 13. — 
n Vo — (vom 15. bis 22 dieſ.) 
un ip. 36. 2 bis 37. Thlr. 
Seren DM 3&- 3. 
erſten zu So. - 
Haber, — 20. — 
Erbſen a Hi * — mgr. 
Duchweiz engruͤtz 
XVI. ER 
| Ifenbärtel (vom a1. dief.) 
) 3a Wo Sple.mge.bis AR mge 
1. Fuder 2. — — 3118 
1.$uder Waſen .-30, - 1. I% 
b) In Blankenbur 
ı. Malter Eichen um 


2 —— (vom in "dief ) 
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b) In Wolfenbüttel. Siehe chen dafet 
2 n Blerkenburg, (vom a 


Das 8. Rindfleiſch en 6. - = 
= u kofleiſ⸗ u 6-1 


anna le 1. 4. - .— 


u 


2 I * — 
= Ralbfleifh Rr., 2. — 
- - 2... — 

eifh Ir. ı. 

—— Nr. 7. — 
. Schmei ae 2 

- n 2. = 

3 Ei Calodrde, (vom 21. M 


— - 24 — * = ; Le = ® 
— 21. — W — — 
— ide ra - 14.0 — ” s ; — 
— - 231. = — 
r » Singen, (vom 20. dief.) Di N * — 2 
— 2 m Kaibfleifch ee 
1 Er ae = genen, BR ee 
ö In zn: — (som 17.dif) —— aan, won m ) _ 
z. Klaft. Büchen & 120 | Bi —5 — 
St. br 8. atbfleifch z are 
9 ————— * 3 ef - Ba ehe 
Er * weine eiſch m m ı 
Marktſuder - 1. 30. 2. — 
—— — n —X gt: Dom 3 23. Di) 
| ® trocken —& 4 — — Saum, — — 
— 32* u. trocken —8 — 
durcheinander 34 7 — — ‚ (vom 17. die) 
1. Karre voll trocken — — 17. — 18. Di. Landrind eiſch .--- 
mpte = = "12. — * Bern Comm o. dief) 5 
® 1% 
— XVII, Fleiſchtaxa N — —5 .---o 
a) re dus Gil vom = — af — — 





111111161. 
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1. . 


1381 - 63. Stuͤck. Auguſtus. 1748. 
mag. Abismge.R. V. Loth.Qu. 
Dat —— 2. 3. — Ein 4. 9. Brodt, ſo grob ei = 
Schweinewurſt J — — — - 1. mgr. — = 1. 22. — 
y — (vom 11. dieſ.) - 1.-..-... : — —“ 
en BIELT ie 
— 1. 4- — — c u ern angelobeten 4 
- eye LILL 9 —— (vom ı7. dieſ. ) 
da 084 ——— — — 
Euer —— = Ei lar Rodenbrodt = 22. 1. 
- (0 geringer — 1.4-—— — — — 
Schwein 1.4 — En us a 
5 5 See Older, (vom 27. Jul) - F Khan Dadenbrant E 2. — 
I 2, er . 3. 
- Rubflei 1. 2. — — 
Anne Cm, 
- Schweinefleifg 2» 2.0 — — 0-13. Bil Senmel _ s. .. 
2) In Dorßfelde, vom 15.66 22.dif) = 4 Mar Modenbrene — 19. * 
—2 ndfleiſch — — 1. nigr. dito - 3 
gute n EN In Calosrde, — ee 
he une Bieget eine 3.» Beienfend I. — 
XIX. Brodttaxa. - ein 3. Brodt, ſo klar — 13. — 
In Breunfhweig, g, (im Auguſtus.) 22,3 AMrbindkodenbe. — 26. — 
ar 3. Thlr. 2. mge. EN ee I. 230, — 
abe Ede DR A — en - 3 8 — 
r 5. Loth 33. Qu. EEE — 
ein Rockenbrodt oth. — f) In Scöningen, - 20, > ) 
— — — — _ Kar ar Wei. . ine 4.9 Sei Su . er 
en Rockabt. fi J mer. + es = Slar —R& ie + = 1 = 
b I. — 
b 3m Wolfnbäsr, * Anguf,) ä> — Fi grob 2. * — 
Ein 4. - Zwiebad — 1. — 6. — 
Ein 2.- Kuchen — 10. — 973 Inn Bela, ee 16, 8* 
Ein. - Brodt, foflar — 83. 2. — De ik 
— 4. - — 17. —— He ee u 13, PER 
| Su.mge. - 1. 2.01 Ein Zioichn 12.9. — 703 
3.19. 13. Ein 1. g8e Kubel fo klar 1. * — 
Eid gemein Deett — 37, 253. .Einz. mge. Brodt 7. — 
Be n —— (vom 2. u) | 
— — 4 I4 3 - -= LM. - : 


23 n San, (vom 17 dief,) 


* *r 2. I Semme — 5. 
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®. Loth On. 
Ordinair mot. Brodt — 1 — 


ne are 1.4. Sem. wieget — 3 
Ein klar Rodenbr. fuͤr 1. mor. 1. 4. 
- gi. -— —21. 1, 16. 


. = u ae 3. 


111% 


„I 2.16 
6) In — (vom 17. dich). 
—— 2.9. Semmel ar — 3. 
— — — = — 12, 
24, 
ei ar dena fir es — 5. 
— 18. 


— fern mie 
mät. 


— 
L_} 


zrentel 
7 
a 


. ‚ Com IT, Dich) 


wa 
—— 


7. 
Ein flarrodenb, fürs. ee + 
# N an 


en Gone 03 e 22, 


a. 
[=] 
n 


m) In Stade Oldendorf, (vom 37. Zu) 
Eine 4.9. Semmel— ıı. 
Ein flar Brad ür 1.MgP. 1. 10, 
Ein Hausm.brodt - 1. - 1. 28. 
Ein Hausm. brodt für ..mge.3. 24. 


1 Lug 
— 
0 


* 


- 0) In Vorßfelde, (vom 15. bis 21. die.) 


Eine Semmel — 13 
Ein Be Zwieback — 5. 2 


— 


Eine 2. A. Büllentuffe — 15. 1. 
Ein 3. mgr. et j. 12. — 


Er Blankenburg, (vom 17. dief.) 

: tübchen Breyhan gilt . mer. 2. 
braun Bier - 21. 
b) E, Calvörde, (vom a1. diel. ) 


+: aß Breyhaa 


nn 
“ 
— 
% * 


1. Brandenb. Maas 6.4 
c) In Bönigslutter, (vom 20. Jul) 
J Fuß Braunbier 2. Thlrx. 13. mer. 
3 Faß Duckſtein 2. — 7, - 
dr "Zn golzminden , (0m 11. dief) 
3 Breyh ohne Accif.2.Thlr.a2.mgp 4A. 
i. —— — der Acciſe .. — 


n In Grade Oldendorf vom 37. i 
3.thlr.ı2.09p.6.3. 


2. Tonne _ 1-2.—}- 

rn. Etuͤbchen - 2. 44 

I. Quartier - — 
XXI. Brandweintaxa. 


Rn — (vom 21. du; E 
iefiges IR 3. m. 4. 

Solsminden, (vom 11. die, N 
tübchen, mit der Acciſe 2. —N. 

e Ra s us 


4° 

€ n Oldendorf; (v0 m 6, [2 
I dam mit bem Bu == 4 
— mn 
2) In Bra pweig. 

Von der Dobenfee und | ed. il 

dem Dullenteiche . be 

Tplr.mge. 


1.8uder zu 1006. St. 
gebag. 2. 12. 1. 24. 
2 = - - floh. 1 10 1. 27 
-— - von DBienrode 1. 18. 2. — 
Mon dem- Mohren Norten Fa 
Drürte ift der Torf gänzlich) a 
und auf denen übrigen Wohren ger 
der Derfauf ebenfals in kurzer Zeil Zeit 
Endefommen. Braunjceig, ir 
Aug. 1748. 
b) Zn Helmftäde. 
Dar von Sagtleben, i 
ey Branfohle - 37,1. 9% 
c) In R Intter. 
1. Suter vom fahlen Mohre ⸗ 37. 1. 9 


DE 





Pag 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Ao. 17 48. 


| 


69* Stuͤck. 


Fraunſchweigiſche nzeigen. 
Mitwochens den 28ſten Auguſtus. | 
Bon den Pflichten der Menſchen gegendie geringern Geſchoͤpfe. 





nfere Zeiten, welche an allen Arten 
von Schriften fehr fruchtbar find, 


gel, welche die Pflichten der Men⸗ 
ſchen beftimmen. Dean kann Die Menge der 
Sittenlehrer nicht nennen, welche ihren 
gib, ſowol die innere als äuffere Ruhe der 

(den, und alfo ihre Glückfeligkeit zu ber 


Brdern , durch fehriftliche Zeugniffe beftätiget 


haben. Allein, mid) Dencht, daß bey den meis 
fen Eittenfchriften ein Mangel anzutreffen 
ſey, welcher ung um ſoviel gefährlicher ſchei⸗ 
net, jemehr man denjelben ift gewohnt wor⸗ 


den. Wir finden bey den wenigſten einen 


Unterricht, was wir denen Geſchöpfen, wel⸗ 
in dem Reiche der Natur die niedern Gat⸗ 
tungen ausmachen, fchuldig find. Treffen 


leiden aud) an denen feinen Man⸗ 


wir ja hin und wieder etwas an, das hieher 
gehöret: So fehlen Doch mehrentheilg diejer- 
nigen Beweiſe, die unferer DBerbindlichkeit 
die nöthige Stärke geben müffen. Wirtras 
gen deswegen um fo viel weniger Bedenken, 
einer —— helmſtaͤdtiſchen akade 
miſchen Abhandlung, welche den Beweis dies 
fer Pflichten zum Sürwurfe hat, ihr würdi⸗ 
a Lob benzulegen, und den inhalt derfel: 
en Fürzlic) anzuzeigen. Der Titel iſt: De 
Ofbeiis circa creaturas inferiores diflertatio 
hilofophica moralis, quanı in illuftri aca- 
emia Inlia Carolina, praclide IOHANNR 
CHRISTOPHORO STOCKHAVSEN phi- 
lof, Do&, et lib, art, Mag. menfe Majo 
MDCCXXXXVII. publico eruditorum ex- 
amini fubmittit auctor refpenlurus Iob, Lud, 
244999 Int, 
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L. DEDEKIND , Beunsuicenfis, 4. Bogen 


in 4. 

Ber Herr Derfaffer theilet feine Arbeit 
in 3. Hauptſtücke ein. In dem erften, mel 
qhes die praecognolcenda in fi enthält, wird 

aus allgemeinen Gründen unterfuchet , ob es 
eine vos Art der Pflichten gebe, ald man 
abzuhandeln ver ne bat. Die Unterſu⸗ 
dung bievon ift dieſe: Bon dem erften big 
zum IV.$. handelt der Hr. Berfaffer von dem 
Zußande , infofern derfelbe entweder unfere 
Dolllommenheit, oder Unvollkommenheit aus⸗ 
machet. Der V-X.$. enthalten einige Grun⸗ 
de aus der Geiſterlehre, wodurch theils der 
Unterfchied der Geiſter nach ihren verſchiede⸗ 
nen Kräften, theils ‘aber Die Lirfachen ihrer 
Neigung, Willküͤhrlichkeit und Freyheit anger 
jeiget werden. Ein richtiger Begriff von 
der Freyheit führet. und olfobald auf die Sitt⸗ 
lichfeit. In dem: XI-XIII. 6. werden alfo 
‚Die richtigſten Erflärungen von dem Sittlis 
chen, von der Berbindlichfeit, von dem Rechte 
wnd von dem Gefege zum voraus geſetzet. 
Da aber alle Handlungen mit den weileiten 
Abſichten des Höchften Urhebers dieſes Ganzen 
übereinftimmen ſollen: So finden wir indem 
XIV. und XV, $. die Berbindlichfeifder Den; 

FT Gottes zu verbherrlichen, web 
natürlichen Befege: 
men, fehr genau zuſammen⸗ 


n Begriffe von der befien Welt, 


rXVI. und XVII. $ geben uns 
erfchied der Pflichten, welche 
ie und nuvollkommene pflegen 
erden, theils die Erfidrumg der 


aturen , auf welche nur unvoßk . 


bien konnen gezogen werden, 
an die Hand. Dierauffolgt dad te Saupt⸗ 


von den Dflichten, gegen die nies 

ben elten sc Dder gegen die 

hiere Be nut). dem XVI, $. seigt der 
r. 
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‚ Umftänden nicht ſtraſbar ſey, ein lacetigei 


B daß aus dem natürlidyen Ge⸗ 
; dich vollkommen, das andere ; 
| Behraude die Thiere deinen Vollkom⸗ 
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menbeiten gemäß, unmiitelbar fi 
Da wir nun verbunden find, unfere 
kungen fp einzurichten , daß die Ehre Gprtch, 
oder die Bolfommenheit dieſes Ganjen , das 
durch berördert werde: So wird im XIX, $. 
bemwiefen,, daß wır ſowohl unfere eigene, alt 
auch derer Dinge Bolfommenheit, bie mit 
ung zugleich da find, wie 5. E. der Thiere, ko 
forgen müffen. 9. XX. Weil es aber 

ben kann, dag die Volllommenheit der Ti 
entiweder unſerer eigenen oder anderer 
{chen entgegenfiebe: So find.mir verbunden, 
die letztere der erſtern vorzuziehen. $. JUL, 
Denn da alleunfere Haudlungen anf bie Ver⸗ 
berrlichung der Ehre Gottes zielen mäffen: 
So dürfen wir die Thiere feiner andern Un 


| 5 wegen lieben , ale weil wir Gott lichen, 


.XXU, Damit wir aber die Thiere uafens 
Bollflommenheiten gemäß gebrauchen: © 
müffen wir den vermeiden, in nd 
on fie uns ſchaͤdlich ſeyn können 6. XXDL 
Es fireitet dahers nicht mit der Verbenii 
uns der Ehre Gottes, daß mir eine 

errſchaft, Über die Thiere ausüben, ald | 
fähig find. $. XXIV. Unter gewißfen Bei 
gungen ift es alfo erlaubt, Die Thiere zuudhten. 
. Beil aber ein jeder Mi 

gen bie Natur ſtreitet: So dürfen ar die⸗ 
elben Feines ſcheinbaren Vergnügens wegen 
umbringen 6 XXVL Wir find verbunden, 
allenthalben die Bollkommendeit va fuhr, 
deswegen ift es auch unfere Pflicht, and von 
den Martern der Thiere ju gArVIL, 
Da umfere Vollkommenheit aber um Mkerz 
durch die Marter der Thiere bejörbert I 
fe ft diefelbe in dieſem Falle eriaci 

XVII. Hieraus Beuft, daf ca in genen 










Tier zu Öffnen. $. XXIX, Es at cine 
Gattungen der Thiere, welche ſich ohee ur 
e befondere Furſorge nicht erachrenünemn 
ir find daher verbunden, für Die Erpalting 
derfelben zu forgen, menu es wicht mit walk 
ver Volllommenheit reiten. $. 2X € 


3 
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 j Deswegen unrecht, ein Thier, we jur 
Arbeit dienet, bur nger zu ‚und 
Abntmstien. 6. —— en Thies 


sen, ihrer Ratur nach, Peine Berdienſte kUnnen 
Beygemeflen werden; So iſt es ſowol unbillig, 
ihaeı beſondere Wohlthaten gu erweiſen, ale 
wach rs Marter anzuthun. $. 
AXXII. mit bie ſchädliche Ancrottung 
der Thiere, welche unter keines Gewalt ſtehen, 
wöge tet werden: Sp iſt es, unter diefer 
Bedingung, dem Rechte der Natur gemäß, 
Yaß wur wenigen die Freyheit zu jagen ver, 
£ 8. oo. eraus ⸗ 

ner man ſchuldig ſey, der wilden Thiere 
pr Syn 9 fchonen. F. XXXIV, au 
ans dem Berbergehenden ferner urtheis 
Yen, ob es erlaubt ſey, zu feinem Bergnügen 
bt. 8 zte Sauptſtuͤck 

gegen die un⸗ 

= ’ n dem XXXV. 6, 

i rlichen Geſetze angezeiget, wor⸗ 
ans dieſe Pflichten ſollen hergeleitet werden. 
Ser XXXVI. enthält die Pflichten ſelbſt, wel, 
wir den unbefeckten Geſchöpfen ſchuldig 
* Im XXXVII. wird die Frage aufge 
iworfen und beantwortet: Ob die Bollkom⸗ 
— der niedern beſeelten Kreaturen der 
DBollismmenheit der unbefechen, wenn näm⸗ 
by beyde nicht zugleich feyn können, allzeit 
etaffe vorgesogen werden ? $. XXXVIII. Der 
Geis ift der Natur der unbefeckten Kreaturen 






























zumider 
Yung ebenfals cin Mißbrauch ift, fo flreitet 
* mit der — een 


Der XL. $. enthält endlich einen 
—— von Mäſſigket. Der ge⸗ 
ſchickte Hr. Verſaſſer verſpricht am Ende ſei⸗ 
tr —— — — 
gelegeren Zeit, noch wei iger a en 
8 angenehm uns dieſes Verſpre⸗ 


iſt: So ſehr wünſchen wir, die baldige 
—z2 — 
C. S. Meyer. 
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aufgeben. | 
1) Iſt es nicht hochſt gefährlich, mit dem 
. Wunde. ben peustranten Gift aus Der 
Wunde eines, von tolen Hunden gebiffenen, 
Menfden, nad Urt der Pſylorum bey 
den Alten, auszufougen? Und Fann. die 
[ed nid für den Saugenden gar todtlich 


werden? 

2) Wic iſt es anzufangen, daß ein fo von 
einem tollen Hunde f 1 en 
dem fonft nicht ju beißen ı ‚ bald ſterbe, 
wenn man mit dem Inſtrumente sur Aber 
Iof san und gar nicht au a Tommen 


an e 
3) Mt e6 überhaupt recht und erlaubt 

man einen ſolchen Meunſchen, der duch * 
dis wohl durch andere Mittel ſattſam ver 
wahret metden Eönute, um nicht weiter 
Schaden zuthun, durch Eröffnung der 
le — urn ae * man erſt 

noch neulich im Harzwalde mit einem ders 
geſtalt verfahren ift? | * 
Bruckmann. D. 


I. Was su verkaufen. 

— Stadt — 5 find der 3. 
and 31. Detobr. nächſtkünftig zu Derfaufung 
dreyer Däufer gerichtlich ‚angefeggt worden 
Wer dazu Beliebung hat, kann die Conditio⸗ 
nes bey dem Hrn. Randcommiffario Funke 
verachmen, und fi in folden Zerminen bep 
ihm dafelbft melden. =. as 

_ 1. Was zu vermieten. £ 

Es ift das, auf der Wendenftraſſe hieſelbft 
am Werder bel. Eckhaus, auf bevorfichende 
Michaelis entiveder ganz, oder auch in dem 
Pe bie unterfie Gelegenheit, zu vermieten, 

e an nr dat, a bey a 
nebenan wohnenden, Kaufmann, Hru. Ret: 
telbeck, anzuſinden. x 

Vey dem Fünf Ama Bene Bein; Hat 

| Amte Langelsheim, Hat 

am 27. Jul. Sc See der Einwohner und 
Holzhauer, in Wolſshagen, Heinr. 3 
Mittendorf, wegen Alters und Schwachheit, 
Da ſei⸗ 


m 
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einen Brinffigerhof an feinen Sohn, Eſaias 
hrift. Deittendarf, übergeben, und ſich, mit 
feiner Frau, die Leibzucht referviret. 
IV. Was verbürger. 
Bey dem Amte Scefen , ift am 25. Jul. 
dief. Fahre die, vondem Einwohner nnd Kris 
ger vor dem Clausthore zu Goslar, Heinr. 
BRüben, für feinen Bruder, Georg Jul. Rüben, 
wegen Übernommener Werkflätte des coms 
munionherrfchaftlichen Kupferhammers, auf 
der Ocker, beftellete, Caution von erwehnte 
Amte confirmiret:worden. er 
V. Was geftoblen. 

Es find in der Nacht zwiſchen dem 21. 
und 22. dief. dem Goldfchmiede in Helms 
ſtädt, Bernd. Friedr. Höpfer, nachfolgende fil: 
berne und andere Sachen aeftohlen worden: 
Als 2) Ein groffer filberner runder und nod) 
neuer, mit wiedergefentem Laubwerk und ei⸗ 
‚sem fehtparzgebeisten hölzernen Handgriffe 
. verfehener, Topf, Magdeburger Probe, gewo⸗ 
gen 35. bis 36. Loth. b) Ein alter filber: 
ner runder und glatter,mit ausgefeilten Knörr: 
hend verſehener, Kaffeetopf, gem. 30. Loth. 
ce) Ein ganz neuer glattgefrippter Spühlfums 
pe, Helmſtaͤdter Probe, gew. a2. Loth 2.52. 
d) Sechs neue ſilberne, mit des Magiſtrats 
zu Helmftädt Zeichen verfehene, Löffel, Helm⸗ 
Kädter Probe, gem. 24. Loth. ec) Act bis 
neun und zwanzig, mit geflochenen Täubchen 
verfehene Korallenfchlöffer, Helmſtädter Pros 
Be, gew. 16. Loth. f) Eine zerbrochene ges 
wundene Zucersange, Helmſtädter Probe, 
gen 2. Loth 2.0. g) Vier Paar geſtoche⸗ 
ne, und ſechs Paar glatte Hemdeknöpfe, Helm⸗ 

Rädter Probe, gew. 6. Loth. h) Sechs 


Schnärflifte. i) Einglatter filberner Degen, 


Helmftädter Probe, gem. 27. Loth. k) Zwey, 
mit Silber befchlagene, fpanifche Röhre, auf 
deren einem eine Krüce von Elfenbein, 
and auf dem andern ein filberner, mit einem 
blanen Steine verfehener, Kuopf befindlich ift. 
H Alerky Heine Sachen, und güldene Fri⸗ 
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lung. m) Zween glatte ſtarke güldene, mi 
einigen Buchſtaben ei f u. 
— —— 
ige, IE 2 ronen v c 
— 
o) Sieben ſilberne Kaffeclöffel, adtet 
Probe. p) Drey Paar Schup:und vier Paar 
Beinſchnallen, Helmſtädter Probe, gew. 24. 
Lord. q) Funßzehn bis ſechszehn Stude 
Hemdeſchnallen. r) Vier bis fünf Städe der 
gleichen ausgezackte. s) Ein filberner, mit 
dem Ramen, Haſſel, bezeichneter, Löffel, Helm 
ſtädtſcher Probe, ger. 3. Koth. th Einkäk 
gen Drand,wie auch Fafelhlber. u) Eine 
filberne, ovale, gravirte, inwendig vergälbete 
und mit einem Portrait verfchene, Tabatiere 
obngefähr s. Thlr werth. v) Einige Maut 
ermel und Dalstücher, worunter einige geſtict, 
and w) ein, mit grünem Sammit eingefofter, 
Handſchuh von Kaflır. Wenn man um 
muthmaſſet, daß diefer gewaltſame Einbrad 


und Diebfiahl von 4. grau oder ſchwarz ge 


Meideten Kern, welche bey einem, AR 
eines andern Bürgers Haufe tentirten, Ein 
bruche gefehen und verjaget worden, geſchehen 
ſey: Als werden alle Obrigfeiten u 
gehorſamſt und dienſtlich erfuchet, 

den geflohlnen Sachen zu erfundigen, di 
be ſowol, ale dem Befinden nad, die. 
ger derjelben , in fichere Dermahrung a 
men, und dem dafıgen Meagifirate daven 
Nachricht zu geben, und fo derjenige, weder 
die objpecificirte Sachen ausfindig machen 
und dem Eigenthümer. wieder Dazu ver 
Fann, 30. Spk. zur Belohnung erhalten. 


„vi. Was gefunden. 
a) Im Fürftl. Amte Greene. 

1) Am 19. dief. iſ in dem Dorfedes Zürkl 
Amts dafelbft, Ammenjen, auf dem Vegt wo⸗ 
ſchen Eimber und Ahlfeld, ein alter metale 
ner Hirſchfänger gefunden, und an EM . 
ge Amt geliefert worden, Wer denfelben ut 
loren, Fann ihn binnen 6. Wochen wieder 
fordern, und nach befcheinigtem Eisalun, 
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rechte der Reſtikution gewärtigen. Um Gre⸗ 

en Fürfll Amee Rampen, 

m m 
2, Am 22. dief. ift ohnweit des Furſil. 
Amtsdorſes, Lehre, ı. dunkelbrauner mit ei⸗ 
gem Stern, auch zween weiſſen, vom Drüs 
den herrührenden- Flecken, auf dem Rüden 
bezeichneter, Wallache angefroffen und. in 
Bermahrung genommen worden. en 
aun. derfeibe entlaufen, der kaun fi bey 
gedachtem Amte anfinden, und nad) bes 
kheinigtem Eigenshume, deſſen Berabfolgung 

wärtigen. es 

Er. Erbensinsfohen. 

Die-Hrn. Ober; und Provifores der Kirs 
de B. M. Virginis in Wolfenbüttel, haben 
am 31. Sul. die. Jahrs, Hans Hein. 
Ehaumann , in Remlingen, wegen ihres 
daſelbſt habenden Hoſes und 14. Morgen 
4. Börling Landes, wiederum mit einen 
acuen Erbenzinsbriche verghen, — 
VIU, Urtheile und Beſcheide in aus waͤr⸗ 

tigen Procesſachen. 

2) Bey Fürdll. Sofgerichte, in Wol⸗ 

enbütrel. 

1) In Sachen Hartmanns, contra Rezzani, 
in puncto debiti, fupplicatio cin 
für allemal abgefchlagen. Deck. 

vom 19. die, 

b) Bey hieſigem Magiſtrate. 

Decr, publ. am 23. dieſ. 

2) a Sachen Boffen , contra Boſſen. 

3) — Baumeiſters, contra Lindner. 

9 — — contra Fröben. 

IX, Gerichtlidy confirmirte Eheſtif⸗ 

tungen. | 

2) Bey dem Maga, in Schoͤp⸗ 

penftädt. 1 
Am 12. dieſ. 

ı) Zwiſchen dem Bürger und Witwer, 
Hrn. Steph. Ehrph, Arnken, und Igfr. Eon, 
rad. Dor. Marg. Deiken. | 
b) Bey dem Fürftl. Amte Seeſen. 

Am⸗. dieſ. 


N 
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) Zwiſchen des Bol 
oh. Dog, feinem Sohn, oh — rs 


und des ehemaligen Schulmeifters zu Halle, 

Juſt. Brand, Tochter, Soph. Dear. Brand, 
3) — dem Kirhhöfer in Heyen, Hank 

Mund, und Un. Eath. Arneken dafelbfi. 

4) — dem Leibzgüchter in Wefterbraf, 
Curd Herm. Wedelind, und des Großköters 
in Kirchbrak, Hans Heinr. Schaper, Toch⸗ 
ter, Sath. Mar. Schapers. 

5) — des Großkoöters in Kirchbraf, Hans 

inr. Nidderbufh, Sohne, Joh. Heinr. 

idderbuſch, und des Großköters in Weſter 
braf, Joh. Ernſt Wehling, Tochter, Dear. 
Eath. Wehfing. Ä 
. 69 — deshalbfpänners in Holen, Hand 
Heinr. Arens, Sohne, ob. Arens, 
und des Vollmeyers in Bölſchehauſen, Chut⸗ 
* Haunöverſchen Amts Lauenſtein, Dans 

eyer, Tochter, An. Marg. Mepers. 

7) — Joh. Curd Sagebiel, aus Heyen, 
und Eliſ. An. Marg. Ackermannen, zu Bis⸗ 
perode, des Gräfl Metternichtſchen Berichte. 

8) — des Kotſaſſen in Heyen, Hand 
Sagebiel, Sohne, Bartold Heinr. Sagebiel, 
und Joh. Heine. Helms, in Hehlen, Gräfi. 
Schulenburgifchen Gerichts, Tochter, Elif 


- Mar. Helms. ' 


9) — Hans Meyert, zu Kreipfe, Sohne, 
Heinr. Eoar. Meyer, und Dav. Sils, in 
Dohnfen, nachgelaffenen Witive, Soph. 
Meyers 


10) — Ed Heinr. Wulfs, aus Dohn⸗ 
fen, Sonne, Heinr. Chrph. Wulf, und des 


- Einviertelmeyers, in Dobnfen, Dans Chrph. 


Eyterd, Tochter, An. Cath. Eplers. 
11) — des Sroßköters zum Breitenfampf, 
20 Heinr. Engellen, Sehne, Heinr Jurg 
ngelke, und Joh. Heinr. Albrechts, in Halle, 
Tochter, An. Cath. Albrechts. 
. 13) — Hans Juͤrg. Ridder, und’ Amal. 
Spechts, aus Kemuade.,. . 
13) — des Halbipänners. aus Doölme, 
Amis Polle, Chrph. Epprieder, Sohne 
ee > \ P} I We Das Er >) |,‘ 
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einr. Herm. Spörleber, und des Kotſaſſen 
. Kemnade, oh. Diet. Garwen, Tochter, 
Kath. Eliſ. Garwen. — 
14) Zwiſchen dem Halbfpänner in Wan⸗ 
gelſtedt, Franz Schoppe, und Jac. Sanders 
Dafelbft nachgelaſſenen Witwe, Marg. Elif. 


"yon Seelen. 


15) — des. Bürgers su Bodenwerder, 


rph. Settemeyer, Sohne, —— 


Settemeyer, und Adr. Chrph. 

Linſe, Tochter, Dor. Roſine Strauch. 
16) — des Vollmeyers in Tuchtfeld, Haus 
Bdker, Sohne, Hans Heinr. Böler umd des 
- Korfaffen in Kreiple, Heinr. Meyer, Toch⸗ 

uszahlung nirter Gelder. 
2) Bey dem Magiſtrate/ in Selmftäde, 
find am 19. dief. 
- T) die, wegen des, von dem verftorbenen 
Hrn. Poſtmeiſter Schliekmann, nachgelaſſe⸗ 
nen, und vor dem Oſterthore bei. und zum 
ne Löwen benannten Wirthehaufes, ad 
epofitum gelieferte Gelder, unter deffen Er 
ben vertheilet worden. 
b) Bey dem Fürftl. Amte Wickenſen. 
- 3) Demnach die, für die Meliorationen, 
von dem Vollmeyergute des abgemenerten 
Harm Meyers, in Malle, geldiete, und. 
bishero deponirte Gelder, an deſſen Eredis 
toren, nad) den Rechten der Erftigkeit, auf 
den 23. Septemb. nächſtkünftig ausgesahlet 
werden follen: So haben no su dem Ende 
die fämtlichen Gläubiger, jo fih bey dem 
Concurſe gemeldet, und mis ihren Forderun⸗ 
‚nicht präckudiret werden, vor befagtem 
Imte an ermeldetem Tage des Morgens früß 
ums. Uhr, anzuſiuden, und der Auszahlung, 
gegen Duittung, gu gewärtigen. Wickenſen, 
den 16. —— 


ictalcitationes. 
Nachdem in Subhaſtationsſachen des Rei⸗ 
aftahljchen ‚ auf der Anguſtſtadt in Wolfen: 
ttel, ben des Buchſenmachers, Mſtr. Hans⸗ 
ken Haufe, bei. Hauſes, zu des Käufers — 
tigen Sicherheit Edictales an die Reifenſtah 
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Sept. für den erſten, der 1. Detebr. für den 
andern, und der 8. Novembr. nädftünftig 
für den dritten und legten Eiquibationttermin, 
fub poena — angeſetzet worden. 


Den 30, dieſ. wird in Schoppenfiͤdt, der 
Schuhknecht, Andr. Ehrph. Barnana, bey 
der dafigen Schabmachergifde, fein Dei 
flüd aukoeifen, 

) Zn Bros —* Fremde. 
a raun weig. 

fiehor, am 23. die. ber Hr. 
- emming, aus Dresden. Paffiret 


gohethor, am 24. dieſ. der Hr. Laumen 

rath von Steinberg, aus Bodenburg. Leg 

ret im Landfchaftlichen Haufe. Und amst. 
deſſ. der Englifche Cavalier, Hr. Kiß 

1 4 am 2%. DM a der 

efandte, "Hr. von Keith, ans Hannomt. 

iret gleich durch. Ferner der Hr. Baron 

von Hederstorff aus Frauken, und der Hr. 


- Baron von Sferbenziy, aus Schlefen kogl⸗ 


ren beyde im Prinz; Engen. 
b) In Wolfenbüttel. 
Berzogthor, am 22. dief. der Hr. Dil 
von Gronau. Und am 24. deſſ der Ir. 
Dberhaupfmann von Drandberg Emirt. 
im weißen Hoffe, « nfe 
| . nen Die a 
Ein Sandidatus Theologiä, welcher bereilb 
einige Fahre, als Informator, in Conditien 
geftauden, fuchet aufs neue eine Emplopt, 
der am Aegidienmarkte hieſelbſt wohnen 
Brauer, Hr. Joh. ac. Drüller, wird hieen 
weitere Nachricht erteilen. | 
ienſt verlanget 


XV, Derfonen, ſo in Di 


Wenn einkakay von.en und 20.Jahr% 
der mit der Aufwartung völlig fertig werden 
und feines Wolverbaltens richtige Atthatt 
vorzeigen Fan , ende Michael 
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2) Yn —— (auf dem Packhauſe 


PRIRWESUEE sic 
mæe. 
— ne -... — 
tt .2. — — 
nenn 2 — — 
Staͤrke 0 F nen = XX 
nn R ®. f r : 8 | 


äfe & 18. oh 


ol N >» 
— — hl A 
13. næ. 
xm. ei 
In ——— —* 
DaB —** use. x 
Dis ar Wiehhten Stüde, als vom. 
ogen . derdiden Ribbe 2. 4. 
- som Hal 2. % 
Das EB. Rind heife, . 2. 2. 
- de de fl * —2 — 277 
u 6 
- der fhlehten © A . 6 
Dam Nudfleifh, Bra nm & 
“= Ber fblehtn Gtäde aa 
- om Dalie . — 
Eine Ochſenzunge Re. 1. 3. — 
- fo geringer, der fit... 7. — 
—E Kb ae — 
— 1. . 4 — 
ali-n. — 3% 
DE .-2-. 2% 
Das Minderlald. u Rrına.gch 1. — 
- Dergl zu Nr. 3. 1.4. — 6 
Ein u Nr. 1. 1.2. 2. — 
dergleichen, zu Nr. 3. 1. — 
5 





= y———— pa 


MI 
ae zu Nr. 4 geh. 1. + 
Ein Ochſenfuß, u Rr.ı.gch 1. © 
dergleichen zu Nr. 2. ch. . 4 
Du. — Aã s, + 
lo 

2 Real ob. geinderieber 1. — 

Das .Kalbfleiich, da das Kalb nicht 
unter so. B. wiegt, Nr. 1. 2. 4 
- dergl. mu ——2 Nr. 2. 2. 2. 
= . dergleichen, nicht unter 32. 3. 2. — 
Ein. —— nebſt den 
Fuͤſſen, zu Nr. 1. geh. gg. — 
Dergleich. vu Dir. n ge. 5. — 
4. 4- 
Dat F Sclänge, mr. 1.800. 8 — 
Dergleich. mi Ar. : sed. 6. — 
— 
Eine e Raldaune, m Br. 1.965. 6. — 
Dergleich. u Nr. 2.0 F. — 
Dergleich. zu. Nr 3. geb. 3. % 

Dat &- Schweinefeifh ‚ — mit 
Korn gemaͤſt. Schw. 2. % 

- - von mit OBrantie. "ober 

fonft gemaͤſt. Schw. Ve. 2. 2 
= Blutwurft. 3. — 
- — 3. 4. 


Bratwurft 4 
Sammelfle „da der H. nicht 


unter z6 68. gew. Nr. 1. 2 2. 

m = ni tumt. 30 wen 2 
= a und. — eiſch 1. 6. 
Ein Kopf zu Nr. 1. geh. 2. — 
Dergl. — Nr. 2.» 1. 6. 
Dergl. zu Nr.3 1. 4. 
Das Gellnge, Mr &r. 1. 9. 2. 4 
Dergleichen, — 2. 2. 
Eine Kaldamne, ur. 4 'geh. 2 
Derglei ichen, — 

4. 

Li 


b) In Wolfenbärel, ,M ke. vom cn 
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» b Braunſchweigi 
es ne, auſſer — 
Das 68 Rind feite Nr. 2. — Dr. 


2. Schwe: 
ea en riäk 


.% 

Dat * Nr. 3: 2. 3 
= ih Stüde 23 — 

- 90m 9 * 1. 6. 

Das W. Rindfleiſch — 2. — 
der ſchlechten Stuͤcke 1. 6, 
-vom Halſe 1. + 


« 


Ein — en er 4. geh 
Ein 54 at opf nebfi den Säffen, 
zu Nr. 1. geh. y- 
Das 6 Hammelfleiſch, da def, 
ei t unter 36. {B. gew. Wir. 
unter 30. B. ge. Ar. ; 
Dat Geluͤnge m en I. geh. 
Dergleichen - 
xiv., ne Nachriden 
Kunftigen Sonnabend, Nadmmittaget 
um 4. Uhr, wird das Concert im College 
Carolino gebalten werden. — 
2). Der unbekannten Tochter 
längſt verſtorbenen Fabri 
che die Aufgabe von 5. Sorten 
in dem 65. tie der — en 
Pag. 1309. bef 
ner hiemit zur —— — 
der Stücke einer jeglichen Her * 
denen Perſonen efunden feyn; m2 
das Hiefige a ntelligen 
Si al — wie ui nn 
ie So non getroffen worden, 

) Das, Pag. an 67. SUR dieſet 
später a denszeihen # 
von dem Zürftl Sateligenjcontnie wie 
- ausgeliefert worden. 


2 — dem Rindfleiſche, 


> d 20 
1281 
















n 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf —. 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. —— 


et 


2 


A0,1748, 701 Stuͤd. 


Braunfchmeigifche Dnzeigen. 
ar Sonnabends den ziſten Auguſtus. 
ESchluß des, im ssften Stüde abgebrochenen, Artikels. 


; $. 23. l.c. p. 25. ſchreibt, es wäre Bernwulfus, 
ie nun daraus ſonnenklar erhels bisheriger Vicarienbiſchof za Paderborn, gen 
let, daß Burchard vom Jahre Würzburg gegangen, als ihm Sathumarus 
755. bie ins Jahr 790. Fein 795. ſuccediret. Hat nun Bernwulfus Fein 
Bicarienbiſchof zu Paderborn paderbornifcher Vicarienbifhof feyn Pöunen: 
u können: So fichet man auch daraus, So hat er auch nicht können, wie Schate— 
man Bernwulfen ‚ Megingaudi Nas miusil.c. p. 25. fhreibt, dioecefin in paro- 
, auch für feinen Dicarienbifchof u chias diuidere, fingulis fuos paftores inipo- _ 
—X halten Eönne, wie das Chroni- nere, templa et facella erigere, populi coe- 
con Franconiz behauptet , welches Schato tus colligere, Eundemque pro concione Ii- 
wing in Annal. Paderb. p. 24. anführet. bere docere, clerum Paderbornae formare, 
Denn iſt Megingaudus ı5. Jahr Biſchof et honorificentiori in loco fedem fcopi 
Würzburg geweſen, und hat er im quae prius Heriſtalli memoratur * col- 
Bohr 785. die Regierung angetreten: So locare, omnia demum pro vicario epilcapj 
er im Jahr 300, ‚geftorben feyn. Eßs munere adminiftrare, tie das Chronicon 
—X laͤcherlich wenn Schatenius a —— Ich hoffe, der 
a un Fe r-rte ————— 
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werde hiebey gedenken: Sind das nicht ſuͤſſe 
Sräume und leere Einbildungen! 
6. 24. &o ungewiß alfo des paderbornis 
en Vicarienbiſchofs feine Handlungen find, 
v9 ungewiß ift auch fein Sig. Bald fprins 
en fie mit ihm gen Buraburg, bald gen 
aderborn, und bald gen Gerftelle an die 
efer. Buraburg. heißt igo Bureber 
und Hegt in Niederheſſen an den waldeck⸗ 
gehen Grenzen. Bon dem, dafelbft geweſenen, 
Bifcpoftpume hat der Kath und-Archivarius, 
Sr Schminke, zu Zhen eine eigene Diſſer⸗ 
sation geſchrieben. Di — — 
mas et Swalenbergicae gedenten auch p. 155. 
ſeqq. dieſes Biſchoſthums, und führen an, 
—8 erſte gan En Buraburg Wirte 
sder Albinus geheilfen , der vor dem Jahre 
786. mit Tode abgangen, welchen Meyn 
tus oder Megingus gefolget, Der den 
bifchöflifchen Sig von Buraburg nad) Fritz⸗ 
lar gelegt , welches der ie alfe genannte 
VBihofshof, mad die Biſchoſeſtraſſe beſtäti⸗ 
‚gen follen ; wie denn and) angenommen wird, 
daß Tarolus M. in Sachſen epifcopales pa- 
vo.bias angeordnet, und die Bilhdfe von 
Würzburg das paderbornifche Bißthum mit 
serwaltet. Es wird aber nicht geglaubt, 
daß das buraburgi 
Bilhofthum einverleibet, fondern. mit dem 
maynsifhen Erzbißthum vereiniget ſey; wel⸗ 
ches ſeine Richtigkeit hätte, wenn nur erſt er⸗ 
wieſen wäre, daß Witta und a eier 
oder beſſer Megingaudus wirklich Biſchoſe 
p Buraburg geweſen, und daß das pader⸗ 
orniſche Biſchofthum den ee zu 
Edln zu feinem Metropolitano t hätte, 
Immaffen die Paderborn ſelbſt Tom. II. 
Annal Paderborn. Schatenii p. 586. beken⸗ 
nen, daß fie unter die maynziſche Provinz ges 


en. 

.25. Berftelle liegt an der Wefer , zwi⸗ 
Fhen Beverungen und der neuen Stadt 
Carlebaven, wo die Dimel, weiche auf den 
bomannifchen Landcharten des Herrogthuns 
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Braunſchweig unrichtig die Deimel ge⸗ 
nannt wird, in die Weſer ſällt, und if iso 
ein franvifcaner Münchsfiofe Bei 
man nım ehemals in daſigem Kofergar: 
ten die Weberbleibfel einer;grofien Mawr 
in der Erde gefunden: So ſollen dies die 
Spuren einer , daſelbſt geflandenen, grofin 
Kathedralkirche ſeyn. Es hat der Orte 
er den Francifcanermünden eingeräumt 
worden, den Herren von Falkenberg me 
bört, und diefen bat man Daran Bat, | 
nahe dabey zu einen adelihen 
Sitz wieder aufzubauen. Ans diefem Orte 
find Theodorus von Falfenberg,mihe 
die Stadt deburg wider den 

chen General Tilly verteidigte, and 

ririus von Falkenberg bürtig geweſen, meh 
cher letztere den groffen . in Schweden 


vum ey Lügen mit ei 

ner Kugel Bugchichoffen , worauf ihm Hans 
Br von Böcendorf im Stift Pas 

derborn gelegen, gebürtig, der unter Georgi 

von Oynhauſen feiner Reutercompagnie din 
te , vollends den Reſt gegeben, mu babe ich 

noch eine alte Perſon, welche in ihrem hun⸗ 

dert und fecheften Jahre v orben, um D) 

tera geiprachen , welche Die, dem Könige « 

‚genommene, güldene Kette in Scpachereb 
Händen geishen Was nun dad yeriieli 
I ala erh 297, eranal un bee 
ri um 797. belannt, u ) 
und alfo von Karl dem Sreffen benahrach 
worden, wie Die Annales Rerum Frans, 
und infonderheit der Ports Saxo Tom, 1,5. 
R. B. Leibnitii bejeugen, Bo mil mas 
denn num mit den herfichifchen Bikhöknbin! 
Kann man wolfagen, es ſey ein von na Of 
Paderborn genannter paderharnif—er viſtef 
geweſen, ehe der Ort jelbfi if Paderberi 66 
nanut worden? Das ,in der Erde ie Orr 
ftelle gefundene, Dranerwerf madt d Eh 
aus. Sollte nicht dafelbf eine. Yung eintd 
fächfifchen Adelingi geflanden * wor 
au; Carl der @rofje 797. fein — 





a — — — — — — —— —— — 
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fire genommen. 
ſen unter bloſſen Zelten im freyen Felde einen 
ganzen Wirter —* ausgehalten haben, ſchei⸗ 
net. nicht wahrſcheinlich zu ſeyn. Es geben 
vielmehr einige noch ungedrudte Urkunden, 
dab Widekindi IN. feine — an, 
kemmen um feflen, 
bie fie, aller wahrſcheinlichen —— 
a diefem ihren Stammpflanzer dur 
erhalten. ——— gehörte die, 
— ind dem 
it, — die ganze Gegend um 
—— an a — I 
—5* — u — 


den 
— ie un die 
wahre Urfach, warum -fih der groffe Earl 
fo oft mit einem ganıen Meerlager um Pa» 
aufbielte, um — dadurch ſeinen 

aͤrgſten —* Widekind deſto eher m 
ge machen oder aufzureiben, und nicht, als 
wenn .. anfangs . worden , das 

ſelbſt ein Bißthum anzal 
K 26. Mean Se Die Frage wäre: 
Bar der eigentliche Zundator des Stift Das 
derborn * * wer die Güter hergegeben, 
höfiher Sitz für den pader⸗ 
Rn as de fönnen angeleget werden: 

& man antiwerten , Daß es cher einer 
von det Widekindi M. Nachkommen, ale 
der Layſer Earl der Groſſe geweſen. Die 
— Geroldins, deren der Verfaſſer des 
Be nee gedenfet , wird ung die 
ng deutlicher entdecken. Die Wor: 
A —— auten Tom. LJ. S. R. P. Leibnitii. 
. 545. alfo: Meinwercus iuxta princi- 
ue monafterium captllam quan- 
— in honore Sanctae Mariae per- 
petuae virginis a Geroldi Caroli M. impera- 
toris confanguineo et fignifero , contiguam 


operarios — eamque in 
— S. Bartholomaei 


ſtoli dedicauit, 
Da denn ein jeder leicht cher, dag nach dem 
Worte capelae das Wort confiruise auge: 


laſſen fey ,. und hernach das Verbindiumgs⸗ 


70. Stuck. Auguſtus. 1728. 
Daß er mit feinen Franze⸗ 
. offenbar, daß 
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wörtchen es zwiſchen bie Wörter Gereidi und 
Carols geſetzet werden mäfle. Hieraus wird 
die capella nicht von einem. 
Gerolo, fondern nur von einem confaugui- 
neo Geroldi aufgerichtet, mithin unrecht die ger 
roldinifhen genannt werde. Hiebey iſt nun die 
— ei es — — 
geweſen nd if noch nicht ausgema 
daß Geroldus, comes, wie Schatenius mey⸗ 
net, der Kayſerin gilde — Bruder 
Eine andere Berwandt alt eines 
mit dem kayſerlichen Pr tigen uns. * 
Traditiones Corbeienſes, der ein Vater 
jenigen Gerolds war, der ein Ried m 
Corvey worden, und dafelb begraben ledt. 
Dieſes Geroldi Gemahlin war die Als 
a A —— ch an — mit 
‚det 


—— 
vermählet. Diefer 
verſchiedene, age u —— —5 
Brüder, und unt Grafen Dam " 
donem, der hart er —— zu 
Wewer und ſo — mn b 
Weil nun mit der Enlbe com den a 
Scribenten auf eine Bluts url Sf Dura 
die Weiber gezielt wird: So 1* 
der Kapelle zu Paderborn ein confanguineus 
Caroli M. durd) die ale sans BEUERR: und 
kann Feiner a als Walbertus, Wides 
Findi M. Enkel, ſeyn. Soll nun die fo 96 
naunfe capella Geroldina, wie Die Paderbor; 
ner ſelbſt geſtehen, die ältefte zu Paderborn 


ur ſo maß weder Earolus GI. uoch ber 
90 of daſelbſt eine Kathe⸗ 
dralfirche erbauet Haben. Denn es iſt ſalſch, 


daß durch den Geroldum in Vita Meinwerci 
derjenige Gerold muſſe verſtanden werden, 
weicher 799. im Streite mit den Hunnen 
nmgelommen. Dean ber Sohn dieſes Ges 
roldi war es, der ein confanguineus Caroli 
M. kann genannt werben, wie aus folgender 


Genealogie erhellet, dazu man den Beweis 


in Notis ad Tradition Cerbeienfes fin 


Krerrr Care⸗ 
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Carolus — 

Martellus a 
‚.@eeldus - Pipinns, Rex Bernbarous runs, dux Anga- Wiveindus @. 
' Francormm. en rivam. \ 

. — et rn 
Gettus ee Toretmasn SrhaErberr CeberißFerson ‚Foiebertus Slfeicnd, bejah Derie mm 
nn RT Bart 
1 799. N} Wa. : vom Haufe Walheck mh 

zur Lehen gehen- 


] 
Serciſu⸗ come⸗ 


Asurg, vermuͤhlt zum Malbertus,  Barde,Stam- 2 


811. 815.820.t erfien male mit @erol- Gem. Als⸗ pflanzer der 
226. Gemahlin. . do und: zum burg. . . von 
Alsburg. male mit Walberto. 4 Waldeck. 
G r Tr Bram, Hegindern u. 
und verheirathet, ging tm a Sof iu 


Alter ins Kloſter Eorven. 
Berufs, bat noch einige Gehhwiher- 


ers, Auxer Sifridus,ein@raf,tehentet 

in 2.936. die Grafſchaft Groͤ⸗ 

ningen dem Stifte Corvey. 
dus, Bajoariæ comes, 
li M. fann genannt 


vie fogenannte ec-le- 


jahre 799. nicht hat 
Da auch die Als⸗ 
h sum andernmale 
Walberto vermähs 
imfich Wichertum⸗ 
ind Reginbernum, 
Großvater, gezeu⸗ 
och ziemlich iung ge 
icht zu erweiſen ifl, 
cm Fahre 799. au 
worden. er 
der Idaͤ erſtgebor⸗ 
Alsburg vor dem 
eſer Belt nicht er; 
fe ſich uun im 14. 
Geroldo vermäßlt, 


h ſolche Verheirg⸗ 


fhung ein confanguineus Caroli M. gem 
So bat dig ecclefia. Geroldina, auch 


! 
"daß fie vor Geroldo dem dritten erbanelinätt, 
vor dem Jahre 814. now chem biefen con- 


fanguineo Caroli M, Geroldo nicht fun 
aufgeführet werden. Iſt nun die ecleiaGe- 
roldina, wie felbft Die Herrn Paderborue 
geſtehen, die ältefte Kirche zu Paderdem: 
So [nit aus ihren eigenen Schriften, da 
ein (ogenannter Sathumarus, ber de 


der erſte Bijchof geweſen feyn fol, nor den 


Jahre 814. zu Paderborn keine Kathedral⸗ 
irche aufbauen Fönnen, and daß uch Lich 
meniger vor derſelben Zeit ein. Dijgel ı 
Paderborn gemefen, wodurch denn die 


‚wegfällt, daß Earl der Groſſe das St 


derborn fundirer. | 
$. 28. Was endlich Schatenius von eian 
Einwilligung des paberbornifchen Bilhert 


Sarbumarizu Auſbauung der Abtey Core 
du | n : ſchwatl / 
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fo we dem Reichstage zu Das 
— — — ſeyn fon, iſt itzo zu 
weitlaͤuſtig zu beantworten. Ich beſorge, 
daß dem geneigten Leſer disfeamal die Geduld 
——— iſt, mid weiter anzuhören. 
Beil in dieſem Vorgeben ein ganzes Weſpen⸗ 
sch zei Irrthumer ſteckt, fo will ich zu eh 
ner audern Zeit daffelbe auseinander iagen, 
und cine Welpe nach der andern todtfchlagen. 

J. Falke 


n. 
1) Was für Vortheile hatd eine Nation, wenn 
fie ihre Landesſprache eultivirt? 
2) In welchem Jahre find die berühmten 
i, Joh. Friedr. Coͤleſtinus, 
Salthaſ. Sartorius und Hieronymus 
©pitins geboren? 


I, Was zuverkaufen. 
1) Es find hiefeibft =. im Altſelde, in der 
"Schanze bei. Morgen Garten» und 3. gleich 


daran fioffende Deorgen Feldland zu verkau⸗ 

‚oder auf etliche Jahre gu vermieten. Wer 

e Landereyen zu Faufen oder zu mieten Bes 

jebung hat, kann fi) bey dem Fürſtl. Intel⸗ 

igengcontoit melden, und daſelbſt weitere 
Nachricht erhalten. r 


% R 
3) Wer Luſt hat, ein Paar ſtarke, zu ſchwe⸗ 
rer Arbeit tüchtige, Pferde zu erhandeln, der⸗ 
felbe beliebe fich im Kornſchen, auf der brei⸗ 
ten Straſſe hiefelbft bel. Haufe zu melden. 
- il, Was zu vermieten. 
Es iſt das hiefelbft auf der Keichenftraffe 
bei. Reichardſche Wohnhaus, woriun 3. Stus 
ben , 4. Kammern, ı. Küche und Eclier bes 
ſindlich, nebſt dem dahinter bel. Hoſraume, 
einem wolaptirten Garten und Gartenhauſe, 
auf zukünftige Michaelis zn vermieten. Wer 
biezu Beliebung hat, wolle ſich bey dem Hru. 
Eigenthümer ohnſchwet anfinden. 
NL Immobilia, % gerichtlich verlaſſen. 
Bey dem Magiſtrate, in —— 
find am 14. Zum. dieſ. Jahrs 


ya: Sc, Auguſtus. 3738. 
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1) ber, — Mar. Eliſ. und “Job. 
Eleon. FRA a era Speitlings und Jobſt 
Heine. Summelchn , Über einen, in der Leim⸗ 
grube vor Holzminden, zwiſchen Chriſt. Schüt- 
ten, und Ehrift. Heinr. Kettköter, * bel. Garten, 
auf 73. Thlr. geſchloſſene Kaufcontract; im; 


gleichen am ı9. def]. 

3) der; wien ob. Heinr. Niemeyer, 
und Wild Meyer, Über ı5. auf dem Back; 
vfen bei. Morgen Landes auf 27. Thlr. ges 


troffene Kaufcontract; und am 4. Jul, dief. 


ahrd, e 
3) der, zwiſchen dem Rathsverwandten, 
Hru. Jürg. Oſierloh, und Dor. Elif. ‚ver 
witweten Neitmeiern, über eine an der Goes, 
sreifchen des Stadtdienerg, Eilers, und Diet. 
Pollmann * * * bel. Landes, auf 12. Thlr. 
getroffene Kanfcontract; imgleichen am 20. 
ie 


4) der, zwiſchen dem Lieutenant, Hrn, N. 
R. Gerſewald und deſſen Ehelichfie, Heinr, 
geburnen Thorbräggen, als Berfäufern anei: 
nem, und dem Hru.Kammeragenten,Vlerand. 
David, ald Käufern, am andern Theile, über 
das, am Markte daſelbſt, zwifchen der Witwe 
Temmen Haufe, und dem Kirchhoſe bet. Haus, 
auf 1375. Thlr. geſchloſſene Kaufcontract, ger 
sichtlich beſtätiget worden. 

IV. Was verloren. 

1) Es iſt am a5. dief des Morgens 66 
gen 10. Uhr, von einer Dienſtmagd aus des 

rm. Hofraths Keck, in Wolfenbättel im 

ruche daſelbſt bel. Haufe, in der Gegend 
diefer Wohnung, bis nach der Schloßkirche 
gu, 1. Ducaten verloren worden. Wer fols 
chen gefunden, wird, Fürſtl. Verordnung ger 
mäß, denfelden in das Fürſtl. Intelligenzcofts . 
toir liefern, oder auch dem dafigen Furſt. 
Poſtamte davon Nachricht geben, damit. ges 
dachter Ducate der Dienfimagd wieder koͤnne 
zugeſtellet werden. 

20 Eın Mantelvon blauem Tuche, iſt zwi⸗ 
fhen Dettum und Ahlum verloren worden, 
Aber folchen gefunden , wolle ihn, oräbigfge 

Rrrrz Ver⸗ 











. in Helmftädt , Bernd. Friedr. 


len hat, auch noch gut und 
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Verordnung gemäß, dem Furſtl. Intelligen;⸗ 
contoir einliefern, oder dem Brauer iM 
Schöppenftädt, Hrn. Joh. Ehrph. Quitten, 
ſolches melden: Ä 


. Was gefunden. 

Bey der, wegen des, bey dem Goldſchmide 
Hopfer in 
der Racht wiſchen dem 21. und 22. dief. 
durch einen gewaltſamenEinbruch begange⸗ 
nen, Diebſtahls angeſtelleten Unterfuchung, 
find At ziween verfchiedenen Orten jo taun⸗⸗ 
ne Leitern, wovon Die eine a2. cihene Strah⸗ 
unverfehret ifl, 
die stoote aber nur mit 18. Strahlen verſe⸗ 
ben, und deren einer Baum oben durch Annas 
elung einer andern Latte geflidet iſt vorge 
unden worden. Wem ſolche gehören, oder 
wer den Eigenthämer derfelben endeden 
Tann, der wolle ſich bey dem dafigen Magir 
firate anfinden. 
VI. Uetbeile und Beſcheide in auswärs 
 sirten Nrocesfäcdhen. 


In der 


Yublication zu gewärtigen haben. 

VII. Gerichtliche ſtationes. 

a) Bey Fuͤrſtl zu Aufhebung der Con⸗ 

cursproceffe jee - verordneten, 
Commiſſion, if 

1) in Sachen An. Soph. Potgieffers, sur 

Subhaflation deren, am nenen Wege hiefelbft 

bel. Hauſes, imgleichen der, auf der Becken⸗ 

werkerſtraſſe bel. ı 1. Spann, fo fie von Joh. 


ob. Wähler gekauft, termiuus praejudi-. 
EN. Be 13 oRon, nächffänftig angefekt, 
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und das desfals andgeferfiste Patent geho⸗ 
ig en Orts zur Affirion befördert worden. 
b) Bey dem fürfil. Amte Wi | 
3) Als bey dem dafigen Amte, in This 
liſcher Ereditoren Concursſache, die Gub⸗ 
haſtation des, dem Liquidato, 4 iM. 
Thilen zugehörigen, und in dem Flecken 
Eſchershauſen bel. Hauſes mit der dayı 96 
börigen Braugerechtigkeit und zweer Gaͤr 
gen, davon einer bey dem Hauſe, der andere 
am Kirchberge bei. ift, erkannt worden: Er 
find ad licitandum der 23. Septemb. der24. 
Octobr. und der 25. Novembr. — 
anberahmet worden, und fol daſſelbe a 
Zubehör, in dem legten Termine, dem Dei 
bietenden adjudiciret werden. - 
VII. &icjtationes. 
Bey dem Magiftrafe, in 
' 
vor dem neuen Thore daſelbſt bel. Hand, mil 
den darauf gebotenen 200. Thlr. auderneit 


- fubhaftirt, und terminus ultimus licitatioui 


und adjudicationis auf den 3. Sept. Rah 
Fünftig angefeget worden. 
IX. Gerichtlich publicirte Teflamente 
Bey dem hieſigen Magiſtrate, am 27. 
dief. Diet. Rotgers Teſtament. 
X. Tutel = und Curatelſachen 
Ben dem Fürft. Amte Saldern, Ram 6. 


ul. dief. Fahre Eurd Kämpen, in Behrtl 
für des verfiorbenen Jo. Diet. Baby u 


elaffene , annoch unmündige Tochter, 
—* des verſtorbenen Bormundes, Has 
Heinr. Dafterling, wiederum zum > | 
vorgefchlagen , und hat derſelbe an 
tem Tage folennia curatelae praſtitctt. 


XI, Auszahlung deponirter Geber. 
Bey dem iſtrate, in 
1) ans ——A — — a die 
Pannenſchmie den Aa 11. Thlt. 1: Mi 
ferner F 
2 


— 
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2 den Schuhmacher, Gries, 3. Thlr. 
w | 
3) an den Kaufmann, Hru. Mälter, 2<. 
thir. 19. mar. 7. A. e Depofito judiciali 
bezahlet — 


H. Auctiones. 
Es wird hiermit bekanut gemacht, daß ben 


16. Sept. näch ig, des Morgens von 
9. biß 12. und des Nachmittages von :. bie 
s. Uhr, in Hrn. Joh. Heiur Neichard, auf 


der Reichenftrafie Hiefelb bel. Haufe, Oran⸗ 
gebäume , Myrthen, Kauriere, Kauro; ae 
Branat⸗ und Rosmarienbäume,an den Mei 
bietenden, gegen baare Bezahlung, verauctios 
niret werden follen. 
AUL Avancemente, zn igungen, 
ha, 


JG [} [) 

ı) Serenifhmus haben deu jeitherigen 
Fürki. Inteligenzboten, oh. Chrph. Vellguth, 
jusleih zum Werfhausicpreiber, 

2) Joh Herm. Redert, sum Speifemeis 


tt, uud 

z) Mfır. Joh. Bottl. Langrock, zum Werk; 
meiſter des hiefigen neuen Werkhauſes ob; 
langſt zu —— nädigfi geruhet. 


Dar 3. — * wird die Leine⸗ 
vebernanng in Wolfenböttel, in des Wirths 
* — daſelbſt, ihre Hauptmorgeu⸗ 


XV. Fremde. 


In Braunſchweig. 
‚am 25. dieſ. die beyden 
—— Din: Dünke vn De 
Obriſten von Haͤdel. 
Imgleichen am 26. defl. der Hr. Oberſorſt⸗ 
meißer von Knieſtedt. Ferner der De Graf 
von keitenberg, aus Sachſen. Logiret in 
Balsthalen. . 


— = 2 * — 
Vaffiret gleich durch. 
| Dee sam a8. vier der Ar. Dbrifls 


lientenagut von Lünw, won dem Neuber⸗ 


„0. Stu. Auguftus. 1748. 
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gifchen Negimente, in Konigl. Däni 
Dienften Paſſiret gleich durch. — 
b) In Woifendůttel. 

Serzogthor, am 26. dief. der Hr. von 
Hardenberg, aus Wiederſtedt. Logiret im 
weiſſen Roſſe. Imgleichen am 28. deſſ. der 
Hr. Geheimerath von Knieſtedt. Und der Hr. 
Obriſtlieutenant von Lilzow, in Königl. Dä⸗ 
niſchen Dieuſten. Paſſiret gleich durch. 
* fg am 25, Me DE * Knie⸗ 
‚A annover. Paſſiret glei er 
XVL Getaufte. En 


Zu St. Martini, am ı3.dief. des Birs 


gers und Schneiders, Diflr. rudw. Ebel. — 
er; 


Hopmana, en Dor. Marg Louiſe. 
ner am 21. deſſ. des Bürgers und Schnur⸗ 
machers, Earl. Chriſt. Hardegen , Töcht. 
Louiſe Phil. Und am 22. des Bürgers und 
Altichufiers, Ant. Andr. Rohden, Töcht. 
An. Sib. Heine, 

‚am 18. di es 

8 


St. Catharinen b 
Bürgers und Buchbinders, oh. Aug. Voi 
Töcht. Elif. Louiſe Heinr. Und am 21. deſſ 
bes Bürgers und Schneiders, Defir. Aug. 
Benecke, Söhnl. Heinr. Jul. 

Zum Br ‚am 18. dief. des Schub; 
machers, Der. Heinr. Sim, Kirchhof, 
Söhnl. Hein. Chriſt. Conr. | 

u St. Andreae, am 18. dief. des Tas 
elöpners, Joh. Aug. Fried. Schulze, Töcht. 
Se eg — deſſ. des 
eckers, .tob. Andr. Hodam, Söhnl. 
Joh. Matth. Imgleichen ama ““* — 
ma 
Joh. Jul. Wilh. Und am 23 
tors, Zach. Albr. Gille, Söhnl. 
: Su Ste. Magni, am 18. d 
ers und Raihmaders, a 

den, Zwillingst ocht. Cath. 

dan. Roſ. Und des Fabricanten, Joh. 

ilh Buchheim, Töcht. Joh. Marg. 

XVII. Begrabene. 


St. Martini, * 39. dieſ. = 


“ 


Zu 





‚ Schneiders, 





\ . 
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Chriſt. Und am 23. defl. des Sbrgers und 
Mſtt. Joh. Chriſt. Pfeiffer, 
Töcht. Luc. Cath. 

Zu St. Catharinen, am 21. dieſ. des 
Bürgers und zZiegeldeders , Mſtr. Georg 
Salem. Jac. Bollmann, Söohnl. Joh. 
Chrph. Pet. 
a — Br nr ' Pi. — Her 

ar. er Elf. Und am 22. def. 

Zu Te MeilEenhuungeng, Jul. DENT. 


Und am 21. dei 
Audr. Fried. Di 
ritz Sried. 

o. die. der Beer 


z. 

ı 18. dief. des Las 

cobs, todtgebornes 
‚des Bürgers und 
Selewind, todt⸗ 


20. dieſ. der Viea⸗ 


je, Dr. Phil. Ant, 


fchreformirtenges 

meine, am 23. Diej. des PDeruquenmaders, 

Sean Jaques de Hargues, Sbhnl. Alexandre. 
eibesſtrafen. 

dem hieſigen In⸗ 


B. aus Schlukenau, 


ven, wegen beſchul⸗ 

tita Urpheda , 1007 

d das hiefige Her⸗ 

‚dem er zwo Stuns 
den lang an dem ‚Pranger. geſtanden, aus dem 
Thore gebracht und verwieſen worden. Die⸗ 
fer Kerl iſt mittelmaͤſſiger tatur, Hat Dun 
kelbraune Dante, Und dergleichen Augen» 
Sraumen, /cine kleine Fpinige Dafe, -- trägt 


Berner des Camelotmachers 


— 
E 
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ein ſchwarzbraunes/ mit-braunen kamecigar⸗ 
nen Knöpfen verfehenes, Kleid, und Kamiſoh, 
nebſt ledernen und Darunter angejsgenen lin⸗ 
nenen Beinkleidern; bat weiſſe banmwolene 
Strumpfe an, und in den Schuhen gtoſſe 
ee Schnallen. Und am ar. 
eff. i Ä 

3) der Jude M. D. welcher mittelmäfe 
ger Statur ift, blanc Augen, rothe Haare 
und eıneg dergleichen Bart Hat, deſſen Kopf 
etwaß kahl iſt, und Bettellieiver trägt, wo 
gen feiner Betteley, nachdem er eine Zeitlang 


im Zuchthaufe gejcilen, zwar dimittiret, aber 
burch die Wächter aus dem There gebracht 
worden, mit dem Bedeuten, ſich ans dem 
Lande zu begeben. F 

XIX, Vermiſchte Nachrichten. 

) Heute Nachmittag, wird das gewohr⸗ 
liche Concert im Collegio Carolino si 
gehalten werden. 

2) Pag. 1393. iſt an flat bey dem Fuͤrſtl 
Amte ‚ bey dem Fuͤrſtl Amte 
as Sa eh aus fr 
3) Demnad) die, von / 68 
ge zu Einberf auf den 30. Jul. dief- Jahrs 
angeferze gevoefene, Kicitation des Gage- 
manniſchen halben Kuxes, Yaut 
glilf genannt, an felbigem Tage um deswil⸗ 
len niche vor fi) gegangen, weil Tau Ge⸗ 
richt gehalten. werden Fünnen, und daher ein 
anderweitiger Termin auf den Sep. 
nachſtkünſtig biezu an werben: 
Als wird ſolches hierdurch —— 
macht, damit dieſenigen, welche crwehs⸗ 
ten halben Kux Fäuflid an ſich su bein⸗ 
‚gen gewillet find, an beſtimmten Kam 
% : gend um 9.Uhr — 

u erſcheinen/ ertelgrem 
Webot und ten 9 gen, 
daß felbiger dem Meiſtbietenden, gegen 
Bezahlung, zugefihlagen werde. Eindec, 
den 19. Augufi 2748. 


X. Ss 
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XX. Geldcones. (vom 30. dief.) 
een $. zur ee 


Bu Blanc - - 14 : 

letten And föplechter 
Crane len vom 3°. RA ). 
Damburg in Bauco 13 
—ã 5* FR 4 
es in En | 


124 2 4 2 


ay 
—— wom * — dief.) 
ze alten Gtadtmarkte. ni 
— ine nge. ¶ bismge. DR 
30, [1 — des  emam 

Bin > a ee 


Pr Aegidien⸗ var Sagem + Sl 
r. m 

Deihen à Wiſpel nn o ve Vn mat 

Kocken 


31. m 33. — 
ER : 26. ze m 26. 18. 
en ” 18.= 25. — 


b) In Wolfenbuͤttel, — Diet) =: 
3 a Himpte 27.mgr.- A.bid gr. 


L . 233, —2 = — — 
‚die, 


21, = = — — 

16 - - ra — 
Bunt es dieſ.) 

Sie, 32. Fhlr. — mgr. 

zn 24. — — 

= — — — 


FWieſ. ) 
* aHpte. gge. I. 


— 16. — 


15. zu 


70. Stuͤck. A 1948. 


beßer 
srdinaire dito - — 61 


—5 


h It, 
|! Be —— 7 


=. 230, — 
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Calvörde, (vom 23. die) 
= — 2 Wipel 30. r bis 31 “She. 


Sehen - — . 8 — — 
f) Sa r (vom { 
n en, 27. 
— Dinge 30. mh mer. 


en 


n — 24. der 


4. - 2. 
h) EN — ze (vom 23. dief,) 
m 
mg Rn Üineng 
Mocken — 1. — — 24. 
Safe - 19. 17. 
i) In Seefen, (osm 23. dief,) 
en 2 Himpte 32, bis 33. 3.mdL. 
: m. 24. 
Gerſten . 20. = 
— — 16 - . 


Yun Banderoheim, 4 biel. — 
2 r 
"dem — AR ⸗ — um 


MM — —— - 22. m 
— = oe 


en a Himp 6. 
& eu * 18. — — 
Sr —- = — — — 
Erbſen 
m) In Stadt Oldendorf, € m 23, ‚dief) 
m 
eh un a Himpte — Er 
- By. m m u 
33 au m m m m 
fen j — (70mm om (| — x 


u) In de z 24 ) . 
WISE 
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Veijen ı Bip. 36. Tplr. bis 37. Thlr. mer. A. dismgr. A. 
Roden 30. - 31 - — .6.- — 
—— Di, - 37. - Fe ih : 2. — — — 
ne Unterſcheid 20. — In — 
—— te 32. mgr. Daß —* nn on — 
w en e j . — 8— — 
—— pro diel) Salbei, = en 
vom 28. DIE = A = — 
JE  Sple.mge.bis Thlr.mge —* — zu se 
er ’ 2, — es — ç 
uder Waſen no.“ 4 24. -  Hammeifeift J— — — — 
b) Zn Blankenburg. r. 2. 1. 7. — — 
ı, Malter Eichen — nn 1. EEE 
og — com Mi die) = "Schmeineieie 4, — — 
artefuber B - 27. = 1. — 0) In Calvörde, (vom a8. —* 
Fuder ne er 18. Zen 7. Da: 7. m —n 
1. - 23 * - 1. - no — n ——— 
1 24. — — — - 1.6. —_ 
€ vom 37. dieſ.) * = 4. in) — 
ee 2 om 27. dieſ. 
- a — — Da I. — 1. 6. 
4. u — — 2 —— — 
vom 24. viel) - 1. + er 
| 18. 8)“ va di 
| ei 28:. dia er : mi ıf) — 
> a m u 23, u — un 
n (vom 24. a ). BD: r (vom 28. dieſ.) 
— * rxx du Ddh.omee. 
2 
— 34 — — — — fKalbfteiſch — 
Beta EI ee Ih 2 Hammelfeif — -. 6 
= XXV. Galspreis - Schmeindfei 5 a 
Ein Himpte 12. mæ. n Seefen, (vom: * wi)” 


XXVI. Fleiſchtaxa 
2) — Siehe das Fetue vom 


6) In — — Siehe eben daſelbſt. 


(vom 24. d 
a I i —* —— 
A 1. 3.-— — 


Dat E Landrindfleifch 
- anne” — u en 
Gandersheim , vom 2 di 
DüR, —— * 
Ihfleifch, da das Kal 5. 
Eee: 2. -- — 
- EM. 2. oo 


u 





1421 — Stuͤck. Auguſtus. 1748. 1422 
. bis mge.R. ®. Loth.Qu. 
Dat Schaa ef * — —— Eins. Brobt, ſo grob ı. — 
a 2; a4 — — — ⸗— 1. mar. — I, 22. — 
— 3. — — — — 
golminden, (vom | 
ER Rindfleıicd 2 1 — — —— de von den Bedern angelobeten i®. 
- Kubfleifh 1. 4 - — — 660) — (vom 24. a. 
Kalb eiſch/ da das Kalb Eine 2.9. = 9 1 
323. 8. gewogen a see en —æã— — 123, 1. 
da es 40. | gew. ee 1. 12. % 
Hammelfleiſch u 2. 25. — 
- fo geringer De Pa — — Ein 3: — E — 26. — 
ne . um u I. 20, — 
Da Kino * Oldendorf, (vom 23. dief.) - n 990. - 3. 8. % 

„2 ei 1. u n Selmſtaͤdt Cim Augufus, 
ehr ee a für 4. Marc &x — 13. 1. 
en 6 _LIII = 2- Bil und — 9.23% 
ı) In Dorßfelde, (vom 1. Di 34. ie) = Kg die De ne 
—— Rindfleiſch _ 0 = 1.mge. gemein Rockenb. 1. 20. 3. 

— 27 — 35 —— 
= ' DE — et eine 3. enfemel — 12. — 
> — rer > ein 3; ron, har — 18. — 

Ba = = 3.20 abe. — 26. — 
ı) In Br ı (im Auguſtus.) = -.6.-... 1.20 — 
Da der S FR »Thlr. 2:32. -1mME4.- - 73 — — 
nn KETTE WEN “ 5 — 
weget ein Seubr für 2.9. s. Both 3: f) In Shöningen, (om. a7 
cu RFockenbrodt für ı.mge.1.E8: 14 Loth. — re 
— 2. 28. — Fit Be Da ee 
ein Rockenbr. nr mgr. — 2 — Klar —R fr a. — 21. — 

Il. 1 nd 

b In Wolfenbäne, Cum augufus) az x . “oans — 

Bien —* — — 
2* ee lutter og 10. bief) 

- Ruden — 10, 8) Bi a 
87 - Sredn frtar — 8. 2 — sich % = E = 
-4.- Ser | — 17, — eba 2 2 3. — 
— a 3 = 3. ei Ani ih | = * = 

ven rot — 23. 25. Eins. mg. Dr — 
Ei pen 1. 15. * bh) In Schoͤppen aͤdt (vom . Lou 
„let s. 30, 3. Dean - on 3, 
— Pe: = : — = 1 — 
an S Fprdi 
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| E. Loth Du. b) In Calvörde, — a8. dieſ) 
Ordinair - mar, Brodt 4 12. —  1.Brandend. Maa 
— — 5 16. cd‘ | 20. 
i) In Seren,” (vom 23. die | i Thlr. 18. mer. 
PA Earei.y+. Sem. wiegt — 3. 1% 3 are 
Ein klar Rockenbr. für. ingt. 1. 4 — 4’ “ dief.) 
- sh. -— - L 1. 16. — 45 Ir.22.mgp 
0. ge An — un 
- = 3, 4 16. — .—. 
w In Ga Gandersheim, (vom 24. dief.) n In Stadt Oldendorf; (HOMm 23. bet 
Eine 1.9. Semmel wieget — 3. 3 af Drepban 3.thir.12.mge.6. 
ee — 1. Stuͤbchen— 2. -&- 
24. — en - ge 
ein ar » Rocenbrodt für 8, — — 9% Brandweintara 
= + = 18. .) In ——— (vom 28, ag ) 


| Bm Rodeubr. fir. 4 u 
nut m pe 


rlettin 
® 


m 


I. 
1. 16. 
3. 
4. 


D In In (vom 11. dich) 
Eine nn 2. ¶. Semmel 


‚Eintr Binden. — 2. x = 


loss? 
AUS 
—R 


—A— 


| 29. 
en ĩ caum iiodeii me 1. 2% 
3 12 
=). In Stade Oldendorf, (vom 23. die) 
Eine 4.9. © —213. 
Ein ea ode F s mge. 1. 16. 
Ein Hausm.brodt - ı. - 2. 4. 


- &inHausm. brodt für 2.mge.4. 8. 
0) "In Dorßfelde, (vom ı5. * 21. dieſ.) 


— — — — 13. — 
ieba — Ss 2: 
Eine 2. I. Büllenluffe — 1% 1. 
Ein 3. mer. —— 5. 12. — 
Biertaxa. 

n Blankenburg, (vom 24. dieſ.) 


a) 
—* Breyhan gilt 1. mgr. — 
- braun Bier - 1. 


— — I, m 


b) Sn felsminden (vom 56* 
11. 
tuͤbchen, mit der Acciſe 4 mye. 
Quartier 


3 Noflel 
) Zn See Oldendorf, (vom 1. 9 
ı. Stuͤbchen, mit dem Licent 20.090.— 2. 
I, Quartier a — — 
XXX. Torfpreis 
a) In Braunfdweig. 
Von der Dobenſee und. 
dem Bullenteicht 


1. Suder ju 1000. St, 
gebag. 


a cf. 
deis Fubrlohnt 
Tpir.mge Gene. 


2,72. 2% 3% 
1. — — — geſtoch. 1. 15. 37 
1. = — von Dienrode 1. 18. 2. — 
Non dem Mohren Norienhof un 
Druͤtte ifi der Torf gänzlich abgefahren 
und auf denen übrigen Mohren, ir) 
der Verkauf ebenfals. in furzer Zeit za 
Endefommen, Braunſchweig, DAT. 
Aug. 1748. 
— Zelmſtaͤdt. 
uder von Sagtleben, 
"bey Dun z ” 
e) In Rönigslutter. ‘ 
i. Suter vom faplen Rohre « 27. u > 


_ 237 —1. 9. 








Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Ao. 1748. 





71° Stüd, 


Fraunſchweigiſche nzeigen. 
= Mitwochens den 4ten September. | 
Don der Benennung der egyptifchen Pyramiden. 


de: Pyramiden der Egyptier find fo 

alt, das man faum ihren Ur 

ſprung und ihr Alter endegfen Tann. 

ie ſind fo Dauerhaft, daß — 
r 





| derfelben aunoch vorhanden fe 


de Mailler , ältefter franzdfifcher Conſul zu 
Caire, Hat in feinem Bude, De/ersption de 
TEgypte „ weldyes der Abt le Mafcrier zu. Bas 
tis 1735. 4. herausgegeben, davon p. 118. 
ausfäprlidh gehandelt. Auf einem Berge 
wiſchen Memphis, gegen Saite über, an der 
Abendfei des Nilſtroms, und swifchen dem 
SH theilenden Nilftrome flunden die drep, 
welche am berühmteften waren. Plinius Hif. 
na. XXXVI. ı2 Die erften Schreiben Ach 
son dem Könige Venephe, einem Sohne Cen⸗ 
cenis, her. Er lich diefelben an dem. Orte 


Chocome aufrihten. Johann Mardhem 
fegt die Namen der Könige ber, melde 1m 
nen Zeiten die Pyramiden gebawel 
haben, in Canone chronicoad Sec, III, P.47. 
ſ. ed. Lips, 1676. 4. Herodotus, Diodes 
rus, und Strabo flimmen wegen der Erbauer 
* — — Es — — 
ran, welche die Könige eigentli ‚ 
fo ihr Geld und den Schweiß der Unten 
thanen zur Errichtung der Pyramiden gemiß⸗ 
hrauchet und verfchleudert haben. Es if die 
Frage, woher die Pyramiden ihre Denen - 
nung überfommen haben und annoch tragen. 
Die Egyptier nannten die hohen Kole 
worinn ihre Könige begraben lagen, uch 
den Königen, Piromes. Herodotus erklärt 
dis Wort durch xurds aayaddı, gus und 
Ctttt and 
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in dem Grundterte unrichtig ausficht und 
Herodotus font Fein guter Wortforſcher war : 
So müffen wir diefen Anfchein der Ableitung 
fahren laffın ; ob ed wohl glaubwürdig ſcheint, 
aß der Name Pharan, weicher einen Hirs 
gnaͤdig und durch einen 
ß igen Serrn erflärt werben 
Önne. Die Pyramiden find zugeſpitzte Thür 
me, edficht, und von innen hohl. Die Grund» 
worter der erfien Welt find in den älteflen 
‚ Sprachen aulbebalten, ob fie wohl durch 
die Derfchiedenheit der Ausſprache unter 
den Volkern mit ber Zeit einigermaffen ‚ges 
ändert worden. Kin hohles, aufgehendes 
und zur Höhe fih erhebendes Ding wird 
von den KHebräern Bar, Bor, genen 
net. Dasienige Werkzeug, wodurch ein Ka 
- nalausgehöhletwird,; heißt ein Bohr: Die 
Höhle und Quelle des Brunnen wird hebraiſch 
bor, beir, griechiſch oeiay, bey ung ein Born, 
ein Brunn, genennet. Die Sprer und ans 
dere Diorgenländer nennen einen inwendig 
hohlen und erhabenen Thurm bari⸗, die Her 
bräcr derach, Die Phrygier pergam, Die Grie⸗ 
u rupyer die Teutſchen burg. In Pie 

be heben, Heißt bey den Franken und alten 
Deutichen bären,bören. Das hohle Werk 


ten bedeutet , durch 


zeug, fo gehoben und getragen werden kann, 


Heißt eine Bahre, Schwediich tar. Daher 
die Todtenbahre annoch befannt Die 


yptier nannten das Schiff , worauf fie die: 


todten Leichname hoben und über den Fluß 


. brachten , daris. Diodorus Siculus bat ung. 


- Biefe Benennung aufbehalten, I. 93, Birab 
mar bey den Hebräern die hohe Burg. 
1. Ehron. XXIX, 19. Joeſer, ein Kehrer aus 
der Parey des Schammai, war vafelbfl ers 
jogen und daher benennet. Dis hefagt der 
Imad in H, 12. p. 315. P. I Die 
Burg Antonia zur Morbfeite des Tempels 
ga Jeruſalem hieß vor Zeiten Saric. Tofephus 
B.Ulib.V, 5.6. 8. 9.336. der havercampi⸗ 
fhen Ausgabe. er, 


Braunſchweigiſche Anzeigen 
gnaͤdig U. 143. Weil aher die Stelle ſelbſt 


der erha 


y 


ve 


Die. Burg in’ Bethlehem ehenfals 
Baris oder Birah. nen 


jüdifchen Buche Eeba rabbati fol. 73. 1. Ein 
groffes, aufgethürmtes,inwendig hohlet, Hans 
ward.daris genennet. Offerwaziomi leiterarie 
To.1, B; 30. befagen did. Sie ſind ı737. 
8. gu Verona berausgefommen. Hierech 
mus traf diefe Bedeutung des Works anneih, 
gu feiner Zeit im Meorgenlande an, Wat 
nur erhoben war oder zum heben diente,neus 
ten die erfien Menfchen Bare. Die: Serfe 
Brauchen das Wort barden für heben/ tra⸗ 
Er Die alten Deutſchen fagten hören, 
ren. Wir bedienen uns Daher aunach.ied 
Worts Buͤrde, ſtatt der La. Und mad 
ein Berg anders, als ein cihabener un 
merklich Hoher Theil der Erpfähe? Die 
Burg it durch Die Arbeit der Meaſchen er— 
hoben; der Berg durch die Natur. In der. 
Grundlage des Worte iſt Fein Unterſcheid. 
Die Stadt Bergamo hat ihren Namen son 
benem Lage, wie Eato bey dem Pli 
nio anzeigt. Buldas * — 
Er ſagt, pergama hieſſen alle erhob und 
hohe Dinge. Das Schloß-in Troja, führte 
den phrygiſchen Namen au, ' 
Schloß und die Stadt gleiches Warkead in 
Myfien ift noch igt vorhanden. — 
Wenn man dieſe Lchereinfimmmäg ME 
fhiedeher Sprachen. um Egypten berim tl; 
was geiten laflen will: So wird man eg nicht 
für umwvahrfdeinl anfehen, daß die Pyra⸗ 
miden, vermöge enennung, freche? 
bene und aufge Sachen gehalt 
worden. Die Beſchaffenheit derſelben md 
ihre Natur widerſpricht "une nicht altis 
im geringſten nicht, foudern ſtellet fi 
mehr gänzlich auf unſere Seite Die Edi 
gung is in pAyram-is ift griechiſch nud trit uicht 
in den Sram Det Worte ne 
wenn alles mit Dem etymologiſchen A 
meſſer gereinigt-ift, nichts mehr übrig, al 
pyram oder biranı, bergani'« uni, — 


v 
we 8. 





Kung, ma 


a -. 
—— an 


Mn Tagene. 

gern „daß diefe Wo 
keine ne Galbgribe Be a 5 —— rtforföung 
den Vortheil in der Kauſmaunſchaft ader ans 


dern Dingen darreiche. Jedennoch hat fe 






ua: — Art ihren Nutzen; zumal da die 


und. ihre Forſchung aus dem Zirkel 
—— ich nicht gänzlich verban⸗ 
er laſſen wollen. 
indeſſen ſehr merkwurdig, daß bie 
* amiden upch anitzt der Mittagslinie eine 
üge thun, * P. de Chazelles aus eige⸗ 
er Etfa gemerket hat. Und. hier 
pr erhellet, ba die die ältehen Espptier fi 
aübereit um die Brände. der Aftronomie nid 
Giograßhie — oa Plato : mels 
det auch ausdrucklich, daß Zeus, des Königs 
Mens — die Aſtronomie in ‚Kopien 






y are Ya Bi Bracfporce 


2) Be fi die Kımft, mit Delfarben zu mi. 


sfunden worden?, 
N oda so verkaufen. 


— An 
—** —— iöen 
ng ter im n 
—— AT €. ) peryos oe 
Artillericehauptmanus, 
* nen ar — Rund 
m der zul sun 
Erskie e * en Verfertigung und 
t 
in een —* — und mit ſaubern und 
accar aten Kupfern erläutert werden, in 4 
— Dat Eremplar anf Median pier 
er. — 27. hu und das 
plar Ku —528* Papier koflet 16. ggr. * 
24. mar. 2) H. P. — nefallige Gedan⸗ 
kca und. Erläuterungen , über. die Aachiſche 
iebensi räliminavicn. 8. 1748. 9. It. 3) 
as Der alten und uchern 
en und deren verſchiedene 


7. Stück, September. 1748. 


Körpern abgejcdie 


‚ Werlzeugen ordentlich 


daran ftoffende 
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dem Zuftande ber, von den 
edenen, Serden, nach der zten 
londenſchen Ausgabe überfegt und mit einer 
Vorrede verfchen von H. Meene 8. Helmft. 
1748. 16. Mr. . 4) Meene GHeiur.) Recht⸗ 
at der Gedanken des Hochw. Hru. 
Abts Mosheim, von dem Ende der Hölleg: 
a 2ter De 3 zur IT, 24 met. 
enthaltend 


Das Bu 
ee — Be Erich: 


en u und Lu ar ic. 2 vun 1%. 

r. entliche ir der Reli⸗ 
— — —5— nn 
8. Fraukf. und Leip;. 7. mar.4. 
pergers (P.J.) in Natur und —28 
neucröffnetes Kaufmannsmagazin, zum Un⸗ 
terricht aller. der Medicin, Botanick ꝛc. inſon⸗ 
derheit aber der edlen Kaufmann (daft beflifs 
enen, eröffnet, dritte und fehr ver — 
age. 8. Hamb. 1748. 1. 
Biblia, dag if: "Die ganze heil. Schrift, alten 
und neuen Teflaments, nad) der Ucherfegung 
Lutheri, mit neuen Borreden, Summarien, 
Parallelen , Anmerkungen Ic. ausgefertiget, 
von D. Chr. M. Pfaffen, in 2. fan no 
— verg. ſchnitt. med. Sol, um bil⸗ 
igen 

2) Es iſt hieſelbſt ein halber, in dem ſo 
ru Moore, gleich wei —E 

und bereits auf dem Schwab It * 

des verſtorbenen Heinr. Dieiien Erben 
gehörigen Morgen Gerften zu Fe 

er folchen zu erhandeln Luft hat, wolle fidh 
mit eheftem bey dem hieſigen Bruchgerichts⸗ 
affeffore und Advocaten Hru. Gravenhorſt 
melden, und dieſerhalb mit ihm Handluns 

— 


Thlr. 12. mgr. 8) 


pflegen. 


3) Es find 
Schanʒe untl 


; 


ifeibf 2. am Altfelde, in der 
orgen Sarten: und 3. gleich 
orgen Beldland zu verkan⸗ 
fen, oder re etliche Jahre zu alien Wer 
olche Län * zu kaufen vder zu mieten Be⸗ 
iebung Bet 7 A bey - dt — ne 
igen;⸗ 
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encontoir meiden, und dafeisft 

PH — une 
u. Immobilia, ſo gerichtlich verlaffen, 
Bey biefigem Untergerich 
Am 29. Ang. dief. hohes 

a EEE ET 
‚Feaufe, für 780 Shi. 


2) Daffelbige Hang, an Audr. Burchard 


Barneke, pro eodem pretio, 

3)» Yürg. Andr. Ticlen Witwe und Erben, 
anſ der Sıchahftrafie, vor der Burg bel. za 
rn Sr an Dar. Gerh. Willenbrof, für 

5. T 


4) Dar Pet. Keinsken Witwe und Er 


ken, zwiſchen dem Vallerslebiſchenr md Stein⸗ 
chore bel. Sarte, an Joh. Paul Eduard Bar⸗ 
tels, fr so. Thlr. 
III. Was 
Am 1. dief. iſt in der hieſigen St. Petri 


'Sarde von dem dafgen Opfermanne, ein nd ; 


es, in —— rl eingebandenes 
File sie j und dem Särfil, Yntehis 
er worden. er ih 
Bau Bauc hieläagl itimiret, lann bafelbf der 
a gewärtigen . 
V. Gelder, fo auszulehen. 


en jemand: 6ao. Thlr. Yagillengelder, 


ae Die erfig geri Hwochel, bendthiget 
3 derfelbe Eee ch je eher je — 
Dem, auf der Hagenbrücke hieſelbſt wohnenden 
‚Br. "Apotheker, Boden, amufinden. 
V. Urtheile und — 


1) 
2 Der Sl eocangley, im DnL 


Deer. von 26. Aug. * Jahre. 

) Je Sagen Kumlehns, contra des Hr. 
0 Veheimurathe ud Oberappella⸗ 

eg nd er de it 


A | 
newer. anwufli von chez, contra Ludw. Bing: Yaberk 
Ar — 


——— 


u 





Veaunſcheoeutſche Yozrigen 


he 


— auf Der Ian 


342 
3) Ir Sachen K 
Landdroſten von Steinseg 
4) — Felicit. . —— conin Des Hra 
Ant. Wilh. von Houret. Cim. id 
jurateedendum vom 28. 
5) — des.Hrn. Hofmarkdialgum | 
contsz Die Sofmihriäm ehe 
Deck. cum mandar, zu Einſendung 
ber Acten. 
Bon 2 
des Ranfmanne Bostefensmd Com 
paguie in Hamburg, contra Roſen⸗ 


treter. 
7) In Hechtiſcher Sache bent. daſiũcn. 


vom 30. deſſ. 


0 — 


Decr. p am 30. Ang. 


ne — Bet, 


)— ans und Enfrin, au 
Uhlen und Eonforte 
10) — Achtermanns. castra nk 


2) In Sachen Ds 9a. Räume 606 
maun, aus Quedliuburt contra 
den Branmeifier, Hot Alpen). 


5 Decr.publ. am 27. Ang ditl Jahri. 


dem 
— int, 


un, aus Heitlingen, contra 8 


— eyerhef, — 
— Und 25. Ang dieſ Jahrt- 


) auf das 
Fre bei ran —— rer 
— 


2) J — dre = Emtini, 
— * —* 5* 
re: | 


re a ... — 
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wien. bei —— Sehmib, 
ud des we „Mößrler , Haäuſern 
bel Wohn ⸗/ und DBrambanfes mis einem Liei⸗ 
tatiensterine, auf Den 27. bieſ verſuget wor⸗ 
den, und ‚biruet dem Licbhabern zu dieſem 
ee —— Berders 
hauſe, 2. gewäl mauerte Seller, 1. gute 
Süce und —*— ammer, 8. Stuben, 7. 
Kammern u FA radumige Böden, im Hinter⸗ 
Haufe, 1. Balkenkeller, 3. Stuben und 3. Kam⸗ 
mern, nebft 2. feinen Böden, Hol; and Pfer⸗ 
deſtallungen, befindlich find. Dabey ifl dag, 
ei — Strafſe —F bel. Brauhaus 


beſfonders, 
—2 — uldſteine flieſſendem 
ſſer Übrigem Braugeräthe 
Yerichen , und er Sebänden find =. 
r deren einer gar räumig und wohinter 
ce Gartenplaz ift. Es fol das Hans, in 
chtem Termine, dem Meiſtbietenden 
überlaffen werden, und diefem fodannı frey ſte⸗ 
den, edictales ad h — jura zu fodern, 
$ * dem Fü te Dorsfelde. 
Demnach ne Andr. Behnen, 
eſde bei Haus und. Garten, mit dem 
Br er 111. Thir. auderweit fubhaftiret, 
amd der refpective Kicifations» und Adjudica⸗ 
iopätermin, ein für allemal auf den 29. dief. 
anberahmer worden: Als wird folches hier⸗ 
bank öffenttid; bekaunt gemacht ; und Fünnen 
—— ſo daſſelhe zu kaufen und obiges 
Gebot zu überſteigen gemeynet find, ſich am 
vobemeidetem Tage, zurgemöhnlichen Krübe, 
in dem Fürſtl Amte Borsfelde einfinden, ihr 


Gebot zum vrotocoll geben, und der Adjudir 


min, an den I ietenden, gewärtigen- 
Aucrionep, R 
2) In 


2) Es wird velanut gemacht, dag 
den 16. dief. in des Brauers, Hrn. — 
daſelbſt auf der — Strafe bei. SHanfe, 
Silber, Zap, Kupfer, Meffing, Eiſen, Por 
nn Eier vi em —— nußbau⸗ 

nn Beige Ze ee ee 


71: Stil. September. 1748. 


rs Malzböden, tüchti⸗ gi 
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saden, Betten, Kledmugen, an ben. Mi 

ictenden, gegen baare Bezahlung, perauctige 
xiret werden ſollen, und iſt der gebradkte Cats 
logus bey dem Hru. ———— Pir⸗ 
ag he mneatgeidlich zn baden. 


2) Der bekannt sewsacht,, daß 
den 28. Dief. aus dem Kürkt. Geſtüte das 

fetbft 30. Städe Stute od Sohlen, ſe⸗ 

— — 

r 

dem Furſti Laugiſchen Geſtute 2. — 

len, iu 3. und = Jahren, anuf der Harzbur⸗ 

Marſtallerey, des Morgens um £. 

r ar den Meiſtbieteuden, verauctisnitet 

werden follen; und könuen die Hrn. Liebhaber 

anrßndern. 


au geſctzter zeit — daſelbſi 
Im, Dam "aber hat bey ber 
1) Am 29. r 
hiefigen Schal er * Wilh. Prise, 
— ein IR em. 
Demnady gen Shuime 
man, fein Meiſte aufgewieſen, aud Dats 
anf zum Meiſter angensmmen worden: Sp 
wird * zum feilen — iermit audygs 
ein zu z. Thir. 


ſtellet: ein Paar Reute 
Eis Manme ſchuhe u 1. Thir 12. mgr. 
Eis Haar Frauenfihube zu 30. migr. und ein 
Paar ——— 14. — und koͤn⸗ 
nen diejenigen, welche Dason etwas zu kar⸗ 
fe belieben, in des Schuhmachers Wett 
fer —4 der Peterſtlienſtraſſe, hitſelbſt Dei. 

Haufe ſich anfinden, 

35 Denmadsver Jungmeifter, Joh. Heinr. 
— bey der hieſigen —* 
fein Meiſſerſtück aufgemiefen , und 

SE age worden : un 


als sum feilen Kaufe hiermit, tariesg: 


matten, ausgeſtelet: Als 0. Stüde f& 
Bockleder — 20. Thlr. und 10. Stüde 
Schalleder u 3. Thlr. md künnen Dielen 
gen, — Be kaufen Beliebung Fur 


uf) 
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‚auf der Gries 
hh anſinden. 


—— 


zu erlernen, 


n Leineweber⸗ 


“5 Am dieſ ift die daſige beineweber⸗ 
ilde, in des Altinciſters, Conr. Höder, Be⸗ 
zuſammen kommen, und haben Chriſt. 
Küfter, Bart. Heinr. Pfannekuche und Chriſt. 
Wocker, im — bin A he * 
aaiſtrate, ihre Meiſterſtücke aufgewieſen. 
Megiſn My a 


2) In Braunſchweig. 

) ie e, am 28. Aus. dief. fahre, 
der Hr. Rittmeifter von Lüderig, von Dem 
Be en enachijchen Hufarenregimente. Lo⸗ 

giret bey Brandes auf der Galdenſtraſſe. 

Petrithor, am 31. Aug. dieſ. Jahrs, der 


Hr. Lieutenant Lautitz, in Holländiſchen Diens - 


en. Logiret im blauen Engel. Und am ı. 
ef. der Hr. Kriegesrath Gerecke, in Königl. 
Preuß. Dichften. Logiret in Pottd Hauſe 
- auf der Stobenftraffe. 
b) In Wolfenbuͤttel. 
—S 39. Aug. dieſ. Jahrs, der 
&raf vo 


Hr. u Lömenberg. 

dur Ferner der Hr. Me von 

Pelom, aus Coburg. Eogiret im weiſſen Roſſe. 

Und der = a. — aus 
ornhauſen. Logiret eben daſelbſt. 
Bo X. Getaufte. 


. 


Zu € am: 30.. Aug. des 
3a am 25. Ang. Joh. 
Gottl. 26. deſſ. dee Bur⸗ 
wi and Joh. Friedr. Thies, 
hell 1 29, des Steinhaus 
ers uud Matt, Putzmann, 


Paſſiret gleich 


N 
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. 30 St. Andrese, am az An. 
ders, Dit. Sag. Kup Bee 


oh. Ehrph: Daient- und oh. Audr Lad. 
ie N Sr 


r 
meine, am 25. Aug. des Hand 
Jean Pierre Doge, Eh ga: no 
XL Begrabene. 


Zu St. Martini, am 2x Aug der Lanfı 
mannsdiener, Gerh. Clem. Bruͤckmann, aus 
ſerlohe. Und des Bürgers nud Schuhma—⸗ 
9 — Kämpfer, Soͤhnl. Joh, 
Eng 
en Acci | yH. Ant 
Ahlers, Sohn, — du 


Fürſtl. Optici, Drau. Diet, Chröb. 
—3*— nen Erhat 
ee ee 
e ——— 

na * iſter iefer adt, Dr = 
Mars * — ip 
gleichen | — bep der Babri 
——— — 1208 

—— —23 
Valent. ed Shhnl. Un 
am 30, I 


‚Zu Se. Magni, ain 25. Ang. dei Zt 
gers und Wolbindert, Joh, &n . Vchrend, 
Söhnl. Joh. Heinr. Ant. Ferner amat. 
ii des gewefenen Bürgers und Schueibert: 

fr. Andr Stutvoß, uachgelaffene Bit, 
An. Elif. Alteiwiens. Und am 30. dei Dir 
ers, Huf⸗und Waffenſchmicdes, DH. 

ob. Pet. Frühling, todegebornes TIL 
XI. Geldcours (vom 3.Nl) - 


Gegen 

feine = z 
ordinaire di -— —- 
Louis. blanc m om 14 if 
Durcaten = = l 


| ob Georg Dan. Seat 
‚ am 29. deſſ. Joh. Diet. Umd am zo. deß 


1 | 
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x er re (vom 3. bief, ) 
Hamburg in Da 136 
dito in Eourantgeid : 1 3 
Daͤnifchholſtein 6. $; 14. %. 1183 
Auiſterdam in en. - J 373 
dito ia eo a 314 
Ay a 20: 4. 8 * Sterl 


Die Mark fein 

XV, Getraydepreis. 
) In Braun (VOM bis * 
au Eat — — 


— 2 Oimpte 


— 2 


ir * BE 

r. u rm 
Beizen EM, in — — 2 
Rd . -t a7. 
Seren — 45. 


* an f (vom 33 Mu 

Dim}, a. im, 

2 a Be * 

Si —— — 16. — 
xvi. dolspreis. 


Ji Wolfenbaͤttel (vom 31. Aug) 
Zu "Lhir.mges ‚Dis Lple.mge. 


“4 
y 


Biden Sm 285 
1. Gpder. Baſen — 12.. 


XVII. Victualienpr 
In Braunfbwet 
vom 26. biß 31. 


fen pelenmchi h .2. 18, — 


Drdin. Rodenmehl .2. 18. - 
e Staͤrke 2 o 5. 27. m 
Hir —* à .4. — 


Sen. mg. Si Thit ge. 
.3. 30, - 


ıılı 


—1111 


7r. Stuͤck. September, 1748, 


— WTlr. | 


33. m: 


— — 


— is * 8 


—— cauf be —— Yadbanfe 
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Thlr. mar bis Thlr. mer. 
U Th fr. 
—X — — — — 
Ein Himpte 12. mæ. 
) In — 


Das ®. — des N “ 


IX, Fleiſchtara. 
oder Ar. ı ms. > 
Das $. der Wie hten Stuͤcke, als vom Ä 


‚Bogen und der dicken u 2. = 
1:'% 
Das m 
== \ Is, . 6. 
- I. 4% 
Das I, . 6 
— I. . 4 
_ J. - 2 ; 
Das I. 
- 1. 2 
- 1..— 
Io 83. — 
0 — 23. 7- — 
d. Rr.4. 6. 
— —— ‚u * Rind⸗ | 
Nr. 1. gehörig 4° 
en - 2 -_ 3. 
Das = 2 * 3. 
Das 3. 
Das ® Kinderfalb. —*8 82 eh. 1 
zuge n, zu Nr. 3. u.4.. — 
‚Ein Salter, u Nt. 1. u.2. — = 
dergleichen, zu Rn. 3. -— 1. 
dergleicher, zu Nr. 4 geh. 1. 
Pin Od 1.968. 1 
..- dergleichen jur. 2. geh. I. 
— and -6ch. I. 
DR. BLM . 
- — Rinderwurked. Rinderle leber 1. 
Dus ®.  nttr5e da SE 
unter so. ' I. 2 
—— Rt. > 


5 nz szalal> 1% 1 = | 





Ber vorfichenben ——— Fleiſch⸗ 


ya er in, a — 
—— Bed a 
—— iſt nicht ve rlauſet. 


se. Rindſleifch, — i. 
De ©. —— —W 
- der fchlechten —* — 


folgenden : 


— 


= 


% 
2. 
4 
2. 


daß ſelbiger dem M 


*»211 


1439 Brauũſchwelgiſche Anzeisen 11 
2. mIe-»- | 
- dergleien, nic ante 32. BB: 2 vom Halſe ——— —* 
en Be nebfl. — Das 3:7 — Nr.3. 3. 3. 
— . geh. 9. — der [dich hten Stuͤcke so 
Dergleich mr. geb. ee — vom Halfe J. 4. 
+ 4. Das G. Rindfleiſch Rt. 4 J 1, 6. 
Das Setänge, nr. —* 9. — ber jhlehten Suͤde "nm 
Dergleich. iu Re.s. 0b 7. — — vom Halfe ie, 
.- J. — Dos eng NEE 
Ä Eine Kaldaune, mr I, geb. 7. — Nr. 4 3 
Dergleich. u Wr... 5. — Ein —* — ge Nr. auch L. 
Das — sn Are a m a 
t ! * 2. 
Kor geinaͤſt. Schw. Nr. 3, 4. Kin Kalbeskopf nebſt — 
= — mie Bram a J zu Dr. 1. geh. = — - 
en * —* 3. — Aut Gelänge, zu Dr. 1. 96h. 3 — 
= 3. 4. e.vieichen m Mr. 2. - 6. — 
= « — Eine Kaldaune u Ar, 1.9. 4 - 
PN Same ‚ie aich Deigleichen u Rr. 4— 
unter * 2 — Das Gelaͤnge zu Mr, 1. geh 4 
- rrnicht unt. ER ‚gm ew. Sir.2. 1. 2. au _ =. — — _ 
- Schaf mıd ei L. 4 ermiſchte | 
Ar er zu Nr. 1. Eb. 2. — 1) Künftigen Sonnabend, —— 
Del m in Wr. 3 1. 6, um 4. Uhr, wird das — | 
Dergl. zu Nr.3 1. .Carolino gehallen werden 
Das Gelünge, m Kr. Adi 2. 4% 3) Demnad) die, pon dem 
Derglei Yet 2. -3. te an $Einberf auf den zo. Jul. di 
1. 4 angeſetzt ee — di | 
Eine albaune, mr. 4 "geb. 2. 2. eben ‚® 
Dergleichen, - . = 32,.—  glüd Banane, a —— Say m Ki | 
. J« - IL 4. en nice v | 
| Welfenbiesd, ” fe vom 29. bis Bericht Schalten ee —*2 — and da⸗ 
— r. dung. 2 = ein — Termin | 


d angeſetztt 
Ale — — bierducdh | bekannt 
macht, damit diejenigen, Mt 
ten halben Bu Fiuflip an fi 
3 sa m ee 
——— 


See get nnd nam). ‚ | 

ehe nnd Gegen * | 
etenden, GERT 

lagen werde. © | 


‚1748: 









30 


Bezahlung, zu 
den 19. Angu 


- 
* 





Ps 








* Jhro Durchl. Unſers — erzogs 
Herrn, hoͤchſten Approbation und Ders „ 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. Zr 


’ 
Il. 


Ao,17 48. 


Zu F N: 
€: B 

722 Stuͤck. 
nu Eu , ! 


_ Bramföncih € Mn. 


‚I 


runde einer gewiflen Nach⸗ 

uk, die Limftinde und Zeiten der 

R — Befdicher, betreffend, erfo⸗ 

— n mag,.das finden wir, an 

| — chern Mofis und zwar an der⸗ 
erg Texte. a © 


_ | ie — Text oder dieſe Spra⸗ 
* je se Mofes gefchrieben, ft 


ale; ſo alt nämlıch die Be⸗ 


1% 





Fu ber Hebruer f 1, vor 2, 


Schluß des,i im 6aſten Stüde abgebrod 
gewiſſen und PR Grunde‘ 
richten: - 
0, IS. 

lee, was fönft no zu einem muss 
nden 


mg of 
1.8.2110] 
Injöre 
zudi 


oh ds 


sufehen, ı 
aramitiſch 
auch, wie 
marıtaneı 
zu glauben 
bende, 

denn Die 
de hatten 


gi Ö 
rin u S 


Sounabends den zieu Seotembeta. A — 








Bi ‚von ‚n Moſe ebrauchten ache 
* — man ae Me den bebrat ben 

en der allerälteften Ylamen, 
ne ieh — ——— Wenn alle Verächter 
alter Gewißheiten dieſe Sprache verſtünden: 
So könnte mandfie leichter überzeugen. 

2. Der ganze Inhalt des hebraͤi 
Texts iſt, ſowol was die Geſchichte als die 
Zahlen betrift, bis dieſe Stunde aufs 
naueſte unveraͤndert geblieben. Diejeni⸗ 
gen, [dad Gegentheil glauben, wiſſen kein 
Erehinel einer ſolchen Äenderung erweislich 
anzuführen. Wenn ſie fürgeben, die Juden 
und Maſoreten hätten ſolche Aenderungen, 
aus Haß gegen die chriſtlichen Wahrheiten, 
vorgenommen: So iſt zu erwegen, daß fie, vor 
en Geburt und geführtem Lehramte, kei⸗ 

rſache dazu gehabt, und nach ſoicher 

Ar war der unverdorbene- bebräifche Tert , 
— in der Ehriften Händen. Man mag 
Jaforeren fo BB r beracpten, ald 

— Ar 12 doc mit ihren Da ! 

Tommen bis auf diejen Tag, bey ihrem gröſfen 

en aufs but sgfältigfte bemähr dk die 


am ng — eben; fe se ja‘ ia 


Baumſchweighche Anyigen tr) 


gr Mer. sor und nR ber Gündfeth, ber 
ade ei unfere 
Sammler der — 154. 006 1. 
eile 
4. Ueberdis find die hebräifchen Biͤcher 
Mofie von Gottes Geiſt durch Paulum 
als das gewiſſe Woert Gottes erfamt, 
Rom. 3, 2. Hier fagt der Apoſtel, den Juden 
im vertrauet, was Gatt geredet bat, and 
ey diefem ungläubigen Volke, fen das Wort 
Gottes zufinden. Er verfichert, dag wir ſol⸗ 
es von den "Juden empfangen; cr nenn 
uden und Hebräer, und Feine Samaritaner, 
deren Ucherfegung Damals doch ſchon belannt 
war: Und mir Fönnen alfo, mas Sartdug 
Moſen gere 
wir aber vo 
ihnen finden 
. x. Ebrif 
- er | 
| | 
lid N and u 


us ung. — accuraten ueberſetng dr Vrrte 

Ehrifl, daß der Sram 9 ie 

u —— ee Boah 

oder ð je it der 

fuͤr die gewiſſen und rechten B 5 
oͤttlichen Geſe 


bekannt, daß in —A 
das Iot⸗ in Heiner, ſondern cin arof 


fer Buchſiabe ſey, und fa einem groſſen ge 


fhriebenen lateiniſchen Z gleige, ar u 

an den ar 7 linten A Ne 

langer Querſtrich ben A 

die Siclos und +4 — — fo? 

lando, Morino, Hardums in’ 

fickt , oder befchrieben worden, and berdach⸗ 
arinn dag re 
Yifrasl, Zion oder £chnit 
| tertius) ! So ind — 


r Bade 





1 


* 


7a. GStauck. Septeniher, 1248. 
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die Augen fallen. Es fa nach die. ich Dem Usher a zehlen 
ſamai * —— E— ota Gamaritai ee | — 
sicht der kieiarſte, ſondern einer der groͤſſe und erwehlgn jaı on der Suͤnd⸗ 
mit "ge der, von Chriite flluth her, die ji Welt 1307. 
des rechten Geſetz. ſetzen, völlige ı: a doch ſolche 
eyn, fo die Chriſten, Zeit von der € u Nbrabams 
en, verpflichtet find. Bernf, nach der erte, der die 
:des wahren Ber CSundfluth ins t 1656. ſetzt, 

ee kleineſte Buch⸗ nur 427. Jahr beträgt. 

ı dem bebräifchen Um nun ja erkennen, daf „eise ſamari⸗ 
| | r NMoſis zu. . tanifche Ueberfegung Feine Urkunde der Altes 
J . HL. Satz. * * oe — Önne, wolle der Leſer nur 
AR — gende Umſtände erwegen 
Die —— — —— — 1. Die Samaritaner bekanien ihren 
tee und par dabep hanc ansgener Ylainen von der Grohe Oamaria, be 
s Wigenfchafcen an fich; fo zu einer Urs Lhmaligen Reſiden; der ifraclitifhen Könige, 
‚hunde der älteften Zeiten und Viace Eiche ı. Bön. 16, 24. und 2. Rön. ı7, 5 


eichten erfodert wird.. 


Die Abweichungen der gedachten Ueber, 
fegang von Mofis hebräifchem Terte werden 
im i. Theile der Welthiſtorie S. 1% 1. beſchrie⸗ 
ben, ir faſſen es ins Furze, and bemer⸗ 
ken nur das Vornehmſte. Bey den Erp 
bätern vor der Suͤndfluth rechnet dieſe 
Ucberfegung 349. Jahr zu en ſetzet 
die Sundfluth nicht ins Jahr der Welt 1656. 
wie der hebräifhe Tert anmeifet, fondern 
ind Jahr 1307. Bey der Geburt der Söhne 
der Erzbäter bezeichnen fie dag Alter Jareds, 
— und Fämcchs mit. 62. 67. und 
13. Fahren, an flatt Daß 162. 187. und 182. 
nach dem Hebtaiſchen, hätten geferget werden 
ſollen. der Suͤndfluth zehlt ſie in 
Beſtimmung des Alters der Erzväter 650. 
Jahr zu viel, indem fie ben Arpharad, Sa⸗ 
lab, Eder, Peleg, Regu, Serng und Nahor, 
135. 130. 134.130. 132. 130. und 79. Jahr 
nennet, da die Zahlen im Grundterte nur 
3%. 36. 34. 30. 32. 30. und 29. find. Wenn 
der hebräifche Text bis zum Beruf Abrahams 
2083. zu zehlen Anweiſung gibt, wie ich 
bey Ausrechnung des dipjährigen Weltalters 
vor einiger Zeit erwieſen, ih welchem Stüde 


[hen MUeberfegung ein beidnifches 


ſonderlich was die neuen Bewohner diefer 
Stadt und Gegend betrift B. 24. u. .. &- 
waren aljo dieſe Samaritaner und erfica 
Beypflichter der nachmaligen famaritanis 
| Dolf 
und Feine Berchrer der mofaifchen Wahrhei 
ten geweſen, wie jonderfih 23. 29. bi 41. 
nachzuſehen. Wegen ihres heidnifchen Ber 
jeigend , ohngeachtet fie von einem betbelis 
hen Priefter einigen Unterricht von Got _ 
empfangen 2. Rön. 17, 25. faq. fagte Chris 

ſtus zu der Samariterin Job. 4522. Ihr 
wiſſet nicht, was ihr anbeter, daa geil 
Eömmt von den Juden. Da fie demnach 

ob fie gleich Moſis Kirchengebräuche einigen 

Tpeild angenommen, fo gar in dem Stuͤcke 
bes Sittengeſetzes, fo die Abgötterey verbeut, 

das Geſetz Moſis — * Es war 
es kein Wunder, als fie gut fanden, Moſis 
Bücher, in ihre Sprache zu überſetzen, daß 
fie in fo vielen Stücken von Mofis Worten 
abgegangen. Die Juden la einen ſtar⸗ 
fen Haß gegen fie. Sirach nennet fie Kap, 
0, 28. den sollen oͤbel zu Si 
Chriſtus tadelt ſolchen allgemeinen Haß gegen 


fie, in Hofnung ihrer Bekehrung, davon Job, 


4 42. und Ip. Geſ. 8, 11. 13. ſqq, Und wegen 
| Yunuss 0, de 


.? ‘ 


r 











2447 
der , von Dun beybehaltenen Ehre Moſis 
som Meſſia Joh. ar 25.Jhre heidniſche 
Umſtände ne PH Heiland, wie 
aus Joh. 4,22: erhellet. Wie jollte nun 
wol eine, von einem halbheidniſchen 
HFe’berräbrende, und von Moſis Wor⸗ 
ten fo vijelſach abgebende; Ueberſetzung mebr 
(Blauben verdienen, als die, von Moſe in 
feines Volkes Sprache befohriebene und uns 
geändert bie * uns gekommene, Urkunde? 
2. Diefe, Ueberſetzang kann, wie fie 
vorhanden, nicht vor den Zeiten der grie⸗ 
iſchen Monarchie —— ſeyn. Es 
keinesweges erſocislich, daß vor ſolcher 
eit bergleichen Buchſtaben zu Samaria ge; 
bräuchlich geweſen, womit dieſe Ueberſetzung 
geſchrieben iſt. Zur Zeit der perfiſchen Mo⸗ 
karchie brauchten fie die chaldäiſche Spra⸗ 
die , Eſr. 4,7. wie denn auch die Samari⸗ 
taner felbft groffen Theils aus Ehaldäa her; 
gekommen waren. 1..Bön. 17, 24. 30. Und 


im Hauptwerk, ift auch nachmalg, fo mul die 


famaritanifhe als fyrifhe Sprache hat 
däiſch geblicben , nur die, Buchflaben ausge⸗ 
sommen,-ale welche, der höchſten Wahrſchein⸗ 
- lichkeit nach, almählig zur Zeit der griechir 
ſchen Monarchie die igige Form angenoms 
men haben. Zu folder Zeit nahmen, wie 
die Sammler der ——— ©. 472. er 
wehnen, die Aüpptifchen Enpten verfchiedene 


Buchſtaben der Briechen an: Und zu gleicher. 
Zeit hatten die Samaritaner eben fo viel 


Neigung, als die Eopten, fi) einige griechi⸗ 
ſche Züge in Schreibung der Bu den 
anzugewchnen. Mit was für Zuverläffigkeit 
nun eine, in foldyen fpären De gemach⸗ 
te, Ueberſetzung, wider den Inhalt der hebrät— 
en Bücher Moſis, — Urkunde der 
iteften Zeitrechnung dienen könne, kann 
leicht geurtheilet werden. 
3. Wie nun, jur Zeit der: 
Monarchie, die grichhifche L 
der ſiebenzig Dolmetſcher v 
und wir, wie oberwehnt, gleich 


ſamaritaniſche Feine älfere 3 


. 


¶ Draunſchweigliche Anptigeh 


ai 

den "Sin ent Vcherfgkägn, 

langend. IA —— 
Urſache za ſin 


Nachrichten, Feine Andere 


dienen. , 4 i 
4. Ueberdis find die in foldyer Ueberſe⸗ 
gung enthaltene Nachrichten um deſto ans 
evoiffer , je unleugbargr die Ä 
bi auch der aͤlteſten Exemplate der 
elben.ift; Ich wirderhohle nur, was ſelbß 
desivegen unfere Sammler der Welpikene 
©. 154. ıs5. bemerfet. Wie zeigen an, It 
Eufebiusein Eremplar gefehen, je bie vier⸗ 
wehnten famaritanifchen. Abweiſucten ge 
habt, die im Anfange dieſes Gapes mg 
jeiget find: Sieronymus habe d ein 
ander Eremplar gefchen, das Wei 
lems und Lamechs Alter der Geburt pre 
Eöhne-auf eben Die Weiſe geſetzet, more IM 
bebräifchen Terte. Noch andre alte Kram 
plare, diefer U 


4 
gleichfals erwe sol auf ah 
dere Weife dem dem lat 
77 Jahr, bey ne, .& 
Her, ſich (elbfi 2, famaril 


nische Moſes !/ ‚. Immer an 
gewiffer (Bruns der Zeitrechnung ſeyn 


| IV. Sog 
Alles, was di der (amaritanie 
—— niber de De 


. 
. 


—X 
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wach Mathmaſſuñg unfer Saminter fich iq 

| "Shmpurh-endigen müften, kaͤnicn naͤher 

mit den 1307, Jahren, die die 

Witaner von der Sündflurh rech⸗ 

säls mit den 1656. "Jahren des bez 

braͤiſchen Texts. Die Antwort auf dirfen 

Einwurf if, a) daß, wenn ja die Sabeln Der 
Auritenhiftorie etwas gelten Fönnten,, di 


Wider ſpruch nur anfdheinend und nicht : 


wirklich f 9; denn Manetho ‚iget nicht 


dr gerinafle Sur, daß die Auritenzeit ie 


mit ver Sundflath endige. Wenn glei 


EEE, September. 1748. 


Typhon, der letzte der Auriken, iin Waſſer 


umgekommen: So können die Verfaſſer der 
Vellhiſtorie daraus mit keinem Grunde das 
Wafer der Sundfluth machen, da ſie ſelbſt 
©: 70%. nu serodoto den ſiebonitiſchen 
See, als Typhons letzte Herberge angeben. 
Es können alſo nicht allein Manethons Aus 
titen oder Götter, ſondern, ohne Manethoni 
zuwiderſprechen, auch ein guter Theil Der 
drauf folgenden. Dalbgüfter in die Zeit vor 
der Sundfluth gehören, wenn wir nach dem 
behräi Hrn Text Diefe ins Jahr 1656. feßen. 
b) sn daß — Er len 
ungleich . er. mit dem bebräifchen 
Texte, ale eng Sn amaritanern, Über; 
einkimmen. Wie Manethu den Ööttern 1200, 
Jahr bevleget,.fo eignet er. den Göttern 
und folgenden Balbgöttern insgeſamt 
1985. Jahre zu, Wenn nun unter en 
letztern Jupiter Sammon oder Cham der 


- 


* 


r 


— ⸗ 


1490 


daß die Theilung der Welt‘ı. B. Nof..ı0, - 
2und die ZJerſtteuung der Meenfchen r. B. 

Of. 17 9. zu einerley Zeit vorgegangen, 
b) Daß eine von Noah gemachte Verordnung, 
welchen Theilder Welt, diefe oder jene son 


feinen Nachkommen inne haben follten, im - 


ır1flen Jahr neh der Sundfluth, fo wol 
möoglich , auch Hirt nn then, 
 Musung 0) daß 





1451 Braunſchweigiſche Anpiem.  —pafa 


> EL Meachimanih dihow 


Väter. Or. D. Baumgarten merkt an, daf 
Abraham und fdacı In wenn fie fo frühe, ale 
ihre Borfahren, hätten Söhne gehabt , feine 
Prüfung ihres ſo preiswürdigen Glaubens 
gehabt Hätten. 4) Halten unfre Autores 
der —— Es * ſamaritaniſche Verrin⸗ 
—* ahre der Erzvaͤter, nach 
urt * ba Ai pr weit 


% 3 


"mit gutem Zug, daß ſolcher Bund deu Are 


dam und deffin Nachkommen, nicht aber fi 
nen. Dater : angegangen. Haben nun’ 
Bäter, nach dem hebräifchen Tertc,noG —T 
bet: So haben ſic, wie Erin Zweifel if 
ſolche ſonderbare Zuneigung des 
— Abraham, fich nicht wenig erfreuen 
uncn. 
Je nichtiger und cinfältiger nun of 
inwendungen find, die rider den ‚elle 
ert, für die famaritanifche Licherfegung anı 
gelührer werden :-<Je gewiffer ud | er lei⸗ 
etes, was im I. und LI. Satze Y 
den, daß nämlich Moſis hebraiſher Tert 
der einige gewiffe und u 
* drin nn von, f | 
achrichten ſey. 
3 = gs 8. © 


gabe. 
RT) Leibnitʒ "u, ein Eoluine 
lit und nn — | 


In v zu verkau 

n — 

‚Ei ame, des Rabe: und Eich 
machers, ee R Heiur.! Ebene, ah 


längf verfert Pr * er wolpt 
a u .. und tuchtigen *— 
und untadelicher Arbeit gemachten, 4 
—— —— 
egenden 
N Veiferfiüd zu vertmäfen. —* 


—— — 


—V 
ah ini 


2 u an einen on ein (be ige 
edlen Wildpreis verlangt. Wenn 
ap bereich A hab; jü Serfailfen ge; 
nur anjınyeifen n Rn 
— wird erfuchet, Dun "Diefigen Fü 
eteligenscontoir ehrt wer davon. 


be nd verfichert zu ſeyn, ba 
= a dei — ſich —* F 


ten 
ka 


en. 

Bin na 
wvwohnenden Fur merdiener, re, 
Bo . allerleits an den Wänden ausfla tre 
en, nebſt den dabey gleihan befindlis 
— nebſt Küche, Keller und Holy 
ermieten. — — Beliebung hat, 

m hole i in: Uägenifcheid nehinen; und ent⸗ 
—— X * Pa Aigen, 


„ei, jemand 18 deßsuhen Yapillen zetder 

erße geriätlidh ——— bendthiget 

He beliebe fi 19 ver lieber, bey 

em, auf der Hagen mit Br —* 
— oden, anzufiuden. 

dies" uns Befdeibe in auekeäreh 


= a —A i6, " 
n rucis, 
2 he Sad me € eh Kalm. 


3) - = rings, contra Aumann. 5 J 
— 
"Dein auf en Cinch Erebftore 


bi $ druſteinfegers 

— KAT e —A 

* Sur han bil be ehe n 
erfie Eicituhibteht 


er 
he a. ——— auf den 23. ah 


rate. 


72! —X Serträbe, 738. 
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un det dridfe buf den 2 Ko. nächftfünfs 
g anberabmet ui ' wird folches 
hiermit Bin Ya iu 
djudicattones. 
—— — ——— des ver⸗ 
florbenen Hen 8. Wilferding, vor dem 


Barth eig — — bey der verſior⸗ 


benen Hru. Kanzlers von — Erben 
Garten bei. Gartens, der Hr. Canſleyadvo⸗ 
cate Sinner vor andern itkäufern, das 


age Gebot für denfelben an und mit 705. 
gerhan, und um die Adjudication des 
— angehalten: So iſt demſelben nun⸗ 
mehro, nachdem er Die ihm darüber ertheilte) 
guädigfte Eoareflion prodneiret, der Garte 
wit Conſens der ſaͤmtlichen Willerdingiſchen 
Jntereſſentru adjudiciret, und der Adjudicas 
— darüber ausgefertiget worden. 
VII. tlich confirmirte Vergleiche. 
Bey dem — in Holzminden, 
am s. Zul: dieſ. ihrs ‚ der, gwifeheh dem 
Blrgen und Beer, "Berger, 
amd »deffen Schwiegeifohne,- dem: Kupfer: 
miedt, Joh George Homann, am 18. 
an. dief. Fahre wegen des Ichtern verſiot⸗ 
nen Frauen maternorum, getroffene Ver⸗ 
gleich gerichtlich beſtätigek worden. 
VIu. —— — Machen. | 


Jr —— — die ef Jah rs. 
‘'y) Sn Bormiundfchaft Steph. Andy. Pa⸗ 
gen Amder, find Joh. Heinr. Rudelff, und 
Andr. Georg Döding beſtellet. 
’ a > a 8 dei Thtel; 
n iecke co ife 
Joh, Yalıl Stodmann Pa Ace 
3}: 'Peihr, Aid Riübet; find barhh Joh 


Koran ng de und SI. Friedr. ‚Wiepert, 
ormu 

Chrph.Michaelis Kind rt 
Mr — — —* 


Weſſe —— ———— al en 
Day — Bin 
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23; ief, Jahr⸗ hey Goſewi uſtchor en 
arg: Ar eng) nd —— be Punft za! He 
fcrung des, von Kir Fuftigcanziey erfanns — 
ten, Reverſes a. Denn Carl Siewers, die ann u DZ * 


I 


= we — 


ges um 2. — JUHER VAKIOE. IN. vem ITIFE, 
chen, auf, der ne Lumarfigin traſſe bel. Bau 
k allerley Meublen, ale Silber, Zinn, Kupfer, 
gu Betten und verſchiedenes hölzernes 
räthe, Öffentlich verauctioniret ‚und 
den Meiflbictenden, gegen haare, Bezahlung, 
verabfolget werden. , -,. 4: 1-5. 7 
xl. — ngen, 


Berfezungen, 0.9.8. 
‚See habende Den — jeitperigen Guar⸗ 
niſanholzfactor, Hrn. Döring, den Caracter, 
* als Guatniſonwachtmeſſterlieutenant gnädjgft 
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xv. Geldents, mei | 


72. Ct, September. 1748. 
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Gerade €, Cbdm 4 
on Di 1.Täle, 
Braen Braunfiproeigiie 5. — 38 Wilpel rat ki — 
= 33, 
—— ie - = = nn. 
ee — ir enden N mer 
ifbfette find — eizen ä — 2 — 
3534 ——— —X AL ). ar Fa u 
dito — = n (vom; Er Ya) 
1 > 2 v 
ee &$. ——A — 7 Dr —* = u. . 
13: er = - 
— abe * 8* A — * Sn * * ra * 
Die Dear fein . ie a u Br a 3 Hörtung 
KNIIL.- dieſy = 2 z u 
2) In: Brause van. i — — - 22%, 
Auf dem altın St % | — u 
mg. „De mge. y 3 See Com zı. 8.) 
eigen 3 Pimpte en Dimpte- 33. DIE 36.mge. 
—— 3.22 —. =. Erh 
d enmaerkten Gerſten — m 
a: > bit Tplr.umge „gabe — en; ui 
a ee 1: ahimpte 33; DE —mgr 
ee (vom 4. Dif — — * = = = 
a HipR 23.mgt. N. Inge, „gebe zn... 
SL cn 36. nigr. bismar 
= ae ee me — A = m, 
— dief Bi ® > — nz 
ge Male ge I 
NEN BER 
z 3: . — — EN Fe 
(vom 31. Yu Re — 
Bach Bey — „ES: — 
Beizen — = ‚ab en — — 
2— — = 40 ww — — — Ws. “ 
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u. Braunſchweigiſche Ameigen 


ei er 36. Thlr. bis 37. Thlr. 


30. — 31. 
370 38. 
Se, —5 — 20. m: 
bſen ä Himpte 33. gr. 
Buchweizen 38. 
| XIX, Bolspeeie, 


a Ifenbörtel (HM —3 
en Shirmge — 


er — 2 30. 
— ee 20, 
N Malter Eichen e - um — 

—* (oo * Aug) 
arttfuder Bad.  - 2. 1. — 


2, der ei en 73. ‚= = 37, 
g: —5 - 25. - 1. — 


Eichenwaſen — 24. — — 


* —— (vom Ba dief.) ) 


. — — — = m mm 
2 - "Wafen. - 3. — 

In Böni Inster, (vom 31. Aug.) 
: I Büchen & ı 20. 


j T 6. * 2. 15. — 18. 

) &, Gom in) 

1. Klaft. Bäche 3. Ka — — 

1.Echod Rolwafen i. — — 
Gandersheim om 

de: Bachen 1. 4 an En - 


uder grün u. trocken 


"Dur einander u ce 


1. Karre soll — ie .— 18 
Ein Himpte 12. ML. 

xxi Fleiſchtaxa | 
a) 


3) In Braunfdpwoeig. 

Nachdem ans bewegenden Urſachen refolviret 
worden “die Tape des Rindfleifches vom 
Mr. 1. mit 2.%. und vont. 2. mitı. R. 
zu erhößen,"alfe in diefem igtlanfenden 
Monat Sert. Nr. 1. 2. mgr 4. A. umd Ar. 
2.2. Mgr. 1. * gelten zu laſſen: a wird 


23 Es 


5 gammeifeilg | u6r 
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pidee hi hiedur gu — Nechricht, 
a — gemacht 

olfenbuͤttel Eiche chen daſchſ 

) sn Bi enburg, (vom 3. ‚bel N 

Dat @. Rindfleiſch 1.7. 

- Kupflei p 23,0 => — 

- Kal Le. 


iſch 2. um — 
Dan Ar 4 — = 
— = Nr. 2.2 — — — 
ee ne 
— 3 ae 
- Kulbfiig wız 
Br. 2. 2. Von” — — 
Nr. 3.2. — — — 
- "Demi Nr. i. 2. — .- 
Schw ineflif 2. I. 6 u — 
- ei a. 422 
e) In Calvoͤrde, (vom 4. bel ) 
1. 6.— — 
I. .. — — 
1. 6. oo — 
2. 2.— — 
. *C. 
vom 3. die.) 
4,” J, 6 
2. — —— 
1. | — — 
2. 8. — — 
(vom 31. Ye.) 
2. — — 
1. — — 
—A m 
Gom 4. Dil) 
1 6.- ind 
Thlr. 9. mæ. 
pas, i .—-- 
= amımelfleif 1. et 
33 Schwein — 2. —— 
67 hen —* 
@Fanora Ih“ 
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| — ——— — 


na NEN 


1. 4. m m —— 
38 8. go me — 
Roth uud Knapwurſt 
' (vom 31. Ans.) 


Eure an 2 3.— — 
——— z — — 
1. 6. — — 


— vom — 


nefleiſch s 2. - 
Di Te , (00m 23 


Schw 


etz mn 


DER. 
- Kalbfieifch =. 
— 


r. fürs Rs. kurt 3* 

—— 1. xe.i B. 10 Loth. 2. 
— für = mE. 2. 21. — 
ein Rockenbr. fir 3. gr. — a". * 


b) In enbärtel im Geptember) 
a ‚ ( 


Eine 1]. 2» 
En 4- en — 17. — 
Ein 2. - „ee — 109 1 
Ein 2. - Bradt, fo klar = 8. 3 
= 4 - - — 16 1. 
> mge. = = 1. — 2. 
-ı - 1. 16. 3. 
as ind — 21. 3. 
- 1. —2 = * 3, 12, u} 


2. Sie. — 1748. 


7. ⸗25— 


eiſ 
a) a! 29. Kup. Bis. bief) | 


146% 


On 
Ein 2. mer. gemein Brodt — Ti 
4 
—* — fogrob — — 
Ie 20. Pr 
I  - > a2 — 


Excl. "Des von den Vedern angelobeten 4 €. 
cd) en ı (vom 2. dieſ.) 





Eine 2. 9. 1. 

Ein 3. —8* Rocenbrodt — 32 1. 

— — 1. 12. % 
Kan 2. 285. — 

—* Dandbackenbrobt — 16. — 
. 2: — 

= Mi 8. 34 

2" — Cim 2 a 
ieget fun a 9 Han Del — 13. IL 

-2.- Fk — 53.3. 

- 4.- klar Rodenbrobt — 19, 

- 1.mgr. bite 1. 7. 2 
21. m . gemein Rock mb. 1. 20, 3. 

e) In rde, (vom 4. dieſ.) 

Wieget eine ) A. — — — 12. — 
- .- 3. —— — 23. — 
u Bee TR 
-1NEE4- — 2, z — 

f}) Schöningen, . 3. bie > 

2.» * — mach 

Klar Rodenbr. für 4.3. — 1. — 

— ' 1, - fo grob * F. — 

— 3. - - 12, — 
& (vom 31. Aus. 
Einer? ar > = 
24. A ar — 1% 

Ein Zwieb 21.9. 7. 

Ein 1. g3e. Kubel fo klax 1. 16. 

Ein ı. mae Brodt 7. 31. 

h) In ı (vom 28. dief.) 

Ordinair ⸗4. 1. 2. — 
— - 1. — 2. En — 
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Sreſen "(vom a — 
En Hlare 1. àM. Sem. nn — 3. 
klar Rockenbr. für ı.mgr. 4. 
Pa get. * — I. = : 16. 


f II: 


ee, - Page er 
| 5 Ganderobeim; (vom e —8— 

PERS: 4. Senme Imiege — 3. — 
— — - — 2, — 
24. — 

en Flär  Oadenbrodt fr * — 7. 3. 
„on — 15. 3% 

— 31. 2. 

—* ge — 31. — 
- L mg£. I, 10, I. 

— — - : - : > 3, 
3» 

n 5 inden,. "(om 1. dief e 

1 em M Semmel — 21 
— 7. 3% 

Ei flarnoiten. fra % = — —J 
— 3 — — 

29. — 

ein Haus. Grobe n a 1. 2, — 
2a - 4 = 1. 

2. 

u) In Stade Oldendorf, (Kom a3. Bief) 
Eine 4. S. © 1. — 
Ein Kir tobt Kirn. mie. 1. 16. — 
Ein Hausm.broat- ı. - 2. 4 —' 
— hrodt fuͤr 2.mge.4. 8. — 

n Vorßfelde, (vom 29. bis 5. dieſ.) 

Semme — 13. — 

i. Zwieback — 5. 2. 

* H. Bülenluffe — iz. 1 
Ein 3. mar. —— 5. 12. — 
n Blankenburg, oo a, dief.) 
— — 


hen —— gilt 


& I, ‚I nm, 


us Zu | = BB 


— Anʒeigen 1264 
| F GB. Loth Du. b) In Cabboͤrde, vom 4. Bi 
Ordinair - | - mer. Brodt 3 — Brandenb. M 


In — (vom. 20.4) 
Sup Bra a. Thle. 14. mer, 
4 Dacia 
ı (vom 1. dieſ) 


d) In go 
: 2 learn 
mit der | en 


“u O3 he 


. —- 7. ⸗ 


1, Quartier. 
Pr n Stade ®@lbendorf; (vom 23. un) 


* — 3. bir. 13.m98.6.% 
Stübeheg 2. -4- 
x 3n eaviehe, (vom 4. — 
un a. (vom F* 
lzminden, i1. di 
üben, mit der Acciſe 24 BI —N. 
1. Dar = .—_. 


e). — —* Oldendorf, om * *8 


1. Stuͤbchen, mit dem bicent 20. mge.— 
1. Quartier nn 


xxv Torfprein, 
n Braunſchweig 
onder Do eb excl. induſ 
dem Bullenteiche dei 
Thlr.mgg-Ipleumgt: 


1. Fuder zu 1000. St. 

gebag. 2. 12. 2. 24. 

— 1. 15. 1. 37 

1. — — von Bienrode 1. 18 2 — 

Non dem Mohren Nortenhof md 

Druͤtte iſt der Torf gänzlich abgefahren 

und auf denen übrigen ohren, Mrd 

der Verkauf ebenfals in Furzer. Zeit W 

dı elommen, Brauguſchweig, IR: 
1748. 


— 
0 


In Helmftäde, 
5 von Sagtleben, 
el - 27. 1. % 


; Sen v —— ireiieheen. J i 


En} 








— 


u 


Ao.1748. 


Inter Ihro Durchl. Unſers gnädigften Herzogs: 
Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 


7 


| 734 Stuͤck. 


Fraunſchweigiſche Nnzeigen. 
| Mitwochens den ııten September. 
Bon den Monaden. 


eun bie Weltweifen bie Elemente 
der Körper. unterſuchen: So 

tbeilen fie fich mehrentheils it 

imo Klaſſen. Einige folgen 
dem Kehrgebäude der n von Leibe 

iz und von Wolf, und nehmen zu dem 
Urffe der &örper einfache Dinge, tn 
hen fie alle Ausdehnung abfprechen ; wobey 
ſie aber in die Schwierigkeit verfallen, wie 
aus Theilen, Die gar feine Ausdehnung haben, 
und fich alfa nicht berühren können, ein aus 
gedehnter Körper entſtehe. Diefer Schwie⸗ 
figfeit gu entgehen, nehmen die andern au, 
daß die Materie ind Linendliche theilbar ſey. 
Auſſerdem aber, daß diefe leßtere Meynung 
durch Reine grünbliche — unterſtützet 
wird, bat fie noch eben fo grofle Schwierig⸗ 





feiten, als bie erfie, weil alle = 
groß ſeyn mülten; indem fie alle aus einer 


anendlichen Menge unendlich Fleiner Körper 


beſtehen. Der ungenannte Sr. Derfaffer 
einer in biefem Fahre zu Regensburg ii 
dem Titel:  Dileurfus aduerfus Monades - 
Leibnitianas et a Wolfio refiltas auf 63, Bo⸗ 
gen herausgekommenen Schrift, fuchet den 
Schwierigkeiten, welche, wie mit dem einen, 
alfo auch mit dem andern Diefer Lehrgebäube 
verfnüpft find, zu erftgehen, und: behanptet 
zu dem Ende, daß, ob man gleich im The 


- lung der Materie endlich auf untheilbare 
- Elemente fommen mäfle, diefe Dennoch eine 


Ausbehnung haben ; und daß alfo der Urſto 

aus welchem⸗die Materie * — Feel 

sen ſeyn, die ihrer Natur nad) untheilbar, 
My nyp.. te, dabey 
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dabey aber audgebehurt, umd das Meinfie 

= ‚aus welchen alfo der Ur * 

mmengeſetzten Dinge ohne allen 

Zwang und ohne alle Schwieri t erftäret 

werden kann. Er gründet dieſes — *8**— 

de anf 6. Demonſtrationen, die alle in foͤrm⸗ 

inander & etzt, und mit 

itand © —— 

= ſich mit Recht 

daß fie von gründ⸗ 

3— und er J den⸗ 

aber von ſolchen bene 

die fi nur für Philos 

— in er haften zu⸗ 


gehöret, ein ganzes — ** aber in ſei⸗ 
nem Zufamuienhange, aus Furcht vor der 
Arbeit, niemals gründlich erlernet hates, and 


yes“ | 
- Den erften Beweis srändet der Dr. 


faffer anf den Begriff einer wirklich daſeyen 
Yon Subſtang. Weil man ſich feine Sub 
Kan; als eriftirehd fürfielten kann, ohne zum 
wenigſten cinen mathematiſchen Punct, * 
urn fie cxiſtiret, zu gedenken: So gilt dieſes 
Wach von den einfachen Dingen; folglich ſind 
die Einjchräntungen derſelben entweder mit 
Wer es nd Davon anferihieben, Du 
reg‘, oder | avon u ie 
das kögtere: So Habelifie eine Ausdeh⸗ 
= iR dus erfiere:: &o ſind ihre Einſchräu⸗ 








en von ihr ſelbſt nicht uuterſchieden; ſie 
aiſo in eben dem Puncte mit xben der 


— — 
K abieefenb 








— — 
Abſicht auf d 
un ah * iht Ve⸗ 
en iderfpruch ein. 

abe Beweis wird and de tere 
dringlichleit der einfachen Dinge hergeleitet, 
Da die Einfchränfungen der leibnikifhen 
einfachen Dinge nicht von ihnen ſelbſt unter, 
chieden pe: So möäflen fie in einander ſal⸗ 
kn nn Ag rar berühren; felg: 
undurchdringlich. Daaber 

u — der ——— 


r *2 
ee aan 
a. der Natur. 


zten Beweiſe wird ang — 

ya ve Theile zum Ganzen gef 
eil alle Theile zufammen dem * 
— A: So hat ein jeglicher Theil in 


| a | 


haben ? 
— 
hen. 


nie von 


— 


re Sraf — — he 









Yen onm — nf Aa 
mens nt ch 


see Demorſatam Gerufet unbe 
235* dm — und — 
wrt;, weidher er in diefer Schrift auf dat ee 
naneſte folget, vorher einen a 
Körper Dadurch, daß er von einem 
ꝓuncte bi8 zu einem andern, da er 
gegenwärtig ſey Die nn ad 
wird entweder von den Theilen verafuich 
— der — befichet, oder - ve 
Das letztere: So laun — 
erſiere fen. Selb 


ers ben 
en ae u —** 
I müffen die einfachen Theile durch = 







gefchiehet: Alſo muß das 


) 








az 


W 


= oe 





raum ausfüllen ; alfo hmm mar von dem ei: 
en Bränzpuncte näher zu. dem andern, je mehr 
man folche einfache one dazuthut; und hat 
Demnach jedes einfaches Ding für fi eine 
Sröffe. Diefe Demonſtration wird ebenfals 
a re Art ausgeführt. — 
en sten Beweis fühtet der Hr. Ders 
afler aus der Anzahl der Elemente. In der 
athematik hat man mit unendlichen Gröſ⸗ 
viel zuthun, und fie find als eine. Hypo⸗ 


neh in Rechnungen von {ehr groflen Nutzen. 
an 


aber die Mathematitverländige den 
Unlerſchied wicht beobachten, wie man Gröſ⸗ 
fen berechnen, und die algemeinen Eigen⸗ 
—— der Dinge durch Schlüſſe heraus⸗ 
gen milſſe: So fallen fie in. den Irthum 
ſeglauben, Daß dasjenige, was in Rechnun⸗ 
gen wilführlich angensmmen ift, wirklich in 
der Matar vorhanden ſey; und reben als dann 
von emem eingebildeten Unendlichen in der 
Natur, wie fie ed in den Rechnungsregeln 
gGewohnt ſind. Es iſt indeflen eine ausge, 
machte Sache, daß eine unendlich groſſe 
Bo ei map ſey; und man muß 
alle in jedem Körper eine endliche und 
der Elemente, und alſo 

ein Berhäktuiß eines jeden Slements 

| ezu dem ganzen Körper fürſtellen. 
Da ann von einem. Dinge, Das feine Groͤſſe 
hat ,. auch Fein Verhältniß gu einem andern 
angeaehen werden kann, das ausgedehnt 
groß iſt: Sp muſſen die Elemente der 

Körper eine Ausdehnung und Gröffe haben. 
der endlichen und beſtimmten Anzahl der 
Elemente, bie einen Körper ausmachen, wird 
auch ac anf eine andere Art gegen die leib⸗ 
aitziſchen — Dinge geſchloſſen. Es 
i m einem Körper nichts ‚zufinden, als die 
Unzahl dsr Elemente, und die-Art, wie fie 
neben einander und zuſammen find: Alſo 
müflen die Elemente einen Körper ausmachen, 
entweder bloß durch ihre Auzahl, ohne alle 
andete Betiachtung derſelben, oder durch die 


⸗. 
x 


73. erRSaeendet. 1748. \ 
mas in ihnen felbfiHäudig iR, dieſen Zwiſchen⸗ 
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bloffe Art und Miſe neben ch 
oder durch ihre Eigenfchafte 
Gröſſe, oder durdy ihre Any 
tung ber rdffe, die ein jedes 
in hat. Danundie 3. erſter 
allen: So bleibt nur das let 
Die Ausdehuung der Körper ı 
ber Elemente entfiche, inſom 
Element für ſich feine eigene bi 
bat. Zuletzt gründet der Hr. 
Sten veweiß, daß die Leibu 
ſchen einfachen Dinge nicht d 
mente ber Natur ſeyn Pönzen 


iu ihnen fein Grund von der Ausbchnang 


der Körper, der Einnchmung bed Kanıya, ber 
Bewegung ꝛc. welche wir bey deu Körper 


-wahrachmen , zu finden if, und fie alfo zur 


Lehre Der Idealiſten führen. Die Wörber: 
füge von den € De 
fern Schwierigl 

den am Ende ei 

läuftiger erflärı 

Schriften des F 

auf die Eintr] 

ſinnigkeit, die 

geaniwortet; 


gründlichen S 


chen, —— 
werde, d 
un . fondern 
nicht der Meyn 
pad Schärfe 
ie überhaupt i 


ar Auf: u. 

Finden ſich ta Deutichland noch Codices, 

fo mit notis Tironianis gefeprieben find? 
„I Was zu verkau 


a) In Braunſchweig 


1) Esiwird an einem Orie ein leben 
— — 
jema ⸗ 
— 

VYy yyp a der⸗ 


ax71 | 
Ihe wird et, DEM hieſigen Fü 
Be, — 
richt gu geben, und verfichert zu ſeyn, daß 
man wegen des Kaufpretii ſich ſchon vergle⸗ 


chen werde. 
db) In Wolfenbuͤtte. 

2) Es iſt 1. faſt ganz neue, auf Riemen 
hängende, mit Scharlach ausgeſchlagene, 
some und au beyden Seiten mit Fenſtern 
verfehene, fein vergüldete, und auf 4. Perfonen 
eingerichtete Karofje , und 1. noch qut condi⸗ 
tionirte, mit blauem Tuche ausnefchlagene, auf 
Riemen häugende, vorne mit einem Slafe und 
wit ledernen Seitengardinen verfchene, auch 
auf 4. Perfonen eingerichtete, Reiſekutſche zu 
verkaufen. Wer dapon eine oder die andere 
zu Faufen Belichung bat, kann bey dem daß; 
gen Hrn. Poſtmeiſter Brandes weitere Nach⸗ 
richt Davon — 


H. Was einzuloͤſen. 
Die Grafiſchen Erben laſſen hiedurch noch⸗ 
mals bekannt machen ; daß diejenigen, wel⸗ 
che Pfänder bey der verſtorbenen Witwe 
Grafen in Wolfenbitecl verfeget haben, ſich 
von dato an jurechuen, in 4. Wochen albier 
in Brannfchweig , in der Witwe Horenbur⸗ 
‚gen , auf der Höhe hieſelbſt bel. Haufe anfins 
den müffen, um folche einzaldfen , widrigen⸗ 
fals fie nach Verlauf folcher Zeit tarirt und 
vverkauft werden ſollen. Braunſchweig, den 
9. Septembr. 1743. 
III. verloren. 
Es iſt ein, an den Hrn. Paſtor Peſtel zu 
Wettlenſtedt, in Amtsfachen geſchriebener, 
und sugkeich ein geſiggeltes Zeugniß, woran 
viel gelegen, in ſich haltender Brief vor ei⸗ 
nigen Tagen. ans Verſehen verioren gegan⸗ 
gen. er nun denjelbin gefunden, Der wolle 
ihn, ale erae ihm ganz unnütze, andern aber 
unentbehrliche, Sache dem Fürſtl. Intelli⸗ 
genzeountoir gebührend einliefern: 


V. un auszuleiben. 
- Nachdem die biefige Allſchuſtergilde ge: 
wills id, 100. Ihle.-auf eine gute Hypothe 


\ 


fi 
D 
% 1 “ = 
E * ⸗ ” ‘ * 
e 
- 
* 
* 


breit, a. Etagen h 
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auszuthun: Als Fönnen' diejenigen, 

“Gelder aufsuleihen Belieben tragen 98 
Eu bey dem Hrn. Senatore Schwarzen, 
anfinden.. 

V. Urtheile und Befcheide in 
) 2 3 Mogiftrare. 

E en bl, am 6. dief, 

ı) In Sachen Boden, contra Beuel, 
3) — Borahol;, contra von Kalın. 

b) Beydem Magiſtrate, in 
3) In == ac. Abr. Briten aus Hil 

* eim, . contra de Gtabäser 

(ietro Eetti. Dec. publ,am chief 


VI. 

Bey hiefigem Magiſtrate eh: Diet 
Hütgers, in der Altentwich N anf der haryca 
Dammſtraſſe bel. Haus, weiches 10. Epans 
* rei Mel, 1. Beben 
3. ammern, 1. 1. 

1. Balkenkeller, auch einem 30. Zub laugen 
und 11. Fuß breiten Hoſraume, worin QB 
communer Zichbrunnen befindlich 

und iſt auf 510. Thlr. taxiret. 


VIl. Aussablung deponirter Geber 
Bey dem — in Schipentad / 
ad am 6. dieſ zur völligen Befrickigrageet 
rderung, welche die Züri. Verzhand⸗ 

Hungscafe au dem . Barriichen > Ä 
gebabt, 157. Thlr. s..ggr. ge dpoim 
judiciali bezabtet worden. 
VIIL Auctiones. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, MI 
den 16. dief. des Morgens von g. bil 1% 
und dei 35 von 2. bis 1. UN, 


* A 
* E 


in: Hra. Joh. Heinr Reichard, al x 
Neichenfirafte hieſelbſt bel.- Haufe, Ou⸗ 
gehäume, Myrthen, Lauriers, Laune 


Gratat⸗ und Hiusmarınbäume, @ 


Meifidietenden, gegen: buare 


vcrauctioniret merden jollen. 


In Braunfdyweig. 
2) Den ıa..huj. wird die biefae Del a 


N 
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Da miedegilde im Beyſcyn eines Depp 
län Magiftrate, in des Altmeiſters, 


oh. Chriſt. Balhorn, Behauſung ihre Zu⸗ 
afunft halte 


n. 

2) Demuad) Matth. Deine. Weitze den 

16. dieſ. bey der hießgen Esinewebergilöe, 

in Gegenwart eines Deyutirten vom Magi⸗ 

ate, fein verfertigtes 

Altmeiſters, Andr. Hartmann, anf der Frie⸗ 

ſtraſſe dsl. Hauſe, qufnmeifen gewillet iſt 

IE wird ſolches hiermit bekannt gemacht. 

3) Nachdem der ——— Fo Heinr. 

‚ hey der hieſigen Weißger⸗ 

ide fein Mocifierflück aufgeiviefen, und 

darauf zum Meiler angenommen worden: 
©s wirb ſolches zum feile 

‚ kasirter Le ansgefellet: Als 10. Stüde 

pi odleder, zu 20. Ihlr. und 10.Stüde 

weiß Schafleder zu 3. Thlr. und Fönnen dic 

i ges zu Faufen Belichung 

riedr. Ernfl Kellners, auf der 


ben, iR 
hieſelbſt bel. Hauſe, ſich am. 


jeſenſtra 


ein. 
+ Den 16. dieſ. wird der Schuhmacher, 


Joh. Heiur. Schernkau, fein Meiſterſtuck 
———— 


Demnach der gmeiſter, Wilh. 
— Eitze, ſein er wicht am 29. 
* die we mie im yı. Stück diefer 
Anzeigen, Pag. 1434. dem Fuͤrſtl. Jatelii 
genzcomteir iſt gemeldet morden, ſondern 
erſt am 5. dieſ. aufgewiefen hat, und 
darauf zum Meiſter angenommen worden: 
So wird ſolches zum feilm Kaufe hiermit 
ansgeficet: Als ein Paar Reuterftiefeln zu 
4. Thir. Ein Paar Maunnsſchuhe zu ı. Thlr. 
9. mgr. Ein Paar Franenichuhe zu 27. Migr. 
und ein Paar Frauenpantoffeln zu 21. ngr. 


und bönnen diejenigen, welche davon etwas - 


belieben, in fei uf der Ritter 
leo ande 
— X. Fremde. 

9 ——— sek die meen Englis 


—* am S.: | 
ſche Ca jet, Hr. von Wilberſorce an r. 


x 


73, Stick. September. 1748. 
eiſterſtück, in des. 


ilen Kaufe hiermit, _ 
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non Wilchon. Logiren in Salgdahlen. Fer 
ner am 6. deſſ. der Dr. Lieutenant von Dreiß, 
aufjer Dicnften. Imgleichen am 7. der Dr. 
Obriſte von Dipffort,ia Ehurfürfl. Braunſchw. 
Yüurburg. Dienſten. Pafliret gleich durch. 
"Und der Dr. von der Lühne, aus dem Bre⸗ = 
milhen. Yapıret gleich durch. Imgleichen 
der Hr. Capitain Knigge, von dem Weimar⸗ 
ſchen Regimente. Logiret in der Koofe. Und 
der Engliſche Eavalier, Hr. von Papillon, 
a im Prinz Eugen, 


) In Wolf: a — 
Serzogthor, ‘am 4. dieſ der Hr. Baron 
von Scdribensty, aus Schlefin. Logiret 
im weiffen Roffe. Jmgleichen am 7 deſſ. 
der Zr. von Papillon, aus Engeland. Logis 
vet im weiſſen Koffe.. Herner der Hr. Licu⸗ 
tenaut von Goue, von dem Prinz: Drauifchen 
— in Holländiſchen Dienſien 
thor, am 6. dieſ. der Dr. Domherr 
von ia ' 


1 * . Getau 

Zu St. Martini, am F | 

—— Hrn. Ant. Diet, Noſe, 

Sbhul. CThrph. Heinr. Und am x. deſſ des 

—— Joh. Day. Tummeleyen, 
ocht. An. Cath. 


* St. Catharinen, am 31. Aug. d 
* rs, des Silbergravierers, Hrn. Joh, 
Thrph. Eberling, Söhnl. Joh. Chrph. Und 
am 1. dieſ. des Bürgers und Knochenhau⸗ 
ers, Joh. Bernh. Dunſing, Söhnl Joh, 
Ehrpb. Autor. | 

Zu St. Blafü, am ı. dief. des Notarii, 

ru. George Levin Gottf. Rodemeyer, Söhnl. 

ul. Friedr. er | 


Zu St. Martini, am s. dief. der Bin _ 
er und Bötticher, Mfir. Chriſt Friede. Ricol, 
mmeyer, mit Igfr. Luc, Marg. Dor. 
Lüddekens. = : J 
zZu St. Catharinen, am 5. dieſ. der Gärt⸗ 
ner zu Rönigslutter, Joh. Friedr. Wilh. Dieck, 
mit Zelt. Joh. Dor. Tpiemaund, _ | 
y ypy 3 Zum 
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Zum Brüdern, am <. dief. ber Vurger 
und Schuhmacher, Mitr. Joh. Gottf. Koke⸗ 
rch au I Dor. Agnefe Srünemaldten. 
St Andreae, am 3. dief. der Laken⸗ 
— r, Mſtr. Joh. us ; Oppermann, mit 
- Saft. an. Soph. Schm 
Zu St. Magni, ie 4. Sie der Bürger 
d Schneider, Deftr. Conr. Wild. Schön: 
j pu, mit Jait. Aa. Chriſt. Boigtfen. 
| - X, Begrabene 


4 


Er Spanifipeßifniciten N Karate 1} 


Wrauuſchwaiginhe ameten 
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gers und Raſchmachere, Mſtr. Joh, Nicol 
Icken, Zwillingstöcht. — Im⸗ 
gleichen am 3. deſſ. des Bürgers und Tre 
ers, Hru. Georg Andr. Branet, TEN: ii 
Dland. Ferner ani 4. des — 
Andr. Thomaſius, Ehefrau, M 

Rugern. Und am 5. die Bar mai 
Sep. dam Jo, — ai Batge, © 


Darin Er EA ea Eu, — 
lis, am 6. dief. des Scha⸗ 
ei, Ser * Voſſe, todtgebernes 


iAm 19. dieſ Sabre; r in garhind 
Ber inri hriſtoph von Grone/ 
—* ——— ——88 


XIV. Geldcours (vom 10. ditſ 
—õää 3 Be 


ron bie - - 
De blaue — 


J 


u * 


Eh vl (vom 10, —R8 
— un Be 


137 


— 131 
kouden 5. Sit. 20, e. pro F. Ein 
Die Mark fein. ı2; I 4THE 
XVH, Getraydepreis. 
———— — 2 — 
— RE 
— Di.2n 
En 6 mer 
if den Bing lien Sugenmarchien 


Bi 








| 20 
| Ihr. mge. bis Thlx. mag. 
win — 


mm ap GER EEE 


ir 2 22 2= 


bs) m —E 2 a0 7. Dh) ) 


Fe — 


* = 
in. 15. — 
— de 


Ba min 
3. —— 
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up 
— EHE 
| ee 
.3. zu 


- 
.. 27. - 
De 


Städe, dem 


dicken Ribbe . — 
o 6. 
3 &% 1. 
F— % 6. 

3. 

Ga 

1 


1. 


» Sul, Serben. 17248. 
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Das ii RL * u” | 
- der fehle Sn 1. = 
u DOM De — 
"Eine Dopfenzunge Br. 1. .— 
ſo geringer, oder Ar.a. 7. — 
* ⸗r. 3. ob. Rr.a. 6 — 
au Dem Rind, 
Rr,ı. gehörig 4. — 
mn 8. == . 3. 4 
— = 3. ad 
- 8 
Rr.i.n.a. geh. 1. = 
.'}, 8.4. er — 6. 
.. Par 3. — 
Nr. 3. 7? J, 6 
Nr. geh. 1. 4. 
u Nr. 1. geh. I 6 
£ ws "Lu. 
— 3 «sc. L » 
Beer 
& 4. 4. 
adencher 4. — 
Das —— — un — 
er * 6. 
dergl. en age Dr ; 
‚ = „dergleichen, nicht ne. 32 e- = + 
. Ein Kalbesfopf neh den = 
Fuͤſſen / zu Pr. ı. geh. Fe 
Dersleich. — J— Ge 
*. Das Gelhuge, mn Der. 1.90B. 9 = 


— — zu de. : — 


. ie Saas, al. 1. och. 
ui — — — 
Da ®. ——e— on mit 
FE m ober 
-'- autw. 9 
_ Pafl — Schw. Nr.. 


7 
Vratwurſ je = 


.* 


® ie * 1 L 


0 - 








Br Braunſchweigiſche Anneigen oe 
| | J SE 2 

1 6. 

*. 


* 


ET BE 
- „uiötun 2 ‚go, 2, 1. on Br: {9b | 
- af und Bockpeiſch 1. ergteichen ; a R 
in Kopf zu Nr. 1. geh. - 3. —5 — nge — — 
— 2. — = F — —R 
DE Den e XXI. Dermiſchte ichten. 
PR m Ar.1.geh. >. 13- Rinftigen: Sonnabend, en 
a ee uin-4. Uhr (wird das Concert im Colldgio 
Carolino gehalten’ werden. 
3) Bey den, am 27. Aug di ze 
a 
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BEST SINE wo 


2 ind Kalhaune, zu Nr. 1. geh· =. if 

Dergleihen 0 7 u Dogelsänn Eh gm 

b) In Koolfenbässel, ift fie vom 3.6i67. bief- er. br an geworden, und hat, gegen 

De Dranuſchweigiſchen Fleiſch⸗ It unge. Auffatz, an Schttzengeldern⸗. 
tara gleich geweſen, auſſer im folgenden: Thlr. 3. mer. gewounen. | 

Das 68. Kalbfleiſch Ar. 3. Shwendflilh ', s) Dus, Pag. 572. im 48. Otädt Der! 


Pr. 3. auch Sqhaf und Bockſiciſch, nebſt — — 


Larmfteiſch if nicht verlauſet. — Dae im 69. Stücke Diefer Kaycac 


» 


*  Bag.-1399. bey Dem Gürfll." Sa dan 
. — Amtsdorſe Lehre, ale gef ie y 
. Pferd iſt am 24. Aug. die]. erden € 


2. 

.. 2. genthumer wieder ausgeli ert werder. 

5Demnag die, von | 

2%. te su-s£inber® auf den zo. Jul. Di 

Te angeferst geweſene, Licitation des 

1. 6. mannilden halben Bupı, 

— gluͤck genannt, an jelbigem Tage am bene 

. 4 Gericht gehalten 
«in andern 


u utıen e: L 2 — dief. biez 

‚Das Riuberperiu dem Rindpeifche, — die m 5 (at 
une mitdem ma amt 
Dd2.9 1 - ten palben Rur 


2 
869. — en gewillet ſin 
Se geb ER 63 orgens um 
MM. —2.4. hauſe erſcheine 
fir. 2 i 38.2 Webot und d 
den Kiffen, Da daß felbiger dem Mreıftdietenpen vun 
; 2 ‚WBejablung: zugefihlagen werde. Eu 
a 28 it 
won - nr — den Anguf 1748. 


Bi 1 +.‘ 
* 8 9 
R Li 
54 
En “ 


/ 


— 22 PN | ’ 
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Unter Ihro Diehl, Unſers gnaͤdigſten Herzogs, 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und au 
| Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Ao. nas. 
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FVraunſchweigiſche Rnzeigen. 
.. Sonnabends den 1⸗ten September. 


Erläuterung über die Stiftung und Stifterinn des Kloſters St, 
LAaurentii, zu Kalwe und hernach zu Schöningen. 


(SAnzeigen dieſes Jahrs St. 36.) 
in werther Gönner fragte neulich 
bey mir an, ob ih nicht vermds 
gend wäre, Die Stiftungsbriefe des 
—* Kloſters St. Laurentii, zufolge den 
Originalen einzuſehen, den Ort Kalbe zu bes 
flummen, und die erſte Stifterinn ausfindig 
zu machen. Ich erhielt zugleich von einem 
andern Sreunde cine Erinnerung, daß der 





Etiftungsort Kalbe ohne Zweifel in der alten’ 


Mark unter Sardeliben belegen geweſen fen, 
wel die erfien Güter und die meiften Aufs 
Knie des Kloſters St. Laurentii ſich dahin 
Kefien reimten und rechnen lieſſen 
Ich habe hierauf die beyden älteften Ur⸗ 


kunden unter denen, welche annoch übrig find, 


J——— und ſie hieher geſetzt. In 
er zweyten Urkunde finden ſich zwo Stellen 
wo ſich das Pergamen durchgeſtoſſen hat 
und woſelbſt einige Wörter fehlen. Und dis. 
Unglüdf triſt eben die Erklärung des erſten 
Stiftungsorte Kalbe. Mean Fauna diefe 
Worte noch genaulefen, in qua locum quen- 
dam qui Caluo dieitur iu - - =» Idine At, 
Ueber fe Deo hoben Fünnen in der verwars 
lofeten Stelle nicht geftanden haben. Ich 
hatte mich ee auf eine Abfchrift aus ei⸗ 
nem Kopenbuche verlaffen, und mußnunmehr 
gefchen das freylihd Balwe in der alten 
Mark der erfie Stiftungsort ſey. Der Ort 
iſt anitzt ein Flecken. Inden mitlern Zeiten 

23344 war 





m | 
war daſelbſt ein fefted Schloß der edlen Her 


ren von Alvensleben recht au dem Zuſam⸗ 


—“ der Bieſe und Milde. Das kal⸗ 
biſche Werder iſt das benachbarte, mit Mo⸗ 
raft umgebene, Stücke Landes, worinn ver⸗ 
iedene Dörfer liegen, wovon einige in der 
tfunde vorfommen. Kalwe war wegen dies 
fe Moraſts vorzeiten feft und deswegen zu 
einem Kiofterfige Beftimmel, Die Rröcher 
befaffen im dreyzehnten Jahrhundert den 
Ieden, nebſt dem Schloſſe. Markgraf 
(bert U. entſetzte fie deſſelben, weil fie von 
ihm abgefallen waren. Sie verkauften ihr 
Recht 1324. an die Herren von Alvensleben. 


Es wurde das Schloß ein der ſtiftiſchen Fehde 


1243. verwüſtet. Die von Alvensleben 
baueten es 1380. wiederum zu rechte und be⸗ 
feftigten es abermal. Sie führten in ihre 
Derter eine eigene Kirchenordnung zur Zeit 
der Reformation ein. mie Melanch⸗ 
thon ſchrieb an deu Prediger daſelbſt den ber 
Fannten 2 von ber abgeichaften Ceremo⸗ 
nie der Aufhebung des gejegneten Abendmahl: 
brots. Die Kayſerlichen bejegten dig Schluß 
2626. ‚Die Schweden eroberten es 1631. 
Ehurfärfi Georg Wilbelm zu Brandenburg 
befahl, daß es ahgebrochen würde. Dis ges 
habe. Der Flecken treibt Handel mit Hop⸗ 
n, Heu und re | 
Die Stifterion war, mie es fcheint, 
die erfigeborne Tochter des Markgrafen Dide⸗ 
richs. Er war nicht Graf zu Ringelheim, 
wie insgemein gedichtet wird, fondern Nords 
markgraf gegen die Wenden 955. wurde 98 :. 
abgejert, und ftarb auffer- Bedienung zu Mag⸗ 
bebura 985. Er war ein Soft Bennons 
por Bernhards dis zweiten, welcher eben: 
[8 um das Jahr 940. Nordmarkgraf war: 
ieſes Bennons Vater war Bernhard der 
erfte, ver Sohn Dideriche ein Enkel Rzerds. 
Senridy, der DBoyler, ſetzte Bernharden, den 
erften, ver Provinz der Redarier, bey Rethren 
pderKadegaftsum Save vor, 937. Die 
fer Bernhard war Der erſte Markgraf in 


F 
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Nordſachſen, welcher 930. die Rederier' in 
der: Brigaigmark bey dem Orte Arontitn, 
igt Benzen. überwand. Der Markgraf 

iderich miderricth es dem Herzege zu 
Sachſen, Bernhard, feine Enkcian dem 
wendiſchen FZürften, als einem Hunde, ps 
geben, 979. Diefer Fürſt Miſtevoi gef 
deswegen die Chriſten im Gadienlande 
an und erfchlug a. 893. derfelben zoss4. 
Mann. Er war annod) ein Heide, und hatte, 
wenn er die begehrte Prinzeffinn erhalten 
würde, verſprochen, ein Chriſt zu merden. 
Diderich vermochte auch ben Kapfer Otter IL. 
dahin, Daß er den Grafen von Alvensichen, 
Gero, öffentlich enthaupten lieh, Dis gr 
ſchahe a. 479. 

‚ „Ueber diefen bey denUmſtänden verlor Dide 
rich a. 983. jein Nordmarkgrafthum. Die 
beyden Sefchichtfchreiber, Annalifla Saxo uud 
Chronographus Saxp , geben bey dem Ihr 


983. gur die erfte Urſache an. Hier 


Graf Luder von Walbeck zu der Würde ei⸗ 
nes Rordmarfgrafen erhoben. 

erſte Tochter Dda mar erſtlich eine Nonne 
in dem Kloſter Kalwe, hernach ward fe die 
zweyte Gemahlinn des Herzogs de Pol 
Miſekons, welcher feine böhmtfhe Grmah 
lien a, 977. verloren hatte. DM 
gebar ıhrem Eheberrn drey Söhnt. Mi 
Barb 2.992. an Sieber. Der Stieflahe, 
eslaus, trieb ſeine Stiefmurfer Den uchf 
ben Stiefbrüdern fort. Sie sin 
wiederum ind Kloſter Kalwe, ferner md Ol 
Quedlinburg, und farb a. 1033. Di 
Begebenheiten gründen fich auf die R 

ten des Ditmars von Merſeburg Ama. IV. 
P. 359. und des Chronici Quedlinburg: & 
1033. p. 294. bey dem Leibnig Kir 
anfänglich ein Klofterfräulein in Kaher. 
Folglich mar dieſes Klofter ſchon vor dem 






Fahre 978. vorhanden, Wenn mir 


bie Stiſterinn Balten wollten: Go 
wir erweifen, daß fie aus Eöniglidhem lan 
me abgeleitet werden Könnte. Allein pie ir 


— 








deren Vater eben Feine E 
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os uns an Deweisgründen. Es iſt auch wicht 
za vermuthen, 2 eine fehr junge Perſon, 

öter, aber viele 
Kinder hatte, ein Klofter gefliffet, woraus fie 
Sch bald wieder verchligt habe. Es wird 


arfe mol Feine andere Stifterinn ausinfinden - 


feyn, atö-die Semahlinn Ludolfe, des Han 
zogs der Oſtſachſen, die bekannte Oda, wel⸗ 
che =. 903. im 113. Jahre ihres Alters ER 
Gandersheim in dem Munſter dieſes Zei 
de gefeguete. Denn dieſe war Comitiſſu, 
eines Grafen Semablinn, eins. Tochter Bil⸗ 
und der Aeda. Sie war aus frän⸗ 
kiſchem pipiniihen Stamme entſproſſen und 


wegen ihrer vielſältigen Stiftungen der Klo⸗ 


er venerabilis matronx. 

Ich habe die beyden Wörter der zweyten 
Urkuude suxres Mildinem, aus einer wahrfchein. 
lien Muthmaflung in die Abfchrift gefegt. 
Ber damit nicht zufrieden if, der läßt die 

| e9. Vor den Anfangsworten In »o- 
ne fiehet ein groffes lateinifches C mit vier 
Zeidsen“ ver Buchftabsabfärzungen oder 
Ahbreviaturen Dergleichen Abbreviatur 
geigt an, daß flatt ihrer jedesmal einer oder 
ween Buchſtaben ausgelaffen ſeyn. Folglich 
wird das Wort Caput ſich hirher reimen, zus 


mal ſonſt ein groſſes P eben dieſe Stelle vers 


trit, welches ohne Zweifel ein Merkzeichen 
des Worte Principium iſt. 

Die Schenkungen der Släubigen, oblatio- 
nes kdelium „ haben. den Klöftern das Ders 
mögen der Bürger und Bauren zugewendet. 
Im Anfange der Hrifllihen Kirche legten 
die lieder einer Gemeine ſo viele freywillige 
Beyſtenren zuſammen, wovon man das Kits 
chengeräthe anfchaffen und erhalten, die Leh⸗ 
rer anterhalten, und Die Armen tröften könnte. 
Im vierten Jahrhundert verwandelten ſich 
die beweglichen Beyſteuren in unbewegliche 
Grüuͤnde, Höfe, Hufen, Häufer uf. f. m 
achten Jahrhundert fing der Biſchof zuRom 
an, durch die Könige der Franken, Land und 
Leute an fich zu bringen und fich anf erdich⸗ 
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tete Schenkungen Conftankihi Magni, Ariper- 
ti, und anderer groffen Derren zu bejishen. 
= Fr verſtunden ſich auch auf dieſes 
un J 
Hier folgen die Urkunden ber Stiftung bes 
Klofers St. — vor Schöningen. 


“ In nomine Dei omnipotentis Reinhardus 
b. Stephani protomartyris deuotus famulus 
fandte Halberftadenfis Bcelefie diuina gratia 
antiſtes. Ininflituendis ac confirmandis fan- 
&te ecclefie iuftitiis er religionis incrementis 
Epifcopale precipue decet prouidere: vigt- 
kantia. Vnde quamais matris Ecclelie rui- 
nas frequenter multiplicari videamus, et eis 
— noſtris exigentibus pro debito ne- 

ro ad occurrendum minime per omnia fuf- 
fieiamus, diuina tamen fauente gratia ſuſce- 
ptum in his oflicii noftri minißerium pre 

ofle noftro recagitare ftudebimus. Notum 
taque facimus prefentibus‘ et cundis retro 
futuris ſancte Ecclefie fidelibus filiis, quod 
nos in Ecclefia hobis credita inordiuata cor- 
rigere, et corredta fideli dewetione perfe- 
qui cupientes, quandam fandtimonialium 
congregationem apud villem Scherigge infti- 


- tutam, fed inutiliter ac fine fructu ſancte reli- 


gionis omaisque honeftaris dies fuos dedu- 
centem, communicato fidelium Eceleſie no- 
fire confilio remouimus, et fratres juxta tr 
ditionem regule B. Auguflini communen vi» 
tam ducentes illuc fubltituimus, Quia vero 
— elauſtri loca ad conſtituenda domici- 
ia congregationis inconueuientia vidimus, 

fidelibus Ecclefie noftre confulentibus „ in 
Curiam noſtram, quam in [uperiori parte eins- 
den ville babuimus, ipfum clauftrum vtili- 
tatis et commodorum gratia transtulimus, 
antiqua tamen Ecclefia cum bonis, prediis, 
ommibusque juftitiis ſuis in poteftatem et 
fubje&tionen ipfius congregationis perpetua 
ſtabilitate cedenti. Dei fhitur omuipotentis 
auctoritate, ſancteque ſcripture preceptit in- 
formati, flatuimus et irmando precipimus, 
33 il a vt 





— 
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vt regularis profefiionis ordo ibidem diui- 
na fauente gratia incommutabiliter- perfeue- 
rer, nullusque poft factam ibi profeflionem 
fine Prepofiti tociusque conuentus licentia 
abcedere, feu ad aliam vitam vel ordinem 
prefumat transınigrare. Pater quuque cjus- 
dem Ecclefie obeunte. vel defcendente, ne- 
mo ibi violenter feu alio quolibet malo 
conamine preficiatur, fed unanimitate et 
eoncordia fratrum fana integraque perſiſten- 
te, elefionis eis firma permancat libertas, 
videlicet vt de eodem clauftro aut aliunde, 
& opus eft, ejusdem tamen profeflionis „ in 


paternitatis oflicium idonea perſoua fuma-_ 


tur. Ceterum pro remouenda onıni iufefta- 
tionis moleftia, decernimus, vt Omnia ejus- 
dem Ecclefie predia , in villis, agris, filuis, 
pratis ae molendiiie, falua femper et illi- 
bata permaneant, Deo ibi famulantium vfi- 
bus debita commoditate prouen:ura. Tres 

ue manfos noſtri juris, in eadem villa 


os, omnemque decimam, eorum poffellio: 


nis ex eadem Scheniggenfe villa, ad nos per- 
tinentes, in eorum fuftentationem obtenfu 
diuine iadulgentie concedimus, ſtatuentes, 
vt tam hec, quam omnia, que vel per nog, 
noftrosque fucceflores, aut per alios fideles, 
<ongrua ac jufta acquifitione, quoquo modo 
in futurum confecuti fuerint, fine omni gra- 
waminis oportunitate fub eorum ditione per- 


maneant. Apoftolica itaque traditione pro. 


auctoritate patris et filii et ſpiritus ſancti 
ſtatnimus, vt eanden Ecclefiam, ad officium 
diuini cultus inforınatam, nemo vequam 
kominum temeraria fatigatione aut exactio- 
ne inquietare, vel ejus poſſeſſiones diripere, 
auferre, vel ablatas retinere vllo modo pre- 
ſumat, fed in pace, et tranquillitate Eccle- 
fiaftice religionis, fecura femper et libera 
eonfiftat. Si quis igitur huic noftre inftitu- 
tioni» fcripto pertinaciter obuiare prefumpie- 
zit, nifi ce'eri et digna correctione reſipue- 
sit, a vifceribus matris Ecclefie fine dilatione 
fequeltratus , diuino judicio ple&tendus ſub- 


N t 
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jaceat. Ommes autem eandem Ecclefism ip 
pace et quiete fouentes, ejusque profodtum 
fideli congratulstiene profequenter, pretiola 
B. Laurenti&ö Martyris Oratio, et -gatuita 
Domini Dei noftri benedidtio femper tues- 
sur. AMEN, Hec itaque ſtatuta et deereta 
vt firma femper et illibata permanent, in 
verbo Dei onınipotentis et B, Petri Apooli 
audtoritate, vinculo anathematis interpalito, 
predipimus,, et figilli noftri impreflione in- 
violabjliter confolidamus, In kujus condo- 
nationis teſtimonium interfuerunt Esferss, 
wajoris Ecılefie Prepoftus, Fridericus dee 
uns, Conradas Camerarius, Elferus Abba de 
‚Hingesborg „ (*) Martinas Abbas de Hileſut 
berg, (*”) Thietaarns ejurdem Schenigges- 
fis Ecclefie Prepoſitus, Fridericns Comes Pale 
tinxc, einsdem loci Aduocatus, cum alüs quait 
plurimis fidelibus, Data in Halberſtad XV. 
Kal. Nouembris in publico concilio incat- 


nationis Dominice Anno M. C.xX, Indid, 
XII. prefulatus Domni Cadixt; PP, anno I, 


ordinationis vero Domoi Reinbardi Epikcopi 
XII feligiter AMEN. " 
(*) Ein Roͤm. Kathol. Klofler 


be dem Berge ⸗3 iſchen —* 
oden au m 
de in F enthum Zal . 


dt. 
**NDas Kle iſenburg lag in dem Sehen 
( Sifensurg merke * * Werne 
erode unter ; N 
* und darauf das graͤtiche Jegdſchlob it 
Das Stofer 8 ben der Neformation einge 
gang: 


IT. 
In nomine ſancte et indinidue Trinitatu 
Reinbardus Dei gratia (ande Haluerßadeo- 
fis ecclefie didus Epilcopus , beati Stepha- 
ni protgmartyris humilis et deuorus fm 
Jus, omnibus Chrifti fidelibus — 
quam preſentibus in perpetuum. 
bis et pax eg In. ‚noftei de- 
bitum expoftulat, nos religiolos VI 
noſtros ee beati Auguftini profedos 
in contemplatiue vite dulscdine quickenie 





* 
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et cum Maria, ad pedes domini fedentes et 
verbum illius audientes, optimaın etiam par- 
tem eligentes, pateruo karitatis affectu dili- 
gere et cum Martha in actiue vite labore 
pias pro eis follicitudines gerere , et cos per 
pennia in fuis oportunitatibus pro pofle no- 
Aro confouere. Et cum per Apoftoli prer 
ceptum operari bonum ad omnes doceamur, 
mazime tamen domefticis fidei, apoftalice 
vtique vitae imitatoribus afliftere informa- 
mur, u Be notum efle cupimus omni- 
bus Chrifti fidelibus , qui coöqualem nobis- 
eum fortiti funt fidem, quod Sceningenfie 
cenobii nouellam plastationem et quarun- 
dam fandimonmlium ob inutilem earum 
conuerfationem remotionem , loci etiam, in 
quo manebant , neceflariam mutationem, et 
cetera, que litteris prioribus adnotauimus 
et pöfterorum memorie transmilimus, Tata 
effe cenfemus, nee aliquid eorum, que fcri- 
Be immutamus, vt videlicet regule 


auguftini canonjca pfofeſſio in eodem 


loco in tuum permaneat nullusque 
Rau —* — absque ligentia ca- 

ituli recedere audeat, in flatuendis ettam 
nofitis canenice ele&tionis libertas firma 
ıret,“predia fratrum, que prius ſancli- 
moniales ille poflederant, ct que poſtmo- 
dum adiecimus; nullus temere inuadat, ipfos 
et bona eorum tuentes dei ominipotentis gra- 
tia cuftudiat, et perfequentes eos vitio diui- 
na percellat. Preientem etiam paginam 
pofteritati fidelium feribimus, in qua locum 
endım qui Caluo dicitur iuxta Mildinem 
ua, in quo felicis memorie Ods comitiſſa 
yegia flirpe orta, ſanclimonialium congre- 
gationem pio voto collocauerat, fet peccatis 
exigentibus malorum hominum-- - - ione 
fepius defolatus eft, cum vniuerfis allodiis, 
e.illi atıiinebant, fcheningenfium fratrum 
vtilitati epifcopali audoritste delegamus, 
eundem etiam locum et ommia adipfum ali- 


ando attinentia omnium hominnıu pote- 


Kati et vſui anatkikmate interpofito abdic= 
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mus, diuina quogue illie celebrari locùm- 
gu ipforum ab aliquo incoli niſi voluntate 
cheningenfis prepoliti et fratrum eius nul- 
lius prefumpcioni aſſenſum damus, Nwllus 
etiam ſucceſſorum poftrorum nec aliqua 
prorfus ecclefiaflica fecularisue perfona an- 
nuum eorum cenfum et ius liionum, qui 
eis feruiunt, et antiqua traditione vsque ad 
nos flartutum pro decimis, addere vel mi- 
nuere vel mutare prefumat, Preterea, quem. 
vulgato nomine aduocatum uocant, prepo- 
fitus et fratres eligant , et fi plus iufto forte 
inportunus efle voluerit, epifcopali audtori- 
tate alium magis idoneum illi Subftituant, . 
‚ Hec. autem funt predia, que venerabilis 
matrona et ciusdem loci abbatiffe alique illi 
cenobio contulerunt, In villa, que dieitue 
bergrimesterp XVIII aree cum decem et no- 
uem manfis. In beöwerichestorp XV areo cum 
AU manſis. In Suumemere XII manfi et di- 
midius et XV aree, In Luckestorp Kl aree 
et octo man. In Rodesieue XI manfi et 
XVI aree. lu Geroldestorp Vilaree cum V 
manſis. In Be II arce et totideg 
manli, In Hebefe UI manſi et Vli aree cum 
adiacente filua, In Badinfledi 1 manſus et 
I area. In Daiwersieue ĩ manfus et arca, 
In Edendorp asanlus et area. In Ballinge VI 
manfı et X arce. In Swardelefe VII aree 
eum tot manfis, In Buißeringe II aree er 
li man, In Bindorp Ill arce et Il manfi 


° 

et dimidius. In Bugs manſus etarea. Ecles- 
fſede et Akendop iuzta Gardeleue cum onmi 

vtilitate. et in filua que beineiſſe dieitur et 
his contigua eſt participatio. Hoploge cum 
ommibus attinentiis, Liudiune dimidis cum 
omni vtilitate, Schirnzbiche ex integro , ex- 
ceptis duobus manfis noltri iuris, quos etiam 
beato laurentio in Scheninge contulimus, . 
In Chieringerode manlus et area, In Allende 


‚illmano et dimidius et Il aree, In- Benin 


® 
bene manluset area. In Yaenbeim III manfi 
et dimidius cum tot areis, Iuxta Bardemwic 
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in meſtenbuſen vᷣnum ehe et dimidrum 
in beccenhufen , que foluunt XXIII folidos, 
In villa Schanigge XXI aree et VI manſi 
cum pratis et vſibus filuarum et vtilitate fa- 
lis, et molendinum im fuperiori parte eius- 


. dem ville. preterea omnia predia parrochia- 


lis esclefie beati Stephani: prothomartiris in 
eadem villa, que fratrum vfibus aflignaui- 
mus. "Has itaque pöffeffiones , quas prefens 
continet, quas videlicet fupra dicta 
zmina et alie abbatifle vel reliqui 

fideles’iufta donatione ver loco delegaue- 
fertis, in campis et 

filuis, in agris cultis et incuktis, in vineis et 
vinetis, in arbuftis et arboribus, in pratis et 
pafcvis, in aquis et aquarum decurfibus , in 
molis et molendinis, in pifcationibus et ve- 
nationibus, in exitibus et reditibus, in vile 
et inviis, in — et — vel 
etiam ea, que aliquorum violentia cenobio 
ſubtracta funt, in ipfo fuo beati lau- 
rentii deo famulantium vübus hoc teftamen- 
to affignata. Et ne in pofterum on 
temeraria prefumptione auferri debeant, fi- 
gillo nofro , que fcripta funt, roboramus, 
in somine etiam Patris et Filii et Spiritus 
Sandl auetoritate apottolorum Petri et Pauli, 
poteftate quoque Kalixti fumme fedis ponti- 


“ficis, et banno noftro Sehaningenfi monafte- 


rio et omnibus in eo merita beati laurentii 
deuote venerantibus, et eorum pofleflioni- 
bus „ quas in prefenti iufte poflident, et in 


futurum conceflione pontificum, largitione 


regum, liberalitate principum , oblatione fi- 


delium , feu quibuslibet iuftis modis adipifei 
poterunt, eterna’ pace firmamus, et hanc ab 


omnipotentis dei milericordia perpetuam 
‚eis inprecamur et optamus. Siquis igitur 
hec ftatuta nofira ſeiens contraire temptaue- 


rit, et fratres noftros er bona eorum in ali- 


uo imfellane prefumpferit , non fit ei here- 
itas in regno Chrifti et Dei, fed abfcifus 
ab vnitate corporis eceleſie nen refurgat in 
confilio iuſtorùum, fi non agnofcens reatum 
m refipuerit, et pro temeritatis aufu pa- 

tri cenobii ct fratribus fatisfecerit. 
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Omnibus autem eidem loco et Deo in 
ipfo (eruientibus, que iufta funt, deferentes, 
et tam ipfos on bona eorum pace profe- 
quentes et defendentes gratuita Dei omaipo- 
tentis mifericordia perueniat et fubfeguatur, 
et gloriofa beati laurentii inchti martiriı ®> 
tercefio tueatut. AMEN. — 
Huius pagine teſtes ſunt hii.  Eluerus, wa 
ioris ecclefie prepofitus. Gerhardus decanus, 
Martinus cuſtos. Conradus camerarius, Mar- 
tinus abbas hilfiniburgenfis, Alfridus abbas 
hugesburgenfis. Gerhardus prepofitusandi 
Iohannis in ciuitate. Thitmarus prepofitus 
Scheningenfis cenobii. Fridericns palatiuns 
comes iunior. Ruodolfus mörchio. Adelber- 
tus comes de ballenftide, ‘Adelbertus comes 
de Werniggerode. Beringerus aduocatus ma- 
ioris domus, Willerus prefe&us in ciuitate, 
Engilmarus vicedominus, Euerhardus aduö- 
catus Schaniggenfis cenobii et alũ quam plu- 
res nobilium et minifterialium, 

A&uın Halberftad anno dominice iararna 
tionis mill, ceutefinio XX. primo, Indidio- 
ne quarta decima, in-publica finodoin feſto 
beati Luce ewangehifte , prefulatus domini 
Kalixti pape IL. anno tercie, regnante Hein- 
tico V. Romanorum imperatore augufto, 
anno ordinationis domini Reiahardi epiſco- 
pi XII, feliciter, AMEN. 

(Die nähere Erläuterung folgt noͤchſtent.) 

— Aufgabe. 

Welches iſt Die älteſte eberſetug vom Co- 
dice Iuftiniani , auf welche ſich Eojacıus 
berufen hat? 

I. Was zu verkaufen. 

Bey dent, biefelbft auf dem Vruche mol 
nenden, Ivach Bohnftedt ift ein gutes brand 
bares, ans ziveen Klilgeln, deren jeder 48. 
Fuß lang, befichendes Krammetsvogelucz # 
verfaufen. Wer dazu Belichung das, lam 
ich bey demſelben anfinden. 11 Des 


m 








⸗ 
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Was zu vermieten. 


U. Was ieten. 
Bey der, hieſelbſt auf dem Schilde an der 


Kannengieſſerſtraſſe wohnenden, Sr. Witwe 
Muͤlllern, iſt eine räumliche Gelegenheit auf 
bevorſtehende Michaelis, zu vermieten. Wer 
dazu Beliebung hat, Bann ſolche in Augen 
ſchein nchmen. . — 

IL, Immobilia, ſo gerichtlich verlaſſen. 
2) Bey hieſi —— 

ie 


s. dien, 

1) Phil. Enden. Gents, am Wendengra 

ben bel. — und ze an Joh. Doris Zims 
mermann r 715. hir. Ä 

2) Das Sielingifche, auf der Knochen⸗ 

Bauerfraffe, im Hagen bel. Haus und Hof, 


an Heinr. Chriſt. Loßmanns Ehefrau, gebors - 


ne Sielings für 300. Mfl. 

3) Der Sielingifche, vor dem Wendem 
thore, auf dem neuen Kampe bel. Garte, an 
befagten Loßmanns Ehefrau für 70. Thlr. 

4) Das Greviſche, auf dem Klinte bei, 


‚Haus und Hof, an oh. Heinr. Jul, Lüdden 


rt ııo. Thlr. 


) Bey dem Magiſtrate, in Selmftaͤdt, 
— ift am sg. dieſ 


S. ‘ 

6) Elif. Mar. Landgrafen das, von der 
zu Enticheidung der zwifchen ihr und Diten, 
auch Kunigmden Rovers, ans Goslar, obs 
soaltenden Etreitigleiten von Fürſtl. Juſtitz— 
canzley in Wolfenbättel verordneten, Commiſ⸗ 
fon am 27. Aug. dieß Jahre ihr adjudi⸗ 
eirte, in der Neumark, anf der fogenannten 
Kirchſtraſſe, zwiſchen Chriſt. Wend und Joh. 
a Schulen Häufern bei. Einhauptifche 

ohnhaus gerichtlich verlaffen worden. 

- IV, Was verloren. 
Es iſt hieſelbſt ein weiß und violetgeſtreif⸗ 
ger lederner Frauenſchuh, in welchem eine 
krauſe ſuberne Schnaile, mit einem ſtähler⸗ 


- 


- zen Bügel befindlich, verloren worden. Wer 


felbigen gefunden, wolle beydes, guädigfter 
Berorduung gemäß, dem biefigen Furſtl. In⸗ 
telligenzcontoir cinlieſern. —— 


* 
' . tt -. 


” z ” 
r 
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V. ee ei - 
Nachdem die hiefige Altſchuſtergilde ge 
willet it, 100. Thlr. auf cine gute Yypothef 
aussuthun: Als können diejenigen, jo tolche 
Gelder aufjuleihen Belieben tragen , ſich dies 
ſerhalb bep dem Din. Senatore Schwarzen 


- anfinden. 


VI, Urtheile und — — aus waͤr⸗ 
x.  gigen Ocesia ’ 
a) Bey hell. —— ‚in Wol⸗ 
enbuͤttel. 
Decr vom «. dieſ. 

1) In Sachen de la Chevallerie, contsa bie 
Köhlerichen Erben 

3) — Camitius, conıra des Hra. Kammer 

raths Vogts Erben, igo Frau 

Oberappellatiousräthin Beurhaus. 

Vom 10. deſſ. 

3) — —— contra den Hrn. Landdro⸗ 

en vor Steinberg. Prorog. Fatal. 

4) — dei Königl. Preuſſiſchen Hrn. Gehe 
menraths, Bachov von Echt, con- 
tra den Kra. von Oberg. Decr. 
praejud. ad dupl, 

5) — Dettings, contra Soding und Con⸗ 
weh: Deer, praejud, ad dupl, 

6) Schreiben an die Ehurfürftt. Braunſchw. 
Lüneb. Juſtitzeanzley zu Dannover, 
in Sachen Poeks, contra Poek. 


in 
b) Bey fürfil. Sofgerichte, in Wolfen⸗ 
börrel 


7) In Sachen Lüers, contra Klock, in pun- 
Go der Meyergefälle. Deer. vom 
7. dieſ. ad quadruplicandum, _ 
Vu, Licitationes 


r Bey biefigem Magiſtrate, find am s dief. 


1) aufbac ſubhaſtirie Sennifhe, am Stein» 
graben bei. Haus 240. Thlr. geboten worden. 


b) Bey dem. Magiftrare, in Wolfen⸗ 
i Ä 


uͤttel. 

2) Auf Anſuchen des verſtorbenen Kauf⸗ 
manns, Müller, Erben if die vierte Sub⸗ 
— des Müllerſchen, vormals Reiner⸗ 
hen, auf der Herzogsſtraſſe daſelbſt a 


/ 
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Hru. Rathsverwandten Hollmann Witwen 
zb bei. Hauſes erfannt, und der 14. Octob. 
nächftfünftig zum Kicitationstermine anberah⸗ 
met worden. Wer nun ſolches Haug zu kau⸗ 
fen , und ein mehreres, als Die Darauf gebo⸗ 
bene 2450. Thir. zu geben gewillet iſt, kann 
fich in jolhem Termine anfinden, fein Gebot 


zum Protocoll geben, und daraufgewärtigen, . 


daß Das Haus dem Meiſtbietenden adjudi⸗ 
ciret werde. Imgleichen i 


3). in Sachen des Hrn. Amtmanns Selle, 
contra des Wagenmeifters Bocks Erben, auf - 


Anfuchen des Klägers die vierte Subhaftation 
der Beklagten hinter dem Luſtgarten bel. 
Hanfes erkannt, und der Licitationstermin 
auf den 18. Detober nächftkünftig angeferzet 
worden. Wer num ein mehrercd, als Die, 
im dritten Licitationstermine Pr! ebotene 
250. Thlr. ju geben gewillet, ann — in ſol⸗ 
chem Termine melden, ſein Gebot zum Pro⸗ 
toroll geben, und fol das Haus dem Meiſt⸗ 
bietenden adjndiciret werden. 


it. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


tungen. 
Bey dem Adel. Gerichte Bäftede. 

ı) Zwifchen dem Bürger nnd Brauer zu 
Königslutter, Hra Job. Ehrph. Roth, und 
Igfr. Marg. Soph. Körners, in Volpke. 

32) — oh. Heine. Krull, aus Wahrftedt, 
and An. Elif Beckers dafelbft. 

3) — Jo. Andr. Dove, aus Wahrftedt, 
and Mar. Elif. Kunnefen, aus Grafhorſt. 
Buſtedt, deu 6. Sept. 1748. | 

IX. Au ung deponirter Belder. 

Ben Sürftl. zu Aufhebung der Eoncure 

— hieſelbſt verordneten, Commifſion, 
nd am 11. dieſ. in Sachen Heinr. Georg 
Selmers, an Henn. Aug von Lüde, aus Hans 
nuver 435. Thlr. ð depofito judiciali bejah⸗ 
let worden. 


x. Auctiones. 
a ya re er tue 
efeibft entfchloffen find, ein und anderen 
che sn und Hudgeräthe aus denr 6 
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ventario zu verauctioniren: Bo haben fie 
Dazu den 23. dieſ. anberahmet, und kbanen 
fich Die Lichhaber dazu, an gemeldete Tage, 
bes Morgens um 3. Uhr im Dr 

auf der Sallerslebirfiraffe hieſelbſt bel 
aufirden, mo es alsdann, gegen haare 
- \ dem Meiſtbietenden wird verlafien 

N: ! 


XI. Gildefäden. | 
Den 30. dief. wird in Helinflädt,im Bey 
feyn eınes Deputirten vom Magifrate, die 
daſige Deüllergilde, bey dem Altmerfier, Heim. 


Balent. Muller, ihr Hauptauartal halten. 
XII. "Fremde. 


a) In Braunfdyweig. 
trithor, am 9. dieſ. der Hr. Haupt 
mannvon keiten, von den Neuwiedtſchen Re⸗ 
gimente, in Königl. Preuſſiſchen Dienfen. 
Be I — Engel. ie 
uguftehor, am 11. dieſ. der. Hr. 
bere von Buſch, aus Halberſtadt. Logret 
im Prinz Eugen. 
b) In Wolfenbüttel. 


Serzogthor, am 11. dief. der Hr. Daupfı 
Rue von geiften, Logiret im —* 
oſſe. 


Aug r, am 9, Dief. der Hr. Gchei 
— von Aue * im = 
oſſe. | Ar 
‚XI, Vermiſchte Nachrichten. 

1) Heute Nachnuttag, präciſe um 4 Uhr, 
wird dad gewöhnliche Eoncert im Collegio 
Carolino gehalten werden. 
— dem, — 26. um. 30 dt 

ehaltenen ieffen, ift Joh. 
Tee, der Yun lc geworden, nad 
Sl ei — ald ci 
. Önadenge e ten, 
1. Thlr. a Schügengeldern, oh. 
14. Mor. 4. gewonnen. Der malt 
Mann ift, Heiur. Chrph. Prediger game 
den, und bat an Gchütengelvern ı2. THE. 
16, mgr. 4..%. ercl. eines ibernen Vecheri 
PEN Re XIV. PN 


P 
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XIV. Gedcours. (vom 13. dief.) n Calwörde, ( 1. Dief,) 
Gegen Braunihweigifige 5. Ahle. Gtüd, And befes eigen A u — bia31. Thlr 
feine 3- - 07: Rocken - 24. = 25, — 
Drdinsire bite - - 3 Gala > me 
rn 2 SM ET, oJ um 
) In Schöningen 3 (vom so. Biel). 
Crane Deich 0 ſchlechter 12 y en 2hi bis 
Wechſelcours.(vꝑn 13. dieſ * dam re ae 
Bamburg in Sauce m 436 | > — 
dits in Courant 165 





—— 6 & if) - ' 
—* Kan in au Ir gr or. » f 


Dita in. € =. 
er Besen «hr 20. 88 Sal - Bee = 
XxVI. 1) In —S— tr, die). ” 
Die Mare fein ir 3 Khle, 228 u mg "Ping. 





XxVII. Getraydepreis. Bu — = 
a) 3m Braunfbweig, (vom 9. bis 11. dieſ.) 3— a — — N 
Auf dem alten Stadtma - 5 u - 23, 
isn. A. Sa = a = 


F 3 .- . .— 
ee E00 


(vom „bill 
7. I 










Re > U) 2%. a 
2 — 7 
Biden gie un BEER, 


. Beige Kun. 





29. mar. Eh 
7. ” 


ie — 


ee En 


= 2%... m 3 |, 





b) Er (vom y1: 


27. 


[00 
aa 
s 18. — 
au 
[> 


— — xX — se.‘ 


— ao, m. m 21. u. 


Py | - 1.— -ıı7. & 1) In ea a. ie 5. Bief.) 
erſt 15— un m aa aaa Wei⸗ 





Seren 


. 15. 





4 





j .- | 
| mi 36. EM u zu. 


= ER 7 2 a. | 


—— — 3% ur. 


xVIIL, — 
lfenbüͤttel(v 1. dieſ) 
2) In 700 S Ir Mae bis Shle.mge 
2. — 23. = 
Io 9 m 23 
(vom 7. Po 
- 27. 1. — 
18. — 27. 
KR - 17. - C — 
1. — Eichenwaſen - 24. — — 
ken vom. 10. dief.) 

Det > 2. m mn ai 
——— — — — 
5 In Bine gelate mm. hier) ) 

3. Klaft. Buͤche en à 120. 

St. 6, Fußlang 2.19. = 3 19 
0) In (sont 11. bief.) 
E21 gene 
1. Marktfuder 1. Je, - e _ 

z — Kollwaſen 1. 27. 30. 
| , (VOM 7. di) 

"ide — BSıdaı. 4 — — 

uder arän n. trocken 

durch einander 34 ⸗ — — 

1. Karre voll trocken ·17. 18. 
— XIX, Salzpreis. 

Ein Himpte a 12. ux. 


3) In — Siehe w Stud 
vom Mittewoch. 
» "In Wolfenbäetel. Eiche eben daſelbſt. 
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1, 7. * 1. 

I 2. = mn dm 
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% 4.-— 
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5) In Gandersheim, (vum 7. dief) 
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: Bon dem Mohren Nortenhof um 
Drütse iſt der Torf shi * 
und auf denen Äbrigen 
Der Verkauf ebe rar in ya en 
Ende kommen. KBraunfchrerig KUH 
Aug. 1748. 
h) In gelmftäde - - 
1. Suder — en 
ey Brunſohle 
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Unter Ihro Diehl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, höchften Approbation und auf . 
Dero gnaͤdigſten Specialbefchl. | | 


1. 


A0.1748, u: 


.. Braunfchweigifhe Minzeigen. 
— Mitwochens den ısten September. 


Te ee — — —ñ— — ee nk — 
Nähere Erläuterung über die Stiftung des Kloſters St. Pays - 
| rentii vor Schoͤningen. 


ch habe im vorigen Blatte seo Urs u die alten cambocam nenneien, nicht von 
Funden diefer Stiftung , wie fie in Hainbüchen, fondern von dem Kammbogen, 
dem Driginale vorfemmen, mit⸗ von dem Bogen, welcher an den Kämmen 
getheilet. Das Siegel Reinhards, gu Ende vorfämmt und wobey man fie aufs 
des Biſchofs zu Halberftadt, fiehet darunter“ hänge. Er flamınet aus den frummen Stäs 
fh angemacht und ift rund, aus weiſſem ben, licnis, der alten Bogelwahrfager , augu- 
Wachſe. Er iſt in feinem biſchöfſichen Dr» ’ zum, ber. m vierten Go" —7— 
nate abgedruckt, ſitzcud Über. einem niedrigen men die Chriften ſehr viele Heid 
Eule mit Lehnen und Küffen ohne Rückbret. che und Ceremonien an, un 
Zu beyden Seiten der Lehnen ragen Hun⸗ Heiden des rönrifchen Reichs 
un hervor. Die Füffe enden ſich mit &is winnen. Die linfe Hand des 
wenklauen. Der Biſchof iſt mit dem langen Das offene Evangelienbuch in t 
Rode oder der hola überkleidet. Der Kopf Umſchrift zeigt Diefe Worte: R 
ik bloß, and zeigt su beyden Seiten einen DEI GRA HALBERST’ADEN! 
kurzen Haarzopf. Er hält in der —— babe dieſes Siegel in gleicher 
den oben eingekrümmten Biſchofsſtab, wel au en ‚feinenen Aſtarti a 
, —JF n⸗ 
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Boͤnſtaͤt im Amte Schöningen mit einigen 
Reliquien angetroffen. Dis iſt ein Zeichen 
dag er, Reinhard, die Kirche daſelbſt einge⸗ 
weihet habe. 

Wir merken ferner an, daß die Deutfchen 
in der Abichlung der Kayſer, welche den 
Namen Senrich geführt, den deutfchen König 
Henrich, den Vogler, den erſten genennet. 
Die Italiener lieffen diefen aus, weil er in 
Italien nicht regierethat. Der Pabſt Kalixt 
der zweyte, ſolgte Gelaſio dem zweyten in 
der pähftlihen Warde. Gelaſius ſtarb 
1119. am 29. Jan. da er 1118. 25. Jan. 
erft erweblt war. Die Zeit feines Todes er; 
hellet aus dem Auctore Chronici Cluniacen: 
fi, Kalixt U. Gelaſii Stublfolger , ift 
1119. 13. Jun. erwehlt. Er resierte feine 
Kirche fünf Jahr, schen Donate und drey⸗ 
zehen Tage. Er hieß vorher Guido, war 
eines Grafen Sohn von Burgund, ein 

Sohn Wilhelms , und Bruder r 
eines Graſen in Burgund. Kalixt war vor 
der hohenpriefterlihen Würde Ersbifchof zu 
Dienne im Dauphine innerhalb Frankreich. 
Dis befagen Pandulphus Pifanus, Bernardus 
Guido und Cardindis Arayonius p. 418.1, 
To. III. Seriptorum rer. Ital. Muratorii. Der 
Tag Lucä fällt aufden ıg. Octobr. Und das 
mals war feit dem 13. “fun. das dritte laufs 
fende Fahr der oberbifhöflichen Würde Kar 
Urs des Zrociten. | 

- Die Nebte zu Züsburg und Jlfenburg 
waren beyde Benedictinerordens und ftunden 
damals annod) unter der bifchäflichen Auf 
ficht. Der Pabſt Hatte fchon damals der 
| enom⸗ 
| reyet. 
rt find 
il der 
eynte, 
ſetzen, 
Ein⸗ 


äbſtli⸗ 
Yen Stale ein austehmendes Anſehen, al 
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er dem Kayſer Henrich dem bas Re 
der — eh 30 t, Bela 


und Prälatinnen abgürtete.. Seit beons IX, 
Zeit, hatten feine Vorfahren ſchon dieſcs Eis 
fen geſchmiedet und ſolches durch die Gluht 
anzehlbarer Bannſtralen ſchmeidig gemaht. 
Kalist II. gab ihm allererſt die Form un 
den letzten Druck. Henrich V. trat vor dem 

ahre 1125. dem Pabfte die Beftätigung der 

bergeiftlichen , welche vermittelſt des Kings 
und Stabs gefbabe, gänzlich ab, und über: 
gab demfelben das Herzogthüm um Rom 
mit der Landesregierung, peflefones et rega- 
La b. Petri. Ich besiche mich auf die Ur 
Funde Heinrichs des Fünjten bey dem Kar 
dinale Nicolao Aragonio &. 420. b, ih 
dem dritten Bande des obenbelobten Mura- 
tor, 

Die Gräfin Oda war von hohem Add 
und aus Föhiglihem Stamme entiprofien. 


Sie war eine Gemahlinn Ludolfe, dei Her 


zogs der Oſtſachſen, welcher in Urfunden 
Comes, cin Graſ, genennet wird. Oda hatte 
zum Dater den fächfifchen edlen Hera Bil 
lung. Ihre Mutter war Jeda Bed 
wird von der Roswit in ihrem Bed 
von der Stiftung des Muͤnſtere 
dersheim im 23. und folgenden Verka au 
gezeigt. Diele Acda ſtammte aus dem mar⸗ 
telliſchen Geſchlechte aus i ab. 
Oda hatte zu Wanzleben im maghebnrg 
ſchen Herzogthum md in der allen Ma 
‚unter Gardeleben Guter. Wenn wir diefe 
Umftände sufammen nehme: So wird «8 
wahrfcheinlich , 24 feine andere Oda dei 
Nonnenkloſter zu Kaiwe in der alten Dar 
geftiftet gehabt. 
Du — x —— enchrtt 
Markgra off gehört zu den 
fiſchen Markgrafen, weiche aus den Grafen 
von Stade entſproſſen waren. Cain Date! 
war Up U. De -. die» Mar 
an feines‘ Brudern Sohn Henrichen I. 
yv114. abtreten mußte: So behitlt ft. 3 





En m A 


Sraı 
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= ben Zitel bis. an: feinen Tod 1124. 6. 
j Albert, der Sraf von Ballenftät, wird 


foufl Yrfas ee Sein Vater Otto 
der Reiche, fein Großvater Albert, ſein Ael⸗ 


fervater Rſik, waren alle Grafen zu Ballen 


fläe im. Aahältifchen. Abert der Bär. var 
Eriftenagt zu Nienburg imd Gerenrode, 
id in Aſchersleben auf, ward 1124. 
araf in dir Kauenig bis 1131. Nord: 
martgraf 1134. und Herzog zu Sachen 1138. 
Bis #140. wiederum Nordmarkgraf 1142. 
nad ein Erbe des wendiſchen Prebislai, von 
welchen et Brandenburg , nebft der Mittel: 
mari und einem Theile der neuen Mark über⸗ 
fa. Sr ifi der erſte Markgraf u Bran⸗ 
denburg geweſen, und 1170. 18. Nov. ger 


ſtorben. 

Aufgaben. | 

1) Woher fümmts, dag der Sachfenfpiegel 
if ind Fricſiſche überfegt, und dafeibft für 
ein Sejegbuch angenommen morden ? 

2) Ber. ift der Verfaſſer des Chronici ori- 
ental, fo der Kanzler Sequier zu Paris 
in Folio druden laffen ? 

0x -E Was zu verfaufen. 

Es find hieſelbſt 2. im Altfelde, in der 
Schanze bel. Morgen Garter «und 3. glei) 
daran floffende Morgen Feldiand zu verkau— 
fen, oder auf etliche Sjahre zu vermicten. Wer 


olche Ländereyen zu Faufen oder zu micten Di 


ibung hat, kann fich bey dem Fürfil. Intel⸗ 


ligenzcontoir melden, und dafelbft weitere. 


Rachricht erhalten. 
II, Was zu vermieten. 

Es ift des verfiorbenen Kaufmanns, Dr. 
op. Chrph. Froböfen, in Wolfenbüttel, anf 
dem Helsmarkte, bey des Hra. Doctor Kun: 
zen Haufe bel. Haus und der. darinn befind⸗ 
lihe Gewürzladen, auf bevorſtehende Midas 


- li, an den Meiftbietenden zu vermieten, und 


der 27. dieſ zum Bicitationstermine anberah⸗ 
met worden. Wer nun folches Haus und fol; 

en Laden zu mieten verlanget, Tann fich in fol; 
hem Termine, aufdem bafigen Rathhauſe, 


” 


77. Stuͤck. September. 1748, 
des Morgend um ıo. Uhr anfinden, ſein Ger 
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bot zum Protocoll geben, und daß darauf das 

Haus and der Gewürzladen an den Meiſt⸗ 

bietenden, auf 3. oder mehrere Fahre vers 

mictet werde, gewärtigen. 

il. Immobilia, ſo gerichtlich verlaſſen. 

Bey hieſigem Untergerichte. 
Am 12. dieß. 

1) Das Rötgerſche, anf der Höhe bel. 
Haus und Hof, an Herm. Georg Rötger 
— 

2) Das Stenerholziſche, auf der Schöp⸗ 
penftädterftsaffe bel. Haus und Hof, an a 
Sifcher für 220. Thlr. 

3) Dis Hrn. Paſtoris Bokelem zu St. 
Andreae, anf dem Bohlwege bel. Haus und 
Hof, an Gottfr. Gras für soo. Thir. ° 

4) Joach. Andr. Otten, auf der Sudftrafs 
fie, am Wilgelmithore bel. Haus und Hof, 
an Joh. Fricdr. Götten für 700. Thlr. . 

IV. Was verloren. | 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
cin Knabe von ungefähr 9. Fahren fich ſeit 
etlichen Tagen verloren habe. Derſelbe ve 


wæeiſſe lange Haare , trägt ein gedrudtee 


Kamifol von Sarge, graue Strümpfe und 
eine baummollene weiffe ne Wem fol 
ches Kind etwan zu Geſichte koͤmmt, derfels 
be wird erſuchet, ſolches dem hieſigen Fürſtl. 
Sntelligenjcontoit anzuzeigen. —— 


V. Was gefunden. — 
Es iſt zu Delcaffen, im Fürſtl. Amte 
Wickenſen, vor 3. Tagen eine ſchwarzbraune 
134 Hünde had und ctwang. 
alt feyende Stute, kauffen gefor 
nun derſelben a re 
if: So kann derfelbe fih 1 
Amte anfinden, und gegen gı 
en auch Bezahlung di 
elben Ausfolgung gewärtigen. 
VI. Gelder, fo auszuleiben. 
Nachdem die hicfige Altſchuſtergilde ger 
willet ift, 100. Thlr. auf eine gute Hypothek 
auszuthun: Als können diejenigen, fo folche 
Gelder aufzuleihen Belieben fragen , fih Die 
Bbobbbba fer 


- 


N 
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fe alb bey dem Hrn. Senatore Schwarzen 


anfinden. — 
Vu. Urtheile und Beſcheide in auswaͤrti⸗ 
gen Procesſachen 

Bey dem 

te 

3) In Sachen Theoph. Maren und Eon: 
forten aus Hildesheim, contra 
Mar. Boſſen Bormund, den Fär—⸗ 


ber Mſir. Gold. Decr. vom 10. 


i Dil. 
) — des Hrn. Dock. Märtens, aus Ham⸗ 
burg, contra den Frickiſchen Cura⸗ 
torem, den Drn. Canzleyadvocaten 
— Gräven. Bom 11. u 
3). — Jar. Albr. Fricken, aus Hildesheim, 
contra deu Italiener, Pietro Cetti. 


cod. F 
VII. Licitationes.. 
2) Bey hieſigem Mlagiftrare find am 
—— 12, die. 

1) auf das —5 Mummiſche, vor 
dem Neuſtadtthore bei. Beckerhaus, nebfl 
den beyden Buden Goo. hir. geboten 
worden. 
) Bey dem Fürftl. Amte Sarzburg. 

2) Demnach Eurd ee Bornemanng in 
Neuſtadt bei. Kothof von deflen Kinder Bor; 
mündern, dervorhaudenen Schulden wegen fo 
‚wol, al& auch wegen feiner Baufälligkeit, uns 
term ı. un. norigen Jahrs zum Verkaufe 
äffentlih ſubhaſtiret, und darauf ın den dren- 
en Subhaftationsterminen 300. Thlr. gebos 
ten worden, wobey Käufer fid) die jura primi 
licitaneis ausbedungen , die Börmünder aber 


tbeten haben, den quäftienirten Hof, mit. 


Ihem Gebote nochmalen zu fubhafliren und 
mi dem Fürſtl. Amte daſelbſt dero De 
huf die gewöhuliche ſchedulam zu affigiren: 
Und denn dieſem Suchen der Vormünder ſtatt 
gegeben, und der Licitationstermin auf den 


30. dief. anberahmet worden: So werden 


alle Diejenigen, welche „feoen Hof zu kau⸗ 
fen, und ein mehreres, als die licitirten 300. 
Tholt. dafür ju geben gewillet fiüd, ‚Kraft die⸗ 
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iſtrate, in Wolfen⸗ 
Maßſt / fen⸗ 


.b) Bey 


ſes eitiret und vorgeladen, an | 
tem Tage im Fürſtl. Amte dafelbf un erſche 


nen, ihr Gebot zum Protocoll zu thus, und 
zu gewärtigen, Daß der Hof darauf, mg Un 


finden, dem Meifbietenden adjudisiret werke, 
Harzburg, den 28. Auguſt. 1248. 
IX Auszahlung deponirter Beldr, 
2) Bey füärftl, zu Aufbebung der 
curoproc fe bi verordneten, 
Commiſſion, find am ız.dif, 
ı) in Sachen SHeinr. Georg Selmert 
an den Curatorem bonosum, den Hmm, 


Adyvgcaten Reitemeyer, 38. Thlr, e depafte 


judiciali bezahlet worden. | 
4 
4 


; b ji ß 

2) auf Befehl der Ziürftl. Imitcarzl 
von den Erzbergifchen a Ben 
zweyen malen, an. den Erjbergifhen Der 
mund, den Hrn. Candidatum juris Ergberg, 
630. Thlr. md am 13. dief. an nd Ara 
Kath; und Kaufmanns Holleman Bin 
110. Thlr. 17.87. 2. A, e depolito judicial 
bezahlet worden. 


X, Auctiones. 
Es folen den 1. Octobr. nächftünftig ud 


in den folgenden Tagen, des Rahmitagd 


von 2. bis um 6. Uhr, in des verſorbenca 
Kaufmanns, Hrn. Froböjen, in ® 
büttel auf dem Dokmarkte bei Haufe, ab 
lerley Mobilien, als Silber, Zinn j 
Meſſing, Gläfer, Kleidung, Schränke Ih 
ſche, Betrftelen, und allerhand Haͤutgeraͤthe, 
nebft verfchiedenen Gewürzivaaren, } 
fensliche - Auction am den Meiflbietenden, 
gegen baare Bezahlung , verkauft werder 
XII. Glldeadhen. 
Den 28. dief. wird die’ hiefige Zumch 
gilde ihr Quartal halten. 
f | en = Fremde. 
a) In Braunſchwei 
uguftebor , dieſ. der Hr, day 
hyndicũs von Uslar, vom Elausthak. 
Biret bey Hru. Behrens auf dem ——— 


4 
! s * 


aign 


J 3— 
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Und did Dre. on Teufel und Legram, aus 

Magdeburg. Logiren im Prinz Eugen, 
‘Detrichor, am 13. dieſ. der Hr. Daupfs 
mann vor Honſtein, in Königl. Dünifchen 
Dienfin. Und der Hr. Lieutenant von 
Schenk, auffer Dienſten. Logiren im blauen 
Engel. Ferner am 14. def), die drey Eng 
hifche Hrn. Cavaliers und Brüder von Plage 
gar. Paſſiren gleich dur. Und der Hr. 
Confiftorialrath vor Hugo, aus Hannover, 
nchft dem Om. Bergſyndico von Uslar, 
vom Clausthale. Logiren im Prinz Eugen. 
inthor, am 13. dieſ. der Hr. Stifts⸗ 

von Bntenau , ans Sachſen. 

J sthor, am 15. dieſ. der Hr. 
Lammerherr von Schwiecheldt. Paſſiret 


teet.icenbuͤttel 
In 9 en tte + F 
| rzogebor, am 14. dief. ber Hr. Lieu⸗ 
tenaut Dilfing , in Koͤnigl. Preuflifhen 
Dienffen. Imgleichen der Hr. Baron von 
| Stägen, aus Schweden. Logiret im mil 
den Manne. 
Zarzthor, am ‘ia. dief. der Hr. Haupt⸗ 
— ef Zern, in 6 Dienften. 
: Beraufte 
3u Ste. Martint, am 7. dief. Johanne 
riderice Antsinette. Und am 11. deſſ. des 
ürgers und Schuhmachers, Job. Mart. 
Sehuſen, Söhnl. Joh. Friedr. Ehrpd._ 
Zum Brudern, am 10. diel, des Kauf 
manns, Hrn. — Heinr. von Broitzen, 
Töcht. Dor. Cath. Fried. 


» 


z Sr. Audreae, am Ai. dieſ. des Ta. 


» nelöhmers zu Wolfenbüttel, Veit Jordan, 
Sad An. Magd. Und am 12. deſſ. des 
Schuhmedhers, Mitr. Joh. Andr. Veueke, 
Söpnl. Franz Ang. —— 


Zu St. agai, am 12. dief, des Bir 


8 and Böttichers , Mflr. Joh. Andr. 
—* Toͤcht. An. Cath. Magd. Und 
des Bürgers und Brauers, Hrn. Mart. 
Ehrik, Hille, Tocht. Charl. Lonife Soph. 

Zu St. Petri, am 3. dieſ. des Wall 


— 


75. Chef. September. 1748. 


Oite. 


‘ 
} 
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Kpläoen, oh. Chrph. Frobach, Söhnl. 
oh. Jul. — 


| XIV, Begrabene. e 
3n St. Martini, am ı3. dief. des Bürs 


gers und Leinewebers, Grat; Dan. Gerte, 


ESEbhnl. Joh. Wilp | 
St. Carharinen, am 11. dicf. An. 
Marg: Ludewigs, Witwe Grießbachs. 
Zum Brüdern, am 8. dief. des Chirurgi⸗ 
Re Seins, Chrph. Feiftel, Tochter, Rof. . 


Zu Se. Andtese, am 8. dief. des Zim⸗ 
mergefellen, Joh. Heinr. Krökel, Soͤhnl. 
nen Georg. Ferner am 10. def]. der Tages 
Öhner,, Pa gev. Engel. Und Friedr. EL 

erner am ı 1. der Tagelöhner, Joh— 
a Appel. SImgleichen am 12 des Brau⸗ 
meiſters, Zach. Brans, Tochter, An. Mar. 
Luc. Wie auch am 13. Joh. Heinr. Schrid⸗ 
de, Töcht. Dor. Eliſ. Und des Tagighe 
ners zu Wolfenbüttel, Veit Jordan, Tbcht. 


In. Magd,. | 
30 Se. Magni, aftı 8. dief. des‘ Bürs 
ers und Brauers, Hrn. Jul. Chriſt Brau⸗ 
mann / Ehefrau, An. Cath. Eliſ Müllern. 
er am 10. deſſ. des Bürgers und Deb 

chlägers, Joh. Ernſt Selewind, Eheſtanu, 
Cath. Mar Peppen. Inigleichen am 11. 
An. Clare Wiehen, Witwe Beddigs. Und 
des Tagelöhners, np Jobſt Niemand, 
Ehefrau, Mar. Chrift. Widdecken. Ferner 
des Dbriftwachtmeifterd ın Hamburg, Hrn. 
Heiur. Hörnemann, nachgelaſſene Witwe, An. 
Marg. Beckera. Und am 14. des Hru. 
Amtscammetraths Freyenhaden, Ehrelichfie, 
geb. Kochen. 

gu Sr. Aegidien, am ı6. dief. Ebrifl. 
Schwalbe. = 

Y 

1) Am ıo. dieſ. iſt zu Wolfenbüftel,.der 

advocatus ordinarius, Hr. Benzin der Ael⸗ 


tere, und am 12. deſſ. 


2) der Sr. Vicecanzler von Zenk ver 


ſtorben. 
Bbbbbbz— XV. Geld⸗ 





= 4 


si 


XV. Geldcours (vom 17. diel.) 
Gegen Ss 5. cke, u 
— di - 
eb blanc - -3 14 
Span iftolerten find ſchiechter 13 
——— (vom 17. u ; 
Hamburg in Banco 
dito in Eonrantgeld 1 34 
Daͤniſchholſtein. 6- ſt. ns. 116% 
—— in Dance . 
A 
en a. 20. —2— pro ®. Stel. = 
überpreis. 
123 & 3 Che 
eis. 


Braunſchweig, (vom ı2. bis 14. dief.) 
raun 
dem alten Stadtmarkte. 


mge. sit mge.R. 
Weisen 2. Himpte 39-30, — 
Morten 17. EL — 
— 
Auf dem Aesinun Hagenmaerkten. 
Thlr. mae. bis Thlr. mge. 
Weizen aWiſp. 33. 18. 
R * 28. ne 
a - | 
b) "an Dolfendůttel (vom * dief J 
mge. A. bis ge. x 
Weisen à Himpte 
Rocken 


Gerſten 
Haber 


X. Bolspreis. 
In Wolfenbässel , (vom 14, dieſ.) 
— Thlr.mge.bis Thlr. mge. 
er 


2. 3. 24. 
Suber Wafen ; 


1. — — 2. 
Victualienpreis. 

In —— (auf m Packhauſe 

vom 9. bis 14. dieſ.) 


+3 
Az 
a & 


29, — 


2 u — 


28. — 
27. 
22. 


— 
== 
— u. | 


—— 


Kum he 
enbutte 
Saat SiR 13 &. 8. — „in 


a) Sn Braunfd eig. 


Du Bla ne 


Das B. der ſchlechten Stuͤcke, alduem. 
Bogen und der dicken Ribbe 
- dom Halſe 
Das @. Rindſeiſch, Nr. I 
- ſch 
Das fe. war RL s 
a ' A 
- han Stüde ni 
Das. Rindflei 1. 
u — 
- vom ee 1. 
Eine Hehſenzunge Nr.i. 1. 
- fd geringer, oder M.2. 7. 
Das fi veh ——ã— 
inderherz, zu dem 
eiſche Nr. 1. gehoͤrig 


as zu - 2.- 
Das — 


Das 
Das Rinderkald. zu Kr. N er 1. 
- dergleichen, zu Nr. 3.0.4. - 
Ein Salter, u Nr. 1. u. 2. r 
dergleichen, zu Rt. 3. —- 
dergleicher, zu Nr. — 
Bl tafahı — 
gleichen zu Nr. 2-9 
— - 3400490. 1: 


2. 
I. 

2 
len 1. 


Fr 


„on. 


. 


Da 





ı ni | ee 


.>nr at nn \ >12».|] 


Br 
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| st. R. Beet nebſt Lammſleiſch iſt nicht ver⸗ 


Oasð . ——ãA 4 — 
4 . 
- Kindern such eb. Riuberleber 1. — Das. Rindfleiſch, ſo gemaͤſt. Nr. — 6. 
Das W. Kalbſleiſch, da das Kalb nicht - der er Städe 2. 2. 
unter so. TB. wieget, Nr.i. " 6 . — 
- — nicht unter 40.ff. Nr. e 4 Das ®. — 3 — = 2, > 2% 
dergleichen, nicht unter 33. 8 — cder — une 2. — 
Ein Kalbeskopf nebſt den Halſe 1. 6. 
en, zu Ar. ı. Ri gm Su eig Ar 4. 1. 6. 
Dein, Be 2.98 6 — —2drdetr ſchlechten Stuͤcke 1. 4 
4. 4. - vom Halſe 1. 2 
Das Gelunge mr. 1. geh. 9 — ——— dem Rindfleiſche, 
VDasleich. in Dr. 2. gch 7. — gehoͤri na 
5. — Das nee: Rinderfaldanne mit dem 
— mt. db. 7 — Salder, zu Nr. 1. geh. 1. 2. 
.zu Nr. 2. geh. F. - dergleichen * 2. geh. 1. — 
Deagleich zu. Rr..3.ge 3. 4% 1.4. - — 6. 
Das B. Schwein A von mit Ein Dei, ug. 4 « %. 1. — 
gemaͤſt. .1. 83. 4. Das 665, Kalbfleiſch Nr. 2. 4 
- - von mtl Brautw. oder - dergleichen zu Rr. > 3: 2% 
fon gemaͤſt. Schw. Nr ⸗. =. 2. Lin Ralbesfopf nebſt den Säffen, 
- urft 3. — n Ar. 1. geh. 7. — 
— I. 4 Nr. 2 geh. 5. — 
4 — Dat Gelänge, iu Ar. : ne . — 
= —— nicht Dergleichen zu Nr. ». - . — 
unter 36. a. — Eine Kaldaunne zu geh. 6. — 
.. — Bm. 1 6 Duigleichen zu Mr. 4. — 
* — 1. 4. DasGeluͤnge a : Deb.Harnef sehe. 2. 
—— 1. eig, 2. — Derleiden - — 
— 2.- 1. 6& Xxui. Delloges Keibeoftrafen; 
——— = 1. 4 1) Jacob DM. Ehefrau, geb. Sp. fo zı. 
Das eine in Nr. 1. geh. 2. 4. Jahr ält, aus Peine gebürtig, ift Dettelch. 
Dersl eier, — 3.- 3: 2% —— os hieſigen Magiſtrate, am 13: 
1. 4 i 
Eine Kaldanne, my. 4 "och 2. 2. 2) des J Ehefrau, 
gle ichen, -.- > — Gedick, fo 34. Jahr alt, aus Breslau ge: 


b Welfenbäer, H T — a Vetieley wegen, am 13. defl. ims 
n e vom 9 * 
“ " 3) der übe ch 15. 5 ralk, 

e 


vorſtehenden Braunſchwei lei ans groß Glogau- in Schleſien hie 
Ki: —** a ee se eben a Tages, ns 
mödfle Ir. 3. Kalbfleiſch Mr. 4) der Jude Iſaae Liebmann, fo 17. 
Ei 2 en aa alt, aus-- Frankfurt an- ber Dr a6 

2 
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burtig iſt, und fh heimlich in Die Stadt 
geſchuͤchen hat, vom hieſigen Magiſtrate 
am 19. deſſ. jerner 
8) Ludewig K. fo 30. alt, und aus Wol 
-fenbüttel gebüirtig, iſt unterſchiedlicher Ders 
brechen wegen, vom Fürſtl. Reſidenzamte zu 
Holjenbüttsl am 19. und 
6) P. DB. Ehefrau, Marie 2. ſo 
Jahr alt, aus Magdeburg gebürtig , -inten: 
dirter Betriegerey megen, vom hieſigen 
Magiftvate, auf 14. Tage am a1. deſſ. dei: 
gleichen j 
7) Heinrich Valentin DB. Eheftan, Ca— 
tbarina Elifabeth P. fu 70. Jahr alt, und 
aus Brannſchweig gebürtig iſt, der aber 
mals wiederhohlten Betteley wegen, von 
biefigen Armendirectorio am 21. und 
8) Johanne Elifabetd R. (0 93. ahr alt, 
und aus Braunſchweig gebürtig, abermali⸗ 


ger Betteley wegen, vom hiefigen Armendi⸗ 


rectorio, am 22. imgleichen | 
9) Johann Jürgen G. Ehefrau, Catha⸗ 
sine Elifabeth A. fo 30. Fahr alt, und aus 
Schöningen gebürtig, weil fie ihr, ſchon 29. 
Wochen alt geweſenes nneheliches Kind noch 
nicht taufen laffen, vom hieſigem Magiſtrate, 
auf ı. Jahr, am 24. und - 
ı0) Johann Ehriftian 3.0 SR. Jahr alfı 
und aus Leipzig gebürtig, Dieberey wegen, 
vom Magiftratesu Wolfenbüttel, auf 1. Jahr, 
am 26. del. endli 
13) Marks K. Ehefrau, Catharine Sophie 
9. fo 48. Jahr alt, und aus Gandersheim 
gebürtig, Dieberey wegen, vom daßgen Amte, 
am 29. dei), in Das hiefige uene Zucht und 
Werkhaus geſetzet worden. 


XXIV, vermiſchte Nachrichten. 


1) Kanftigen Sonnabend, Nachmittages 
unm a4. Uhr, wird das Concert im Collegio 
Carolino gehalten werden. 
2) Bey dem,am 9. dief.gehaltenen, Schieſ⸗ 
7 it vor der groffen Scheibe, Chryb. 
uſt, und vor der Fleinen Scheibe, Herm. 
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Chrph. Barbort, der befte Mann geworden. 
Erfterer hat, gegen 13. mgr. Auſſch, am 
Schügengeldern 39. Thlr. 17. met. cl. 4. 
Thlr. Rathsgewinn, und letzterer, gegen &, 
mar. Aufſatz, excl. . Thlr. 13. mgt Ratht⸗ 
gewinn, an Schutzengeldern =. Thir, 6. mar. 
HM. ee ar — * 

3) Den dem, am 10.dieſ. gehaltenen, fr 
Baumfeidenfchieffen ift oh. Ernf Dante 
mann der beite Mann geivorden, und hat, 
gen 6. mar. Aufſatz, excl. x. Thlr. 18.mgr. 

athsgewinn, an Schügengeldern 34. mer. 
4 4. gewpunen. 3 
- 4) Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß den 23. dieſ. das ſogenannte Oder 

ieffen ſoſſ gehalten werden. Wer hie 

eliebung hat, lann an bemeldetem Tage 
fein Geld auf der Neuſtadtmaſch, in dem 
Schiltzenhauſe erlegen. 


) Es iſt dem Hrn. Lieutenant von Bonna⸗ 
ſos, van dem Corps der Ingenieurs, za Mag 


deburg, am 29. Aug. dieſ Jahrs fein yet 


ter, Jahann Friedrich Maintz, jean 
berſtadt gebürtig, feines Alters 130. 
Jahr, Heiner Statur ift; eine ſchwarotanut 
Perugue und bleumonrante Lipree, mit tothen 
Anfklappen, und Auſſchlägen trägt,. kn 
Profeliion aber wach ein Schneider, nad den 
NB, der rechte Arm noch einmal fo farkı wie 
ber linke ift, heimlich entlauffen, bachden 
er super Stuben, Schränke, Eoffred, Chatsel 
len und alles eröffnet, and) mas ihm darand 
angeflanden, mitgenommen. Es wmerben.alt 
nicht allein jedes Orts Gerichtäobrigkeittn 
100 ſich dieſer Böfewicht betreten lagen Ik 
biermit dienf-freunblid) pre en (6 
fort arretiren zu laſſen, un ugs 

— Lieutenant Davon Nachricht u 

her, nebft Erftattung der Unkoften, Ankalten 
zu feiner Abholung machen wird ‚ fondere # 
wird auch), jedermänniglich, wo er in DM 
zu treten ſich — te, vor die⸗ 
lofen und dicbiſchen en 


hi 


E E® 8 





Inter 


v 


und Heren, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnädigften Specialbefehl. 


— 


Vraunſchweigiſche Mnzeigen. 
Einige Recenſiones. 


I1. 
De fulphuris anodyni ſpecie, ex vini vitrio- 
que oleis committis orlunda. 


ievon hat der Hr. D. Carl Fried⸗ 
ri Bundertmark, Proſeſſor 
ertranrdinarind der Arzueyroif 
ſenſchaft zu Leipsig, als ex dieſes 
fein Amt den 10 ul, 1748. mit einer Rede 
de wigig in.arte medica vicifhitudinibus, arti 





‚glorioße, antrat, in einem, bey foldher Veran⸗ 


ſſung geſchriebenen, geichrten Programmate 
maftändlich gehandelt. Gleich anfangs wird 
der ganz unentbehrliche Nutzen der. Chymie 


in der Arzueykunſt gezeiget, und aus den, 


3. beſondern Pflichten, die einem jeden Arıse 


abliegen, erhärtet. Da. nämlich derfelbe, 


‚Geld, die Art der Dauung dur 


won der wahren B it m 
Augen der Theile * lenkt — 


A a a 


in geſandem 
fe, wie biefe Theile in kränklichen Umfianden 
und verletzt werden, und re 


vo. daher entfichen, und endlich von der 


atur und Wirkung der dißfalls anzumen 
denden Mittel, daß der geſunde Körper muns 
ser erhalten, der Franke aber wieder gefund 
gemacht werde, grundlich unterrichtet ſeyn 
mug: So wird gewiefen, daß im der Lehre 
von dem gefunden Zuſtande des Körpers der 
Nutzen Des, den Speifen bengemifchten, Speis 
eine ange 
bende Gerung, und die Vermiſchung gan 
widriger Dinge in den Sedärmen, imgleicheg 


die Wermandelung derſelben in einen gleichfün 


Erc ccc migen 


Ihro Dir, Unfers gnaͤdigſten Herzogs 


\ 
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migen Milch und Nahrungsſaft durch Zuſatz 
ber beyderſeitigen Galle und des Safts des 
ancreatis ſchlechterdings ohne Beyhiilſe der 
hymie nicht zn verfichen ſey, als weiche uns 
die Elaren und deutlichen Begriffe zuvor mits 
'theilen müfle von der DBeichaffenheit und 


Wirkung aufldfender Säfte, von dem Rugen 


und von der a der Serung, und endlich 
von der feltenen Urt feifenartiger Säfte, wie 
nämlich diefelbigen fo gar Ringe Dinge, als 
Waſſer, Fett und Del in eins bringen, und 
alfo einen milchartigen Saft daraus zuberei- 
ten können? Auf gleiche Weiſe wird der bes 
ondere Augen der Chymie in der Lehre von 

en Krankheiten des menfchlichen Körpers 
gezeigt, und endlich gewieſen, daß die wahr 
ren Heilungsmittel faft von allen Krankheiten 
aus diefer. Wiffenfchaft zu holen fegn. Bey 
Diefer Gelegenheit wird erhärtet, wie ſowol 
Vernunft als Erfahrung beseuge, Daß es ber 
fondere Mittel gebe, Die in dieſer oder jener 
Krankheit auch eine befondere Hülfe leiften 
Pönnen; und diefes wird mit dem Beyſpiele 
des Queckſilbers, der Sieberrinde und des 
fogenaunten eutis Veneris bes Robert Boyle 
mit mebrern ausgeführet, auch bey jedem 
insbefondere, verſchiedene, ſowol aus eigener 
als: anderer Erfahrung bergenommene , Aw 


merfüngen angebracht. Hierauf wendet man 


fich zu der Hauptſache, und theilt aufrichtig 
den bisher geheim gehaltenen und in wenig 
Händen fependen ächten Grundproceß des ſo 
beliebten und befanuten liquoris anodyni 
mineralis und des, gu gleicher Zeit mit zum 
Vorſchein kommenden, olei vitrioli dulcis 


nach alten genau in acht ‚zunehmenden wah⸗ 


ren Handgriffen mit. Es wird gewieſen, daß 
. gmar ben den Alten ſchon vıcl von der herr⸗ 
ihen und erftaunlichen Wirkung eines, in dem 
Vitriol befindlichen, ſchmerzſtillenden Schwe⸗ 
ſels erwehnet und gerühmet werde, Daß aber 
wirklich dergleichen in dem Vitriol an und 
für ſich felbft bey genauerer Unterſuchung 
fhicchterdings als «in wahrer, brennender 


. Btaunfehmeigifche Anzeigen 


I 
Yyır des. Hrn. Joh €ofbarfib, De un 


A 
“er [1 


a: 3 3524 


Shrek niht Aufnben en Ei entfiche 
r ie rbei Dermiihung des 
von aller wäſſerichten —— 


lich gereinigten und ſeurigen Weingeiſtz mil 


dem Bitriolöl aus denen oͤlichten Theilen des 
erſtern, und dem fauren Weſen dei lektern, 
Die’ Art eines wahren Echweicht, wir ve 
Geruch and andere ſich dabey Die 
se fattlam an den Tag legen; da aber au 
der Ratur weder dieſes noch eines andern 
Schweſels dergleichen treffliche und ſchmer, 
lindernde Wirkung und Tugend zu ertweifen: 
So ift die allerwaprfcheinlichfie Vermathung, 
daß noch aufferdem etwas in dieſem 
liegen mäfje, wovon dieſes alles füglicher 
und bequemer herzuleiten ſeyn dürfte. Es 
nt Diefes aber die allerzarteſte mincrali⸗ 


| Me erde des Vitriols zu ſeyn, jo bey Defili, 


rung des Oels, durch die Heftigkeit des Feu 
ers aus dem Vitriol abgeriſſen und mit 
ge ret, alsdann aber met den zugelchten 
lichten Theilen des feurigen Weingeihed fr 
wol in dem liquore anodyno minerah dl 
dem oleo vitrioli dulei ınnigf verbunden 
mird. Den deutlichften DBeneib hieran 
gibt: 1) Daß das, nach der Defilation des 
Vitrioldls Delete: caput ihortuum, 
wenn es nochmals ausgeglühet, uud mil 
Wafler fo oſt ausgewaſchen um 
worden, daß es weiter gar keinen Seſchnad 
at, wirklich eine groffe Kraft bepkt, die 
eftig erregten Nerven zu beruhigen, nad die 
baber entfiandene Schmerzen su flilen, =) DaF 
dergleichen feine fihmerjftillende Erde wirt 
ih im Geiſte und Dele des Witrieled mil 
übergetrieben wird, 3) und daß enbinh der 
fenrige Weingeift Diefelbige vor allen andern 
in ſich zu nehmen, und ſich mit ihnen IMMER. 
ju verbinden im Stande —* dd 
mit befondern Erfahrungen beflärft und dar 
gethan wird. er 


Mitgliedes des Collegn der nn 
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doa, Diſſ. Ge Viſeo. remedio fpecifico in morbie 
conwulfiuis, weldhe [hun 1729. zn Paris von 
M. H. D. S. aus der englifhen in die fran 
Bhehe Sprache Aberſetzt worden, Jour- 
mal des Scavans 17 30. menſ. Mai. p. 13. hat 
warn in dieſem 174%: fahre eine deutſche Ue⸗ 
riegung unter dem Titel: Abhandlung von 
des Miftel und beffen Kraft wider die Epis 
Iepfie, aus dem Engliſchen überjegt, 
tenburg gvo. in den Buchläden zum Verkauf 
ausgelegt. Da nun diefer Vilcus das Daupts 
imgrebiens von dem fo ſehr gelobten englis 
ſchea Jammerpulver iſt: So habe dieuſtlich 
wrelden wollen, daß der Hr. Auctor in die⸗ 
a ge Buche fo viele Erfahrungen 
bracht, wie der recht präparirte und ger 
Grauchte Eichenmifiel fo viele Epilepticos, 
iz.age und alte, reiche und-arme, beyderley 
chlechts, unter welchen manche mit der 
—* Sucht viele Jahre gemartert gewe⸗ 
sleichwol entweder vollig geheilet, oder 
ihnen doch ſehr groſſe Erleichterung vers 
| Er lobt auch denfelben in der ſel⸗ 
ten ‚vorkommenden Krankheit , welche Die 
Berste choream fandti Viti nennen, und wo⸗ 
für man bie hieher noch Feine gemifle Hülfs⸗ 
mittel gebrauchen Fünnen. Ferner recoms 
nıandirt er den Vilcum befonders im Dampf 
und in der Eugbrüftigkeit, welchen Helmon⸗ 
tins ven Sammer der Lunge genannt. 


ch 
habe bereits vor 20. Jahren das — 


foliorum Viſeci ex in aſthmate, nicht 
fonder Nutzen trinken laſſen. 

WMoch jebe ich, daß Hr. Colbarfch die 
Coceionellam ‚mit angeführt, und zugleich 
gemeldet ; daß folche ein herrliches Mittel 
in allen Fiebern , und werth wäre, daß man 
viel. darauf halte, Bey diefer Gelegenheit 
habe Die Ehre, die Sulzbachiſche Tinctur für 


ern 
unterſchi € mit- Detg 

enden Den ihrer Birkung aber — 

vb aus ciscner Erſahrung, da Ich fie nur bey 


76. Stuͤck. September. 1748. 


einer Perſon, du ohne 4choften Nutzen ge; 
braucht, nichts melden; man nimt har: 
lachbeeren, F. Quentchen , fößt fie im Moͤr⸗ 
fel, geußt 6. Loth guten camphorirten Wa⸗ 

erbeergeift in ein Glas, daß die Hälfte 
leer bleibe, vermacht es dann mit einem Karte 
und einerpaffen Blaſe fchr wohl. Das las 
feget man 2. Tage in gelinde Waͤrme zum di 
geriren, ſchuttelt es anch des Tages etliche 
mal wohl um, bis der 
gefärbet iſt. Dans iſt die Tinctur fertig, 
und kann fo auf den — Beeren, oder 
filtrirt, zum Gebrauch anfgchoben werden. 
Einem gan; kleinen Kinde gibt man 3. big 4. 


Tropfen; einem von 4. bis 9. fahren ſo viel 


Tropfen mehr ; erwachfenen 20. Tropfen; 
ganz erwachſenen 30. Tropfen in Lindenblüchs 
wafler, in, vor oder nad) dem Zufalle ; man 
kaun es auch mit Zucker rap 
man wil. Es Hilft zumeilen alſobald, ges 
meiniglich darf man es nicht über 3. mal 
rauen: n aber der Jammer nicht fo 
Id vergehet, kann man aud) einige Zeit ale 
Morgen mit der Tinctur continuiren. Der 
Hr. D. Colbatſch füge noch hinzu, daß der 
Vifcus, und das, darang gemachte, eng [de 
Sammerpulver vielen nicht helfe, weil fe 
lches 1) in gar zu geringer Duantität ger 
— N 
[| ange genug continuirten, 3) ma 
bloß das harte verlegene Hol; , — die 
jarten Neifer, Rinden, Blätter und Bess 
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piritus fhön rotß : 


machen, wenn _ 


2) dag fie mil dem Gebrauche 


ren, als worinn die befle mucilago ſtecke, in 


denen Apotheken Fauffe und adpibire, 4) daß 
ber Vifeus nicht im December, da er in feis 
ner Perfection, gefammlet, gehörig getrock⸗ 
net und vor Dem Schimmel verwahret werde. 

Bruckmann D, 


’ . HE. 
Sal Millers Beriht vom Brodba⸗ 
den, allen Proviantmeiftern, Ber 


tern und. Dausmüttern nüglid zu willen, 


Leip; 1616. 4. bat 94. Seiten ohne die Zu⸗ 
ſchrift, Borrede nad dem Landtaxetabelen. 
Cecece a Die⸗ 


ss 


[4 
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Dieſes Bert if den 3. Dar . vos Brau⸗ 
—* cr nn — 
unden, wit auch den 
Eandfländen des — Preuſſen der 
diciret. In der VBorrede wird gehandelt, 
von dem alten und acturrn Mühlenwerkfe, als 
Dund;und Pferdemühlen sc. uno wir bie 
Schiffmuhlen kurz nor den Zeiten des Kayſert 
i anfgelommen ſeyn follen. ie 
erſte Waftermühle fol in Lakonien von dem 
Mileta, des König? Lelegis Sohne, erbau⸗ 
et ſeyn. Hiernechſt wird gegeiget, wie fich 
jederzeit groffe Herren des Wrühlen, und 
Beckerwerks angenommen, und ein Auszug 
aus Pfalzgraf Friedrichs am Rhein Lan⸗ 
desordnung won 1599. ſoviel die Müller und 
Becker betrift, mitgetheilet. 
follen unter andern für 8. Maas Korn zum 
“ wenigfien 12. Maas und folglich für Se. 
Mans Korn, die Diege abgejogen, 90. Maas 
geſtrichenes Mehl geliefert werden. 


In dem Tractate felbſt, werden die Beders 


autiquitäten aus geift:und weltlichen Geſchich⸗ 
ten abgehandelt, und bernad wird in 3. Ab⸗ 
- Be gehandelt. 

ahlen und — 2) Vom Unter 
fſchheide des Mehls, der Kley und bes Brods, 
seie viel der Müller aus einem Scheffel am 
Mehl, und der. Becker an Brod liefern müfs 
ſe, a0 arithmetiſcher Ealculation. 3) Was 


nach dem Probebacken zu obſerviren und wie 


die Brodttafel in guten Policeyen einzurichten, 
wie denn ein artiges Model. von der Stadt 
zen in Preuſſen, wom Jahr 1613. 
deu 26 6. Mart. am a mitgstheilet wird, 


Ingeli Crimmicends Maulwurfua⸗ 

„di ausführlicher Bericht, wie 

—* — Unger. ans en ae 

— e loſ wer⸗ 

den Munc., ſamt ben. Abriffen von — 

Uen.ꝛe. Leinz. 126140. MO «7. 

as 1. Kapittel· handeit von den. — 

ſen inegrremnud wie ſchadlich ſie ſeyn: wo⸗ 


Brannfſchweigiſche Anzeigen 


Laut derſelben 
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bey ber aberglänbifchen Hab jo AR: 
tel, fo am Chriſttage en ha 
wit einem Deefchflegel und einer 
nen Erle, die Maulwürfe zu 
ehed a — worden, M 
m 2. Kap. wird seieiget, wo 

. Maulwürfe, Ritt. und andere 
tödten könne, moben ‚allerhand 
Mittel vorgefchhagen werben. Das ;. Sr 

bret, wie man die en in 

allen, als die — in Sprenkel 

Önne; die Fallen — Bit = > 
nr geſtochen — 

wird gewieſen, wie 
iagen und mit der er —** X * 
5. Kap. wie man en) 
und Grabſcheiten gewinnen ſel. ins. Kay 
redet der Derfaffer von-andern Arten, ie 
felde zu fangen, 3. €. in Eimgepnabenen 1b 
yien, Krügen und ; hiebey räth er, 
die MWiefelnabsdie är —8— 
würfe zu dulden, wo ee dem fi 
nen Schaden thun Fünken. - 





- handelt von den Di —** 
) Vom SGeireide, würf — 


hen; hen; 3 Ente Sekt 
“> 


Örner ꝛc. Das s. Kap 
Gebrauch der Draniwürfe,, Bene 
Pelzwerk geben, ob gleich die 
cinander geſtücket werden m da 


—— wie in Etzſchland ein 


anne einen Schlafpeh — 


köpſen — Vey den So 


—— teen ſe 
haben; es mu — 55* 
nes es muß aber 
Heike nicht. in die 84 legen / fonbemm m 
mit Beiße überſtreichen unb — 
Roch than diefe Feir nebf den 
WWeibern, deusg es in die Bruſe ſacch⸗ 
; wenn man einen Dreulmurf me 
Dand flerben lAR und. die rehte Pfoie mit 





"ven Bühwen: aböriffet, fo md Den, KR 


ſaurude Sucht, Haben," humait heifta finsetr a 


2529 
wenn man ed ihnen an = BA hangt 
28 ein Stüd — ein ae 
Biden ſeyn Wenn man 
laſurten Topfe 
yon breiinet, fo —* ſtößt and En 
r fo ſoll es gut wider das Frieſel und die 
— ; gedachtes Palver mit 
ig md 4 vermenget, und cine 
e davon gemacht, foll den Wurm am 
Menſchen und Vich füdten. Anderer hie 
er — ſympathetiſchen Mittel nicht 


ER 


af abe: 
O6 Rare — welche die im 
— beſindliche Galle, ohne allen 
brauch innerlicher Mittel r sertheilen und: 
—* können? 


> = zu verkaufen. 


u 1) Ef —X biefel en aferleg Dreubles und 
Bausgeräthe, unter andern 1. noch nee Rolle 
Be; 3e9ge, 1. groffe Schlaguhr, 2. auf 


F 


Bad 1. auf eine ae eingerichtete Bett: 
ben, deboleichen 4. Tifche, Schränke, wie 
verſchiedenes hölzernes, eiſernes und 
sfhhernes Hausgerätbe. zu verfaufen. Wer 
F oder I nn — 
. Sagen zu en Beliebung bat, 14 
Ki des Dammmiüllers den Binterlaffenen, 


a Ye ss BR Witwe 


—— iegerne Dadrinnen, 
auf kuſt dar; So kann derielbe b 
—— Enjcontoir weitere Ri 


En Mia vertan 
| Am. 12. bir haben der Zimmermeiſter 
Sriſt. Schenke, uud deſſen Ehefrau, cute | 





Mars: .  } 
Vraue rſtra Hari ee dest 
u 219 


Ann, Fek, ae din € ne 


— 


6. Bil. — a 
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Corpb. Geimeke, Hau; 
en — Re an letztern für 18. 
bie. gerichtlich verlaffen. 
U. Was verloren. 
Es iſt am 16. dief auf dem Wege zwi⸗ 
5 le imendorf, 1. aus 
—— tombackene Uhr⸗ 
I — worden. An derfelben hängt 
der Uhrſchlüſſel und 2. Vetfchaffte, woron 
das eine von Silber und übergüldet, das ans 
bere aber gleichfals von Tombak ik. Huf 
jenem. iſt ein aus he een gen 
en, auf 
— 


Bugfanne LS.M. m emen une 

un. —— Kette, mit den en Zu⸗ 
behörungen gefunden ,. wolle ſoiche, gnädigs 

fier Berordnmg gemäß, dem h ur * 

Intelligenzcontoir einliefern, und Bagenen 

emen — Aa exwarten. 


nden. 

Es if —* * nte gefunden wor 
den, Wer Pu legitimiret, Tann der 
——— gewärri 


gen. 
Nachdem in in Subpafanonse den des Rei⸗ 
au 


fa! en, in ie der Angus 
bei. Haufes upmager, 
a. Runge, — bh ebot für 


daffelbe mit ı50. Thlr. gethan, und ımm Die 
Adjudicationdes Haufes angehalten: So iſt 
demſelben das Haus, mit Eonſens der Reis 
feuſtahlſchen Ehefrau, für die gebotene 150. 
Moon adjudiriret, und der AÄdjudications 
ein Darüber ertdeilet worden. 
VL Gerichtlich co 
Er dem Farſti. 
re 24, Ge Ye Er” 
en in 
— Henn. Herm 


I. 0 23..2000. Die Blei: 
SIEHE 2) — 
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2) Zwifchen des Ackermanus in Heyen, Joh. 
— Weſſel, Sohne, Heinr. Herm. 
eſſel, und des Ackermanus in Dielmiſſen, 
* Chrph. Meyer, Tochter, An. Soph. 
r. Meyers. 
Am 28. deſſ. 
) — des Halbſpanners von Gerzen, Ge⸗ 
ni Bar HS A er 
erm. Heint. Homann, und des 
aners in Holen, Eruſt Samfen, 
ig — AR — 


as a, m 
29 dem ter, — am fire ul dief. — 
1) der Buͤrger — — Hr. Zachar. 
Rudph. Gelpfe, Audr. und A 


Friedr. Gebrüder an sum 
munde befichet und am 10. dieſ. 

2) auf Serenifimi gnädigften Befehl, Joh. 
De KHorns hinterlaffenen Witwe, der da⸗ 

e Bürger und Brauer, Hr. Chrph. Horn, 
a Blong Deponieter 

uszahlun Gelder. 

Bey dem Magiftrate in Helmſtädt find 
am 16.dief, des Hrn. Senators, Pet. Kalms, 
Erben, aus Braunfchweig , von den, wegen 
des Seilers, George Kloſe, Concurſes, depo⸗ 
nirten Geldern 150. Thlr. e depoßto judi- 
ciali Buapıet worden. 

Wolfenbärt el. 

” Als in Subbaßationsfaden des Sof: 
wirths, Joh. Aug. Baſſe, bey des Hrn. Kam⸗ 
merconfulenten Beiden in Wolfenbüttel Hauſe 
bei. Haufes, der Bürger Hans sim vier⸗ 
ten Ricitationstermine das höchfle Gebot für 


(0 


das Haus mit 2270. Thlr. an, und. 
Erben 


dann die Baſſi n u des Käufers 
Sicherheit, bey dem Magiſtrate daſelbſt 
edictales ad 1 liquidandum an die Baſſiſchen 
Ereditoren gebeten: So find ſolche er⸗ 
kannt, und der 4. Dctober nächfifinftig für. 
den erften , der 8. November für. den anderny 


nad der 6. December — den dritten und 


Benunfchwaotide — J 
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ten Liquidationstermin, ſub 
eis. angefeget morden. * — 
) Demnach zu der Verlaſſenſchet des. 
branch dafelbfi verfiorbenen Hru. Erf 
Sriedr. von Schwarzer, gemeinen Hamt⸗ 


manns unter dem löobl. Imboffifchen Bar . 


in ſich verfchiedene Ereditoren angtze⸗ 
ben, nud dahero von Serenifimo dem d4 

or wohnenden Hrn Generalauditeue De 
ihn gnädigſt committiret worden, die 
derungen ber Gläubiger ad liquidum 

gen zu laffen, jedoch vermuthet wird, def 

einige ſich noch nicht gemeldete Erediteren, 

a. an — Bertafienfgar Fodern⸗ 

vorhande 


Denn ver; erhalt Der 22. —— 


tig sum Liquidationstermine, fubpanz 

elufi, Eommiffions wegen —— an wor⸗ 
den: So wird ſolches öffentlich hiermit be 
kaunt gemacht. 


Auctiones 
Den Detober —*— 4 
Het. afchen Erben ,; auf 
gerftraife biefelbft bel. Haufe , derſchie⸗ 
dene Meublen, Kleider, Betten 


etten, dinneage⸗ 
räche, Kupfer und Zinn, anden —— * — 


je gegen — ——— verfanft werbee, 
mn 
In n Braunfe 
93 Am 16. hat die en aianich 


fergilde, im —— eines 
rate, in Mitr. Andr. Pi 3 


Mag 
der — hieſelbſt bed. Hanſe ihre 


4 I d hat bp der⸗ 
—— Pete 
micn, und ift diehn für z er 

o 
2) Demnach der —5 


Heinz, . fen ein Die in 
ilde ee | 
da zum pa ah angenommen worden 


wird folches sum . eilen Kane, * 
riuit Get: Ald ein ae 
iicit en un 


J 
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ſchuhe ev. Thlr. 1e. mgr. Ein Paar Frau⸗ 
be zu 30. mgr. Ein Paar Frauenpan⸗ 

lu zu 24. mot; und Fünnen diejenigen, wel⸗ 

che folches zu Baufen belieben, in der Witwe 


Nusbaums, dem Bohlwege bei. Hauſe, 


ſich aufinden. Und den 26. dieſ. 

7)) wird der Schubmacher, Wulbr. End, 

Thies, fein Meiſterſtuck aufweiſen. Imglei⸗ 
den 36. deſſ. 


Gen: wird deſſ. 
ieſige Lederihanergilde, bey dem, 

auf dem Hamine hieſelbſt wohnenden, Mſir. 
int. Chrph. Müller ihr Quartal halten. 
ner wird cod. ; 
5) Die Seilergilde, in des Altmeiſtert, 
.Balth. Stövejandt, am neuen Peiri⸗ 
"shore bel. Haufe, ihr Quartal haiten: Wer 
dabey was zu juchen hat, kann ſich bemeidten 
Tages Nachmittags um 3. Uhr, dafelbit an⸗ 


R. 

pad, n selm Ede: h .r 

7 Den m dief. wird Die daſige Leinewe⸗ 
bergilde, im Beyſeyn eines Depatirten vom 
Magiſtrate, bey dem Altmeifter, Andr. Ahlers, 
ihr Hauptquartal halten, imgleichen werden 
9) Die Stuckmeiſter, Dav. Harwig und 
Ehrph. Fricke, ihr aus feinem Iınnenen Sara 
verſertigies, Meiſterſtück beu gedachter Gilde 
aufieifen , und den 2. Octobr. nächſilünſtig 


‘wird ER 
8). die daſige Weißgerbergilde, bey dem 


Altmeiſter, Dart. Rockenſuß, ihr Hauptquar⸗ 
tal halten. 
e) In Schoͤningen. 


Den 30. dieſ. — nachſtehende Gilden, 
im Beyſehn der bdeputirten Gerichts⸗ 
perfonen , ihre gewöhnliche — 
Zuſammenkunft und Morgenſpracht ha 


ten: Als 
9' die Fleiſchergilde bey dem Altmeifler, 
Waͤlent. Kleppe, | | 
10) die Schuhmachergilde bey dem Alt⸗ 
meifter, Chriſt Derfingen, 
ı1) die Fleiſchergilde bey dem Altmeifer, 
Chriſt. Leichartttt.. 


76. Stuͤck. September. 17483. 


ugu 
forſtincißer von Knieſtedt. 
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12) die Sattlergilde bey dem Altmeiſter 


Chrph. Hellingen. 


13): die Tiſchlergilde bey dem Bürger und 
Brauer, Earl Ihlenburg, 
‚14) die Zimmergilde bey dem Altmeiſter, 
Philip Uhden, 

15) Die Leinewebergilde bey dem Altmei⸗ 
ſter ee — | 
1 ie Maurergi m r 
Joh. Zriedr. Berfingen, F kai 

7) die Schmiedegilde bey dem Baden, 
Schmidt, und 2 . 

ı8) die Seilergilde bey dem Altmeiſter, 
Earl Seelemeyer. | 
d) In 


Seeſen. SEN 
19) Den 30. dief. wird die dafige Mauren, - 


gilde, im Beyſeyn obrigkeitlicher Perfonen, 
ihre Zuſammenkunft bey dem Mauermeiſter 
Schneevoigt, imgleichen deſſelben Tages 
20) die Schneidergilde bey dem Gildemei⸗ 
Ber „Wiegmann, und den 1. Octob. nächſt⸗ 


-  31)die Schuhmachergilde bey dem Gilde⸗ 


meifter, Billmann,ihre Morgenſprache halten, 


e) In Gandersheim. 


22) Den 30. dieſ. wird die daſige Tiſchler⸗ 


gilde, im Beyſeyn eines Deputirten vom 


agiſtrate, in der, auf der St. Marienvor⸗ 
ſtadt bei. Tiſchlerhetrberge, in Mſtr. Helves 


Behauſung, ihre gewöhnliche Zufammenkunft 


amd Hauptmorgenſprache halten. 
xll. Fremde. 
n Braunfchweig. | 
” Erwin y 2 — des Hrn. Gehei⸗ 


‚menrathe von Alvensleben Excel. ans Ham 
nover. Logiren bey Negenbornd, 


trithor, am- 17. dief. der Engliſche 
ie dr. von Calduel. Und N 
Geheimenraths von Muͤnchhauſen Excel. aus 


annover. Paſſiren gleich durch. 
De n —A — | 
ſtrhor, am 16. dief. ber Hr. Oben 


. ZU, Dos 


[nn 
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x, ogene 29. Aug. bie u) 
Am 4. dieſ. 0% ne Safe, Ingeiß⸗ —— * 








tionsgerichte, der, wegen oe er 
büberey, inhaftirt geweſene Jude, A 

Amſterdam gebürtig, aus dem Shore 0% 
bracht, und — worden, biefiges Laud 


ju raumen auch bey ſchwerer Strafe nicht 


wieder Mi Be iefer Jude iſt mittel 
mäffiger Otatur, hat ſchwarze Haare, ders 
gleichen Augen‘ und Angenbraumen, trägt 
gine kurze blonde Peruque, und hinfet cin mes 
nig mit dem rechten uf. Er ift mit einem 
aſchgrauen, mit rothem Raſche gefutterten, 
leide und Kamiſol, auch Beinkleidern van 
eben Hg Tuche beflsidet, bat — e ge⸗ 
zwirnte Strumfe an, und in den Schuhen 
mittelmäflige prinzmetallene Schnallen. 
XIV. Vermiſchte 


Heute Nachmittag präcife um 4 Uhr 
' 
Hegio 


1) 
wird das gewöhnliche Concert im Co 


Carolino gehalten werden. 


2) Bey dem, am 17. dieſ. gehaltenen 
ordinairen ‚ if vor der groffen 
ibe, Heint. corg Weſſel, und * 

inen Scheibe, Friedr. — Schneid⸗ 
ker, der beſte geworden. Erſterer 


hatı gegen 10. mgr. Aufjag, an Schügengel 


dern 2. CThlr. 34. mgr. ercl. 4. Thlr. Raths⸗ 
gewinn, und letzterer, gegen 6. migr. Auffag, 
excl. ı. Thlr. 18. mgr. Rathegewinn , an 


Schüßengeldera t. Thir. 17. mer. 4... ge⸗ 


wonnen. Und 
3) an eben dem Tage iſt ein freies Baums 
ſchieſſen gehalten, und Nicol. Jürg. 
tackenſchneider, der beſte Mann gewor⸗ 


den. Frl hat, gegen 6. mag. Auffa, - 


Schügengeldern 9. mgP. 4. excl. 1. 
\ 18. — ‚ Rathögewinn, gewonnen. 
1510. im 7%. — AU 
vihte als gefunden enges 
iſt von em Amte Bid — DR 


"dem Eigenshimer wieder ausgeliefert worden. 
dem Hrn. Sientenent von Bonna⸗ 


f68, 28 im Corps der J agenieure, zu Mag⸗ 


Hru. Lieutenant davon —— zu 


li Statu 
ide © Fr —— 


I fette eiete La fe, ride 


berfiadt gebürtig, feines Alters 
ahr, kleiner Statur iſt, eine ſch 
erngue und blenmuuramte Livree, mi 

Auffloppen und Auſſchlägen trägt, 

—6— ion —* * — Pi 

er van noch einma 

der linke iſt, beinels entlauffen, 

er zuvor Stuben, E «Cafe 

len und alles eröffnet, and was ihm de 

angeflauden, mitgenoumen. Es werde 






“nicht allein jedes Orts Gerichtsobrigkeiten, 
wo fich diefer Böfewiche. an * 
hiermit dienſt freuudlich erſu 







fort arretiren zu laffen, und U — 
r, nebſt Erſtattuug der Unkofer, Anflalten 


w feiner Abholung machen wird, ſonden @ 


wird auch jedermänniglich; meer in 
zu tusten ſich erbieten foht hl mu, 







6) Demaan. ein * 
Io en und inter dem —I 
iment engagirter Era, Na⸗ 


ſchnaty 
trägt, ferner einen — Rock mit. 
Aufſchiagen und ein weiſſes Camiſel a Pal, 
dan — des Su — 
iſchen Regiments zu Fuſſe 
elm Rohden, mit ——x— 
be * unh darauf die ag 
werden, vom Koͤnigl. preuſſiſhes 
athum KHalberfladt bel. Yan Ban 
, alle uund jebe 
iermit in fubfidium requiriret keit 
derglei 


arretiren, in 

und wegen deſſen Auslieferung, —* Di 
büpr und, nörhige Reveceſales, dem 

Amte obnfchwer, Nachricht zu en 








% 


v 
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XV. Geldcours. (vom 20. dieſ.) 
Gegen Braunſchweigiſche5. Thlr. ——— beffes 


wbinaiteditg -— - = ‘+ 
kouis blane - Hit 


Duraten - $i3 
Spaniſche Pi vletten And ſchlechter ı$ 
.. XVL 8. mom 20, dieſ.) F 


dito in Courantgeld - 116% 
Daͤniſchholſt. 6.8. zu sc. ſt. 116 
— in. a — 2 


bito-in Ca 
Lenden € 5 Sal. 
= 
—— 2 


2) In — (om 16. iss. dief.) 
dem alt nm 
ya - —ãA 


a Himpte 3 - .-. 43, — 


2? 27: -= - 27. 4. 


‘ — = = 33, 4 
uf ben Negibien und Sigcamacten 
Thlr. mgr. bis Thle.mge 
da = u). 
29. m m. 30, an 


n mm m mn up 


in Banco 





mn = ——— di 


g EEE kai om ı1.diee) - 
gr, 





— — a. 

= a1 m 0 = tv uvm. 
Haber - 17. 7, — — 
lank y ) 
TE 
er 
nn Gchnflire vom 1a) 


Bu 


“76. Stuck. September. 1748. 


| en s ef) 
a = 


Kran rn 


» u. — 


I! = 
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n Dok. er NR. bit gar.-A. 


5. — > ra — 


I.— — 


— * * 24. - as 
erſten - 23. 


A Seniye (vom 17. dieſ. u 
Aura - 20 mer. 


—— zu 


8) — lutter, (Vom 14 1 bi 
angln, 28. = - 72 
J — a 
* _—.- 
(vom 17. bie) 
En Mi. 1 Dpte.mge. 
—* 30, 
"26: 
2, 
15. 


—8 


Ban 5 3% 
i) art 


(vom ı dief) — 
34 
m 24. = 26. 


* - — — 
k) —— (vom —X ) 


— ww und . = 


6. 


— 183. 
532 


fen s 

= 6 m | 
=) In Stade —R —*S— 
A inte 


11118 Br 


TIL bbb 


36.mgp 
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— . bis mgr. . mar. I hitugt. A 
* —* — — — — Da 7. - 4. 1 
— . Em m am — - eo 23,0 m m 
8* ſde, (vom 29. Ang. bis 5 dieſ. . = — 
" Tank . 36. Thlr. bis 37. sh - Yo — 
Ro * 30.- 31. = .— nu 
Gerſten zu ro. Hyt. 7 - 38, h om 14 dieſ) 
En Ohne Unterfeib 29 m Da +1 2. 1. = um mm 
bien & Himpte 33, gt. Fe 23. 1. .-— — 
Woolfenbärl om 11..Bief) Zalbtei ofen 
(vom 11. DIE = 1. 2. 2.— — 
30 Sple.mge.bis Thiemge — 2. 2. —2 — — 
Be r. 1. — — 
Waſen. 1.9 - = SS.“ vammeiteiſch Nr. I. F .-_.- 
b ji eihn | NR... 4 — — 
en — —E Shweintfleifd RE 
In — (von A ih * e) Jn — (om 11. dief.) 
arkefuder Bd. - 37. 1. — Dan indfleiſch 4 1.6-— — 
— dZuder Eichen - 13. — — 37 - - Kalbfl — ne 
1. - Buͤchenſtucken - 27. - u — u. mmel dh .4-- - 
J - Erhenwafn — 24 — weinefleiſch 2— 
n Schoͤnin "ale , am 17. ef ) - geräucherter Sped --— - — 
—— en 1. 3. 23In Shöningen: (vom ı7. iuh· 
— — - a = mm — l 4 
aa — Ken 14, ) u 2 FR - 
en 120. ..-»> — 
er — 2.1. = 18 (von 14. Dil.) 
ppenftädt, (vom 17. * er 
> Klaft üchen- 3. — — 6. 1 6. ö 
1. Marktfuder 2 — — 9 3. 4. — — 
| en 1.30. - z — won 17. Def) 
n n ebeim om .6.- 1.“ 
1.Zuder troden Bücden 1. 4 . ieh). — Thlr. 6.030 
1, ‚Bader — trocken — 
ur einan er — er mu as A ⏑ — 
1. Karre voll trocken - - an u. . — — 
Em Hi te AX, reis. nee 
DM XXL. Flei@btega 13. mæ. J —V— 
2) In Braunſchweig. Ei das Stüd 2.4-- ” 
3) 3 Walfenbbitel. Eiche eben baſelbſt vom 14, Di) - 
14 
> Blankenburg, Gom 7. dieſ.) Da 

















\ 
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big ER 
Du. ch ne Er: en = eh io grob ® = = 
3.-— — — 3. — 
ammelflei m um au [1 - 
a * ae Exdl. des von den- Bectern angelobeten 1 6 





m) In Stadt —— (vom 7. dieſ.) 
Dis &. Rindfleif 
ee 


Schweincfleikg . 2. — — 
Ba Ki (vom DE bis s. dieſ 


en an — , 


Gen 


- Sand u 1. 
— ne 


A September.) 
"Dane Bene = 1 12. mge. 

AN a den 6. Thlr. 34. möge. 
— Weisbr. für Lbotb * Qu. 
ein Rockenbrodt für 1.mg£.1.$8. 10.8006, 2. 
ein Rockenbrodt für 2.mge.- 2. 21. — 
cin Rockenbr. für 3.mgr. A 31. ®% 


4. un S. Io, (=) 


9— In — ———— (im — 


Eine 4. R. Se 2. 
en 4. —- Zicke — — 
Ein 2. - Kuchen — 10, I, 
Ein 2. - VBrodt, fot klar 8 z, 
- 4 - — 186. 1. 
ud Bee bg = L — 2. 
R 1. 16. 3. 
| Ein + 28 gemein Drodt — 31. 3. 
mge. IL IL 8. 

Ein i mer. gemein Vrodt 2. 23. — 
4. 2. 2. 

we ſohreb — 46. 5 


Ö In Bientenburg, (vom 7. dieſ.) 


Eine 2,9. u 
Ein z.S — — 
— PB I. 12. 8. 
2. 258. — 
en: } Kpeustateniron — 26 — 
= es 

3) In —X im Scvtembr y i 
Mirget für 4. I. Mare © — i2 3. 
- 2.- Ball © Senn — 9.1 
= 4. - Mar Rockenbrodt — 17. "1. 
- 1. mgr. dio — 1. 2. 1. 


= I URN Rockenb. 4 2 3. 


In Ealvörde, (vom 11. Be) 
Wieget eine 3.I. Weisenfertel — 12, — 
‚= EMIE 4- Brodt, ſo lar . — — 
„= 33. ordin. Rockenbr. ¶ 25. — 

⸗ — 6. = m . 'ı I4, — 

Be | . 2" — 
f) In Schön en, (vom v u 
EN * om * ) 
Klar Hodenbr. fir. — am 

— für 1.mge. 1. 


8) In® elutter, (vom 14. die 
Eine wei SER a „x. 1 5 — 
eqhte — — 
Ein Zinicde 2. * — 3 2, 
Ein ı. SE Rubel fefier 1. 16. — 
— MIL. Pot 7. ZI — 

vom 11. dieſ.) 

Odin a 
A == P — 


1 mE. - 2 
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Loth On. 


Drdinait = . mgt. Vrodt 


) 3m e : " (oom 35 bief.) 
ne Mare 1. R. Sem. w 


Ein Haräsdendr.für.mge. 1. 1. 


u » Semm 


Bi A 
Kin 


ug. 1. 18. 


E. 
4 18 
6. 16. 


u 400 


24. 


Gon, cf ) 


19 —— 


— s 
ma 13. 
5. 12. 


rtaxa 
a 7. dief.) 
Braun Bier - J mi 


Def) ) 


mgr.2. A. b 
IL, = 


1111» 
„2 


I e--I»-=-]| 1] 
.e 0 ® .eo i 


» 
‘ 
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b). Be A (vom u. bie) 
ce) In Koͤnigslutter, (vom 20. a | 


2. nn m. 


1 ag Braunbier 
Faß Duckſtein 


d) In Golsminden, (vom — diehy 
+ Se ———— — .2.Thlr. *8 
ee 





D In Sradt Oldendorf, (dm 7. Mi) 





3. sl 6d 
2. - 43 
4. * 


A 


r Se = 
XXIV. 


In — (vom 11. — 


b) Inelminden, (m (von “ u 


Acciſe 2. MR 
L, a = 


= 4" 


= In Er Oldendorf, (vom 7. dl) 


en, mit vom Licent 20.0. =». 


were 


XKV. Torfpreis 


3) In Braunſchweig⸗ 


Von dem a des Sue 


1.3uder zu 1000, & 
2. 
ee in I. 


1. 


18 4 
15. I: * 
- = von Bieunrode 1. 18: 2. 


Bon den Mo 
und — zu Helmtaͤdt vn 


Brunſohler Mohre iſt der Te 
abgefahren, und auf denen 

Mohren, wird der Verkauf chenan 
in Lurzer Zeit zu Ende. lommes. 
) In Roͤnigelutter. 








1. Swen ahlen Meohre ⸗ 37 1 * 


\ * 
« 
[3 








i inter we Dirt unſers gmäbigfen Srruss 
Herrn, hoͤchſten Approbation und Auf 
FE. = . ii gmädigften Specialbefehl. 


1 
a . j P — 1, e 
i ‘ f) 1. X l 


u TE ) 


A0.1748. at Städ, 
ee a — 





7 — — wireccc * 25ten September. 


ER 
Vom Urfprunge der — * von ——— Som, 
— —— Suͤpplinb burge a und dinhait/ 


* a Toy Be bin, meine Bedäns | 
fen Si det Stiftung des Bencdi 
loſters Ludgerj bey Helin⸗ F 
A eröffnen: &, werde ich eo 
— beffer zu Werke richten Fönnen, 








als wenn ich. Fire Abbandlımg von dem Urs 
unge der G von Suͤpplinburg, 
mm̃er ſche urg und Walbeck vorauf 
fende. Denn * 98 Kloſter St. Lud⸗ 
Ten dem. Bezirk der, dieſen ‚ern zuge | 2 
— Gra 84 gelegen: So weide 
aj — können 
ER gen, bid — * — — 
wah bemeldeter Ge enden be = entacht. S 
I Wil abey iKo um ie Kr 
rc er allen - 


* 


iͤ3Braunſchweigiſche Ameiger8im 
alleredelſten der Sachſen en — daß Feiner, er ſey denn ein hi on 
man bat fie auch zu den allerho Sen Wür: - ptieus, dasjenige im —5— 
in Deutſchland erhoben. Die pfelgs was uns Ditmarus, Biſchof u en 
&flidhe Würde bey — Sonimerfäenb von ſeinem Geſchlechte — Ra 
—3 die mar bey dem Wal, . war, ee — ee 0 
en, und die kay a bey dem Supp: - will-aber nicht wiederholen, was 
ie Geſchle beieugen dieſes zut dere aus deſſen Ebeoniso sufanımen eh 
Onüge. Da man aber bisher in der Mey⸗ und in OR 8 gebracht haben Ich mil 
nung gellanden hat, daß alle Diefe dry Ge⸗ wur einige Anmerkungen, je jan ohne die ge⸗ 
ſchlechter ganz verfdiedenes Urfprunges gewe⸗ te Abficht jemand gu igen, fordern 
fen: Se will ic im Gegentheil durch glaub⸗ Bloß ans Liebé zur Bahr mn, u 
Würbige Documente ertugifen, daß fie aus eis damit ſolches deſto dentlichg geſchehen mie 
ner Wurzel entſproſſen, und alle einen Bas gr Ing ar —— er der Here 
ser und Stammpflanzer gehabt baben. en, jedoch aber einen je 
5 mache mit d Gr | füp en Ber. = ei SL m 
2. mache mit den ren , ſo wie ich ihn iq jeitigen 
— und bin der nung Schriftſte gefunden: 


Aukbarie u. 


rer at. Erbanır des — ee — 
| Buitbarius itarius IV. marchio Aqui- Aqui- — 8 eu Dim 


. . Jonalis, Gem. von 
we inharit Tochter = 


ie 


-- -Aunegunds 33 
— Nr en ——— 

— — Beinz" Fri —— 5 Wis 

biriae, aan ricus. Fu = Br en dr 
-  matehio - Dur raf Kofin "m Den. wo - 
ur ag ee. "Br ° dem wini Du 

lie, - —* burg. ſchof ʒu von 

Sm. Mün« -Vob be . 

Luit⸗ Conradus, | — Fens 

gar | ee 1 ' u. = 

an Maag - 

Marchildise. 


Meine erfte Anmerkung bey diefem Ge⸗ — er p. 325. ſchreibt in dat gher 
—— — er ‚made ich Über den merfe- daR Se ne. ar 1.1 redet, ias 


rgiſchen Biſchof — oder Thiet⸗ 1007. u —* 
,wie er ſich ſelbß * —VF a — ‚nahe Er 
re, der 390. Seite —* 


* non ihman, * 
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zeor, tingefallen, wie nicht allein .ans.den 
Annal, Hiklesheiiu: D. 1. Leibn.:pag. 722. 
und aus dem Auwahfle Sarenk, ſondern 
Pe 
ar num. wann R 
zn nicht 1009. wie die Gelehrten 


wolkn, fondera 1006, Biſchof su Merſe⸗ 


Sarg At — sag ſelbſt p. 
422. ſchreibt, daß de ſeines a 
ters das Ian Sr ſeines bilchäflichen Am: 
ted-gamefen: So muß Ditmarus nid al⸗ 
fein im 30. "gapıe feines Alters Bifchof zu 
Mirjſebunig geworden, fondern auch 976. anf 
dieſe Welt geberen ſeyn, wornus meiter 
folgt, daß er im 43. Jahre feines Alters 


"53. Aus di eſer ſchtecht ſcheinenden Ans 
— flenßt die zweyte, daß Luitharius 
II. nicht 964, wie der Gere von ccard, 
wo 986. wie andere Gelehrte behaupten, 


fondern — — ſey. Ss berichtet lich 
Ditmarus ee dag die 


Kuitgard Manrggrafens — * 
mahſtun, im September zu 
Geiſt aufgegeben. Weil ſich mım De 2 
dem zu Daliche gefeyerten Dritten EBarne 
welches ius i 008. Jahr. ei zugetra⸗ 
ga: So .folgt, dag die Luitgard nicht 
- 1050, wie Lose rollen, fondern 1008. dick 
Pt: 
anzeigt, daß, a e Luitgard zu 
albecf: wäre: begraben worden, Luithar⸗ 
rius chen dafelbft.bereits 26. Jahe im Gra⸗ 
be geruhet habe, md dann Ditmarus ki 
nen andern Luitharium, als feinen Groß⸗ 
vater, ben Grundleger des walbe a“ Stifte 
verfichen kann; weil 
aicht zn Walbeck, fondern zu —8 begra⸗ 
Ben worden: „So folgt, daß Auichartus LIE. 
2. Aus. Diefer Melt Übfhied ge nommen. 


4. Hierquf gründet ſich aun —— 


$. 
erfung, da 1 Ill. nicht mehr , 
Fe ai —* Sohn Thiadmarus, L.bt 
zu Corvey gewerden. wurde naͤm ⸗ 


77. Stuͤck. September. 1748. Zu 


ber Vierte 
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lich nicht 990, ſondern 983 zum Abee erweh, 


let, wie das Chroviton Corbeſe nfıtum 


und coætaneum antheiſet; woraus zugleich 
erbelles, daß diefer corveyſche Abt 1001. 
— —— Als dieſer Thiadmarus 
Stift Corvey aufgenommen wurde, wel⸗ 
des unter. dem corveyſchen Abte, Gerber⸗ 
10; Der gan; recht nach dem Necrolsgie 
— p. 764. im Jahr 905. verſtorben m; 
ahr 356. geſchehen, war ſein 
Ei ins zu Corvey feibft ———— 
und ſchenkte für die Aufnahme dieſes feines 
Sohns Ins Stift 44. Morgen Landes in 
'villa Rotbem, in pago Derlingo, nach An⸗ 
‚jeige Des Chronics citati, und det Tradist. Cor- 
beien/.$, 411. Ehen diefer Abt Thiadma⸗ 
rus hatte Braf Sigifridum zum Bruder, 
deſſen Gemahlinn Kunigunda war, die aus 
den Grafen von Stade entfproffen waren. 
Dieſe Kunigunda hatte drey Brüder, näm⸗ 
Heinrkcum, Sigifridum und Udonem. 
Und von chen bi fratriae eins 
fratres genanut werben +. befahl Ber an 
Thiadmarus im Cbrounico Corbtienf 
geichaen„daß die Grafen Seinricus und f 
gefridus 994 von deu Serräubern gefan⸗ 
gm genommen, Udo aber erſchlagen worden. 
(Die Fortſetzung ſoigt.) 


GOit beubachtet (vermöge. feiner Weisheit) 
.. bes allen Wunderwerken, folglich auch bey 
. der Mittheilung der Propheseyungsgabe 
: fo viel von den — Natur, ale 
nur möglich ift, oder er Handelt denfelben 
ı. dach fo gemäß, als es fich will chun laſſen. 
Es miütjen aber dennoch ale Wunder 
werke «uermäge ihrer Natur) von den Ge⸗ 
ſetzen der — wenn: fie denſelben au 
noch fo nahe f —— in gewiſſen u. 
bein abweichen. Wenn man mit di 
— Wahrheiten den — 
Satz vergleichet: — 


„bildung v Ein. 
—— wie ** 
hr “er 2- we 


— 


= 

g. zu en Kraͤften der 
as : Sp wire nun olgende ber 
a re Aufgab erheblich 


halten: Aus den en hiſtoriſchen 
—— ii zu finden, 
wie weit fich der Nugen der Ahnungsge: 
ehe bo ihrer Auslegung erfirede ? 


Hermenguonstrien 


1.2008 30 verfanfen. 

Damud a — — Zuadigſten Be⸗ 

— des, in Vorsfelde —— Kornhänd⸗ 
8, Krebs, nachgelaſſene in einem auf der Her⸗ 
sit Dee daſelbſt, zwifchen: des Hrn. Amt⸗ 
— in, und Ernſt Jeimeken Häu⸗ 
fern bei. Wohnhauſe, nebſt dabey befindti⸗ 
chen Gebaͤuden und‘ Garten dergleichen in 
verſchtedenen u 44. Himpten Einfall zu rech⸗ 
ah — = . ei a 
‚ungefähr 4. r Hu en mas 
bilia,-den Krebfifhen Pupillen ˖ sum Beſten 
verkauft werden (oilendolche auch su deren Bes 


Rei bereits sucpmal ad haſtam publicam ges. 


ſtellet worden, in * dazu unkerahmten Li⸗ 
aber A fein anuchmlicher 
Käufer angsfunden: Als iſt auf Anhalter der 
Srebfifchen Bormänder eine anderweite Sub: 
haſtatior erfannt, nnd der 9. "Ravember 
nächſtkünftig zum Kiritationdtermine ein für 


on präfigireg worden; da denn Diejenis 
tte Grundſtuͤcke 


‚ reriche vorſpecißcitte Rikfe. fo 
Ansgefammt Dig becydigten Werkperfändige auf 
2267. Thlr. 9 ‚m. 6. M. — haben, zu 
Fr —* ſind, ſich bey dem daſigen 
ürftk Amte anfinden, auch von der Beſchaf⸗ 
Fact derſelben nähere Rachricht daſelbſi er⸗ 
können. 
u. Fuomohilia, (6 Pgmiccie verlaffen. 
Bey hielt — 


ditſ. 
Das Duf den € t 
—8 ‚nad RR a öterfrafi 


maund ,- > den :hinterlaffene Wits 
“ Hr Eiger: zhle 
Mit Arcus, * ni 


33 


⸗ 
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roggen, deu Verlaß des 


n Ber dn 


4552 
ſtraſſe bel. Haus und Hof, ee. Rural 


M 
rb 3) Bey dem —— in Del 


3) des Bottchers, Mifr. Heiur. al Ya: 
roggen hinterlaſſene An. Rd, 
Bloden, deren Saba; Mr. Matth. g. 
Kloproggen, und. deren Tochter, dei Ge 


afreyten Heinr. Simon Ehefrau, Cir. ae. 


Kloproggen, ſich untereinauder dahin 
chen, Daß dieſe, des Gefreyten Simon: 
frau, das Kloproggiſche, im Bruche bafıl 
ai Haus um und für 206. auftati 
nad eigenthiimlich annchmen fole... Da ft 
nun die 20q Thlr. gesahlet, und fo wal ihre 
refpective Mutter, die Wittwe 
als der Bruder, Miſtt. Matıh. Aug. Sie 
ſee an hier 
frrinn 6 gerichtlich gethan: ⸗So ifider Kaufbrie 
Mn : —— t woerden. elcibi⸗ 
en — un ‚1748, 
ftrate,. firatc, ‚in.Lubdehe, 
ni dieſ. 


— —EE ar 


{hneig, an. Diet. — 


dem Pꝛolkenpãchter in Altenhauſtn Dans 


Heiur. Kalme, errichtete Kauf 


sw * 
contract, nach welchen erſterer dem | Pie 
fein, in Düserdorfe, zwiſchen &cerge | 
Kt, adfbangchännen gr 

Hflen, gerichrlich befkätigetimanden, er | 


-  Aftam se. Yul, die. Jahrt 
4) der n Jobſt Hriar. Keulche 
Pe and Dr en = 
Iyb⸗ Elron. Geſchwiſter me 
ve Se dm Tube ge 
ten mad bererfänkekian — 
— * 73. Thir. —— —* 


“n dar  neifßen Job. Diet Yolauun 13 
dam, wa nndi Ehriſt. Selten au a ha 
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wyeyer ale Bemminden € * —X 
der, am andern * getrofr 
, —S gerichtlich caußrmi, 


III. Was gefi 





alt — Hneimer ſe 


ı) Der die 
ürkenbind cite 
—5— nf: rm © 


a vor einigen Ta, en ik in dem Calvor⸗ 
difchen Amtsdorſe Eljebef ein zweyjähriges 
erangetroffenmorden. Weil nun deſſel⸗ 
ea Eigenthüumer uobekaunt iſt: So kann der 
felbe ſich zu Ealvdrde anfinden und gegen ges 
nngſame Beſcheinigung, aud) Bezahlung der 
Kofen ‚ deffelben Auslieſerun BER 
V. Gerichtliche Subhaftar 
—* dem ur rate in bokfenbürtel, iſt 
in Sadıen © Jürg. Bornemanne binterlaffenen 
Witwe, für fih und in Bormundfchaft ihres 
Kindes , contra den, Hru. Kaffetier Steffens, 
auf Anfuchen beyder Varteyen, die Subha⸗ 
ſtation des —— aufdem Groſſen⸗ 
ee dafelbft bei. Hauſes erkannt, und 
erſte Licitationstermin auf den 14. 


Beth der andere auf den 15. Mopemb. und 


dee dritte und letzte auf den 20. Decenib. 
— anberahmet worden. 
Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 


) Bey dem Masiic er 


1) Zwiſchen Be — in Belflorf, 
Chrph Fehlen, und Marg. Elif. Kriegen. 
b) Bey dem gärl zank Wickenſen. 

m 7. die 

2) ——— einkOters in Linnenkamp⸗ 

Dans Heinr. Le mans Sohne, Jah. Eruſt 


Cath. Wa 3J 
—— — — —2* — 
Bine 
. Am 14. defl. 


3) — des Nıkermanns in Hevan, Heinr. 
emild, Sohm / Seins. Herm. Sagebiel, 


v. Stu. September. 1748. 


877% 


und des Habſpänners in 

Tochter, Dear. Eieyb. r 
4) Zwiihen Dans ( 
Card. Marg. Hiluͤebrand 
5) — des verſtorben 


Dielmiſſer, Ernſt Chriſ 


Haus Heinr. —— 
in Dumen, Hans \ürg 
laſſenen Tochter Engel 


iones. 
In wolfem· u" 
.. 1) & mi 
Die. in Wolfen 
dieſer Anzeig 
dem Adenſte 


KFraͤſſe bel. 


ſaug —* 
2) In eb 
der, eben ge 
auction, O 
Baurocerafi 1 
famt 30. — — 
— 4 eſachen. 
In Braunſchw 
1) Den 26. le wird bey Mi Kg | 
Knochenhauergilde, in des älteflen & —*— 
nen Wodekind, auf der kangenfirafie e hieſelbſt 
bel. Hauſe, Balt. Adolp ers zu 
Knochenhauer und Gildebruder augenom⸗ 
men werden. 
3) Den z0. dieſ. des ll 
wird. bie biefige Safien! 
Bepſeyn eines Depntirteı 
bey dem zeitigen Gilden 
de, bey Dannebohme ı 
firaffe, ihre Zuſammenku 
teird an demjelben Tage 
3) r. Audr. VBoſſe 
bein — im Bevſer 
tu vom Magiſtrate, in 
Andre. Hartınana, auf der 
—* ſein verſertigtes D 
Rh —X dergilde 
+08 di n indergiläg, im 
ete Da 


ns erinkötehifge Aigen. 7 


mge. »- 

PR N Sqweiaf za mitbrante, ode 
.- teen gemaft. Schw. Nr. 2. 8. 23. 
Ya DB lutwurſt ng 
ofen zen 3. 4. 


im 


ratwurſt J 4. 
— — ‚da der H. nicht 


unter 36 Augen . u — 
"m ee ee 2. 1. 6. 
1. 4. 
je — ‚» - 
* 2.6 
> 1. 4. 

* * Br.1.00. n 4. 
at + .2 2. 
— 4. 

"Eine Zaldaune, mir. 1.008. 8. 2. 


n In Dolerhlec fe vom 16. bis 20, 


der vorſtehenben Branuſchweigiſchen Fleiſch⸗ 
rtaxa gleich‘ ER aufier im sen 
ee and Bedhaidı meh 
1:2; ‚ 
‚gammfeife iR nit verlanfet. 


mge. I 

Dash Nr.i.2. 6. 
Er Det 2 2, 
> v0 2. — 
Das | ⁊. 4. 
w da % — 
ka I) I. 6. 
23. — 
Dat 3. 6 
„> Dei 1. 4. 
ur 00 Y, 2 
Dit 3 nr. 


— ur. ä. geh. 
> derglei en 4. 


mu Nr. 4. 
© Dear ——— 4 





dat aaibfleſch 3 3 wi 

Dergleichen zu. 23. 3. 
Ein Kalbeskopf nebfl rnit 

‚sa Rt. I. eo. 7. - 
2.005. - 
Das Gelänge; zu un. ‚8. En BT — 
Derg cichen u --Nr.a. - - = 
Eine Rabdannc u Ar. R 0% 6. — 
Deigleichen zu Mr. 2. 4. 
2. 2. 


De rang —— des Haie ig 
xvm Fiſchera. 


Bermoͤge der, mit: den hicßsen gichen ae 


machten, Einrichtung ſollen won +. Dt. 

dieſ. Jahrs an, bis Ende dAprilis des yefnafti 

—— Fiſche alhier — 
m nachgefegten re und nicht bob 


ati werden: 
ir 2,8 
Here bahn wiegen G. 6 4 
don 2. bit +. - - 


Bonn 


5 
f 
gern ba Bin 4 
= »on 23. 6. und daräber — 
XIX. ermiſchtt — 
2) Künfligen Er an 
um 4. Uhr, wird. das Concert imd 
darolino gehalten wetden. 


2) Es find ans 15dieß ein fdmetzkir 
ler, dem Ebendorfiſchen Krüger Waltender 
sugehörfiger Wallache, van 3. Jahren 


eine —— anderthalb⸗ ‚ mit einem 
Sterne vor dem Köpfe, und mit e⸗ 
nem weiſſen tinleh Hiate an 


dem, in der Neuſtadt Diagbrbarg ® 
den, Abrah. Manta giſtehende 
shähfee Sen Magbeburg, aus der 
abhanden kommen. Ss werben deun⸗ 
diejenigen, welche dieſer beyden Pferde 

tig werden ſellten, et, ſolches 

ten Perfonen kund zu thu * — 
eines guten Recompence gewurtiger. 











Unter Ihro Durchl. Unſers gnudi 


gſten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbätion und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Ao. 1748, 


_ Braunfbeiide Mizeien 


Sonnabends den 23ten September. 
Sortfegung des — Artikels. 





il nun Bra | ifridne von 

Walbeck d 
SS: * Bruder — et 
t, dag auch Marggraf Luis 


thar ius IV, dir nnfere Abtes — Bru⸗ 
der gebalecı werden müſſe. ‚Und von eben 
diefes Luitharii des vierten Semaplium, 


Godila, * die vierte Anmerkung bey⸗ 


yibringen , welche darian beſteht, daß han 
dieſe Godila nicht für eine Gräfinn aus den 
Sstharingifchen oder Sränfifchen Käufern, 
dera für eine Edeltochter eines edlen 
eren aus dem Pago ; aufehen müffe, 
welchen Pagum ich in derBrafihaft Schaun- 
burg gefunden ju haben vermeyne, tie die 


villae Apuldium, Albrofeftorpe, Dadlo, 


pP 
BER, Wenn € 
Turingiae fe 
sum vir. factus eſſet, aetatem fuperare vir- 
tutibus nitebatur. Cumque fecunde — 
tum carus eſſet Ottoni, eius auxilio 
dam, Godilam nomine, ex oscidentali re- 
gione nobiliter natam, am licentia Wirdu- 
nenfis (Verdun) Wigfeidi prachulis, confe- 
brini eins, fibi in coniugem defponfauit et 
aequifiuit , quae peperit ei tertio decimo 
aetatis fuae Auno primogenitum , patris (us 
noming Bean Werigharin, SGpadiem 
Sir if wurde 
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wurde nämlich ehemals Überhaupt in oriew-' 


taleım et occidentalem regionem, daß iſt, im 


Oſt⸗ und Weſtſachſen eingetheilet. Oſt· 


ſachſen nennet man heutiges Tages Nieder⸗ 


ſen, udd Weſtſachſen Weſtphalen. 


ag Stift Hildesheim gehörte ehemals zu 
Dffachien, und das Stift Minden su Weſt⸗ 
hen. Wenn man nun die Örenzen bei 
er Bisthümer anfiehbt: So bat die Graf 
haft Schaumburg mit uater den Kirch⸗ 
preugel des Biſchoſthums Minden gehört, 
— if der pagus Bukki unter Weſtſach⸗ 
n mit begriffen worden, gleihwie noch heu⸗ 
tiges Tages die Srafichaft Schaumburg zu 
zun.d gerechnet wird. War num die 
ıla aus Weſtſachſen gebürtig, fo hat fie 
allerdings aus dem Schaumburgifchen gebärs 
tig ſeyn können, wie ich denn ihren Dater 
für denjenigen Warinharium halte, wel; 
eher in deg Traditionibus Corbeisnf. & 360. 
vorfömmt, und in pago Kukki ;in villa Baf- 


finghus „ die nicht weit von Bückeburg liegt, 


zur Zeit des Kayſers Ottonis des Groſſen, 
au das Stift Corvey einige Güter fchenfk. 

tete ila, Werinharii Tochter, hat 
ihren Gemahl Luicharrum mit mehr als 
einem Sohne erfreuet. Denn dag fehen wir 
ganz deutlich aus dem Ditmaro, und An- 
naliffe Saxone. Der erfte nämlich ſchreibt 
p. 412.: Pit publicus principum in Alßidi 
eönuentus: inter Berahardum marchionem 
et patrui meimet filios htigium cum emenda- 
fione Abi accepta et iuramento pacificatum 
eft Der andere aber ſetzet p. 445. beym 
Jahr 1017. folgendes: Facto in Alrfsde pu- 
blico principum eonuentu litigium inter 
Bernbardum marehionem et filios Lotharii 
de Waltbike emendatione fibi accepta et iu 
samento publicatum ef. Unter diefe Ch. 
ne Cuitharii IV. gehörte auch Adulfus, 
Deffen der Codex manufcriptus Confraterni- 
satum S Vici gebenfet. enn die Grafen 
son Scoamburg, heutiges Tages Schaum; 
Burg genannt, von den Herrn von Gans 


Braunſchweigtſche Anzeigen  — : 


der, Biſchof Diemarus 


- Stiftsfirde zu Wal 
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tersleven ihren Urfprung genommen haben 
füllen, dad pratdium Suwdersiene aber, ige 
Sandersleben genannt, unter dem Amt Al, 
vensleben im Meagdeburgifchen gelegen 
Luithario dem dritten zugehort, wie ki 
2 335. Deienget, 


aud) Das alte Wapen Grafen von 


Schaumburg, welches Feine Neſſel, fondern 


vielmehr eine Roſe war, mit dem alten 
Wapen der Grafen > Walde, fo in ver 
de» aunech u jeher, 
überein Fömmt, man. auch weiter hiemm 
abnehmen Bann, wie verſchiedene pracdia, 
fo in ben pagis Derlingo und Norththuringi 
elegen, ın die Hände der Grafen von 
Schaumbarg gerathen , davon einige di- 
plomata geugen: So wird ed mid nicht ges 
reuen, da ich biemit die Grafen von 
Eau won den Grafca non Wels 
5:36 mi mich aber io De nhe 
6. wii mich a 5 

anfhalien Ich fteige vielmehr ben der oben 
eingerückten Genealogie in die Hoöhe, und 
will Luitharium II. etwas genauer betrach⸗ 
ten. Daß diefer Kuicharius des merebar⸗ 
giſchen Bilhois Diemarı Akergrofvater 
gerefen, bezeugt Ditmarus ſcibſi pag 326. 
wenn er fchreibt, daß zu den 28 

richs des Voglers die Frinde die 
Wallisleve zerſtoͤrt, gegen melde man ci 
Kriegesheer ausgefandt, reiches die Feude 
dergeftalt geſchlagen, Daß menge daven ge⸗ 
fommen; doch fegt er hinzu: Ex noftris au- 
tem due abasi mei vno nomine, quod Lr- 
tber fonat, fignati, milites optimi et genere 
elariſſimi, decus et folamen patriae, noni 
Septembris cum muktis aliis oppetiere. Wi⸗ 
defindus gedenket diefer Schlacht auch Ar- 
»al. Lıb. 1..p. 6.0. und aus demfelben wird 
es von Dem Annalifla Saxene p. 252 ſeq 
wiederholt, welcher aber dieſe Begeberheit 
unrichtig ind Jahr 930 ſetzet. Denn Die 
ältefte Nachricht hiebon finde ich im Chre 
nice Corbeienfi mſeto, WOHRN ige . 


Pr 


— 
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ſchrieben FehtAupe DCCCCXXVIII. in- 
did. I. 11. son, fept. feria VI, pugna et 
EGa valida iuxta flumen didum albia con 
tra Sclavos, atque in ea de paganis CXXM. 
de noftris vero due auces Lustharsi proftrati, 

idam vulnerati atque alii proſtrati ſunt. 

e eine von dieſen Luithariis gehörte, 
wie wir aus dem, Ditmaro vernommen, unter 


die DBorfahren der Grafen von Walbeck, 


der andere aber unter die Grafen von Stade, 
perl des Diemari Mutter Runegunda aus 
dem fladifchen Haufe war. Jhr Vater bat 
Heinricus und ihr &rofvater Luicharius ger 
heiten. Es hatte aber unfer walbeckſcher 
Zuiübarius noch einen Bruder, mıt Namen 
Dodiga, welches ein abgefürztes Wort von 
Theedoricus if; denn nachdem Luitha⸗ 
riss umgefommen, Fam dieſer Dodica gen 
Essen, und fiftete für diefen feinen Bru⸗ 
der Luitberium und für feine Mutter 
Dedilgard eine Scelmeſſe. Er gab dafür 
90. iugera in villa Leri in pago Derlingo, 
das ift zu Here im Amte Kampen, wie Die 
Traditt. Corbeienf. Ichren $. 396. Zu eben 
derielben Zeit, nämlich 930. fchenften Die 
Beyden Brüder, Afic und Ailbern, pro Pro. 
zimo fue Aozo, der gleichfals in der Schlacht 
939. umgefommen, dem Stifte Corvey ei⸗ 
nige Guter in villa Aſtieieshus in pago 
Worththuringi. Diefe beyden Herren waren 
vermutblich in des Dodick Suite mit gen 
Eoroem gegangen, und noch junge Hırren, 





auch: wie wir unten hören werben, felbft des 


Berzoge Luictharii, wie ihn die damalige 
Corbeienfes fehr nachdenklich nennen, Söhne. 
Fun weil ſie Auitharii LI. Brüder genannt, 
werden ,„. Cuitharius der dritte aber zwei⸗ 
felsohne Cuitharii II. oder ducis Sohn ge⸗ 


meſen: So folgt, daß fie für Podica⸗ in 


tes ex fratre oder Bruders Kinder angefe 
mäffen. Ber Bozo gemefen, fann 
ich nicht gewiß fagen. Weil aber das Wort 
ozimsus in Codice Traditt. Corbeienf, zum 


öktern für einen Schweſtermann "gebraucht 


—X 
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wird: So könnte Bozo des Aſics und Ail⸗ 
berns Schwager, und vielleicht der Vater 
desjenigen Beziconis geweſen ſeyn, welchen 
Ditmarus pag. 348. einen * Bruder 
Ekrkihardi, und nicht undeutlich einen co» 
guatum Eficonss und Thiedrici ,„ comitum, 
nennet ; welche legtere Feine andere ſcyn 
Fönnen, als die Stammpflanzer der Grafen 
von Süupplinburg nnd Anhale, und könnte 
Eſic ums Jahr 984. etwa im zoten Jahre 
feines Alters eh fepn. 

$. 7. Wer dieſes ducis Luitharii Pater, 


Großvater und Aeltergroßvater geweſen, 


Fann ich mit einer ſolchen Gewißheit nicht 
jeigen, daß dawider Fein Zweifel mehr übrig 
bleibe. Denn ich finde nicht, daß Frithe⸗ 
ricus des Dodicä und Luitharii Vater ge: 
nannt werde. Alſo ann ich auch folches für 
feine gewiffe Wahrheit ausgeben, fondera 
alte es für eine Wahrfcheinlichfeit, dag 
dick und Luitharii Water Frithericus 
und ihr Bruder Nothradus geheiffen. Doch 
febe ich nicht, was man für Gründe haben 
Eönnte, foldhes zu leugnen. Ich finde näm⸗ 
lid) erftlich in Traditt, Corbeienf. $. 369. da 
ums Jahr 890. Nothradus e die Seele 
feines Vaters Fritherici und (eines Vatern 
Bruders Kuitharii in villa Adalingeres- 
thorpe in p⸗go Norththuringi einige Güter 
fchenft. Seil nun diefes Dorf Algersdorf . 
unweit Scheningen liegt: So würde dieſer 
Frithericus ſich am allerbeften zu einem 3 
ter Quicbarii IL. ſchicken. Denn einmal 
könnte man fürgeben, Zwicharius dux habe 
einen Namen von ‚feines Datern Bruder ers 
Iten, und zweytens fcheine die Lage des 
Ortes Algersdorf ſolches nicht anders zu fors 
dern. Frithericus ift ferner, aller Wahrs 
ſcheinlichkeit nach, Fein anderer, als derjenige, 


welcher in Trad, Corb. $. 188. in pago Der- 


lingo in villa Lauuingi (oder Lauingen) dem 
Stifte Corvey einige Güter fchenft, und 
Luitharius, welchen ich nunmebro den er⸗ 

n nenne, derjenige, welcher in Tradiet, 


r 
* v 


3 ran. age: Ne dr 
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Corbeienſ. $. 231. em propinquus Beuonis 
comitis genannt wird, auch ſelbſt $. 317. in 
villa Redereschorpe it? pago Hardego pro 
Alio ſuo Volcmaro dem Stike Eorven einige 
Güter übergeben hat. Dieſes Dorf ift Ro⸗ 
dersdorf, im Furſtenthum ga!berfiade, uns 
weit Wegeleben, und find die, darinu dem 
Etifte Sorven zu — nachher mit 
andern dem Kiofet Gruͤnmgren zugeſchlagen, 
und die, bemeldetem Stifte in pasis Der- 
lingo und Northrhuringi von unſern Herren 
negebene, Güter find machher an das Bru⸗ 


t Corvey dagegen von demſelben andere 
üter in pagis Auga und Nithega etlangt, 
als die ihm näher gelegen... Weil Graf Be⸗ 
vᷣo, deffen propinquus Auitdarius war, des 
corveyiſchen Abtes Warini Bruder genannt 


bu co Haus durd) Tanfch gefommmen, und . 
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Sbhne, namlich Xotggrum md Obde⸗ 
'neın, welche at Corvey, oder vielmehr an 
das Kloſter Brüningen, im Onite Hal 
berfludt, in villa Coxitidi in pago Jueuon, 
Das iſt zu Kochſted, hinter dem Saddwals 
de, im Halberſtädtſchen, einige leibeigen 
Leute fchenkten, laut der Trad. Corb. 6. 37%, 
Weil nun Edda oder Orts ein Vaier Als 
frici war, welchet in villa Steiforde in pu- 
go Sueuon, das iſt / su Stasford an der 
Bode, im Magdeburgiſchen, einen Theil ded 
dafıgen Salzwerks fſcheukte, nach. Anmeifeng 
det Trad. Corb $, 406:: Eo halte ih die 
fer Alfrichm ſo lange für den Water Agn 
Nonis somitis de Cohradesburch, von dei 
man die Grafen won Ploeike im Anhalt 
fchen herführet, bis es ein anderer graͤndlich 
widerlegen wird. 
$.8. Wollen wir noch wetter hinauf fir 
So fragt ſich, wer dieſer beyden Derran, 
ei und Cuitharii 1. Water geweſen 
an hierauf mit Gewißheit nicht ar⸗ 
worten; doch will ich etiwas ſagen, ‚und MM 
ne Leſer urtheilen laffen, ob weine 
nung wahrſcheinlich ſey oder wicht. Ich Bw 
de nämlich vier Derren, unter ben cin KOT 
dieſer beyden Brüder Vater ſeyn Thank 
Der erfte iſt Graf Richersus, der al 
Graf Oddo, ber dritte der M 
Tiadde, und der vierte Abbe. Ale mh 
vier Derren find ganz gewiß Bintihrunde ge 
weſen, weil fie unter den Erben des 
fioen Herzogs Aſig ſpeciſiciret ſiehen. 
Ann nicht gewiß behaupten, od man 
Brüder müffe anſehen; ich Kann aber 
audy nicht glauben, daß man aureff 
dele, wenn man fe für: Drünee ausgehen 
feolite, well man fonf: ainpe wiſſea flars 
as man aus ihnen für Sperren machen MAN 
Graf Ricbertus fchenfet in pago Derling® 
io canıpo Bochinafeld 924 an Wal € 
Cordey alied, wad er barikn hal 
ee Inhaſts Frad. Corb, 9. 1%. De 
arſcaikus Cinbde- Mbergibt gu ben DE 
Zeit in pago Berlingo in villis — 


Tre 


156 
Deltngebudii, Gerl> und. Lismbchs. Ange 


Güter, und fegt die Bedingung hinzu, Da 
wenn ibm: GOtt Sohne gchen wirde, 
foite diefe Lichergebung nichts ſeyn, 


Anweiſung der Tradite. Corb. $. 24.280 74 
Graf ſcheukte weiter in page. Derlin« 
ir villa Sunefede dc#-dasjenige, was er 
dieſer villa erianget hafte, Dan ber 
Tradit. Corbeienf. 29; Eund 
im page Derlinge in villa Alekl, 
Was er darınn ererbet hatte, und that aus 
ber ville Sinieflorpe , welche in chen dem 
Gau gelegen , einige Guter Hinzu, wie der 
47. ınd 260. $. Traditionum Corbeienf, mit 
mehrerem anfoeifen. Unter - Diefen Herten 
kann nan erfllich der Marſcalcus Tiadde 
der Vater des obgedachten Fritherici nicht 
eyn. Denn weil aus einem Originaldiplomate 
8 Königs Arnolft erhellet, daß das Stift 
Corvey die, von dieſem Tiadde gefchentte, 
Derter.im wirklichen Beh gehabt, und fie 
srs Ottom illuftri abgetreten: So muß 
Tiadde feine Sbhne erzielet haben. Ric⸗ 
bertum möchte vielleicht jemand viel lieber 
sm Etammpflanzer der Grafen von Arne 
Ser machen, welche in pago Belxa gewohnt. 
Sn int alfo Eraf Odo der Bater Fri⸗ 
erıci ımd Euirbarit geweien zu fepn, weil 
Euitharius 1. einen Sohn mit Namen 
Sode gehabt, dem er, aller Bermurhung 
nach, den Namen feines Großvaters beyle⸗ 


gen laffen. 

$. 9. Weil aber diefe Herren dasjenige, was 
fie verſchenken, ererbet hatten, und ſolches 
aus der Erbſchaft des Oſtſächſiſchen Herzogs 
Afıg, den man auch Eſic, geſſi und Adal⸗ 
richs nannte, berrührte: So fiehet man 
baraus ar, daß fit in pago Derlingo 
md Noribihuringi, fo weit der letzte Gau 
am jenen grenzte, eigentlich nicht zu Haufe 


gabe , fondern ihr Vater in einem-anderen 


b . & > 
Reben sucht Klon 
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ſenkt, nicht Fünmen 9 Et befommen, 
weil cd eine Erbiaft — wird. Sie 


heiſſen auch ausdrucklech im Codice Tradit. 


Corb. * 105. uud im. Ehronico — 
mefcto im Jahr 834. nepotes des obgeda 

ten Eſici oder s &ie muſſen alſo 
nothwendig mit dieſem vornehmen Herra, 


Dem der grö Theil won Niederſachſen 
machöret haben muß, nahe befreundet ger 
weſen feyen Wer kaun Denn nun wol be 


und anders ihre Vater genannt werden, al& 
der, zu den Zeiten Caroli M. berühmt ges 
mweiene, Albio „ welchen der corveyiſche 
Münch, der unter dem Namen des Poetar 
Jazonls bekanut in, Tom. L. S. R. B. Leib- 
nitii pag. 133. bey feinem rechten Namen 
Abbo nennet, zumal da. gewiß ift, Daß det 
obgedachten Fricherici unftreitige_ Kinder 
und Enfek daſelbſt Erbgärck beſeſſen, wo 
Biefer Alto oder Abbo zu HDauje gehört 
haben muß. Dena ob mir zwar wicht unbe« 
wuſt if, daß Alb. Brass, D. Lambec 
and viele andere Gelehrte, duſem Abboni 
die Überelbifche Gegenden zu feinem Vater⸗ 
kande anweifen: &o künnen fie doch dieſes 
Aus den Arnalibus Rerum Fransorum Bid 
darthun, als melche vielmehr das On 
Berichten. Sie fagen weiter uichts, als da 
Biefer Abbo, nachdem er nebſt Widcfine 
do M. cıne harte Niederlage von der Ars 
nee des Caroli M. erlitten, fih mit beim. 
Refte feiner Truppen über die Elbe ritiriret, 
Weil nun diefer Abbo nothwendig ein Sach⸗ 
fe geweſen, auch alſo genannt wird, und daher 
fein Herr der Sclauorum gewefen, ‚welche 
ihren Sitz jenfeit der Elbe gehabt: Sy ſa⸗ 
gen nebſt dem Porra Saxone J. c. auch amd 
re ausdrücklich, dag Abbo 785. ſich an drg 
Grenzen feines Baterlandes aufgehalten, 
welches die Elbe von dem Drie feine da⸗ 
maligen Aufenthalts abgefondert. Es mul 
alfe Abbo diffeiks der Elbe feine Stamm: 
süfer gehabt Haben, folatich mäffen dieſtſbea 
irn 2250 Swen, DOEE IM P35P 
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Nertbtburingi, oder im page Mofdi „ oder 
im pago Beixa, melden andere. Belkis⸗ 
heim nennen, oder im pago Bardengo, ge 
fegen haben, als welche Gauen diſſeits der 
Elbe fih befunden. m pago Bardenge 
hatte das billingifhe Haus feine Erbgütsr. 
Laffet ung demnach die 4 mächtigen Fürften 
der Sachfen mit feinen Stammgütern ın die 
agos Belxa, Mofidi, Suenon, Und in einen 
pe des pagi Norsbeburings einlogiren, und 
diejenigen anhören, welche dieſes zu wider⸗ 
legen geſchickt ſeyn werden, 
Die — ſus folgt.) 


u n. 
1) Wie find die Heuſchrecken zu vertreiben, oder 
2) ganz zu vertilgen ? 
3) Auf mas für Art geſchieht ihre Hort 
pflanzung ? 
1. Was zu vermicten. _ 

Es wird hiermit befannt gemadit, daß 
der Furſil. Hr. Kammerfourier Wiche in 
—— einen nahrhaften, am Markte 
baſelbſt bei. zu Ellenwaaren aptirten und von 
dem verſtorbenen Hru. Rathsverwandten 
Hollemann und deſſen Erben, 26. Sabre in 
guter Nahrung inne gehabten, und igo von 
dem Hrn. Kaufmann Horn bewohnten, La⸗ 
den, uebſt 3. Stuben, Kammern, Küche und 
Hoden: dergeftalt zu vermieten babe, daß 
die Miete ſogleich darauf pränumeriret 
werde, und der fünftige Mieter, wenn er 
& raifonable erzeigen wird, ſich aller Ge 

fligfeit und einer bifländigen Miete verſi⸗ 
chern könne. Eben derſelbe Hr. Wiehe hat 
auch in der mittelſten Etage 4. bey einan⸗ 
der liegende Etuben und Kammern mit oder 
auch ohne Menbien, ı. räumliche Küche und 
1. unten im Haufe bei. Holzkammer auf be 
vorfichende Michaelis zu vermieten. Wer 
zu einer oder der andern Gelegeuheit Belie⸗ 
bung Hat, kann fid) bey demfelben anfinden. 

II. Das gefunden. 


a) In Braunſchweig. J 
n € wird hierdurch bekanut gemacht, 


ıı » 


Braunſchweigiſche Amzeiger 


1572 


daß dem; auf der Echtern ſmaſſe mohnenden, 

Rademacher, —E 1. jung Ziege ind 

Haus gelaufen gekommen. Wer fd dazu 

un legitimirct , kann daſebſt der 
uslieferung gewärtigen. 

b) In Roͤnigslutter. — 

3) Nachdem bey dem Fürſtl. Amte da: 
felbft, vor einigen Tagen, zwey ſremde Ye 
De an worden: So wird en 
Publico hiermit bekaunt gemacht, und hal 
der Eigenthümer derſelben ſich forderjamft 
bey gedachtem Fürſil. Amte anzufnden , und 
zu gewärtigen, daß ihm ſolche, nad) geſche⸗ 


hener hinlänglichen Yegitimation, auch er 


legtem Auttergeie, twieber zugeſtellet werde 
4 


x, fo auszuleihen. 
Nachdem der biefige Hüneboſtelſche Eow 
vent gewillet iſt 200. Thlr. auf die erſte Hy⸗ 
pothet auszuthun: Als Pönnen diejenigen, ſo 
ſolche Gelder aufzuleihen Belieben fragen, 


Kanne 


tigen Procesſachen. 

Bey Zürfil.. Hofmarfchalamte, in Wollte: 
büttel, in Sachen des Hra. Üirate 
nants von Reizenſtein — 
nen Witwe, contra den 
Hrn. Tanzmeiſter Jaime. Des. 

F ehrlich F die]. 
V. Gerichtliche ationes 
Bey dem Magıftrate in Heimfadt, if 

des. verftorbenen Raths und Profeflenis M 

ri, Hrn. Engelbrccht , auf der. Kiewits⸗ 

firaffe , neben des Schuhmachers, udt. 

Drüller Haufe an der Ede bel. Haus, ach 

dem dazu gehörigen, auf den Delhöien 80% 

ſchen des. Hrn. Syndici Dearthäi Gartek u. 

de Reinivebers, Schrader Haufe, bei. Gatter 

wegen aujgefchivollener onerum publicorum 
öffentlich fubhaftiret worden, und ift dt © 
fie Licitationstermin anf den 7. Detob. dat 
andere auf den 18. Novenib. und der Driit 
auf den 16, Decemb. nächſikünſtig arherah⸗ 











1173 


— VI. Ebictalcitationes. 

Schach zu der Verlaſſenſchaft des ohn⸗ 
lãngſt in Wolſenbüttel verſtorbenen Hrn. Eruft 
Friedr. von Schwarzer, geweſenen Haupt 
manns unter dem Idbl. Imhoffiſchen Regi⸗ 
mente, fich verichiedene Creditoren angeges 
Sem, und dahero von Serenifiimo dem Das 
feibft wohnenden Hra Generalauditeur Mas 
dihn gnädigſt committirct worden, die For⸗ 
derungen der Gläubiger ad liquidum brin⸗ 
sen zu laffen, jedoch) vermuthet wird, daß 
einige fi) ‚noch nicht gemeldete Ereditoren, 
welche au gedachter Verlaſſenſchaft Foderun⸗ 
sen haben, vorhanden ſeyn möchten; und 
Denn dieſerhalb Der 22. October nächfifänf, 
tig sam Liquidationſstermine, ſub pœna pre- 
cluſ, Commiſſions wegen anberahmet wor⸗ 
den: So wird ſolches Öffentlich hiermit ber 


kannt gemacht. 
VII. Auctiones. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
den 1. Octob. nächſtkünftig Des Morgens 


um 8. und des Nachmittages um ı. Uhr, in 
des verfiorbenen- Joh. Alten auf dem Klinte 
hieſelbſt bel. Haufe, allerley Hausgeräthe, 
gegen baare Bezahlung, perauctioniret wer⸗ 


I an G 
Gildeſachen. 
3) In Braunſchweig. 

1) Den 30. dief, wird die biefige Tiſchler⸗ 
gilde, im Beyſeyn eines Deputirten vom 
Magiftrate, in des Tiſchlers und Brauers, 
. Joh. Griedr. Gegenhorſt, bey der St. 

ndreasfirche bel. Haufe ihr Quartal hal 
ten, tmgleichen wırd 

-3) den 7. Detob. nächſtkünftig die 

hicfige DMaurergilde, in der Witwe Mah⸗ 
nesten, auf der Wendenfirafle bei. Haufe, 
ihr Quartal halten, und eben felbigen Tas 
ges wırd : 

3) die hieige Raſch⸗ and Zeugmachers 
silde, im Beyſeyn eines Depntirten vom 
Magifirate, in ihrem, vor dem Wendentho⸗ 
re bei. Hauſe, ihr Michaeus⸗ oder Haupt⸗ 


3. Stud. September. 1748. 
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quartal Halten, -wobeg zugleich der Jung⸗ 
meifter, Heinr. Chrph. Wehagen, ſein ver⸗ 
fertigtes Meiſterſtück aufweijen wird. 
b) In geimftäde. 

4) Den 30. dief. wird die daſige Färber⸗ 
gilde, im Beyſeyn eines Depntirten vom 
Magiftcate, bey dem Altmeiſter, Phil. Lass 


tenbach, imgleichen deſſelben Tages 


5) die Zöpfergilde, bey dem Altmeiſter, 
Earl Georg Wermer, und den 1. Dctob. 
aächſtkünſtig | 

6) die Rademachergilde, bey dem Alk: 
meifter Klodenjchild , ihr Hauptquartal 
balten. = 


Armenfachen. E 

. Mebermorgen, als den 30. dief. wird. 
von dem gnädigft verordneten Directore 
der hiefſigen Armenanſtalten, Kran. Hofrath 
Burghoff, und den Drau. Repräſentanten 
ber Martinigemeine, im grofien Wais 
fenbauje biefelhf, am gewöhnlichen Orte, 
die Quartalsreviſion, des Armenweſens bals. 
ber, gehalten werden; da denn Diejenigen,, 
weiche in diefer Gemeine wohnen, und zeit⸗ 

ro Armengelder genoffen, webfi denen, ſo 
efonders dazu citiret, oder. bey den voris 
sen Duartalsrevifionen noch nicht erfchies 
nen find, fich diefen Tag, früh Morgens 


„sm 8. Uhr, bey ohnſehlbarem Verluſte der 


Armengelder, einzufiaden, auch andere, fü 
darauf verwieſen worden, . oder etwas fürs 
zutragen gewillet find, ſich zu melden haben. 
Den Montag hernad), als den 7. Det. wird . 
die Andreasgemeine ihre Quartalsreviſion 


anftelien. : 
> — 
a) In Braunſchweig. | 
Petrithor, am 23. dief. der Hr. Com⸗ 
mandenr, Baron von Bothmar, aus Ham⸗ 
burg. Logiret im Prinz; Eugen. 
Auguftchor , am 24. dief. der Dr. Hof 
rat Pertſch, aus Helmſtädt. 
b) In Wolfenbürtel. | 
Serzogthor, am 24. dieſ. der Dr. Kam⸗ 
mer⸗ 


4 
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merrath Cramer, aus Blankenburg. Im⸗ 

gleichen der Hr. von Hohenloh, und der Hr. 

Graf von Kirchberg, aus Schwaben, 
garzthor, am 23. dieſ. des Kapferl. Hrn. 

Bcheimenraths von Hundelow Excel. Logi⸗ 

ren im weiſſen 

xi. Perſonen/ in — verlanget 


Es wird ein, ae guten — des bis⸗ 
herigen Berpaltene — Lakay, imglei⸗ 
* ein Jäger in Dienſte verlanget, und gibt 


eſtl. en bieven wei⸗ 


xũ. wider Nachrichten. 
1) Heute Nachmittag, präciſt um 4 Uhr, 
wirb Das gewöhnliche Concert im Collegio 
Earolino gehalten werden.. 


2) A beym Sehptaffe der diej 
Braunſchweigiſchen — farbe 
‚Bröfel und dieſee Amts Eicklingen cin 
Ucberrock von braunen Tudye 
worden: So wird ſolches zw dem Eade Ar 
mit Fund — damit derjeni Dt 
Rock verloren * nach vorgän⸗ 
jig seugjar ten Eigenthume, fels 
ES bey Rage Umte mn abs 


befommen 
ckling den a. Septemb. 1748. Königl. und 
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Adt, (vom 35. dick.) 
b) In Sheep (vom 35. 

Bm - 33. — = 
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Das 68. Kalbfleiſch, da das Kalb nicht 


unter so. 63. wieget, Nr. 1. 3. 
dergl. nicht unter 40. V. Nr. 2. 2. 
- dergleichen, nicht unter 32. B. 2. 

Ein re nebfl den 

Fuͤſſen, zu Rr. 1. geh. 8. 

Dergleich. ut = geh. 7. 
5. 
Das Gelunge — 1.006. 8. 
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rn 
— mr. 1. geh. 6. 
Dergleich zu Nr. 2. geh. 5. 
Dergleich. ni 3. geh. 3. 

Dt — von mit 
n aemaͤſt. Schw. Br. 1. 23. 


Dat * Schwe ufl.von mit Brautw. ober 
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—8 Et 2. 
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MI ‚ 

Das Ninderbers, zu dem Rind⸗ Dergl. zu Nr. 3.- u ” 
eiſche Hr.i. gehörig 4. — Das Geluͤnge, zn Nr. 1. geh. 2. 4. 
8szu - 2 — 3. 4. Dergleichen, -= 2.,=--2 2 
Do -3. = 4. — - .- 1. 4 
Di - 4 2. 4. Eine Kaldanue, iu Nr. ĩ. geh. 2. 2 
DIE Kinderfald. u RT.1.0.2,00B. 1. — Dergleicen, - > ..,. 
- dergleichen, zu Ar. 3. . 4. — 6. re 
Eiln Saiter, zu Nr.1. u2. - 2 — b) In Wolfenboͤttel. Siehe das Stüd 

aa He zu ne 3 . 1. 6. 33 Mittewoch. 

ergleichen, zu fr. 4. ge 1. 4 ©) In Blankenburg, (vom 21. d 

Ein Ochſenfuß, zu Nr. 1. geh. n & - — 
dergleichen zu Kr.2. geh. 1. 4. Das G. Rindfleiſch 1. — 
DAB. Kopffleifep 4 - Kalbfleiih r.6.=- 1 7 
Kuheiter . 4. u u) 4 2 
- — od. Rinderleber 1. — Es — — 


(ven 21. dief.) 


Bag —— 2. 2.- 


Nr. 2. 2. ji. — = — 
- Zalbſleiſch Ar. 1.2. n —— — 


= - Dammelkeiih 2 1. 1. 6. 
r. 23. i. — — 
> EScqhwei 2. 2.» 
PH EEE om 25. dief.) 
Kaibfleiſch —— — 
Hammelgeiſ⸗ 


f)_ 5 
DaB. —*—* * — 
N 
ciſch = 


DR in ii Nm 
- Hammelflei r un 
Re | In Saippa e u. u —- 
AR Nee 
Ein hal. Tplr.-bis 2. ehr, 9. mge. 
Hammelfleiſch 4— — 
Sechweineſteiſch Ss 22 — — 
d In 














Bi 11 0 8. Stuͤck. Sen. 1248, 


i) In Segen, (vem a1. z 


Das Landrin ih = 

-— Gammelfcif 1. — - 
Sgoͤpſenfleiſch u =. - 
.- Echmeinefleild 2. 4. - 


— 
29 


k) In Ganders N (vom 21. dieſ. 
Das 65 feift —ã BEE IDEE 
- Ralbfleıfch, da das Kalb 
40. bis 0. gem. 2. 3. — 
= a Do 
- Hammelficifch 1. 4.-— — 
- & en I. 2. — — 
- a Schweinersurft 5 Z s F — 
daR eh er 
mmelfleif 1. 4— — 
—— — 2 u = 
t Oldendo dieſ. 
Sn 2 F — 
* Dort ——— bu c. bichh 
n € 9 3 
29 ındfleife 


- a —F u —— 


In Braunf 8* im a Snptenker) 
Da der S al igengilt g: on 12.mg£. 
und der Scheffel ne s 4.mge. 
wieget ein Weisbr. für 2.9. 5. ee; 3400, 
ein RFockenbrodt für ı Inge 1.8. 10 Loth. 2. 
ein Modenbrodt ‚für 2.mgL. 2. 21, — 
ein Rockenbr. — mer. a ar 2. 


b) In Wolfenbärrel, ( * Seriendr) 


ine 4. R. Semmel 2. 
Fin 4. — Zwieback — * — 
Ein 2. — Kuchen — 10, 1. 
En 2. - Brodt, ſo klar — 8. 3. 
=. — 16 - 1. 
-1ı mi. * = I, — 2°. 
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® Qu. 
I. v 
Ein « 4 Kogemein 2 Brot — > :. 
MIL. L. 11. 2 
ein n mgr. gemein Brodt 2.22. — 
s 2 
Ein: A. VSrodt, ſo grob = — 
27. mgr. Drodt, ſo grob 1. 20. 2. 
F — 9. — 
29. 2 
Frel. dei von den Bedern angelobeten & ı® 
c) In Blankenburg, (vom 7. dief.) 
‚Eine 2. R. Semme = 9. 7 
Ein 3. > Nar Rocenbrodt — 32: 1. 
— I: 12, 2. 
2. . 
Ein 3 * Hansiadenbrodt — 7 — 
— — 
> 
8 Zn Sinfiße, Cim —— 
Wieget fir 4>%. Mar 3. 
232. — Comm u Ss 1. 
-4- Har Rockenbrodt — 17. 1. 
= 1. mgr. dito L. 2 1. 
- 1.mP, gemein Radenb. 1 13. 3 
- für... - 23. — 
©) In Calvoͤrde (vom 25. dief.) 
Wieget eine 3. I. Wetzenfemel — ı2. — 
21.m3k. 4.- Drodt, op fr — — — 
— — 3.5. ordin. Rockenbr. — 23. — 
| umge - — nn — 
nn Schöningen, (vom — die = 
Klar Bei, ** Echel — — 
Buͤllen — — — 
Klar Doch für 4.9. — 1. — 
5 rı map. I, — — 
- 0 : = fo groß 2. 6 — 
6. — 
RS sInster (vom 14. dief. 
2333 rigen 1. 2 _ 
= 49. Flechte — 13. — 
Ein Zwichad 12.9. — 7. 2. 
| Ein 
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Ein 1. age Rubel fo klar 


Ein z. nıge Drodt 
b) In Zu (vom n. 9 * 


Dıdmanr - 
z 
Ordinir > “ mar. Brobt : 18. 
6 16. 


| » Im Safenı "(vom a1. die.) 


ne Hare 1.4. Sem. wieget. — 3 
—— — fuͤr r. ugr. — 31. 
= gem. = I. — 1. 8. 
— - er - - J 
k) In — (vom — dich) 
Eine 1.4. Semmel wieget — 3. 
2 — = - — 12, 
— 234, 
Ein flar " acenbrobt für .— — 
sum —2 — 4 m ; ö 
de 
Gem Rocerbm. — — a. 
- IL — I. 12. 


4 
Zolzmenden (vom 21, bief,) ) 
"ehrt klare 2. I. Scmmel. — 5. 


— 7. 3% 
ein Hat mideibt. fra — 3. — 


— za om 


a. 
— un. 


=) In Stadt Oldendorf (vom 7. Die ) 

| ine 4. 

Ein Har Kot ir 4 mge. 1. . 
Ein Hausm.brodt - 1. -— - — 
Ein Hausm. br@®&t für 2.mge. 3. | 
2) In Dabfelde, (vom 19. bis 26. Biel. ) 

er +9. Semmel — 13. 


Mrs z 

Ein a Hans brodt für 1.m3. 1. 1% 3% 
2 

2, 


Ein 5 
Eine . Büllenluffe — 13. 
Ein;. mer. Rockenbrodt 5. 12. 


Zwieback — «. 2. 
I. 


i $ Faß Braunbier 


| a Breypan 
den 


[| 
BEE vorm| 
. ® “ ® ® v [ Zu) 


Braunſchweigiſche Rn. = A584 
®. Loth On, 
z * — 


a) n Blankenburg: ' (vom 21. bie, } 
—** Brephan gilt 1. mgr. 2. A. 
-. braun Bier - 1. - 1.- 


* — (vom 25. dieſ.) 


In ———— ‘(vom 20. al) 

2. Thlr.13. mr, 
3 Sag Dudflein 2. — 1. — 
a7 In Golzminden/ (vom 21. dieſ.) 


* ‚ohne ch Thlr.22. En 


micd er Acciſe 3.0 
De Oldendorf (vom 7: def ) 
——— 
ı. Stuͤb 2. 4- 
1. Quartier .- J. - 
XXI, Brandweintarta.. 
In — * (vom 25. dieſ. 


a) 
hleſiges M 3. 5 
‚ (vom 21. die.) 


5) Zee mit det Acciſe * mad. 
a .—_. 


5 Ei ade Ofdendorf, wm. me). 
Sen, mit bem Licent 20.mgE.— N}. 
Are nen 
——* 
2) In Braunſchweig. ad. ich 


Bon dem ——— men 
nge- 


5 gube u 1008. er 
geſftoch. 1. 15. 1. 27. 
— - - vn Birnrode 1. 18, 2 
— —— Dobenſee, Ylortenbof, 
und Drüste, auch zu Helmfädt vom 
Brunfobler‘ Mohre, iſt der a od 
- Lich abgefahren, nad auf denen 
Mohren,' wird der Verkauf Saft 
in Eur Zeit m Ende kommen. 
.b) In Bönige 
1. Suder vom leere 27. u 9. 


ur we 








Unter gher Durchl Unſers * n Her 8 
und Herrn, hoͤchſten in ann — * * 
Dero gnaͤdigſten —— u 


® j : i A 
A0.1748, 79" Städ.. 


ww 
ö t 
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7 Heimfädeihe Sachen. 


Wachkuen, ne EEE IN 

licht tretea, feit kurzem ziemlich gehäufef 

u;, and felbft. vom perwichenen Jahre 

ch einige Abrig.fiud: So Täuneg wir cd 

AÆ Ka ausgehen: Und von dr 

na 1 

we —* —* » chub, Bf | 

maſſen zu entledigen 


PrAhIchset. CAROLI CONRADI — 

de iure zeiradtus in bopis Meier 

Bm ad Reuerend..Dn, — 
—— —— mu 


une! 


U‘ Möraunfehtneigifihe Ameigen = 2, 2.2 ® © 2088 


theild aus ben Meyerdingßartikeln,“ Kund⸗ men, Yrorectorwirde Gluͤck griünfdel hat. 
fchaften, Urtheln, PB ae Meyerding ges: DI ee er zugleich nebſt feis 
fragt, erfannt werden. Es bat ſchon wor“ mer Farin aber fruchtbaren Beurtheilung in 
einigen A der fel. Hr. Hofrath Gobel, dieſen Bogen dus dem Stadtarchis abbradın 
in einer befondern Difputation von den fats laſſen, dienen_zur Erläuterung ſowol Bier: 
telfrenen. Meyerdings⸗ Probflings » und Lands: zn 
güterw gehandelt: Det Zweck gegenmärtir " 

Kr Schrift iſt vorzüglich auf die, dem Hoch⸗ 

ifte Hildesheim zugehörigen, Menerdin 

ger gerichtet, und darinn fehr gründlich qus⸗ 

gefthret, mas daſelbſt bey dem Aure retra- 

Asıs in bonis meierdingicis rechtens ſey. Es 
un das Ius retraftus, wenn eine Pers - 

on, der ſolches nach Meyerdiugs Recht 

und Gewohnheit zukbmmt, wegen des ver⸗ 

kauften Myerdingsgutes Einſprache thut⸗ 

nnd in den Kauf trit. Wie nun ſolches Recht 
. möffe gefscht werden? wen es zukomme? 
in weldger Ordnung darin fuccediret wer⸗ 
de? mas für. excxptiones und Ausflüdte 
demſelben entgegen Jet dag alles findet ' 
und umftändlich abge 
handeit, “and mir zuvertäffigen. Erenmpelm ' 

erläutert. Dielleicht ift es unjern Lefern noch 
ich, daß in dem-Saften Stücke dieſer 
ä 


man bier gründli 


2 


ten An biefelben: nicht ſtatt fAwbt: dd. So. WR 
db, 3306. Die duitte ift ein Zengniß dei me 
Ye gedachten Dffickale über "das eidkche 
127 — u daß fe auf Kal 
zu ten ihres Brud ohannis Fe. 
den, von € Fee no angeſe 
BB 

ache. Die vierte iſt em © 4 
md ciald an bie plebanos in Helm —2* 
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leven, Arteteoleden ind Uroleben nie Cid. 
gerinn oder. vielmehr deren Bruder zu Aus⸗ 
zahlung ber Proceßkoſten bey Strafe des 
Banıes ansubelten. In der fünften end 
lich bezeunget und bewähret der Dfficial das 
obgedachte helmſtädtſche Stadtrecht. Dieſe 


letzt exe, worinn man auch den Ramen des 


icials, Albertus, ausgedruckt findet, if 


a im beimfiäntfchen Archive vorhanden, 


Alle fünfe werden fie in dern Aumerkungen 
dee, Hrn. Hofraths Kichtenftein vortrefflich 
eridutert. Und ift nur zu bebauern, daß 
bey dem Abdrucke diefer Bogen infonderheit 
des Icktern in Abweienheit des Hrn. DB. ei⸗ 
nige ler ein ichen ſind, die aber 
von billigen Leſern leicht entſchuldigt werden. 


Ob der gemeine Zuſen vieler ſchwangern 


Veibsperſonen, das Sodbrennen, davon 
‚entftche , wenn fie foetus mit langen Haa⸗ 
ren auf "den Kopfe in utero tragen? DS 
jeſer Zufall durch viele bereits gemachte 
, Dbfernatienes der Dicdicerum und Heb⸗ 
ammen, imgleihen der Schwangern. (ib 
als richtig und gegründet befunden wor 
den? Und, wenn ſolches wahr ifl, wie 
ein etwas längeres Haar der Frucht ders 
gleichen Sodbrennen in Schwangern erre⸗ 
gen. und verurſachen könne? 


z Eh ——— 
Unter te. 
— dm ne. Spt. bie. Jahre 


1) Das Ulrichfche, auf dem Schilde bel. 


md Hof, au Georg Tobias Ulrichs, 

für 600. Thir. 
‚or Das Troſtſche, vor dem Altenpetris 
ore bel. Haus und vi me der Badſtu⸗ 

8 Gerechtigkeit, an Joh. Keins. Krack, 


800. Ihr. 
7 9. Heine. Braukmanns Witten, vor dem 
Hohenthore, an dem Madamenwege hei. 


. Barte, an ob. Heine. Rudolph und deffen 


U, ür 68. Tpir, “ e 
ar Basti rate, in Wolfenbuͤttel. 
2 Es hat ber Hr. Cammerdiener, Aug- 


= 


79 Süd, Petaber. 1748 
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Fried Stolze, fein, auf der Nenenſtrafſe bci, 
Edhaus, an den Schneider, Mir. 


Chrph. Meiffer, un und für 860. Thir; ver⸗ 
kauft. Nachbem nun der Berfäufer den Verlaß 


an ben Käufer, Deftr. Heißer, alda im 


Gerichte gethan: So iſt der Kaufbrief dar 
ber ausgefertiget worden. ia + 
U. Was vermietet. 

In dem, am 21.Sept.dief. Jahrs auberahmt 
geweſenen, Licitationstermine, iſt an den Meiſt⸗ 
— = Rau h — — ne: 
ruffen, das Fro a m Hol 
markte, in Wolfenbüttel, bey dem — 
Kost Haufe bel. Haus, und der darinn bes 
ndliche Gewürzlade, auf 4. Fahr, von Mi⸗ 
chaelis dief. Jahrs anzurechnen, um und für 
105. Thlr. ‚jährlich vermietet, und- der Miets⸗ 

contract darüber .ertheilet worden. 
III. Urtheile und Befcheide in auswärtk 
' gen Procesfadyen. | 
a) Bey Fürfil. zuftincansley, in Wol⸗ 
' enbüttel, „ 
Decr, vom 24. Sept. dief. Fahre - 
3) In Sachen dei Hrn. Paſtoris Cammann, 
contra den Hrn. Pafter von Kalım. 
3) Antwortfchreiben an die Königl. Preufſ. 
Megierung zu Minden fir den das 
figen Procurator Engel. - 
Citat, pr, ad partes vom 27. deſſ. 
3) In Sachen des Hrn. Hauptmanns vor 
u der Streithorft, contra den Hrn. 
Dbriftlieutenaut und Kammerherra 
von der Streithorſt, zu Anfpad), 
imgleichen den Hrn. Domberrn 
von der Streithorft, zu Rocpie. ' 
4) Requifitor. an die Marggräfl. Regierung 


zu Anſpach, deshalb. 
5) Dergleichen an die Churſächſiſche Regie⸗ 
rang ga Merfcburg. 


. ecr. 

6) An Appellationsfachen Crammſcher Cre⸗ 
ditoren, Melvillſcher Erben und 
Eonforten, contra den Hrn, Ernſt 
Adolph von Eramm. 

E11 7) In 
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) In Sachen ber Mebeivigäburg, Gerichte, 
contra Sporleder. 
2 — Kumlehne, conıa des Hru Gehei⸗ 
menraths und Oberappellations⸗ 
— — Freyherrn von 


B) 24 —* * —* in Wolfen! 


Das vedinaire —55 — nach Matthai, iſt 
am 23. Sept. geſchloſſen, und find in 
. auswärtigen Sachen N licieet worden: 


Ur 
9 In Sachen Häſelers, — die Provi⸗ 
ren des alten Convents in Braun⸗ 
chweig; in pundto debiti 
30) — Gtollend, coutra Bruns, in . pundto 
debiti; nen 


B 
21) — Cleven, contra ———— pundo 
einer Wieſe; ad fubmittendum. 
22) — Luers, contra Klock, in pundto der 
Meperrinfen ; mündlich zu fchlieffen. 
3 3) — des Dorfiadtihen Kloſters, contra 
Walbeck, in puncto der Meyer⸗ 
zinſe; ad repſ. 
14) — Melins, contra Keyani, in pun- 
&o debiti; dil. concefla. 
15) — VWittenbergs, contra Bittenberg, 
in.pundto der Probflingsiänderep; 
| ad præſt, jur. de & rel. Term. pref, 
36) — Hartmanns, contra Rezzani, in 
pun&o debiti; dil. concefla, 
37) — ber Guthsherru einiger Ackerleute 
und Halbſpänner in Sickte, con- 
tra Ludecken, in pundio der Mey⸗ 
— dilat. — 
9 Bey hieſi 


Decr. ak pre: 24. gun —* Jahys. 
8) In Sachen Munters, contra von Brock. 
19) — Wichen, contra Falken. 

20) — Voges, contra Bielfeld. 

> — — — "contra Geffe 
— eponirter 

* dem En in Bu, 


am 27.8 


Bwaunfhrweigifhe Anzelgen 
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a ne Haus anfsglern = 
au ar 
des Hrn. Doctor. Kayfers € ä an 
Capital, ainfen und Untoften 145. hir. 3. 
838. 2. 
3) an den KRaufnrann, Hrn. Kratz, 56. 
Thlr. 15. sn. ur —— 


zahlet word — 
nern 
a). weig. 

ı) Es wird hiermit bekannt aim, dag 
den 3. dieſ. des Morgens von 8. bis ı 1. und 
des Nachmittages von 1. bis 4. Uhr, indem - 
Ulrichſchen, ir dem Schilde bel, Haufe, vers 

— — leichen Betren, 

Meßing, Zinn, wie auch 
. Blafebäl e, Imbofke, Shleifftein uebft der 
Scheibe, Dolierzeug, auch allerkey arte Meß⸗ 
fr und Sabeln, an den Meiftbitenden, gegen 
——— werden ſollen. 


— des Das Hru. Geheimen⸗ 
—* Alberti Behauſung, dafcibſt, 
ſollen den 4. Rev. naͤchſtkünftig, und ſolgen⸗ 
de Tage, Nachmittages von 3. bis 6. 
- wohlconditionirte meiftens biforjde Bäder, 
ee — Landkarten, KR 
A Ei a 
ie, inn, Porcellam, 
ie. — a nah - 

rauch, verfanfet werben. atalegud 
davon — ab bey dem Buchhändler, Hru. 

ied. Wilh. Meyer, und in Wolfenbüttel, 
eu den Hru. Notario a bhnenigelt⸗ 
zu bekommen. 

}. Avancements, 

Bey dem en er Geile, in Bob 
ſjendintei ift Heint. — jum Opfırmann 
gu Oelber am Weiſſenwege beflchet werben, 
Wolfenbuͤttel den 25. Septemb, 1748. 

VII. Gildeſachen. 
z. a" — 
Baba Ioh. WERE. — von 


— 
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Har burg Gebkrtia; die bisher zu Kauf geſtau⸗ 
Dene, an dem alten ah te 
Zroftifge Badftube erfanft, und-darauf 5 
gehöriges Orte legitimiret, daß er die 

zurgie ordentlich erlernet, und fich darin an’ 


. fremden Drten geübet habe ‚ ferner feine Mei⸗ 


he ı gehöriger maſſen, verfertiget, und 
endlich in dem hiefigen Fürfil. Collegio-me- 
dico am g. Sept. dieſ. - examiniret wor⸗ 
den: So iſt derſelbe, nach gut ausgeſtandenem 
Eramine und dadurch erlangten völligen Ap⸗ 
probation, anermeldetem Tage vor befagtem 
Eürfil. Collegio in Eid und Pflicht genom⸗ 
men, und alfo zum hiefigeh ordentlichen Stadt⸗ 
Bader und Bundarzt beſtellet worden. 

2).Heinr. Chrph. Eiſermann wird fein, 
nad) dem Riß⸗und nach der Architectur ver⸗ 


— und in einem nußbaumenen Kleider, 


ranfe beftchendes, Meiſterſtück vor den Ael⸗ 
seften der Tiichlergilde, im Beyſeyn eines Des 
yutirten vom Magiſtrate, in des Tiſchlers, 
. Bart. Jar. Hartmann, auf der Süd» 
— ef Hauſe auftweifen. Berner wird 


7. bi. . 
3) die hieſige Peruquenmacherinaung, 
im Beyſeyn eines Deputirten vom Magi⸗ 


- firate, in des Draners, Hru. Müplenfeld, 


Hauſe ihr Quartal halten. 


Den 8. dief. wil der Schneidergefelle, 
Levin Andr Sifcher, im Beyſeyn eines Des 


putirten vom Magiſtrate, in der Schneiders 
ildehaufe, am Steingraben, fein Meiſter⸗ 
dad weifen. | 


5) Den 17. dieſ. will Andr. Dan. 
Schwalbe, bey der Handfhuhmachergilde, 


fein Meifterftüch, in des Obermeifters, Matth. 


Dpig , im Sade bel. Haufe aufmeifen. Es 
bh folches in einer grünen Weydtaſche von 


on, in ». Paar Handſchuh aus einem ' 


Städe, und inı. Paar ſchwarzen Ichernen 
Strumpfen. Imgleichen wird den 14. dief. 
6) En ge Drechslergilde, im Bey 
eyn eines Deputirten vom Magiſtrate, in 
. ob, Jar, Bräffers, am Hohenthore 


79. Stuͤck. Detober. "1748. 


ſelbigen 


Armengelder, einzufinden, a 
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bel. — und eben defs. 
ages wird — 

7), die Bichge Hufſchmiedegilde, in Mſtr. 
Krauls, — Guldenſtraſſe bei. Hauſe ihre. 
Zuſammenkunft halten, re 
b) In Holzminden. | 

8) Am 30. Septemb. bief. Jahrs, hat 
die dafıge Leinewebergilde, in des Altmeis 

, Konrad Böker, Behaufung, ihre Zur 
ammenkunft gehalten , um bafelbfi ihre 
Wahl zu haben. 

"VII Armenfachen. 

‚Künftigen Montag, ald den 7. dieſ. wird 
von dem gnädigft verorbneten Dircstore - 
der hiefigen Armenanflälten , Hrn. Dofrath 
un ‚und den Hru. Mepräfentanten 


Anbpesegemeint , im groffen Wai⸗ 
ſenhauſe hieſelbſt, am A Orte, 
die Quartalsreviſion, des Armenweſens hal⸗ 
ber, gehalten werden; da denn diejenigen, 
welche in dieſer Gemeine wohnen, und zeit⸗ 
* Armengeider genoſſen, nebſt denen, ſo 
eſonders dazu citiret, oder bey den vort⸗ 
gen uartalsrevifionen noch nicht erfchies 
wen find, ſich disfen Tag, früh Morgens 
um 8. Uhr, ben ohnfehlbaren Verluſte der 
uch andere, fü 
darauf verwieſen worden, oder etwas fürs 
utragen gewillet find, ſich zu melden haben. 
Den Montag hernach, ald den 14. die]. wird 
die Brüderngemeine ihre Quartalsreviſion 
anftellen. | 
- IX. Fremde. 
2) In Braunfhweig. 
ge — Septemb. dieſ 
s5 der Hr. Daran von Ulm, aus 
waben. Logiret im Prinz Eugen. 
Petrithor, am 27. Septemb. diel, Jahrs, 
der — Cavalier, Hr. von Knight. 
Paſſiret gleich dur. -Umd der Hr. Land⸗ 
droft von Rheden, nebſt dem Hrn. Ober 
—— von Bothmar, ans Zelle. Paſ⸗ 
ren gleich durch. | 
3 b) In 


y 


"1595. 
b) Zn Welfmbke 


rzogtbor ei 29. Sept. die 
der — Damfſche — — 


von Ren] en. 


taufte. | 
St. St. Mertini,am rg. — des Bir 


— * a , Joh. Mart. Köhler, 
Töcht. Joh. Ehrift. Marg. Imgleichen des 
Tagelöhnere ir Meyer, Söhnl. Ludw. 
Diet. Ferner des Bürgers und = neiderd, 
fr, Joh. Bührig, Söhnl. rn 
Imgleichen am 16. defl. ob. —— Lö 
mann, aus Vorsfelde, Toöcht. Joh. Eliſ. Luc. 
Und am 20. Chriſt. Ludew. Horn, Sdhul. 
Ludew. Aug. 
u St. Catharinen, am ı5. Sept. des 
Bürgers und Schneiders, Mftr.Heinr,Chrph. 
Wedekind, Sbhnl. Joh. Andr. Ludew. Und 
des Bürgers und et a Joh. 
Georg Guͤnne, Toöcht. J 
ndreae, am — — des Tuch⸗ 
a, Dav. Michaelis, en eh. 
Und.am 20. deſſ. des Bag re 
‚Wolfg. Sriedr. Sölner, Söhnl 


Tagni,am ı<. Sept. des Bür⸗ 
odellmeifters bey der Fürſtl. Ars 


‚Gelbfe, Töcht. Mar. Elif. Und ' 


. des Bürgers ımd Böttichers, 
Defr. Jon. Aug. Haken, Söhnl. Heinr. 


Nicol. 
XI. Copu lirte. 
Zum Brüdern, am 2 Sept. der Bürger 
d — Mſtr. Dan: Gerh. Wullen⸗ 
mit Fofr. An. Luc. Cath. Korns. 


St. Andrese, am 17. Sept. Joh Eriß, 


wit Sin — Heuern. 
Xu. Segrabene 

Zu St. Martini, am ı5. Sept. des Bür: 

gers und Lakenmachers, Chriſt. Fra nach⸗ 

gelaſſene Witwe, An. Cath. Wöhlers. Im⸗ 


—** am 17. deſſ Chriſt. Elif.Ddelem. Fer⸗ 


neram 13. des Buͤrgers und Brauers, Hrn. 
Andr. Philp. Behrens, nachgelaffene Witwe, 
Sum: Marg. en Und des Schuhma⸗ 


m 


weaunſthaedtih⸗ Anjeigen | 


Hamburg in Dana .- 


1596 
chers ia Brohmen, Rubelph Aidenr Sicht. 


an Schaumann. Und. am 20. deff. Cath. 
lif. Brandes. 
Bey der deutfehreformirten Gemeinde 
= 14. Sept. en Favier, Eðhul. Joh —— 
eint. 


Am a2, Sat. iſt —25 — der Dr. 
Bürgermeifter Baͤhr verft 
XI, Dollzogene er 
Am 11. Scpt. fi der, aus dem Branden⸗ 
burgiſchen gebürtige, Manrergefelle, J. D« 


- wegen verübten Straſſenraubes, von Schöp⸗ 


—* auf — *5— ſpecialbefehl abgelie⸗ 

ert, und zu Wolfenbüttel in den groſſen Kar: 

ven are worden. 
XIV. Geldcours (vom ı. bief,) 

en —R— 5. So. "Stücke, fin find befſer 


eine 73 
Oedina ve ditg - - 


Louis blanc - 
Ducaten 37 
SpanieYifoeten And ſchiechter ı2if 
Wechſelcours. (vom ı. die ) 
:3731373 
lc) 


‘ 
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Dis. Courantgel⸗ 1185 
| Bäuiiäpolftein 6. ſt. us. ſt. 
| Auſterd ——— 

— * - 13014 
Sonden ;. : KR! >. pro . &terl, 


Die Mark fi nah A ZEhe 
. Grtrapdepreis. : 


en nen 


—— 





Be Den Kann: darin 
eisen IB. = — 
Rotken 








Wolfenbůͤttel & — 
el, (vom 28, 
2 ah mge.bis Thir.mge. 


1. One Bar ne 
Sans hen. 6a) » Cauf dem gackh aufe 
——— 















XXI. eiſchtara 
a) in Br gt 
Das ®: —— map. A. 
28B. — 
alt vom 
1. 6. 
1. 4. 
1. 6. 
n 4 
2. » 
u 4. 
1. 84 
1. „= 
1.2. 
1. — 
ae Fe ZU 
7 — 
6. — 
* SG. — 
—* 4. 4 
Da dinb su dem Rind⸗ 
Rr.ı.gebörig 4. — 
ju —8. 3. 4 
* ern —3. 3. — 
4 2—2. 4. 
DIR Sinbertele — E u — 
- dergleichen, zu Ne. 3. .4. — 6 
Satter zu M. 1.4.2. -. 2 
dergleichen, er Rr.3. -  % 7 
ode zu Nr.4 geh. 2 4 
Fe 1.9. 1. & 
2 => — 1. 4. 
u Ty +6 2 
DIR. Be 2. 4. 
Ze; Kuheiter 1. 4. 
- Rind ermurfiod. Rinde ndericber 1, m 
Dos. Kalbfleiſch, da das Kalb nicht 
unter 50. B.mwieget, Ar. 1. 3. — 
dersl. nice unter — Ür.2..2, 4 
=  bergleichen, nicht. unter 32. ®. . — 
: Ein Faibesfonf nebſt dem | 
—— nr 


N 


⸗ 





Due 7 "Beaunfhiiie. Sagen ———— 


Dae t tNt.3. geh. v — 
Das Geluͤnge, zu Nr. . geh. 8. — 
— Nr. 2. ad. z in 
Dr. 1. ‚och. — —— 
we — 
3 3. 

‚von mit a: 
AL... 2. 4 

t Brantw. oder 
.Nr.a. 383. 2. 
3, i 6, 
2. 4 
u — 

ber H. nicht 

Nr. 1. 1.7 
‚Kr. 3 I. So 
* — 1. 3. 
geh. 2. — 
— I. 6. 
. 4 
Ar. ı. ob. 2. 4 
8. — 2. "2. 
.. Eine Kalbaune, ar. 1: Fe 
a. 2, 
Dergleichen, en — — 





b) Im Dolfenböug, fi vn er Bis J 


der — Braunſchweigiſchen Fleiſch⸗ 
hen eroefen u, ne im a 
Pr 
© und B er 
u if Sam Dec a er 


Rindfleiſch, Ar, 1. 

Das, Safe 8 —— 
vom —X —— 
i en, 2.” o 
—— Er | 2.— 
un. 1 

6 i — 
Be chtern med 6 


® 
* = 
.. TI 


Ze 


ıı.er® a2P 


vom Halſe 1 
Das 66. Kladfleiſch Kr ae 1i. 
der ſchlechten 2 

- vom Dale Ä Rh 
Ein£ fenzunge Re. | :. 

geringer, oder Nr.2. ; 4%. 

Dat! * Binde Nr.3 — * ” 6. 
aderher; zu dem Nindfleifche, 

Eu 1, — 4. 

= . = 4 


Das 
FR Kinderfald. * ir, 1. M N in 


- PR 
es da dat Ralbaiht 
an . wieget, Br. 1. =. 
= dergl.nicht unter 40 — 
Ein Kalbeskopf ——— den 


wu Nr. 1.468 
am * 
Das Geluͤnge, r 1% ” 
Eine Kaldaune u Nr. a. € 
Das. ze. 


a 


** 


121 vr. * 


nicht unter 36. W. gew. Br. 1. 

- — nit unser 30 .. 
Das Gelaͤnge zuder.n. geh 
Dergleichen zu Nr. 2. 

XI, Dermi 

ı) —* — a, Ra 
um 4. Uhr, wird das Concert iM 
Carolino gehalten werden. 

2) Nachdem am a Sr 


der Hr. Zür en 2 Er 
er Sohn 
de 


t Rau mad — 
neh, — 6* Chrph. Heim —* 


‚uud Poſſeſſor der 
Mile Berlaffen gewo 
= . Aubligo und denen ‚; ſo ot 
n, «tiva "daran — 
Sim 8 — Fund gemashk, 


1 
5 
eo. 
* ?re> 


Is} n 











N 


inter Ihro Desk; Dimfeed guäbigfien Herzogs 
= und Herrn, hoͤchſten Approbafion und auf *,. 


Dero gnaͤdigſten Sperinfbefehl, 


Rn * 
—2 . ; m ; } ., 
2 . 
r u Rn ‚ 


— 


F u k 
. n — * ae : . 
= go Stud. 
A0,748 . gosStüd 
ei; ‘ n —— — Se ae CE Be 
2 — — — | — 
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KSraunſchweigiſche Mnzeigen. = 
Somabends den sten Drtobe, 


Zweyte Fortſetzung des, im. 78. Stucke adgebrochenen, Artikel. 
1. —— — 

beienfi onfet, dor. I finde nämlich erflig. 
in Traditt Corb. $. 384. daß ums .920, 
Goldene au E — 
la Nianthorne in pago Hardego XXIIII. iu- 


10. 
eiter in dieſem Geſchlechtregiſter 
mit a ie ‚hinau 
zu fleigen, if wegen Mangel 
mehrerer Nachrichten Aber mein 





— — 54 
tionum Corbeienſium, ya im Gbronigo — 


mögen. Wir wollen alſo wieder zu Lui⸗ 
hörio II. herunter geben, und fehen, ob 
wir die Stammpflanzer der Grafen von 
pplinburg, Sommerſchenburg und 
ale auffinden Eönnen: Da babe ic) nun 


on öben $. 6. gefagt, daß Ailbern und’ 


Cuitharii IH. Brüder geweien. Ich 
fage es pr nicht bloß , fondern ich will es 
*5 beweiſen. Borher aber muß ich) an 
“werten , daß fie noch 
mens Thiadricus, gehabt haben. All 
dieſe vier Herxn Kommen ‚Any, coaice Tradi- 


einen Bruder, Na 
Alle 


gera et duos iurnales dem Stifte.dor 
übergeben. ch verfiche, durch biefen. Ott 
das ausgegangene Dorf Kliendorf, welches. 


fi) nad) dem Regsfire manuſctipto Boxorum, ' 


Cellariae Colleglatae ecelefiae B. Marine wim 
ginis Halberflad. yioifchen Wegeleben und 
Deſtorf eine halbe Meile von Gröningen 
befunden, fo ehemals den Grafen von An⸗ 
halt zugehört, und mache daraus den Schluß, 
daß. Thiadricus imd Ailbern oder Adels 
bertus unter die Vorfahren der Fürſten zu; 


a 2 


— 


on 
N 


1 . 


tres in. yil- 


® 


1” -Wenumfehrnetgiflie Aipeoen — :, ©. 12.604 


oben 6. 6 angeführt, bag Afc und Ailberu 


frasres nad) Anweifung des 396. $. Traditt. 


Torb. anno 930. für ihren Anvermandten 
23030 in villa Afieiesbus in pago Norttbu- 


rings einige Güter dem Stift Corvey gege 


ben, und lafle fürs erfte den gelehrten Ders 
ren Anhaltern über, die Stelle 2% Dorfs 
a Denn die Sache ift würdig, 
daß fie ich Mühe daram geben, weil es viel 
beutrigen wird, den Urfprung ihrer durch⸗ 
lauchtigſten Landesherrn fefle zu ſetzen. Wie 
derum. als Thiadenarus, Cui j| ill. 
Sohn, Abt zu Eoroch war, fo gab Graf 
Aſie für die Secle feines Bruders Luid⸗ 
barti, der, wie wir oben vernammen, 982. 
verftorben, in villa Zecanbus in page Der- 


- linge eine Hufe Landes und zwo leibeigene - 


amilien, und Graf Thisdricus that eben 
0 viel hinzu in villa Zauwings in pago Der- 
dinge nad) Anweifung ded 425. $.’Trad, Corb. 


Daß diefes 984. geſchehen, als Afic „und. 


- Thisdricus dem folgen Herzoge Heinrico 
von Beyern zu — ale wurden, habe 


©. 460. $. 4. gefagt, und führe noch an 
Dismgrum, ben Difchof zu Merſeburg pag. 
347. feq. wie aud) den Annaliftam Saxoneın 
—7 341. welche dieſer Sache gleichfals ge⸗ 


ir. Wenn nun /die Geſchichtſchreibet 


dieſen Afle oder ai sum Stammpflanzer 
der durchlauchtigſten Fürften von Ans 

e gemacht: So wird man gefichen müfs 

‚ daß hier der wahre Urfprung derfelben 
zuerſt entdecket ſey, and Dabey wird niemand 
Vengnen können, daß die Grafen von Wal⸗ 
beck, die Grafen von Supplinburg, die 
— von —— und 
Die Furſten von Anhalt, Luitharium H. 
zu einem Water gehabt. Ailbern oder A⸗ 


thelbero iſt 977. geſtorben, und Bar 
n 


in Sachſen gewefen, Wie aus dem £ 
des 8. Bernwardi T. J. S. A. B. Leibn. 
P. Mi. ſeq. zu erweiſen. Er kaun wicht lan⸗ 


— 


ge Malssraf in Sachien ge ſeyn, we 
Dfalsgraf Beine oder Bern ne 973. - 


:annach gelebet hat, Daher er in den Tra- 


ditt, Corbeient. unter dem Namen eines 
gialgrafen aicht augeführet" werden können. 
Seine Nachkommen, die Pfalzgrafen wer 
Sommerſchenburg, find bereits ſo befannt, 
daß nicht wöthig iſt, die Gefchlechtefolge bier 
weittäuftig — is einzige kana 
ich nicht unb rt laſſen, daß, weil der 
heil. Bernwardus Bi se Hildesheim 
im Reben dieſes Biſchofs T, 1.5.R. R Leibe. _ 
p. 441. Athelberonis Tochterfohn genannt 
wird, die Gelehrten diefen Bernwardum 
bisher vergeblich für einen Grafen von Coms 
merfcherburg gehalten haben. Denn obs 
gleich Graf Tammo, Bernwardi Bru⸗ 
der, in dem gedruckten Exemplat I.c.p 456. 


. für einen Beſitzer Des väterlichen Schloſſes 


urg · aufgegeben wird: 
fieht doch das Wort Sommerſchenburg 
in dem Manuſcript auf der herzoglichen Der 


glichen 3 
bliothek zu Wolfenbüttel nicht. Es bat Die 
sch fehon in diefen Anzeigen vom Jahr 1745. 


fes Wort zweifelsohne in den nenern Zeiten 
jemand hinzu gethan, der das caflram Ales- 


. barg oder Olsbarg in p2go Falben niet de- 


kannt, in welcher Gegend auch Graf Tam⸗ 
o feinen comitatum gehabt hat. Es 3 
dh aber hieraus urtbeilm, wie der, : 
Bernwardus ju den Gütern in pagk Der 
lingo und Norththuringi gelaggt, davon die 


- bereitd gedruckten Urkunden des Kiefiers Ot. 


ı Michaelis zu gildesheim zeugen, nämlich, 
Bag er fie von feinen Vettern und Blats⸗ 
Bl wufammen gebettelt. Es bat aber 

ernwardi Mutter Bruder Adelberin eder 
Adelbertus noch einen, bisher unbelannten, 

Bruder: mit Namen Reginholdus — 
als weiche beyde laut der Traditt Corbei 
$. 470. Kinige — Srift Eorueg übers 
geben In villa Sipekorpe in p2go Derliægo. 
Wollte man emdlich des Yralkgräfen Zichets 
beronis Kinder biefeibft gern beyfammen fer 

‚fo find Hr nach meiner Einficht — 
ri⸗ 


— 





— 
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80, Stück, Oetober. 1748. 
Frithericus. F an © 
gyicheriudli. £ deiog, Fir. I —— 
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9, Palsgrafı T 977. 


ull- due. 


55 vicau⸗ — — | 


al;grof Bildel 


232: 


N. eine. "Sohle, 
Gem. Theodorici, 
des Dfahgrafen. _ 


— Feiberieue icus, Pfalzgra © — —X 

> e F ge ri ie, per zgraf, — 1120, o. win Tamm. 
m: Feidericus, fahgraf jur — vi | 
merſchenburg. Gemahlinn Luis 

card. 7112 ALTE =; 
"Woelberrus, Piahjorat; Adelheid, Aebriffinn 

„ 1142 1164, 1178. iu urdlinburg. 

62, De ich aben Graf Thiadricum, baldesleve rp Ich Tann mir 


&uubarii IL Aſici, und des Pinligrafen 
Achelberonis Bruder, für den Stamm: 
—5 der Grafen von Supplinburg aus; 
ya ‚ und denn andere Gelehrte anderer 
— find: So muß ich meine Meynung 
erſtlich erweifen, und ferner darthuns daß 
die, von ‚andern auf dad Tapet gebrachte, 
Muthmaſſungen vom Mriprunge des Kayſers 


Korbarii nicht beftchen Eönuen. Wirbaben _ 


fchon oben gefehen , dag er ſowol als Fri⸗ 
sbericus zu Lauingen , fo unter die Juſpe⸗ 
tion zu Königslutter gehört, Erbgüter be: 
n. Es erhellet daraus zuvorderſt, daß 
richericus mit echt unter die Vorfahı 
‚gen, Diefes Thiadrici zu rechnen, weil or 
entliher Weife Kinder und Enkel Erben 
der Güter ihrer Vater und Grofeäter zu 
eyn pflegen... Run aber wäre, wie ich oben 
ejeigt, Fritbericus der Großvater unfers 
jet, der Athelberonis Bruder mar, 
geweſen. Tiadricus comes hatte aud) 966. 
Bad Anweiſung einer ottonianifchen Urknn⸗ 
de, Güte in pagis Derlingen und North- 


duringen zu —— Aal un Ars 
Ber 
hun, ER Drongee, ba⸗ 


und Valdo 
nicht an wie der Herr von Eccarb 


‚und andere auf die Gedanken gelommen, daß 
‚in diefem Diplomate von. dem Marggrafen 


— u | u 
wa ling 


gedacht 


Chronic 
genannt. 
feinen € 











GEHT 
für feine Mutter Symod in villa Hainers: 
leue in pago 
des ſchenkt, und v 
gamerslehen, welcher zwo 
Halberſiadt liegt , und wo ige ein Augnſtiner 
Munchsklofier if, welches die nobilis ma- 
trona Thietburg uud ihre Tochter Machtitda 
wie das Diploma vum Fahr'ı 12. 
Rüsweiftr, weltpts in Künige — —*28 
Spiciteg. Eteief. ET im Anhänge pag- 25. 
zu finden. Frider. Lucaͤ gedeuket am Gra⸗ 
fenſaale ©. 1108. dieſer Rn 
und nennet fie Pfalzgrafen 


ehe dadurch den Ort 


Friderichs von 
Sommerſchenburg Gemahlinn, er macht 
aber aus dem Namen ihrer M | 
On gb > a. 
tildam, vo e pri 
———— ——— 
Siuoch in der hamerſchlebiſchen 
Yin. Wenn dieſes wahr wa 
iwürbe Machtilde dd Theberæ 
wolite ich rathen; daß ——— Fi 
"Hamerähben dis Begraͤbniß nur gleich ideg⸗ 
ſhufftrnweil cd ſonſt „Babe etwas gu las 
* chi wede. Es kam Aber obgedach⸗ 
. Odalv cleriöns Barlabs id’ Stift Corvep, 
ine Weiter Egiloldus zu beſuchen, der zu 


er Jeit A zu Corvey war, als wo⸗ 
ffrlbft er 1011 bnter die Skiſts unbe a 
enöntmen: werbat:: Denn 8’ lauten Die 


orte ine 'Chroiikito Sörb. Infkto‘: Anno 
HXIL regeptus eſt in/monafterium EyHoßdis 
Maid Defllgedi vommitis. Als vieles geſchahe, 
Menfte Graf Ludgerus pro filio fuo Epi- 
Jaldo suam faniiliam' m villa Steuliti in pa- 
‘go'Derlingo nach Anweifung des 'Trradiet. 
Torb.6.441:; Beil nur diefer Ort ganz 
. ae bei Sapplinbling liegt: SB wird Fils 
er leugnen — iefer Gruͤf Lurd⸗ 
erus / ein Gtaf zu Supplinburg gewefen. 

nd daher’ halte ich tn einen Evohn des 
Brafen Theoͤdorici. Dieſer Era] Luide 
gen» iſt ohne alten Zweifel auch. der Graf 
Tuidgerus / reicher 1o22ihaim des diplo 


Braunſchweigiſche Anjeigen 
Norththuringi ae Hufe Lan⸗ 
mu Meilen von ij 


608 
mitis Heinrici III, feinen comitatum in pago 
Rerningön‘(Derlingo) und vermuthlich auch 
-in Br a gehabt ger werden 
in JFeine Graffchait geſctzt die Oster Sice= 
ninge, Bioleven/ —— Ühmun- 
gen, der Wald Alabiwe, Badeleven und 
adeleven, Duselegong mereathorp, 
dorp und Edelgeres⸗ 


Emmode/ 
Be R A 2 uk Dörfern an einem aus 


dern Drie der Braunſchweigiſchen Anzei⸗ 
gen hereits gehandelt worden. (S. die Ab; 
haadlung von bem Darlingau im 28,30. 


Pr; 


iNlute animarum putrĩs-ſui Zwisberäi 
dhihqie progenabrum ‚fkorite ad monaſte 
-riom dictum Corbeid conſentieute eiusdem 
‚pitruo Miadeico bons quaedam tadidit in 
villis 'Köfunleue et Redepke in pıgo Derläu» 
go’ et in ipñus Geuehardi somitaru filis, 
"davon — ein ausgegangenes uhd 
Anweit berge gelegenes Dorf, Redtpfe 
ber dus Dorſ Repke iſt. Es iſt demnach Dit 
Chiadricus eih' Bruder des Graf: Lat 
geri geweſen and hat aller Wahrſcheinlich⸗ 
feit nach, feinen Namen von feinem Vater 
sder-von ſeines Sroßvaters Bruder erhalte®: 
— Or folgt nähftend.) - 


Ob inan aus · drr altes Teſtamenic, 
a —* Seren et on oem, 

judiſchen € ten , beweiſen könne 
daß ein Jude —* Levi oder 


- Aaron nicht Fünne oder därferin Diedtars 
werden? Und 0% GOtt ſolches ausdrück⸗ 
Uch im alten Teſtamente ve 


** 
| iso 


= 
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Al. Was zu verkaufen. 
n) In Braunſch 
ur "if de® verforbenen Augufl; DRAN: 


if 
lers/ anf der Schuhſtraſſe hieſelbſt bei. Wohn⸗ 
haus, worinn 3. Stuben, 5. Kammern, 
nebſt 3. Böden und ein communer Bruns 
ua adlich, zu verkaufen. Wer-Hieza Des 
iebung Hat, wolle ſich bey dem Eigenthu⸗ 
‚mer melden. —— — 
‚b) In Wolfenbüttel. u 
5 Es iſt ı. am’falsthalifchen Wege. bei. 
23, Morgen haltender und mit einen Wohn» 
und —2— verſehener, Garten zu verkau⸗ 
en. Wer hiezu Luſt Bat, wolle ſich uns 
wer bey der Sr. Oberküchenmeiſterinn 
Schmidten, daſelt ſt anfinden. 


Widert, in feinem, auf der langen Herzogs⸗ 
md Eanzlenfirafje , bel. Haufe, einen ans 
fehnlichen ME Salz zu dem Ende be; 
teits igo angejchafft: und niedergelegef hat, 
daß allegeit jedermann damit, Fi 12. mgr. 
der Dim, verſehen werden könne. 

- N. Was zu vermieten. 

Demnach von der, zu des Fra. Brenz 
raihs, Schlüter, Debitweſen verordneten, 
Commiſſion refolsiret morden , daß. das 

seriche, in Wolfenbiktel, am Waſſer 
Ab Haus, von bevorſtehendem Weihnachten 
an, auf 3. Jahr vermietet werden ſolle; und 
dan ayhicitandum Terminus pro oinni auf 
den 1. Nov. nächfitünftig anberahmet wor⸗ 
Den; auch fodann dem plus Hicitanri obiges 
Haus, ohne weitern Anſtand vermietet wer⸗ 
den pl: So wird ſolches dem Publica hie, 
it belannt gemacht. 
.: DIL Was verkauft. | 

Bey dem Magiſtrate in eeſen hat am 30. 
Sept. dief. Jahre der dafige alte Bürger, 
Bbiticher und Brauer, Mflr. Job: er 
an feinen. jüngften Cohn, od. Ehrift. 
breit, . I daſelhſt auf der Baderfiraffe, 


wiaiſchen 


x“ 


*3) Dem Bublich virdhiemit befannt 
PR di nn Hr. Joh. cn 


30. Stuck. Driohet. :1748. 


ul. Riektt und Srofchen *** be). 


* 


Fi 


⸗ 
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Beauh hs um wod.jär 170. Thlr. zu Rath⸗ 
hauſe fanflich übergeben‘, und ſich Zeitlebens 
die freye Mitwohnung darinn reſerviret; 
nd iſt ihm Darüber Der gerichtliche Kuſcon⸗ 
tract zu ertheilen verf n worden. 

IV. Was geſtohlen. 
Ein €. jähriger, mit einer weiſſen Stirn, 
imgleichen 2. weiſſen Flecken auf dem Rük⸗ 
‚Sen gezeichneten, ſchwarzer Wallache iſt. am 
‚29. Sept dieſ. Fahre, zwiſchen 9. und 10. 

Uhr, son der Weide, vor Deine, geitohlen 

worden. Wer daven Nachricht zu geben 

weiß, beliche ſolche vhnſchwer dem Fürſtl. 
Intelligenzcontoir zu ertheilen. 
"VW, Was verloren. - 

Es iſt am vergangenen Sonntage, auf dem 

flege , an der Meucnweide und der Dear 
ſtraſſe, nad) dem weiſſen Roſſe zu, ein, mit 
einem groffen und zween Fleinen Brillanten 
verfehener , goldener King verloren wor: 
den. Wer foldien gefunden, wird ihn, gnä⸗ 
digſter Verordnung gemäß, dem Fürfil Ya; 
telligenscontwir einliefern, ımd Dafür einer gu⸗ 
te Belohnung gewärtig [un. - ° 
Vi. Urtheile und Beſcheide in auswaͤr⸗ 

— Kan — in Wol⸗ 

a y Fuͤrſtl. itzcanzley, in Wo 

en 


e e 
Deer. vom 23, Sept. dief. Jahrs 


1) In Sachen des Hrn. Obercommiflarüi 
gern: contra das Klofter Rigs 


.,, ‚Heuberg, — 
Citat. ad amicabilem compoſition. vom 


30. def. 
2) — Melvillſcher Erben und Conſorten, 

contra des Hrn. Kloſterrath Fun⸗ 
* Ten Erben. —— 
b) Bey hieſigem IR 

‚ _Desr, publ, am ı. die. _ 
.3) In Sachen des. Capit. St. Crucis, eou- 

tra von Kalm. “ Ä 

4) — der Achtermannſchen Eredit,. contra 
Achtermangs Teſtaments Erben. 
5) — Bittners, contra Claus, 

Jiiii 3 VIE Aus⸗ 


J 








2) In Sraunfdweig. 
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VII. Auszahlung deponirter Gelder. 
ürftl. Juſt in Wolfenbüt: 
„, SU Sutton, in Boten 


en des Hechtiſchen Euratoris, contra bie 

echtifchen Ereditores, an Soph. Yürners, 
43. Thlr. ex depofito bezahlet worden. 

Viil. Auctiones. 

ı) Den_s. dief. follen in Hrn. Brügge 
manns, auf der Scharrenftraffe bel. Haufe, 
des Sam. Ziegelers Mobilien , durch df 
fentliche Auction, an den Meiftbietenden, 
gegen daare Bezahlung, verkauft werden, 

b) In Wolfenbüttel. 

2) Es wird hiemit befannt gemacht, dag 
den 14. dief. und folgende Tage, Nachmit⸗ 
tags um 2. Uhr, in dem Zürftl. auf dem 
Schloßplatze daſelbſt bei. Commendanten⸗ 
hauſe, Juwelen, eine goldene und agatene 


Tabaittieren, Silbergeräthe, Gewehr, Manns⸗ 


kleidungen, Linnen, Betten, Reitzeug, ein 
Cavier, Porcellain, Gläſer, Bücher, ein 
nußbaumener Schreibtiſch, und ſonſien noch 
allerhand Sachen an den Meiſtbietenden, 
gegen baare Bezahlung, verquctioniret wer⸗ 


den ſollen. 
IX. Gildeſachen. 
a) In — 
Demnach der Jungmeiſter, Wulbr. 
Ludew. Thies, bey der hieſigen Schuhma⸗ 
chergilde fein Meiſterſtück aufgewieſen hat, 


| und darauf zum Meiſter angenommen wor⸗ 


den: So wird ſolches zum feilen Kaufe hier: 
mit ausgeſtellet: Als r. Paar Reuterftiefeln 
gu <. Shle. 1. Paar Mannefchuhe zu ı. Thlr. 
13. mer. ı. Baar Frauenſchuhe zu 30. mer. 
und 1. Paar Frauenpantoffeln zu 24. mar. 
und Fönnen biejenigen, welche Davon etwas 
u kaufen belieben, in Noers am Hagen 
—** bel. Hauſe ſich aufinden, imgleichen 
wird den 9. dieſ. 
bey eben dieſer Schuhmachergilde, 


) 
20h, Cour. Riecke fein Meiſterſtück auf 


weiſen. 


N 


- 


b) Schnftlde. ; 

rn 7. dief. wird die bafıge res 
fhmicdegilbe, im Beyſeyn eines Deputirten 
vom Deagifirate,dey dem Altmeifier Aſches, 
ihr Hauptquartal Halten. " 
Zu X. Armenſachen. 

Uebermorgen , als den 7. dieſ. wird 
u. * Nr — — 
er biegen Arme alten, .DrR. 
Burghof, und. den Hra. Repräſentanten 
der Andrtaegemeine , im groffen Was 
fenhaufe Hiefelbft, am gewöhnlichen Orte, 
die Quartalsreviſion, des Armenweſcns hal 


ber, gehalten werden; da denn diejenigen, 


welche in dieſer Gemeine wohnen, und jeit⸗ 
ero Urmengelder genoſſen, nebſt denen, ſe 
eſonders dazu citiret, oder bey den vori⸗ 


gen Duartalsrevifiunen nach nicht erſchis⸗ 


nem find, fi) dieſen Tag, Morgens 
am 8. Uhr, bey le 
Armengelder, cinzufinden, auch andere, 
Daranf verwiefen worden, oder etwas fürs 
trance gewillet find, ſich zu melben 

n Montag heruach, als deu 14. Dief. wird 
die Brüderngemeine ihre Duartaltrevifion 
arſtellen. 

XL Fremde. 


2). In Braunſchweig. — 
0 di der A | 8 
5 Zrgnfiher an 2 vet DD. Dei 


pet gleich durch. Imgleichen der Hr. Graf 


von Dorloff, aus dem Preuflifchen. Paſſi⸗ 


ret gleich durch. Und am 2. deſſ. der Or. Kam⸗ 
merbdirector von Barfenau, aus Minden. 
Logiret im Salzdahlen. 


b) "In Wolfenbuͤttel. 


rztbor, am 30. Eept. bi | 
er Hr. Dombar von — — Da 


d 
berſtadt. | Paſſiret gleich durch. 


XI. Getaufte. 
In St. Martini, am 25. Sept des 
Bürgers and Brauers, Hrn. Phil. Luder. 
Bent, Söhnl. Balt. Friehr. Und am 26. en 








mit Fair. 
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des Blrgers und Hädfers, Diflr. Scorg Dan. KWürgersumd Rothgieſſere . Heinr. Lacke⸗ 
Fricke, Tuhr. Elif. Inl. mann, Sohn, Ehri : il a Marg. 


u St. Catharinen, am 22. Sept. des 

Bürgers, Georg Heinr. Gerken, Söhnl. 

jar. Balth Imgleichen am. 24. deſſ. Joh. 

art. Und am 27. des Bürgers und Kno⸗ 

ru Fo. Friedr. Thies, Töcht. Dor. 
i 


Zum Brüdern, am 22. Sept. — 
mäanns, Hru. Joh. Friedr. Spannuht, Söhn 
Joh. Ehrift. Ludew. 

Zu St. Andreae, am 22. Sept. des Kauf⸗ 
manus und Brauers, Hru. Zriedr. Wilh. Met: 
telbeck, Söhnl. Joh Friedr. Imgleichen am 
24. deſſ. des Buchdruckergeſellen, Chriſt. 
Deine, Suderlein, Tocht. Joh. Dor. Und 
am 25. des Zimmermeiſters, Mart. 


Meves, Söhnl. Joh. Heinr. Ric. 


u St Magni, am 22. Sept. des Mus⸗ 
iers, Joh. Heins. Möller, Söhnl. Gerh. 
vr. Dim. 
St Michaelis, am 22. Sept. des Tas 
gelöhners, Jurg. Brandes, Cohn, Joh. Jul. 
XII, Copulirte. 
zur Andreae, am 26. Sept. ber 
® Ya ‚ Mflr. Herm. Georg Möttger, 
arg. Elif. Riemeiern. - 
8 Sr. Magni, am 26. Seht. ber Bär; 
ser und Kaufmann , Hr. Joh. Heinr. Kebrecht 
——A— mit Igfr. Luc. Dor. Cath. Har⸗ 
en. 


XIV, Begrabene 


Zu Set. Martini, am 22. Eept. der Dürs, 
ger und Kanſmaun, Hr. Eonr. Borchers. Im⸗ 


An. Marg. Luddekens, Witwe Ku 
erner am 23. deſſ. des Bürgers und Schlä 
ars; Joh. Heiar Deileke, Töcht. Dor. Mar. 
Und am ar. der Paſtor primarius bey dieſer 
Gemeine , und Seniordes biegen Dinifterüi, 

Hr. Heinr. Petri. - 


Zu St. Carharinen, am 22. Sept. des Ehefr 


gervefenm Serretarti, Joh. Georg Willer⸗ 
ding, verlaffene Eheliebſte, Sr. Mars. Klar. 
Kanichenblatt, Imgleichen des verſtorbenen 


— 


Gieſeken, Witwe Wunnenbergs, aus Hilde. 
beim. Und am 23. deſſ. des Bürgers und 
Kaufmanns, Hru. Schaft. Papen, Ehefrau, 
Eiif. Köchie. Imgleichen des verfiorbenen 
Bürgers und Brauers, Hrn. Mich Kühne, 
Tocht. Ehrik. Aug. Und.am 25. des Hrn, 
Lieutenants, Joach. Meyer, nachgelaſſene 
Witwe, Dor. Gruß. 

Zum Brüdern, am 22. Sept. des Buch⸗ 
bindere , Mſtr. Hrinr. Chrph. Voigt, Edhal. 


Joh. Eudew. Und am 27. def. Heine. Chrph.. 


Arnold. | 
Zu St: Andrese, am 12. Sept. ber 
Raſchmacher, Wflr.. Jürg. Matth. Dreier. 
Senden ve Schuhmaders, Mr. Job. 
eorg Roel, Sohnl. Aug. Dan. Erdmann. 
er des Tagelöhuers , Joh. Briedr.. 
Hulze, Tächt. Joh. Elıf. Elar. Und am 


24. dell. des Braumeiſters, Heine. Nicol. 


Gundelach, Sohnl. Joh. Chrph. Imglei⸗ 
gen am 25. des Drechsler, Defr — | 
chlieſtedt, Töcht. Joh. Luc. Mar. Ferner 
des Kunſtdrechslers, Deftr. Chriſt. Ludew. 
Braden, Töcht. An. Earth. Soph. Und am 
26. des verſtorbenen Bergamtsdieners auf dem 


Zellerfelde, ob. Mart. Schmidt, nachgelaſ⸗ 


ſene Witwe, An. Soph Möringen. 
Zu St. Magni, am 26. Sept. des ver⸗ 
ee Bürgers und Schneiders, Diftr. 
oh. Georg Wecke, Töcht. ae Neg. Wild. 
Zu St. Blafit, am 26. Sept. des verſtor⸗ 
benen Abts zu Marienthal, Doctoris ünd 
Au Theologiä zn Helmſtaedt, Hru. 
% Ar Schmidt, nachgelaffene Witwe, 
geb. en. 
Su unfer lieben Frauen, am ag. Sept. 
die Krankenwärterinn im neuen Werk 9 
Cath Elif. Lippelts, des Zuchtknechts, Boſſe, 


am. | 

Bey der deutſchreformirten Gemeinde, 
am a2. Sept. des Tagelähners, Joh. Georg 
Streng, Tocht. ehr! Aug. 


XV, Der> 
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„XV, Vermiſchte Liachrichten accurateſte abgemalt werden Be: 
4) Heute Nahmittagı präcife um 4. Uhr, felbe nah dem Dristräl a N 

wird das gewöhnliche Concert im Collegio geſtochen, und ſodann wieder mit ihren le⸗ 
Earolino gehalten werden. bendigen Farben Onrgeftelt werden, bermaf 
a) Bey vannam 23, Sept. dieſ. Jabrs ge; ‚fen, daß, ach Beſchaffenheit der Duihcn, 
hatenen o genannten Ochſenſ ieffen , ıft - oder Schnecken, a5, 18. und zumcle ie, 
ot der geoffen Scheibe, Wilh Hardege, auch mehr oder weniger, auf einer Tabch 
und vor der kleinen Scheibe, Joh. Fricd. ſowol gemalt als uñngemalt, gegen baart 
Karenwerperr, der beſte Mann gewor⸗ Brsahlung , einem jeden der Kerzen Lieb 
den. Erfterer Hat, gegen 24. MAT. Aufſatz, Au, — welcher von oben angelegten datd 08, 
hügengeldera 78- Thlr. 33. myr. excl. 4 Dis Den 28ten Febr. 1749. den Apfang ge 
Thir, Rathsgewinn, und letzterer gegen 12. macht, und als Pränumerant augeſchen with, 
ingr..! Aufſatz, 23. Thlr. 21. mer. 6. +. das ganze Werk durch eine jede Tabelle A 2.. 
gewonnen. Und. da derfelbe den Rathsge⸗ P. gemalt und A 1. Al: ungemalt überlafen. 
töinn, ald 4. Thlr. nicht bat erhalten föngen: wird. Welcher aber nach Verflieſſuag die. 
So iſt ſoicher auf den Mann, ſes Termins zu ſammlen anfing hat für 
op. Heinr. Kaulitz, genen. - jede Tabelle, gemalt umd ſchwain, 30. f. 
13) Ben dem am 30. Sept. dieſ. Dr mehr zu Dr un nd zwar mit dem De 
gehaltenen ordinairen Schieſſen, iſt var hhan 9 ie auswärtigen Herrer Lichba⸗ 
der.groffen Scheibe, Rudolph Aug gif ber, ſowol die erſtern, ald.die m 
Eben, und vor der Fleinen@&Scheibs, Cour. Das Porto und andere DErkriaß: - 
ruii, der beſte Mann geworden Erſte⸗ ſelbſt ſtehen. Daß das gang — 
ser hat, weil er den Rathsgewinn nicht ber dem Texte (welcher alle 6. Mond 
Fommten Eönnen, und falcyer auf den zwey⸗ nemmale en Entgeld dazu geliefert wird) 
sen Mann, Joh. Anir. Bodamm gefalb auf dergleichen hollandiſches Yapier zeig. ge 
len, gegen 10. mar. Auffag, an Schügen. byuft, und von Der bereite berühunten aed 
geldern 4, Thlr. 6. mar und letzterer gegen 6. gelehrten Feder S, T, Hertu Sri. NOT 
gr. Auffag, erel. 2. Thlr. 18. mar. Raths Lehers (Baltor. und Sen. deg Mini, and: 
gervian, an Schägengelberu 1. Thlr. 1. mgr. hauſen, der, Kahſerl. Arcaden, N- ‚Curiol, 
4. gewonnen. a wie auch derKönigl- Preuſſiſchen Bart 
a — u Berlin Deitgliedes ) beſchrieben Dit Ra⸗ 
Dem Publico eröffnet hiemit Fran⸗men derfelben aber in wielerleg Spraien ar 
ciſens Michael Regenfuß, Kupferſtecher gemerket werden, ſolches darf man hier nit 
nd Kunftpäudler in Beüraberg, ia der Spital. weitläufig berühren , weiled aus dem An: 
gaſſe wohnhaft⸗ daß er den 30. dieſ. durch ein tiſſement (welches zu Narubetg i0 — 
in lateiniſcher und dentſcher Sprache gedruck Verlegers Officin, ai ‚andern « 
tes Avertiſſement, feige Conchyligthecam auf aber bey dem, allezit benannten, Dark " 
grej" hollandiſch Papier in Folio regali als Irdtore iu überfonamen ) deutlicher MH" 





monatliche Piecen, unter dem Titel: Samm⸗ ben. Iu hieſigen CLanden wird ET 
iung von Muſcheln und Schneden, an. ind Med. Dottor, AT. Brain, % 
dag Licht treten läſſet. Der,bereite auf. ein Wolfenbittd. die Pränumeratt ei 
ganıes Jahr veranflaltete, Vorrath enthält . Biofed Werk annehm̃en. 

Tabellen, welche nach der Matur.anfiond . . zvı. 6% 
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XvVI. Geldcours. (dofi 4. dieſ.) A Sote. gar. N bie sur} 
—— ‚EHI. Oh (in KR Moden 19. — 

= = 215.0 we’ om — 
ordinaire dits - - "ig A 6 “- 10-6 “em 
—— bar = ek ’ = 5 u n  Galstede, (vom 3. dief.) 

| $ a ı u en à Wie! 32. Thlr. bit — Thlr. 
—— And Wiechter Ha. Moden. . -— 31€, 
XVII.-Wechſelcours. (vom 4. Bit ae — 

Dambarg in Bad 213741378 — die) | 
bito in Courantgeld - af en 3.Himpte 30, mer. dis - mar. 
Haͤniſchholſt. 6. ſt. an s.R. 11345 re 
Ynkerdam in Bauch— 1375 2 — 


din in Cafſa “31 , 

Eonben y. x — 38 —* ‚Stel - 2 Bär Oman. en 

— — 84 un 27, 
Marck . 123% i x u 

De 3 ie — 3 Up, 8 — * 


* = 2 17, 


2 —— (VOM 30. Sept. bu —X ei. — — — 
vo i J 
of dem alten Cnomertz 2 Bun — 


— — — 16 


— —— ron - 






= 2 4. * ne Gerfien = — Pr 
"Gef - 24 nn Sen - „. ® 2 
Kaber un —— ) —* — a. en — 
den Din enmaerkt _ 
— a — "bs Thing Beim ke tige 
BB ı Nas *— ie es 
De me Di 2.0. 
» 1 Delfenbättel, —— dieſ) Be 3. bie — m. 
— 31 ———— — en 
30. m ob 4  — ui 
= m: 0 m mm „8 e > 1% = — — 
See — * — re — St ) — 
Blankenburg —* HI e 
® wit Fahrt ih. 35 z ne — — — 8 = 
- = 1 a aber .- —— 16 — — — 
e rue Sie. u rn j 4% un Sr) 
—A— m Stade Oldendorf; (vom 7. Sept. 
> —28 I DE HEN. ” > mg mIe.N. 


m a0 m 37, ve, Meiren 3 Himpte 32 — — —2 
RE | RN Moden 
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| mgr. Abismer. X. 
Boden 3 Himpte 7 ——| — — 
. mm m um‘ meD 
3 — 1% — — 






In — (vom 26. Sept.bis 3. dief.) 


4 a. 37. ee Ik. 
"Moden - 33. 
ee m<o-D- 37. - 38. 
i se 22.2 23. 
— 21.= 22. 
Erbſen à Hi — mgr. 
Vuchweizeaori — = 
>) 3" Weifablu, (vom 2. die) . 
| Ix.mge. bis Ahlemge 
a. — — 12. 
1. Fuder Baer | 1,12. - . 30. 
b) In Blankenbur ze 
1. Malter Eichen — — 
2, n gelmflädt, om R Sept.) 
en Bid. - 2. =-— 30. 
> 3. Fuder = 2L, — 3% 
I. — — - 1. — 17T 
J. — Eicheaſtuken — — 27. 
-— Büchenwafen om“ 24 e — — 
n Schön en 0 z: e 
2 data oe | = —— — 
2, arg = * = zn 7 
3 In - gi Intter; (eo Kg 
m 28. 
lafı. 86 nase, : 
a Sole z — J — 18. 
ppenſtaͤdt, (ugs 2. dieſ. 
ruft Biıen »—- -—- — 
3. Marktfuder — —2. 
3.Schod Rolioafen 230 — 


n Gander — 28. Sept. 
FE troden Biden 1. 3. — > * 
1. Fuder gruͤn u. trocken 


durch einande - -— 7. — 33 

3.Rareeveltroden - - 17. — 13. 
Xxx. 

Ein Himpte = 30. Mil: 
' ö : dia A. 
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xKIE 


2) In- —— — dad Stück 
som 34 


—E * RM 


= —2 Br: 1. * 
omnales Wr. — 


—S = = * — = 
u 2. 1 3% 
— .6.- 1. 7 
Ehmsnce 6 R. — — — zu 
Selmftädr, Com 23. Sept.) 
Dir. Riudlleiſch Rr.ı. — 
Nr. 2. — 
* - gr. > = — 
Nr. — 


’ 


cc 


.ue 


er |? 


Is 


— 


— **5 
- Schweine 2 


3.7 n Shop 
Daß Rind . 
—* * Ba. ehr. 12. mE. 


— FE 

* In Seeen. (van. —— = 
Das. lndemndſeſſh 4. 34 m 

Kr 


ee 


⸗ 
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on 

- Hammelfeifh wer Fi EHEN 
—Schoͤpſenfleiſh 1. 2. — — 
2 Schiweinepefelficifä 2. 
-Roth⸗ und Kn 


- frifche raue — — — — 
In Bandersheim, (vom 23. Sept.) 
Di feift Kindfeifh — ee 

Kalbfleiſch, da das Kalb 
40. bis 0. B. gew. 2. 3. - 
=Yachza. bis 40. . gew.2. 1. — 


Hammelfleiſch — — — 

- — ae . — — 

2. VE — 

a a nut — — — 
1) In Solzʒzminden, (won 30. Sept.) 

Da Nindflei 1. 3.- — 

—* 1. 2. — — 

2 - Hamme eiſch Ku — — 

bin — 2. = — 


Hldender⸗ som die 
Ba Kid ? E * — N. 
) In Dergfelde, (vom ea bie dief) 
Ba NY 4 


N 
mm —— 


rodttars. 
er tag im Detober.) 
Weizen gilt 8.Chlv.3 2. mæ. 
nud der — 7. Thlx. 28. mae. 
wieget ein Weisbr. für 2.9. 5. Loth ı. * 
ein Rockenbrodt für 1 — 1. 8. 6. Loth. 
ein Rockenbrodt für 2. mge. 2. 12. 1 
ein Rockenbr. ‚Ars. mr. 3.18.23: 


b) In Welfenbäceel, (im Gertemder) 


er & 


Eine 4. I. Semmel — 1. 2 
Ein 4. - Zwieback — 17, — 
Ein 2. - Kuchen — 10, 1 
Ein 2. - Brodt, ſo klae — 8 I 
= .4 . — 16. I. 

— mie BE on. 3: —— 2 


0. Che Ochin 1742. 


—* 
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®. ee: 

a 1. 2 \ 
Ein — gemein —* — — 3. 
mL. I. 11. 3% 
ei: z, mer. gemein Brodf a. 23. — 
4. 3. 2. 
FEN Brodt, ſo grob — 16 1. 
- 1.mgr. Brodt, ſ⸗ grob 1. 20, 2. 

— 2. 2— * — , 
2. 


| Excl, de von den Bedern angelobeten & x ®. 


co) Ind rg, (vom 28. Sept. 
ine 2. I. Sem nd — x. 
Ein 3. „Mar i Recenbrodt — aĩ. 3. 
=, 1. 10. % 
un Ein; gg 2, O. 2. 
IR Hausbactenbrob _ E = 
— — nen 

I. 


Fate Sei. _ 3. 


ze 2 Semmel - 9 1. 
- 4.- Mar Rockenbrodt — 1 I. 
- 1.mgr. dito — 2 an 2 1. 
= 1.mJP. gemein Rocenb. — = 3. 
- für a. 23. — 
e) In Ealoörde, (vom 2. dief.) 2 
— eine 3.I. Weizenſenel — 12. — 
3. SA. - Brodt, ſo far — 18. — 
— — 3ordin Rocenbr. — 26. — 
— — 6.— 1. — 
— 3. — m m . [1] 
f). In Saöningen, 1, ih) | 
Klar Weis. . eine 4. Sf 13. — 
ee — I], — 
Klar Kodenbr. für, 45 — 21. — 
— für 1.mge. 14. — 
2 ;. = ſo grob 2. F un 
6, — 
8) In Bönigelunr, (VOM 28. Sry.) 
Einew ecke 4 — 1 — 
m — — 13. —⸗ 
Ein Zwieba 8 > m nn 4. 
Ein 
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8. Loth Qu. 
Ein 1. 9 Rubel fo klar "pn IE — 
Ein 3. nıgp Brodt 7. 
. b) In Schöppenfilrr, (vom 2 
Dibima - 4. 2. 
- 1. m - ., 


æ. 1 
Ordinait - s : mer. Brodt Er 
16. 


e 
2: 
— 

\ 


D 
r 


— 


"(om 22. Sept.) 
),3n Gef Mare ı.%. Sem. wiegt — 3. 
Ein far Rockenbr.fuͤr 1. ng. — 31, 
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k) In Gander —* ma. St)" 
Eine I. 5 Senmein ieget — 3. 
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1. Quartier - 


® 
EE 


xa, 


XKXIV. Biertaxa 
a) In Blantenberg,. vom 28. Sept.) - 
"4 Önibchen SBreßpan gie rm. 
+ braun Bier — L.- Le 
b) In Ealosrde, (vom 2. dieſ.) 
1. Brandenb. Maas 3. mar. 4. A. 
er, (vom 20. ul) 
2.Thlx. 18. mgr. 
2. — 27. — 
(vom 30. Sept.) 
cciſ.a. Thir.22. mæe. 4. &- 
ciſe 2. — 
e) In Stadt Oldendorf, * 7. dief, ) 
Et rel 3 thir.12.mgg.6.R- 
1. Stuͤbchen mn — V. = — 2 
Lo Duartier - i S. - 
XXV. Brandweintaxa. 
n Cabpörde, (vom 2. bief.) 
— Maas 
20 


Chen he u. . 
— 1 Dart 


— ldendorf, (vum 7. — 
St hen, mit dem Eicent zo. map. — I. 
1. Quartier eu. 
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3) In Braunſchweig · 


Don dem u 


ei 


1. geſtoch. 1. 15. 1. * 
— Fe Bahn, Da ef 2. 
on ven Lo Be Doben 
und Drüste, a Heimkäbt * 
Brunſohler — * der — —— 
lich abgefahren, und anf denen uͤbrigen 
Mohren, twird der Verkauf chenfals 
in ve Zeit u Ende kommen. 
by In Röntgelutter. 
1Fuder vom fahlen Moehre -=7.. u 9. 


1. Fuder zu 1000. * 


u Zu 





inter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
and Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Drero guädigften Specialbefehl. Ru 


A0.1748, 


- 
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| Mitwocheng den sten October. . 


gi Ctüd, 


WVermiſchte Sachen. 


IL. Befonders merFwürdiger Ca/ıs von 
der Consagion eines Bruftifrebfes. 

:an bat mir vor etwa einem hal⸗ 
ben Fahre zugefchrieben „ tie 
einer aus der Stadt D. Na; 
mens T. an eine Jungfer in 
B. ſich verheirathet habe. Als diefe Fran 






das erficmaf a 


fchlimme Brüfte , ja endlih durch übele 
Sractirung derjelben, durch incongruorum 


mediramentorum applicationem , und durch 


unordentlidhe Diät gar den Krebs daran bes 
kommen; fie fen daher gezwungen worden, 
Das Kind einer. Soldatenfrau' zu el 
folches zu ftilfen; aber auch dieſe habe den 
Krebs an dem Brüften, obne Zweifel von 

dem Speichel deg Kindes, bekommen. Dan 


und per contagium propagiret haben, 


hätte das Kind weiter ausgethan, da ſich 
denn das Uebel ausgebreitet, daß theils die 


‚Mütter ihre eigene Kinder, theils die Sol— 


Datenfrau ihr Kind weiter au audere Frauen 


. zum Stillen gegeben , fo daß endlid) bey die 


20. Weiber in are Stadt niht nur an 
ſchlimmen und frebsartigen Brüſten, fon: 

dern gar theils lue venerea erfranfet. Die 
erſte Fran gibt ihrem Manne die Schuld; 
dieſer gibt für, wie er in einem unreinen 


‚Bette geſchlaſen, und liegt ebenfals an die⸗ 


ſer garſtigen Seuche darnieder Glaublich 
iſt Die wahre Urſache ein malum venereum, 
denn ein bloffer Krebsſchade würde wohl fui 
fimile, wicht aber luem Gallicam, egeitiret 


* 
x 


Brüuckmann. D.. 
1, Was 


eu 
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I, Was Phercosa und Galunga ſey ? 


' lunga ſey 
6 wird zu dem Zwecke diefer Blaͤtier nicht. 
undienlih feyn, daß ich dariun meine 
undorgreiflihe Gedanken über obgedachte 
Wörter eröffue,, und mir anderer Gelehrten 


Meynung darüber ausbitte. Ich finde in 


der, vom Kayſer Otto dem Groſſen, au. 


948. vorgenommenen Stiftung des Biß- 


ihums Meiffen beym Adadero Antiq, Brunfv. 


pag. 187. folgende Worte: Homines vero, 
‚qui infra praedictum terminum habitant, 
in omni fertilitate terrae, frugum et pecu- 
dum, in argento „ veffimente „ nec non 
quod Teutonici dicunt, Ovasrcapunca et Ca- 
‘ dunga - - pleniter perloluant, referant et 
reddant. Dieſe beyden Wörter kamen mir 
Ye fremd vor, und aus dem erfien Fonnte 
ich gar nichts heransbringen, daß ich Daher 
auf die Gedanken gerathen mufte, «es f 
nicht recht gefchrichen. Allein der Pab 
Johannes gibt mir in feiner Darüber ertheils 
ten Confirmation mehr Yicht, wo die bey 
den Dunkeln Wörter Vbercora und Calunga 
efchrieben find. Man febt aus Dem Zur 
change, daß hieſelbſt Kleider genen 
net werden, welche den meiſniſchen Stifte: 
perſonen gereichet werden ſollen. Daß der⸗ 
gleichen praeſtationes bey den älteſten Deut⸗ 
ſchen üblich geweſen, lehret uns Tacitus in 
German. cap. 25. Frumenti modum domi- 
nus, aut pecoris aut ve/lis, vt colono in- 
iungit. Daf Ah Kapſer Dito von dem 
Kloſter Berge vor Diagdeburg , unter au 
dern duas corufmas „ d. i. zween Küraffe 
(Cuiräfle) oder Kollette, zur jährlichen Res 
cognition flipuliret,, Habe ich in diefen Blät⸗ 
tern 1747. St.32. 8,756. gejeiget. Die obis 


gen Wörter betreffend: So halte ich dafür, . 


daß Vbercota, von über, fuper, und Kote 
tegumentum, tectum, operculum e, g. Salʒ⸗ 
Eoten, Röterey, herfomme, und eine 


Roptbaube oder Moͤnchekote bedeute, 
. Allein was wollen wir and Calunga machen? 
©olite es wol eine Chalune vder Sc ne, 


Braunſchweigiſche Anjeigen 
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dergleichen Art Maͤntel oder Ehorräde die 
churfächfiihen Stipendiaten in der Schul 
pforte bey Naumburg und anderswo noch ige 
fragen , bedeuten? ch bifte mit der Der 
ren Wortforfcher Gedanken bierüber aus, 
und melde nur noch, daß zu Köthen im Aw 
haͤltiſchen eine Bafle , die 
genannt, ſey, woraus der fel. Do&. Becman 
Hift, Anhalt. P. IH: p. 413. die flavonis 
oder wendiſche machen wollen: Si 
ann aber auch vielleicht von der Schalau⸗ 
nentradye benamet fegn. Saluo cereroquia 
cuiusuis iudicio, 

er Conftant. Olorino, 
ul, Tuch ng, woher dse Wort 

Schalaune Fomme. 

ch halte dafür, daß es von Chlamys linea, 

d. i ein linnen Rietel, corrumpiret 
fey , sleichwie der. gemeine Mann ans Re- 


fectorium, Rämser, aut ele&uarium, Lats 


werge, aus precaria, Pracherie, u. |. w. 


zu madıen pfleget. Daß der Tuch⸗und Ein⸗ 


nenzeugbandel fchon unter Kayſer Lorberio 
in Niederſachſen ſchr beträchtlich geweſen, 
erhellet aus deſſen, der quedli | 

Raufmannichaft an. ı 134. ertheilten, tchönen 
Privilegio. wo es alfo lautet: Concedenfe 
quoque Abbätifla, decernimus, vt merca- 
tores lanei et linei panni, et pellifices de 
forenfibus flationibus tributumm nos red- 


m ch wober das S ci 
II. uthm * 
der Dean ug land — 


Clybel⸗ Tag genannt worden? 

ch traf vor einiger Zeit in Becmanns 
Anhalt. Hiftorie T. I. P. II. .4 cs. 
bey re — Datum — 

un rauen ybane 
Annunciare Ich Bu — was ih aus 
diefem Worte machen jollte, und- fonute es - 
unmöglich von Clibanus, herleiten. Wenn 
man aber andere Autores zu Mathe zeucht: 
So findet fih, daß es nicht Ciybanc jous 
dern Clybale müfle geichrieben ur 
3 


> 
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Aiſe heißt es beym Dattio de pace publ L. 
T. c. 8. p. sy. in der Mittwochen vor unfer 
Arauen Elibeltag, den man nennet Annun- 
eiatio in der San. In Kulpifii Vol, rer. 
Germ, pag. 337. unfer Srauen Klybelt 
In Iohannis not. ad Serrarii mugunt. T. 1. 
pag. 698. nafer Frauentag der Elyben ben 
iman nennet zu Latein Annunc, , Allein was 
will dieſes Wort fagen? Hr. Becmann . c. 
sand Der gelehrte leipsiger Hr. Mag Haltaus 
än Calendar. medii aeui pag. 76. wollen es 
von dem Worte Fleiben, befleiben ableis 
ten, weil um folche Zeit des Jahrs alles 
. su bekleiben and in fein Wachsthum zu trer 
gen und zuzunchmen anfängt. Don dem das 
ſelb in fenfu myftieo nichts zu ge⸗ 
en. einer Meynung nach, können 
wir den Urfprung dieſes Worts, wenn er 
von dem Deutſchen abzuleiten iſt, am be⸗ 
fen in dem Evangelio dieſes Feſttages Luc. 1. 
ſinden, wo die gottſelige Jungfrau Maria, 
nach angebrachtem Gruſſe des Engels, voller 
Seſtürzung ſprach: Wie ſoll das zugeben? 
Welches n und bein hr aber 


der Engel durch das Erempel der Elifabeth, . 


und daß bey GOtt fein Ding unmöglic) 
fey , benahm. Und obgleich diefer Tag bey 
einigen, vom Hrn. Haltaus angelührten, 
Tree Eleybentag , Cleybeltag, 
Lieben Frawentag (rer Bedabunge, ow⸗ 
intag Beclibin, genannt wird, ſo iſt doch 
ſolches entweder aus einem Schreibfehler, 
wder aus einem falfchen prachuppofito geſche⸗ 


Heu; dergleichen man bey denen, fo die nier 


ſche und alte deutiche Sprache nicht 

anden, vielſältig antrifft. z. E. Wenn 
ein! Mind auf einen Lehnbrief in dorſo 
fchreibt ; Hec ſunt bona, quos poſuimu- 
Konemamo de Hoym. Da er anftatt: bes 
ierben ; belebnen, die alte Schreibart: 


gben, legben, fälfplich überfeget, und 


jegen ſollen: quibus infendanimas etc. Un‘ 
sehliger anderer Exempel zu geſchweigen 


— 


A 


31. Stuͤck. October. 1748. 


Blumenfonntag. 
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v. Woher der 
Oſtertag genenner ſey? 
ne gibt für, Ba diefer u Cangie 


im Gloflar. Pa/cba fleridum , und noch 
igo von den Franzoſen: Paque fleurie ges 
nannt werde, folglich fü viel fey, als der 

renſe Und wenn er in dee 
Duellii miſcell. Lib. I. pag. 426. der plaue 
Oſtertag genannt werde: Se fey foldhes 
von den blauen Diolen, womit man die 
Kirchen gezieret, berzuleiten. Allein wer 
bedenfet, daß die Marterwoche von den la⸗ 
teiniſchen Patribus beddemas paemalis et In. 
— „und - En STAR: La [emaine 
penen/e genau s ber wird meiner 
Muthmaſſung beppflichten, wenn ich es von 
bem plasdentfchen Worte: blauen, biuen 
d. i. quälen, plagen, ableite; welche Redea⸗ 
art, wo ich mit irre, etlichemal in der 
Ueberjegung.der. heil, Schrift des gottfeligen 
Lutheri vorkommt. co, 
ı) Trift man, ae bey Hra. Eriller, 

im feiner Unterfuchung etlicher Derter dee 
N. T. Über Matth. 12, 40. dem der V. 
der, im 4. ©t. der Braunſchw. Anzeigen . 
dieſes Jahres eingerüdten, Gedanken beyr 
KT feine, auch noch bey andern 
Schriftſtellern Spuren von einer. foldhen 
Berechnungsart der Zeit an, da man die 
Tage und Nächte der Begenfüffer mitichlet? 
3) Hat auch fchon jemand in gedrudten 
Schriften die, wider dieſe Trillerſche 
Meynung bepgebrachten, Gründe des ſel. 
Rus, die man in dem erften Theile feiner 
Harmonie auf der 1222ten Seite und fol 
ni dergeftalt widerleget, daß man Diele 
. Meynung mit aller Zuverficht für die beſte 
and wahrjcheinlichfte ausgeben könne? 

_ 1. Was zu verkaufen. 

Es ift jemand gewillet eine, an jemanden 
in Goslar habende — wär! weis. 


ae nebſt den Zinfen fih auf 460. Thir. ber 


läuft, jedoch noch ausgeklaget werden muß, 
Kglllla u 


2 
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zu cediren, und ſich bey ‚Verhandlung dere 


felben ſehr billig finden zu laſſen. Wer hie. 


zu Beliebung hat, kann bey hieſigem Fürſtl. 

Intelligenzcontoir weitere Nachricht erhalten. 

U. Immobilie, ſo gerichtlich verlaſſen. 

a) Bey hiefigem Untergerichte. 

— Am x. die). | 

- 7) Zachar. Nusbaums ,' auf dem Bohl⸗ 

wege bel. Haus und Hof, an veffen hinters 

laffene Witwe, An. Diarg. Landes, vi pa- 

&or. dotal. & quidem fine pretio, 

29) Juſt Heinr. Kreßfen, auf dem Klinte 
bel. Haus und Hof, an Matth. Wagener, 

für 325. Thlr. 

b) Bey den Fürfil Amte Seefen, bat 
am 20. Sept dief. Jahrs 
3) der Kotfaffe, in Bornum, Diet. 2er, 

feinen dajelbft bel. Kothofran Chriſt. Schw 

mann für 115. Thir. verfauft, und ſich das 
neben, auf Lebenszeit, Die bleibende Stelle 
gıd Leibzucht reſerviret.  - 

c) Bey dem Fürftl. Amte Neuhaus, hat 

am 31. Aug. dieſ. Fahre 2 
a) Hans Heine Schulze, and. Rieslin 

en, feinen Aderhof an feinen Bruder, 
ndr. Jürq. Schulzen, cediret, aud) erb⸗ 
und eigenthümlich abgetreten, .und iſt der 

Kaufconteact, unter gewöhnlicher Confirma⸗ 

tion, ausgefertiget worden. 

d) Bey dem Adel. Gerichte zu Rirdys 

“ berg, hat am 3. Sept. dieſ. Jahrs 

8) Amor. Labes Wirwe in Kirchberg, ihre 
dafelbft bei. Köterey, mit Genehmhalt: und 

Einwilligung des Adel: Gerichts, an Mart. 

Heinr. Denzen erblich verkauft. j 

11T. Gelder, (0 auszuleiben. . 

‚ Der hiefige , auf der Güldenftraffe woh⸗ 

ende Buͤrger und Drechsler, Mftr. Paul 

Chrph. Burch. Dröge , ift gemwillet _300. 


bir, oder auch noch cine geringere Summe, 


auf die erfie Hypothek ausiulcihen. Wer 
ſolche Gelder aufzuleihen Beliebung trägst, 
kann ſich bey demſelben anßnden. — 
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y Be Pr nn a 
a yyur u an in Wol⸗ 
2 —* er 


Deer. ad prorog. term vom 2. diiſ. 

1) In Sachen Köhler, contra Hildebrand, 

2) — des Hin. DObereommiffari. Cleve, 
‘contra das Kloſter Riechenberg. 


3). — des Hrn. Ernft Adolph von Honrot, 
contra den Hru. Ant. Wilh. von 
Honrot. Seut. vom 4. deſſ. in 
puncto des Lehnſtamms. 


b) Bey hieſigem Magiſtrate. 


4) Fa Sachen Baumeiſters, contra Lind⸗ 
ner. Decr. publ. am 4 dieſ. 
c) Bey dem Magiftrare in 


uttel. 
5) In Sachen des Hrn. Dort: Märtens, 
in Hamburg, contra den Fricki⸗ 
ſchen Curatorem bonörum , den 
Hru. Sanzelyadoocanım , Gräven. 
Decr. vom 28. Sept. dieſ. Fahre. 

V. Licitationes. 


Bey biefigem Untergerichte, ſind am 


3 Die. 
ı) auf das fubhaftirte Senniſche, am 
Steingraben bel. Haus 250. Zhlr, un 
3) auf das fubhaflirte Jordaniſche, am 
Kohlmarkte bei. Haug zoo. Thlr. ‚geboten 
worden. ER 
VL. Tutels und Curaselfachen. 


en⸗ 


Bey hieſigem Magiſtrate. 


Im Monat Sept. dieſ. Jahrs8 
pings Kinder, find Joh— enk, und 
Arend Mart. Hoffmann beftellct. 

2) Zu Berend Andr. Bähren Kinder Tu⸗ 
tel, ſind Joh. Rudph. Recht, und Chriſt. 
Lintner verordnet. - — 
3) Des verſtorbenen Wagemeiſters, Che 
per, Kinder, zwater Ehe, find durch Joh. 
Joach. Quitte, und ob, Phil. Hogrebe 
den Jüngern bevormundet wurden. 


= x 
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VII. Mactaleitationes. 
a) Bey dem Wlagiltrane, in Wolfen⸗ 
wat ttel. — 
1) Nachdem dem Hrn, Chirurgo, Joh. ul, 
Shedener, das Küſterſche, auf der MAuguſtſtadt 
Dafelbft bel. Haus adjudiriret worden, und. 


Edictales ad liquida gebeten: So find 
ſolche erfannt, und der 25. dief. fir den erften, 
Ber 29, Novemb. für den andern‘, und der 
30 Secemb nächſtkünftig für den. dritten 
md letzten Rigmidationstermin, Subı poena. 
Be angeſetzet worden. 
Bey dem Fuͤrſtl Amte Dorsfelde 

2) Derinach in Sachen des Chirurgi, Dan. 
Eteinfeld, wider denBader, Joh. Heiur. Pens 
"ich, Edictales der Munnichſchen Creditoren 
erkannt, und der Liquidations- auch Juſtifi⸗ 
catianſtermin auf den 14. Novemb. nächſt⸗ 
künſtig auberahmet worden:- Als werden ab 
le und jede, welche an dem Müulnnichſchen, 
in Dorsfelde bei. Gaſthoſe und Zabehär, e 
quocunque capite einige rechtliche Anfordes 
rung zu baben, und daraus ihre Befriedis 
gung zu fuchen , befugt zu ſeyn vermeynen, 
hierdurch öffentlich - vorgeladen und citiret, 
pbhemeldeten Tages, und zwar Wormitta⸗ 
nes, im erwehntem Fürftl. Amte zu erfcheis 
nen, gefaßt ihre Forderungen zu liqnidiren, 
zu jufiificiren, und Vorſchläge zu ihrer Bes 
friedigung anzuhören, widrigenjals aber zu 
gewärtigen, Daß ſie davon präcludiret, und 
damit ferner nicht — werden ſollen. 
Vorsfelde den 1. Octob. 1748. >. 
2) ·In Braunfchweig, - ji © 

ı) Den 26. .dief. (bl des. Morgens um! 
8. Uhr , in des verſtorbenen Bertram Hoh—⸗ 
manns., auf der Kanferftraffe bel. Hauſe ner: 
chiedenes hölzernes Hausgeräthe, er, 

inn,- Linnen und Betten, an den Meiſtbie⸗ 
tenden, gegen baare Bezahlung, verauckio⸗ 
airet werden.⸗ 
b) In Wolſenbuůͤttel. 


denn derfelhe va feingg, Fünftigen 2 
n 


. ww, 
RE ie 
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: s) E8 wird hiemit befannt gemacht, daß 
den 14. dieſ. und folgende Tage, Nachmit⸗ 
tage um a. Uhr, .in dem SFürftl. auf dem 
Schloßplage dafelbfi bel. Commendanten⸗ 
haufe, Juwelen, eine goldene und agatene 
Zabattiereg, Silbergeräthe, Gewehr, Manns⸗ 
kleidungen, Linnen, Beiten, Reitzeug, cin. 


-Stapier, Porcellain, Gläſer, Bücher, cin 


nußbaumener Schreibtiſch, und ſonſten noch 
allerband Sachen an den Meiſtbietenden, 
gegen baare Bezahlung, verautioniret were 
den jollen. Und eben deifelben Tages wird 

- 3) des Nachmitiages von 2. bis 6. Uhr, 
in des Hrn. Notarii Pape Hauſe dafelbft, 
eine Bächerauction gehalten werden, und iſt 
der Eatalogus davon bey demfelben unent⸗ 
geldlich zu befommen. 


1X, Avancements, Begnadigungen, _ _ 


Derfegungen, u.d.g. Ä 
Bep Füurſtl. ee oriv, in Wolfenbüttel, 
ik Sotir. Alb. Knabe, als Schulmeifterads 
junctus zu Danahaufen , beftellet worden, 
Wolfenbüttel den 22. Aug..ı748. 
X. Gildeſachen. 


a) In Braunfdyweig. - 

1) Den 14. dief. wird: die hiefige Glaſer⸗ 
gilde, im Beyſeyn eines Deputirten vom- _ 
Magifirate, in des Glaſers, Mſtr. Latt⸗ 
mann, am Marſtalle bel. Daufe, ihre Zu 
fommenfunft halten. 

b) "In dalvörde. 
achftehende Gilden werden ihre gewöhn⸗ 
liche Deorgenfprache halten: Als 

‚> bie Zimmers und Tijchlergilve bey 
dem Lademeifter, Joh. Franz Wunnenbderg, 

; 3), die Leinewebergilde bey dem Altıyeis 
ſter, Chriſt Bauken, | 
‚9 die Schuhmadjergilde bey dem Lade⸗ 
meilter, Sigm. Jürg. Beneke, und 

5) die Schneidergilde bey dem Altmei⸗ 
ſter Heine. Drevenfledti ... 


cr sn Ide. .: Er. ae 
6) Y en qu | 7 pe ud, 
am 24 Sept. dieſ. ie Lei A 
gllillz ur. Wr er 
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gilderechnungen von Michaelis 1745. bis 
dahin 1747. —— worden. 


ı)Künftigen Montag, als den 14. dieſ. wird 
von dem gnädigſt verordneten Directore 
der hiefigen Armenantftalten, Hrn, Hofrath 


Burghoff, und den Hrn. Mepräfentanten - 


Kenpanfe bir, am gemäpuligen Ort 
ufe hieſelbſt, am gewöhnlichen Orte, 
die Duartaldrevifion, des Armenweſens hal 
ber, gehalten tmerden; da denn diejenigen, 
weiche in diefer Gemeine‘ wohnen, und zeit⸗ 
ge. Armengelder genoffen, nebft denen, ſo 

fonders dazu citiret, oder bey ben vori⸗ 
gen Duartalsrevifionen noch nicht erſchie⸗ 
wen find, fich diejen za I Dei roh 
um 3. Uhr, bey ohnfehlbarem Verluſte der 
Hrmengelder, einzufinden, auch andere. ſo 
darauf verwieſen worden, oder ktwas fürs 
sutragen gewillet find, ſich su melden haben. 
Den Montag hernach, ald den 2 1. dieſ. wird 
die — — ihre Quart i⸗ 
ſion anſtelſen. 

3) Der Gaſſenvoigt, Hennig Anton G. ſo 
. 70. Jahr alt, ud aus Kleinen Stockheim 
ehürtig ift, ift wegen Nachläffigkeit in feinem 
Dienfe , vom hiefigen Armendirectorio, auf 
8. Tage , wechſelsweiſe bey Waller und 
Brodt in eine Eope des neuen Zucht; und 


Werkhauſes, am 23. Sept. dieſ. Jahrs | 


gefeget worden. 
XI. Fremde. 
2) In Braunſchweig. = 
uguſtthor, am 4. dieſ. der Hr. Kir 
chenratd Magemann , aus Blankenburg. 
Und am g. def. der Hr. von Bock, aus 
Liefland. Pafliret gleich durch. 
trithbor, am 4. dief. der Hr. von 
. Hoym, von Fraukfurt am Mayn. Logiret 
auf dem Kohlmarkte in der Roofe. Und am 
6. deſſ. der Hr. Wireberghauptmann von 


Dülon ; vom Elausthale. Pafliret gleich: 


Durch. . 
5 In Weolfenbötd,. . 


VPiceb 
Hrn. 


gleich durch. 


feine 4 
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am . dieſ. der Hr. Lieute⸗ 


vordinaire dits - 


Lonis blaue 

Ducaten 

Spaniſche Piſto 
XIV, 


u 


| 1 n 


Samburg in 


dito in Eourantg 


£ 


dito in 
konden «. 


v. 
Die Mark fein 
5 Getr 


Daͤniſchhol 
——— % 


18. 
X 


ſerzogthor 
want von Hoym, vom dem Na 
Kreisregimente. Und am 6.. deſſ. der Dr. 
hauptmann von Bülow, nebſt dem 
tmann von Bülow. 


. X0L Gelbcours 
Gegen Braumſchweigiſche 5. Thir. S 


6.050. 
. . 8%. 
Dance — 


(anifchen 





Palm 


(vom 8. bief.) | 
tuͤcke, finb beſſer 


- 12213 


- i ı 
letten ſind ſchlechter 13 4 
ourq. (vom SE. dief.) 


141372 
118 
1134 
1374 


13133} 


12£ a 2 Thlr, 


a) Braunſhwag GVom 3. bis 5. ditſ5 
— — Een 


—— 


8 


mge. d bis uge. ) 
3 2. 4 — — — 
2 % > m wen m 


a 23. 4 —2 je) mn 
Bf den ginn. Hageumarrtten. 
. mL. bis E 
Beni. 3. — — 
Rocken - 30. — — 31. — 
Sf — 25. 18. - 26. — 
„aber = 1. — — 18. — 

b) In | ‚ {vom Et) 
Wem i Dimpe m — Enge. R- 
Gerſten — 22. — — |— DU 
In Wolfenbässel, om gebiefd: . . - 
u 3. Fuder 





1637 81. Stuͤck. Oetober. 1748. 1638 
Solr bis m ‚I. 
1. 2. * — gi Ein Salt, m ir. ı.a. s - Lg — 
a. sn - 37. - 2. 9 —— m Nr.3. - 1. 6 
xviii. dergleichen, zu Nr. 4. geh. 1. 4. 
e) In Braunſchweig, (anf dem Packhauſe EinOnfenfuß, u Br. 1. geh. 1. 6. 
vom 30. Sept. bis <. bil.) dergleichen zu Ar. 2.· geh. 1. 4 
mge-bisThke.mgp. — = = 3.088400. 1 . 
Kockeumchl a, 3 m m — Kopffeii = 
Zwetichen à. 5. no Kuheiter | . % 
ratbirn ib. — - ——cRinbderwurſt od. Rin — 
sigtland. Kaſe il. — —— Dis. —S AP 
Hoſenbutter 73.8. für u. Chir. unter so. BB. wieget, Ar. 1. 3. — 
Ro —— —— — — — 2. 4. 
oigi. ut. 7 Ir icht unter 32 . — 
Sarrenfäe 1.30. 7 ei bee Fuebft ben ' 
ö ur eis. 1.980. 8 — 
Ein Oimpte 12.mgE —— 2. * 2 — 
XX. Fleiſchtaxa. 3. geb. at 
ı) In Br Datbche, sg 1. se. 3. — 
an nat October. — je 
Di. — des eh befen, m⸗e. * 5. — 
Eine Kaldaun⸗ mn der I, —8 6. — 
Das. der fhlchien Sräde ao Dergleib. m Rr. 2.0. 5 — 
Bogen und der dicken Hibbe 6. Derglei E Pr. 3.000. 3. 4 
- vom Halſe s 4 ®. © eifch , von mit 
DAR Ki ſch Mr.» 1. 6. — gemäfl. Schw. Nr. 1. 2. 
— der ſchlechten Stuͤcke 1. 4. ‚Schweinfl.von nitBrantw.ober 
= u... —F — 1. 2. "It u Rn. 2 r 
° ! . 3. 1. A — lutw 2. « 
= ihr Stuͤcke 1. 2% — — 4. 
— vom Ha 1. — - — 
Das. Riadfieiſch, Rt. . 2. — Hammelfeifh, da ber 
—— Enid 1. — Same di — 7: 
= alfe — — ver nicht mt. 30. ®. ew. Nr. 2. 1. ( 
Eine Dibfengunge Rt. 1. 7. — — ———— 1. 3. 
- fd geringer, oder Ne.2. 6. — u 1,868. 2. — 
= er se — a —- 1. 6. 
4. 4. 1. 4 
Da — abe Rind» | Das Gelänge, mi Rr.ı. geh. 2. 4 
ru ben hoͤrig 4. — Dergleien, ee 2. 
Yy —3. 3. 4. u % 
Dat  - — — 43. — Eine Kalbaune, zur. 4 'ach. 2. 2. 
Das 2. 4. Dergleichen, 3.- 2. — 
Dei Rinderkald. — 1. — BR et 
- vergleichen, müri.n.4 = — 6 


| b) “In 


— 





> 
° 


Dat — — vom Dt 
Ar. 1. Due r 5 


Das 
Du Kinderfald. Auf. 1.8.2.g60. 1. 
- dergleichen en > % 


Dat 68. Ralbfleif En da das Kalb nicht 
unter so.PB-wieget, Nr. 1. 2. 
derglnicht unter 40.@. Rt. 24 2. 

Ein Kalbeskopf nebft den: ffen, 

zu RR. I. geb. 7. 
* zu A. 2. geh. 5 
WR 3. 4 
Das Selänge, iu Nr. 2. ac 6. 
4 
3 


I» 


fe wa. 
1: = 
f} 
“ 
® 


Eine Kaldaune in Ar. 3- 
Das W. Blutwurſt 
Leberwurſt 
Das KB. Hammelfleiſch, da der H. 
nicht unter 36. B. aew. Nr.1. 1. 
- - nicht unter 30. 8: gew. Nr. 2. 1. 


EN 8 en ; M "au J 
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Ifenbärte), | e som 1. bis 5. idR . 
> E\ wolf die. nf : Das —— geh. * ®. 
der vorſtehenden Braunſchweigſchen Fleiſch⸗ Dirgk hen RT. 2: gehörid.- 2 — 
* leich dc auſſer im folgenden: ET  Dermi Nachr 
Das af» und Dodfeiih, nebſt +1) Kantine Eonnabend, Ra mmittages 
Kamm * nicht mu um 4. Uhr, wird das Eomeert im Collegio 
mge. I- on gehalten werden. 
Das. —— — “ek Demnarh auf unſers guäßtgfter tar: 
_ * ſchlechten Stüd aa -Heeherrn Durdl.-Höggeen Befehl, der, in 
n Ha 22. — "diefem Monate allhier —— —— 
Das ®. Rindfleiſch, Sr. 2% 2. 2. markt wiederum gehalten werben, und vom 
- der ſchlechten Stüde 2. — Dienflag mach Galli, ald den 23. dieſes 
_ vom Halſe m” 6 an, his den 2. Nov. erclufive, dauren fol, - 
u 2. Rindfleifch Mr. 3. 2. — jedoch daß alles darauf ankommeust Hora⸗ 
- der roieärern Stifte m 6. wich nicht in der Stadt zum Verlauf aufs 
- vom Halle. MN | 1. re —— —* * 3 in * 
as W. Rindflei 1. 6. letztern Jahren geſchehen, alſo a di 
D 2 al I Fa 1. 4 mal und Fürftig ferner in ſolcher Marktzeit, 
dom H 1. 2. und zwar vier Tage in der Woche, den 
en. — Nr. © 2. — Dienſtag, Mittewoch, Donnerſtag und Srep: 
a geringer oder Nr. 2. 7. —  tagauf die, zwiſchen dem Petri» und — 
1.3.0004, 6. — denthore, an bepoͤen Seiten der Oker, ber 


legene Maſche, imgleichen vor dem Auguft⸗ 

thore, diſſeits der Windmühle, nad) dem 
Thort hin vor der Glacis, getrichen, auch 
daſelbſt verhaudelt und zu-folhem Eade den 
fremden Viehhändlern ſo viel gedruckte Zet⸗ 
tel, als jeder derſelben Stüucke Dieb bey Ar 
führet, gn den Fürſtl. Packhaufe 

von den Viehhändlern den Kdu cy * 
dem gekauften Stücke, ein dergle dm Ba 


qugeſtellet, ſolcher in den Thoren, bey 
——— des Viehes, an den —— 


ber abgegeben, diejenigen Zettel aber, ſo die 


“auswärtigen Känfer über das erbandelte 
Vieh von den Verkänfern erhalten‘, an das 


Sürftt. Packhaus geliefert, und" jenen allda 


Paſſirzettel sur Abgebung an dem Randipehre- 


thürmen und su’ Melmerode, andie daſelbſi 


bdeſtellte Marktjchreiber', ertheilet werden 


follen: So wird diefes den Derküufern und 


Käufern zu ihrer gebührenden ER 
biemit befannt gemacht. — 


Er .. - “. 
" 
—E 2 





Unter Ihro Durchl. Unferd:gndbigfien Herzogs 
“und Herrn, hoͤchſten Approhation iind auf 
Drero gnadigſten Specialbefehl. 
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Somnabends den ızten October. 
Beſchluß des, im 30. Stüfe abgebrochenen, Artikels. 


. 185. 

Reil nun, nach dem Zengniſſe des 
Chronographi Saxonis, des Anr 
naliſtae Sawanis und Anderer, 
. des Kaͤyſers Do 

murter Ida achriffen: So möchte Diele 
Ida die nobilis mwlier Idike feyn, welche 
das ‚praedium in Zfks und Liutburgam, web 
ches ihr der ‚vir uobilis Theenericus zu eigen 
übergeben, dem paderberaifhen Biſchoſe, 
Meinwerco, um das Jahr 1018. mif 
Einwilligung ihres Sohnes Roddaches auf⸗ 
getragen, wenn, wie man Dafür hält, Eſſiki 
Eſebeck im Amte Calvör, und Liutburgam 
das, ia dem, zu Utmoden im Amte Ealodr, 






. gehörigen, Hole ehemals gelegene, und itzt 


jerflörte Schlag Kinderburg ſenn ſollte. 


Es ſey aber dem, wie ihm molle, fo ift doch 
nicht, zu leugnen, daß Graf Beveharbus, 
Kayfers Lotharii Vater noch einen Bruder, 
Ramens Ehietnarus gehabt, Der, aller. 
Vermuthung nad), feinen Namen van feie 
nem heiter, dem Abte oder Bifchofe Thiet⸗ 
maro erhalten. Dieſes Thietmari gedens 
fct der Annaliſta Saxo p, 488. Er nennt 
jdn patruum Letharii imperatoris, und mel⸗ 


‚Det von ihm, daß a Biſchof zu Balberftade 


und zwar Der zweyte dieſes Namens geivefen, - 
Bulo muß denn dieſer us nun⸗ 
mehro gleichfalls in die Reihe der Grafen 
son Supplinburg geſetzet werden. Weil 
nun fein Gelehrter daran zweifch, daß 
Braf Gerehardus von GSupplinbur 

des Kapſers Lotharii Water geweſen, D E 

Mmum mmm will 








Neue 
i ta weiter. als mu ein 
ET une 


Anzeigen ‚1644 


Gr en ne 6‘ 
2 Ha welch afo ansfepen 


Eri ricus. 
Zuicherine | II. dua F 929. 





Thiadrieus, Oral 9 966. 984. Gem. Symod. 


580, ein 390, ein Beifllicher. 


Auidgerus oder Auitharius, Thiadricus. 1946. 


__ tin&raf ror: 1012.1022. 22. Gem. Ba 


ä Poddacen. an — arus, Dahl m in Benchärdus, Oraf .. 


10.6, T 1076. 


a a erus over Korbarıus, Braf su Supplinburg, Ser 
| TR und et Ar m Bee: glinburg, Se “ 


Gertrud, Sem Seinridy Herzogs in 


_Eadien und und Bayern, - 


Seinrich — — ver Böwe, D Vater aller Durdl. 
Herzoge zu Srauſho. und Lünch, 


6.16. Ehe ih — sche, muß ich, noch 
etwas von dem Kanfer Botbario binzufligen. 
Es fagen nämlich einige Selchrte, daß Kay 
fer Lotharius ein Graf von Sehuſen 46 
weſen, und verſtehen dadurch Seſen, zwi⸗ 

en Lutter am Barenberge und Sanders 

eim. Mich dünft aber, daß man darım 
ter vielmehr die Grafſchaft Sehuſen im 
Magdeburgifhen verfichen muͤſſe Denn 
wir haben ion oben vernommen, Daß dem 


Grafen Thisdrico, Kapſers Kosharıi Ach‘ 


tergroßvater , Sebaſen in pago Norththu 
ring; zugehört ; es muß aljo daffelbe durch 
Er: schaft auf Kapfer Lotharium, und alſo 
auch anf Hemicum Leonem gekommen ſeyn, bey 
welches letzteren Achtserklaͤrung die Biſchoſe 
yon Halberſtadt die Graffhaft Sehuſen an 


* „fh geegen. Worian die Orafihaft Ges 


bufen beflanden, meifet und ‚das diploma 
Volradi, Bilhofs zu Halberſtadt, welches 
Dr. Sam. Walther in Singular. Magde- 
durg. P. III. p. 54. anführt, ald woraus Fi 
erfchen, daß unter andern dazu gehört 
Usßenleue, Wegersleue, Audesleue, 


desleue, Baer und Hamersleue, Bas 
mersleve ift eben berjenige Ort, worum 
Oddo clericus etwas an Corvey gegebie hat. 
War nun Kapfer Lotharius ein Bepfiger 
diefer Sraffhaft: So muß par von a 
angeht, Genealogie ihre R eit 
ben. Und noch weiter zu beflätigen, * 
Pſalzgraf Athelbero des Grafen 
Kapſers Lotharii Aeltergroßvaters, Bruder 
geweſen, merke ich an, daß die Aebtifim 
Adelheid, Friderici Malgrafen sur Som⸗ 
merichenburg Tochter, Defanntermaflen nad 
ihres Bruders Adelberri Ableben, die Pialz 
graffchaft Sommerfchenburg dem Eribiſchof 
wi nn zu Magdeburg, den fie unge 
mein lieb bt haben maß, zuzuwcaden 
geſucht, welchem Beginnen aber Kin 
rich der Löwe, widerfetzte. Da mag aun 
bisher nicht recht sw, wag dieſen hien 
für wichtige Urfachen gehabt: Sp wird dicke 
Ausführung diefelbe entbedhn. Weil — 
lid) die Clerici und Clericae „ nach dem 
Sachſenrechte, kein Recht zu Erbgütern ha⸗ 
ben fonnten: So hätte, nach dem Reqe 


* 





u u 


- Ber Geburt, die Pfalzgrafſchaft Svmmer⸗ 
foraburg auf Heinricum Leonem fallen ſol⸗ 
, der fich aber nicht blog um den Titel eis 
nes Pfalsgrafen, mie einige meyaen,. [on 
dern um die Hüter der Sraffhaft Sommer 
ſcheaburg beit 
erechten Anſpruch machen founte. Und eben 
Fiemit- ſtimmen fomol_dad Teſtamentum 
Heinrici Leonis vom Jahr 1195. als auch 
bie TSheilungsbriefe, welche deſſen Söhne 
über das väterliche Erbe 1203. aufgerichtet, 
anfe genauckte und vollkommenſte überein. 
4. 17. Bey fo beivandten Umſtänden hoffe 
ihr daß dicfe Ausführung mehreren Bey 
fall finden werde; als die Mepnung, daß 


Rayfer Lotharius ein Enkel Ottonis, 


Heriogs von Schwaben, und deſſen Vater 
Gevehardus ein Urenkel des Kayfers Ot⸗ 
tonis II. geweſen. Es iſt wahr, Alberi⸗ 
cus fann ung in feinem Chronico auf diefe 
Gedanken bringen. Allein es ift auch wahr, 
daß Albericus beynahe drittehalb hundert 
fahr, nachdem die Sache geſchehen ſeyn 
‚ fein Zeugnig von dem ſchwäbiſchen Ur: 
range des Kayſers Lotharii abgelegt; und 


. wir werden bald fehen, daß Albericus in 


dieſem Zeugniß geirret habe, Ob man fi) 
nun gleich bemüher, zu ermeilen, daß Otto 
Herzög in Ecwaben des Grafen Geve⸗ 


doch für eine vergebliche Arbeit. Dan 
st, die Marbilde, Herzog Ottonis 
utter, fen erft nach ihrer Diutter, der 
apferina Theophania, Ableben, an Pfalz 
grafen Xzonem vermaͤhlt. Theophania 
fen 991. geſtorben, ſolglich ſey zwiſchen bes 
meldeten Perſonen das Beylager erſt 993. 


— Wäre nun Otto etwa der Ma⸗ 
thilda ſünſtes Kind, daß fie Ezoni gche 
ren: So könnte Otto etwa 999. geboren 
ſeyn, mithin wäre möglich, daß er ein Va⸗ 
ter desjenigen rdi ſeyn koͤnnen, der 
1076. in einer Schlacht umgekommen. 

5.12. Alain erſilich iß es wicht andem, 


* Vater ſeyn könnte: So halte ich die 


82. Staͤck. October. 1748. 


mmerte, an welche er einen 
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dag Ditmarus freche, die Mathilda Pin 
vermählt worden , da ihre Deutter ſchon 
verftorben geisefen, Hiernächſt hat der Herr 
Baron von keibnirz ebenfals etwas menſch⸗ 
lies begangen, wenn er in ber Dorrede 
zum erſten Theile der Scriptorum Rerum 
Brun/uicenfum,, fub num. 27. fürgibt, daß 
die Kayferinn The ia nicht mehr ges 
lebt, ale dag Beylager ziifchen zone und 
der Mathilda volljogen worden. - Denn 
der Monachus Brunwilcenfis bejenget T. I, 
8S. R B. pag. 315. gerade das Gegentheil. 
Seine Worte 2 djefe: Palatinus comes 
(Exe) colle&tis ſuorum copiis Afnide (Eſſen) 
properat venerabilem puellam edi&to regis 
(Ottonis III.) ad praefentianı vocat: Fratre 
jubente, matre volente, eam fuam fore 
fponfam enuntisat, Amita (æbbatiſſæ Adel- 
heid) vero eius pertinaciter obfiflit, fed 
fine eius poteſtate, fiue regia maieftate ter- 
rita cedit. Wie nun daraus folgt, daf die 
Mathilde mit Ezone noch por dem 991. 
Fahre, vermählet worden: So lernen wir 
von eben diefem Munche p. 319. daß Pfaljr 
are Ezo nad) feiner Gemahlinn ilda 
Ableben bis ins zehnte Jahr als Witwer ge⸗ 
lebt, und im 20. Jahre ſeines Alters ge⸗ 
ſtorben ſey. Weil num die Mathilda 1024. 
dieſe Welt verlaſſen, wie eben dieſer Autor 
p. 318. bezeuget: So folgt, daß Rz0 1033. 
in die Ewigkeit gegangen, woraus ich wei⸗ 
ter folgere, daß Ezo, wenn er im Jahr 
992. Beplager gehalten, damals ſchon im 
41. Jahre feines Alters geweſen, und 953. 
auf dieſe Welt geboren worden. Da nun 
Kayfer Otto II. der (Narbildd Vater, F 
955. das Licht dieſer Welt erblicket, au 
die Mathilda, wie id) im Chronico Cor- 
beienfi micto finde, des Kayſers erſtgeborne 
Tochter geweſen: Se wird ed auch daher 
wahrfceinlich , daß die Tiarchilda mit 
zone fen vermählet worden , da * 
Dun Theophania fih annoch im & 
nden: 
ie Mmmmmm a 919 
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G.19. Um nea Bikes du zeigen, 
ro Herzog in Schwaben des 
Korbarii Großvater nicht. ſeyn köune: 


VOltto der Groſſe. 


daß 
te 
So 


. 
— — 


| Fenricue, Graf, Cuno Herzog n Bayer 


No 


F ohne Kinder. +.ohne Bader. 

‚Ans diefem Geichlechtregifier merken wir zu⸗ 
Borderſt an, dap der chilniſche Erzbifchof 
eBermann 1056. geſtorden Damit ſtim⸗ 
et das Bmloma. überein, welchts fih in 
Eimige Reichsarchiv, Spice, Dech .P Ep 
%6. findet, als worinn Anmo, germanni 
Hachfolger im Erzbiethnm, bereits im —8* 
genden. 1057. Jahre vorköüwmt. In Nor 
ad Tradite. Corb. habe ih bay dem 229 $. 
«a ‚diploma angeführt, wovans zu ſehen, 
daß er ſchon im Jahre 1036. Erzbifchof zu 
dila geweſen, weil er’ auch in dieſer Ur 
Bande nicht electas,. fordern archiepifcopms 
Heißt, fo mind‘ er ſchon vor dem Fahre 1036. 


Fate Erzbiſchof zu Chiln Haben :aufgchat 


zen: Wenn aljo der Anzwila Saxo p. 44%. 

fürgibt, es fen Pilxrimus, ‚Hermann aute- 

xeflor in Erzbisthum, 2. 1036. „den 24. 

Anguſtgeſtorben: So gehört dis inter Sis 

2 Irrthümer, von melden ach itzo 

einen eigenen Aufſatz zu Papiere bringe. Ge⸗ 
ui FR 


N Sr 
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‚muß ich das Gefchleiieregifler, io wie j 
— dem nn —2 | 
Ä : a — 


— 


PERERR GEBEN SEE gr u no “ i ur 
Hero U. Gem. Adelheid, Arbieffin Sermannus, Pfalzgraf zu Aken, 1.99. 
'Sheopbamid, _ ___miilen —72——5 
Troll —;  Warbilda, Gem. ‘SEso, Walgraf m  Segclinus, Oi 
Kayſer. Ezonis. * — — 1026. 
we o. Jahre feines Ab —— ——— 

ters, Gem. Mas — 
— tbilda, o2. N Do 
—— —— — — — "TFT — — — 7 — 
Audolfus, Graf ‚germannus, Otto, Pfalzgraf zu Aken, Richeza, Noch . Töchier 
+ 030. Sem Ersbiihof zu nachherd Merzig In Königiue | 
Maebildis, Br dölln, T Schwaben, T den 7.Zept. inPolen, 
.vonis, Br von 1056. im 3. Jahre feines Der 7 106% 
Sudveno, Toch⸗ zogthums in Schwaben. 

ter J EN 


—2 


ſetzt aber, es fen wahr, daß Piligriume 
2.2036. in die Ewigkeit gegangen, da M 
doch in den diplouratibus aigt weiter ab 
dis ins 030. ‚Fahr‘ norfämmt: jo match 
wir doch⸗ ſchon Daraus einen Fehler. der As 
Serici anı' den ar in Drajenägen Worten bo 
gangen / wor auf man · den Lrjprana des Kay 
ders Lotharia von dem fdhwäbifhen Ot⸗ 
zone gründet. Deun er ſpricht, germann 
fen nur .ıs. Fahr Erzbiſchof zu Lola gene 
fen, weiches J awiefewer maſſen, nicht weht 
aft.. Es aiſo das. Anfchen des Aberici 
in meinen Augen gar geringe, und ich len 
‚mir nicht rinb iden, Baß-ıer das ‚übrige and 
einen Altern Geſchichtſchreiber genomet 
fondern vermufbe, Daßcr den ſchwäbiſhen 

Ürſprung des Kavfert. Lotharü and fein 
cigenen Gehirne erſonnen — 

1 ‚sato: WDolle;ber stänfer Lotharins VOR 
dem ſchwaͤbiſchen Otcone fernen: Hriprang 
erhälten.Inben.: So male med u 


— 


27.7 
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ber Schweſter des Kayſers Ottonis IT, 
Kohn. Das ift wahr, fagen die Herren, 
zn den ſchwäbiſchen Urfprung Kayſers 
orbarii behaupten. Denn die, Ottones 
aben die Grafſchaft Supplinburg gehabt, 
nad von dieſen har fie der ſchwäbiſche Her, 
sog geerbet. Allein hiervon fehlt der Des 
weis. Kapfer Seinrich der sweyte farb 
1024, folglid) verloſch damals der männs 
Jiche Stamm von geinrich dem Dogeler. 
und Otto waren beyde nod) 1024. im 
Leben. KHättın fie die Iogierlige ‚Büter in 
pago Derlingo ererbet: Warum follte nicht 
cn einziger von fo vielen Gefchichtichreiberg 


biefe wichtige u aufgezeichnet haben. . 


Wir finden vielmehr dag die Grafen von 
Braunfchweig‘, als des ſachſiſchen Here 
zogs Luudolfi unflreitige Nachkommen, dass 
jenige erlangt, was die Ottoniſchen Kayſer 
in,pago Derlingo etwa an Gütern beſeſſen. 
Dabey aber "bleibt. cd unerwiefen, daß die 
Ottoniſchen Kayſer die Sreiieft Supp⸗ 
linburg jemals in re gehabt Hätten, 
Es iſt wuhr, daß die lůneburgiſche Chro⸗ 
nik p. 1373. den Kayſer Lotharium einen 
Erben des Kayſers Ottonis M. nenne. 
Allein es iſt auch wahr, daß — von ſei⸗ 
ner Gemahlinn — welche Heime 
richs des dicken, und der Gertrud, der 
Erbinn des Brunoniſchen Hauſes, Tochter 
war , verftanden werden müſſe. 

$. 21. Welchen Herren die Graffchaft 
Supplinburg zugehöret, habe ich oben ſat⸗ 
fam gezeuget. Und ivcil Pialzgraf Ezo ſich 
noch vor Dem fahre 991. mit der Mathilda 


vermäblet, mithin Otto nod) vor dem Jahre 
999. hat: geboren werden können: So hätte - 


Gevebardus, wenn er Ottonis Sohn ges 
weſen fepn ſollte, älter als zwey Jahr ſeyn, 
und daher ſeinem Vater im Herzogthum 
Schwaben allerdings ſuccediren kͤnnen. Da 


uam dreſes sicht geſchehen, auch unerwiyſen 
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iſt, daß dus erſt 1046. gehoren 
worden! So halte ich dafür, daß Geves 
hardus bes ſchwäbiſchen Ottoms Sohn 
nicht ſeyn können. Die bereits oben ange 
jogene Urkunde vom Jahr 1046. welche ci 
nes Kupferfliches nach dem Driginal wür⸗ 
dig it, wird die Sache deutlich una klar 
machen. Man wird daraus fehen, daß Ge⸗ 
vehardus a. 1064. bereits ein Staf.in pagQ_ 
Derlingu, und daß Luitharius fein Bater, 
und Thiadricus feines Vaters Bruder ges 
teilen, wodurch denn ale Muthmaſſungen 
som fchwäbifchen Urfprunge. des Kayſers 
Lotharii auf einmal Über den Haufen ſallen. 
Herzog Otto hat Feinen Bruder, Namens 

iadricus, gehabt. Der brunwilerſche 

ünch erjehlet den Too des ſchwäbiſchen 
Ottonis und feines Bruders Ludolphi. 
Er redet von Ludolphi Kindern, und ſchwei⸗ 
get von Ottonis Söhnen. Und daraus 
made ich den Schluß, daß Herzog Otto 
ohne Kinder. verftorben. 

$.22. Damit ich aber nichts übrig laffe, 
den geseigten Urfprung des Kayfırd Lotha⸗ 
rii zu befefligen, fo gehörte Gevehardus 
nach dem, don mir ewieſenen, Urſprunge 
allerdings unter die ſummos imperii princi- 
pes. Ditmarus Biſchof zu Merſeburg, 
bat ſeine familiam mit allem Recht genere 
elarilfimam genennet. Es ft Schade, daß 
wir von dem duce Luithario, der des Kayſers 
Botharii Stammpflanzer geweſen, nicht 
mehrere Umftände aufgezeichnet finden. Das 
Wort dex ſcheinet hier allerdings mehr, als 


einen General, anzuzeigen, weil befannt iſt, 


daß eigentlich Bernhardus 929. commandir - 
render. General bey der Fapierlichen Armee 
gewefen. Vielleicht war der eine Luitha⸗ 
rius Derjog ın Dfts und der andere Herzog in 
abeftinchien , nachdem Seinrich der Voge⸗ 
ler die Fönigliche Würde erpaltın. Und 
wenn Albio oder Abbo der eigentliche 
Etammpflanzer dieſes geſammten Hauſes 
geweſen, wie ſehr wahrſcheinlich BE 
. | e 


v Damammz | 


J 
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— dieſes Geſchlecht in Sachſen gleiches 
nfehen als das Widekindiſche und Bruno⸗ 
nifche gehabt. Wenigftens wird man nicht 
leugnen, daß das Abboniſche Haus mit dier 
fen beyden Häufern in Blutsſfrenndſchaft ges 
anden. Was frhlte auch Lorbario au 
Wurdigkeit, Panferlihe Kronen zu tragen ? 
Don *— Gemahlinn hatte er die Nort⸗ 
beimifchen, die Braunſchweigiſchen und Ok 
tonianifchen. Güter. Die Supplinburgi⸗ 
(ben maren bereits fein eigen. Die herzog⸗ 
iche Würde Fam ihm gleichfals zu. Seine 
Siege, feine Tapferkeit, feine Freygebigkeit 
egen die Cleriſey, feine Liebe zur Gerechtig⸗ 
keit hatten feinen Ruhm bereits bis zu kn 
Sternen erhoben. Wer war alfo in Deutſch⸗ 
land würdiger, mit Kapferfronen zu prangen, 

als eben diefer ftreitbare Lotharius? 
J. F. Falke. 


— & R 
Weiche Ableitung des Worts Seerftraffe 
— wahrfcheinlichfie, und iſt es voller 
daß man Heerſtraſſe oder Hehrſtraſſe 
ſchreibet? 
I. Was verkaufet. 


- - Bey dem Magiflrat, in Helmſtädt, hat am 


3. diej. der daſige Wafferröhrenmwärter, Joh. 
Dan. Kirchhof, fein, am Ziegenmarfte, zwi⸗ 
ſchen des Küfters, Heinr. Ur, Kühne Hauſe, 
und des Brauers, Hrn. Arcnd Anicka Gars 
ten bei. Haus, an den Tngelöhner, Chrph. 
Böfe, für 95. Thlr. gerichtlich verlaffen. 

Hi. Was verpfänder. 

Bey dem Fürftil. Amte Detenftein iſt am 
19. Sept. dief. Jahrs der, zwifchen Heinr. 
Otto ©. und Joh. Hrinr. ©. über einen, von 
diefem an jenen für 17. Rthir. verfegten Dior; 


n Land cum padto antichretico errichtete, 


r erfegungsbrief gerichtlich ausgeliefert wors 
en. 


HI Was geſtolen. 

In des Hru. Kloſterraths Schrader Haus 
fe in Wolfenbüttel, it Garn ausgekocht und 
getrocknet worden. Nachdem man es aber gezeh⸗ 
let, fo Haben 2, Bund, jedes von 10. Loͤppen, 
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daran gefehlet. Weil’ nun dieſes Garn fonber 
Zweifel bey dem Trocknen vom Hofe geſtolen, 


‘und dem vermeldeten Hru. Klofierrath daran 


gelegen ift, daß der Thäter befannt gemacht 
werde: So verfpricht derfelbige demjenigen 
welcher davon Rachricht geben kann, af 
Verſchweigung des Namens, bierdurd 10. 
Thlr. sum Recompens. 
IV. Was verloren. 

Zwiſchen dem 1. und 2. dieſ. iſt zwiſchen 
Wolfenbüttel und dem Lechelnholze, ein 
fhwarzer, mit ſchwarzen Eraufen Locken ver: 


ſehener, und mit einem weiſſen Sterne wattr 


der Bruft bezeichneter, Pudelhund, ne 
einen ſchwarzen ledernen, mit den Bu 

H, v. C. bezeichneten, Halsband um hat, abs 
handen gefommen.. Wer Denfelben gefunden, 
wolle ſolches dem Fürſtl. Intelligenzcontoir 
anzeigen. 


V. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
tungen. 
2) Bey dem Magiltrate, in Böniges 
rrer 


urter. 

1) Zwiſchen Dem dafıgen Bürger und Draw 
er, Hrn. Ric. Alb. Dreyer, und Fr. Dar. Eliſ. 
Kibolten. Am 25. Sept. dieſ Jahre. 

b) Bey dem Fuͤrſtl. Amte Seefen. 
33 sich — a! Jane 

2) Zwilhen dem aſſen in Mahlen, 
Ehriſt. und Mar. Gertr. Kelps. 
m 


21. 

3) — dem Kleinföter in kleinen Rüden, 
Arend Jürg. Hampen, und An. Dar. De 
leken, ans Wohlenhaufen. 
ce) Bey dem Fuͤrſtl. Amte Vorofelde. 

YAm-ı5. Aug. dief. Jahre 
4) Zwiſchen Henn. Rembfen, aus Rüher, 
und Elif. Cath. Schütten daſelbſt. 
Am 24. Sept. dief. Jahre 
5) — Hans Jac. Schulen, aus Kah⸗ 
ſtorf, und Andr. Rucks hinterlaſſenen Wit⸗ 
we, Bath. Soph. Warmholdts. 
‚. ‚VI. Kdictalcitationes. 
- Diejenigen, welche an des, —— 
di) 
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entwichenen, Leinewebers . Teac. Sta⸗ 
by, auf dem Beeke ash — Hauſe oder 
deſſen zurückgelaſſenen Sachen, Anforderung 


"u haben vermeynen, find von dem daſigen 


Magiftrate edictaliter citiret, und ift der Li⸗ 
«uidationstermin auf den 25. Rov. nächfl« 
Fünftig, fub poena præcluſi, anberahmet 
worden. 

7, * Chr Auctiones. 

3) "In Braunſchweig. 

ı) Es wird hiermit befannt gemacht, daß 
den 17. dieſ. in.der verflorbenen Frau Regi⸗ 
Se Paten, im Kattreppeln hies 
ſelbſt bel. Daufe — Hausgeräthe, 
als Schränke, Stühle, Bettſponden, Zinn, 
Kupfer, ne Linnen, Betten, Kleider, 
auch einige chirurgifche Inſtrumente an den 
Meifibietenden, gegen baare Bejahlung, vers 

ioniret werden follen. | 
b) Dolfenbürtel 


8) Hiermit wird befannt gemacht , daß 


den 23. dief. daſelbſt in dem Wildenmanne, 
die, auf dem Fuͤrſtl. Haufe Hedwigsburg ber 


ſindlichen 5. Stuten, au den Meiftbietenden, 


verkauft werden ſollen. Wer Dazu Belicbung 
at, wolle ſich dafelbfi des Deorgens um 10. 
br anfinden, und fein Gebot thun. 

c) In Langeleben. 

3) Dem Publico wird hiermit bekannt ges 
macht, daß den 22. dieſ⸗auf dem Fürftl. Gute 
daſelbſt, von dem Fuͤrſtl. AmteKönigsiutter, 
ı2. Klafter 6. Fuß langes Büchenholz, 68. 
Schock Kulb: und 2553. Schoe Dornwafen, 
nebſt s. Fuder aerley Trumphoic, um baare 
Be an den Meifibietenden öffentli 
verkauft werden follen. Es Fönnen demna 
diejenigen, welche Beliebung haben, von fol- 
chem Holze und von diefen Wafen etwas zu 
erſtehen, fi) an bemeldtem Orte, gedachten 
Tages fräh anfinden, und gewärtigen, daß fols 


ches dem Meifibietenden zugeichlagen werde, 
. VI. Gildefädyen. 


a) In öningen. 
3 — 5 — Sattlergilde haben 
die Brüder, Ludolph und Heinz. Maushake, 


— 
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um die Meifterſchaft angeſucht, und werden 
- den 21. dief, bey verfammleter Bilde, ihre 


berfertigtes Meiſterſtuck auſweiſen, und eben 
bee Tages Wird le 


2) ben der Seilergilde, der Jungmeiſter, 


oach. Heinr. Haberkorn, fein verſertigtes 
—A aufweiſen. Z R er 
b) In Rönigelurter. — 

3) Den 14. dief. wird die daſige Stellma⸗ 
chergilde bey dem Altmeiſter, Jürg. Heinr. 
Roth, ımd eben -felbigen Tages 

4) die Reinewwebergilde bey dem Altmei⸗ 
2 3 Chrph. Söfchen, ihr Quartal halten. 
€ 


n 0 x - 
5) Am 30. Sept. dief Jahre , hat Joh. 


Conr, Reulke, aus Langelsheim, als eines 
Meiftersfohn , die Schuhmachergilde ges 

wonnen ‚und den 28. Dief. wird 
6) die daſige Raufgilde, in Gegenwart 
Dbrigfeitlicher Perfonen, auf dem Rath⸗ 

hauſe ihre Morgenſprache halten. 
d) “In Holzminden. 
7) Den 16. dieſ. wind die dafıge Schnei⸗ 
ltmeiſters, Hans Jürg. 
Felis, Hauſe zuſammen kommen, und den 
Lehrjungen, Friedr. Wilh. Meyer, welcher 
bey dem Meiſter, Joh. Eonr. Schrader, 
das Schneiderhandiverk zu erlernen entichlaf 
fen ift, einfchreiben. | 

1X. Armenfaden. 
Vebermorgen, ale den 24. dieſ. wird 
von dem gnädigſt verorbneten Directore 
der hiefigen Armenanflalten, Hrn. Hofrath 
SBurghoff, und den Hru. Repräfentanten 
der Bruderngemeine , im groſſen Wai⸗ 
fenhaufe hiefelbfi, am gewöhnlichen Orte, 
die Quartalsreviſion, des Armenweſens bals 
ber, gehalten werden; da denn diejenigen, 
welche in dieſer Gemeine wohnen, und zeit⸗ 
Dune Armengelder genofien, nebft deren, ſo 
efonders dazu citiret, oder bey den voris 
gen Quartalsreviſidnen noch nicht erſchie⸗ 
nen find, fich diefen Tag, früh Morgens 
um 8. Uhr, bey ohnſehlbarem Verluſte der 
| | Armen⸗ 


\ 


.ı‘ 


* 
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Armengelber, einzufinden, auch andere, ſo 
darauf verwieſen wurden, oder etwas ir; 
qutragen gewillet find, ſich zu melden haben. 
Den Montag hernach, als den 21. dief. wird 
die Kiiagnigemeine ihre Quartalsrevi⸗ 
fion anſtellen. 
X, Dollzogene Strafen. 

el Georg Chriſtoph C. fo ı<- 
ae J — Gotteslager vor Wolfenbü 
tel gebürtig, if, weil er mit Teuer gedror 


‚ ER vom hieſigen ein halbes 


ahr am 4. Eepı dieſ. Jahrs, 

2) der M. d. F. L. R. Johann oa 
chim V. fo zo. Jahr alt, aus Ilgenrode ge 
bürtig, auf Sereniflimi gaädigften Beſjehl, 
am 11. deſſ. ze 

3) Sophie 9. fo ze. Jahr alt, melau⸗ 
chojiſch, und aus Seeſen gebuͤrtig iſt, vom 


dicfigen Magiſtrate, am 13. deſſ 


LCatharine Margarethe M desðl Georg 
Hein. 8. Ehefrau, fo as. Fahr alt , und 
aus Schöningen gebürtig , Debanchirens 
wegen, vom, Magiftrate zu Helmftädt , auf 
3. Jahr, am ı7- deſſ. 

*7 Juliane D. fo 23. Jahr alt, und aus 


Braͤunſchweig gebürtig ift, Hurercy wegen 


auf ein. halbes jahr, vom hiefigen Magi⸗ 
firate, und 

6 Marie Elifabeth D. fo 22. Jahr alt, 
und aus Braunſchweig gebürtig, Dieberey we 
gen; vom bieftgen Magiftrate, auf ». Jahr, 


am zı. deff in das neue Zucht⸗ und Merk: . 
haus gefeget worden. 


XI, Dermifchte Nachrichten. 

1) Das gewöhnliche Concert im Colle⸗ 
gio Carolino kann, wegen eingefallener Hin⸗ 
derniß, heute Nachmittag nicht gehalten 
iverden. . 

2) Demnach auf rl guädigften Lan⸗ 
desheren Durch. höchſien Befehl, der, iR 


dieſcin Monate allhier einfallende Gallivieh⸗ 
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markt wiederum gehalten. merden ned want 
Dimftag nad Galli, als deu 22. dieſes 


. an, bie den 2. Nov. erciufor, dauren (of 


jedoch daß alles, darauf aukvmmende, Do 
vich nicht in der Stadt zum. scrtauf 
getrieben, ſonbern, wie theils ſchon in dem 
Ieptern Jahren geicheben , alfın auch diees 
mal und Fünftıg ferner in jolcher Marftzeit, 
und zwar vier Tage. in det Woche den 
Dienfing, Mittewod, Donnerftag amd Arche 
tag auf die, swifchen dem Petri, und Wen⸗ 
denthore, an beyden Seiten der Oker, bo 
legene Maſche, imgleichen vor dem Auguſt⸗ 
thore, diſſeits der Windmühle, nad dem 
Thore hin vor der Glacis, getrieben, auch 
daſelbſt verhandelt und zu ſolchem Ende deu 
fremden-Biehhändlern fo viel gedruckte Zet⸗ 
tel, ale jeder derfelben Stücke Dich bey fi 
führet, an den Fürſtl. Packhauſe gegeben, 
von den Viehhändlern den Käufern , ben je 
dein gekauften Stücke, ein dergleichen Zettel 
zugeſtellet, foldyer in den Thoren, bey Dei 
einbringung des Viehes, an den Thorjchreis 
ber abgegeben, diejenigen Zettel aber, ſo Die 
auswärtigen Käufer .über das erhaadelte 
Vieh von den VBerfäufern erhalten, au das 
Fürftt. Parkhaus geliefert, und genen alda. 
Daflirzettel zur Abgebung an den Landwehrs⸗ 
thürmen und za Melmcerode, an die dafelbft 
beſtellte Marktſchreiber, ertheitet werden 
folen: So wird diefed den Berfäujera und 
Käufern zu ihrer gebühre.den Nachachtung 
hiemit befannt: gemacht. 

3) Es wird hiermit befannt gemacht, daß 
in dem Sriftfchen, auf dem Bohlivege hie 
felbft bel. Haufe cin, Aus Frankreich gebür: 
tiger, franzöfifher Sprachmeifter fidy aufs 


halte, welcher gewillet iſt, Koſt 
anzunehmen, auch in der franzoͤſiſe 
Sprache, um einen billigen Preis, zu i 


miren. Wer hiezu Beliebung bat, kann 
fi) bey ihın anſinden. 
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XI. Geldcours (vom ıı. Biel.) 
a Thie. Stöcke, find beffes 


7 

ordinaire dito - = Bi 2 6 
— —* > 2 145 
— 11 


‚Dur 

Epanifcpe Difoletten And ſchiechter 14 2% 
XII, Wechfelcourb. (vom ı 1. dief.) 

Dankburg in Bauco 1371137 

dito in Eourant * 


Haͤniſchholſt. 6. ſ3. zu 5. R 
reg in Danch 


dito in C 
—8 Bir. a OR: ‚prof. Stel.” 


ilberpieis 
Die Dark fein 125 A 3 Ihe, 
XV. Getraydepreis. 


Braunſchweig, (vom 7. bißg. bief) 


ı) In 
tadtmarfte. 

4.2 alten S — —R * 
mu a Dimpte = 2 
Gerſten — 

Hader — 

En den Begibien und rn 
Welser 1 Bipel 
— 


— 


bie Thlr. mer 


—— um 31. — 


—5 — 
ee ge ) ismgr. 


— 
Blankenbur (vom fi bil) -. 
* ge 33 Mr = mge. 


re 
Zn Simphe, —*X 
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— * ααA. 
270. — 22 — 
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i Hote. ser. H. bit gger. Is 
19 


gr 
m 3. ee — 

*) In Ealvdrde, mas. Hl) 57 
Fe) sc Sur 5i8 3 1,Chle. 


Serfen . —— 
fj klingen om “ biel) . 

en a.nimpte "30, mer. > mer, 

> ſ. er Zu Zee 


* are (vi $. dief.) 
—— 29. — = 30. 
259. — 26. 


24. m os m 


— = 17. — - — 
ae = 16. — - 

— a — 
Be > En 
Si = = 2 z 1. 


= nn Cum Bi, u: 
— mge. 
nd ir. La en 


F EB ⸗ 





vH nd Gandersheim, (nom s. dief.) 
=. en à Himpte 36. biE — mer. 
| - 27. — — 
Gala — 2. 0 — — 
Haber - 16. = — 18 
ı zn Bolgmsinden, (vom <. dief.) 
den à Himpte 42. mer. bie mer. 
88 en 2 216. — — — 
2* 20. u m 
— — = — — — 
Erbſen · — 
m) In Städt Oldendorf, Gem; z Sept.) 
Weizen ĩ Dimpte 3 —— — 
3, =. — — 
Nan ſaunn Kodın 
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— ‚mr. Hbismgr.d. 
Moden à Himpte 37. — - 
Selm  - 1: um — — 
ea  - -—---- 
en = um 0 mm sum —R 
n Vorßfelde, (v o.dief). 
nn Wiſp. bie 38. Spt 
Rocken — 34. = 35. 
Omfenmso DM 37.- 38. 
Haber 23.= 24 
Bundhaber 23. - 22* 
Erbſen à Hi 36. mgr. 


Buchtweiꝛengr 48. - 
I. solgpreis. 
2) In Weolfenbänel, (vom 2. dief.) 


Shir. mgL.bis ae "x 
der ® 2, — = 
2. Fuder Wafen 1. 12 


— © 


1. Maltr Eden 1. 9 
t, um $ .dief.) 


1 ? Beorftfuner & -32. -— 30. 
1. Fuder den - 21. -— 134% 
a. - Diheflude - m. -— 37 
1. — Eichenſtuken - ' s. - — 27. 
2 - Bien a 24 en _ 
P won 8. ieſ. 
ar can =,7305 en). 
3 * Pe - 18. — 7 
n Böni Inter, (vom s. dieſ.) 
‚St. 2 en à 120. 
ana 18 
nano gran, (vom 9. "an 
1. — E — 9. 
1. Schock Kollwaſen —— — 


1. 30. 


Gandersheim, (% di 
—28 trocken Buchen fr = y en. 
1. 


Fuder grün u. trocken | 
durch einander - - 30. -— 34 
SEE - - 16 17. 
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ı) In Ersonke weg. Eiche das Stuͤck 
— es 

n Wolfenbürtel. Siehe eben dafelbl. 

nd urg/ (vom . dieſ.) 
mgr. A. bis mgt. 

Da 1. = 
m 1. 6. -:- I, 
>) 1. 


m 
[2] 23, — oo — 


R. — 


*9 m s. dieſ.) 


.2. 2 = 
- 5 3. m ms em 
- 7% 4. — 
2. = 


r. 2. 2. m u [U 2 
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— 
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* De 
03 ON? 
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x som L 0 
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Schweineſleiſch 2. 
iJ. In Seeſen, (vom 5. — 
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Lı 4, m gun... um 
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mgr. A. bis mgr. a» 
eiſch 14 4. —— — 
Du Summe Lu. 
Schweinepekelfleiſh — - — — 
Rei und Knapwurſt — -— — — 
- e Bradwurſft - nn — 
*) n Ganderebeins; (Dont s. dief.) 
Da —— Kuhfleiſch ii 6 = u 
*Kalbfleiſch, da das: Kalb 
40, bis 60. EB. gew. 2. 3. - 


= da es32. bis 40. 8 g.2. - - 


—Hammelſleiſch —— 
—Schaaffleiſ⸗ Mae Pas 2. - — — 
- Schieinefleifg u m — 
e Age hrachr tee — — 
—— 1. - 2. 2. 
Fe 7 — — 
- = Hamine eiſch 4. - — — 
| — ih . N 2.— — 
— (vom 7. bief) 
35 Rindfleiſch — m ale 
— — 
u) In n.De ee, m nie) 
2 ge $ ,.—--- - 
2. —— — 
- urmekeifg. Nee 
ı1,XIX, 3 


rodttaxa. 
2) In Br gem Hetober) ° 
Pe — 2. Chlr. — 
En Se m 

et ein Weisbr. 5. Lo u 
—— für 1m Loch. 1. 
ein Rockenbrodt für. mg. 2. 12.3. 
in Redenbr. fürz.mer. 3. 


Is 13. 


3 

Fin 2.” Kuche — —— 
Ein >. . —* — 6. 8- 
— = — 13. 2. 

de- 

X 


ul 
F EB 
k 


= 


9; Stäf. Detobir. 170. 


——* Med 
Klar Rodenbr. für +. 
— für 1.mge:. 


. Eine 
5 ein zwi —2 
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®. Loth.Qu. 
= gt. — u. vu. 
Ein 4 A gemein gro — 18. 2. 
1. MIR. 1. G. ru 
Ein . mir. gemein Brobt “02. 10, - 3. 
3. 15. 3 - 
En. x. Brodt, ſegrob — 42. 25 
21.mgr. Brodt, I grob 1. 13. — 
- 2. 0. 2. 236. = 
J zer 
Exec dei y von den Bidern 
ee hard) ı (vom s.-diel.) 
Eine ..%. — 9. % 
"Ein 5. —8 —* — 11, 4% 
= — I. 10, i. 
2. 20. 3%, 
ei: 2 *. panda — 256. — 
= 2 — 
1. 


9 1 Eehmftdor — Oclober 
Dan für IH 

BE. Semmel — 9. — 
-- 6 Bar Rodenbeodt m 14, — 


- 3. mgr⸗ dito ⸗ — 48. 1. 
13. maæe. gemein Rocenb. ——— 
- fürg 19. 1. 


o In Eatosrde, (vom 9. bief.) 


Rice eine 3. R. Weijenſeel — 12. — 

3. X. -BSrodt, ſo klar — 12. — 

——23 din docenbt. 26. — 

m u "6 = a . zu 20, . nm 

ee ne 3 ; y — 

In Schöni en, , (00m 8. Di) 

2 Seite — 13. m 

2, -" en — II — 

m BI, — 

N. Lu 34, — 

— 231. - io greb 2. 6 — 

mE m - — 
n A| (vom 23. ® 

we id. 1 

ar — 13. — 


= 7. 3 
‚ 


are Sein. — 12. 2%, 


® a 


— 


/ 


. n de Olbene Dom —* 
Sage n fi 7.biel. 


-Diefe Blätter koſten Frie m wovon quartaliter jedesmaßl ı 

aber, oder, wenn man nicht das ganze Jahr aushält, das rich ı 
— nñabends in allen — 

re in «der Meyeriſchen B 

eıhie hen. allwo ſich diejcnigen ſo etwas zu men eder zu eritagen 


ee 


— wpvooͤchentli und 
geben. as Mdrescontoiri 

Breitenſt 

* haben, a aden 


er 


3. 
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B. Loth Qu. Da. j 
Ein ı. age Rubel fo Far S e — . Ein Har Brodt fürı.mg. - - 
Ein 3. mge. Brodt ' Ze J 33 wo r% a 
n Schoͤppen n: vom it u Hausm. 2. — 
—— 2. — na Dee Sen}: a Biel. ) 
1.mge. — — —Eine 4. Semm — 1. — 
‚Orinair - 2. mer. Brot 4 1. En er 2 A 
3. 6 — Eine 3. Blake — 13. — 
Per In Seeſen (vom s. die.) - Ein 3.mgr. Rockenbrodt 4. 3. — 
Eine klare 1. R. Sem. wieget — 2. 4. XX. Biertara 
Ein klar Rockenbr. fürn. me. —sı . 5 Blankenburg, (vom $. dief.) 
- ge. - .- 1.2 3.  $ Brepban ge 1. mar. ⸗2. A. 
a — pa a. = ni se 1. + * braun Bier — I. I. e 
— — 73.7 — b % Calvorde, (vom 9. in 
k) In —— (vom . "dief. ) 1. Brandenb. Maps 4. M. 
Eid 1. Semmel wieget — 2. 3. n Koͤnigolutter, (vom — My Ä 
- 4 — —. — 11. — aß a. 2. Thlr. 18. igr. 
22. — 18 D udflein 2. — 2. — 
Ä ein Elar aebrodt für 1, .- — 7.2 In Holzminden, (vom x. dieſ) 
—— + - 15. 3 21. Care Spleas. mge 
’ —— — 31, 3 der Accife pe 
Gem dindenir. für 4. — 3. — - ·— — 
—. MR: IL Io — Stadt Oldendorf; (vom 7. — 
res: — .2. 20. 2. es Be, —* 
— — - 3. - 3., 3% 3% I. m 
-.D In Holsminden, (vom <.bdiel.) 7 Quartier — 7. 2 
Eine — 2. * Semmel — 4. 3. Brandweintara. 
— 6 3. aueh (00m Sn 
— nn — — un. 
- Eis u. FH — 3 x. 
— 27. — — 
4 * 2. 
2. 0 Fu ne Oldendorf, Coom 7. —E8 ) 
1. Etuͤbchen, 


dem Eicent 20. muge. — 
1 Smartier von — 


—— — 
— — 


—— 





— 


| 
| 
| 


‘ 


Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 


und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. | 


A0.1748, 


gg" Stil, | 


Sraunſchweigiſche Anzeigen. _ 


Mitwochens den ıöten October 





eilin dem, aufs Michaelisfeſt 

i des vergangenen Jahres, von 
dem Mu. Prof. op Ylicol. 

Frobeſen, als damaligen Pro; 


rector, herausgegebenen Programımate, wel⸗ 


·ches 93. Bogen in 4. beträgt, dad Mylte- 
rium de Daemonibus. fiue Geniis An In-' 


telligentiis philofophicum oder dag philoſo⸗ 
phiſche Geheimniß von den Beiftern und 
unfichtbaren. verftändigen Weſen getreus 
lich entdecket, und aus den beſten und zuver⸗ 
läffisften Schriften der Alten und Neuern, 
vermittelſt einer deutlichen Einficht in dies 
felben, theild was die alten Weltweiſen uns 
ter dem Worte Daemon verfianden, theils 
wie viele Klaflen oder Ordnungen ſolcher 


— 


HOelmſtaͤdtſche Sachen. 
L 


Beifter oder vortrefflicherer unſichtbarer, ver 
nünftiger Weſen fie angenommen , theile 
was für € — Verrichtungen und 
Wirkungen fie benfelben-zugefchrieben haben, 


umſtändlich gezeiget, und endlich, wie alles 


dieſes anzuſehen und zu beurtheilen ſey, und 
worinn eigentlich dieſes Geheimniß übers 
haupt beſtanden, auch was inſonderheit So⸗ 
crates mit feinem Genio vder Daemonie 
babe fagen wollen, aus der Eache ſelbſt 
und aus der Vernunft gründlich gewieſen 
werden: So hat der gegenmärtige Magni⸗ 
fcus, Dr. Hofrath Joh Georg Dertfch, 
in dem, auf das nächſtabgewichene Michar⸗ 
lisfeft zur Erbauung der Herren Studiofos 


rum —— Programmate da 4 Bo 


gen ſtark iſt, eine mit der obigen verwandte 
Mauer») 2 5 7) Ve Ma 


— 


1667 


Materie abgehandelt und Philofophumena 
. quaedam Doctorum ecclefiae de Geniis, An» 
gelis „ praecipue de Angelis tutelaribus, 
oder einige Meynungen und Gedanken der 
Rircdhenlebrer von den Geiftern, vors 
nämlidy von. den Schusengeln fürgetras 
gen. ‚Die, bereits durch Anverwerfliche Pros 
ben bemiefene, Einfiht und Erfahrung un 
feres Hrn. Prorectoris in die Kirchengeſchich ⸗ 
te erwecket auch für diefe artige Schrift ein 
vortheilhaftes Vorurtheil, als morinn bie 
Meynungen der alten Kirchväter von dem 
alle, von dem daher entitandenen Unter: 
heide, von den Verrichtungen der Engel 
und infonderheit von den Belchäftigungen 
der Guten bey und mit dem Menſchen, 
4. E. wie fie ganzen Ländern, Völkern, Städs 
sen und Bemeinen, imgleichen jedem einzeln 
Menfchen sum Schutze verordnet ind, was 
fie bey der Zeugung, Geburt, Taufe, Bulle, 
Verheirathung, Barz bey allen merkwürdigen 
‚Meränderungen und endlid) bey dem Tode 
zn ee 7, oder was ih⸗ 
iegen , kürzlich 

wird. auch der 

| gedacht und 

des Origenes 

er Schugengel 

2 Heichöpfe, wie 

auch von den Klaffen und dem ange der 
. Engel nad) der unerweislichen Eintheilung 
des. untergefchobenen Dionyſii Areopagitä 
und der fogenannten apoflolifchen Conſtitu⸗ 
tionen etwas angeführet. Wenn der hochge⸗ 
lehrte Hr. Hofrath Pertſch, wie mir wün⸗ 
ſchen, oder auch ſonſt jemand dieſe Materie 
weiter ausführen wollte: So könnte ihm 
vor allem andern dieſes Werk gute Dienfte 
dabey thun: The Hierarchie of the bleffed 


Angels. their Names, Orders and Ofhices, - 


The Fall of Lucifer with his Angels, writ- 
ten by Thomas Heywood, London 1635. fol, 
Il 


eym Anfange ber Sommerlectionen die 
Dſes Jahres trat hier unter andern aus 


Braunſchweigiſche Anzeigen - 
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Licht: De vtilitate Phyfices infigui eamque 
tradendi optima methodo Prolufio acad, qua 
fimul exercitationes difputatorias - - infti- 
tuendas. indicit IOH. CHRISTOPH, STOCKHAV- 
sen, Philof. D, et Socict, teut. Ephorus, 
37. Bogen in 4. Diefe Schrift iſt nach der 
mathematifchen Methode, welche andy der 
Hr. B. zum Sürtrage der Naturlehre für 
die bequemafte hält, abgefaßt, und flellet uns 
alfo den Nutzen der Phyfif auf eine überzeus 
gende Art vor Augen. : Unter Diejenigen 
mwohlverdienten Männer, die fih bemühst 


| Beben das Daſeyn und die vortrefflichen 


olfommenheiten GOttes aus den Werken 
der Schöpfung zu erweifen, und ron denen 
der Hr. Prof. Frobefe in feiner Breui ac di- 
Iucida Scriptorum atque argumentorum, 
quibus numinis diuini exiftentia comproba- 
tur, recenlione die vornehmſten anfüh: 
vet, gehöret au) Hr. Joh Peter Gericke, 
itziger Diaconus an der neuen Michaelis 
firhe zu Hamburg, welcher im vorigen Jah⸗ 
re ein lefenswürdiges Werk unter dem Titel: 
Die Herrlichkeit GOl 

und das ihm Yale 6: 

tona drucken lafien. 

dag in des Hrn. M. 

wärtiger Schrift ©. : 

fehler Vedries flatt Ver 


E I 

ie in Helmſtädt si fransöfifche 
Geſellſchaft hat vor einiger Zeit kurz 

nach einander zween Redner auftreten und 
zween wahrhaftig kobenswäürdige Sürften, 
durch diefelben in gesiemender Unterthänig⸗ 
keit rühmen lafien. Bepde Lobreden find im 
Solio gedruckt. Die erfte ift bey Gelegen⸗ 
heit der höchſten Behurtsfeyer unfers gnäs 
digfien Herzogs, Sarl, den 1. Aug. bier 
fe Jahres, von dem Hru Ludwig darl 
pbi p- von Göbel, der Rechtsgelahrts 
eit Befliffenen , gehalten werden. Sie ber 
trägt 3. Bogen. ‚Die andere, fo 4 Cie 
it, 
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- hält, hat Hr. Friedrich Georg Philipp 
; Brephere de la ES Fe Hr. A tar⸗ 

enfels, als einen unterthänigſten Glück⸗ 
wunſch auf das Geburtsfeſt des durchlauch⸗ 
tigſten Prinzen von Dranicn und Statthal⸗ 
ters der vereinigten Niederlande, IBilhelm 
Earl Heinrich Friſo, den 1. Sept. abs 
eg In bepden herſchet eine vernänftis 
ge und flarfe Beredſamkeit. Zu beyden bat 
der Hr. Prof. Breithaupt eine befondere las 


teiniſche Einladungsfchrift jede 1. Bogen in 


Sol geſchrieben. 


" Aufgaben. u 
1) Was fol Kornreucheri Magia ordinis 
für ein Buch (ep ? | 
3) Eriftirt daſſelbe annoch in der Welt und 
mo Fann man «8 finden ? 
3) Wie lautet deffen völliger Titel; und 
was ift deſſen kurzer Inbegriff? 
1. Was verloren, 


n Braurifchweig. | 
3 ı) Am s. dief. it eine, ſchwarze ohne 
Ohren feyende und mit fprenglichten Haaren 
verfehene , Ziege aus einem Haufe gelaufen, 
und bat fich bisher noch nicht wieder ange, 
- fuuden. Wer diefelbe gefunden, wolle ſol⸗ 
ches, guädigfier Verordnung gemäß, dem 
hiefigen Furſtl. Intelligenzcontoir anzeigen, 
und. eines billigen Recompenſes gereärtigen. 
2) Am 13. dieſ. ift eine ſchwarze Ziege 


mit Hörnern ımd einem weiſſen Flecke auf dem . 


Echmanze abhanden gekommen. Wer von 
derielben Nachricht zu geben weis, der belier 
be 5 bey dem Brauer, Hrn. Oſthoff, auf 
der Kuhſtraſſe, su melden und dafür cine 
Bergeltung zu erwarten. 

3) Es ift ein weiffer Hund, fo etwa 2. EI. 


lang, und auf der Seite_und auf dem Kreuze 


mansfahle Flecken, einen bräunlichen Kopf, 
——— Ohren, und 4 lange 
Beine hat, verloren worden. Wer davon 
Rachricht geben kann, wolle es bey der Sr. 
Hauptmanainfilmannenumdegidienmarkte 


\ 


83. Stück. October. 1748, 


auch einige 


x 
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wohnhaft, melden, und dafür eines guten’ 
Necompenfeg geiwärtigen. s 
I, Urtheile und in auswär= 
eigen Proces 
Bey dem Magiftrate in Wolfenbüttel, ig 
Sachen ar. Albr. Fricke, auf’ 
Kildesheim , contra .den Italie 
ner Pietro Cetti. Decr. publ. am 
11. — er ö 
. Il. LCicitationes. a: 
Bey biefigem Untergerichte, find am 
| — 


10. dieſ. 
A) auf das Senniſche, am Steingrabe 
bel. N ass —53 — — 

a) auf das fu irte Jordaniſche, auf - 
der — —— 9 

3) au ubhaſtirte Beutiſche, im Hagen⸗ 
ſcharren bel, —— 400. Thir. ge oten * 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
den 17. dieſ. in der verſtorbenen Frau Kegis 
rg eerers Paten, im Kattreppeln hie⸗ 
felbfi el. Haufe —— Dausgeräthe, 
als Schränke, Stühle, Bettfponden, Zinn, 
Kupfer, Mefling, Linnen, Betten, Kleider, 
irurgiſche Inſtrumente an den 
Meiftbietenden, gegen baare Bezahlung, vers 
auctioniret n. der | 

. Gildefachen. 

a) "In Brauvſchweig. —F 
) Den 21. dieſ. wird die hiefige- Färben 
gilde, im Beyſeyn eines Deputirten vom 
Magiftrate, in. des Dbermeifters, Joh. 
Fürg. Welfel, am Wendengraben bel. Han: 

je, ihr Quartal Dt. 
2) Demnach der Jungmeifter, Andr. Dan. 


“ Schwalbe, bep biefiger Handfchußmrachergilde 


fein Meifterftüct aufgewiefen, und darauf zum 
Meifter angenommen worden: So wird daf: 
felbe hiermit zum feilen Kaufe ausgebaten: 
Als 1. Fägertafche zu 15. Thlr. ı. 5 
ſchwarze lederne Strümpfe zu 3. Thir. ı. Baar 
Handſchuh von Ziegenborkleder zu ı. Thir, und 
können Bißguigen, welche hievan etwas zu fans 
O000090 2 fen 











\ 
EN rt de, — 
“ent, F} * 


meiſters, Job. 
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je belieben, in feinem, am ber Ecke der neuen 
traffe Hiefelbft bel. Haufe fi) anfinden. 
3) Den sr. dief. wird die hieſige Schwarz 


and Schönfärbergilde, im Beyſeyn eines 


Deputirten vom Magiftrate, in des Ober 
Jürg. Wehe, am Wen 
dengraber bei. Kaufe ihre Quartal halten, 


und eben felbigen Tages wird 


4) die hiefige Kleinfchmiedegilde , des 
Nachmittages um 2. Uhr, im Beyſeyn eines 


Deputirten vom Magiſtrate, in des Nagel 
fhmides Hagemann, am Hagenmarkte bei, ' 
Hagſe ihre Morgenſprache haben, 


») In gelmptäde. 

5 Den 21. dieſ. wird die dafıge Tiſchler⸗ 
gilde, im Beyſehn eines Deputirten vom 
Magiftrate, bey dem Altmeiſter Schmid, 
ihr Hauptquartal halten, 

e) In Schoͤ aͤdt. 

6) Den 26. dief. wird die daſige Brauer, 
gilde, in des zeitigen Gildemeiſters, Dan. 
Röſſing, Haufe zuſammen kommen. 

| VE Armenfachen. 

Künftigen Montag, als den 21. dieſ. wird 
von dem gnädigfi verordneten Directore 
Ber hisfigen Armenanſtalten, Hrk Hofrath 


Burghoff, und den Hrn. Repräſentanten 


der Magnigemeine, ım groffen War 
ſenhauſe hieſelbſt, am gewöhnlichen Drte, 


die Quartalsreviſion, des Armenweſens hal⸗ 


ber, gehalten werden; da denn Diejenigen, 


welche in diefer Gemeine wohnen, und zeit⸗ 


ero Armengelder genoſſen, nebft denen, fo 


efonders dazu sitivet, oder bey den vori⸗ 


gen Duartalsrevifionen noch richt erſchie⸗ 
nen find, fih dicken Tag, früh Morgens 
am 3. Uhr, bey opnfehlbarem Verluſte der 
Armengelder, einzufinden, auch andere, fo 


- Darauf verwiefen worden, oder etwas fir 
zutragen gewillet find, fi zu melden haben 


Dem Montag hernach, als den 28. dieſ. wird 
die Catharinengemeine ihre Quartalsrevi⸗ 


ellen, 
FOLIE VII, Fremde, 
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2) In Bram 


vallersleberthor / am 11. di. der Or. 


von Bähr, aus Curland. 
Auguſtthor, am 14. dieſ. der Hr. Land⸗ 
rath von Kunſchick, aus erſtadt. Logi⸗ 


Steinthor, am 12. dieſ der Dr. Sehe: 
mekammerrath don Alvenslehen. 
b) "In Wolfenbuͤttel. 

Sarzthor, am ıs. dief der Kr. Droſt 


‚ set im blauen Engel. 


von Alvensieben. 


viil. Getaufte. 

Su St. Martini, am 19. Sept. det 
Bürgers und Apothekers, Hra. Chriſt. Zudem. 
Hundertniarf, Sbohnl. Georg Chriſt. Und 
am ı.dDief. des Arbeiters bey der Dre, 
Joh. Heint. Schmidt, Sähnt. Joach. Heiar. 
u Ss. Catbarinen, am 29. Sept. dee 
gers und Tagelöhners, an 
Wallmann, Söhnl. Ish. Dart. CEhrph. 
mgleichen des Tageldhners, Aut. Heun. 
chulze, Sohnl. oh. ac. Ladew. Und 
des Bürgers und Fabrikanten, Joh. Matth. 
Korn, Söhnl. Joh. Rudph. | 

Sum Brüdern, am 29. Sept. deö Provi⸗ 
— der Fürftt. Hoſapothele, Hrn. eb. 

riedr. Pabinfg, Soph. 
am 3. dieſ. des Schuhmachers, . oh. 
Das. Bohnſtädt, Töcht. Luc. Der. Marg. 

Zu St. Andreae, am 3. dief. des Bärts 
ners, Joh. Heinr. Dau. Götte, Töcht. 
— Dor. Eliſ. Imgleichen des Täge⸗ 
löhners, Eonr. Meyer, Söpnl. Geh. Chriſt. 
Mart. Und am 4 deſſ. des Schuhmachers, 
fir. Georg Chriſt. Aſſel, Töcht. An. 
Dor. Heiur. ” 

Su Se. Magni, am 2. dief. bei Tages 


‚löhners, Yürg. Karweil, Töcht. Au. Dein. 


tac- Imgleichen des Bürgers und Gärt 
lers, fir. Heinr. Octav. Beer Töct. 
Job. ne > — am 50 an bes “+ 
gers und Brauer ru. Gerh. 
ler, Tbcht. Soph. Diarg. 

Zu Se. Petri, am 3- dief. des —— 


h. Andr. 


Ef Und 
1) 
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‚uud Schneiders, Ditr. oh. Ludew. Elend, 
Söhnl. oh: Far. Ludew. Und des Grob; 
midsgefellen, Jürg. Woimer, Söhnl. 


h. Elias, 
— IX. Copulirte. 
Zu St. Martini, am 1. dieſ. der Bur⸗ 
ger und eg Heinr. Baffe, mit 
. An. Marg. Jungen, Witwe Naben 
uers. Und am 3. defl. der Bürger und 
Schuhmacher, Diftr. Joh. Wilh. Hohr⸗ 
mann, mit Igfr. Eleon. Cath. Wettläuf: 


ers 

Zu St. Catharinen, am 2. dief. der 
Bürger und Tıfhler, Mſir. Andr. Bor⸗ 
chert Warneke , mit Jofr. An. Marg. Leder 
aufen, Und am 3. deſſ. der Bürger und 
aksfabrikante, Cour. Matth. Karl Der 
ding, mit Igft. An. Lue Marg. Ziegenmeyrs. 
m ern, am 3. dieſ. der Cautor 
in Ebftorf, Pr. Chriſt. Heinr. Kunze, mit 

Igfr. An. Chriſtian. Cath. Wilfeningen. 
Zu. gni, am ı; dief, der Bürs 
ger und Pergamentmacher, Urend Mart. 
Dtte, mit Igfr. Ilſ. Cath. Häfelern. Und 
am 3. defl. der Bürger und Wirth auf dem 
SHolshofe vor dem Auguffthore , Joh. Eonr. 


“ 


Weber, ‚mit Jolr. An. Kath. Gert. Dräbern, 


rabene. 
Zu St Martini, am a. dief. der Bürs 
ger und Schneider, Joh. Chrph. Dreyer. 
u St. Catharinen, am 29. Sept. der 
ger und Gärtner, Diet. Meineke Bits 
ner. Ferner am 4. dief. Kath. Conr. Und 
am 5. deff. des Tagelöhners, Georg Heint, 
Geke, Söhnt. Heinr. Balth. 
Zum Brüdern, qm 29. Sept. Sr. Am, 
Mar. Platen. : er 
Zu St. Andrese, am 29. Sept. Heint, 


leihen am 1. dief. ein uncheliches vor 


der Taufe geftorbenes Söhnlein. Und am 3. 
deif. des Leinewebers, Mſtr. Ant. Friedr. 
2a a an ie b. ei 
u St. ni, am 1. dief. Yin. Eliſ. 
Ziſchern, Wis Voldrechie ar 


33. Stuͤck. October. 1748. 


Spani oletten find ſhieater 235 
Pan: ipeBif 3 
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3u St. Petri, am 2. dief. der Copiiſte, 
Heint. Caſp. Wicbe. 


.Am 21. Sept. dieſ Jahrs, iſt der Hr. 
Schulrector Muͤller, nachdem er dieſes 
Amt auf dem Kloſter Amelungsborn 35. 
Jahre verwaltet, daſelbſt verſtorben. 
XI. Geldconrs (vom 15. dieſ.) 
Gegen Brausichweigifhe 5. Thle. Stcke, find beſſer 
e 2- - - 


feine * 7 
erdinaire ditg - - 6436 
konis blane - 22543 


Ducaten a1 
cours. (vom 15. dieſ.) 

Hamburg in Banch — 

dito in Courantgeld = 

Daͤniſchholſtein. 6. RB. zu 5. ſt. 118% 

Amfterdam in Bancy = 1375 

dito in Caſſa - 11433 

Londen 3, Thlr. 18. gge. pro W. Sterl. 

XIII. Silberpreis. 

Die Mark fein 125 2 3 Thlr. 

XIV. Getraydepreis. 
a) In Braunſch ‚ (vom 10. bis 12. dieſ.) 

Auf dem alten — 5 

mge.A.bi mge. R. 

Weizen 2 Himpte 32. 

Rocken 
n 
Haber * 14. 

Huf den Aegidien⸗ und Hagenmaerkten. 
Thlr. mae. bis Thlr. mge- 
Weijen ͤWiſp. 35. — 
Rocken = 350, 

Gerſten 224. 

Haber — 16. — im — (un 
b) In Wolfenbuͤttel, (vom 12. dieſ). 

mge. I. bis mye. $. 

Bde Himpte 30. - 

= en - 27. - 


1374137 
119 


um dm 
Ben m 


18. - 


en = 82. — 
ander mn 16 = 
90099 3 


Due Bun 








J 
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V. Bolzpreis. — z mL. A. 
ol MNã, (vom 12. dief.) Dam-2. - 35. 
In w re <hlr.mge. an mL. Dis -.- .— 
I. 2 m am 18. Das = 4 2% 4 
1. gube Wafen 9% - 4 — Du Rinderkald. zu Rr.ı.u.2 ch. 1. — 
XVI. Dietualien 5 pie zu Nriz. . . — 6 
In Braupſchweig Cauf dem dem vachauſe Ein Salter, zu Nt. 1.n.2. — 2. — 
nom 7. bis 12. dergleichen, zn Nr. 3. -— 1. 6. 
Ve. mge.bis Thlr. ge. dergleichen, zu Mr. uch. Lu 4% 
ein Weizenmehl a8. — - -— — Ein Ochſenfuß, zu Nr. 1. geh. 1. 6. 
Sein —— ee 6. — dergleichen zu Rr. 2. geh. y 1. 4 
Mitte -.- 2,37. m m 73a 4.88 a 2 
Seimeerfiengraup- ie. 1. — De E- — 4 
So * ib... = - - — 7— — od. Rinderleber 1. — 
Annies F. F. 13. = — Dos. Kalbfeilh,dadasKalb nicht | 
Zwetfchen ih... —.- -  - unter so. . wieget, Nr. 1. 3, — 
Boigtländ. Laͤſe aß. 7- ..,— - vergl. nichtunter 40 @.Rr.2.. 2. 4 
Hoſenbutter EGB. ſͤr ı. Ehe. - een nicht unter 32.8. 2. — 
VIE Salzpreis. | — nebſt — 
Ein Himpte 12. ug.. Fuͤſſen, zu N. 1. geh. . — 
XVII, Fleiſchtaxa. Dergleich. zu Nr.2. sch. 7. — 
a) In —— Das. zuNr. 3. geh. 5. — 
Tonst October. Das Geluͤnge, zu Rr. 1. geh. 3. — 
Dat. King —— mE A. Deigleich. mn 7 — 
200 = — 6. zum 
Das W. der ſchlechten Stücke, aldvom  . Eine Raldaune, m Rt. 1.0.6 — 
— und der dicken Ribbe 1. 6. Dergleich. zu Nr. 2. geh. 5. — 
= 1. 4. Dergleich. zu. Nr. 3. geh. 3. 4 
Das a 1. 6. Das EB. Schmeinefleifch , von mit 
= 1. 4. Korn geimaͤſt. Schw. Ar. ı. . 4. 
= nn % Das 88. Schweinſ. von mit Brantw. * 
Das Be fonft gemaͤſt. Schw. Ar... = = 
Im 1. 24 = Blutwurſt 2. 6 
_ | 1. —— — 4 
Das I, 2 .n — 
= 1. — - Sanmeie 7— da der H. nie 
x 1. — unter 36. 8. gew. Ver. ı —— 
1. 7. — —— nicht unt 30. — — 2. 1. £ 
er N.2. 6. — Schaf⸗ und Bock euch 1. 3. 
— — Rt 5. — Ein Kopf zu Nr. 1. geh. 2. — 
Nr. 4. 4+ 4. Dergl. in Nr. 2. — 1. 6. 
Das Kinderben, u demStind, | Dergl. u Nr.3 1. 4 
| fleiſche Nr tet. gehörig 4. — Das Örhlage, 1 &er. 1. ch. ⸗.4 
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| mag. N. mge· . 
Dergleichen⸗ 252. Ein Salben Nr. 3. 9 3. — 
- 1. + Das. Blutwurſt 3. — 
Eine Kaldanne, —* sb. 2. 2. —- Leberwurft 3. 4 ! 
Dersleichen, — - 2. — Dos. Hammelfleiſch, da — | 
- 3. 1. 4. nicht unter 36. . 1. 6, | 
b) Zn Wolfenböere, iſt ſe vom 7. bie - — nichtunterzo. Bea, 1. 4. 
2. di ef Das Geluͤnge zufr.ı geh. 2. 3% 
der vorfichenden Branufehreigifegen Fleiſch⸗ Dergleichen zu Br. — gehoͤrig. 2. — 
taxa —— A auſſer im folgenden : Wildtaxa. 
E. Schaf⸗ und Bockfleiſch, nebſt art Bildhändler lee — meig, s 
Lammfleifch ift nicht verkaufet. Heinrih Jacob Matthias, muß Das 
mge. Wildbret vor der Hand aus feinem, am 
Das. —— 2r3 2. 4% Steingraben bel. Haufe, bis zu ander: 
‚— der (Olrhten 2. 2. weiter Verordnung, verkaufen. 
— vom Nalfe 2. — Don einem jagdbaren Birfehe 
Das WB. Rindfleiſch, Rr. 2. 2». 2. Daß Zimmer in 2. hir. mat · bis me. 
- der ſchlechten Stuͤcke 2. — "oder 3. Stuͤcken 2. 18 — 2% 
- vom Sal fe 1. 6 Bevde Keulen 2. 18. - 2% 
Das B. Rindfleiſch Nr. 3. 2. — Bepbe Borfchläge — 124 - 30 
— der ſchlechtern Städe 1. © Don einem geringen virſche 
Fr — von 6. — aden. F — 
in r. 4. 1. 6. immer ig s. oder Dr 
- ber fchlechten Ser . 4 3. ktuͤcken . 2. Thlr. bis use. 
- vom Malle 1. 2. DBende Keulen 2. — — 
Eine o fengunge Nr.n 3. — Beyde Vorſhlaͤge — — — I —_ 
= fogeringer, J— — 7. — Bon einem Gabelhirſche/ einen Spieße 
6 — birſche oder einem Alt⸗ und Gellebi 
Das Dindahahn dem — E Das immer in 2. Gtuͤcken 2. Thlr. —* ge. 
Mr. 1, gehorig . 4 — Bepde Keulen 2. .-- — 
Ds - 2. - 3. 4 Sende Vorſchaͤggͤe — — - 24 — 
Das 3 od. = 3. — Don einem Schmalthiere. 
Ein Ochſenfuß zu Ar. 1. — Daszimmer in 2.Stüden: Thlr. bis 27.mge. 
Das B.Rinderkald. wi. 1.4.2 we. \ 2. ı Beyde Keulen 1. —--ı7 — 
- bergleichen zu Nr. 3 — Bedde Borfchläge = — - 1, — j 
ENT. 4. — 46. Don einem Rebe, ohne Unterſcheid. 
Das 3 Lalbfeifc, ba das Kalb nicht Das Zimmer 1.Thir. 12. bis 13. mæ. 
unter so f-wieget, Nr. 1. 2. 4. Jede Keule und Vor⸗ 
- dergl.nichtunter go. .Ür.2. 2. 2. ſchlag à 1.Ihlr. 2. — — -— — 
in Kalbestopf nebft den Fuͤſſen, Don einem Sauptſchwei 
gu Ar. 1. geh. — Den Kopf 24 Mm is I —** 
2* — Mm > 8. fe — Das Zimmer 1.<hir.bieens. mi: 
3.4 — Benyde Keulen 1. — -12, 
Dis Seile in Rr. 2. — 6. — Bode Vorſchlaͤͤe —— — = 50 = 





Den Kopf 24. bis 30. mp 
Das Zimmer 1. Thlr.bis ı 2.198 
Bende Keulen 1. — — 12. — 
Beyde Vorſhlaͤge = mr. 
Don einer & — 
Den Kopf 24. bis 30. map. 
Das Zimmer 1. Thlr.bis9.mge. 
Beyde Keulen 1. — 2 6. — 
Beyde Vorſchlaͤge 18. big 24. mg. 
Don einem Reyler. 
Den Kopf 12.18. bis 24 mp. 
Das Zimmer 1. Thlr. dis 6. map. 
ar —2— 1. 2—— — 
eyde ! a”»«Jqe — — — 18. — 
Don einen überlaufenen Froͤſchling. 
Den Kopf 16. bi6 18. mgß. 
Das Zimmer 1. Thir. . — 
Beyde Keulen — — 24. — 
Beyde Vorſchlaͤge — 
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von einem angehenden Schweine. 


Don einem Froͤſchling. 
Den Kopf — -:6 
Das Zimmer 

Eine Keule und Borblatt Aı2. — 24. — 
= XX. Vermiſchte Nachrichten. 

1) Künftigen Sonnabend, Nachmittages 
um 4. Uhr, wird das Concert im Collegio 
Carolino gehalten werden. . - 

2) Demnach. auf unſers guädisften Lan⸗ 
desherrn Durchl. höchſten Befehl, der, in 
diefem Donate allhier cinfallende Gallivieh⸗ 
markt wiederum gehalten werden, und vom 
Dienſtag nach Galli, als den 22. dieſes 
an, bis den 2. Nov. erclufive, dauren ſoll, 
jedoch daß alles, darauf anfommende, Horn: 


vieh wicht in der Stadt zum Verkauf aufs 


etrieben , fondern, mie theils fchon in den 
etztern Jahren geſchehen, alfa auch dieſes— 


mal und Fünftig ferner in folcher Marktzeit, 


und zwar vier Tage in der Woche, den 
Dienftag, Mittewoch, Dennerflag und Frey⸗ 
tag auf die, zwiſchen dem Petri⸗ und Wen⸗ 


> 
L 
’ 
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24. bis 38.m55. 
ſchaftlichen, zu Wi 


— er 
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denthore, an beyden Seiten der Oker, ber 
legene Maſche, imgleichen wor beim Auguft⸗ 
thore, dDifleits der Windmühle, nad dem 
Thore bin vor der Glacis, getrieben, auch 
daſelbſt verhandelt und zu ſolchem Ende den 
fremden Vichhändlern fo viel gedruckte Zet⸗ 
tet, als jeder derſelben Stücke Dich bey fi 
führet, an dem Färfk. Packhauſe gegcben, 
von den Viehhändlern Den —— be. 
dem gefnuften Stücke, ein dergleichen Zettel 
zugeſtellet, folcher in den Thoren, bey Her: 
einbringung des Viehes, an den Thorſchrei⸗ 
ber abgegeben, diejenigen Zettel aber, ſo die 
ausivärtigen Käfer über das erhandelte 
Vieh von den Verfäufern erhalten, an das 
Fürft. Parkhaus geliefert, und jenen allda 
Paſſirzettel zur Abgebung an den Landwehrs⸗ 
thlirmen und zu Melmerode, an die dafelbfl 
beftelte Mearftfchreiber , ertheilee werden 
folens So wird Reſes den Verkä und 
Käufern zu ihrer gebührenden Nachachtung 
biemit befannt gemacht, R 


0 —— 
3) Als reſolviret worden, ben herr⸗ 
vhnweit 
Celle, in der Amtsvoigtey Eilling bei. 
Garten, nebſt Beben Särtuerhanfe 
an Panopinhe m befln Zrarbetun auf 
n onmiendr jaht su verpadhten: 
So haben Diejenigen, wel — 
gewillet find, ſich von dato au, binnen 4. 
Wochen auf der Amtsvoigtey Eifling, oder 
zu Wienhanfen, auf der Probſtey ann 


- den, und nad abgercdeten Conditonen und 


gethanem Gebot fernerer Refolution zu ges 
wärtigen Wobey zur fernera Nachricht dies 
net , daß erferbernden Falls jährlih <=. 
Herrendienfte Zudermif und die freye Wryde 

r 3. Kühe von Deaytag bid Michaelis der 


‚Pacht mit einverleibet werden tünuen. Eib 


fingen den 10, Octob. 1748. Königl. 
brit. und — Braunſchw. Lüns. 
Beamte hieſel ſt. ee 


tt. 
- 


Unter Ihro Durql. Umfers gnaͤdigſten Herzogs 


* 


- 
. 
. 


und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
u Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


A0,1748. 


gg Sid. - 
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Sonnabends den ıyten October. 


Fernere Helmit 
I 


u Sereniffimi guädigften Befehl 





; f 
and Höchfiverofelben Koſten ift zur 
Ehre und zum würdigen Anden: 
fen des, den 19. May 1747: als 


Prorector verftorbenen, Hrn D. und Prof. 


Friedr. Erell, zuſammengedruckt: 
Monumentorum Sylloge, quibus memoriam 


Viri Magnifici ac Experientiſſimi 100. rrıD, 


creLtit, Philof, et Med. Doct. Anatomiae, 
-Phyfiologiae et Pharmacise Prof. ord, - - - 
iufte profequitur ac celebrat Academia fulia 
Carolina. ı3. Bogen in Folio, nebſt dem, 
von Hrn. Said zu Augfparg in ſchwarzer 
Kunft gefiöchnen und fehr wohl getroffenen, 
Bildniffe.des fel. Hrn. Proreckoris. Zuerſt 
erſcheinet in dieſer Sammlung Das, im Nar 


ädtfehe Sachen. - 


men ber Uuiverfität von: Ihro Hochwurben 
dem Hrn. Abt Seidel, als ent en Pro: 


vicerectore geſchriebene / Programma funebre, - 


. worinn der ruhmvolle Lebenslauf des Hm. D. 
Erde erjeplet und zugleich ansene wir, . 


daß, Da 1707. die U 
müffen, wie fie. innerh⸗ 
Öffentliche Lehrer ver 

n,' örbern, | 
Boͤckeln, Schradern 
Eifenbarten, fie igo 
be, befümmert zu fe 
einem Jahre vier w 


zwar and jeder Faenl 


philoſophiſchen der fel. Bermann vonder 


Sardt, and der theologiſchen der fel. Hr. D. 
Bytemeifter, ans der jusiflifchen der ſel. 
Pppppp r. 


. 4 
‘ J 





\ 
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‚Hr. Hoftath Bipping, ud nun and ber me⸗ 
dicinifchen der ſel Hr. D. Crell, durch den 
Tod entriffen worden. Diefer fl auch ber vierte 
der su Helmſtädt ale Prorector — en iſt. 
Bey Hrn. D. Sarah Do 
Gläfern und oh. ber 

Dt die Academic eben den Sal erlebt. Der 
Lebensbeſchreibung des beftverdienten Hrn. 

. Crells, der faum 40. Jahr erreichet 
hat, iſt das Verzeichniß feiner Schriften 
angchengt. Auf dieſes folge das Programs 
ma des Prof. womit 
er zur An drung der Tran, und Gedächt⸗ 
nigrede eingeladen. Diefe hat der Hr. Abt 
Seidel den 22. Fun. in der Univerfitäts⸗ 
kirche gehalten, und es wird darinn die Fra⸗ 
ge nel Ob GOtt beſch ‚die 
Seden der Mienfdyen nad) dem Code zu 
vernichten oder aber zu erhalten? 
wird grümdlich erwleſen, daß das erſte nicht 
ſeyn Fönne , fondern vielmehr das zweyte 
Schfivernünftig zu glauben en. — 
childern feine Hochwurden den vortr 
Gemuͤthscharacter des Seligen lebendi u 
Die bey der Nede —— ae sun 
ift dabey gedrudt.. Denn lißt -man di. Be 
fhreibung der — die — 


nicimi guädigſte Berorbriung bey dieſer Ge⸗ 


dächtnißrede beobachtet worden. Hierauf 
ſolgen einige Trauergedichte: a) der Leflus 
Ivgubris, welchen der Hr. Prof. Breithaupt 
im ‚Namen der Academie verfertiger bat, 
und der in ciner rührenden and fliefjenden las 
et n appbilchen Ode befiehet, b) der 
c höchſtwehmuthige Zuruf der Crell⸗ und 
Beifterfiben hödfibetrübten nahen LAuver⸗ 
u. ndtſchaft, ©) eine Klage der fämtlichen 
lieder des Hochſürſtl. Convictorii, d, «ik 
bemegendrs Gedicht, mworinn Dr. J. J. 
Walbanm aus Wolfenbüttel uad Hr. €, 
%. Cramer aus en Dalberkädtfce 
Deyieid biyengen. Den Beſchinß macht das 
ar fo die hinterlaſſene beträbte 
twe, Sophia Maria, des Din, Dob 
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ee reg nk, un Weiher 
Sohn nahläßt, ON laſſen. 


9 Andenken — bie Helmſtãdtſche 
Aeademie nicht minder verdienten, Hra. 
Hofrathe, Franciſci Caroli Conradi, 
welcher den 17. Jul. 1748. verſchieden il, 
hat dieſelbe durch ein Programma zu verewi⸗ 
en — — der Hr. Prof. Breit⸗ 
Bogen gehrichen, und wor⸗ 

inn er ne Eeligen Leben umflänblich ercch⸗ 


‚let. So mot diefes als das beggefligte Ders 


zeichniß feiner vielen und fhönen Schriften 
Überzeugen einen jeben,.Dap der Hr. Eon: 
radi ein groſſer Nechtögelchreer, ein wer: 
nörftiger und redliher Daun und ein 
umgängliches und nützliches Mitglied der 
menfchlichen —— geweſen. 


HN beym Yafı = des tigen Winter, 
halbenjahrs, art des allgemeinen Le 


etionscatatogi, ein jeder von den Derren Pros 
fefforen ‚und übrigen Lehrern der Arademie 
Kuh Vorleſungen ——— Pro⸗ 
— : So wollen wir den 
nhalt — ka, wie ſie uns zu handen 
ommen werden, kürzlich befannt machen, 
und der dariun angekündigten Eectiouen zu⸗ 
oe ng rer ro _ 
ne Io. 
Pertſch, ICti g a. vfu et — 
pallii Archiepikco alis Differtztio guinss, 
3. Bogen in 4. ae — Ce. Magriß⸗ 
cenz, der Hr. ath Pertſch, das elite 
Kap diefer ieh bekannten ſchönen = 
Baudlung, woriun cr inſorderheit beybringt, 
was den Gebrauch des erzbi Pakii 
betrift. Aufangs war dicker Ornat — 
die ordentlichen reifen eingeſ 
— ——— durften auch denſelben nicht = 
fer der Kirche tragen, moferne nicht eine bes 
konbere Gewohnheit das Gegentheil erlaubte. 
Gegen das Ende des neuntin Jahrhunderts 
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wurden bie Zeiten beſtimmt, worinn bie 
Prälgten damit erſcheinen durften. Woben, 
als etwas beſonders, angemerket wird, Daß 
der Erzb. von Rheims, Sincmarus, das 
Pallium, vermöge eines beſondern Privilegii, 
alle Tage umgehabt, oder vielmehr ſich ei⸗ 
med doppelten bedient, Davon das eine heili⸗ 
er geweſen, ale das andere. Zuweilen has 
en die Päbſte einem Ersbifchofe zu dieſer 
and und jener Meſſe ein eigenes Pallium 
überfchieft. Endlich Kat man diefen ers 
rath nur an gewiſſen Keflen brauchen dürfen. 
Der Pabft bedient ſich defien, wann und wo 
er wiß. Mach verfchiedenen andern, hieher 
gehoͤrigen, wäßlichen Anmerkungen wird end 
ih von dem Gebrauche des Pallii in der 
griechiſchen Kche etwas angeführt, mad 
dabey verfprochen,, daß von der Audtoritact 
diefed Ornats nächſtens gehandelt werden 
wi. Des Papebrochs Diff. de pallio, 
weiche der Hr. Hofrath mit feinen Zuſätzen 
und Anmerkunken herausgeben mill, ſol den 
Beſchluf von dieſer Materie abgeben. Was 
die Collegia des Dre. Hofraths betrift: So 
wird er Öffentlich über die Pandecten, pri⸗ 


vatim aber über die Inkituriones iuris ciui- 


lis und über feine eigene. Elementa juris ca- 
nonici leſen. Ä | | 
entl. Leh⸗ 


. AV. 
ar. Chriſtian B upf, Ö 

H rer der eher und Dichtkunſt 
and der philof. Facultdt Senior, bat feine 
Arbeiten vermittelft eines Programmatis de 

raecipuis eauflis, cur hodie elegantivres 
— eontemtim habeantur, earumque 
penitior eultura multis, qui eruditionis no- 
wine cenſeri cupiunt, ſordeat, auf 1. Bogen 
in4. den Liebhabern der Weisheit, bes Lichte 
mad der Wahrheit befannt gemacht. Er 
wird publice die Kegeln, cinen guten. lateis 
niſchen Brief zu fchreiben, fürtragen und 
ſolche mit lauter Exempeln aus dem -jüngern 
Plinio erläutern. Ju feinen Privatcolleglis 


84. Stuͤck. October. 1748. 


_ 
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wird.er nah Taciti Anleitung Die deut⸗ 
(chen A er erflären, die engliſche 
Sprache Ichren und jur DechifrirFunft Am. 
weiſung geben. Bon den Urfachen der Ben 
achtung der fchönen Wiffenfchaften, wei 
aber der Hr. Prof. fehr enge ein fchre 
indem er vornehmlich die Altertbimer und 
bie griechiſche und 2 Sprade dan 
unter begreift, werden auf Seiten der Leh 
rer folgende angeſühret: 1) Die Gering⸗ 
ſchätzung der Religion und Tugend, 2) die 
unanftändige , pebantifche und lächerliche 
brang, 3) die unnügen Zaänkerchen 
über Dinge von. geringer Erbeblichkeit, 4)die 
were, trockene und ungereimte Lehtart. 
ie Urſachen dieſes Uebels, welche ſich au 
Seiten der Lernenden finden, verfpricht der 
Kr. Prof. u einer andern Zeit abzuhandelm 


Syr-hdem ber, bisher zu Göttingen ale 
Adjunct der philofophifchen Faculcdt 
mit Ruhm gefiandene, Hr. M. Ernfi 

ft ing, von Serenifimo sum 


aufjerordeneli Drofeflor der 02 
‚logie auf der ven 


digſt ernannt und den sten diefes im ConG- 
Rorie academico gehörig intruduriret wor⸗ 
ben: So hat derfelbe feine erſten Vorleſun⸗ 


gen burd) ein Programma von 44. Bogen 


in 4. eröffwet, worinn.er de caufis errorum 
circa religionem — Er ſucht und finder 
bie Quelle diefer Irthümer in bembhfen Ders - 
sen und der verberbten und jerrütteten Ger 
muthsfaſſung der Menſchen. Zuerſt zeiget der 
Hr. Prof. wie der Hauptgrund der Verſchie— 
denheit aler Religionen auf der Frage beru⸗ 
be: Wie der Menſch gerecht und mit GOtt 
verföhnet werden müffe. Da nun der Wenſch 
in Unterfudjung. der. Wahrheit nad) feinen: 
verderbten Neigungen allemal dasjenige fir 
wahr hält und ansimt, was ihm angenchue 
iR: So ift «8 Fein Wunder, wenn er auch 
gern eine Religion ermehlt, die feine Affe 
cten Fügelt und feinen Luͤſten fchmeichelt, 

Pppppp 2 Dis 
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Dis macht den sweyten Punct diefer Ab⸗ 
Handlung aus. Hrittens ſtellt der Hr. D. 
für, wie ſich dieſes Verderben infonderheit 

offenbare: daß der 

Menſch ſo ſchwer daran gehet, etwas un⸗ 
chtbares zu glauben, daß er ſeiner Eigen⸗ 
iebe durch die Religion nicht wehe thun, 

und daben gern einem gewiſſen Affecte oder 

einer Schoopfünde die Herſchaft laffen will. 
on alfo diefe Stücfe die Wahl einer 

eligion bey den Dienfchen beftimmen: So 
kann ed nicht anders ſeyn, der Menſch muß 
fi eine Religion erwehlen , deren Grundar⸗ 
titel diefer if: quod Deus adionibus, altu 
facilibus. concupifcentiam non euertentibus 
ſibemque inurfibilium non poltulantibus 
colatur; d. i. Man könne mit GOtt ſchon fer» 
fig werden, wenn man ihn mit ſolchen got⸗ 
tesdienftlichen Handlungen verehret , die 
feicht abzuwarten find, wobey wir unfere £üs 
fie nichs verleugnen ımd nichts Unſichtbares 
glauben dürfen. Diefe falihe Religion 
theilt ( in die Religion des Döbele und 
der Rlugen, oder in die Werk⸗ und phi⸗ 
tofophifehe Religion. Eine von beyden 

Bat allemal in dem dreyfachen Zufßande, 

Ddarinn fich die Menſchen in Abſicht auf die 

Religion befinden, da fie nämlidy entweder 

r feinen Gott, oder zwar den wahren 


Goit, aber nicht nach der nähern Offenba⸗ 


rung und den Brundfägen des Eyangelii 
glauben, oder endlich fich zur chriftlichen Reli⸗ 
gion briennen , die Oberherihaft behauptet. 
Und folcher geſtalt hat die erftere die beide 
nifche, j difche, a 43 
ritaniſche und papiſtiſche Religion gezeu⸗ 
get, aus der zweyten hingegen find der 
Atheismus, Naturalismus, Deismus 
und Socinismus entſtanden. Die wahre 


"Religion fleher mitten inne und erfennet den 


einigen und wahren GOtt, das ift bie nas 
tärliche ; fie verehret ihn im Geiſt, nimt 
um Chriſtum ale den Deittler zwifchen 


Ott und Menſchen an und gründet Die. 


Braunſchweigiſche Yinzeigen 


\ 


1688 


Seligkeit allein auf denſelben, das ift die 
briftliche ; fie glaubt, Daß ihr ohn alles 
eigenes Perdienſt und ohn alle Würdigfit 
der guten Werke, bloß durch den Glauben 
das Verdienſt des Erlöfers zugerechnet werke, 
das ift die evangelifche Religion. Hierauf 
wird Bie Religion der Werke, die alles ind 
Yeuffere und Sinnliche fest, nach ihrer 
*— und nad) ihren Artikeln etwas ums 

ndlicher betrachtet. Der Hr. Ptrofeſſor 
war gewillet, auch dic philoſophiſche eben 
fo zu erklären, imgleichen vop dem Fana⸗ 
ticismo und andern Irthümern and falfchen 
Religionsgründen feine Gedanken au deu 
Tag zulegen. In Ermangelung des Rai 
mes aber bat fulches bis zu einer audern 
Gelegenheit verfparet werden müflen. Wu 
werden alfo nody eines oder mehrere Pres 
grammata dieſes Anhalt von dem gelehrten 
Hra. Bertling zu erwarten haben. Icder, 
der dieſes erfte mit Ueberlegung durdlift, 
wird den Übrigen mit Sehnſucht entgegen 
fehen. Es iſt auffer Zieeifel,daß dieſer neue 
Lehrer der Univerktät groffen Nutzen ſchaſ⸗ 
fen, und die Erkenntniß der Wahrheit am 
feinem Theile weit ausarbriten, auch feine 


Zuhörer beſonders in das Weſentliche der 


Religion ir werde. Dismal if 
er entfhloffen , Öffentlich über des Hru. D. 
Baumgartens theologifche Moral, priva⸗ 
tim aber über eben deſſelben Hermenentick 
zu leſen und in einer andern Stunde die Epi⸗ 
Be ” die Römer aus dem Griechiſchen zu 
erklären. 


Aufgabe. | - 
Iſt das Sürgeben des befannten DI. Adam 
in dem tröfenden Prieſter ©. 248. rich⸗ 
tig, wenn cr faget: Daß man Kalender 
babe, darinnen die Faſtnachts; eit mit dein 
zeichen eines Narrenlopfs, der Schellen 
“an den Ohren hat, bemerket worden? 
und wenn diefed an dem ift: In was für 
einer: Gattung von Kalendern findet man 


ſolches 
L Wae 
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1 Was su verkaufin. 

In dem reales Pekelſchen, am Wen 
Densraben biefelbfi bei. 
pierne Braupfanne nm dem kupfernen 
Schottfaß, 3. groffe Büdden und 2. Kühl: 
fälfer zu Lerkauſen. Wer hiezu Belichun 
bat, ich bey Joh. Chriſt. Gundela 


u. 
a mebilis, fo gerichtlich verlaffen. 
ve ie > dieſ. 

1) Andr. Kruͤgers, auf dem Marftalle 
bel. Haus und Hof, vi Deer. Commiiſ. Du- 
cal. an Fr. Elif. Liberti, geborne Stephani, 
für 140. Thlr. ee i 
2) Des Zürftl. Heſſiſchen Kammerdire⸗ 


ctaris, rn. Joh. Heinr. von Kalm, auf 


der Breitenſtraſſe bei. Raus -und Huf, an 


b. Step. Heinr. Hausmann, für 7000. 


8* oh. Eonr. Grũnhagen, vor dem Aus 
guſithore bel. Haus und Hof, an Deiar. 
Ahrens, für 60. — 
4 oh. Shrif. undelachs, auf dem 
—— —— an Joh. Eberh. 
er, Ur 790. r. 
Job Sing —— am Wendengra⸗ 
—R—— 
. Mo ens so, yo. 
u er an.der Ede der Lan⸗ 


enftraffe and des Meinhardshofes bel. Bek⸗ 
* 


us, an Joh. Andr. Hodam, für 
1700. Thlr. 
7) Das Söhrmannſche, vor dem Auguſt⸗ 
ore bel. Haus und Hof, an Heinr. Friedr. 
lumen, für 92«. Thlr. 
b) ey dem Magiftrate, in Wolfen 
' bürtel, hat 


H des verfiorbenen Hrn. Commiſſarii 


Bieiſtein hinterlaſſene Witwe , Mar. 
Amal. Lüningen , ihre, auf der Karls 
firaffe, zwiſchen des Bürgers Ebeling Haufe, 
uud Jonas Webers Scheure bei, Scheure 


uud Garten, an den dafigen Bürger und . 


Zimmermeifter, Ihiemann, für 350. Thlr. 


l 
\ 
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erb⸗ und eigenthümlich verkauft. Nachdem nun 
der Hr. Canzleyadvocate Madenjen, Namens 
der Verkäuferinn, kraft produeirter Voll⸗ 
macht, den Verlaß der Scheure und des 
Garteus am 11. dieſ. an den Käufer, Delle. 
Thiemann, daſelbſt im Berichte gechan, dies 

r auch foldyen acreptiret, mad beyderſeits 

ontrahenten darauf um die Konfirmation 
bes producirten Contracts gebeten: Co iſt 
folche erfannt worden, a 
©) Bey dem Magifirare, in Rönigss 

lutter, baden am 2. dieſ. 

9) des verfiorbenen Bürgers und Brauer, 
Hrn. Ehrift. Herbſt, Hinterlaffene Witwe und 
Erben, ihtem refpestive Schwiegerfohne 
und Schwager, dem Bürger und Brauer, 
Kran. Luder. Rudolph Steinhaufen, das vä⸗ 
terlihe Haus um und für 1890. Thlr übers 
geben und verlaffen, und ifl darauf demfelben 
ſolches abjudiciret und aufgetragen iworden.. 

III. Was verloren. —— 

Wer von denen,bey ehegeftrigergeuersbrunft 
zwar Anfangs vom Brande geretteten, nach⸗ 
bero aber annoch von des Hrn. Auditeurs 
du Roy Sachen abhanden gekommenen Kefs 
fein, Betten, Linnengeräthe, filbernen Löffeln, 
Schnallen und dergleichen etwas gefunden, 
zu * genommen, oder anzugeben weiß, wol⸗ 
le ſolches entweder vorgemeldetem Eigenthil⸗ 
mer einlieſern, oder bey dem Furſtl Intelligen;⸗ 
contoir, Verordnungsmaͤßig, anzeigen, und 
daſür billiger Erkantlichkeit gewärtigen. 

IV. Was gefunden. | 

Es find drey zubereitete neue ſchwarze, aus 
vorgeſtriger Feuersbrunſt gerettete, Felle ge⸗ 


2 ——— und ſowol aus chriſtlicher Schuldig⸗ 
e 


it als Sereniſſimi gnädigſter Verordnung zu 
folge beym Fürſtl. Intelligenzcontoir einge⸗ 
liefert worden; woſelbſt ſie der Eigenthümer 
wieder erhalten kann. 

V. Urtheile und Beſcheide in auswaͤr⸗ 


aa ocesfachen. 
a) Bey Fürftl. Conſiſtorio, in Wolfen⸗ 
duͤttel. 
Ppppppz becer. 
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Der, vom ı1. Sept. dieſ Jahrs 


1) In am Browus, enutra tallmanmıı 


in puncto Inrot. Actor. 


Vom 19. deſſ. 
2) — —— contra Bodenburg, in 
puncto expenſ. 
39 — Jägers, contra Jäger, in puncto 
expenſ. 


Bom as. 
4) — deffelben, contra eben denſelben. 
Vom 7. diel. 
5 — des Kaufmanns Meyers Curat. bon, 
contra den Hrn. Paſtor Meyer. 
b) Bey biefigen Magiſtrate. 
publ. am 15. dieſ. 
6 In end der Sifchlergilde , contra 
König. 


7) — Boden, contra Bennoit. 
- VI. Gerichtliche Subhaftatienes. 
Bey dem Magiſtrate, in gelmftäde, iſt 
i) auf Anſuchen des ohnlängft, von da ent 
wichenen, Leinwebere, Joh. Joach. Staby, 
conftituirten .Euratoris, des Hrn. Advocati 
SHenninges, die Subhaftation defjen hinter: 
laftenen, auf dem Beecke daſelhſt bei. Hauſes 
erkannt , und ift der erſte Licitationstermin 
aufden 28. bief.- Der andere auf den 25. Nov 
und der dritte auf den 23. Dec. nächftfünftig 
angeieget worden, und 

2) auf Br der dafigen Müllergilde, 
iſt die Subhaftation des Küſters, Deinr. 


Ulr. Kühne, am Ziegenmarfte bel. vordem 


Gieſekſchen, Hauſes erfannt, und if der erſte 
Licitationstermin auf den 28. dief. der andere 
anf den 33. Nov. und der dritte auf den 25. 
Decembr. ——— präfigiret worden. 
judicationes. 
a) Bey dem Mag rate, in Woifenbuͤttel. 
1) Ale in Sadıen des Wayſenhauſes auf 
der Augufiusftadt dafelbft, contra oh. Eonr. 
Küfter und deffen Ehefrau, der Beklagten, anf 
der Auguftusflade daſelbſt bei. Haus zu vier 


malen öffentlich angefchlagen. worden, und Der. 


Ehirmgus, Dr oh. men — er im 


\ 
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ehe en rege Mqſte Gebot 
«mit 300 

die ns des Hauſes 78 


iſt demſelben das Haus für die — 3099 
Thlr. adjwdiciret, und der Adjudicatiends 
fehein darüber —— worden. 

b) Bey dem Fuͤrſtl Anıse Har — 

2) Der, unterm 28. 677 — ih 
dem Gebote von 300, T Ehe. u — Bf: 
fentlich angeichlagene, bes Curd Caep. Bor⸗ 
nemanns Kindern in Neufadt ing ehörige,Kots 
vo ift ia dem, auf den 30. Sept. die. Jahrs 

erahmt gewefenen, fi Dee dem 
Hrn. Gchegerenter Bartling, als Meiſtbie— 
tenden, r dag Gebot der 300, — abjus. 
Diciret werden ; nachdem derfeibe dat Kauf⸗ 
geld im Termine, gu — ——— ber Ercbir 
toren baar erieget, und beym Kaufe fich ver: 
bindlich gemacht hat, fogleich Das, wegen 
der Seuersgefahr nicht su duldende und ganz 
unbranhbare, Haus, ohne neu bau: 
en zu laſſen⸗ 

VIIL, va EUER 


de rſtl. Am 
— —— — ne 


ı) Zwiſchen dem Häusling in eben, 
le. Alpers, und An. Ilſ. uſtedts 
Am 26 def. 

2) — dem HalbfBänner in — 


Andr. —* und Ilſ. Mauͤrg. Dit 

— dem Brinkfiger — g h. 
— dem Bri i 0 

Di —— und Hedew. Dompert 


Amte 
SER, I, — 2 
Soph. Bevenrodts, is 
Grafforſt, am 27. Sept. did. Jahre 


c) Key dem —— 
9 — dem Üaurrufen, Bude 
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Weſerlingen, und Aguneſe Marg. Veckers, 2) Bey Fürfil. zu Aufhebung der Con⸗ 
im Oſtendorfe, und am 9. def]. ie 


- 6) die, zwiſchen Mſtr. Audr. Mart. Bin 
rotten, aus Esbeck, und Bath. Elf Schuͤt⸗ 
een, ans Orsleben, errichtete Sheſtiftung 
zur Confirmation, au Seiten des Bräutigams 
Bberveichet woran. . 

IX, Gerichtlich publicirte Teſtamente. 


ey dem Gericee ben lofiere Gi. der 
u — 7 


Am 2. dief. u 
ı) Der verßorbenen Fr. Negimentöfeld; 
ſcherers — Fiſchers, und 
MM 14. —— 
2) De verſtorbenen Chriſt. Schwalben Te; 
ſtament. 


. X. Tutelzund Curatelſachen. 
2) Bey dem Magiſtrate, in Selmſtaͤdt, 
s fd am 3. dieſ. 

‘ı) ber Kaufmang , ‚Dr. Joh. Jul. Pegel, 
imgleichen am 7. deſſ lee | 

2) der Kaufmang, Hr. Joh. Fricdr. Cie: 
vers, für des verſtorbenen Branstweindren: 
werd, Lob. Chrph. Brüning, hinterlafjene 
beyde Söhne, Tob. Heinr. und Joh. Ehrph. 
budew. Brlning , nad) Abſterben deren 
Mütter, Eoph. Dar. Storden, «ie bishe⸗ 
riger Vormünderinn, zu Vormundern hin 
retederumm gerichtlich befiätiget, und eben ſel⸗ 
bigen Tages ifl | 

3) der Bürger und Fleiſcher, Joh. Sar. 
Böiche, su des Meusquetiers, Franz Bart. 
Helmuth, Tochter erſter Ehe, zum Bermunde 


conſtituiret worden. | 
b) Bey dem iftrate, in Seeſen, find 
am ı7. Sept. bief. Fahre 
a) für des verfiorbenen Bürgers, Ehrift. 
Wulf, zween hinterlaffene unmündige Cöhne, 
= Earl., and Andr. Dan, Wulf, die das 
a Bürger, Der. Dan Wiesmann und 
rph. Weber, zu Vormündern gerichtlich 
ellet worden. 


XI Auszahlung deponirter Gelder. 


curoproceſſe hieſelbſt verordneten 

- Conmmiffion find am 10. und 14. diel 

ı) in Sachen Anguft Strauß, die in de- 
pofite judicial vorhanden geweſene 652. Thlr. 
22. mgr. an die Creditoren bezahlet worden. 
b) Bey dem iſtrate, in Selmſtaͤdt, 
find am 7. dieſ. 

2) die, wegen Georg Kloſen Concurſes ad 
depoſitum gezahlten, Gelder unter die Credi⸗ 
toren, nad) Ordnung der Claffißcatisngur⸗ 
thel, fo weit Die mafla bonorum jugereicht, 
versheilet worden. 

c) Bey dem Fürfil. Amte Schöningen, 
find am 21. Sept. dief. ons 

3) die von dem, Schulden halben verpach⸗ 
teten, Günterſchen Dalbfpännerhofe in Me 
verſtorf feit 1739. ſich geſammiete und ad 
depofitum gegablte, 78. Thle. 15. pr. 1.3: 
an den Ara. Kirchenregifiratorem Hennin⸗ 
ges, Namens des Hofpitale St. Georgi zu 
Helmſtädt, auf die daran babende Forde⸗ 
rung, abfchlägtich ausgesahlet worden. 
XII. Avancements digungen, 

Verſetzungen/ ud g. 

Serenifimus haben den, bishere bey ber 
Reibcompagnie unter des Hrn. Generalma⸗ 
jors von Stammer Regimente geflandenen, 
Sergeanten, Joh. Sriedr. Thiele, zum Liente⸗ 
nant bey dem Fürfll. Garnifonregimente 
gnädigfi ernennet. 

XHI. Gildeſachen. 
3) "In Braunſchweig. — 
s) Am 17. dieſ. hat die hieſtge Altflicker⸗ 
gilde, in des Altmeiſters, Chrph. Hoppe, 
vor dem Fallersleberthore bel. Haufe, ihre 
——— gehalten; und am 21. deſſ. 
wir | 5 


2) der Schneidergeſelle, Jul. Ludew. 
Meyer, im Beyſeyn eines Deputirten vom 
Magiſtrate, fein Meiſterſtück in dem, bie 
En am Etsingraben bei. Gildehauſe auf 
weiſen. J 


b) In | . 
) Den 
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3) Den ag. dieſ. wird der mgmeifter, 
Heine. Wild. Krufe, bey der dafigen Leine⸗ 
webergilde fein verfertigtes Meiſierſtück auf 
weiſen, und fol ſodann zum Fungmeifer, 
- bey perfammleser Gilde, angenommen werden. 
c) In Seefen. _ — 
. 5 Den aı. die, wird die daſige Schmie: 
degilde, bey dem Gildemeiſter, Conr. Nik 
len, ihre ordinaire Morgenſprache balten. 
d&) In Engelnftedt. 

) Demnad) den 21. dief. Die Schmiede 
gilde, im Beyſeyn der Hrn. Beamten dei 
Sürftl. Amtes Lichtenberg, in Mfr. Dand 
Heinr. Heinen dafeldft bel. Daufe , ihre 
Seorgenfprache zu halten gewillet if: So wird 
folches hiemit bekannt gemacht, damit die⸗ 
jenigen, welche dabey etwas zu ſuchen ha⸗ 
ben, ſich beregten Tages, früh um 8. Uhr 
daſelbſt anfinden können. Saldern den 11. 
Octob. 1748. | Ä 

XIV. Armenfadhen. 
Uebermorgen, als den 21. dieſ, wird 
von dem guädigft verordneten Directore 
falten, Hru. Hofrath 
Hrn. Repräfentanten 


se, im groffen Wai⸗ 


im gewöhnlichen Drte, 

a, des Armenwefens hal 

na; da denn diejenigen, 

j ‚meine wohnen, und zeit; 
ve Armengelder genoflen, nebſt denen, ſo 
efonders dazu citiret, oder bey den - voris 
gen Duartalörenifionen noch nicht erſchie⸗ 
ven find, fish diefen Tag, früh Morgens 
um 8. Uhr, bey ohnſchlbarem Verluſte der 
rmengelder, einzufinden, auch andere, ſo 


darauf verwieſen worden, oder etwas fürs 


antragen gewillet find, ſich zu melden haben. 


Den Deontag hernach, als ben 28- biel. wird . 


die Carbarinengemeine ihre Quartalsrevi⸗ 


fion anſtellen. | 
In Braunſchweig 


Derrithor, am 14, dief. der Hr. Lieute⸗ 


- 


| Braunſchweigiſche | Ameigen 


‚wird das gewöhnliche Concert im 


: Dre 
.groffen Scheibe, Konr. Friedr. 
FA vor der Eleinen Scheibe, —E 
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nant von Raitzenſtein, aus Sachſen, von dem 
Churprinzlichen Regimeute. JIywgleichen 
der Hr. Secretarius Brömſen, aus DL 
denburg, nebft dem Hrn. Hofpoeten Oſter⸗ 
mann, in Marggräfl. Auſpachiſchen Dien⸗ 
ften. . Logiren in der Role. — 
Auguftehor, am 15. diej. der Or. Lieute⸗ 
nant Koven , von Ihro Königl. Hohen, di 
Prinzen Ferdinand Regimente, in Königl. 
Preuffifchen Dienſten. Logiret im Prin Eu⸗ 
gen. Und der Hr. Lieutenant von Lasberg, 
von den Oberrheiniſchen Krapstrouppen. Lo⸗ 
giret. bey dem Hrn. Forſtmeiſter don Lasberg. 
XVI. Wollzogene Stra Dr 
Demnach der, bep dem Füͤrſtl. Amte 
Borsfelde, wegen‘ begangener Spigbübe: 
reyen, einige Zeit in Arreft geweſene, Ju⸗ 
uifit, J B. aus Wolmerſtedt gebürtig, von 
Fünf. uftigcanzley sum Zuchthaufe biefelbf 
condemniret worden: So iſt derſelbe am 23. 
Sept. dief. Jahrs in das alte Zuchthaus 
abgeliefert worden. 
XVII vermiſchte Nachricheen 
1) Heute Nachmittag, präcije um 4 Uhr, 


| Collegio 

Carolino gehalten werden. 
3) Bey dem, am 7. die. gehaltenen, 
fcbenfchieffen , ik vor ber 


Kchmann, der befte Mann geworden, 
Erfierer hat, gegen ı3. mgr. Auflat, an 
Schligengeldern. 17. Thlr. 35: mer. 6. N 
excl. 4. Thlr. Rathsgewinn, und legteren, 
gegen 6. mar. Auffag, cxcl. 1. Thlt. 18 
nor. Rathsgewinn, an Schügengeldern 31, 
mer. 4. A. getvonnen._ Und am 8. del. iſt 
4) vor der Fleinen Scheibe, ein 

Baumſeide verfchoffen worden, und 

der, vor derfelben gewordene befte Mann, 
Aut. Chrph. Bruͤggemann, gegen 6. mE. 


Yuffag ,. erel. 1, Chir, 18. mgr. Mathis 


wing , an Schügengeldern 21. mer. 96 
wonnen. 
XVIII. Bed 
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xviu. Geldcours. (vom 18. dieſ.) 
Beats Braunfhieigiii 5. Eu. Stuͤcke, find Ycfier 


feine $ 
srdnaredid -— | —- 6416 
Lonis as - 234 
Duca 5 11 
—— Ute And ſchiechter af 
X, Wechfelcours. vom ı8.dief.) - 
— in Banco 13741374 
dito in hg eld * 118 
Daͤniſchholſt. 6. ſu. su s-P. 1135 
Amſterdam in Bash - 137£ 
. dito in Caſſa - 131423 
Londen 5. au 18. a pro | Sterl. 
Die Want ja "int 13 X 


u, In Braunkhweig, (vom 14. Hi 16. dieſ.) 
Uuſ dem alten Ram 
I bis gt. » 


Weisen 3 Himpte Er 
Moden = 27. — * — 
ae - 


23. = 
e ie und Yagenmaerften. 
aan oh Ch — —— 
— 2 Wifpel 


34. — = 35. 
30. m. — 
se a 18. - 
Ifenbürtel vo 12. did. 
m pipe "30. mer. » ung. 
Moden - 27. — 
| z 16. # "dieh) a 
lantenburg (vom 12. die 
2 * mit Suhl. Wip. ges = mer. 
— 3 - — 
Sala = 0 


) 2. d 
* in Sc Cne.00 ‚x bi e.>. 


nn 
ALS —— 


gg, =: = wm m 


Weisen 
Rocken 
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1 


doypte. gar. 
Gerſten me 14. 
2. - ı06 
Pin 2/7 X 
Galoörde, Gom 16. dieſ. 
—AA 31.2.6 — Su 
Sek, - es m um sa 
f) In Schöningen, (vom ı5. die.) 
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Unter Ihro Durchl. Un 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnädigften Specialbefehl. 


A0.1748, gg Ethd. 


2 \ D 
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_ Bräunfehteigifche ngeigen. 


Mitwochens den 2 ten October. 
inige von den Originalurkunden abgeſchriebene Nachrich- 


— 


ten, das Schoͤningiſche Kloſter St. Laurentii betreffend, | 


mit Anmerkungen. 


( S. Anzeigen dieſes Jahrs Gt. 74.75.) . | fem locum in quo prius quedam fan&imo- 
‚ UL: Beftätigungebrief Innocentis IT, niales nequiter comuerfantes, cum neque in 


NNOCENTIVS feruus feruorum Dei fpiritualibus neque in — aliquem | 


dilectis filiis Gotefcalco prepofito et fi- fructum inibi facerent' fed potius vtpote 


AM delibus in Scheningenfl ecclefra beati absque regula et ratione viuentes, ‘per di- 


Laurentii canonicam vitam'profeflis am wuerdas terras huc illucque difcurrent, pro- 
prefentibus guam’füturis IN P PM (in per- per inutilitateım perfonarum, et earum ma- 
petuuin); ‚Oflicii noflri,nos bortatur audlo- lam conuerfationem. communicato fratrum 
xitas, religiolgs viros fraterna caritate dile ſuorum confilio, exinde ipfas amouerit. et 


ſers gnaͤdigſten Herzogs 


gere. et que fratribus noſtris rationabiliter ibidem regulares canonicos eſſe decreuerit. 


inuenerimus conſtituta. apoftolice ſedis mu-” Sed quia idem locus conſtituendis fratrum 


— 


nimue roborare. Significaftis; ſiquidem nor officinis incongruus exiſtehat. eidem fratrl 


bis gujod. ater nofter, ‚Reizardus. bone me- noſtro ſaniori confilio vilum effe, clauftrumd 
morie A * piſcopus Scheninzen⸗ ipſum de priori loco in quandam curiam 
— 


Rrrrrr | {uam . 
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fozm quam habebat in Scheningenfi villa 
vtilitatis intuitu transmutare, - Ea tamen 


‘eenfideratione habita. vt ecclefia illa antiqua 


cum omnibus ad cam ꝓertinentibus (ub eo- 
rundem fratrum peteltate maneret. et per- 

etua ditione ac difpofitione conlifteret, 

os igitur diledi in domino filii. veftris 
rationabilibus defideriis annuenses, quod a 
predi&o fratre noftro. Reinardo, bone re- 
cordationis epifcope. fuper eadem re factum 
elle cognofeitur. auctoritate apeltolica con- 
firmamus. et futuris temporibus ratum efle 
fancimus. Statuimas etiam vt ordo cano- 
nicus Qui fecundum beati Auguftini regulam 


in veftra ecclefia nofeitur inftitutus, ibidem 


cooperante domino inuiolabiliter obſeruetur. 
Quecunque preterea bona. quascungue pof- 
fefliones, in prefentiarum iufte et canonice 
poflidetis. quecunque etiam in futurum con- 
ceflione Pontificum. liberalitate Regum vel 
Principum, feu oblatione fidelium. ſeu aliis 
iuftis medis poteritis adipifci. apoftoliee fe- 
dis patrocinio munientes. eadem vobis ſir- 


. ma et illibata in perpstuum manere decer- 


nimus. Probibemus etiam vt nulli fratrum 
veftrorum, 
$effionem, absque libera Prepofiti et fratrum 
licentia ecclefiam veftram relinquere, et ad 
alium locum liceat pertranfire. Nec aliquis 


epifcoporum, Abbatum, Priorum. vel aliqua- 


perfona eum retinere preſumat fed tam- 
guam fue profeflionis preuaricator, redire 
ad locum proprium compellatur. Porro 
fratres fecularıter viuentes et veftro collegio 
fociari volentes. petita prius 4 propriis epi- 
Jeopis vel prelatis —— ſuſcipiendi facul⸗ 
tatein liberam habeatis. Obeunte te nune 
eiusdem loci Prepoſito. vel tuorum quoli- 
bet fucceflorum nullue ibi qualibet ſurre- 
ptionis aſtutia feu violentia preponatur. niũ 
quem fratres communi conlenfu. aut fra- 
trum pars fanioris conſilii. fecundum Dei 
timorem, de veflra congregatione. aut de 
alia eiusdem poflefionis. ſi necefle füerit, ſe- 


Braunſchweighſche Yariioen : 


oft factam in eodem loco pro- 


= 
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cundum besti auguftini cegulamı prouiderint 
eligendum. Nulli euim- hominem fas fit 
veftram ecclefam temerare vezationibus. 
fiue exactionibus fatigare, aut eius poflelho- 
nes auferre. vel ablata retinere. minuere, 
feu quibuslibet moleftiis_ infeftare, Sed 
omnia integra et illibata feruentur. eorum 


‚pro quorum gubernationie et ſuſtentatione 
‚eoncefla Tunt. vfibus profutura, Salua ni- 


mirum Alberftatenfis epifcopi iuftitia et re- 
uerentia, Si qua igitur in.pefterum ecde- 
fiaftica fecularisue perfona hanc aeftre oon- 
ſtitutionis paginam fciens. contra eam te- 


mere venire temptauerit. ſecundo tertioue 


commonita, non reatum fuum congrua 
fatiefa&iene correxerit. poteflatis honoris- 
que fui dignitate careat. reamque fe diuino 
iudieig de perpetuata iniquitate cognofcat. 
et a facratiffiino corpore et fanguine Dei et 
domini ac redemptoris noſtri leſu Chrifti 
aliena at. atque in extremp ezamine difri- 
&e vitiomi ſubiaceat. Cundis autem eidem 
ecclelie ſua iura feruantibus Nie pax domini 
noſtri Iefa Chrißi, Quatenus et hic fru- 
Qum bene adionis percipiant, et «pud di- 
ſtrictum indicem premia eterne pacis inue- 
miantl; AMEN AMEN AMEN, 
Ego Innocentius catholice ecclefie epi- 
. fcöpus . a 


IE 
+ ee ar inus epifcopus ff. 
T Ego Matheus Albasenfis epifcopus fi. 
T Ego Gerardus preshiter es card, tt. fer. 
crucis in hierufalem E. . _ 
‚ ‚Ego Gregorius. diac. card. fanorum Sergti 
et Bachii fl. 


. Ego Guido Card, disc. ſei adrisni ¶ 


Data Pißis, per mmnum, Alnerici ſce. Re: 


mane ectlelie .diaconi enrdihzlis et Cancella- 
rii..V. Kal, Februrü, Indißione, XIL In- 
tarnationis dnice. Anno; M*; C*, XXXV* 
Pontificarus dommni Inzorentii. PP, H. aB- 
no quinte, — - sr 

x 
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Bor der Unterſchrift ded Pabfls ſtehet ein 
Zistel. Sa deſſen dufferfiem runden Rande 
kigt man die Werte; Adivua nos Deus falu- 
eis nofter. Die inwendige Ründe ifl in 
vier gleiche Theile durch Linien aus dem 
Mittelpuncte getheilt. In dem erſten Ge⸗ 
vierte ſieht Sanctus Petrus, im weyten San- 
us Paulus, im dritten und vierten Inno- 
centius PP. U. hinter der Unterſchrift des 


- Wabfis fichet dad Monogramma der Worte 


Bene valete, Unten in der Mitte hängt die 
bleyerne runde Bulle an einer rothen feides 
nen Schaut. Auf der einen Seite der 


mit ihren Brußbildern , wie gewöhnlich. 

rus ſtehet unten und führt einen weichen 

sen Dart; Paulus ſtehet oben mit einem 
flarfen und langen Barte. An den Bann: 
briefen findet man, flatt der jeidenen Schnur, 
eine aus Hanf, ald ein Zeichen der Härte 
und des Fluchs. Mdius hat das Leben 
Aurelii Auguftini befchrieben, welches 17351. 
8. iu Rom durch P. D. Afcanium Varefium 
fehr zuverläſſig heransgegeben iſt. Yoflidius 
zeigt c. EI. an, daß Auguſtinus ein Klofier 
angeleget babe. ber er jet auch hinzu, 
daß er folches in feiner bifchöflichen Woh⸗ 
uung anterhalten,and daß darinn gewiſſeGeiſt⸗ 
liche ſich auf die Theologie und deren Theile 


egt, nichts eigenes für fich gehabt, - 


ehr A und enthaltfam gelebet , und 


- nachdem fie ſich gnugſam zubereiten laſſen, 


w und her zu Predigt: und Bifehofsämtern 
u fon. Das Collegium zu Riddags⸗ 
jauien kömmt damit überein. Allein es 
det fi) Feine Ordensregel Auguftini, Diefe 
iſt all zum Auſſatze gedien und mit reis 
dem Zuſatze vermehret. Es gab zu Augu- 
ini Zeiten Apoftelicos, Diefe gaben für, fie 
Ichrten und lebten nach der Ordnung der Apo⸗ 
rl. Auguftinus fegte fie in bie Rolle der 
Segen Ex errichtete, ſelbſ eine Anflalt, welche 
der apoflolifchen Lebensart gemäß ſeyn follte. 
Dis iR die erſte Veranlaſſung des Auguſti⸗ 
nesorbend. 






35. Stuͤck. October. 1748. 
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1V. Ein Brief uͤber einen Tauſchcon⸗ 
tract Aꝛ den Kloͤſtern Druͤbeke 
und Schöningen, mit Anmerkungen. 
Ir nomine ſandie et indiuidue Trinitatis, 

Ego Rodeifus Dei gratia ſancte Halber- 
ftadenfis ecciefie Epife. religioni et vtilitati 
ecclefarum volens confulere. in omnibus 
que gerenda funt. Ac audtoritate Chrifti et 
eccefie teflimonio agere fatago. ve que in 
prefenti confirmantur. in futuro fecura per- 
maneant, Itaque huius facri concilii noti- 
ciam et teflimonium fuper hac re requiro 


vt nouerint qualiter confrater nofter Bede 
Bulle fichen Sc9 Petrus und Sc9 Paulus 


Scheniggenfis menafterii Prepofitus quatuor 
manlos in villa Odenbeim ı) et dimidium in 
Sulgge 2) XXX. IIabus libris a monafterio 
Thrubicenß ;) Tolita cambia commurauerit 
annuente Prepofito Heinrico, et Abbatifla Iu- 
sbita, actionem vero huius commutationis 
veriusque monaflerii adwocati.  Athelbertus 
comes. et Geuehardss pari confeufu et more 
legitimo perfecerune. Preterea venerwi- 
lium perfonarum que huic negotio aderant 
teffimonium fuffragatur et auftoritas. ut iu- 
ſte comuelli nunquam pofit. quod eorum 
prefentia et reuerentia . confirmatum fuifle 
fuffecerit etiam fi nulla teflamenti confirma- 
tio adhiberetur. Aderat namque Ekkebersus 
abbas huiusburgenfis. Sigebodo abbas hilfe- 
neburgenfis. Burchardus abbas Uuimedebur- 
genfis. 4) Conradus Prepolitus niwenbur- 
genfis, $) Bodo Prepofitus Scheniggenfis. et 
ceteri quam plures viri religiofi quos fub 
occafione facre follempnitatis Viti martyris 
archiepifcopi ad laudem nominis fui in mo- 
nafterio Thrubicenß agyregauerat: Aderat 
quoque que de tota prouincia follempnita- 
tis gratia confluzerat copiofa populi multi- 
tudo. a qua notitia et teftimonium rei gelte 


requiſitum eft. nec fuit qui refragaretur cum 


ai omnia iufte et legitime fadum fuerit, 
anc ergo commurtacionem clauibus celi 


confirmamus teflimonio Chrifti roboramus. 


vs deinceps nulkıs temeräre audeat quod tali 
Rrrrrr a audio- 
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auftoritate confhirmatum eft. Nulli namque 
tutum eft temerare u. ecclefia ligauerit 
in terra. quoniam tefte Chrifto ligatum eſt 


‘in celo. 


Adtum eft in magna finodo, in feſtiuitatt 


Luce euuangeliſte. Anno dominice incarna- 


tionis milleſimo centeſimo quadragefimo 

primo. Indictione quinta feliciter. AMEN, 
Godefridus et Samfon ſacerdotes eceleſie 

noftre, Hubertus et Heinricus conwerf 6) 


eiusdem ecclefie, Hartmannus et Berchehe- . 


tus conuerfi. thrubicenfis ecclefie. Richiho 
aduocatus 7) nofter de Cletligge. F 

Athelbertus Comes. de Wereningerothe, 
Geuehardus de Horneburch. Hermannus de 
Rimbeke, 8) Gifelbertus de. Silitide. 9) et 
alii quam plures. aderant. | | 

ı) Wo Odenheim belegen gelvefen fey, 
ift mir nicht zuverläffig befannt. Ich ver: 
muthe aber, daß dis Dorf nicht -weit von 
Ehningen gegen die Aue und nahe bey 
Sbdlüng gelegen Pr Solligge oder Sbi⸗ 
imſg iſt ein Dorf im Anite Jerxheim, eine 
haibe Meile von Schöningen an dem Stro⸗ 
me Aue, 
magdeburgifhen Amte Sommerſchenburg, 
nimt ohnmeit Albertödorf im Amte Schds 
ningen das — Miſſau oder Miffaha ein, 
macht zwiſchen dem Amte Echöningen und 
dem magdeburgifchen Herzogthum an den 
meiften Orten die Grenze, und fällt nach⸗ 
ber in den Bruch und durch diefen endlich in 
die Bode. Der Bach Miſſiu entfpringt 
bey Warberge im Walde, gehet durd) das 
eingegangene Dorf Kisleben deffen Einweh; 
ner gen Warberg gezogen find , fält ben 
Esbeck vorbey, und nach einer halben Stuns 
de in die Aue. | 

») Göllige hatte vor Zeiten ein Sal;⸗ 
werk. . Das Salzwaffer, ſo aus der Erde 
quillet, wird Söle, Soͤlli, genenntt. 

3) Drübeck iſt eın Dorf mit einem Sram 
ensimmerflofler, mitten: zwiſchen Wernige⸗ 


rode und Ilſenburg. Itzt leben ſechs adeliche 


Brlraunſchweigiſche Anzeigen. 


“und ſechs bürgerliche Fenuenzituner lediges 


in die Saale. 
Diefer Flug kömmt aus dem 
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Standes darinn, melde na orderung 
der Umftände heraus —— Pag Der 


‚Drt liegt in der Grafichaft Wernigerode, 
— mn en ne Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten des Vor⸗ oder Unterharzes 
V. Abtheil. 4. Kap. S. Er 


39.f. ” 

4) Di6 Senedistinerflofer lag ohnweit 
Eisiehen im Mansfeldiſchen unter dem halber⸗ 
ädtiſchen Kirhenjprengel, und wird itzo Die 
immelburg genannt. In Bem Baurenkrie⸗ 

ge ift das Kloſter rninirt. Das Dorf Wim: 
melburg ift mod) vorhanden. Die wenigen 
Kloftergebäude nebft den Gütern fichen der 
Edlen von. Wobfer zu. Leuckfelds Anciqu. 
Halberflad, p. 576, Bursfeld, p. 145. Rohr 
am angesogenen Orte VIL — c. IL 
pag. ss. Ä Ä 
$) Nienburg liegt im Sürftenthum An⸗ 
halt. Marggraf Ditmar hat dafelb im 


- zehnten Jahrhundert ein Klofter für Bene 


Distiner angelegt. Die Bode fällt daſelbſt 
f Das Klofler. iſt 2, 1004, 
eingeweihet. 


6) Diejenigen Perſonen, welche ſich in 
weltlichen und Kriegsgefchäften geübet hats 
ten und darüber müde wurden, pflegten Ach 
in die Klöfter zu begeben; wenn es Eheleute 
waren, mit beyderfeitiger Bewilligung. So 
bald fie ſich einfleiden lieffen und Mönche 
wurden, bieflen fie conuerß, und die abges 
fchievene Weiber, conuerſae, als Nonnen, 
Man erkenne auch dieſes daher, daß fie als 
Mitzeugen in den Urkunden vorfommen, 
Muratorius Will in Antigg. ital. Kapenbrüder 
daraus machen. Aber in der Schrift Ragio- 
namento die Gio, Brunacc! fepra il titolo di 
Canonichefje nele Monache di S. Pirtre, in 
Padova 1745. 8 ift unfere Meynung gründ« 
lich behauptet. — 

7) Damals hatten die Stifter und Kids 
fier annod) ihre weltliche. Bögte, weldye die 
Gerichtsbarkeit beforgten und die Hälfte der 
Gerichtsgebühren bekamen , fonft aber gute 

liegende 








3 Stuͤck. October. 1748... 2714 


Iregende Gründe für ihre Bedienung inne 
atten. Im drepsehnten Jahrhundert has 
n die Bifchöfe die Bogteyen an ſich ge 

—— and der Kayſer Friedrich I. hat 

ihnen die Erlaubniß dazu gegeben. 

vor unbe een a sr nd 

rode im enthum adt. 
9) Silftkt ift ein Dorf in der Sraffchaft 

Wernigerode, nicht weit von Stapelnburg 

und Langeln, » 


— 
Wann und warum find die Heiden von den 
Ehriften Pagani, Payens in Frankreich), 
genennet worden? | 
U Das zu verfaufen. 


Braunfhweag. 
m Wer gewillet ift, von den ſo genannten 


Blockenthalern weil. Herrn Herzogs Auguſti 
gu Braunſchweig und Lüneburg Durdl. 


nachfichende zweene Halbe, mit: uti fie niſi, 
und taudem patientia victrix: gegen raifons 


nable Bezahlung zu überlaffen, der wolle fich. 


bey dem , auf der Breitenftraffe hieſelbſt woh⸗ 
neuden Hrn. Buchhändler, Meyer, anzufin⸗ 
den belieben. 
2) Da nunmehro der Kaufmann, Hr. 
Jul. Berndes, von dem Bohlwege weg, und 
‚nach dem Hagenmarkte hinziehet: Als wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß er die Galan⸗ 
ieriewaaren, fo er führt, ſchon dahin geſandt, 
und find felbige bey ihm nunmehro auf dem 
Hagenmarkte zu haben, und erbeut er fich, 
einem jeden ehrlich und aufrichtig zu begegnen. 
| II, Was verpachter. 
Bey dem Magiftrat in Schöppenftädt, 
bat der daſige Bürger, Joh. Heinr. Opper⸗ 
mann, feine 73. Morgen haltende Länderey, 
an den Bürger und Müller, Franz Matth. 
Arnken, daſelbſt, auf 3. Fahre verpachtet, 
und ift der, deshalb errichtete und producirte, 
Eontract am 16. Sept. dieſ. Jahrs confir⸗ 
miret worben. 
" 1 Was verloren. 
Da ch von des Hrn. Anditeurs du 


Roi bey. dem Brande verlornen und abhan⸗ 
ben getragenen Sachen bis hieher noch 
gar ein weniges wieder angefunden , und 
demfelben verſchiedene Stücke von Geſinde⸗ 
betten, feinen Mannsmanchetten, Hemdern, 
dergleichen von Frauenhemdern, Bettächern, 
Tiſchtüchern, Servietten ın groffer Menge, 
demnächft auch filbernen Hals: und Bein: 
hnallen, ein groffes eifernes Kreuz, eine hol» 
ändifche Tobaksdoſe und verfchiedene anzus 
merken zu weitläuftig fallende Meubles, die 


doch aus dem Brande gerettet worden ,. an: 
noch fehlen: Sp werden Diejenigen, denen - 


Dergleichen zu Danden gerathen feyn, oder 


zu Sefichte kommen möchten, gebeten, ſolche 


dem Eigenthümer wieder zuzuftellen, oder 
bey dem Fürſtl. Intelligenzcontoir Davon Ans 
jeige zu thun. " | 

IV. Was gefunden. 
In Braunfdweig. 


ı) &8 find bey der neulich entftandenen u 


Senersbrunft 1. Bund Flache, 6. Schlüffel, 
ı. Brenneifen, worauf Buchftaben, ı. grofle 
Scheere, und ı. Hirſchhotn, imgleihen 
2) cin Regenſchirm gefunden, und dem 
Fürftl. Intelligenzcontoir eingeliefert worden. 
er fid) dazu hinlänglich legitimiret, kann 
daſelbſt der Auslieferung gemwärtigen. 
V, Urtheile und Befdyeide in auswärtis 


gen Drocesfachen. 
2) Bey Fürftl. Sofgerichte, in Wol⸗ 
Zu: fenbuüttel. 


Deer. vom 14. dieſ. 


R In Sachen Cleven, contra ——— 


in pundo einer Wieſe. Suppl. a 
geſchlagen. 
2) — Kalms, contra Schmidehammer und 

Sturm, in pundo debiti. Suppl. 


abgefchlagen. 


3) — Häfelers, contra bie Proviſores des 


“ alten Eonvents in Braunſchweig, 

in pundo debiti, Dilat, concella, 

4) — Gtollen, contra Bruns, in pundo 
Ä debiti Suppl, abgejchlagen. 

Niere 3 b)Bey 
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b) Bey — legürate, in Wolfen 


| 1 en bie 
” J mann Hauſes betr. i n 
Reinerſcher — zwoter € 

Vormüader, contra den Hrn, 

- Rath und Profefforem Gebhardi 

in Luneburg. Decr.publ. am 18. dieſ. 

Sep Biegen Untergerihte, fu 

ieſigem Lntergert te, find am ı7. 
bief. auf das fubhaflirte Jordaniſche, J 
der Schuhſtraſſe bei. Haus 540, ae 
boten worden. 

VIE, Auctiones. 

Es wird hierdurch bekannt — daß 
in Borfenbhrten, den ı. Novemb. nächſi⸗ 
Fünftig des Morgens gegen g. Uhr von des 
Prinzen Ludewigs Durchl. Feldequipage ver 
ſchiedene ſchoͤne Engliſche und Hungariſche 
Reitpferde, Klepper und Wagenpferde, Stu: 
ten und Wallachen, wie auch zwölf Stücke ita⸗ 
kiänifche zum Ziehen und zum Tragen gemohns 


te Maultbiere, durch dffentlide Auction, 


gegen baare Bezahlung, an den Meiſtbie⸗ 

tenden follen verfauft werden. Wer nun dazu 

Belichung hat, wolle ſich ermeldeten Tages um 

gefegte Zeit in dem Meinen Reithauſe neben 

dem Zeughaufe aufdem Schloßplage einfinden. 
va, Gildeſachen. 

2) In Braunſchweig. 

Am 21. dief. kat die hiefige Schuh⸗ 
machergilde ihre Morgenfprache schalten, 
wobey der Jungmeiſter, Joh. Georg Dars 
britz fein Meiſterſtück aufgewiefen. 

2) Den 28. dief. wird die hicfige Schnur; 
machergilde bey Mſtr. Conr. Wild. Wages 


ya ihr gewöhnliches Duartal halten, wo⸗ 


- bey Eberh. Meier fein verfertigtes 
fierftüd au zen wird. 

b) In s 

3) Am 20. dief. hat die dafide Schuß 
madergibe ihre gewöhnliche Morgenſpra⸗ 
‘che gehalten. 


- 


ESEL. 


baten des Kaufe. 
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| Künftigen 5 — als deu a9 dieß wird 


darauf vertiefen worden, oder etwas. für: 


zutragen getsillet ſiad, ſich su melden haben. 
kr et hernach, als den 4- Nov. wird 
en ihreädnartalerenifion 


le u 
2) Ye Braunfe Seande 
am 18. bief. 


Auguftthor , ber Dr. von - 

ee aus eipiig. u Yen; —* 

Und am 20. deſſ. der Hr. Rittmeifler 
Char, aus Goslar, anffer Dienſien. Lo⸗ 
giret im blauen Engel. 

Petrithor, anı 19. dief. ber Hr. -_ 
von Ahnholz, von Dem Platenfchen Regi⸗ 
mente, in Churbraunfhw. Luneb. Diens 
ſten. Logiret im Richters Hanſe bey der 
alten Waage. 

b) "In Dolfenbütsel. 

‚Barzthor, am 17. dief. der Hr. Graf de 
la Gardie, aus Schtocden. Logirer im Wi 
Denmanne, 


Serzogehor , am so, dieſ. der Hr. Graf 
xl. Gelbconre (van ® 
22 


Gegen Bramakhmeigikhe 5. hl, 

feine 3 - = 

ordinaire Dig - _ - fr 16 
Leuis blane - - 443 


Duca⸗ 





*5 in Dante - 
in Co 


— 
ar 
—— — — And ſciechter 14 I; 


XU, Wechſelcaurs. (vom 22. ber) 
15731374 






urentgeld 
—* Rein, ef. wiR. 
a — 


des in C = 
Jenden s.Thir. 18. 


Die Dart fin 


——— 





Thlr. ns DB. The. mil. 


17° ui 


—8 Wolfenbärse, (vom ı 
io ä Himyte 
Kod 27. 
ya 2. 

a 

& Ruder 2. — 3. 

1. 


1. Fuder Bafen 1 
XVI. 


- 30, 


Dictmalien 
BERND ic 


vom 14. bis 19. dieſ. 


.b 
—* Weifenmehl En 4. — — 


ein ri 


> x 


Br. Cilet. Detober, 1748. 
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The. ‚Bis Ir.mg£- 
WeiffeStärfe ip A — 
ya | Er Wr 
PH be — 
7. 18. 
35 * — 
Hoſ 3 Sutter 7 : 
ns h 
— Boigel, Butt er? Se u 
fegrüge. i ws — — — — 
XVI. Salzpreis. 
Ein Himpte 12 mg 
| XVIIL, Sleifcheage. 
ı) In Br ei. 
a Dein eifi dos Befken, —— 
Du, 2 leiten — also 
z zen — den Rbbe1. 
= wm H I, 
Das ® Bo Nr. — 1. 


Ei 5 


x. 

HR x 2 

-_ u. ui le — 55 — = 7, 
DAR Kndfeih . 
— in ci b j n 2. " 
—S— ei er 
. = som Halſe u. 
Eine 14 Ar I. Sr - 

- fü geringer, oder M. 2. 6. 

— ug Nr.3. ° 
Baia. ba a 
Ar.ı. gehörig + 

Bes - 
= : m 4 


Das ® 

Du Rinderkald. N 1 
- Bergleihen, in Nr. 3.0.4 - 

Ein Salter, n Ar. 1.0. 2.:-. 7 

dergleichen ” Nr. 3.* 7° 


N un, 
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| me.‘ der vorfichenden Braunſchweigiſchen Sleifßr 
dergleichen, zu Nr. 4 geh. 1 4  tara gleich gewefen, aufler im folgenden 

Ein DH chfenfup, su Nr. 1. geh. i 6. Du 8 Kalb eiſch, Nr 3. —2 

—— 3 sed. | 4 3. Schaf » und. Bockfleiſch, uchfl 

= 340 ad ꝓ geh. | Bammfefg, iſt nicht verkaufe. 


— 8. Sotei 1. 4. Dash. Rindfleiſch, Nr. = > 
I. 9— 
-  Rinderwurfi ob. Rinderleber 1. — - der ſchlechten Eid de 2. »2 
Du Kalbfleiſch, da das Kalb nicht - vom Halſe 2. — 
unter 50. B. —— 1. — Das 6. Rindflrifd, Mr. 2. et 
dergl. nicht unter 40. . Rt. 2. 2. 4 — der fhlechten Stüde 1. 4. 
- dergleichen, nicht unter 32. 8. » 2. — — vvom Halfe⸗ | . 4 
Ein Kalbesfopf nebft din Das . Kindßeiſch Nr. 3. . 6 
ſſen, zu Rr. 1. geh. 8 der ſchlechtern Stüde 1. 4 
Be 2. | 2 — — vom Halle. 1. 2 
. Da 3. — — 
——ã— 1.0. 8 — * — 4 F 
Dergleich. mir. n 3. 7 — <_ fo geringer, oder Nr. ». ao 
— Nr. 3. oder 4.. 6. — 
— es nu Rindertald ud. nung. n 
a Bee 2. dergleichen su Ar. 3. . — 
ergleich. gu. Re. 3. geh. 3. 4. 7 bdersle— — — 
Das Er Schweireßeiſch , von mit Ein off * — — 
a gem a se Di. Kalbfieikh, Da Das Relbnidt " 
- DAB Schw m Pr. 2 a. 2 | unter so 6. wiegtt, Ar. 1. 2. 2 
F — 8 wurſ ã 6, -  beryl.nicht unter 40. 6. N. 2. 2. — 
- dern | = ” 4. Ferne. nebſt ben Süffen, R 
= B — — 
- I der n t * u Ar. — 
| San meh Di an ul 7- Das elänge, zu Nr. 2. geh. = & — 
rnicht unt. 30. Bgm. Nr. 2. s. Eine Raldaune zu Nr. 2. geh. PR 
Schaß und Bode 1. 2. Das B- a . — 
0 u. * 
nn x e 1. 6% Das ®. Hammelfleifd, da an. F— 
Dergl. aß. 3- 1. 4 nicht unter 36. iß. gew. Nr 1. 6 
Das — Ar. 1.000. : + 2 & ei. . * * 2. * 
| — ior. geh. 2. 23. "XIX, Dermif 
Dergleihen; _ — — Das gewoͤhnliche hung im — 


Carolino Fann, wegen eingefallener Sen 
b) Wolfenbkd, 8 Fig vom = Bis niß, künftigen Sonnabend nich achalten 
.1 dich... vo 2 werden. — 


* 


a 




















Unter Ihro Durchl. Unſers gnädigfien Herzöge 
und Deren, hoͤchſten Approbation und auf 
. Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Ao.nas. gr Stil N 


Vraunſchweigiſche Rnzeigen. 
Sonnabends den z6ten October. 
I Helmſtaͤdtſche Sachen. 


| . ad je gröfferes Unheil dadurch angerichte⸗ 
er Hr. Abt, Ehrifloph Timo⸗ mind. Diefes alles führet der Hr. Abe in 
Seidel, dat ald Prof. dieſer Rede mweittänftiger-ang, und zugleich 
Theol. primazius, feisen Eectios werweifet er den Seinden und Läfleren da 
nen Die, won ihm im Anfange Die: helmſtaͤdtiſchen Aademie, die nun ſelbſt 
ſes Jahres, bey Uebernehmung des, ihm durch ihren wieder bergeftellten und — 
zum drittenmale aufgetragenen, Prorectorats gunehmenden Glanz, nach der Propheiciung - 
ehaltene, Rede de Academia non diffamanda des Hrn. Abts, änſſerſt befdyimet werden 
att eines Programmatis vorangeſchickt. ihre ungegründeten und hämiſchen Urthenle 
Die Verlaumdnag if ſtrafbar, wenn fc Ab aufs aachdrücklahſte Die Epre der Aade⸗ 
E an einem einzigen Dienjehen vergreiſt. mie, und das Merlangen der Redfichgefinn: 





ie wird ungleich firafbarer und abſcheuli-⸗ sen bat. ihn beivugen, die Rede Anigo mit 

r, — — Geſellſchaften antaſtet. einer Vorrede ımd Anzeige fenrer — — 

is Laſter iſt um ſo viel verdammungswür⸗ gen, wiiches zuſammen 3. Bogen in -4. auf 
diger , je gröffer daben Die Begierde ift, aus macht, dem Druck zu übergeben. Er wird 
dern zu Schaden ; je anfehnlicher die Erf dieſen Winter Öffentlich die Kirchenbiſtorke 
ſchaft ik, die das Sift Der Laßerung trift, — rn arm Fabrhundwi, —* | 
Pr Sa x aber 





! 
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aber die ars eu der- Kirche im 
17. und 18. eculo fürtragen, und biers 


di el au die Wera erflären, 
Kai ga Mo woron er nach⸗ 


fens ein Compendium drucken laffen Bd 


und die 


„feiner bereits — —— lehren. 


18 . ERNESTVS — iones theol, 
hyem-les Academiae ciuibus fignificat ſi 
mulque de vocatioue per Immen naturae et 
stiae nonnihil praefztur. (3. Boden in 4.) 
an nimt auch in dieſer Fleinen Schrift des 
Hrn. befannte Grundlichkeit 
und "Deutichfeit wahr. : Die göttliche Be⸗ 
rafung der Dienfchen zur Seligkeit iſt all⸗ 
semein. Dis wird hier unmwiderfprechlich 
erwiefen mit — | was zu dies 
kr Allgemeinheit des B me Kr * 
em GOtt den 5* — natürliche Kräfte 
gesehen ‚ den wahren GOtt und deffen Wil 


en, —— Verbindlichkeit, ſolchen zur Richt 


Handlungen u nehmen, und im 


— ng deſſen, der Strafe, ihrer Spt ° 


loßñgkeit gewärtig su ſeyn, indem er ihnen 
‚Belegenbeit verihaft, diefe natürliche 3 
Bigfeiten zu gebrauchen, und indem er ſich 
ihnen in den Werken der Schöpfung. auf 
Mancherley Weiſe offenbaret: So ey a 

ar wohl eine ng dur Zaren opt 

atur genannt werden, —— 

— das ganze —— Geſchlecht; 

wber freylich nicht hinlänglich zur — 
Zu dem Ende m — die Bekanntmachung der 
evangelifdyen Wahrheiten von der Gnade 


G te in ehr: von der Verſoͤhnung 
e 


ben durch m, den Mittler, von 
Er volgültigem Berdicufie, von der Ders 


h bung der a vom Glauben ıc. dazu 
— Dieſes bit ou durchs 
euer gehet orbentlis 


eg Beil vor ein vorher. Und dee 
ae wird feiner theilhaftig, der nicht den 
en annimt. Die Zweifel * — 


Beaunſchweigiſche Anzeigen 
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ſowol hiegegen als gegen bie behauptete AN» 
gemeinheit des Berufe werden gehoben. Und 
dann wirft der Hr. Doctor die Frage auf: 
Ob GOtt noch heute zu Tage einen 
auffer der Chriſtenheit Ichenden, We Menſchen, 
der die Kräfte feiner Natur wohl anwendet, 
wirklich durch die Lchre des Erangelü en 
leuchte und befchre? Er beantworte: ſelche 
mit Ja und beweifet es 1) fowel aus ber 
.. ale ſittlichen Möglichkeit Der 
Sache, 2) aus der Allgemeinheit der Gnade 


Gottes der aus der Neigung and ernſtli⸗ 


hen Begierde deffelben , alle Menſches ſelig 
zu machen, und 3) aus Exempeln oder a 
der Erfahrung. Im 20. $. werden 
merfwürdigen Worte des berühmten er 
mirten Gottesgelehrten, Hrn. Wpttenba 
angeführt, die cin deutliches Zeugniß won der 
en — er — — 
enthalten. Zugleich zeig 
Hr. V. wie durch dieſen Erweis Das ganze 
grundloſe Lehrgebäude des berüchtigten Edel⸗ 
manns über einen Haufen geworfen erde. 
Anlangend die Collegia dr, Dra. — 
ris: So wird er in ſeinen tlichen S 
den den Artikel von der 8. erflären 
in den befondern aber theils die — 
and Polemik abhandeln, theils die fo 
naunten Feſt⸗ and Sonntagsesangelia —* 
ganze Jahr erläutern, und sur 
Ber Ann geben. 


Gonfr. Reuffele, 
9". der Gt und —— Froganne p} 
2. Bogen Karl und handelt de iure nanurali 
hominum, Der gelehrte Hr. B fcht Bier 
das natärliche Recht der Menſchen und aus 
fen Unterfchied won dem Rechte der R 
wie es dig — — Arie, 
— zu beſtimmen, 1005 Durch deut: 
in Erflärungen von wi pa en uud ange 
n Reigungen ‚oder Tricben ber Secie, 
a * thieriſchen und vernünftigen Men⸗ 
ſchen und audern dahin schörgen as 


- 





725 


Bus bahnet, und alſs in den Etand 
,. die neue Meynung eines gewiffen Scri» 
ten zu unterfuchen und zn widerlegen, wel; 


her ſich eingebildet, dag durch eine richtige . 


Erkenntniß des Linterfcheides zwiſchen dem 
Matur s und Wöllerrechte , wie ihn Die Juri⸗ 
fen fürtragen, ale, dieſes natürliche ee 
wie es in den Echulen der Weltweifen 

ſchrieben wird, hetreffende, Streitigkeiten ‚gar 
feicht Fönnten ausgemacht werden Endlich 
- wird dieſes ius naturale hominum erfläret, 
daß es ſey dictamen rectae rationis, indi- 
cans actus quosdam praeceptos ob conue- 
nientiam, alios vetites ee ob disconue- 
Bientiam cum ipfa natura rationali; wotaus 
man leicht die Nothwendigkeit der Erkennt; 
niß dieſes natürlichen Kechts abnehmen Fann. 
Dir Hr. Profeifor wird demnach diefelbe in 


feinen Öffentlichen Borlefnugen Über des ber. 


rühmten Drn. Koehleri Exercitationes iuris 
naturalis feinen Zuhörern beyzubringen juchen. 
Privatim aber wird er eben defjelben Ius fo- 
xiale et gentium erflären, auch die differen- 
tias iuris naturalis et Rumani erörtern, und 
endlich einige Hauptſtücke aus feinen Inki- 
‚tutionibus veteris ac mediae eccichiae Poli- 
tiae erläutern. | 


enerandum vetuftatis monumentum , ſi- 
flens Starnta Sufattentia Iatina, ſaecu- 
lo XII. in litteras redacta, diu expetita, ex 
originali ſumma cum fide atque cura deferi- 
pta, addito fpecimine annotationum iuridi- 
carum, hiftoricarum, etymologicarum, ceu 
prodromo prolixioris Commeotarii primum 
in lucem edit, fimulque ledtiönes - - indicat 
. FRANCISC, DOMINICVS HAEBERLIN, Vlimanus, 
Hift. Prof. Publ. et Fac. Phil. h, t. Dec, (6, 
Bogen in 4.) Der flatutorum Suſatienſium 
sder iuriums Sofatiae gefchieht bey verſchie⸗ 
denen Scribenten Erwehnung. So meldet 
Arnold in Chron. Slau. daß der Kayſ. Frie⸗ 
drich 1. den Lübeckern iuſtitias ſuas ſecundum 
iura Sofatiae confirmiret habe. Bey Gele⸗ 


—8 


86. Stuͤck. October. 17a3. 
genheit dieſer Worte erweiſet der nunmehrige 


en Anmerkungen, fo der Hr. V. robe 
—— | I: — 
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Dt. D. Baͤberlin, daß durch iuftitias- ger 
riebene Geſetze zu verfichen ſeyn, und daf 
rnoldus wirfliih von dem focfifchen Rech 

te rede. Hierauf läßt er ſich in eine Beſchrei⸗ 

bung des Alterthuns, der Macht, dee Au⸗ 
ens und der Schickſale dieſer Stadt ein, 
hrt ein bisher unbekanntes und ungedruck 
tes Zeugniß des Raths zu Lubeck von einem, 
wiſchen dieſem und der Stadt Soeft geſuiſ⸗ 
teten, Vergleiche vom Jahr 1241. an, und 


thut dar, daß Soeſt injonderheit wegen ih— 


res Stadtrechts berühmt getvefen, und ver; 
fhiedene andere Städte Bason ein Mur 

des ihrigen genommen. Die lateiniſchen 
Statuta ſuſattenſia, welche bier der Hr. D, 
Häberlin liefert, find von den, in niederfächs 
ſiſcher Sprache al von den fü 
genannten foefter rden unterſchieden. 
Die ältere von diefen , ſo kin im ı2. Sa⸗ 
enlo geſchrieben worden, ift im 16. Fahr 
bundert durch Schuld des Etadtfekretaire, 
M. . von der Borg, verloren gegans 
gen, welches einen Aufftand der Bürger ju 
Soeſt veranlaßte.. Die neuere Schräc be 
fiebt aus 130. Artikeln, und if von dem 
Hrn. Ludolph und von dem Dra. von ch 
phal herausgegeben worden. Was: die la⸗ 
teiniſchen Aatuta ſuſattenſia betrift, fo wird 
bavon, eben wie von den Schräen ein dogs 
peltes, auf Pergamen geſchriebenes, Erems 
plar auf dem ſoeſtiſchen Rathhauſe verwahrt. 
Das neuere, welches der Hr. Doctor ©. 20, 
beichreibt, ſcheint um die Mitte des 13. 
Jahrhunderts gefchrieben zu ſeyn. Das Als 
tere ficht auf einer pergamenen Rolle fo +2. 
Elen lang und eine Ele breit fl. Es ma 

656. Reihen aus. Die Buchftaben find ziem⸗ 
lich ſchwarz, dicke und leferlich. In dem ges 
enwärtigen Abdracke ift alles, aufler den 

ürzungsseichen, dem Driginal — 
Der Anfang der Zeilen iſt durch Sternchen 
angedeutet. Die Hifl, jurid. umd etpmologis 


bey⸗ 


v 
f 
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get.hat, ind fab d 
allen ——— der seid 2 


forie und Sprache ein fehnliches Verlangen 


erwerfen müffen, defielben bey dieſer Gele 
enheit veriprochenen volifiändigen Kommen 
rue über diefe ſoeſtiſchen Stadtrechte, 
wovon der Hr. B S. 22. deu Entwurf mit 
theilet , bald edruckt iu ſehen. 

Der, den Studiofis in den Borlofun en 
gewidmete, Fleiß des Hrn. Prof. wird fi 4 
dis halbe Jahr darinn beweiſen, dap er ö 
- fentlih nach Hrn. Gebauers Grundriſſe die 
Geſchichte von Frankreich, Engeland und 
den Niederlande fürträgt, privatim aber 
3) das Staatsrecht nah dem Schmauflis 
chen Compendio, 2) die che Reichs⸗ 

iftorie wach dem KöhleriſchenSyſtemate 

ehret, 3) das ſtrykiſche Examen iuris feu- 
dalis erflärt und 4) entweder über die poli⸗ 
tiſchen Zeitungen ober über die raren und 
rtrefflichſten biftorifchen Bücher ſeiner 

Sibliothek ein ab iß 8 


1) Woher haben — Herren 
ihre Benennung und welche Serehtfame 
find mit diefen Nomen vertnüpft ? 


a) Sind die Menſchen, überhaupt genom⸗ | 


mer , in jeden Landen allescit zu einerley 
a. aclamg 6? oder. find die Meufchen 
tem Zeiter gröffer geweſen, .alg 

* dia ig Jar 

zu vermieten. 

n em her he, vormals Reiner 
* ge der Herzogsſtraſſe in Wolfenbüttel, 
des Rath⸗ und Kaufmanne,. Hollmann 
itwen Haufe bei. Haug und der darinn be: 
Aindliche Gewürzladen, an den Meiftbictene 
ke vermieten, und if der 15. Novemb. 


ftfünftig zum kicitationstermine auberab: 


met worden. Wer nun foldhes Haus und 


. dieſen Laden zu mieten verlanget, kann fih 


ig ſolchem — des Morgens um 10. 
Uhr, auf dem. Rathhauſe daſelbſt aufinden, 
kin Gebot zum. Protocoll geben, und daß 


Brauuſehweigiſche Anzeigen 


in 
ben Seeafhieeaben auf auf gewiffe Jahre u 


mictet werde, geivärtigen. 


U. 
— — en 


dieſ. 

1) Das nee au der Geiden 
ſtraſſe bel. Brauhaus und Hpf, an Hein. -- 
Weidemann, für ı600. Thlr. 

2) Das fubhaftirt gewejene Sieiahanflce, 
hinter dem Petrikirchhoſe bel. Daus und 
ch an. Joh. Jürg. Jordens, für. 250. 


;) Der Zahnfche, vor dem Sallerslebis 
PA Shore bei. — an Joh. Mor. Ah⸗ 


rens, ee 260. 
» Bey dem rt. ee Schöningen 
4) der, wiſchen den Hra. Lehnsvettera 


"Meyers, und der. Fr. Majorin von —— 


wegen einer, auf dafiger Seldmarf — 
34. — ar ‚Lehel — 
ay die get 
ara, ge man — worden. 
c) Bey dem 
Irgidii Ga bft- in am 6, Mai 
dieſ. Jahrs 
5) des verſtorbenen Conſiabels, Joh. vat⸗ 
son, in der Miblenſtraſſe, zwiſchen 
und Raten Käufern bel. Haus, von Sins 
der ver Dorınapde, nach erbaltenem Decreto alien - 
nationis , an Heinr. Timmen und deſſen 
Ehefrau, für 480. Thlr. verkauft, and * 
richtlich —— worden. 


I. Was verpachtet. 
Bey En Sürfil. Amte — iſt 
am 2. dief. von Fürſtl. Kammer, dem Krüs 
3 zu ur Jul. itcuperf dig 
ügerey daſelbſi auf 34. Jahre, von Bei 
uachten 1788, — achtet worden 


Den dem Zürfl. Amte —— — iſt am 
Sept, diek Jahre, der, zwiſchen Erich 
—* ——— Eu 


\ 


u 


‚und wegen bender bey Dem K 


ertmufhes Beinfu 


tenßein; Aber ihrerepoetd⸗ vertauſche 
"Baer: urd Kleinkotergut cum pertinantäis er, 


sichtete , Taufchrontract gerichtlich canfrmis 
77 Pe Ä 


V. Was gefunden. en 

- Es if ein, mit einer Treffe befegter, Hut 
gefunden worden Wer Denfelben verloren, 
Tann beym Fuürſtl. juselligemgcontair weitere 
Nachricht erhalten. oh ee 
| VI. Erbenzinefächen. ' 
Bey Fuͤrſtl. Bio — ‚ie 
R ütte 
1) Als der Patricius, Hr. Chrph. Fridr. vom: 
Strombeck, 2,5%. Morgen im Laugenkampe 


il. Gartenland, an Hans Heint. Gegen: · 


horſt, und 
. 2) Balth. Heinr. Wittekop, 1. im grofe: 
fen Moore bel. Morgen Hopfenland, am 
Heinr. Schönian, in Bolfmerode, verkauft, 
bafter Riddags⸗ 
ufen, um .den Erbenzinsherrlichen Com 
er oe ar Fr 
ucht: So if das benöthigte 
ofterrathefiabe unterm 24. Sept, dieſ. 
Jahrs ausgefersiget worden. 
3) Der Hr. von Strombed, in Braun⸗ 
ſchweig, hat feinen, vor dem Fallersleber⸗ 
there, in dem vworderfien Langenkampe bei; 
23. Morgen groffen Garten, an Derm. 


Ehrift. Oſthof, verkauft, und das: Kloſter 


Kiddagshaufen, hat unterm 24. Sept. dief. 
Jahrs den Kauf⸗Einwilligungs⸗ und Erbens 
zinsbrief vor der Furſtl. Kloſterrathsſtube 
ertheilet. Imgleichen bat . 

4) Rebelfa Achilles, in. Maſcherode, ei⸗ 
nen Erbeusinsbrief Über gr. Morgen Landes 
2on dieſem Klufter au eben dem Tage erbalten.. 

s) Hr. Joh Wilhelm Bierbaum , im 
Braumihiweig, bat ı. im groffen Elende bel, 
Morgen Gartenland , an Zac. Joach. 
Schlieftedt verkauft, und des Klofkers zum 
Beil. Kreuz Einwilligungs⸗ und Erbenzias⸗ 
brief iſt am 15. dieſ. bey Fürſtl Kloſter⸗ 
ratheſtube ausgefertget worden. 


Be.’ Euack Octobex. 1748 


mo 


"VE, Geridrl aſtationes. 
Bey dem Be in Helmſtdt, iſt 
auf Seroniſſimi gnadigſte Approbation, de& 
Wuſquetierg, Bl Darth. Helmuth, anf 
ber DBörticherfiraffe dafelbſt, zwiſchen dei 
Schuh machers, Bevenroth, und des Schnei⸗ 
ders, Bolte , Häuſern bei. Wahn; und Bach) 
8 Bffentlich fubhaftiret, und if der erfie 
tationstermin anf den 1.1. Novemb. der 
andere auf den 16. Decemb. dief. Jahrs, 
und ber dritte auf den 13. SYannar, des mike 
GOttes Hälfe zu erlebenden 1749. Jahre 
angeieget worden. 

VII, Gerschtlich confirmirte Eheſtif⸗ 

| tungen. . 

2) dem Fürftl. Amte Seeſen. F 
——— dem Schmider er 
ner in Nauen, Sranz Deneke, und An. Mar.: 


. Ziegenbeins, aus Ortshauſen Am 7. dief. 


k) Bey dem fürftl. Amte Kangelsheim. 
. 3) u dem Einwohner und Höttir 
her daſelbſt, Heinr. Andr. Wieſener, und. 
An. Marg. Wanchmanns, aus Kleinendü⸗ 
ren. Br A Amte Fleſ "rn 
c) Ley dem mte Fürften — 
Am 17. May dieſ. Jahrs Es 
- 3) Zwifhen Joh. Heinr. Düren, und. 
Mar. Elij. Rolof, in Bofzen. | 
| Am ı7. Sept dieſ. Jahre 
4) — Yürg. Gerh. Berfemeyer , in Dee 
renthal, und Soph. Dor. Beckern dafelbfi. 
Bey dem Fürftl. Amte Seſſen | 
5) Zwifchen dem Einwohner und Halb⸗ 
fpänner in Paoflorf, Andr. Salomon; unde 
Soph. Behmers. Am 12. dief. - —J 
IX, Tutel⸗ und Curatelſachen. 
a) Bey dem ———— in Wolfen⸗ 


tel. 
1) Am 4. dieß iſt des Schneiders, Mir; 
Heine. Jul. gogre eu , abweſendem —— 
erſter Ehe, Joh. Dan. Hogreffe, wel 
Schilhe/ nachdem er ſolennia präfliret, zum 
Curatore abſentis, imgleichen 
68898 3 2) defs 
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3) deffen Kindern zwoter Ehe, Chriſtin. 
Earth. Heinr. fo ı7. und oh. Bernh. He 
en, fo ı5. Jahre alt, der eider, 
Deinr. Chrph. Pfeiffer, præſtitis ſo- 
—5 — Vocnnude un 


3) deffen Kindern dritter Ehe, Namens 


Gertr. Phil. Joh. fe 7. und ee 
. Hogreffen +. jahre alt, die 
ehe 2 yrda, Bringen Bit 


we Hogreffen, nachdem fie.den Eid, welchen 


eine Drutter abzuſchweren ſchuldig, abge⸗ 
fattet, als legitima tutrix beſtellet worden. 
b) Bey dem Fürfil. Amte Saldern. 
Am 23. Aug. diel. Jahrs 
4) Sür des verfiorbenen Krügers in Kram⸗ 
me, Resmann, hinterlaffene Kinder, Namens 
h. fo 5. und Am. Louiſ. fo 3. Jahre alt, 


nd der Köhler, Heint. Gent, und Harm Kah⸗ 


lefent , gu Vormündern, imgleichen 


*) für die Arenfchen Kinder, Namens 


Joh. Heine. fo 11. und An. Elif. ſo 14 

Fahre alt, der Ackermana in Kramme, Strus 
or, und Andr. Arens in —— nach⸗ 
dem fic folennia curatelæ präſtiret, u Cura⸗ 
toren, und am 30. deſſ. 

6) für des verfiorbenen Chrph. Schlette 
@inder , Namens Heint. Ehrpb. fo 14. und 
a fo 8. Jahre alt, der Altvater auf feines 

ohnes Hofe in Woltwiſche, Heinr. Sie 
yerling, und der Häusling in Kramme, 
‚Henn, Lührs, nach abgeflattetem Vormund⸗ 


fchaftseide, zn Bormündern verordnet worden. 


X. Auezablung deponirter Gelder. 
2) Bey fürftl. zu Aufbebung der Eons 
curoproceſſe alhier verordneten, 

Commiſſion, find am 15. dieſ. 

1) in Sachen Heinr. Georg. Selmers, 
an Henn. Aug. von Lüden, aus Hannover, 
31. Thlr. 9. mer. und am 21. dei]. 

3) in Sachen Ludew. Pruſſen, an den zei⸗ 


tigen Proviforem des Boſtelſchen Eonvents, 


Joh. Friedr. Röer, der in Depoſito vorhau⸗ 
den geweſene Reſt, als 117. Thlr. 13. mer. 
bezahlet worden. 5 
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b) Bey den Gericht Ä 
2 eruc bielbh, fno am as. Sam. 
dief. Jahrs 


3) in der, bem daſigen Hrn. Syndico über 
ken, gnädigſt ertheilten Eommiffionsfache, die 
Abthuung des Drau. Amteverwalters Weghen 
Concurs betreffend, nad errichtetem Ders 
gleiche, die ad Depolitum gekommene Gelder 
2 694. Thlr. an die Erediteren ausgezahlet 
worden, und Am 9. ı5. und 23. Sept. dieſ. 


hrs find fi 
4) in Sacdıen bes verflorhenen Hrn. Amt⸗ 
mans von der Lippe Ereditoren,au dıe Juter⸗ 
effenten , die vorhanden geweſene Gelder & 
1382. Thlr. 16. ggr. nach dem unter ihnen 
errichteten Vergleiche, ausgezahlet worden, 
und ift hiemit dicker Coucurs gänlich ab 


gethan. 
XXI. Edictaleitatione. 

Nachdem der Pächter, Heinr. Chrph. 
Groterjahn, das, in der Stadt Schöningen 
bishero [ubhaflirte, Peterſche, vor dem Neuen» 
thore dafelbk bei. Haus für die, am 23. 

ept. dieſ. Fahre, als dem zur Bicitation a 
tahmten Termine, gebotene 325. Thlr. er⸗ 
fienden, und denn derſelbe zu Kine Fünfti« 
gen Sicherheit Edictales ad liquidandum 
gebeten, folche auch erfaunt worden: Sp 
ft der Liquidationstermin auf den’ 25. Nor. 
nädhfifünftig von dem Dagiftrate dafelbfl 
angejchet und find die Ereditoren, fub poena 
preclufi , dazu citivet worden, 

AXAII. Auctiones. 
In Wolfenbuͤttel. 

ı) Ss wird hierdurch bekaunt gemacht, 
daß dafelbft den 1. Novemb. nädikünfs 
tig des Morgens gegen 8. Uhr von De 
al Ludewige. Durchl. Feidequipage ver⸗ 

iedene ſchͤne Englifhe und Hungariſche 

eitpferde, Klepper und Wagenpfcrde, Stu⸗ 
ten und Wallachen, wie auch zwölf Stücke itas 
kiänifche sam Zichen und zum Tragen gewohn⸗ 
te Maulthiere, durch Öffentliche Auction, 
gegen baare Bezahlung, an den Mei 
i ; ken⸗ 


1 
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" genden follen verkauft werden. Wer nun dazu 


Beliebung hat, wolle ſich ermeldeten Tages um 
deſetzte Zeit in dem Fleinen Reithaufe, neben 


- un auf a a 


und iR 

re San, der — von 2. 

6. Uhr, er in des benen Gafl: 
ER. Baſſe, Haufe): - iedene Men⸗ 


Ben, als Betten, Tiſche, Shan, Kupfer. und 
übriges Hausgerathe, an Die Meiftbietenden, 
near baare Bezahlung, Öffentlich verkauft 
werden. 


AII. a A 


By Särft. — * — In Woifenbiel, 
om ı9. Sept. dief. Jahre 

2) Inxodudtorium für den Hru. Dafior 
Hate zu Hehlen. 

Bora 21. deff. 

2) Hnweifungsichreiben an den Hrn. © 
gerintendenten Rüdemenn, zu Ahlum, und 
am 3. dieſ. Haben 

)Sereniſſimus den Collegiaten Thomae, 


3 
aus Riddagshauſen, zum Collaborator des 
geiſtlichen Miniſterii in Wolfenbüttel, gnä⸗ 


digſt ernennet. 


XIV. Gi 
In Brain — 


unſchweig 

) Demnach der Gngmeifter, Job, Eonr. 
eu Rieken, ſein Meiſterſtück aufgewiefen hat, 

und zum Meiſtier angenommen worden: So 
wird daffelbe hiermit um feilen Kaufe aus⸗ 
eſtellet: Als 1. Paar Reuterfüicheln zu 5. 
. 5. Paar Mannsſchuhe zu ı. Thlr. 12. 
mer. ı. Paar Fraüenſchuhe zu 30. mgr. und 
1. Paar Srauenpantoffeln zu 24. mer. und 
konnen — welche davon etwas zu 
ee —— ſich indes Schuhmachers, 


ieken auf der Wendenftraffe bel. 


vr anfinden. 

a Als oh. "Georg Darberig fein Mei: 
Gerfin aufgemwiefen, und darauf zum Mcifier 
angenommen worden: So wird daſſelbe 
nie vum feilen Kaufe, taxirter maflen, 
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ausgeſtellet: Ms ı. Paar Stiefeln zu 4. 
<hlr. 15. mgr. 1. Paar Maunnsſchuhe zu ı. 
Thle. 6. mer. ı. Paar Srauenfchube zu 30. 
mer. aud ı. Paar Krauenpantoffeln zu 24.. 
mar. und Tönuen Diejenigen, welche davon 
eiwas zu crfichen belisben, in Wietere, anf 
der Kur affe in der Altſtadt bel, 
Dane fh aufinden. 
b) In. Bandersheim, 

3) .Den 28. dief. wird die Dafige — 
machergilde, im Beyſeyn eines Deputirten 


vom Magiſtrate, in des Gildemeiſters, Gottfr. 


Wagener, auf der M bel. 

Parfe ihre — — 
anptmorgenfprache halten | 

Diejenigen , fo — etwas *. — 


ſich als dann a 


XV. 


uUebermorgen, als den 28. dieſ. wird 
von dem gnädigft verordueten Directore 


der biefigen Armenanſtalten, Hrn. Hofrath 
Su, und den Hrn. Mepräfentanten - 
ver dar emeine, im groffen Wais 


fenhaufe hieſelbſi, am gewöhnlichen Drte, 
die Quartalsrevifion, des Armenweſens hal⸗ 
ber, gehalten werden; da denn diejenigen, 
welche in dieſer Gemeine wohnen, und zeit: 
var Armengelder genoffen, nebſt denen, ſo 
eſonders dazu citiret, oder bey den vori⸗ 
gen Quartalsreviſionen noch nicht erſchie⸗ 
nen find, fich diefen Tag, früh Morgens 
um 8. Uhr, ben ohnfehlbarem Berlufte ver 
Armengelder,, einzufinden , auch gudere, fo 
darauf vermiefen worden, oder etwas für, 
sutragen gemillet find, fi) zu melden haben. 
Den Deontag hernach, als den 4: Ron. wird 
die ——— — ihreQwartalsrevifion 


auſtell en. 
— ag 
In Braunſe 


De — — 20, dief. die 8 Eng 
li — — Monro und Home⸗ 


ir 
Logiren im blauen Ge 
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XVII. Getauſte. 

3u St. Martini, am 6. dieſ des Bur⸗ 

gers und Tagelöhners, Hans, Heinr Dede, 

Söhul. Heinr. Matth. Imgleichen bes 

Würgers und Kaufmanns , Hrn. Balt Erb. 

Schaͤrrenbek, Toͤcht. Mf. Dar. Hedew. 

er. am, 8. deſſ. des Buchdruckergeſe len 

Sn Hilliger, Söhnt. Joh. Chriſt. Und 

am ı0. des Bürgers and Leinewebers Joh; 
Joh. Ehrpp. 

am 8. diel. des 

', Dftr. Joh. Phu 

* Georg Ludew. 

des Bürgers; und 

Edmid, Söpnt: 

am 10. des Tiſch⸗ 

Sänger⸗ Töcht. 


5. dief. des Schuh⸗ 
Arendholz Grewe 
dam ıı. deſſ. de 
oh. Heinr. Raſche, 


6. dieſ. des Ayo; 
rg Ludew. Bode, 
.Und des Gaſ—⸗ 
Bünzel Deike, 


dieſ. des Bur⸗ 


Opraunſchteigiſche Acheigen | 
ger Ebrph. Abel, Ehefrau, Am 


machers, Dir. 
Töcht Luc. Dor. Marg. 
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nen, am 6. .diel. des 


em . Zu St. Carhari 
Sagelöhaei, hr Andr. Deters, Sbhul. 
.. 


Imgleichen Dar. Hof: 
mann, olfenbärreh Zermr DW 
ae Witwe Langeladden. Und Bet 
Buͤrgers und Tiſchlers, ri Bebdich,Che 
frau, War. Soph. Ddings. 

- Zum Brüdern 11. bie. er Schuß 
ob. Da». Vohnftade 


Zu Sr. Andrese, am 6. dief. Du = 
— pr. Deine. Philip. — * 
ugleichen De’ afenmachers, Difi r.8o 
— — Ludew. Aug. Gottfr. 
Ferner am 7..deſſ. Die Dienſtmagd, Cath. 
Eliſ. Saalen, "aus Kühbelingen. mgleiches 
am 8. Hru. Chrph. Balt. Weltphale, Tocht. 
Emer Dor. Jul. Und am ıo. As. Mars 
ei ir Warmiz 
der am 6. dief Joh. Dem 
— der Maurergeſelle, Aroiyh Gran; 
Derge, ans Blankenburg Firser am ı1P 
deſſ. des Kirchenvorſtehers an dieſer Kirche, 
Er. Ent Derend Dreyer, Ehefrau, Marg. 
Sul. Schlitten. Und am 12. Dar. Dor. 
Zu er. Blafii, am 12. dich bei Wade 
meifier6 I. ‚Bart, Kauffmann, zahl, 


. Bet. Belz, Töcht. Mar. 


Bürgers und Zier 
orn, Töcht. eu 


xviu. gopulirte, 
St. Martini, am 8. dief. der * 
ee Sr Hr. — db. ‚Ehlers mit Jgfr. 
Rue. Dor. von eid. Und der — 
dur. un mit Yafr. Dar. Eliſ. Bor 
Zu Carbarigen, am 8. 
Bürger nd Shuhmaber, 
Schernkan, mit St. An: Marg. Lande. 
XIX. Inge ne. 
Za St. Marin, 9. dieſ. Heiar. 
Sürg. Und am 10. er 3 Da Bisperä und; 


* 9 
Job. Heinr. 


r. Jul. 
x der Din ir 
ae dief. des brennen 
Canonici des Stiſis S. Sebaſliaui zu Mag⸗ 
deburg, Durabaflı Soͤhnl. 30). Inden. Dass, 


"De —— hen der Bioftertidbagshän 
ſchen Boigten geftande Amtsvoigt Ir. Anbt. 
* rung⸗ it am 20. dieſ. u Meerömf 

cH 
XxX. vermiſchte Nachrichten. 

Das gewöhnliche Concert im C 
Earolino kann, wegen eingejallsner. * 
niß, heute Rachmittag nicht gehalten werden. 

XXI. Bei 





2. In Braun 
"af dem alten — e. 


bin ux. 

eisen A Himpte 3. ne een 
Rocken * 27. ⸗ — — 
Gerſten — —— — 
learn Sm 
au : "Spir.mgr. bit Ihle.mge 
Wein iii 34 —- — — 
Rocken u 
Berhen = 13.- — — 
Haber — een 
6) Wolfenbuͤttel (vom ı2. bil) - 
)8 a Dimpte 
Ron a er 
Gerſten = 2. un m 
n Bitburg Dom ig. Di 

. beiten mit gubrl22Bilp. 33-Shle:n3.mgr. 
Ef ——— 
a, mi) —- 
an 2Wiſp. vii. Hpte. — —— 
W - 33. 20. - — — 
DR mM - 3%, - 18, m, — - ws 


Dtt tit 


Y 
U 


177 , Stk. Ockober. 1748: 2738 
XXI. Geldcours. vom 25. dief.) aWiſp. Thl. St. 13 R.did gg. N. 
—— — — Zhie. Sticte. And eſſer fen. 23. .—_— 
feine 5 74 Haber — u. — — — II, m 
ordinaire bite = =. at n 6 i u (| 5 (u (ng 
en - - J— n Calnärde, ( —2* dieſ. ef) 
Ducat ı EI — is; a. Thle 
Eraniie Yihsicten find ſchiechter 4 a u e. 6. - 27. — 
Wedhfelcoure. (vom 25. dief.) — 
Damburg in Banco -  137ä137% In Gchöningen, vom” = Dich) u 
dito in Eonantgld . - 118% * a.Dimpte 30.Mgt.A.bib. - mir, 
Daͤniſchholſt. 6. ſt. zu 5. ſt. 1184 — — 
Amſterd He in Band = m — — =... 
dito iu -_ _,uı 13 Ei dieſ.) 
Londen 5.Thlr. 13. 09£. pro 8. Sterl. — — je 
M in 12 he, ri —— 9 
= XxXIV. Getraydepreis. —— — — — — - * 
‚vom 21.618 23. dieſ ) Eben — 


a = 15. dief.) | 
al. mæ. 


de % - = — = 

— = 3. — 23. 

vi L ah 

at (vom 19. DR ar, 

6, u mL. 

=. 3 = 27, —— 

Sat - 1 ——— 
183. — 

k) In Gandershein, (vom di de) 
en a.Himpte . . 4 — niet: 
octen a —— om 

*: sn 

b Se een om 20, die) L 

Bee Terre 

u. . Bess 

Erbfen aus a ar m — 
In Stadt Oldendorf, (sn 12. dief, 
mäf. x 
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| w Braunſchwelgiſche Ameigen 3746 
g bie Xvxvii. Aeſcheara 
Himpte — — — Zn Braunſchweig. Siche dei Sit 
2002 yon Wolfenbäirel. Eiche eben befehl. 
odief) - © n Blantenburg (vom 19. dief.) 
en 17% a le. vi 38. Thir. mgr. x bis mar. . 
34. = 35 Da 1. 7. 1. 
. —— 37.=- 38. =) u. 1. 1 2. 
23. 34 - 1. 6. 1 7 
: — > — - 2 — — 
n 30, . = 32, mu — — 
Fa den 43. — e) | om 19. dief.) i 
XXV. Solgpreis. dich) Da 1.8, 32,0, u com 
Ifenböstel v = 2,232. = oo a m 
. Zn De | Shirmg ge. Shieunge - = — 7. ·— — 
— u a — r. 4. — — 
— — — Sal oe 
») In B — Nr. 2. 1.7. — — 
ı. Malter Eichen mn Nr. 3. I. 6.- — zu 
2 Jr n Belmftäde, (vom 4 "die = -  Hammelfeii Nr. ĩ. oo — 
1. Markifuder Bid. - 30. -— 32. Nr. 2. 1. 4 — — 
1. Fuder Eichen - 24. - — 27. — einefleifch ea 
ı. - * Büchenfucen - 36. -— 39 2 ru Galvörde, (om 23. dief.) 
I. — Eichenſtuken — 2B11 — 24. I. 4 = mn em 
— m 22. - A rn et 
—— — * — = m cum 
= ” -—— f , (vom 2 dief.) 
au I. .,- 2. m 
” Kalb i .. a m am 
ae m I — 
— Er In Em —— m 19 dſy 
1 ne 
3. en 2 f u De Rin feiſch im 139%) — 
Br 1,36, - 2. — — ah Ei ee 
1. Saber ten 1. 245. - 2. — — Hammelfleiſch a > 
I. — 1. — - bi) — 5 en — — 
19. 2 
IP er Da 2a AR $ N 7527er En 
der grün u. trocken Ein Juſter 2. Thlr. bis 2. Thlr. 9. mæ 
” "Par einander — - 30 — — 34 — Kalbfleifch 
— re — + er 
BT ze ) In Secknı — nn 





2741 86. Stück. October. 1748. 1742 
bis mgr. A.‘ Loth. 
Das 8 enge SE mer. Ein 2. — Kachen — 
ae. nun — — — - a ſo klat = 6. 3. 
meifleiſch 1. 4.— — — 13. 2. 
Sgoͤpſenfleiſch Ems. - — 27. 2% 
- Echmeinefleif 2. 4. — — 1. 8. 2. 
- Neth; und Rnapwurl 3. — — ei I. gemein Drott — 18. 34, 
- frifde Bradwurſt — — — — mge . 1 
k) In Gandersheim, (vom 19. die.) - en: .. mer. gemein Brodt 2. io 2% 
DaB. Rindfleiſh . —- — — 3. 15. 3. 
- Ralbfleifch, da das Kalb Eins %. Brodt, ſo grob — 22. 3. 
40. bis 50. fB. gew. 2. 3. — — 1. Drodt, je grob 1. 13. — 
= = bacdja. ehe do.ß-geit.2. — - — — —2 2.— 2. u 
—* flei 1. — — — se je s — — 7. Pr 
afflei 1.2.-— — Er von den Beckern eten | 
F —2 2. 2. — — ne — u ‚bie y 
iſche Schweinewurſt 3 — - — — Eine 2. A Semme 33. 
y en, (vom 20. dieſ.) 7 » Mar. Didenbent — — — 
1. 3. — — IJ. 4. — 
* 1. 2 Zur Zur zu 2.8. 2% 
- en Bei Le — Ein. K pausiatabent — 31 LI 
- fo geringer 2. u — 2 6.- I. 10. 2. 
5 —— ur * — — 5 ) m ne ( - PR 21. — 
Grade Oldendorf, (vom 12. die «(im ee.) 
Dei.Kinfid 1.2.-— — Sign für . 4. Hate Sch, — 12. = 
- —* 1. — — — — — 2.- BL. Semml — 9. — 
— fleifch 1. 2. —  -4- far Rockenbrodt — 1. — 
- meinefleifch u 7 u) — 38 1 
u) In Dorßfelde, (vom 3. bis 10. dief.) - 1.M%. gemein Rockenb. 1. 3. 
Daẽ 8. Rmoͤfleiſch 2. — u. u: A - 2 
- Kalbfleifch — — — 0 In Calvörde, „eo 23. *8 
Hammelfeiſch 6.— — — Wiäeget eine;. — — 10 — 
XxxviiI. Brodttara. 23. un klar — 16. — 
a) ——— — im October.) = -3 r. — 24. — 
Da der el Beizen gilt z. Thir.32. mge. ⸗6. 1. 16 — 
nund der lRocken 7. Thlr. 28.mge. LMgE4- = es " — 
tea en — 
r 1 1 1. N 23 a 
ein Ro brot für a, ige. 2. 12. 8, —— 6m — 1. — 
ein Rockenbr. für 3. mgr. 18. 3. Bin — 9 3. 
— — 4- 25. — Sa Beta. 43 — ai. — 
b) In Wolfenbůttel, (im October.) = fü 2. 9. — 
Eine 4. R. Semmel — 12. 3. — = ige 2. — — 
Ein 4. - Zgwieback = 36, — —— — 
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28. Sept. tad ı,d 
8) In Bönigeluster , (vom 4 en. m) In Stadt Oldendorf, en 


weigfe Diege — 14 -— Bine 4%. Semmel — 2 — 
jan ee A 1 — Ein Flar Brodt fürı.mgp. 10 16. — 
Ein N — 7.2 Ein Hausm.brodt 1. - 1. 2. — 
Ein-1.g9e Kubel fo far - 2 — Ein Hausm. brodt für z.mge.- — — 


5 d 1. a) In Vo (vom 3. a 10. dieſ. 
Kr* Shäppenti = haden (vom "Dh —* ne 4 — elle _ — 


rnan- — Ein 2. 4. 3wicbad — u.» 
— — — — Eine 2. A. Buͤllenluffe — 13. — 
Hrdinait - : ingr. Brodt 12. — Ein ;3.mgr. Rockenbrodt . 3. — 

* 16. — ) In Blank XXIX, Biertara. i 
1) In ' "(vom 19. die 2 enburg, vom 19. dieſ.) 
1,30 Se z Sem. wieget — 2. 34. A Breyhãn gilt 1. mgr. . . 
Tin klar Rodendr. fürı.mgr. — 28. 1. - baudier- 1. 1.- 
= Kl = -» L - 1. F. 3 eſ.) 
m ee 3. mar. 4.3 
— 20. Jul.) 
k) In Ganderebeim; — * ) Thix. 18. mar. 
Eine 1.9 Semmel wieget — 3. 27. ⸗ 
a 4 L. Fre — — — dieſ.) 
— 22. — 22.08 
Ein Flar " Dhodenbrodt für = 7 3 4 
wu _ Lo 7 u m 15. 3. — oe — 
— 31. 2. Ode Oldendorf, (vom ı2. bie 
—— * > — 1. — . * Dada — thir. 12.ng2.6 
Rn = - 1. j. 10. Io =, = u». 
— —E 2. 20. 2. — 5. - 
3. 30. 3 XXX, Beandweinsags. 
ı) ‚In Zolsminden, Com 20, dief.) 2) In Ealoörde, (00m 23. nn ) 
en. Semmel — 4. 2., 1. hieſiges Maas — 
— «. 3 n Solsminden, (vom = 3 
Eintiar nude. ER -9.-—- 1 eäbchen, mi ber. Aciſe 24. Mae. — 
— — — —— 1. nartier — — 20 
— 277 — $ Noͤſſel - L. 
—E— ge war 3 In Stadt Oldendorf, wam 12. ieh) 
3. 3. 2. 15 Ben, mit Dem Bent 24. JR. — 
— — en 4. 21. 2. 1. Quartier ———— 


ng won nase rkgame et 
© ‚aber, oder, wenn man nicht Daß ganze Jahr aushaͤlt, das Stuͤck ı € ie werden 
woͤchentlich Mitewochens und Somnabends in ailen Herzogl. häufen — 
= B N Me Biel, MR aa fg De der Meyeri 
323* reitenftrafje. hieſe wo iejenigen, fo etwas zu un rn 
habed anfinden — * — * —* 


* 
\ 
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Unter Ihro Durchl. Unfers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, böchiten Approbation und auf | 
= | Dero gnädigften Specialbefehl. 


Ao. 1748. . se Stuͤck. 


R 
’ 
’ 
e 


FVraunſchweigiſche Mnzeigen. 


Mitwochens den zoten October. — 
Mehrere Helmſtaͤdtſche Sachen. 
1 


. .Furwurf, als ob fie mit den Heiden einen 
‚© diuerfa nominum Dei Yiy1S nnd eben denfelben Gott, nämlich Iouenm 
et NM IN ledione et fcri- - verehrten, von ſich abzulehnen fuchten und - 
ione differit et ad lecliones - - die Eonjonantes des Worte —9 zwar 
. Inuitat Antonius Iulius von der behielten, aber eg Adonai ausfprachen, weh 
Bardt, L.L,O. O. P. P.O. (2. Bogen ches man von der Zeit anbeftändig in der jüdis 
in 4.) Die Juden lefen viele Wörter in ſchen Kirche beobachtet hat, twie denn auch eben 
„der hebräifchen Bibel anders , als folhe daher in der griechijchen Ueberſetzung des 21% 
gefchrieben find... Der geſchickte Dr. ‘Prof. und hernach auch im Neuen Teframente d | 
von der Hardt zeigt von dieſer Berän: ort xupzos dafür gebraucht worden. Wei 
derung überhaupt die Urſachen kuͤrzlich an, aber im KHebräifhen ‚die Namen Adongi 
und erzehlt hernach warnm, und warn man Jhova dfters gleich beyfammen verfommen; 
ſolche mit den obenangeführten Namen EDt: die Wiederhotung des Wortes adonai aber 
fe8 Jhoua und Elohim vorgenommen. Es auch unbequem gefhienen: So hat man in 
ift diefes erft nach der babplonifchen Gefäng- dieſem Fall Elohim für Jhova gelefen, und 
niß geſchehen, da die Lehrer Des jüdifhen adonai elohim gefprochen. Die Juden mas 
Volks unter den Bedrückungen, jo fie von den «hen ſich ein Gewiſſen daraus ,- diefen ‚Ay 
Fricchiſchen Königen in Syrien litten, den 7 Minuan men 
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men anders auszufprechen. Es if nicht uns 
recht , wenn ‘die Chriften bey Leſung des 
Grundtertes dieſe Ausſprache beybehalten. 
Inzwiſchen, da dieſe den Verdacht der Ab⸗ 
diterey nicht mehr befürchten dürfen, wenn 
de die rechte Lesart wieder annehmen: So 
ift es wol beſſer, wenn fie fih der allerältes 
en Ansiprache dicfer Namen bedienen. — 
Alles dieſes läßt fih in gegenmärtigem 
Programmate mweitläuftiger und angenehmer 
fen. Der Hr. V. deffelben hat die Habe, 


ine Gedanken ordentlih und deutlich fürs 


zutragen. feinem öffentlichen Collegio 
wird er Dielen Winter feinen Zuhörern die 
Grundgäge der chaldärfchen und fprifchen 
Sprache bepbringen. Seinen. befondern 
Fleiß wird er darauf menden, daß er Das 
Buch der Richter philologiſch und analyı 
tifch erläutert, die hebraͤiſchen Alterthuͤ⸗ 


mæer auffläret und die Liebhaber mit dem 


— 


[2 


er abgeſaßt. Den Fleiß des Hrn. Adſuncti 


rabbiniſchen —— bekannt macht. 


Jer Hr. Adjunct der Juriſtenfacultät, 8. 
D Joh. Friedr. Eiſenhart, ließ den 1. 
October ein Programma von 35. Bogen in 
4. außtheilen, worinn er Lectionem corpo- 
ris luris ciuilis in Audio iuris non negli- 
gendani, oder die Nothmwendigkeit der Les 
ung der jufiinianifhen Sammlung der rd» 
mifchen Geſetze bey Erlernnung der Rechtsge⸗ 
a erweifet. Anfangs werden die Ur 
achen des Ekels, den viele, auch fonft fleiffige, 
Studioſi an dem Corpore iuris haben, uns 
re Hiernechft wird erwieſen, wie Dies 


Buches abzuhalten. Darauf führt der Hr. 
3. die Sründe an, bie mehrgedachte Lefung 
nothwendig machen; und endlich zeiget er, 
wie das Corpus iuris recht mit Runen zu le⸗ 
fen ſey. Diefe Schrift it in einer (ir gu 
gen Ordnung, mit vieler Srüudlichkeit und 
in einer reinen und wohlflieſſenden Schreib; 
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en ganz und gar nicht hinlängliy feyn, 
Dee der Rechte vom Leſen dieſes 
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wird man auch aus der Anzeige feiner Le⸗ 
ctionen — Pablice pin er Sei⸗ 
neccii Grundſätze des Wechſelrechts, pri- 
vatim aber das peinliche Recht nach dem 
bohmeriſchen, die Digefta nach dem ludovi⸗ 


ciſchen und das Lehnrecht nach dem ſchilte⸗ 


riſchen Compendio erläutern, imgleichen die 

Geſchichte des roͤmiſchdeutſchen Xcchtes, 

——— auch Mitwochens und Sonnag⸗ 
ends Über gewiſſe u dijputiren. 


es Drn. Drag. und Adj. der philef. Fa⸗ 
eultät, Joh Chriſtoph Dommerichs/ 
Bemühung in jeinem Programmate (2. B. 
in 4.) geht dahin, daß er leges motuum 
animae rite inueniendi genuinum modum, 


‚ oder den rechten Weg zeiget, auf welchen 


man zur Erkenntniß der Gelege der Kraͤf⸗ 
te oder en der Seele gelangen 
kann. Den Anfang macht der Hr. B. mit 
Erflärung der verfchiedegen Seelenfräfte 


und deren Bewegungs : oder Deränderumge 


— Daun wird gewieſen, wie man 
olche erkennen folle, und die Erfindungere: 
geinderfelben werden beftimmt. Endlich wer⸗ 
den die daher fieffende Vortheile fürgeftclit 
und allerhand brauchbare Folgerangen 
Daraus hergeleitet. 

Aus der Anzeige ber kectionen bes fleiff:: 
gen Hrn. Adjuncti fehen wir, daß er öffent⸗ 
— — in privatim das 

t der NVatur, die Metaphyſik und 
ein Collegium fundamentale hebraicum, 
imgleichen ein Collegium fiili Romani le 
fen werde. — J 


—— Hr an hat der Dr. 
ofrat en Hm. . Bi 
berlin, den Mn der uriftenfa it = 
Burgermeifter zu Helmſtädt, Hrn. 
Iſenbart und dem Hrn. Abi. 
Friedr Eiſenhart, als würbige Prieſter 
der Gerechtigkeit feyerlichſt zu Doctoren bey⸗ 
der. Rechten erlläre Su der Einladungss 
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ſchrift su-biefer ſeyerlichen Handlung Handelt 
ex. auf: den. crfien 2. Bogen de Commodis, 
quae e pacificatione weftphalica in Theolo- 
giamı redundarunt. "Der wefiphäiiiche Fries 
‚de, welcher dor nunmehro Hundert Fahren 

cfhloffen werden, ıft dcr Theologie in ver; 
—* Abſichten vortheilhaft geweſen. 
ESe. Magnificenz, der Hr. —*8c 


ertich, 
richten ihre Betrachtung —— 


anf denjenigen Nutzen, daß der Kegermas 
cherey durch obgedachten Friedensſchluß Eim 
halt geſchehen, und daß, indem man darinn 
allen dreyen Religionsparteyen, der römiſch⸗ 
katholiſchen, evangeliſchlutheriſchen und res 
formirten, die freye Religionsübung gewäh⸗ 
vet, ja die beyden letztern unter der Benens 
nung der Proteftanten für eine einzige erfläs 
ret hat, die tyrannifche Herſchaft über Die 
Gewiſſen, oder der Gewiſſenszwang, dar 
durch entfräftet und aufgehoben, und hinges 
gen die Toleranz und das gegenfcitige frieds 
Fame und brüderliche Betragen mehr beflätis 
get worden, welches ſchon die älteften Leh⸗ 
rer der Kirche,.der Lehre Ehrifti und der 
Apoſtel gemäß , angepriefen und alle vers 
uünftige und wahrhaftig evangelifche Chris 
ſten jederzeit geübet und gebilliget haben; 
und über welcher Freyheit zu halten aud) der 
Herren Rechtsgelehrten Pflicht iſt. 


In den 2. letzten Bogen dieſer =. 
wird, wie in folden Fällen gewöhnlich iſt, 
eine kurze Nachricht von dem Leben und den 
Schriften der Herren Candidaten beyger 
bracht. Es werden auch Ddieicnigen Werke 
angejeigt, die der fleiffige Hr. D. Häberlin 
entweder ſchon ganz oder beynahe zum Drud 
wieder fertig hat, und worunter das gelehr⸗ 
te Ulm in. 6. Theilen, Faſciculus rerum 
hanfeaticarum in 3. oder 4. Theilen, die Le⸗ 
bensbefdyräibungen der Profeflorum hi- 
foriarum zu Helmſtädt, die Fortſetzung von 
Gottfrieds hiſtoriſcher Chronick und die 
Statuta ſuſatienſia die beträchtlichſten ſind. 


87. Stuͤck. October. 1748. 
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a Br V. | ‚ ze Bi 

‚I Enter dem Decanat und Prafdio des Hrn. 
u Hofraths Gericke, erhielt den 30. eh 
1748. Hr. Georg Eudewig Kaulitz, aus 


Quedlinburg , die. Doctermürde in der Dik: 


„diein, nachdem er feine Inauguraldiſſerta⸗ 
tion von den, Temperamenten , die bey 


3 


| 


Schnorren auf 4. Bogen ‚gedrudt if, mit 


allgemeinem Beyfalle verth 
gemein aud) diefe Materie :* -- 
felbe auch bereit abgeha 

bat doch der Hr. D. Kau 

tig und nothwendig erka 

eine neue und genauere U 

ben eingelaijen; die ihm 

gerathen ift, daß er fi 

su ſchämen bat und. 
Durchgelefen zu Babe gereuen wird, 


Sn der Idea Oratoris, quam Praef. M. 
5 IOH. CHRISTOPH, STOCKHAVSEN, ad d 
V. Oäobr. h, a. ad diſput. publice propo- 
fuit Otto Geſenius, Philoſ. et Med. Cult. ac 
Soc Teut. Helmf, membrum. 3. Bogen in 
4. wird jivar auch nichts neues gefagt. Sie 
ift aber doch ein fiheres Zeugniß von der 
hoffnungsvollen Fähigkeit und dem ruhm⸗ 
wilrdigen Fleiſſe Des geſchickten und muntern 
Hrn. Geſenii, und die ganze Materie if in 
einem philoſophiſchen Iufammenhange fürs 
getragen und mit nützlichen Anmerkungen 
untermenget. Ä | 
s VII. 


| De 


Hochwürden, 
der ruhmlichſt 
Regierung am 
horſamſt Glück 
gen in 4 — 
ipping/ der 
Geſ. or. J 
faltigEeit der 
Hrn. Abt Hat ı 
Uuuunu 


idiget hatte. So | 
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danken, daß fie. gleichfam aus der Afche wir: 
der anfgeflanden ift uud ſich igt in einem 
lücklichen Zuftande befindet, indem fie ders 


eibe wieder in Ordnung gebracht, fidy zu 


ihrem Dberhaupte erflärgn- laffen und ihr den 
zu des durchlauchtigften Herzogs ermors, 

n. 
Ehrfurcht und Dankbegierde, und unterwer⸗ 
fen gegenwärtige Abhandlung ſeiner Beur⸗ 
theilung. Zuerft redet Hr. Kipping von der 
menfhlihen Sprache Überhaupt und unter: 
fücht , 0b eine Zeit geweſen, da die Welt 
nur eine Sprache geredet. Die zwo Üübris 
gen Betrachtungen habın den Urfprung der 
Mannigfaltigfeit der Sprachen und ihren 
Nutzen oder Schaden in Abficht auf das 
menichliche Eefchlecht zum Fürwurfe. Die 
Ausführung befonders der zwey legten Stüde 
ift ganz artig gerathen. Und der Hr. Berfallsr 
bat fi) durchgängig einer deutlichen Schreids 
art und eines reinen, umin befliffen. . 


— hat gedruckt: Gedanken von 

den Merkmaalen der ——— Fulrſe⸗ 
hung GOttes bey den Verehlichungen der 
Bläubigen in einem Glüuckwünſchungsſchrei⸗ 
Sen an den Hrn. Conſiſtorial und Hofge⸗ 
tichtsfeeretarium , 0 Sl. Chrph. von 
Sanrelmann, als ſich desjelbe mıt der Igfr. 
Ulrifa n, den 14. Aug. dieſes Jah⸗ 
res in Betmar ehelich verband, entworfen 
von Johann Friedrich Kuͤſter, Paſt zu = 
zen und Sürftenberg. 3. Bogen in4. Ob⸗ 
eich der geſchickte Hr. V. diefer Abhand⸗ 
ung aus Beſcheidenheit geſteht, daß er mehr 


e gründlich heiſſen follte: So muß doc) die 
chaͤrfſte Eritif ihm das Recht wiederführen 

ffen, daß er feinen Satz aus den Grün⸗ 
den der Vernunft und Offenbarung ordent⸗ 
lih und nachdrücklich erwieſen, und feine 
Gedanken in einen fo zierlichen und. ange 
nehmen Sürtrag eingelleidet,, daß ſich diefe 
Meine Ausführung ungleich mehren Beyſall 


zeit auf 1 Bee menden müfjen, wenn 
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Sie bezeugen ihm alſo hierdurch ihre 
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und ein weit längeres Alter verfprechen kaun, 
als tauſend gemeine Hochzeitgedichte ud 
Gelegenhritswünſche, daran weder der Ber; 
fand, noch der Wiß, noch die Tugend es 
niges Antheit hat. * 


. St 
hi Yoppel: 
2 ı Dis 
„ raut« 
’ veit zu 
€ ar 
p 2) da 
R elbuls 
n ri, dr 
n raus: 


gegeoen Hape, 

Im 85. St. auf der 1709. Seite Iefe 
man, in der 36. Zeile: Diefe ift allererſ 
im fechften Jahrhundert zum Auffage ges 
dichen und nachher bis zu Ende des eiß⸗ 
ten Jahrhunderts mit reichen Zufägen 


vermehret worden. 


Au | | 

1) Wann haben die —* eeclefiarum in 
der chriſtlichen Kirche ihren Urſprung ges 
nommen? Wann nnd warum find fie wie⸗ 
der abgefchaffee? 

3) Wann find die Wimmohner des Derfs 
Scoderftet. in die Stadt Königsluster 
gezogen ? | 

I. Immobilia, ſo gerichtlich ver 
Ben den Magiftrate, in Wolfen 

bat der Bürger, Dans Nlpers, fein am 

Ziegenmarkte daſelbſt bel. Haus, an den 

ger, Juſt Hemr. Dipl, um md für 


. soo. Thlr. verfauft, andy den Berlag des 


Hanſes an den Käufer gethan und ifl der Kauf 

brief darüber ausgefertiget worden. 

N: Was geftolen. 
— rt 9 m 12. 
‘18 en, ß teäfeld in 
Beyerſtedt bei. Wohnhaufe ein. Einbruch ge⸗ 
ſchehen, und ob zwar; ——— 
e 
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Die Diebe welllöret;; auch anfangs nichte:mch 
ter alg 1. Seite Speck, einige Bratmärße, 
audyetwas an Dratbirnen vermiffrestworden : 
Ed hat fich doch ferner nachher gefunden, dag 
des, in ſolchem Hofe befindlichen, Landfeldas 
ten, Heinr Stelfeld, Diontirungsfiinte gleich‘ 
fnid entwendet worden. Da nun bey der dos⸗ 
aib angeftetſeten Viſitation / von ſolchem Dieb: 
fe nichts ausgekundiget werden können: 
18 werden alle und jede, denen etwan ſolche 
Montirangsffinte zu Kaufe gebracht werben, 
oder fonften ın Die Hände gerathen folte, hier: 
durch erfuchet, ſolche an ſich zubehalten, und 
"dem biegen Fuͤrſii. Antelliyen;conteir oder 
ven Fürftl. Amte Jerrheim davon Nachricht 
zu ge i At R im den 21. Det, 1748. 

21. Was verloren. 
2) In Braunſchweig. N 

2 3 Es ift vor einigen Tagen ein Mädgen 
von .zı. J 


Wammes, und 1. Mutze von Kattun 
leidet, von ihrer Mutter meggegangen, 
und bat, ab man dieſelbe glei). auf allen 
ier herum liegenden Dörfern mit Fleiß ges 
et, bisher noch nicht können angetroffen 
werden. Es wird demnach ein jeder, wel⸗ 
er. derſelben Aufenthalt weis, erfuchet, Davon 

„dern hießgen Für. Intelligenzcontvir bab 


Digfte Napriht zu geben... 


. a) A 27. dief: des Mittags, find 4. 
blanc und 1. weiffer von mittlerer Srdffe ſeyen⸗ 
de Puter abhanden gekommen. Ber diefeb 
be gefunden, wolle es dem, anf der chutzen⸗ 
— mohnenden, Ehrpd. — 
melden. | | er 
71V. Was. gefunden. 
Braunſchweig. | : 
—* Es hat ine Bauerfran ans Lchuduef 


j einen Beutel mit Geide gefunden, und kann 


derjenige, welchem das Geld neh dem Beu⸗ 


sm: Otuck. Octobet. 1748; 


ahren, Namens Dor. Eliſ. Ho⸗ 
mps, welche mit n. rothem Rode, 1. ſhwar⸗ 


Kurpreit | Seufenthalerzug. . Zubuf. 
& © j - De 
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tel ingehöret, beyıbum: hieigere Fürfil. I 
telligenzeontoir Davon weitere Nachxricht 
2) Dem, auf der Schuhſtraſſe hieſelbſt 
wohnenden —** Kirchhofr * pn 
ter ins Haus gelaufen gekommen, uad-fann 
der Eigenthümer bey demfelben der Auslie⸗ 
ferung gewärtigen. | 
V. Bergwerfofschen: 

Ausbetite , 


ommuni ⸗ m u 
a werf am er 2 : des um, 
Eu Zellerfeid, Wildes tft Erur 
ei man, Grund und Xet. 1748. 
> 2 Kaurenthal x. 
The: Namen der Gewerken Aus«⸗ Athlr. 


beutzechen. 
400 Baptentpalägtärt bb - 44. 


570 Gute des HErrn ©. 

4, Weiſſer SChvan de 4. 
180 Negenbogen A 7 
60 Kromendurgkalid: 2. 1: 

BSunnmaã der Ausbeute " 7438. Thle. 

— Zubuß/, zu he⸗ 
Namen ber Gewerken Zu⸗ rechnen im 
bußzechen, wie ſie belegen. Schluß des 

)er Ort jeder Ausbeutzeche Quartals 

iſt durch beygefuͤgte Buche Luciae den 
n gereichnet. “ır. Jenuar. 
1 


r. 5 
25 Haus Ditfurt - 
10 Alter deutiche Wildemann 


zz um 


10 Charlotte | 4. — 
. so Reuer. St. Joachim — 2 — 
160 — Urn 00-0 3— 
.. 10 Stufenthalsglu - 3 — 
70 Fan De Fried. Bleyfeld 2 — 

r ei — .o 
20 Ring, uud Silberſchnur 2 — 
40 Schwaneruugegif = 2 — 
io Haus Zelle J— 2 — 
Kups 


Yuuuuu 3 


v 
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| Scpulenbergersug 
10 Serie Augui wihen 


* 
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Kur Al Namen der Bewerben ꝛe. Er; Kurprei. Wehen der Oineinn.: Asbuß 
" Zaug Braunfhweigersug, — OR. Ä re: gm 
tes Haus Braunſchwei — 10 — — — — 
gůͤtſchenthaler 2 10 Gnade ttess — — 
10 Baumgarte wog 3 — 20 Gelbe Lilie - : — 
10 Gluͤck aaff 4 1.60 Gluckergd ey 
ıo Nene Funden — 2240 St. Urban — — 
15 Reue Fundgrubte — 2 60. König Earl - RE 
10 Slächeg arte = 3 — so Konigıs Clifaherb - 2 u 
10 Soütfchenthaldgtäc - 0. 1. AIm Sam eckenthal, und en 
_ 10 Rue Weintraube — 3 — der Ocker. 
10 Verlegtes Sen - 3 — 10 Heriog Sarl a 
Spiegelt balerzug ..T . 10 Mner Et. Johanues 2 — 
— ——— ie — 10 Gottesgluͤct — 
10 Güldner Ster— 1 Kautennhelerzug, — 
10 Silberner. Mond — 3 — — 
10 Fleeblat 2 ; — 10 Lautenthalet egenrrum — 
10 Koͤnig Salomon - - — 60 Seaen GBotte3— 
10 Friſcher Steiger - — 20 | — 
30 Bauecaſſengl luͤck — 10 $ ou 
io Guͤldne Sonne — 10 a 
Bockowieſerzus. — 101 u 
10 Brauner Hirſch we, «10 TR 
so Herzog Auguſt und Johann 20 $ »3— 
Friederich 3 — = 
vo Being Antoni - — Hulfe Some, - 1— 
cues — 3 — Iſaacẽtanne 
= Dene Geſellſchaft - y— ndere, diefes 5 lferfeldi 
ss Haus Wolfenbüttel - — betreffe } ge bie Berginert 
30 Neue Zehlerfelder Hofnung 2 — .N — Kalle —* bereits ſeit 
— Neuer Edmund 2 — geraumer Zeit am Bocksberge, in der 
— Hans Hannover - 2 — KUriſchen Forft, au Aufräumimg und Bert 
Sum Sanenf freibung eines alten Stollen gearbeitet, 
is Beſtaͤndigkeit - — fie Damit. an einen, daſclbſt dur 
Theovora - m 8, Öang gefonimen, auf demſe —* y. 
n Aufrichtigkeit 2— er lang aufgefa ren" Imd- je getreifch 
— Herzogin Philippine Eharlotte 2 — — So auf deren Anſuchen, dicſet 
15 Carbs Saabeı ——— neue Bergwert den_s.-Dief. von löbi. Som 
thale —— ——— wegen befahren, uad ait 


‚man es vollkommen bamwürdi 
ſolviret nn — —X unden, res i 


aur als. eine Lehnfchaft gebauet Werden. iR, 


mit einer völligen Gewerkſchaft zu verfchen 
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md niiter ben Namen: Serzoginn Philips 
pine Charlotte, welchen die Muther, uns 
ter verhoffter gnädigſten Erlaubniß der 
Durchl. Fuͤrſtinn, die dieſen Namen füh⸗ 
ren, dieſer Grube beygeleget hatten, in den 
Bergzettel zu ſetzen. | 
er gleich nur wenig Lachter unter Tage ent 
blöffer worden, ſchon ein recht fein Geſchicke 
zeiget, und mit Dem, daſelbſt ausgclängten, 
Orte bereite, ſowol in der Förke als ın der 
Sohle, eine Hand breit big ein Graipel 
mächtig trümmerige glanzige Erje mit Stuf 
erien überfahren find; auch einen bejtändis 
gen Bergbau, ohne dieſerwegen anzuwendende 
Mzaſchwere Koſten vorzurichten, hieſelbſt 
ſich beſonders gute, Gelegenheit ſindet: So 
macht man ſich von der baldigen guten Auf: 
nahme Diefer neuen Brube, und der Fünftis 
sen weitern Extenſion des DBergbaues auf 
dieſen Gang gar gute Hoffnung. 
2) Weil Anna Dorothea Sildebrand, 
und ihre Schweſter, Maria Margaretha 
odarx, beyde zum Hahnenklee wohnhaft, 
welche ſich ſeit einiger Zeit des Kuxhandels 
unterfangen, bey ſolchem Handel allerhand 
Ungedührlichkeiten zu Schulden kommen laſ⸗ 
fen: Als iſt denenſelben aller Handel mit 
Bergtheilen von ber Königl. und Chur: auch 
Hocfürftt. Berghauptmannſchaft und dem 
öl. Communionbergamte verboren, und 
daß fie Davon ansgefchloffen und yes unfds 
hig erfläret find, auf die, in dergleichen Fäl⸗ 
len gewöhnliche, Art, durch eine gedruckte 
und im Communionbergamte, auch ſonſt an 
sehörigen Orten affigirte Declaration, den 
14. voriges Monats befannt gemacht worden. 
VL Urtheile und Befcheide in auowaͤr⸗ 


en Drocesfüchen. 

Dry dem Ei ee —2* in Sachen 
Chrift. Sünters, aus Peine, con- 
tra Hans Degener daſelbſt. Deer. 

vu ——— nee 
: icht u 
a) Dey Fürftl. zu Aufhebung der Con⸗ 


37; Stuͤck. Detober. 1748." 


Da diefer Hang , ob 
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cureprocefie print. verordneten, 
Commiſſion i 
1) in Sachen des Hoken, Joh. Georg 
Bve , deſſen vor dem Auguſtthor bel. Haus 
abhaftiret , mad der Präjudicialtermin 
auf Den 4. Janunar. des infichenden 1749. 
Jahrs angejeget, und das, desfals ausgefer⸗ 
tigte, Patent gehöriges Orts sur Affixion be⸗ 
ſodert worden. 
b) dem Fürftl. Amte Saldern. 

3) Nachdem in Sachen des Hrn, Advoca⸗ 
ten Henken, curatorio nomine des verſtor⸗ 
benen Hru. Oberamtmanns Rham nachgelaſ⸗ 
ſener Kinder, Klägers, contra Jürg. Mans 
gold, in Reife, Beklagten, die Subhaftation 
des Beklagten vormaligen Arenſchen, in Leſſe 
bel. Hofes erkannt, und der erfte Licitations⸗ 
termin auf den 8. Novembr. der andere auf 
den 20. deff. und der dritte präclufivifche a 
den 20. Decembr. nächflfünftig anberahmet 
worden; und denn alle und jede, welche ſo⸗ 
fhanen Hof zu erfaufen Belichen haben moͤch⸗ 
ten, beregten Tages in dem Färftt. Amte da: 
felbſt zu erſcheinen, ihr Gebot zum Protdcoll 
su geben, und darauf fernerer Verordnung zu 
gewärtigen citiret und vorgeladen worden: 
So wird jolches hierdurch befannt gemacht. 
Saldern den 9. Aug. 1748. 

PS VIII. ficitationes. 
a) Bey biefigem nee: erichte, find am 
e 


4. dieſ. 

ı) auf das fubhafirte Senniſche, am 

——— bel. Haus 265. Thlr. geboten 

worden. 

b dem Magiſtrate, in Wolfen⸗ 
a if 


e, 

2) auf Anſuchen des Hrn Eanzlenfecretarti 
Wurms Kinder Dormiünder , die vierdte 
Subhaſtativn des, auf der. breiten Herzoge⸗ 
fraffe dafelbft bei. Wurmfchen Wohnhauſes, 
und des, vor dem Herzogthore bel, Gartens 
erkannt, und der Licitationstermin auf Dem 
Sa Novemb. nächſtkünftig anberahmet wor⸗ 


Di, Ad⸗ 
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Zu #8 Te: eo 3 “ 
Masiftrate in Wolfenbüttel, 
in Sübhaftationsfachen des Watjılhen Hau⸗ 
ſes der Sürger, Hand Alpers, ım vierd⸗ 
ten Pieitationstermin, das re als 2270. 
Thlr. geboten, ihm auch das Haus, für das 
“ gethane Gebet adjubiciret iR: So ıf ber 
Go ndicationsfchein darüber ausgefertiget 


worden. | ; 
X: SEdierakcitarionen. 


IK. 
Als bey dem 


Con⸗ 


Eommiſſion/ iſt 
in Sachen des Buchhalters Joh. 
Siegm. Trott, ber Präjudicialtermin ad li- 
quidandum auf den 14. Decembr. 1 chſtkünf⸗ 
ig anberahmet,, und find zu dem Ende die 
Patente ausgefertiget worden , imgleichen iſt 
.. 3) in Sachen bes Holen, Job. Georg 
Hrotve / der Präjubiciatermin ad liquidandum, 
auf den 4. Januar. 
ahrt angefetet, und find zu.dem Ende Die: 
Bank ausgefertiget worden. 
b) Bey dem ate, in 


1) 


ttei. 
3) As bey dem dafigen Magiſtrate, in 
Sachen des Hrn. Amtmanns, Selle, con- 
era des Wagemeifterd, Bock, Erben, ber 
- Gürftl, Gutſcher, Andr. Kahlefeld , im vier: 
ten Bicitationetermine das höchſte Gebot für, 
das Bockſche Haus mit 300. Thlr gethan, 


und ihm das Haus dafür adjudiesret werden 


fol, er aber au feiner Eünftigen Sicherheit 
Edictales ad liquidandum gebeten: So find 
fotche erfannt, und ift der erſte Ligquidatıongs 
termin auf den 22. Movemb. der andere auf 
den a3. Decemb. und der dritte amd legte 
anf den a7. Januar. des infichenden 1749. 
Jahrs nächſtkünftig fub poena præcluñ. 
angejeget wrden. 
©) dem Faͤrſtl Amte Donefelde. 

Demnach des Beckers, Anor. Behnen / 
in Burefelde bel. Haus und Garten, einer 
ausgeflagten Schuld halber, öffentlich) an den 


des. infichenden. 1749: 


* 


Welfene 


te Mauithiere, darch öffentli 
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Meiſthietenden verkauft, -die Kauſgelder Des 
125. hir. ad depofitum genommen , wegen 
ber fi auffer dem noch gemeldeten Credito⸗ 
ren Edictales erfannt ,. und der Ligmdationd« 
auch Juftificationstermin ein für. alemal auf 
den 23. Novembr. nächfilünftig anberahmet 
worden: As werden alle und jede, fo an 
diefem Behnſchen Haufe und Garten, und. 
den „ Daraus geldfeten, Kaufgeldern ex quo- 
cunque capite, einen Aufbruch u haben ver: 
meinen, hierdurch norgeladen und citirct, obs 
beniemmten Tages in dem dafıgen Fürſtl Am⸗ 
ts des Vormittages um 9. Uhr zu erfcheinen,. 
* — n — — praeju- 
icio, zu liquidiren und zu jnſtiſſciren. Umt 
Vorefcide den 14. Drtobr. 1748. 
xl. Auctiones. 


a) In Braunſchweig. 

ı) &s wird hiermit. bekaunt gemacht, daß 
den 5. Novemh. nächfikünftig des Morgens. 
von 9. bis 12. und des Rachmittages von 
2. bis s.Uhr, in.des Nädlers, Rıper, amt 

agenmarfte, nahe au ber Wa— 
bel. Hauje verfchiedene Saches, ald Silber, 
Kupfer, Zına, Mefling, blechernes und eis 
5 Geräthe, Porcclain, Glaſer, Grauen 
leidung, Frauenſchmuck, Koplienge , 

Linnen und Leinengeräthe, Betten, Bettſpon⸗ 
den, nußbaumene Kommeden , 

Stähle, Kaſten, Tiſche und Vücher 
anderm Hausgeräthe, nach Auctionsge⸗ 
brauch, an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung, verkauft werden ſollen. 

b) I \ euch 6 , 

2) Es wird bierdur annt gem 
daß daſelbſt den 1. eg 38 
tig des Morgens gegen 3. Uhr von do 
Prinzen Ludewigs Feidequipage ver⸗ 
ſchiedene ſchöne Engliſche und Hungari 
Reitpferde, Klepper und Wagenpferde, 
ten und Wallachen, wie auch zwölf Stücke ita⸗ 
liäniſche zum Ziehen und zum — gewohn⸗ 

—2 
tenden 


augen hagre Bezohſung, an,dr 
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tenden fallen verfauft tuerden. Wer nun dazu 
-Beliebung hat, wolle fih ermeldeten Tages um 
geſetzte Zeit in dem Fleinen Reithaufe, neben 
dem Zeughauſe, auf dem Schloßplage,einfinden, 
3) In des verfiorbenen Hrn. Geheimen⸗ 
regiftraͤoris Alberti Behauſung, daſelbſt, 
follen den 4. Nov. nächfifünftig, und folgen⸗ 
de Tage, Rachmittages von 2 bis 6. Uhr, 
wohleonditionirte meiſtens hiſtoriſche Bücher, 
imgleichen Schildereyen, Landkarten, Kus 
sferiche, Gold, Eilber; Medaillen, -Drans 
gerie, Zinn, Porcellain, Nußbaumengerä⸗ 


the und andere Meublen, nad) Auctionsge⸗ 


brasch, werfaufet werden. Die auswärtigen 
er — Kar de in 
Braunfhmweig, Hr. Friedr. Wild. Meyer 
und Hr. otariud Pape in Wolfenbüttel, 
0: XIL Gildeſachen. 


) In Br. weig. 4 
3 ra ovbemb. nächfifünftig, dee 
Rahmittages um 2. Uhr, wird die hiefige 
Sürtiergilde, im Benfenn eines Deputirten 
som Magilirate, in des Altmeiſters, Chriſt. 
bort, anfrden Kattreppeln bel. Haufe, 
ihre Zuſammenkunſt und Hauptquartal ‚hal: 
ten, und den 7. Novemb. nächftlünftig wird 
3) Idh. Ant. Kohlig, bey der hiefigen 
Sifehlergilde, im Beyſeyn eines Deputirten 
som SDagiftrate, fein verfertigtes Meifters 
‚ta des Brauers, wie auch Alt: und 
meiſters, Hrn. Joh. Friedr. Gegenhorſt, 
m St. Andreaekirchhofe bel. Hauſe, auf⸗ 


weiſen. 

b Ifenbütd.  - | 
nl Rovembr. nächſtkünftig, wird 

die Dafige Schmicdegilde, in des Deftre. 
sach. Schmi auf der Herzogsſtraſſe das 

Ar bet. Haufe, ihre Hauptmorgenſprache 

halten. y | 

ichtenberg. 
— —* 11. Novemb. nächſt⸗ 
ig, die da 
a bare ‚, in Gegenwart beyder: 
feitg Hrn. Beamten, ihre Jährliche Zuſam⸗ 


® 


87. Stuͤck. October. 1748. . 


Zimmergilde, in dem - 
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menkunft zu halten gefonnen iſt: So wirh 
ſolches Hierdurch bekaunt gemacht, damit - - 
diejenigen , welche dabey etwas zu ſuchen 
Beben ſich dafelbft anfinden fünnen. Gab 

ern den 23: Octob. 1748. j 

'XIIL Armenſachen. 

. Künftigen Montag, ale den 4. Nov. wirb 
bon dem gnädigſt verorbneten Directore 
der A ee Hrn. Hofrath . 
Burghoff, und den Hru. Mepräfentanten 
der er ‚im groflen Wais 
fenhaufe hieſelbſt, am gemöhnlihen Orte, . 
die Quartalsreviſion, des Armenweſens hal; 

ber, gehalten werden; da denn diejenigen, 
weiche in diefer Gemeine wohnen, und zeit‘. - 
Armengelder genoffen, nebft denen, fe 
efonders Dazu citiret, oder ben den vork 
gem Duartalsrenifionen noch nicht erfchie; 


— 


nen find, ſich dieſen Tag, früh Morgens 


um 8. Uhr, bey ohnfehlbarem Verluſte der 
Armengelder, einzufinden, auch andere, fo 
Bi verwie 5 Fr P ne fürs. 
sutragen gemillet find, fich su melden haben. 
Den Montag heruach/a den: 11. Nob. wird 
die Petrigemeine ihre Quartalsreviſion 


anſtellen. 
| XIV, Fremde, 
a) In Braunſchweig. Ä 
ohethor, am 25. dieſ. der Dr. Oben 
forftmeifter von Kaieſtet. 
Auguſtthor, am 27. bief. der Hr. vom 
an 8, aus Engeland. Logiret im Prinz 
ugen. 
b) An Wolfenbuͤttel. | | 
ogthor, am 25. dief. der Hr. von 
Wilfols, aus Engeland. Logiret im weiſ⸗ 
fen Roſſe. Imgleichen am 26. deſſ. der 
Kapſ. Hoffriegsconcipiße, Hr. von Verlet. 
Logiret im weiſſen Roſſe. Ferner der Hr.- 
von Ciepiolomsly und der Hr. von Duitgs 
witz, aus Wovogrod. Und der Hr. von 
Both, aus Meklenburg. Logiret bey dem 


Hrn. Kammerjunler von Both. 


—2 
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XV. Getaufte. 
Zu &. Catharinen yanııı bie, des 
Bürgers und Brauers, Hrn. n. Iop. eorg 
Angerſtein, SöhHnl. Heinr. Eprift. Ehrph. 
Und am 16. deſſ. des Bildſchuitzers, Joh 
Chriſt. Echmid, Zreilinge, Heint. Soph. 
Marg. und op. Eu 
Zum Brüdern, 13. dief. des Mu⸗ 
yeorg Andre. Manns, THE 
L Und des —— 
Yeorg Eimke, Töcht. Soph. 
Andrene, am ı7. 9 des Fi⸗ 
Edur Horn, Tocht. Cath. Eliſ. 
am 18. deſſ. —* h. Georg. 
Magni, am 15. dieſ. des Bur⸗ 
zechers, Def. Diet. Joh. Un 
ihnl. I Gebh. Mart. Und 


ob. Diet. Juſt. 

Bey der Deut &reformirtengemeine, 
am 13. dief. des Bürgers wie auch Rade⸗ 
und Stellmachers, Mſtr. — — 

Lemaun, Söhal. Pe Chriſt. 
XVI. Copulirte. 


Zu Ste. Martini, am 15. dieſ. der 
—R ap. Heine. diſcher, mit Jgfr. 
Mar. Soph. Magd. Danzigen. - 

3u Str. Andreae, am 17. dieſ. . 
Georg Bilh. Barbier , mit air. 

Tath. Stockmannen. 

Bey der Deutſch 


reformirte eine, 
17. dieſ. der privilegirte Uhrmacher, 


Braunſchweigiſche Anzeigen 
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am ı7.der Bü and Echucder, DENE: 
3. ug, Ann Koch. 


— Bürger men Sganchr, Se 







edr. Sonnemaun. Und am — 
e6 vargere ud Cärtwers, Wr 
Shmd, Ehefrau, An. Sopb. Cath. 


manns 
Zo St. Andreae, am 13. dief. der Te 
löhner, Aug. Georg Sceger. Imgler 
n anf 16. defl.- der Badergeſelle, Joh. 
zottfr. Lebrecht Ohm , aus — 
net am: 17. des verſtorbenen Baders 
hirurgi, Hrn. Friebr. Heiur. Köder, Fer 
Aug. Heinr. Und am 12. des Lelneweberd, 
Dite. Ernft Jul. Bram, Eheranı a 


itners. 


"Zu St. Magni, am — 
gers und — 
Opparmann, a Cu 

u St. Aegidien, am = * der 
>.) on Stednädler, Tob. Martini. 


- Der Hr. ——— —5 — Böhme, 
iſt am 24. dief. zu Wolfenbüttel verſtorben. 
| XVIII. Ay .d 
— * —— (vom 3 Kran 
ordinaite dig - - Pi 16 
kouis gl - = 2233 


uca Ar 

Hr. Carl Dan. Chappins, aus Geneve, mit Epanifhe Role Ani Khfechter ı$ # 
Sr. Dar. Sıjol, aus Magdeburg. X. Wechſelcours. (vom 29. Dies 

| XVII. 2egrabene. * — 1374 1374 
| St. Martini, am 15. dief. ber Ar. z 135 
sa —— Med, Rudolph Ks 2 | Dänithpofkein 6.R. nr. P. 118 
vons. gleichen des Salunenmachers, 7 u in Band — 137 
Enrd Kühe, Chefran, if. Denen, Die in Eala et 

erner am +6. def vr —*8 op, konden |. —ã— 

Gottf. Bokenitz, aus Muhlhauſen. Und 
der Bürger md Schneider, Dir. Mic, Die Dart vn 125 2 I To 
Lenthauſer. Imgleichen der und 
Draner dr. Gern. oem. Del. uw 


| Betraydepreis, 
0 ————— 


— 








* 
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Auf Dem alten Stabtmarkte, XXV, Fleiſchtaxrka.. 
eigen ã Himpte er — —— 
— — 4 Hi Dei 8 Dinfalg ist, mit. R 
Daber. - 2 —- — Dee.de Städe, als 
Waf — —— — —— — Een 
Weizmilbip. 34 a: 5 Te Das @. Rindfleiſch, Ar. 2. r - 
Mode : - 37. —- 1. — . = der ſchlechten Städe 1. 
EI II re 
b) In Woolfenbürsel, (vom 26. dich.)  — der ſchlechten © —8 — 1 
möge.‘ bie ge: % vom Halle 1. 
Weizen à Dimpte 30. — - - —2 eiſch, Ar. 1. 
WMockeu— LT Ru zen — —3 Stuͤde 1. 
x = = mn a ie 1 7. 
XKIL, Bolzpreie. = enge, ber Nt.a: T 
In Wolfendůrtel (u —— 26. dieſ.) - Re 5. 
Thir.mge.bis Thle.mge. - — Nt. 4. 4 
1. Fuder re: 18. Das Rinderherʒ, zu dem Rind⸗ 
. Inder Waſen — — 3. — feifche Rr. 1. gehoͤrig 4 
XXNHI. victnalienprei⸗ Das zu - 2. - 
)yn —— — Packhauſe Di — 3. — 3 
vom a1. bis 26. d Das = 4 ” 







Sein Weizenmehl 16 
it 5 i&.2 
tt — a & 
—5 — —— 
ie 2 
et ſchen 

| rar irnen 

BWicebonen 

Weigtländ. Käfe_& 


8. 
ofen butter 7 BR. für ı Thir. 
b) "In Wolfenb erel, (vom 19. dick) 
oigel. Butt. 73. B. fuͤr ı. Ehe. 
Woiurländ. Käfe äh. 7. 24. Zn Zur 


Dirlegrůte — — 
Ein Himpite — ‚22.038. 





En ker, zu Nr. 1. u. .- 2% 
dergleichen, m Rr.3. -— 1 
— —2 — u * 

1.88 a 
— * 
ge > yeralaiin 


Ten zu Nr. i. geh. 8. 
De —R sh 7. 


Er —— ie ee! 
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mie mge. I 

Das 83. u Nr.3. geh. . Deögleien mie. 2. — — 

Das Geluͤnge, zu Nr. 1.906. 8. — Du Geluͤnge, — 1. geh. 7. — 

Dergleich. 3 Ar. 2. 9. 7. — 4x. — 

F4. — Eine Raldgune ie Kr. 1. geh. F. — 

Eine e Raldanne, zu Br. 1. geh. 6. — Nr. 2 4 — 

Dergleich. zu Nr. 2. geh. 5 — Das €. Sdwein hatvurſt 3. — 
Dergleich. zu. Nr. 3. geh. 3. 4. - Hammelfleiih, da der H. 

Das — = mit nicht unter 36. &.gew.Rr.ı- 1. 6. 
ora gemäfl 2. 4 2 - nichtunter 30. G. gem. Ar. 2. 4 
Schwe * * — oder Das Geluͤnge zur. 1. geh 2. 

4 gemäfl. Schw. Ar... 2. 3. Dergleichen zu Nr. 2.gebörig. _ — 
5 — .XXVI. Vermiſchte Nachrichten. 
Sracwur u n Da der, vormals m Safferode gewe⸗ 
® Summelfei ‚da der 9 nicht dene: 1 D iermadher, Andreas Samuel 

unter 36. @.gem.Rr.ı. 1. 7 ‚io 48. Jahre alt iſt, Ihware, ur 
- - nichlunt. Jo 3. gew. Nr.2. 1. —g. AM ya etwag umgebogene, Haare habend 
- ShakundBodfikd - 1. 2 und einen dunkelbraunen Rod und Eaniifol 
Ein Kopf zu Nr. 1. geh. 2a. — 

Dergl. zu Nr. 2.- 1. 6 

Dergl. zu Nr.; 1. 4. 

Das Geluͤnge, * &r. I. ach. 2. 4 

Dergleichen, - 2.22. 

aa I. r 
| Eine Kaldaune, OR. 4 gb. 2. 2. 

F Dergleichen, - 5 22. — 

— 1. 4. 

b) In Wolfenblarei % vom 23. bis 

dei " Gunfömeigigen Fleiſch⸗ 

en, auſſer im folgenden: 

O Nr. 2. 3. und 4. Kalb⸗ 

FE Schmweineflifh, Wr. 2. 
> ckfleiſch, nebſt Lamm; 
rkauſet. N 

"mge. 
Eine Ochſenzun nei gu Ar. ı. 24 . — 
Das 68. Kinderkald. zu Ar. 1. 


RKaͤlbfleiſch, da das Kalb — — 
unter so wiege, Nr. ı. 2. 2. ren Verordnung geſchehe. ; 
-  deryl.nicht unter 40. Bir Nr. 2. 2. — - - 2)-Rilnftigen Sonnabend, Racmittegeg 
Ein Kalbeskopf nebſt ſſen, F um 4; Uhr, wird das Concert im Collegio 
zu Dr ı. sc 6 — Carolino gehalten — 


6 “ » i re 








Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
amd Herrn, hoͤchſten Approbation udaf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


A0, 1748, gr 
Vraunſchweigiſche Bnzeigen. 
u Sonnabends den. 2ten November, 
Wahrfcheinficher Urfprung des Namens Wolfenbüttel. 
& iſt a liter, als dag man ten, On Das heilen, ls 
_ bey Unterſuchung des Urſprungs die fehöne Auge oder Aue, und S 


der Namen von Städten und Dör⸗ d.per Ort, da man vor diefem mit Ehifr 
fern fehlen Fünne: Es ift aber fen gefahren. Anderer folcher Ableitungen 


doch auch nichts gemeiner , ald dag man für igo zu geſchweigen. Mer in Entdeefung 
fürgibt, diefer Ort Habe hievon, und jenge des Urfprungs. de "" — 
‚davon feine Benennung. Diejenigen re tich ſeyn wid, m 
es Hiebey wol am .allerfchlechteften, w EB nennung fchen, 
nur bloffer Dings auf die igige Ausſprache . alten, und zwar d 
‚ber Detter fehen, und daraus , ich Dei als woraus fh ı 
. nicht, was für wunderbares Zeug zu Mars Name diefes ode 
fe bringen. Es iſt noch.niht lange, da mir möchte. Hiezu i 
‚einer fagte, Lucklem hieſſe fo viel, ald das ' man einen groffe 
Lock oder Loch in den Elm, meil der Elm ben der Hand | 
ehemals bis dahin gegangen, und die Heer, Wiffenfchaft in d 
ſtraſſe über Den Eimwald da angegangen. beine = Di n 
— 








1778 
nominibus propeiis der Deutſchen Uher⸗ 
aupt, und unferer Sachſen infenderheit ger 
mmiet babe, an welchem legteren es be 
nders annoch bis auf den ‚heutigen Tag 
mangelt. indes konnen uns doc) bereite 
verfhiedene Urkunden fo viel lehren, daß die 
Ableitnungen, welche mancher von diefem oder 
jenem Namen der Derter gemacht, nicht 
befiehen Fönnen. Denn da z. E. oberwehnte 
Derter in den Urkunden Luckgenbem, Des 
füdde, Schaninge oder Scheningen und 
Schephinſtede geichrieben werden: So fies 
bet man, daß beygebrachte Ableitungen nicht 
gegrändet ſeyn Fönnen. 
$. 2. Ueberhaupt ſcheinen diejenigen , wel⸗ 
de die Ramen der Derter entweder von wil⸗ 
den Thieren, oder von der Lage, als Thälern, 
gelfen und Wäldern, berfübren, wenig Grund 
zu haben. Denn fo lange noch Namen der 
Menſchen vorhanden find, welche die erften 
Anbauer der Derter, die.fih auf baufen, 
leven, burg, ſtein, Dem; wich u. f. w. 
endigen , geweſen feyn können: So lange 
haben wir nicht nöthig, unfere Zuflucht zu 


Shieren und lebloien Dingen su nehmen. . 


Dalhem, itzo Salzthal, hat keines weges 
einen Namen von einem Thale, ſondern von 
einem erſten Anbauer Dal, welcher Name 
por diefem in Eachfen fehr gebräuchlich war. 
Ich will nur wenige Derter ausnehmen, als 
j. €. die Elmeburg, Sartesburg. ifo 
Barzburg, Röterburg; von den meiften 
getraue sch mir zu behaupten, daß fie von 

ihren erfien Anbanern “benamet worden. 

Wiewol auch noch nicht einmal ausgemacht 

iſt, daß das erſte von dem Elnswalde, das 

andere vom Harze, und das dritte Schloß 
von dem Rörerberge in Wellphalen feinen 

Namen erhalten. Denn mas letzteres bes 

trifft, fo finde ich die fächfiichen Namen 

Cado, Eudo, Eoro und Curuman. Die 

— — u Be = ot, 

rbert, Saric, Sariulf, rid, Har eg, 

Sarthereth, oder A ihre 


r 
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erhalten Haben. Und weil die Namen Ello, 


Elli, Eli 1 d 
—— —— 
rid, sſselmric, Selmwert, Se 


8 

wint, Selmwerc, Selmuch, Se 
muni u. ſ. w. ehedem in unſern Sachſen 
gäng und gebe waren: So iſt viel cher zu vor 
muthen, daß die Elmsburg von dem Ra 
men ihred erſten Anbauers, als von Dem 
Elmmalde ihren Namen befommen. Bes 
fonder® finde ich in den Tradisionibus Cor- 
beienfbus, daß Bamer und Billing, wels 
he unter die Vorjahren der Grafen von 
Sladem, , und des ſächfiſchen Herzogs Her- 
manni Billingi gehören, eine Schweſter ge⸗ 
habt, welche den völligen Namen unfcrer 
Elmsburg geführet,. und gelmburg ges 
—8 a wir uns denn an den Büchſta⸗ 

u H nicht kehren dürfen, weil man im 9. 
‚feculo, al$ woraus ſich dieſe Namen ber: 
aſchreiben, dieſen Buchſtaben gewöhnlicher 
maſſen vor die. Wörter zu ſetzen pflegte, da 
man an ſtatt Ripo, Echard, Rotger, Ro⸗ 
dulf, CLudowieus A. J. m ſchrieb sſtipo/ 
Sechard, ſrotger, Srobulf, Sludorwicus, 
welche Schreibart ſich nad und nach, ic) 
nk nicht, ob ich fagen fol, verbeflert oder 
verfchlimmert bat, Wir wünfchen die Di- 
ion don diefer verwüfteten 
yald zu fehen, um darans abjunchmen, ob 
Elmsburg, Selmburg oder gelmeburg 
gefchrieben werde, und ob fie mit Selmſted 
einen glei) benamten Anbauer gehabt has 
ben, Pönne. — ee 

—J— e ta m 

ben en vom Silswalde führen ; diefer 
liegt aber fehr weit davon, weiches biejcnis 
gen Derter nicht than, welchen man dem 
Namen von Bergen und Thälern fol 
legt Haben. Diejenigen welche vorg 
dog der Silswald fi) ehemals bis n 
Bildesbeim erfiredet, haben nicht gem 
daß vor Zeiten zwifchen dem gilswalde und 
' im viche Dörfer getvefen, 2 


Pa 
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icht mehr vorhanden find, daß demnach der 
Ei nicht bis aach Sildesheim reichen, und 
alſo diefes von jenem den Namen nicht em: 
- Mangen können. Da wir vielmehr unter 
unfern alten -Sachlen die. Namen Hildi, Hils 
80, Bildagus, Sildebertus, Sildiburg, 
Sildidagus, Zıldegrinus, Zildigerus, 
Hıldigund, Sildiwart, Stlödchergbe,. Hils 
dibodo, Sildilin, Silderad, Sıldeswind 
Hildigard u. ſ. w. häufig antreffen; So i 
vermuihlich Hildesheim eben fo viel, als die 
eme oder Wohnung eines Hildonis oder 
ildegrini, welcher letztere Name unter des 
nenjenigen, welche der weiblichen Linie wach 
von dem Dftfächfifhen Herzoge Afig , aber 
Eſic, herſtammen, anzutreffen; da es dean 
ſeyn Tann, weil unſere Sachſen die Namen 
ihrer Bäter bey ihren Geſchlechtern gern bey» 
behielten, daß einer der Vorfahren bemeldes 
ten Herzogs den Namen Hildi geführet, und 


den: nen angelegten Ort von fich ſelbſt benas 


met Denn daß die Örgend um sil⸗ 
desheim ehemals gedachtem Herzoge zuge⸗ 
lommen, kann nicht geleugnet werden, weil 
Benno aus dem Widekisdifhen Haufe 
ter den Erben dieſes Herzoges in einem glaub» 
würdigen und gleichjeitigen Manufrript anno 
934, mit aagejühret wird, welchem Benno⸗ 
ni die Begend um Sildesheim jugelommen, 
und welcher: barinn aus des Herzogs 208 
Erbſchaft etwas an Corvey gefchenft, 
vernmtblich der Anbauer der Benneburg vor 
Hildesheim , und des Biſchoſs dafelbft erfier 
Advocatur geivefen , in welcher Betrachtung 
ganz recht if, menu die Hildesheimer ihre 
Stadt Benmepolis nennen. 

5.4. Das Schloß Everſtein, fü ehemals 
groifchen Amelunzborn und Bevern, doch 
etwas zur Seite ab nach Norden zu gelegen, 
folte ehemals durchaus von einem wilden 
Schweine, oder Eber, feine Benennung ers 
balten haben. Da ich aber erweiſen Tann, 
daß jun Den Zeiten des un ‘Ludovid_pil 

ein gewiſſer Eperhardus um Den Everſtein 


— 
= ' 


-_ 


1 


! — 
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Erbguter beſeſſen, man auch von de Soh⸗ 
ne, der cin Bruder eines jüngern Everhar⸗ 
di genannt wird, die Everſteiniſchen Grafen 
berführen kann: So Hält man nicht unge: 
gründet dafür , daß das Schloß Everftein 
von Diefem Everhardo, oder von einem feis 
ver gleihbenamten Borfahren, den Namen 
empfangen, zumal da dieſes Schloß fehr alt 
iſt, und in einer gewiſſen Schrift aus dem 
11. Seculo, $Evertften gefchrieben wird, 
Gleichergeftalt Haben die Oerter: Albufen, | 
Zerenbrud) , Berenburdy , falkenften, 
Falkenhagen, Falkenflucht, Haninften, 
engesdorf, Hennenrode, Hindeneborg, 
nelenburc u. fm. nicht den Namen von 
den Ahlen, Beren, Falken, Hanen, Deng: 
fien, Hennen, Hunden, Katten oder Kagen, 
ondern von den Aclanis, Allonibus, Bern- 
ardis, Hannonibus , Hengftiis, Hennuni- 
bus, Hiddonibus, Cadonibus u. f. w. der⸗ 
gleichen Namen vorzeiten unter unfern alten 
— häufig anzutreffen waren. 
9. 5. Eben dergleichen Gedanken hege ich 
nun auch von dem Namen der Städt Wol⸗ 
——— en dag mir 
ie, in ber Samburgifchen vermiſchten 
Bibliorhef Th. 1. ©. 1007. u. f. — 
mende, Ableitung des Namens Wolfenbuͤt⸗ 
tel von den Wölfen. ſehr zweifelhaft ge⸗ 
ſchienen. Denn wie erfllich diejenigen die 
Sache zu weit herholen, welche den Namen 
Wolfenbuͤttel von den Alamanniſchen 
Welfen ableiten, und ihn daher irrig Guel- 
pberkytum [reiben , ob gleich fonft wol Kin, 
der und Schwiegerjöhne ihren neu erbaueten 
——— den Namen ihrer Väter und 
Schwiegervater beygeleget, wie 3. E. Graf 
Herman die Winzenburg von feinem Bar 
ter, und Bruno das Schloß Tanquardes 
rode von feinem Schwiegervater Tanquars 
v0 oder Tancmaro/, welcher lektere aus Wis 
difindifhem Geblüt entfproffen, und nach den 


— 


‚ Traditionibus . Corbeienſibus, obgedachten 
Bennonis Bruber geweſen, benamet: 17 a 
| at 


Vpy vyy 2 | 
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Bat man mit ded Georgäi Fabricii Origimibs 
Saxon, als welche woher ungereimter Dinge 
ſtecken, noch nicht erwieſen, daß Margeraf 
Ecbertus 1. Wolfenbuͤttel erbauet, noch daß 
Echertus li. eine fo grofle Zuneigung zu dem 
Baherſchen Buelfone gehabt , daß er ihm 
u Ehren einen Ort von defien Namen do 
nennen tollen. Die — daß 
wenn Wolfenbüttel von den Welſis benamet 
es als dann W lheiſſen müſte, hat 
hierin allerdings ſtatt. Wie aber diefes mit 
der Benennung unfers Orts, welcher in der 

‚ älteften Nachricht, fo ic geſehen und Ach 
aus dem cilften Jahrhundert herichreibet, 
WDulfereburle genannt wird, rdings 
Kreitet: Alſo iſt meines Erachtens unge 
gründet, daß der Name Wuif nichts anders 
Als das Raubthier, der Wolf bezeichnen ſoll 
Die männ⸗ und weiblichen Namen, fo ſich 
son Wulf anfangen, und in unferm Sad 
fenlande ehemals vielen Perſonen gegeben 
wurden, haben eine gröſſere Verwandſchaft 
mit dem Worte ulf, woraus endlich olf, 
Fuͤlfe und Olaus entiianden, als mit einem 
Wolfe, und ich verboffe, daß die alte 
Schreibart, welche uuulf lautete, dieſes ſat⸗ 
ſam beſtätigen werde. 

Dr inn folgt tiuftis 


gaben. 

1) Wie lautet eigentlih die Grabſchrift der 
Witwe des letzten edlen Herrn von Hom⸗ 
Burg, Schonctten von Naſſau, welche zu 
Hildesheim in der Domkirche befmödlich ift ? 

3) Wie lantet eigentlich. die Grabſchriſt Dee 


welche in der Kirche zu Kemnade befind⸗ 
Aid. if? 
1. Immobilie, ſo —* 
a) Bey dem Magiſtrate, in Stadtol⸗ 
Bendorf, haben am 25. Drtob. dieſ. Jahrs 
1) Phil. Kuhlemann, und beffen Ehe 
u, Joh. Soph. Hofmeiſter, in Regen 


m, deögleichen An. Barb. Twelen, vers 


 ehlichte Wettenberg und Eudrw. Kofmeifet 


bel. Hauſe wohnenden‘, Ant. Ulr. 
edlen Herrn von Homburg, Sigfriede,. am 


lich. verlaffen. - 
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Trichehore, zwi⸗ 
Twelen 


in Draal, ihr, ver dem 
ſchen Chriſt. Hartmauns, und Aus. 
Hauſern, bei. Wohnhaus, mit der dabey 
gehörigen Draugerschtigftit, an Aug. Twe⸗ 
len, für 245. Thlr. verfanft, und iR der 
Kaufcontrart an obenermeldetem Tage 96 
vichtlich confirmiret worden. 

b) Bey dem Fuͤrſtl. Amte Harsburg, 
\ bat am 1. Detob. dief. Jahre. 

a) Heinr. Face Fuhrmann iu Neuſtadt, 
feinem Eohne * * * fein dafelbft bei. Hans, 
für 32. Mariengulden überlaffen, und eben 
fehbigen Tages hat 

3) Heinr. Pöck der-ältere in Bettingerebe, 
feines Brudern Sohne, Heinr. Pock dem 
jimgern , feinen, an des Heinr. Pock des jän 
gern Hofe babenden Natheil, um inftrumen- 
tis rafticis, für 338. Thlr. 18. mer. Aben 
taffen, wovon die, anf fo Antheile 
Haftende, Schulden besahlet werden follen 

— ehr — — 

‚, gen ieſe en 
— 16. Ellen Linnen, 5 Deu 
der, rt. Wammes von blauen Chagrin und 
$. Thir. Geld verloren werben ; und wird 
derjenige , welcher von dieſen Sachen etwas 
gefimden, ſolches, guädigfter Werurbuung 
gemäß, dem Hiefigen Furſti. Intelligenicon⸗ 
teir MEN. * 

as gefunden. 
In Brauaee⸗ 
ı) Es iſt dem, in des 


chers, Erbrecht, am Steingraben hieſelbſt 
Mile, 


37. Octob. wiſchen Bramſchweig ud 
Rautheim ein brautier, mit krauſen Haaren 
weiſſen Fuͤſſen, und einer weiſſen Naſe vers 


fſehener, Hund und welcher unter der Brut 
mweiffe Haare Bat, jugelanfen gefommen. 
Wer denfeiben werkoren, wolle ſich ch 





— 
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fen Füffen 'und einer weiffen Blume auf dem 
Schwanze verfehenen , Hund, zwiſchen 
Braunfchweig und Mehrdorjſ, verloren, wolle 
fi bey dem, hieſelbſt auf dem Bruche woh⸗ 
nenden, an Heinr. Singelmann melden. 


| Lehnsſachen. 

Als, nad) wieder beſetzter Präpoſitur des 
Kloſters S. Laurentii, die Vetiern Schütten, 
zu Schöningen, die Lehne des bemeldeten 
Kloſters über 1. vor Esbeck bel. Huſe Lan⸗ 
des geziemend gemuthet haben: So iſt den: 
felben der neue Lehnbrief am 8. Aug. dieſ. 
Jahrs, bey Fürſil. Kloſterrathsſtube, Na⸗ 
mens des Klofiers ©. Laurentii, ausgefertis 
get worden. 

V. Urtbeile und Befcheide in auswärtts 


rocesfacdhen. 


) Bey Sichgen Magna 

4 . 

Deer. publ. am 29. Sctob. dief. Jahre 

1) In n der Tiſchlergilde, contra 

, ig. 

2) — von Lude, contra Sellmers Ehefrau. 

b) Bey dem Fuͤrſtl. Amte Harzburg. 

3) Nachdem am 30. Sept. dieſ. Jahrs dem 
en. Gehegereuter Bärtling:, als 

Meeiftbietenden, des Curd Caſp. 


ache 
Kön 


Bornemanns, in Neuſtadt bel. de 


ga adjudiciret worden: So ift 

north an eben demfelben Tage, ger 

gen ae Ereditoren, fo fi bey 
Diefem , des Curd Eafp. Borne⸗ 
manns, Hausverkaufe nicht 9% 
mieldet,. ein Decr. præcluſ. publi: 
eirt worden. 

VI. Geridhtlidy publicirte Teſtamente. 

Bey biefigen & firate, am s. April 


: dief. Jah 
r) An. Bland, Heldrigs, imgleidgen am 
29. Jul. dief. Jahre . Ä 
: 3) Mar. Elif. Sleifhern , gebornen 
Schreibern, und am 13. Sept. Bief. Jahre 
) des Kaufmanns, Hru. oh. Friedr. 
Häfeler, Teftament. 
SU, Auezahlung deponirter Balder. 


8% Stüd. November. 1748. 
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2) Bey Fürfti. Aufbebung der Con⸗ 
cursproceffe biefelbft verordneren, - 


Eommiffion, find am 23. Sept. dief. 
ahre 


ı) in Sachen Sriedr. Heinr Achtermanng 
Ereditoren, 300. Thlr. imgleihen am ı5. 
Drtob. die. Jahrs 
2) in Sachen Georg Diet. Boſſe Ercdis 
toren 723. Thlr. 14. mgr. 3. A. und am 
16. Octob. die. Jahrs | | 

3) in Sachen Joh. Chrph. Cordeg Cre⸗ 
ditoren, 65. Thlr. 2. mgr. 2. I. unter die 
Gläubiger, e depofito judiciali, bezahlef 
worden. 


b j iſtrate, And am 
— a dich 33 


4) in Sachen Friedr. Heinr. Achtermauns 
Creditoren 300. Thlr. e depoſito judiciali 
‚ausgesablet worden. 

c) Bey den Magiftrare, in Wolfen⸗ 
büttel, find am 22. Det. dıef. Jahre 

5) auf Fürſtl. Zufigcanzlen sefehl, von 
den Ersbergifhen Dausfaufsgeldern , an des 
Hrn. Canzleyverwalters, Erjberg, Wiltve, 
i80 des Holsgrefen Kublenfhmid Eheftan, 
367. Thle. 24. mar. 5.9» und am 25. 


6) an den Erjbergiihen Bormund und 
Eandidatum Juris, Erzberg, abermals € 
depofito judiciali soo, Thlr. bezahlet wor⸗ 
den. 
d) Bey dem fü 
| find am‘ 
7) die, von der 
für die erfanfte 9 
theils baar bezah 
belegte z00. Ihr 


und der Reſt an die Hrn Lehnsvettern, Mey 


ers, gegen Duitung ausgesahlet, imgleihen 
And am 12. def. | 
s) ın Sachen dei Hrn. Advocaten Eg⸗ 
ger, contra des Hrn. Amtsverwalters, Brey⸗ 
mann Ehefrau, von legterer den 23. Aug. dieſ. 
Jahrs ad depefiium gejahlte 150. Th. 
Doyyayz famt 











— 


ben am 30. 
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famt Zinſen und Koſten, auf Furſtl Juſtitz⸗ 
canzley, an daſiges Amt ergangenen, Verord⸗ 
nung, an den ermeldeten Hrn. Advocatum 
Eogers , gegen Ertradition des Original⸗ 


wechſels und beygefügter Quitung, wiederum 


auögesahlet, und am a2. deff.. 

5) ki am 19. deſſ. von dem:Hrn. Amts 
serwalter Sander , in Sachen wider David’ 
Bifchoffen erlegte, Koften su 24. Thir. 1. ggr. 

S. an letztern e depoſito, gegen Qui⸗ 
tung verabfolget worden. 


5 Bey dern Fuͤrſtl. Amte Harzburg. 


10) Die, für Curd nr Bornemanng, in 
Neuftadt bei. Hofe, bey Subhaflatien deffels 
ept. dief. jahre, von dem 
Käufer, Georg Leop. —— gezahlte, Kauſ⸗ 
gelder find, auf die, zwiſchen Berfäufern 
ad Ereditoren, gepflogene gütliche Handlung, 


unter die Ereditoren, fo viel fi derfelben 


anf die affigirt gemefene Edictalcitationes 
gemeldet, vertheilet, und iſt dem Käufer am 
10. Detob, dief. Fahre der Adjudicationd 


Schein audgefertiget worden. | — 
Bey dem (Berichte des Koſters St. 


Aegidii biefelbft, find am 28. Way 
diel. Jahre. 

11) die, wegen bes verkauften Schänjähns, 
ſchen Hauſes noch in depofito vorhanden 
ervefene, Gelder an den Hrn. Paftorem 

Müdemann ausgesahlet worden. 

Br nie Auctiones. 

3) In. Braunſchweig. 

)3 Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß den 5. dieſ. des Morgens, von 9. bis 
12. und des Nachmittages von 2. bis 
x. Uhr, in des Nädlers, Meyer, am 
Hagenmarkte, nahe an der Warhe hieſelbſt 
Bel. Haufe verfchiedene Sachen, als Silber, 
Kupfer, Zinn, Mefling, blechernes und eis 
serneg Geräthe, Porcellain, Gläſer, Frauen 
eidung, Fraͤuenſchmuck, Kopfzeuge, Drell, 
Binnen und Leinengeräthe, Betten, Bettſpon⸗ 
den, nuſbaumene Commoden, Schränfe, 
Stühle, Kaſten, Tiſche und Bucher nebſt 
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anderm Hausgeräthe, nad Auctionsger 
brauch , an den Meiſtbietenden gegen baare 


Bezahlung, verkauft werden follen. 


b) In gelmftäde. 

2) Den 18. Dief. des Nachmittages um». 
Uhr, follen in dem, auf den Beeke daſelbſt 
Bel. Stabpfchen Hauſe, allerley Meublen, als 
Schränfe, Kiften, Kaſten, 3. Weberfiähle 
nebſt dazu gehörigem Geräthe, 1. Werkſtück 
sa feinem Dreil nebft Zubehör, auch einige 


Stucke Betten , Bffentlih verauctionirek, 


und an den Meifbieteuden, gegen baare 
Bezahlung verabfoiget werden. 


.) In 


ersbeim. 

3) E$ wird hiermit befanut gemacht, daß 
den 6. dief. der dafelbfi aufgehobenen Ge⸗ 
meinheitsgilde zugehörige, und in 2. ſchwar⸗ 
sen Leichlaaken, 1. zinnernem Willlommen, 
und 2. hölzernen Laden beſtehende, Sachen, 
auf dem daſigen Rathhauſe des Morgens 
um 9. Uhr, gegen baare Bezahlung, veraw 
ctioniret werden follen. 

d) In Gildehauſen. 

4) Es wird hiermit Fund gemacht, daß 
den ı1. dief. vor, dem bei. neuen 
Kruge, — Pferde, an den Meiſtbieten⸗ 
den, gegen baare Bezahlung gerichtlich ſol⸗ 
len verkauft werden. 

IX. ee > 

riegungen, 0. z 
Serenifimus ben Een. Andr. 
Phil. Raſchen, als Actuarium bey Dim 
Fuͤrſtl. Amte Konigslutter beſtellen, und 
darauf in Fürſtl. Kammer am 28. Octob. 
dieſ. Jahrs ve laffen. 
; A . 1 
a). In Braunſchweig. 
1). Den 3. dieſ. wırd die hieſige Maurer⸗ 
ilde, im Beyſeyn eines -Deputirten vom 
agiftrate, in ihrer, in Mahners, auf 
der Wenvenftraffe bei. Daufe, befindlichen 
Herberge, zuſammen kommen, imgleichen 
wird den 4. dief. 

.2) der Schueidergelehe, Joh. Dan. Behr 

| me⸗ 
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ſeyn eines Deputirten vom 





we, 
Magi 
Tr aufreifen, und am ıı. die. wird 
3) die hieſiges alunenmachergilde, im Bey⸗ 
n eines Deputirten vom Magiſtrate, im 
. Hemanns, auf dem Bruche hieſelbſt 
bei. Hauſe, ihre Deorgenfprache halten. 
b) In Rönigelutter. . 
4) Den 4. Dief. wird die dafige Strumpf⸗ 
firickergilde , und den 7. deſſ. 
5) die daſige Brauerinnung, im Beyſeyn 
der Obrigkeit, ihr Hauptquartal halten. 
<) In Gandersheim. 
6) Den 12. dief. wird die daſige Kauf 
gilde, im Beyſeyn eines Deputirten vom 
Magiftrate, in des Gildemeifters , Hru. 
Ehrift. Fridr. Behrens, vor dem Daagen 
am groflen Plan bei. Haufe, ihre gewöhn⸗ 
liche Zufammenkunft und Hauptmorgenipras 
che halten, und können diejenigen, fo Dabey 
etwas zu fuchen haben, fich alsdaun anfuden. 
XI. Armen 


Vebermorgen , als den 4. dieſ. wird 


von dem 
der biefigen Armenanflalten, Drau. Dofrath 
Burghoff, und den Hrn. Mepräfentanten 
der Michaeli 
ſenhauſe Hiefelbft, am gewöhnlichen Drte, 
die Duartalsrevifion, Des Armenweſens hal 
ber, gehalten werden; da denn Diejenigen, 
welche in dieſer Gemeine wohnen, und zeit⸗ 
vn Armengelder geusſſen, nebſt denen, fo 
uders dazu citiret, oder bey den vori⸗ 
gen Duartalsrevifionen noch nicht erſchie⸗ 
nen find, ſich diefen Zap früh Morgens 
um 8. Uhr, hey ohnſehl 
Armengelder, einzufinden, auch andere, ſo 
darauf verwieſen worden, oder etmas fürs 


zutragen gemwillet find, fich zu melden haben. _ 


Den Montag hernach, als den 1 1. dief. wird 
die Detrigemeine ihre Quartalsreviſion 


auſtellen. | 
XL fremde 
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ci in dem, am Steingraben hie 
1. Gildehauſe, fein verfertigtes Mei⸗ 


nädigft verordueten Directore - 


emeine , im groilen Wai⸗ 


arem Derlufte der . 


1783. 
a) In 


r, am 29. Octob. der Hr. kien⸗ 
tenant von Kobın, von des Prinzen Franz 
Durchl. Regimente , in Königl. Preufjiichen 
Dienften. 

b) "In Wolfenbuͤttel. 

Am. 29. Detob, der Hr. Braf und Abbe 
b’Arcelli, aus Italien. Logiret im weiffen 
Roſſe. Und am 30. def. der Hr Drofte 


. von Gronau, und der Hr. von Saller, aus 


Dann. — — 
| II, mifchte Nachrichten. 

‚ı) Heute Rahmıttag, präcife um 4 Uhr, 
wird das gewöhnliche Concert im Collegio 
Carolino gehalten werden Ä | 
2) Demnach bey dem letztern Brande 
in Braunſchweig, vieles diebiſcher Weife 
abhanden gefommen: So werden diejes 
nigen, fo dergleichen erwas haben, hier 


mit bedeuter, daß fie ſolches binnen 14. 


Zagen bey dem Intelligenzcontoir anzeis 
gen, oder wann es austömmt, ale Diebe 
angefeben und geflrafet, und keine Ent 
ir von ihnen angenommen werden 
oll. Diejenigen, welche etwas Geſtolnes 
anzugeben wiſſen, ſollen mit Verſchweigun 

ihrer Namen, welches ihnen hiemit öffentli 

verſprochen und — wird, eine reich⸗ 
liche. Belohnung erhalten. Wolfenbüttel 
den 24. Detob, ı 743. 


e 2 
3) Dem Publico eröffnet hiemit Franci⸗ 
ſcus Michael Kegenfuß , Kupferftcher 
und Kunſthändler ın Nürnberg, in der Spie 
talgaffe wohnhaft, daß er den 30. Detob. 
1748. durch ein, in kateinifcher und deutſcher 
Sprache gedrucktes, Avertiffement, feine Con- ' 
ehyliothecam auf groß hollandiſch Papier in 
Folio regali, als monatliche Piecen, unter 
dem Titel: Sammlung vorn Muſcheln und 
Schnecken, an das Kicht treten läffet. Der, 
bercits anf ein ganzes Jahr veranftaltere, 
Vorrath enthält ı2. Tabellen, welche nach 
der Rasur auf. das accurateſte abgemalt yo 
2 en; 


J 
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den, alfo daß dieſelbe nach dem Original 
richtig in Kupfer geſtochen, und ſodann wie; 
der mit ihren lebendigen Farben dargeſtellt 
werben; dermaflen, vaßı nach us 
beit der Deufcheln oder Schnecken, ı5. 13. 
und zuweilen 20. auch mehr oder weniger, 
auf einer Tabelle, fowol gemalt als unge: 
- malt, gegen baare Bezahlung , einem jeden 
der Herren Liebhaber, welcher von oben 
gelegten dato an bis den 2gten Febr. 1749. 
den Anfang gemacht , und als Pränumeraut 
ongefehen raid, das ganze Werk durd), eine 
jede Tabelle à 2. fl. gemalt und A 1. fl. um 
gemalt überlaffen werden. Welcher aber 
ach Verflieffung diefes Termins zu famm: 
en anfängt, hat für jede Tabelle, gemalt 
und fehrwarz, 30. Fr. mehr zu bezahlen, und 
ar mit dem Beybehalt, daß die auswär⸗ 
igen Herren Liebhaber, fomol die erftern, 
als die Iegtern, für das Porto und andere 
yerurfachte Koften Sclöftzabler feyn. Daß 
Das ganze Werk famt dem Text (welcher alle 
6. Monat mit einander ohne Entgeld dazu 
eliefert wird) auf dergleichen holländiſch Pas 
Bier rein gedruckt, und von der bereits ber 
mten und gelehrten Feder S. T. Herrn 
id. Ehriftian Leſſers (Paſtor und Gen. 
es Minift. zu Nordhauſen, der Kayſerl. 
Academ. Nat. Curiof, wie aud) der Könıgl. 
Breuffifhen Gefellfchaft zu Berlin Mitglie⸗ 
des) geschrieben, die Namen derfelben aber 
in vielerly Sprachen angemerket werden, 
ſolches wird hier wicht. weitläufig berühret, 
eil es aus dem Avertifjement (welches da; 
9— in Nüruberg in des Verlegers Officin, 
In andern Orten aber bey dem alle 
eit benannten Herrn Eollectore, zu üben 
bontmen) deutlicher zu erſehen. Die Pri 
numeration auf diefes ſchone und koſthare 
recht Eönigliche Werk nimt in Wolfenbüttel 
der Died. Doctor Hr. Brüdmann an. 
4 Es ift am 7. Octob. dief. Jahrs dem 
rn. Oberamtmann, ‚zu 
edt, eine, aus dem Hariburgiſchen Geſtute 
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letzthin geanfte, Kaflanienbraune Stoce 
aus der Weide enslauien , ud id, aller 
bisherigen Nachfrage ohngeachtet, nicht 
auszuforfchen geweſen, wo ſolches Pierb 
behalten worden. Wem nun ſolches wi 

it, wolle ermeldetem Drau. Oberamtmann 
davon Nachricht ercheilen, und Dafür eines 
Recompenſes gewärtigen. 

s) Der Weinhändier und Weinſchenke is 
Hannover, Ar. Blu machet hier⸗ 
durch dem Publica befanne, was maſſer 
er entichlojlen ſey, feine, daſelbſt aus 2. 
combinirten Däufern befiehende groffe, Aus 
berge, erb: und eigentbümlich zu verFaus 
fen, feinen biöher geführten groſſen Haus 
halt gänzlich eingehen zu laſſen, nnd 
biernächft zur Ruhe zu begeben. Diefed g 
ſe, mit gar vielen uud Zimmern, 
auch allem, was zu einer volkommenen Aus 
berge gehöret, verſehene Schäude, und def 
en befonders gute Kage, i j 
annte groffe e uenz, welche daſelbſt jedes 
jeit geweſen, ſo bekaunt, daß man davon 
allhier viel Rüͤhmens zu machen, für übers 
flüſſig hält. u Anberge von ©, 


E. Magiſtrat der adt Hannover, 
bisher Pachtsweiſe geweſenen, 
Weinſchank en Detalje betreffend: Ge mal 


tet fein Zweifel, daß folcher „.daferne dieſes 
Haus jemand or j der den Daushalt 
— gedenket, in der Maſſe, wie 2 
Hehe , auf Verlaugen, dabey gela 

werden wird. Immittelſt werden alle und 
jede Herren, melde bisher gewohnt gewe⸗ 
[en in gedachter Blumenbergs Schenfe ya 
ogiren , gebeten, ſich hieran nicht zu ſtoſſen, 
and, nach wie vor, bey 
dero LAnherokunft, in dr abzutretes, 


geſtalt der Eigenthümer, wann er ſolche an 


jemanden verkaufen ſollte, der den Wein⸗ 
ſchank und die Wirthſchaft, nicht continni⸗ 
ren würde, es in den Öffentlichen Zritungen 


‚geitig genug befannt machen zu laſſen, nicht 


ermangeln wird. 


- 
Lö 
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XIV. Geldcoure. (vom 1. dief.) aWiſp. Thl. Hote gge. Abit gge. A. 
Gegen Veaunſchweiciſche 5. This. Stoͤcke. And beffer Sa = 23. 14. — - 75. 2 
fein eine + — 75 Fa - —8— I Leu 
ordinaire dito - - 64 1 6 — —— um — 
; Sons blanc - — 31 e) In — 30. Det.) 
- = 1 31. Thlr. bis .. cbur 
—— —— 14 4 z — 
— (dom ı. dieſ.) - — 
Hamburg in -. 137&137% * ingen, (vom = . Det) | 
‚dito in Coura 3 = 118 man — 31 — bis — mgr. 
Daͤtiſchholſt. 6. ſRao. zu 5. ſt. — 6 — — 
Yan a Dance E Mt: 5) — 255 
* v 6. 
Londen 5. LKhlr. e E. Sterl. * 32 Des N) 
—— 25. — - 236. 
Die Marckfen 5 Bea — 
min Em 2 ==. = 
Y so raien —* — m \m — 
—E dem alten Stadtmarkt (vom 28. Det.) 
- Wein A Hiinpte —— a ——— 
Dioden ee A ee: 
en — 2.4. — en - 27. = 273% 
—EEE mare ) Ir Garn nem 
Tblr. — bis Thlr. mgr el Himpte 36. bis — map. 
Veizen à Wiſpel 34. —- — 27. — 
j NRocken 28. — — — Pi = m une 
ig . i = — — — — nd —— Fr 
— n Gandersheim, * 16. ce) 
In Wolfenbörtel vom 1: 12, m Weisen à Himpte 6. bis — 
* in 3 Gimme "z0.mgr.- - did mgr. Rode nn — — ge 
nen Fe ee er... 
are n Golsminben; (vom 7. Di) 
Blankenburg, (vom 26. Dit.) Fr: a Himpte m diem 
be wi. Eee Rodın = 26. — = il 
- - 18. — RR" —- 20. — — — 
See - a en er — 8. ⸗ — — 
ur - — deny* — —— = u m {nf 
4) Gchuftädt , (vom 26 m) Bendorf, vom 27. Oct) ' 
—— —E bisage.N. —28* 15* 
—— 33. = 20. = 23). — a Dimpfe m du em 


— —— 


Zun Gerſten 
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5 mer. R.bis mgr. R. 
eg ä Himpte 


20. un om m zn 


a N Dorßfelde (vom 24 bit 31. Det.) 
) a. ä ih. 36. Thlr. bis 37. Thlr. 
3 


—— 37. 38. 
Haber 2.= 23. 
Dundhaber 21.- 22 
Erbien 3 Himpte 45. Mgt. 
Bochweirenat tze 48. - 
w —E Be 
2) 0 , (vom ı2. De 
an — mg. Br mge 
der 2. — — 3. 11. 
der Waſen LG 2. — 
b) Zn Blankenburg. 
1. — i. — — 
‚, (om 14 
2. 2 ne Buͤch. - 30. -— 32. 
1.5 Fuder Eich den - 24. == 27. 
1. - Buͤchenſtucken - 36. -— 39 
1. - Eichenſtuken -— 21. — — 24 
EN - Bid enwafen” - 234. m) 
Son ze 29. 20) 
fuder B den 1. 3. — 
ern Eichen . — 30. um — 
- WBafen - 1 — — 
e) In K Inster, (vom 26. Dt.) 
2. Klaft. Buͤhen à 120. 
St.6. Zul” 2.1. — 3. 13. 


6) ———— * 28 Det.) 
1. Klaft. Baden 3. — - 39% 


“ "Berkie 2. —.- 2 1% 
hod Kollwaſen 1.27. - N 


30, 
! (som 26. —8 
—* trocken Buͤchen 1. 1. 
1. Fuder grün u. trocken 
& Durch ei nander - - 30 
3. Karre voll — - - 17 


Ein Himpte 


Boaunſchweigtſthe * 


eflei j | 
d) AR Seimftie [vom 6. Dt. 
Dash. Rind —* 


Br 
- eauuein Nr. s 2. 
Nr 


m m Ye z 
18. 


2783 


-2) In —— Siehe dai Stuͤck 


— Mitewoch. 


n Wol end Siehe eben ar 
a —— enburg, = 26. Oct.) 
A bismgr. I. 
Das. Re = 1.“ 
2 Kuhflei eiſch I. 2.” — 
Kalbſeiſch 1. 6.- 7. 
.— Hammelfeiſ ———— — 


Schwein 


- * 
1. g * 


— 


us 
! 
mente 


111111111 


Mr. 3 
-  Hammelfeiih — a 1. 6 - 


u + - 
= ESchweineflei 
23 eine (vom * et ) 


FE — — 


— — 
2 | PRO 4 — — 
= E 2 2. m nd 
4,73 (vom 29. Dkt.) 
Das- 1. 6.2. — 
Kalbſteiſch 2... u 
- Hammelfleif 1.4. — — 
einefleiſch 2 
2) Zu Bönigeluruer, (u (vom 26. Ort.) 
- 8 — m Oo — 
Do & ie 4 = um — 
n € 2... 
h) IJ F, (dem 28. Det.) 
Det Shkr 6. = 3a, m 
J .12. e 
- Salbfleif 1. 6. ge — 
- Dammelflei 1. 4. — — 
* chaaffleiſ a 2 en 
Schweinefleiſch 2— — 
i) NE 260%) er 
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Kalbfleiſch, da das Kalb’ 
40. bis 60. B gew. 2 2. - 
- da es 32. a - 


38. Schf. November. 1748, 


Ein 4. EN Brodt, fo grob. 
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gs... bis mıgr. A. Loth Qu. 

Dag —— 2. — —- — ‚Ein 2. — Kuchen 8 a — 

— — — — Ein2. - Brodt, jo llar — 6. 3. 

—— 1. 4. — 0-4 - — 13. 2. 

3 1. 2. — SE - - — 27. 2. 

weinefleiſh — — — — - 1.9 - >» 1 8. 2. 

riſche Biadwurſt — — nn — — ERFin 4. % gemein Brodt - 18. 2. 

ee — 26. Det.) + 1.ME. - I: 0 8% 

Dei, Ds dfleiſch 6.·— — — mer. gemein Brodt 2. 10. % 
3. 

— I. 

- Hammelfki 2 - . . 

» Schaafflei = > 

- Schmeinefleif a -. —_ 

- Blut —— .— u 


las Mettwurſt 4.- — 
golzminden, (v 
Sat Be A z e FE 2. 


4 m mm 

- en ap . — 

B: — — Det.) 

3 . 

DERR me a 
— —— 


—— — Tr 
B orßfe 24 bis 31 
Dos . R —* 


2 — — — 


le 2. m mm zu 


— 


) Brsanf cbweig irn 1a October.) 
— — tn 32. mE. 


wieget ein Weis i Mer x ä ser On 


ein Rockenbrodt for 1 — 
ein Nockenbrodt für en. 2.12 8 
- ein Rockenbr. nes mer. | 3 = 3. 


©) Im Wolfenbärech, im Ocber) 
Eine .%.© GT — 12. 3. 
Ein 4 - Zwieba zu 


c) ——— (vom 26. Oct) 
Eine 2. I. Semm b. 
Ein $.Har i N — 18, 
u. 4 
« 8. 
Enz. K-ganttadabret — 


- .u.mgr. Brodt, jo grob 


[3 =» 2: 


Exel. (er von den Becern ——— 4 


ee 5 }|»w 


d) In — Gare, Cum, Htober. n J 


Wieget für nam Sem. — 12. 3% 
- 2.- Bull mel 1. — 
- 4, - far Rockeubrodt — 14, — 
za; 1. mr „ dito Doc sb. — 28. 1. 
= 7, map. gemein en a = 3. 

- fir 4... iĩ. 


e) In Calodrde, (vom 30. u) 
Wieget eine 3.9 gain — 10. 


- 3.%. - Brodt, fo far — 14. * 
3. A.ord roin.Stodenbe. — 124. — 
— — 6- - 1. 16. — 
- 184. - - : = — 
h) In n Schön ingen — 2 0) 7 
Klar BL eine 4.I- Soli * — 
— = > 
Klar Wefend; Fuge — 10, — 
— r Is E. J, I), — 
us I. —- jo grob 8. — em 
— — 4 % — 18. 
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8). In Bönigelutter , (vom 26. — 


Loth 
Eine u. 1. — 14. — 
- 4 =” — 13. — 
Ein Zwie x | — 7: 
Ein 1.998. — ſo klar 1. 16. — 
ne 3. mE. Brodt 7.3. — 
———— (vom Oct.) 
mge. - 4 — 
Drdinait - 2 mer. Brodt + 1 - — 
wi 
1 In Secfen an " (vom 36.04) . 
e Mare 1. wigt — 2. 2% 
Ein klar Ba: 1. u — 31. 2 
= gem. * I. 10. 1 
= 23. 2. 
— 3. 

k) et; anderabeim, (vom 26, —* 
Eine ı. A Semmei wieget — 3. 
— en — > — 
2232. — 
Eintlr: aenbrodt für s, .— — 7.3. 
= Ges % m — 15. 3. 
— 31. 2. 
Gem NRocenbr fuͤr — = 3. — 
u - - 1. mæœ. I. 19%, °' 1 
m .- L — on Ri * 2. 
= [7 3, 

l) In Solsminden, Com 27. Be) | 


Eine Hare a A Semmel — — 
Ein lar dibcenht fra — —— 
für 3. ma are 


w 18 
. + 


m = 


17. 3 


3. 23 


4. 'aı. } Ya. 2% 


ür 6 
En a Haudın.brobt — mg 1. 
2 - 3. 
u 3. — 


Dieſe Am⸗ koſten jährlich 4 — wovon wovon quartaliter jedesmaßl ı & pränumeriret wird, 
aber, oder, wenn man nicht das ganze Jahr aushält, das Stück ı Sie — 
ittwochens und Sonnabends in allen Herzogl. —X 
as Addrescontoir iſt in der Meyeriſchen B 


re 


ben. 
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u) In Stade Oldendorf, Comm ?7. 02 
8. Lech Du, 
Ein Herde Menge. rn 
r ; 
Ein Hanm.brdt i - 


= Hausm. brodt für 2.ngp 
a) "In Dorßfelde, (vom 24. gr 31. Di 


@ine 4. a — 1). 2% 
Ein 2. I. Zwieba — 6. 2% 
Eine 2. 9. — — 13. 2. 
Ein 3.mgr. — .ı6. — 
Blankenburg, (vom 26. Oct.) 
er Brepban gilt — 2. A. 
- braun Bier - 21. —- 
—— (vom 30. od) 
standenb. Mans mar. 


R er 
n Stadt 


— 27. Se ) 
3 aß an 3. &r. 12.n8£.6.- 
1. Stuͤ bchen 2% = a — 
1. Quartier — = 


XXI, Brandweintara. 
a) ge (vom 30. — x. 
Ma 
“ mindern, (vom = 
tü — mit der Acciſe — nx. —. 


— — 


Ro el 
9 * dt Oldendorf, vom’. 27 ‚ öe) 
bchen, mit dem Licent 24. * — A. 
‚ Duartier 6. 


* 


an — der 


reitenſtraſſe Biefelof, allwo fi) diejenigen, 7 etwas zu a oder zu eriragen 


baden, anfinden können. 


. . 





umrr Ihro Durch 











——— Anzeigen, 


oT Men den sten Noveraber. 





— 


* 
*6 
J J 
. 


” 





5 Be Helſtaͤdtſche — 


Er Ben 
mürdiger Enfel und Urenkel der‘ 
ehemaligen berühmten Theologen 
zu Dreßden und Leipzig, Die eben diefe. Na⸗ 
men geiühret, das ihm gnädigſt auſgetragene 
Profe orat der griechiſchen Sprache, 

luguſt mit, einer öffentlichen Rede 
angetreten, an dieſem gelehrten Manne eis’ 
men fleifigen und für ihre Aufnahme ſehr 
— Lehrer habe, läßt ſich unter ans 
dern auch ang der Zahl und dem Werth der, 
ſeit der Zeit von ihm uns mitgeteilten, 
Schriften nicht ofme Grund fchlieſſen; wo⸗ 
von wir anigt fein erſtes arme ans 
führen wollen, 


t 





Zu Zuli Caroli⸗ wo Hr. Helm äbt Arbeit 
“€ Gorgion , cin Sim — 


gab ſolch⸗ beym Anfange 
sen im Julio * 


——— 


Anis gnAdigfen 
a Den, hoͤchſten Approbation Set we 
Dero. gnad igſten Epruiaheiüh. 


* 


ans drosrasudrıa feu Le&ionum Flauia- ' 





1795 Bf — 
won den Mertwärfen einer groben Muwiffen- - —— ei, — die Rahab 
mennig I Kit gerefe um na müffen , fep res Tor 
a one en > — en Sugar ausge waren, indem ſewel dad 
fricht eine ausführliche‘ g nad Ans " — alk "das gricchifche Irre 
ge dei Ungrumdes dieſer gg And in der — Zah Id wmid 
ke * einige ‚sro ne mit, melde * —— 7 
bien ) e effaung un 
* dere befdafen And, daß fe nach ber. ig er bed - ı 2) gedenkt er . 






—— eine ſtarke Schu 


zo oder drey derjelben — 

macht ;. E. am Ende des 

ner Mn logie den —*8* Sr 

28°. : Bıdaas yat e7u var ne) 

% „get Tois ixaror etc. da doch die 
Schrift des 

| —8* Sabre eine glärfih 

: —— — 

| o in mehren 

Steüen vorfünmt. Nur ik uns bedenklich 

scalen, da der; ia Diefem Falle 

ige, Artikel Ta vor dem rarra 


werra #1 gem bätsen,, ohne einigen 
Eintrag. der griechiſchen Wortfügung wurde 

fichen geliehen, Tepe. Ueber: dis iſt auch 
alsdans das üffig , und in biefer 


eisen ae den Art zu reden sm 


er. Wir, menu man wit Dem 
——— daß das Wort rirre bios durchs 


SBerichen eines Abfehreibers in den Text ger 


fommen , der hernaͤch um der, dem Griechen 
2 gewohnlichen, Fugung der Zahlwoͤrter willen 
Das 7a inxzi verwandelt? Und fo Pünnte 
dennoch Joſephus gerechtfertiget werden, zus 
mal da derſelbe fon in dergleichen ‚Dingen 
ziemlich. gewiß. und juwerläffig n Auf der 
ısten Brite zeigt 1) der Hr. DB. daß des 
in Nachricht der, iu der Bibel bei 
| we nicht widerſoreche, wenn der⸗ 


an Die Menge und Dee E* 


Bas, ne on zu m Zum 
Erweiſe ihrer Bm! sollen wir ob 


— 
um 


. beybe 
— Lebenszeit nur Ri d t. ‚niel dt, 
iR Bann, pi ne — a 


Frag ses des — Dr. garpswe, . 


ch 


cher Doch, wenn auch die Ablchreiber aus en dee ei £ die 








ebr. als 6 Wort die 
einer Gaſtw nd Hure zu lafle. 
viel if wahrlheinid, daß die legtere > 
deutung fpäseres Urfprunge ſey, als die erſte. 
Ueber dis meldet die Schrift nicht, daß fe 
SHandtbierungen zugleich 


Sm 
ui br r. V. gebt dem 
' ‚, der 





3.5 
nannt, und daher mit dem en ig 
Elafie 6 etgt ee 4* 

ande Sünder geweſen, 


in, dem : 
— —8 imgleichen ſo 


ens 
ie Kitchenväter und Nehtelebrer die 
Hrn. 


. en. dr hieher Ma 6 befanden, b a‘ 


öffentlich . Epiſtel au Die Gebräer erkl 
a aber ein Stück aus des berühmten, 
griechiſchen chreflomatia ex, 
| —* ferner den ſogenannten curſum phi- 
lofophicum nad). Hrn. Baumeiſters Anwei⸗ 
füng. augeſtellet, tatins de arte 
poctiea geleſen, und ein collegium diſputa- 
torium über en und p 
Säge gehalten hat. = 
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"IK 

vis: conceraant des ’ 

wseir u bon Maisye de frau: 

' geife avec des Obfervations furgeelques Difh- 

ultés particulieres, qui fereusonerent dans la 

‚Aite Kanger, en Guile de Programme 10- 

acen BEAVREGARD, Lecteur public I ci 


* Langue, (2. Bogen in 4.) Nach einer Flemen 


Vorrede don der Nothwendigkeit der franzöfe - 
und. beren regelmäſſiger Erler :: 


ſchen Spra 
aung für alle Perſonen, die in der Welt ihr 
GR machen und mit Ehren darina fortkem⸗ 

men wollen, zeigt Det Hr. Beauregard, wie 
es inſonderheit unverautwortlich fey , wenn 
Etudion anf. Univerfitäten die Gelegenhtit 


dazu verabſäumen. ‚Dann befchreiht er Die Ei⸗ 


genfchaften eineh sa — ſchen Sprach· 
Es muß d 


suchen. 'ein_ged» 
de. 
tel f 3 —— mg as * 


ck verſtchen, dlich ein ehrl 
8 feyn. .' "on nr ——— ze 
der Beweis — beenden 
eg R — 
ent —22 und ber ein ſpidig⸗ 
im Wörter, die anf cin e ohn⸗ — * 
Sie verdi Den. 
Sn der Dub dabep: | ’ Beh Ser darge min 
| nn —— ‚geile mes erklä⸗ 
sen und Lichungen Darüber anſtelen Jia Fine 
Grisadertuenn: wird er bie Sraudfä 
ammatick treiben, und — die nah 
> Moliere und 







1 imgleichen das 





eſet, des 


mit feinen Zuhörern. leſen. 


a der, Graͤſ von Eb 1.06 
; * *— — be Kirhe u 


u befinblich 
Wi — hie rd € 
» ie “& hie —2 





DER OEL EEE NEE 
que den 


ng e⸗ 
t ver —— 


von mehr als "on Sc, 


— 


I. Was 38 vermieten. 
Wenn jemand ein Dans, ober bey ſich eis 
: ae Gelegenheit, aus x. bis «. Zimmern, uch - 
: wer Kirche, einem Keller, Boden und Wagen; 
raum befichend, se wermichen hat: So wolle 
es derfel —— bekannt machen 


ıH. FZmmob ſo gericheli 

Bey den a — Amte —— 

Am 17. .Ortob. dief. Jahre 

.ı) Defür. —— und been Ede 
frau, Marg. Haſſmannd, in War⸗ 
menau, errichtete Bin und Uchergaberais 
— welchem dieſem Aadr. Haſſanns 
Kr nn - a 
gern, uu0 | (den Werben, 
m: — Solfibetg, 
2) jur 

vr A- eine, bepis 
bei. Wiche, ſo er won 














en i de 
r I ara * 
an e Wiedert 


act iß gerich⸗ 
ire worben. 








— 
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Yen, und dargegen eines 
he m. 


a. De 
= ai chessanert Hrn. Mel heimen 
! * 


Unterſchrift: Me pafor cantu, Venus at 
aincantat amore; ein — ſtellet einen gehar⸗ 


niſchten ſchlaſenden Ritter wor, welchen ein 


Srauenzimmer ermorden. will, van Cupido 


- aber-daran verhindert. wird, mit der Unter 
„Sehrifts Imapedit, 


en. blande v 
zus amor.. Wer vom dieſen ‚gefiohlaen 
Sachen Nachricht zu geben weis, wollees 


» (. Intelligengcontoir mels 
em hiefigen Fürſtl. In — — * 


hreuthal. 
sy € find dem d Bärtee 8 
—Xx —* 2 


— an 3%. Ottob. 
burch einen — ei 


ru ae — Bra © Als 





m) eine ug nuhr, darauf Quare 

. kondam geladen. b) Eine.Slheuus S ⸗ 
tab abs duifc.fe erechicht und tin nefls 

8) 8. Stuͤd filberne Löffel, dapon auf fügfas 


— geſtochen, 2- find +. lörkig 
aa it Da —— Yaflor"yacobt no Pas 

flor Michaeli, Besen: ) un 

Gelde 48. Thle. tr Bald. e) 3. neue Kaps 


n vor Sammt, die eim. ih rath wurd Dir a⸗u⸗ 
gehitterh: $ 


) Ein neuer ſchwar⸗ 
‚ger Frberiragen. 8 >. > ſchwarze ſeidene 


ad r.. paar linnene Sirumpfe. Kr. paar 


Bazbiermeiler im reb., 9:2; 
Mannsmutze. *8 „geßichte Tücher all 
Yanı Finnen, Wem von dieſen Sachen eb 


Bone zu Handen Fönme,beliche es zu melden 
WW. und Beſc 


deide m anewoher, 


me 

39a Dt Hofemefgeiben Hrn. Dpehkre 
| mer , Creditoren Concursſache *3 
auf dan 5. Des, Terminus adpubi# 

eandum ſæntent. elalifiemeriam, 
— — Ende auf 





—32 


.,)' — 


7 Branmghwe ſcher Mic 


ere val- : 


» 2 bien. Magiftr 


baatem 


en worden. 


7800 
» In —— bed Hru. Eanleyſecretarii 
Meders. Erben, contra = "Arn. 

_ Eoufiloriaferreiarimer . ie 

= — — t bei- 

in ober ernz, o 
—— —** — 


Decr. publ. am :. — —— 
4) In a Dufingt Ehefrau, contra 


Step 
DT Sifhhrde Bitte, contra Branfen 


und Uhden Witte. - 
Sentent, 


9 — Gitter , contra Cauẽ. 

e) Bey dem —* in Wolfen- 

17) In | 

| 

ER Bi 

Bey hi 

j tt: 

fenffe 

3:4 

bel. N 

5) Bey Fuͤrſel —— — 7, ii Wels 

4] fünf bed ra Basar Bitten, 

als Zutoras des A ge Mexyer nach 
nei A Find diefes Anditcurs 

Meyer ſumtiche A nd citiret, uud * 


Termminus.ad Huidandun, ſub poena præ- 
cluſi, auf den 27. Jan. ve 174% —8 


ig “ Wolfen 


"3 Naben Me, Bags; 9 fear. KH 
a Seh a F Ei Albre· Rover⸗ das, vom 


way“ an ut’ Bürger 
— DR — 





F] 
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« Stüfcher verkauft, diefer aber zu feiner Einf: 


tigen Sicherheit edietales ad liquidandum 


dh ı. folde auch erfannt morden: 
[8 if} der 29. dief, für den erften, der 27. 

Dec. für den andern, und der 27. Yan. des 

3749. Jahres für den- dritten und legten Li⸗ 

quidationstermin, fub poena praclufi, au⸗ 
berahmet worden. 

Vil. ae erg Begnadigungen, 
er d. g. 
——— — am ıı, u dieſ. Jahre 

1) den bishsrigen Amtmann, Kran. Juſt 
Chriſt. von Windheim, zu Deffen, zu Dero 
ee, ferner am 2. dieſ. 

2) den Amtmann, Hru. Friedr. Chrph. 
Lambrecht, n Be zugleich als Amts 
men ey Dero Furſtl. Amte Neuhaus, 


rn. Gehh. Ftiedr. Preuſſen, als Amt: 
5 ne Ehre 


h 1 a6 Furſil. Kammer all⸗ 
er verpfli — 

ildeſa 
2) In an he den 


.,) Am 2 — **— dieſ. Jahrs hat der 


. Ang. Heiur. Krick, fer 
nen aan Echrbur a, Job. Ant, Die: 

„nachdem er 4. r in der Lehre ge 
FR nden, ie geiprochen ; und ift derfelbe 
am Befellen gemacht worden. 


* Gandersheim. 

5 ıt. dieſ. wird die daſige Becker⸗ 

ro im Beyſeyn eines Deputirten dom 
Drastra, in. des Gildemeiſters, Ernſt 
Kelps — der Reufadt bel. Haufe, und 
gedachten Ta 

3) bie Beineroeberatbe, in des: Glldemel⸗ 

ſters, Ternedden, in der Pferdetränke bel. 
Dauſe, ihre gewöhnliche — 
und Hanptmorgenfpradje dalten, und Ed 
nen Diejenigen, fo bey obgedachten Bilden et; 
mas zu ſachen —— fich alsbann anfinden, 


rmen ’ 
. Finfigen — als den 116 "Die wird 


| * 


⸗ 


89. GSiuͤck. November. 1748. 


‚Die Quartalsrev 


‚ber. 


1802 
von dem gnaͤdigſt verordneten Directore 
der hieſigen Armenanſtalten, Hrn. Hofrath 
Burg — den Hrn, Repräſentanten 
genmeine , im groſſen Wais 
fenhauje —5** am gewöhnlichen Orte, 

ifon, des Armenweſens hal⸗ 
ber, gehalten werden; da dena Diejenigen, 
welche in diefer Gemeine wohnen, und zcits 


Im Armengelder genoſſen, nebft denen, fo 


efonders dazu citiret, oder bey den voris 
gen Quartalsrevifionen noch nicht: —— 


‚nm a ſich diefen Tag, früh Deorgens 


um 8 r, bey ohnfehlbarem Berufe der 
Armengelber, cinzufinden, auch andere, fo 
Darauf vertiefen worden, oder etwas für; 
autragen gewillet find, ſich zu melben haben. 
= x, zw 
a) Gr Braunſchwe 

iebor, am ee Oeiob. dich Jahrr 
r. ðraf von Spaar, nebſt dem Hru. 
Grafen von Sugger aus Cyrol. Logiren im 


. —— | 
ebor, am 3, diel. der Hr. von 
Kita ans Sachfen. Logiret by Hr 
uble ; in der — Und am 4. 
deſſ. die zween Hrn. Barons von Schweinitz, 
aus Sachſen. Logiren bey dem Hru. vol 


« * 


va Zink. 


n Wolfenbuͤttel. 
erzogthor ‚am 2. dief. die zween Hrn. 
Grafen von Spaar, und der Fu Graf von‘ 


Fugger, and Tyrol, Imgleichen der Hr, 

raf von Denowal, aus — Lo⸗ 
giren im Wildenmanne. 
XI, Getaufte. 


Zu St. Mareini, am 22. Dxteb. der 
Tagelðhners, Andr. Himfidde, — op 
Cath. Elife Und am 24. deſſ. dei Blirgers 
> Brauers, Hrn. Aut. Chrph. Brugge⸗ 

+ Söhul. Conr. Wilh. 
u Se. — am: 20. Det. des 
—— Hemr. Sbcht. Un. 
Und am 25.9 48 Würgers no 
Yanaaaaz Peru⸗ 











18035 | 
Peru quenm machers, sur Schneider, 
Söhnl. 2 Heinr. 


Zu ndreae, = 21. en 
Dirt, ‚Con, Fan r Tocht. 
r. Marg. 
Xxu. Copu 
Pi St. ——— Keen 24. Dctob. der 
Bürger und Tifchler, Mſtr. Heinr. Chrph. 
Eiſermann, mit no ae Elif. Hamanns. 


Zum Brüdern Detob. der Dürr 
er und ——— ir; Wulbr. Ludew. 
Ehiet, mit Zr. Mar. Elif. Freytagen. 


u St. ——— am 21. Air 
en Heinr. Raulfv- 
bieters en Abrens. 


| Wernet, mit Kr 8 he a 
Mali nd Andr. Ch 


rph. Dohmeier, 
‚mit 9 5% Sn . 
12. Oetob. der 


Pr 80 mit Je. An. 








ei —* 


u St. Octob 
nen, h am 30. 5 £} 
der Bürger, Brauer und 
, Hr. Nicol. Stanı. einer 
mgleichen des Bürgers und Schuhflidert 
ai Töocht. Chriſt. Cath. Hehr. 
erner des 
, Job. Phil. Siegm. Opitz , Sohul. 
N Gẽorg Ludew. Ferner am a2. deſſ. 
: des Burgers und al ob. — 
Seid, * Cath. —— hri Ar 
Und 'a agd, Elf 
a = Bari * 

—— am 20. Oetob. des 
Kanfmantt, oh. Nettelbeck, 
Zeh. Dear. mal. Smgleihen am 23. 
—— Bürger und Decker, Sranı Paul 

Und am as. des ei 
Shan, tu — Dürmanı, ran € 


—— 20. Octob es Dei, ba 





Benunfheehstfähe Anxigen 


Dor. Brandmannn 


Suche - 


Bürgers und —— dert, 


un en 5 


2804 
Ehefran So ar. Boiltorfen. 
— em — deſſ. Sabrilante, Pf 
. Um am 27. det Bär 
oach. Schneidewind Cheiram, 


PR) s Fr ‚Magni, am 23. Octob. 
XIV. Geldcours (vom S. dief. ) 





Beuunftmestide 5. EV. Geh, ib tchr 
eine $ 71 
m bi -— a r 
kouis blanc — = 1; 
cam 
b (iblechter Ar 
(Gom f. bieſ. 
> rn 
w. am 
* ih | 
— * 191437 
konden <. To. 13.096. Pro ® Stel. 
Die Dt fen — 
— tab. bu 
Auf dem alten Elabemartie. 





nn 





2 24 m EL 
j 9 = 16. - 1. 
ee Th. 
Veizen aWiſp. 33 m = 3. 
ca 28. — — — — 
— 29. 18. — — 
=> I. -'- ıy = 

b) In Wolfenbuͤttel, (sum ⸗. dief.) 








>. — 1. Exit. Rowkgbr. ıren u . 1206 








; mei biEngeN. i use.» 
- 16, — — Eu 2 7. — 
um 36. m m m sm am 
\ XVII, Solspreis. 4. 
| In Wolfenbaͤttel, (vom =. — — 
| Ir. 
2. Zuder Bachen m. een se 
| Br En u er — 0 4. 
Kr Era — 13. - = a * 
6. 
u u 
et, * — * 
.4. Ar = 
[ m [7 a⸗· 
= om % 
= Es % 
— 2 — = 
— Er a 'L 
40 
—E ‚22.08: 
| ER 0 = 
a) In Beounfdyweig. | = 
Mona: Nevember. - 
Des @ Bnkergpeiichn,  mge-2 - 
——— Orhan _ 
dicken 3. 6. — 
1. 4. de 
1. 6 | 
1. 4 ds 
1. 2. 
2. 
—— & 
„ — 4. 
1. 3. —— 
D. 7] 
n’m Se 
aid 








en 


- = nicht iumf. 30. 
m „asia FR: 
°  EinKopfjuße.1.gch 2. — 

Dergl. zu Nr. a. > 1. 6. 


— m 
— —— 


Das Selünge, su Ar. 1. geh. 3. 
| Dergleichen, - 3.3 

3. * I. 
Eine Raldaune; Pe. 1.068. 2. 
Dergleichen, - x 


— 


b) — Wolfenbärsel, ie en vom = und 
A J 


⸗ 
I$ 


Ein Odhſenunge J Mr. 
t Rinderlald — 9— 
8 in ⁊ ⁊ 
æ* ZKalbfleiſch, da das Kalb nicht 
unter so.fB.rieget, Ar. 1. 3. \ % 
derul.nicht unter 40.&,0r. 2. 2. 
Ein Satbektonf nebft den F fien, 
que ı 


geh. | 
Sergleichen zu Nr. 2. geh. 4 
. Das Seldnge, zu a 9 7. 


X 


v. 
Eine Kaldanne ju — 1. geh. % 


3. 
Das Shweineblumnrft 
= Das B.Ccwin dh, da der » 
nicht unter 36. 12. gew. Ver. 

nicht unter 30. BR. gew. Er. 2. 

Das Ge — 1. geh. 


———— nuͤſſen jedes ® . Es 
er Kauf geben. 

XXI, Vermiſchte 
» Da 2 vormals zu 


ln 


» Bm m 
9 o . 


achrichten. 
aſſerode gewe⸗ 


Veaunſchweiriſche Autelhen 


u 3%, * Ende etwas umgebogene Haare haben 


9— 


Iren 


F 
1898 ı 
—— — * 





und einen dunkelbraunen Rod und Cawiſol 


fol, Diejenigen, welche etwas Geftelnck ” 


"anzugeben wiffen, ſolen mit Verſchweig 


ihrer Namen, welches ihnen hiemit öffent 
verſprochen und zuygefaget wird, eine reiche” 
liege Velohnung halten. Woljenbäreg 
den 24, Difob. 1748. 

3) Känftigen Eonnabend, Nachmittages 
um.4. Uhr, wird dag Concert im Collegio 
Casino gehalten werden. 


BR R \ R 








i 


Unter Ihro Durchl Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 


— 
& 
‘6 


v 


Ao, 1748. 


q 


Beccſchluß von dem Urſprung 
— F.6... — 


it einer alten Sage, daß Wol⸗ 


fenbuͤttel ſeinen Namen von 

| den Woͤlfen erhalten, kann 

den. Denn was —5 Leuie nicht? Die 
gemachte Beſchreibung der Gegend, wo itzo 
Wolfenbüttel ſteht, iſt vielmehr wider, ale 
{Br di Mevnung , daß Wolfenbuͤttel von 
ölfen benamet worden. Tacitus be 
fhreibt zwar Deutfchland Überhaupt, daß es 
aus [ylnis horrida aut paludibus foeda, das 
ift, voll von Wäldern, Sträuchen und Suüm⸗ 
pfen geweſen. Es iſt aber nicht wahr, daß 
Tacitus die Gegend um Wolfenbuͤttel ge⸗ 







nau beſehen, und mit ſeinen Worten auf 


dieſelbe ziele. Geſetzt aber, daß es wahr ſcy⸗ 


T = 


Pr 


Diefes nicht gerechtfereiget were 


Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


v 
4 Di 
’ 


Ho Stuͤck. 


VWraunſchweigiſche Nnzeigen. 
Sonmabends den sten November. 
des Namens Wolfenbuͤttel. 


daß es auch in und um Wolfenbüttel fo 
ausgefchen, und Een die Oker daſelbſt viele 
Meoräfte md Sumpfe gemacht: So lieben jg 
die Wölfe nicht fumpfige und moraflige Der 
ter, Es iſt ihnen vielmehr, nach der Jäger 
Bericht, der Moraſt dermaffen zuwider, Daß, 
wenn darinn sehen Wölfe hinter einander 
sehen, man aus ihren Sußtapfen nicht an: 
ders fehlieffen Fünne, als daß nur ein Wolf 
da gemejen, indem die nachfolgenden aller 


mal ihre Süffe in die Fußtapfen des erftern 


ſetzen. Ueberdis find in Sachſen noch mehr 
von den Wulfiv benamte Derter vorhanden, 
von denen nicht die geringfie Bermuthung zu 
finden, daß Sümpfe und Moräſte daſelbſt 
angetroffen worden. Wulvingbufen im 
Hannöverſchen, Wulferode in der Graf 
— Bbbbebbb - ſtchaft 








— den * ee 


ie er 
—* von —7* 8 deu Namen haben, 
uud au Dertern liegen, wenn ber 


ame anders r als das bo 
kaunte Raubthier, fo Wälder und Dieräfte 
ı bedeutete, und die Beuenmung 
55 — — un 

* ml en 96 1 

a eräfte geweſen. 

daß fen im Unfauge —— —— 
hunderts die dafigen Gegenden, wo nicht 
angebaust, doch eben 


| j — — — 
Üelverode —— Ode 


— deyde Seecken Gteder 
cd, ode/ — eg — 


Seculo (don im So und weit Ele und Calhemmendep, —— 16. pi 
Duringerode , — un Wulfricus und 
——— ſtede, — go oder Frhr r ‘ 17. pe 


md andere — — Wul 


on laugff 
wir ang — 


ode 
aber darſen 


— daß alle 


en — 


| 


Zoedflo, 
——— —— Serben — 
SE En rn 
wohnern Sa 
n Anfang des an a 


ee Ba} diefe De bereits vor 





— 


dem Jahr 772. > pin" man On 


geſtanden. Und meine 


: maffung, daß Chi 
Li als der 
bruͤck ee Bach & — 


ben; © Eenbring — — — man —— 


ee a oder gar — 

den. Wo find bean alle die 
der und Sträuche, nn — 
heulen ee lm 


von den —— 
daraus auf len bean in Ci 
and iſt es wenig wahrf 


Hi 


i ei ig0 der Fluß Lippe in 


dem lateinifchen orte kupun, PR on de 
viden Bedeutungen 






andern einen Well 
Bacher, den Namen en haben. 
ben Knie pri abi, * 
ESo muß bewieſen werben, daß es von * 
ſchen benamet nt = daf in Sa 
—— te 
ohlan Di & 
j rel dem Codice —— Corbeien- 


Gum. Ich treffe nämlig —X 20. 823. 
$. 2. einen Wulfhard au, aus dem 
Fleitbi, oder unmeit Gandersheim; F 
einen Wulfger aus dem 


d aus dem pago Hardego, 
30, cinen Wulfger aus bein page Nersbrbn- 
oder deburgiſchen. Ns nah 


3 


— 
adßen— 


— 


- 
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. DM 29 ee 
5* — Arge 


fand fich, unter den 

5* Diver. Ya so. . Pümmt cha 

Wulfger aus dem —— o,und$. 

Wulf: aut 7 pago Hei wer. 

bie me — — — — 
e und Menthorpe 

Dertinge, abermals aus der Erbfaft Des 


Ham 
*5* — er mit zum Zeugen einen 
Wiederum als za chen der 


in villa Lichings in ne o Falken, 
Ed e fen waren Graſ Thuring 
ante den Zen⸗ 


| Desgleihen fand ih 9. 57. 
—— K ale Abbic in 
AM ia pago Derlings auch aus ber 

ft des Afg_ etwas Übergab. Weiter fi 
% ich $. —* einen re ans bein ps 
go Fu, einen aus vom 
| Er Enterigami „ oder N iſchen, $. 75. 
einen d — pago Sni 
en o. tin 
ne — de, oder aus dem 
dimte —* uſen, gi 93, einen Wulfger aus 
ie ago Heff, und $. 105. anno 3 en 
and dem pago Anga, 

121. ein Wulfdag unter BE Er: 
fa} Herzogs Afig angezeichnet , der mit 
—— fon maß, Im 1. 
004 Luidolfi geweſen ſeyn 
r 6 reffe ih einen id an, aus dem 
— Mosweddi, 
153. zeiget ſich 
Legre, $. 173. Wulf 
Suilbergi , $. 301. Wu 
Salıgo, im Amte Lieben und Sladem, 
x dus aus Dem pago Arimghe 
jun der Grafſchaft an $. 229. Wuls 

Dem pago Bukks, 
— * 235. Wulfger 


frid aus. dem pago 
aus Dem pago 


| 90. Cxht. Ronenber.. 748. 


96 Aſig, einige Leibeigene fhentte, : 


zeit nad) dem. 
47. $. Graf Jenmados, gleichfals ein Erbe 


‚eine Bedeutung haben. Da treff 


ibergi,: te die erſte Tas flatt haben, 


— Magdeburgiſchen, $. 


id aus Dem pago 
Huſen 


1i⸗ 


ans dem pogo Suilbergi. 6. 
ans beik pago —— 296. Yonlfani 
ud Dem pane UNE S;Eber and ber Care 


Oßerode, und 6.243. Walfgerus aus 
pego Krise, — aus dem ——ã—nſ— 
— anderer — ine zu (able ie 

Man num 


iffen bat: So arg die 
5* ge vorhanden, d 


es cin gewiff mit Ratten 2. 
— angelegt und take , und beden⸗ 
et deffen Name fo viel, als ein Derr der 
Sale von mas für einem Geſchlechte der 
tamme .er aber geweſen fen, ift noch jur 
zeit, in Ermangelung weiterer Nachrichten, 


| gt fih aber noch, was was denn 
die bepden rast — Sylben Bru⸗ für 
en wir nun 
unterfdhiedene Mrepmunagen an. Die en 
ke sehet dahin, daß byrrel fo viel beiffe, 
, die andere, daß es 

Pr viel nn... — eine Wohnung, — 

enthalt, ein O 

nrüfle 


man .. allen denjenigen - Dertern, welche 
byttel, eder vielmehr, wie es 


Bas Aasſprache erfordert, anf cin bısste 


endigen, erweiſen, Daß fc an mora 
und fumpfigen Oertern gel . Bde 
* gewiß nicht gu richten if, 
alfo ſoll die andere Sreguung e F Ratt 
—— DafeibR eine 2Boh 
we eine nung 
wu — und Verſammlung finden 
mögen. Wenn weiter Baͤttel oder Burle, 
wie man ende einerley Bedentung haben 
* mit huſen, leven und wiek: 8 wun⸗ 
ert mi, warum die. Alten dieſe Eudi⸗ 
gungen ſo ſorgfältig unterſchieden haben. 
deutete zweifelsohne ein Hans, 
and leven fo viel als eine Laube; wenn 
Aber wiek ſo viel bedeuten ſollte, als die 
Krümmung ceines Fluſſes, oder eine Reihe 
Bbbbbbb = der, 





1815 2 

e einein Fluſſe erbaueten, Käufer: 
— Möchte ich was man aus den 
Dörfern Wic, Wicbeke, Wicbesneshu⸗ 
fen, Wicbilete, Wicholdeswinken, Wic: 
crinomarchaf einem gu Diſtricte, Wie: 
" fleten, Wichardenchufen, Wichbrant⸗ 
zen, Wichendorp, Wichufen, Wichen: 
bufen,. Wicmodeberch, Wichlo, aus dent 
pago Wigmodia, Wicletale, Wichmoet 


einem Hole, Wichmansdorp, Wichrden, 


‚wicenafeldiften einem Schloffe, Wirken: 
dorp, Wikfershufen , und unzählichen 
andern, welche ſich auf ein wiek endigen, 
machen folte, die weder an Flüſſen, noch 
am Ende eines Stufe, fondern zuweilen 

haben Bergen gelegen. . ; 
en Was die Spibe but anlanget, fo 
hat fie wol freylich eine ziemliche Gleichheit 
wit dem alten Worte beiten oder bleiben, 
oder vieleicht noch beffer mit dem Worte 
Bucht, das if, eine Wohnung, dergleichen 
JE. war Widukindesbucht zwiſchen dem 


mthaͤuſe Nienover und der Stadt Daſſel, 


in welcher Gegend. des groſſen Widekindi 
unſtreitige Nachkommen Erbgüter beſeſſen, 
oder and) wol mit dem Worte Bude cine 
Wohnung, cin Kramladen, welcher aber ches 
mals eine Baue hieß, oder auch wol mit 
dem Worte buüten, vertaufchen, davon das 
Wort Fütebüten, das ift, auf eine nach⸗ 
theilige Weiſe etwas vertauſchen, abftam; 
met. Wie aber die zweyte Spibe Te alten 
dieien Bedeutungen feinen Plag zu laffen 
ge: So halte ich dafür ,.dap das, in 

cftphalen uoch fehr gebräuchliche, Wort 
Buͤtten .hiebey am beflen merde flatt 
aden. — 
* 6.12. Die Endigungen la, le, To, wur⸗ 

den von unfern alten Sachen wechfeld Weiſe 


ebraucht , und eine für die andere geſetzt. 


b nn zwar einige fürgeben, daß diefe Ens 
dig ingen entweder cinen hohem Ort, oder 
aur einen Drt, oder einen erhabenen an 
‚Seen und Sümpfen liegenden Ort, ober 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


4 
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tinen niedrigen ‘Orr ober einen hohen mit 

oräften unigebenen-Drt anfign: Er Üt 
doc mit fehr vielen Exempeln aus der alten 
ſächſiſchen Geographie, and) wit de noch 
‚gebräuchlichen ‚Worte Loe, das ifi, eine 
junge Eproffe von einein Buume oder Gi⸗ 


ſträuche, darzuthun, daß Ia, Ile, lo, em 


e teinigen oder mol gar mit 5 
I wegkehren, einen Sifch bütten 


| 


‚niedriges Gehölze und ou begeichnet, 
dahero noch fehr vielen Hoͤlzern bie auf den 
heutigen Tag diefe Sylben anfleben. Weil 
nun bütten bey den alten Sachen fo viel 
hieß, ald abpugen und reine machen, indem 


€ ein Bierfaß ausbätten, daſſelbe 


von feiner inwendigen Unjauberfeit mit. Waſ⸗ 
ener aus⸗ 
rennen, eine Dehle abbuͤtten, den ge 
' | 
elden von feinen Schuppen reine, und durch 
"Ausnehmung des Inwendigen zum Kochen - 
bequem machen heißt: So mürde der ganze 
Name Wulferebütle fo vicl Haffen, 
wulfberi Abräumung der’ Strände 


und Büfche, welche dafelbfi ehemals ge: 
ſtanden Hätten. re | 


 moritus German 


4. 


5. 1j. Wann Wrigens ans dem Tacito de 
7; ang dem‘ Gregerie. 

Turonenf ,„ und ander erhellet, daß die at 
ten Deutfchen, mithin aud) unfere Sachſen, 
ihre Götzen in den’ Wäldern verehret, ihnen 
Bäume’ gcheiliget, und zwifhen: Bäumen 
imd Dornhecken ihre Opfer verriet: So 


dünkt mi, dag die Stelle, wo itzo Wolb 


herfie Ort in biefigen Gegenden fen 


önnen. 

| : J. F. Falle. 

Ob jemand einen Ofen von Ziegelfteinen 
verfertigen weiß, von welchem keine 
re auswärts, etwan in Schornſtein, gehet, 
ſondern wo der Rauch ım Ofen cirafir 
ren, und ſich zu Waſſer in einem, zu fol: 
— Behuf im Ofen angebrachten, Ge⸗ 
fälle, reſolviren müſſe? 

| : LWas 


höre ſtehet, dazu der bequemfic und 


‘ 





ſchweig RR 
ı) Wer das, auf dem Bohfivege reis . 


fchen dem Rohgärber Wilfen und dem Kauf: 
mann, Sr. Pegel, inne bei. Groſſiſche Haus zu 


kaufen Luft hat, wolle fi bey dem, auf der. 


ern wohnenden, Kaufmann, 
ra. Heint. Sottfr. Weber, melden. ... 
‚ 2). &8 ift der verftorbenen Witwe ‘Paten, 
im Kattreppel,am Bruchthore, bei. Haus zu 
verkaufen, B 
kann fich bey den Platenſchen Erben anfinden. 


3) Es iſt feiner Ulener Flachs, der Stein 


*— Thlr. 42. bis sy. Thlr. der beſte, zu 
aufe 


n, und Fönnen die Liebhaber dazu, 


fih bey dem, im unge wohnenden. 
, 


Kaufmann, Hrn. Nettelbeck, auch in Büri⸗ 
ges, im der Heinenftraffe bel. Haufe, aniinden. 
4) Bey demr auf der Görvdelingerlivaffe 
mwohnenden Kaufmann, Hrn. —— 
Weber, find wiederum recht ſchöne gegoſſe⸗ 
ne ——— Talglichter, um billigen Preis 
Hı Gmmobilia, ſo gerichtlich verlaffen 
IL, mobilia, fo gerichtlidy ver : 
1) Bey'bicfigem Untergeridhte. 
| m 3. Detob. dieſ. Jahrs 
1) Joh. Paul Leusmanns nachgelaffener 


Tochter, auf dem Radeklinte, am Petri⸗ 


kirchhofe bei. Brauhaus und Hof, cum Per- 
tinentiis, für 1800. Thlr. wie auch — 

2) ein, vor dem Petrithore, 
alten Fuͤllkuhle bei. Hopfengarten, für 441. 
Zhlr. und 


) 
dem 
 Sürg, Mndr. Dedhofs 

4) Zürg. Andre. Beckhofs Witwe, au 
dem Negidienmarkte bel. Haus und Hof an 
deren a Ehemann, Jac. Starken, für 
00. Thir. loco Dotis. Ä 


4 
s) Das fubhaftirt geweſene Macholziſche, 


eh im Saucampe gelegen , für 


in der Kupfertwete bei. Haus und Hof, an. 


Joh. Pet. Ritmeyer, für 350. Thlr. 


‚90. SAFE: November. 1788. 


Wer ſolches zu Faufen Luft hat, 


auf der. 


3) noch ein Morgen Hopfenland; fo ver 
hir. 31: mar. an Joh. Phil. Hogrefen. 


— 
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6 Das Hinziſche, auf dem Steine 
bel Haus und Hof, an Dav. Holen, für 


:60e. Thlr. 


db) Bey dem Magifirase, in Wolfe 
te 


üttel. 
7) Es- bat des verſtorbenen Bürgers, 
Heinr. Röever, nachgelaſſener Sohn, Carl 
Albr. Rbever, das, von feinem Water er 
trbte, adfder Meuenfirafie bei. Haus, an 
den Bürger, Joh. Jul. Ruüſcher, um und 
für goo Thlr. erb: ımd eigenthämlich verkauft ; 


‚Nachdem er nun den Verlaß des Hauſes an 


den Käufer, Rüſcher, daſelbſt im Gerichte 

gethan: So ift der Kaufbrief darüber aus: 

sefertiget worden. | 5 

II, Urtheile und Befcheide in auswärti= 

: gen Discesfacdhen. 

2) Bey gaſi Juſtitzcanzley in Wolfen⸗ 

büttel. 

| “a Vom s. dieſ. 

1) In Suchen der Frau Bräfin von Wacht⸗ 
meifter, contra den Hrn Domcapi⸗ 
tularen von Spiegel, in puncto 
debiti , ‚decretum & citativ ad ju- - 
rato edendum. quifantias ut & 

. „agnofcend, vel jurato difiitendum. 

2) — der Fr. Hofrärhin Vergenien, in 

, Weglar, contra von Schleinig. 

b) 24 —— — Br — ** 
ürſtl. Sofmnarſchalamte, in 
Wolfenbuͤttel. Am 30. Det. dieſ. Jap 

3) In Sachen des Hofconditorg, Mas ach, 

als Knüttelfcher Kinder Vormun⸗ 

des‘, cbnera des Hofpaukers Mül⸗ 

ler nachgelaſſene Kinder, iſt ein 

Decr. publiciret worden. 
e) Bey biefigemn Magiftrate. 
. eer. vom <. Dief. 

4) In Sachen des Eapit. St. Crucis in Hil⸗ 

desheim, contra von Kalm. 

5) — Gumpels, contra Hirfch. 

Bornhol; , contra von Kalm. 


IV.. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
| wide 7 
Bbbbbbbz5. a) Bey 





219 —— — Auxigen 1820 
2) Bey dem ‚in Röniges 7 erh 
Inster, 1. dief, 
ı) die, A: den Däige mb Srus 
Si Di Dieräfe, eigen Socken ir * 
Ah Kar s He, fie m 


—* ne an & 
— von — vorofelde, 


SER En 


3) — ürg.. er eben , in 
va art umd — .Bofings, aus 
FE 42 ag —*X 
—— Serbia Sriere. wi. 

9 = bäsdker, 
holen, und Igfr. Frid. Sorh. Krebiem, 
in Bei, — * 


* ya EN anne, is —* 


* 18. * dief. Jahre 
8 Kuunel 
ud An "De —— in 335. ad in 
e) By dem F | 
Am z a dieſ ore 
10) Bet, Made, Bel. Dep an 
anafchw: Adermanus daſelbſt, Bild. 127 


ter, Jop. en. Mefcherge. 


a 


Di, 








13) — 
BEER 557 ar 
14) — Jar. — ja, 


und 
Kifienbröd. 
15) — 


—X 
* Am 22. Oxteb. Ned. Jahre. 


Gert. Doruemasıt 


a) Bey Fürfll. uftsgcangleg, in Wale 
Y Demsah 


en | 

vor — —— mit a; vor — 
mc as Bine Um ei 
n File Da we binterlaffen laſſenen Erben, 


— eines, von E pierliu al 
. m nd. Smile Aeiternater, wit, 








a Exite, dem — —E 
abr 1630. gegen Derun 
eyerhefs zu Dobbelu, vor in 


Fe 


tals 
ge reale 


worden, 
ſters Sicherheit, vor —* der ver⸗ 


& ſowol 
Bon * Jah ee 
rben, al 
2 mad ſeiner nach ipan er 
orbe⸗ 





ten Ang. 


82: 
Raſchen € 
Kae — Bi late letztern aoch wicht = 
Ada gemeldet , edictaliter citiret werben 
— ee auch Terminus — 
c. sami 
is — * worden, dal ie 
nigen von w 
‘er Die. Meiers — Eure * 
g. Schmibt 


als Au und 

— einige Auſprache auf obiges Eupial 
ex jure — gt un Dei — 
€ ' 

21 Protcollum — und i * 
gun en mögen: 

Yubl Ueli Bihurd befannt a. 
» Bey den — in Blanken⸗ 


urg- 

a Es find alle und jede Ereditores, wache 
an den Bürger und Leineweber, zDERT. 
— FA Boonen, und deſſen ſimũ her 

— gen, eine Forderung * —* 
| ‚, oder zu haben vermepnen, be 
Fe im Debitore, edietaliser citiret, daß 
auf den 21. dieſ. als den den 19. 

c. ale den andern, und den 20. "Januar. 

3749. als den dritten nad letzten Liquidati⸗ 


onstermin, * dem Rathhauſe —*— er⸗ 


fheinen , erſtere ihre Forderungen ſub porn⸗ 
pꝓræcluſi liqwidiren , letzterer aber, dag er 
mit feinen Eredisoren Yiguidation zu legen, 
sder im Fall er wichs ericheinet, alsdenn 
} was Rechtens erkannt werde, 9% 
wärligen folk. Blankenburg den 18. 


3748. | 
VI. Auctiones, 


2) In Beannkdruig: | 
3) Den ı4. dief. follen des verſtorbenen 

. Diet. Meineken Büttnere, nachgehaſſent 

Becheno amd alerpanp Danderräche, ie det 

ng A A 6, in 

fen auf der — beh Hauſe, ver⸗ 

auttioni * 

b) I: We 





90. Sid. Member. 1748. 


den 17. br 


= 





Wolfenbäge Pig, 
und in —* bey dem Stiftsmoni⸗ 
tor Geers, in der Gaarkuche, ausgegeben. 
VIE. Avancements, Kr 
erg 8. 
Um 22. Octob. dieſ. 
Heiur. Pflaumenbaum, Fr le dey 
der Riddagshäufiſchen Kloſterforſt in Hon⸗ 
delage, augenommen, und wegen ſeines 
Dienſtes an eben dieſem Tage in 
Kloſterrathsſtube beridiget worden, 


vi. Büdefchen. 
a) In 


er — wird die Mauelſchmuede. 
a un: vom 


agemauns, 
„Aut, e, Br Smarta 
4 ——— 
eines Drputirten vom Ma⸗ 
ya, in At mekre Caſp. Hein r 
lis, anf der Güldenſtraffe et. 
a 
zu 


tn. Wer dab 
— * 


3) den AL die n 
innung, fm gt 
Magiſtrate, in des 


ST 
D ö ER i 
PN) © ud Donna vom an 


halten. 


— 2 A 


Ps Beaunſchoeigiſche Hayigen - 4 


bey dem Handwerksmeiſter, Marnitz, ihr 
Hauptquartal halten. _ 

€) g n. — 
— ird die daſige Schmie⸗ 

begild, eines. Depntirten- vom 

Magi Sildemeifters, Chriſt. 
Schut oritzſtraſſe bei. Hanſe⸗ 

ihre g nmentunft und Haupt⸗ 


. 


, und. können diejeni⸗ 


morge J 
geh, fo dabey etwas zu fachen haben. ſich 
ulsdann anfinden. 5 


d) In Stadtoldendorff. 
„9 Den 12. 9 wird die Leineweber⸗ 
gilde ihre Morgen 

hen Haben | | 

9) amı9. Sept. dief. Jahre Andr. Riders 


buſch, und 


E In Wolfenbuͤtte 


8) am ı7. Octob. dieſ. Fahre ob. 
Bartel, ihre Meiſterſtücke gezeiget, und find 
Meiſter worden. Ze | 

IX. Armenfächen. 

Uebermorgen , ald den ıı. dief. wird 

son dem gnädigft verorbnefen. Directote 
Dazu inflalten, Hrn. Hofratd 

ı Hrn. Mepräjentanten 

e, im groflen Wat 

am gewöhnlichen Orte, 

a, des Armenweſens hal 

en; da denn diejenigen, 

‚emeine wohnen, und zeit; 

geneffen, nebft denen, ſo 

u ret, oder bey den vpris 
gen Duartalsrevifionen noch nicht erſchie⸗ 
‚nen find, ſich dieſen Tag, früh Morgens 
um, 8. Uhr, bey. ohnſehlbarem Verluſte der 
Hirmengelder, einzufinden, auch andere, fü 


Darauf — "worden, oder etwas für⸗ 
et find, ſich zu melden haben, 


zutragen gewi 
- X. Fremde. 


l. x 
erzogtbor, am -4..dief. der Dr. Land: 
——— Ferner der Hr. Land⸗ 


droſt von Shane. Und ber: Dr. von Kae 


prache halten, imgleis 


feberf, von Nordfeimfe, Logiret bey dem 
Hra. Hauptmann von Kneſebed. Feruer 
am s. deff. der Hr. von Cramm, von Camps 
leben. Und der Hr. Hofrgth Lichtenſten. 
Auguſtthor, am. 5. dief, der Hr. Oben 
— von Knieſtedt. Logiret im weilt 
e. 


Ihr, 
gie 
na 
ri, 
DORF 
ge 
der 
der 
weil 
nen, 
Rd 


[ 
an Schügeugeldern 2. Thlt. 21. mer. ge 


wonnen. Imgleichen iſt ® 


3) bey dem, an ſelbigem Tage gehalte⸗ 
nen, Diergelfchieffen vor der Fleinen Schei⸗ 
be, Ant. Wild. Loers, der beſte Mann 
geworden, und haf, gegen 12. mer. Aufiak, 
ercl,; 1. Thlr. ı8. mgr. Rathsgewinn, au 


-Schügengeldern 34. mar. geivonten. 


3) Dep dem, am 21. Det.dief. Jahrs ge 
haltenel, ordinairen Schiffen, ift vor der 
groſſen Scheibe, Joh. Chroh. Goldham⸗ 
mer, und vor der fleinen Scheibe, Caſp. 
Ludew Rittmeier, der beſte Mann gewors 
den. Erſterer hat, gegen 10. mgr. Auſſatzz er. 
4. Thir. Rathsgewinn, an Schligengeldern, 
30. mgr. und letzterer, gegen 6. mar. Aufſatz 
an Schügengeldern 7. mer. 4. L gewon⸗ 
nen, und da derſelbe den Rathsgewina, als 
1. Thlr. 18. gr. nicht erhalten fünnen: 
So ift. folder auf’ den viersen Manmz, 
Joach. Muſt, geilen. .. ” 

XU, Ge⸗ 





BA 
XII. Geldeours. (vom 8. dief.) - 


Oyaen Enannfänchjiße 5. ze 
Oninaireditg — - = 63 4 
Eonis blau . - se ss 


‚Sande hie n And ſchicchter 311 
cours. pom 8. dief.) - 


mbar urg in Bauc⸗ — —E 
in —2 1185 
Din (hholß. 6, — — ſt 1185 


Am ferdam in Va 

— — DE un 
konden 5. Ir. HL: u er. 
——— ar TE 


Et) (80m 4. big. dieſ. Xx 
km Ah Ei — | 
bung} 


ee m2125 
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und Heren, hoͤchſten Approbation und auf 
a Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Kater Ihro Durchl. Unſers guddigſten Herzooss 


Ao.mas. ge Stuͤd. 


Vraunſchweigiſche Anzeigen. 
övxvm Dem ıaten Movember.. 


ea Helmſtaͤdtſche Sachen. Ä 
AI. deren alimäliches Wachsſthum deſto beſſer 
as Programma des Hrn. Hofrathz, keunen, und Wahrheiten von Waheſchein⸗ 
Deter Gerife, der Chymie, der chleiten und Fabeln unterſcheiden lerne. 
theoretifchen Medion und der Wie vortheithaft it es doch für das Reich 
® Materise medicae Öffentlichen or, der Wiffenſchaften, wenn ſich Männer der 
. dentlichen Lehrers , führt die. Auffhrife: Unterſuchuag ihrer erfien und älteften Schick, 
Commentatio prima de Scholis es infituris {lt unterzichen , die mit folder Einſicht, 
medicis in Aegypto et Grascia ante Hippocra- Mil ſolcher Aehrſamkeit, mit ſolcher Wahn 
tis gerspora, und beſtehet and 45. Bogen in Heitsliche, mit folder Erfahrung, mit ſol⸗ 
4. 8 if gründlich abgefaßt, und erläutere Wer Neblichleit , kurz mit folden Eigen 
ein fchönes Stück der gelehrten Hifforie. Ihalten verſehen find, ald der Dr. Hofrath 
Des Hrn. V. Abficht gehet infonderheit das Gerife befikt, und von der gelehrten Weit 
Hin, die alte Derfaffimg der meditiniſchen Angſt an ihm erfannt und- verehret wor⸗ 
Gelahrheit in Eghpten und Griechenland ſo den fm. . 
fürzuftellen , daß man harans die nachherige Er führt ung zufoderſt nach 2 





Veſchaffenheit derfelben zu den Zeiten des wo die Wiffenfchaften zu erft, und zwar glei 
Hippocratis. und etwas weiter hin, wie auch vach ber dr gctrieben worden, u 
1 o y. 








183 5 


von manıen fie gu den Griechen üb 
gen find, und bemerkt das Zuverläſſigſte yon 
denjenigen Perfonen , mel von . Dem 


Aegpptiern für die erſten Erfinder der Dies 


bicin angegeben werden , als ba find bie 
Aſis, der Sorus oder Däon, der Aeſcula⸗ 
pius sc. Diefen wurden, als Böttern, Tem: 
pe erbauet, und die Prieſter in denſelben 
waren die vorncehmften erste; auffer denſel⸗ 


— ben aker gab es im Lande noch andere don 


— Range, die man nur in gewöhn⸗ 
ichen und gemeinen Krankheiten und in den 

See ebrauchte. Sie wurden vom 
Staate beſoldet, and muſten ihre Euren 


nad den heiligen Füurſchriften der Prieſter 


einrichten. Handelten fie dagegen: So wur 
den fie am Leben geftraft. Ihre uud der 
Prieſter Hülfe erfireckte fich fowol auf inwere 
n äuffere Krankheiten und Gebrechen. 
an 
elbſt zu: Allein dieſer Liſt bedienten 
‚Sriefter nur, um die Arzneywiſſenſchaft in 
deſto oröfferem Anfchen zu erhalten. Die ab 
ten von gedachten Prieſtern unterrichteten Die 
jüngern und infonderheit ihre Söhne in der 
SKeilnngslunft und zwar ingcheim. Man 
darf alſo diefe medicinifdyen Schulen in 

Aeghpten nirgend anderswo, als in deu Tem⸗ 
peln, ſuchen. Diefer Nachricht wird die Er: 
gehlung Clementis Alegandrini Stromat. 
L. VI. C. 4. bengefüget, und dabey erwie⸗ 
Bi daß Hermes nicht unter die ägyptifchen 

site gehöre, auch unterfucht, mas itztge⸗ 
sannter Klemens mit feinen ri 
eigentlich haben wolle, und 
Unrichtige in feiner Erzehlung entdecket. 

In Griechenland find die, erfien und be; 
rühmteflen Medici ae angebliche Got⸗ 
: ter und Bötterfühne, injonderheit haben der 
Apollo und defjen Sohn Aefculapius in 
dieſer Abficht einen groffen Ramen. Da die 
- Göhne des legtern, Podalirius und Ma⸗ 
Bon fi) bey der Armee der Griechen vor 
roja befunden; So läßt ſich daher die Zeit 


$ — 


Pd 
‘ 


rieb ſolche zwar Ifters den — | 
e i 


is 
thaupt das 


y 
! 


3 


beftimmen, wenn jene ſich herver su Cham 
— und mo man eigentlich eimas ger 
ewities von der Geſchichte der Arzueyluuft um 


Griechenlaud fagen ann. Um dieſe Zeit 
[Beine auch der gelebt zu ha 
‚ der nebf feinem Bruder, dafür, daß e 


die Prinzeffinnen des Proes von der Raſe⸗ 
rey befreyet, zwey Drittheile_ dei Königs 
reiche deſſelben und eine Prinseffiun sur Ge⸗ 
— nn — iſt at 
Zeiten der Centaurus Chi berüguit, 
er den den * | 







L) 


welcher pen, ' ben. ⸗ 
pass und andere Helden in der Sri 
ungökraft unterrichtet, als welche damals 


— — 
8 


da bie abrigen Mebiel und Wyadärste Dies 
fer Zeit wol nichtö anders, als Stümper und 
Quaffalber geweſen, jener etwas beſon⸗ 
deres nud auſſerordentliches verfianden habe. 
Er iſt vielmehr erſt nach ſeinem Tode groß 
worden, da die Prieſter der, ihm gemidme 
ten, Tempel ihre: Euren ihm jugefchrichen 
baden... Bon den, bey diefen Tempeln au« 
— —— 
r. Hofra g ha tm 
er aur noch einige Ilnmerkun 29 8* — 


m der A t und 
8 —* Er end. Kelde Don 


Wundarzney 
dieſen beyden Alter ſey, iR eine Frage von 
weni⸗ 








Vunden un beiltn, weil Sommer 


andere anführen Eonnte, 


heit! Wie 
wertehrt handelt man in der Praxi: Mit 


ı \ > 


1837 


Partey Urſach, fch:bruit zu ma⸗ 
chen, da er an m I L+ und Pier: 
dearzeubgegehen haben fol. Das if mer 
würdig, daß zu dieſen Zeiten fh aud) 
Frauenzimmer vom Stande auf die. Me⸗ 
dicin geleget, und es beſonders in deu Zau⸗ 


berkunſt und Giftmiſcherey ſehr weit ge⸗ 


bracht, mie die Bepſpiele der ſefate, der 
Circe, der Medea bezeugen. Oicrauf ers 
öffnet der Or. Hofrath feine Gedanken über 
basishige, mad Celſus in ber Vorrede jeir 
ns Buches von der urſprugglichen 


Es felgt ih, dab die 
t wichte weiter verßſanden hätten, ald 
Bee ne Sahara De nad 
vermöge des wi feiner Gedichte beine 


Bas bier der Hr. Hofr. fürgetragen , if 


der Inhalt einer Rede geweſen, die er im 


Yinfange des Jahres 1745. bey der Leber: 
abme feines dritten Prorectorats abgeleget, 
D esift itzt mit einigen Zufägen und Verbeſ⸗ 
gen abgedruckt, worden. Mor ber An 









| ige Der Lertionen geht noch eine Klage Über 


8, Don der löblichen Gewohnheit der alten 


Aegyptier und Griechen ſo weit abmeichende, 
Berfahren der heutigen Medicorum, ſon⸗ 


derlich in unſerm Deutſchlande, vorher. 
hielten die Arzneykunſt für etwas Hei⸗ 


ene 
* und lieffen Niemand dazu als ſolche, 
die fich ſchon in Erkeraung anderer Willen: 


chaiten vorbereitet und die redliche Abficht 

ten , folche der menichlichen —— 
zum VBonden gun gebrauchen. Wie vice 
dringen igt in Sygaͤens Heiligthum hinein, 
ohne die gehörige era zu befißen ! 
Wie wenig Zeit, Fleiß, Mühe und Ernfl 
wendet mon heutiged Tages auf die Erlan⸗ 
gung der Erkenntniß in der Heilungsgrlahr: 
unwiffend, mie lekchtfinnig, wie 


91, Stuͤck. November. 1748. - 
weniger Erheblichkeit. Mit dem Ehirom 
bat feine 


Tngas NIMOLF ne Öittengemälde, priuatim 
2 


+ 
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wag für anzzifen und unnöthigen Schrifte 


ten 
(husspet man bie Welt? Der Hr. 
iſert wit Recht gegen —— 


EShne des Hippocratis, und fodert bilſig, 
daß ein Medicus ein gelehrter, ein — 


ein arbeitſamer, ein gottesfürchtiger Mamn 
ſeyn ſolle. Er wünſcht ſich wohl uͤbereitete, 


HA. | ’ 
. II, ww; 
eil an den, im 19. St. der Anzeigen 
gerühmten Sericturis Flauisois a 


Hra. Prof. Carpzovs in einer auswärti 
Zeitung verſchiedenes, aber, wie er aubtı 


"ohne rund andaeieht worden: So bat ihn 


biefe Eritif veraulaffet, mit dem diemali 
Prodromo feiner Acroafum sugleich ind 
cias Lectionum Flauisnorum et dsırdeas 


‚perridas D. i. cogitationes pofteriores her- 


auszugeben, die 24. Bogen in. 


Der Mn 8 vertheidiget ſich 


mit ſcharſen Waffen, und 6 


Beguer nichts fhuldig. Es ı 


oft Die Deaterie tr So erhält ı 
Leſer Durch feine reine und munt 
art in befändiger Achtſamkeitit. , 
net aufrichtig, worinn und von wem er bier ' 
und da eines beffern überzeuget morden, 
Das ganze Programma ifl ein neuer Be⸗ 


‚weis der Stärfe des Hru. Prof. Earpjons‘ 


in der griechiſchen Sprache und Literatur, 

ah er un — hat er 
u 28. dichenen Octsbers er 

Er erflänt publice des Cpeopbraftrunnen 


opbrafti yaeir- 


Dodd bd aber 


— 


Braunſchweigſſche Angeigen "1840 
«dm, Heft. Periſch bass, woran man ei⸗ 
wen kurzen Abriß der Schickſale der griechi⸗ 
Ichen Sprache und Eteratur und ec Meime 
i rıcht non Den Arbentveränderumgn des 


1839 _ 
‚aber in’ einer Stunde die Epiſteln Pauli 
can die Epbefer, Philipper und Roloffer, 
und in einer andern den Suetomum. Le 
berdis hält er ein Collegum fundamentale 


‚graecum über die halliſche Grammatick, und 
«in Collegium füli latiui Über Heineccii Fuu- 
damenta. macht fih auch anheiſchig, die 
Kirchenhiſtor ie und andere zum Beurk der 
Den Wıflenichaften gehörige Städe zu 
= n. J Ser E * 


— ne. IL a: 
Syghrbdobter sr. Beruf. Carpzov hat 
auch feine beyden Antritsreden, Davon 


er die erfie gu Leipzig den 3. April diefts 
Jahres, die andere aber zu Helmkädt den 
3. Auguft öffentlich gehalten, mit einer Zu⸗ 
ori an Serenifimum unter dieſem Titel 


ey Weygand abdruden laffen: Bigae ora- 


tionum pro defendentlis bonis litteris aduer- 
‚Ins philofephos Trecenticrgs cos, qui illas 
contemnunt, quarum altera agit de philofe- 


ꝓbiae absque litteris graecis imperfectiont, 


altera de damno., quod Philofophia paris, de- 
flitues litteris humanioribus et arte criticæ. 
Weil der beredte Hr. V. in. der letztern, 
‚welche der Zeit nach die urfte ſeyn fellte, 


sinige heutige Philoſophen faft gar zu deut⸗ 


lich abgefhildert und faft gar zu ſcharf ange⸗ 
griffen , auch fie daräber gegen ſich in Dar: 
miſch gejaget hafte: So hat er fich im einer 
Heinen , ist dazugeſetzten, Vorrede disſals 
zu rechtfertigen geſucht. Uebrigens find beys 
de Reden voll von Selehrfamfeit und von 
Eifer um die Ehre der ſchönen Wiflenihaf 
ien. Es herfchet eine zierliche Schreibart 
uud eine männliche Beredſamkeit in denſel⸗ 
ben, und fie fünnen als Meiſterſtücke in ihr 
rer Urt angefchen werden. Dis. kann einen 
giebhaber folder Abhandlungen ſchon anrei⸗ 


zen, fie ſelbſ durchzuleſen, und wer fie grie⸗ 


n bat, wird finden, daß das, ihnen hier 
legte, Lob gegründet fey. Es gehöre 


auch die, zum DBrhuf ber letztern ausgetheil⸗ 


te, Einladungsſchriſt Sr. gnificen;, des 


—— 
IV 


gelden Breven von Freire genning Ga⸗ 
‚gen, dapellaene =; 1491 Donne 
nach Mary, Pig“ welche der Dr. 
mit dem Hrn. Regierungerath Frard: ir fer 
wer Biblioth Brunfe,'Luueb. für chen daſ⸗ 
felbe Buch hält, das in Meibems Eatal. 
unter dem Titel: Hewmingii Hagen, Mous- 
chi St. Ludgeriani, Excerpta ex aduerfariis 
reip, Helmß, digetta 149 1. angeführt wird. 
Vorher gibt der Hr. V. eine kurze Nachricht 
von dem Bruder Sagen. Ans der Vorrede 
au feiner. Chronick erhellet, dag er zu Helm⸗ 
ſtädt geboren und erzugen worden. Weere⸗ 
gen auch Die damaligen VBärgernseifier das 
Vertrauen zu ihm gehabt, ihm ıhre Brief 
fhaften md Pridilegia anzuvertrauen, um 
folche in Ordnung zu bringen Er war de 
mals cin Münd im Kloſter Ludgeri und 
übernahm dieje Arbeit. mıt Erlaubniß feine 
Probſtes und mit Derabläummıg feiwer Lie; 
fergefchäfte am der Stadt Beſten willen. 
Er mag wol nach der. damaligen Zeit «in 
ganz geſchickter und fremmer Ordensbrude: 
geweſen ſeyn; wie er deun auch se 
wit; 





— 
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Wirkuch Probſi Über gedachtes Kloſter gewor⸗ 
‚den, welches der Dr. Hofrath aus zweyen 


sen ibm, ale Probſt, ausgeſtellten und hier 


um erſtenmale gedruckten Documenten er⸗ 
‚weitet. Das erſte iſt den 21. März 1 501. 
und Das andere den 29. Sept. ı503. datirt. 
Er überläßt in diefem dem Meagiftrat den 
Wennfchanf auf beffändige Zeiten, und in 
jenem verfiattet er einem Bürger, Mar tin 
tenkeln, cine Waljerröhre und einen Bruns 
nen it feinem Kaufe anzulegen. Dieges. bes 


- ılätiget der Probfi Adolph in einer andern, 


nn ganz eingeruckten, Urkunde ‚vom 
Sahr 1508. mworinn der Name des Probfis 
en der fich in den feinigen- gewöhnlicher 
maffen nur mit dem Vornamen genenngt 
batte,.völig ausgedrückt wird. Wann .er 
zeftorben if, kann noch nicht ausgemacht 
werden. Vermuthlich ift es bald. nad) dem 
Jahre 1503. gefchehen, weit zwiſchen ihm 


und dem Adolph noch ein gewiſſer, Joha 


nn 
Remonie, dir Probfimürde bekleidet hat. 
Der Ar: Hofrath wünfcht hiebey billig, da 
Die igigen Herren im Kloſter Eubgeri dur 
dieſen Fleiß ihres Worgängers aufgemuntert 
werden, und zur ärung der Geſchichte 
die Documente ihres Archivs heraus geben 
möchten. Ohne Zweifel würden Dadurch dic 
abeln, dag Helmſtädt von dem Hündlein 
im benannt, daß es 1099. von dem böbs 
mifchen Herzoge Boleslao eingeäfchert wor; 
den ıc. ihre Abfertigung erhalten. Hierauf 
wird die Beranlaffung zu Verfertigung dieſes 


Chronici erzeplt, und dann Die Einrihtung 


deſſelben beſchrieben. Der ehrliche Magen 


legte bey Durchſuchung der Brisfichaften des 


heimſt. Raths, alle Documenta, fo er fand 
in befondere Fächer, zeichnete diefe mit ben 

aben des Alphabers, bemerkte dranf, 
was für welche in- jedem Fache infonderheit 
lägen, feßte den inhalt, Tag und Fahr: 
zahl. einer jeglichen Urkunde. kürzlich dazu, 
und verfertigte über das ganze Verzeichniß 


ein alphabetiſches Regiſter. Und damit bie . 


— 


pr. Siuck. Nebemder. 1748. 18 
ſes Verzeichniß deko volfommaer würde, 
‚muften auch die Kirchen St. Stephani, St. 


1842 


Walpurgis und das Hoſpital, de elende 
hide, genannt, ihre Papiere dazu herge⸗ 


ben Es ift alfo dieſes Werk nichts weniger, 
als eine zufammenhangende und nad) der 


Zeitordnung eingerichtete Geſchichte, od ihm 
gleich der Anctor den Namen einer Ehronick 
benzuiegen beliebt. Doch ift er fehr ehrlich) 
und aufrichtig dabep verfahren, worüber er 
GOtt und feine Heilen zu Zeugen anruft. 
Daß er dabey nicht lohnjüchtig geweſen, er⸗ 
bellct aus dem DBefchluffe deſſelben: ſyr 
umme begbere eF niche mehr, wen 
Goddes loen, vnd aller Borger ewige 

Fruntſchop ro vnſen Cloeſter vorſcreuen 
vnd eyhen ok nicht myn Sein Andenken 
muß alſo der Stadt Helmſtädt beſtändig 
werth ſeyn. Weil es ſehr wahrſcheinlich if, 
daß der ältere Zeinrich Meibom bey ſei— 


ner 1608. gehaltenen Rede de origine 


Helmftadii Hagens Ehronicon bey der Hand 
gehabt, diefer aber felbft erinnert, daß wer 


alles umfändlicher wiffen wolle, was er ui; 


angezeiget , ſich aus den Urkunden felbft wei 
tes unterrichten kaffen müffe: So theilt der 
Hr. Hofrath am Ende noch einige aus den 
Documenten und andern Befhigtsurktuns 
den hergeholte Erläuterungen der meibo⸗ 
mifchen Erzchlungen mit, die T. III. Rer. 
Germ pag. 231. fl. von der Fehde. zwi⸗ 
chen dem Herzoge, Henrico Mirabili, und 
einen Brüdern, 2 

ahr 1288. von di 

elagerung der Stat 
bey gemachtem Sti 
erregten, Auflauſe, v 
Abgeordneten , von 
Etadt ergangen d . 
maligen Defreyung hievon, und Einfchliefs 
fung in den erfolgten Frieden, vorkommen ; 
woraus fich aber Hier nicht fügliey ein Aus⸗ 
zug machen läßt. Die Liebhaber unferer 
Kandeshifterie werden ohnedis dis vortseflis 

Dddd ddb z chen 
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‚chen Anmerkungen und Entdeckungen De keinem Vacbrecher anf | 

Hrn. Hofrath6 mit mehreren Dergaligen in 8 gehabt, nis — De 
un 


ſeiner eigenen Sprache lefen. 


| — ad Ausſtoſſung au 
In der andera Epiflel, welche in der Ord⸗ der Sefellicha tat, . Sch 
nung bie vierte iſt wänfcht dee Dr. Hof - RAR: Anger: WADETEDEN 
rath Lichrenftein feinem Collegen und biels 
jährigen Freunde, dem Hru Cyhriſtophh 
ann zu der untängfl erhaltenen ns | 
en Würde in der Rechiegelahrheit Glück, 
: — jugleich von den noch vorban⸗ 
- denen älteften belimftlötfhen Siadege⸗ 
- feggen, die in einem ergamenen. Bude in 
4 auf dafigem athhaufe geſchrjeben wer» 
mwahret werden , nicht aber eben zu cine 
Zeit, fondern nach und nach gufautntenge · 
tragen, oder doch bey jährlicher Derisjung 
derfelben vermehrt zu * ſcheinen, weil die 
auf den erſten Blättern theils durchſtrichen 
cheils geändert find. Der Hr. V. hat fie 
aber doch bier zufammen abdrucken laſſen 
und erweiſet, daß fie alle wenigſtens ao) 
vor der Zeit müſſen abgefaßt worden ſeyn, 
ehe H. us dem Rathe die Vogtey 
in ihrer Stadt verpfändet, welches um Die 
Ritte des vierschnten Jahrhunderts ge be. 
In diefen Stadtgefeken kämmt dag Wort 
[os in einem doppelten Verſßande vor. En: 
mal, da ed legem oder Aatstum, und daun 
da eg muldtam Astutariam bedeutet, welche | 
Bedeutung weder Wachter noch Friſch | 
angemerfet hat. Hierüber macht der Dr. | 
Hofrath feine erſte Aumerkung. ZN 
ſeist X wie a den Worten: er fin x ga l 
08, de we Ratmanne van Belmftede che, bald mehrere von ſolchen ange 
Ben fürn ur pe, aa obae äh ur kan Sr Bru-Dep 
h | .  vat ' | “ : 
mefen wären, oder Diefe an ſolche Statuten di ur ſchen j 


Bein Antheil gehabt Hätten. Degreift man CoNer Hr. D. dA 
doch noch heute zu Tage unter ber Venes⸗ | * — hat 
f 


nung dee Rache, Burgermeiſter und Rathe⸗ Gluckwünſchungsſchrei en i 
erren zufamınen. Das Wort’ Defting oder u, 7 —— ie * Pr 
eruefting will der Hr. V. hier micht 6 des Hru. Eberh. Joh And. Edllarius ger 
fol durch Acht, Bann, Derweifung ze. -flofien if, und worian Die Srage anterfudhe 
dergleichen damals der Rath zu Heimſtäadt wird: Ob ein Vater Die, feiner Tochter 
| a — | pers 
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1845 
verſprochene oder mitgegebene Aus= 
ſteuer, — einer nachherigen Un⸗ 
Dankbarkeit der Tochter, zuruͤck behal⸗ 
ten oder wiederfodern duͤrfe? Der Hr. 
V. führt die Meynungen ber, Rechtelehrer 
er au, zeigt, wie dieſelbe in Abficht 
anf die verſchiedenen Perſonen und Die net 
ſchiedenen Grade der barkeit mit Un, 
terfcheid beantwortet werden müſſe, nab 
entfcheidet Die Sache endlich dahin, daß cin 
Bater blog um der Undankbarkeit, als eines 
moralifchen Laſters willen, woſern nicht au: 
dere ' Merbrechen dazu kommen, nach den 
lrgerlichen Rechten nicht befugt ſey, feiner 
Tochter und beren 
ochene Mitgift oder Ausſtener zu entziehen. 
führet ide it einer guten Belelenbeit | 
md in einer fieſſenden Syrsib 


uch dem Hrn. D. Bäberlin iſt annoch 
vom Drn. Georg Friedr. Fri 
aus Ehſten, in einem deutfchen 
und vom Hrn. Joh. Henning Loſe, aus. 
annover, in einer profaifchen. deutſchen 
ehrt von a. Bogen in 4. Gluͤck gewin: 
Bi worden. In der legten werben Ge⸗ 
ulen von ber norhwendigen Verbin⸗ 
der Geſchichte mir der Rechtsge⸗ 

se fürgetragm. Der Hr. Berf. der 

id eigentlich der Gottesgelahrheit gewied⸗ 
met batı ſuchet diefe Nothwendigkeit, mit 
der Mechtögelahrheit die Hiſtorie zu ver⸗ 
Mürfen, critlich an und dann in Ab⸗ 


art aus. 


iR anf das juſtinianiſche, geiflliche, und 
recht, ferner in 


bſicht anf Das deut; 

6 peinliche und Staaterecht und beſon⸗ 
8 auf die Landesordnungen eines jeglis 
pi Staats zu erweilen. Die Kürze und 
HVdrdnung . macht den Fürtrag angenehm, 
Darinn möchte fh der Hr. V. wol nit 
- eines jeden Beyfall verfprechen dürfen, wenn 
er behauptet, daß die erfien Einwohner der 
Stadt Rom mehrentheild ans lauter zuſam⸗ 


mengelaufenem liederlichen Geßndel beſtanden. 


91. Stuck. November, 1742. 


Ehemanne die einmal ver⸗ 
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VII. . 

ey Gelegenheit, als der Herr Pr r 
B —* die bochſte Würde in 

Nechtsgelahrheit übernahm , trat auch fol⸗ 

gr wohlgerathene Schrik ans Licht: De 

ominio principis eminente iure maieltatico 

auctore CHASTIaMNO FRIMIRICO IALGEIRO. 


— 
armine, 
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Bürgerfbaft, zu den oͤffentlichen Gͤ⸗ 


n, fie mögen zu feinem eigenen Uns. 
verbalee, oder zu den —— — 


ten Des gemeinen Weſens beſtimmet 


ol was die Subftansı ale was. In 
—A berreffen, ein Rede babe. 
er hat auch ein Lan⸗ 


—— die Drivanglrer zu gebieten, 
| ü 
ann die öffentlichen, den Endzweck 


des gemeinen a Ei nicht 


inreichen. 9. 8. 

Infte der Drivargüter nicht genug find, 
Ef er — as Weſen derfelben 
anzugreifen. In dem 9.und 10. $. finden 
wir die Erflärungen von dem Linfrigen, 
von dem Rigenen, von dem Kigenthume, 
und von dem 
— hoͤchſten a 
herrſchaft (dominium eminens). . 
er 5 f beweifen: Daß die hoͤchſte Ei⸗ 

enthumsherrſchaft ein wahre Kigen⸗ 

herrſchaft fey, und daß ſolche ei⸗ 
nem jeden Landesberrn zukomme 
hero folgt $._ 13.2 Daß die höchfte sEı 
tbumeberrfchaft zu den majeſtaͤtiſchen 
ren geböre. 9. 14. Die GBhrer der 
ürger, gegen welche der Landesherr 
eine böse Eigent en 
ausge 1, mäflen r, bey nachla 
der Bedrängni dcs gemeinen ee 


wieder bergefteller werden. 


ehr Sr Werfafer beticlet fi 


ne Abhandlung vom 15. bis 22. $. mit einer 
kurzen Geſchichte der Strettigkeiten , welche 
über diefes Stück — un⸗ 
ıtenbergiigen, Dr. "od. Seicr. So 
ittenbergiſchen, SAT. Jo iedr. Sorn 
und Hr. Wilhelm Lyſer, And geſühret 
worden. Es werden auch die ſcheinbarſten 
Srunde, die hierwider Einnten angebracht 
werden/, in ihrer völligen Stärke angetühret 
und mwiderleget. = cher. 


Beaunfchweiglſthe Mtyeigen. 


Gebrauche einer Sache, 
wie auch von der igentbumeberribefe, 


11er 


unter den 


ohaſchwer 


⁊ 
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1) — kommt das Wort Batze aber 
ae? 
2) &Baher Kmmt das Wort Balst 
I. Was zuverfaufen. _ 2 
Braͤunſhweig. — 
1) Bey der Witwe Müllern, auf den 
Schilde wohnhaft, find alleriey Sorten fein. 
Gold zu bekommen. 0. 
2) Es ifl ein Diertel Erbmeyerhsf zu Witt. 
t&,.melhen anizo Harm Harms, dafelbi,, 
im Beige, vordem aber dem verfiorbesem: 
Frieder. Deine. Achtermann zugehöret ‚bel 
und von welchem der zeitige Colonus aljähee; . 
lich 10. Himpten Rocken geben muß, 8: - 
verkaufen. r nun ſolchen zu erhaudeln 
Belieben bat, ber wolle ſich bey dem Hra. 
Sceretario Ehlers, allbier, anfınden, das: 
Kaufpretium von. demfelben vernehmen, und, 
ee pflegen. | 
Bey biefigem Untergeridy 
Am 7. diel. N‘ 
. 1) Job. Blumen, auf dem Heinen Mahr⸗ 
falle bel Haus und Hof:an Fürg a 
mann, und deſſen Eheftas, für 460. Thir; 
2) Des verftorbeuen Dtm. Seuatorik, 
Thoderhorſt, Erben, vor dem Bee 
ve, im fogenannten Snerbruihe, bei. Guiktdy 
an oh. Eruft Brinkmaun für 673. Thlr. 





n Braunſchweig. — 
3 1) Es ift am = dief. des Mittags suie 


ſchen 12. und ı. Uhr, aus einem Hauſe al 
hier, von der Dehle, eine meffingene 
hertenplätte, dder ſogenamiter Krickel, ui 


einem eifernen Bolten, welche kur; 
noch gebranchet , aus dem Ständer, in 
chen Diefelbe mit der cifernen Schraube, au 
von die Spige abgebrochen, geſchroben 
weien, geſtohlen morden: Ente ur 
mand dergleichen anfichtig oder ſolche jean 
den zu Kaufe gebracht werden, derſelbe b 
liebe dem Fürſtl Sjntelligenssonteir Danep 
achricht ze 
a 2) Aut 





E 











IVat ud AqcJers: Veicharbt., in ber 
Abelnkarre alhier bei. Haufe ni —*8 — 
auf. den — — 

Mer WDeife antwendet worben —* 
* — 





Abechendea, worinn ‚die 

B. M. —* b) 3. tnterhemben. 4) 

Schnupftuücher d) a. Frauenshemde, u 

e) ı. Sjungenshemde. Ber von diefen ge 
eu — Reit m geben weiß, 


Beambl = 
* iſt eine grüffe,äber dem Rüden mit 


rinein ſchwarzen Striche, und groffen krum⸗ 
men ‚Döruern verſcheae greiſe, iege ver⸗ 
loren worden. 


a) Desgleichen i am diel —— 


8* Zi Hörne 
Ka galt». Bel ae — 25 me 4 
Nachricht gehen kann, wolle es dem Fürſn. 
| Srateligenpontoir — und eints Re⸗ 
es gewärtig fon. - " 


27 F 
2 Farſt. — — | 
1) Nathden bei. — —————— 


Qelienen Erben, die Erneuerung des 
Wenziusichns, Aber 1. Morgen, vor dem 





—— a 


Y% Uneheut Buhche in none 
2) 200 Sb er, In wol⸗ 


t di 
1) Fa ——— as * de 






(on En vom 8. vr 


— de Br. — von 
den Hru. —E — 


— Beurhans. 


lien — 7. dieſ. 


») In Sachen Beſſers eontra — 
in Re debiti, ad azequen 


— Rılms. contra Schmids Erben, in 
‚pundo debiti ; abgefäjlagen.. J 


e) 24. hieſigem Magiſtrate. 


— J. am 8. bi 


Sachen SHrebers, — Welke, 


— Achtermanns j Coutra 


| 2 — kexeille Aura —— — —— 
— 

7. dieſ 

i) a 16 fubh irte —5 — er * 

der. — Dammſtraſſe bel. Dans 308 


— auf das: ſabhaftirte Buttſche, vor dem 


— ithore bel. Daus so. Thly. ge⸗ 
boten worden 
VIII. 


ey de 
1 : 


m 


5* 
A— 


Eece ere zu 


a —— die 58 e 


—— in Wok 





3873, 
7 — Ich. Em. Sohnemang, Yu 
liciret worden. 9 
IX. Tutel⸗ und Curatelſachen. 
3) Bey bi Magiſtrate. 
—X — Octob. dieſ. Jahrs. 
1) Zu Heinr. Ehriſt. Rieken Kinder, Tu 
ie An Joh. Ber. Rieke, und Ehrph. 
8 —X 


L -.AMAIICV- 


293 Ainder, Tutel, find 
Zohe job. Jürg. Dali, . 

| 3); Büsners Kinder, 
Zutel Grafemann, und 
Joh. er. 

4). 'inder, find durch 
Sof. Road. Büttnern 
und ©... —...... - .Jormundet. - “ 

5) Mor. Mullers Enkel, Gebrüdere 


Hatterfohne, Tutel, haben Joh. Georg Opitz 

und Joͤh. Andr. Kleinau übernommen. 
6) Zu beyder abweſenden Gebrüder. Eus 

nauen Guratel, iſt Joh Juſt Zenk, und 

Albr. Heinr. Dunika befiellet. 

X, Auszahlung deponirter Gelder. 


Bey Züritt. Juſtitzcanziey, in Wolfenbät , 
romen 


tet, find am 3. dieſ. in Sachen 
Witwe und Erben, gegen ben Pächter Schlu⸗ 
ter, von den, in diefer Sache ad -depofi- 
tum judiciale genommenen , Geldern, & 85. 
Thlr. 7. mgr. an des Beklagten Anwaldt, 


en, Advoc. Witten, 19. Thlr. 32. mir. 


aar ausgezahlet. 
XL Avancements, Begnadigungen, 


Verſe n, wd. $ — 

Den Furſtl. orio, in Wolfenbüttel, 

A Heine. Wilh. eferling, ale Aedituns 
e 


adjunctus zu Twieflingen, beſtelet, und alfo 
feinem Bater daſelbſt im Officio adjungiret 


worden. 

J XII. Gildeſachen. 
n Braunſchweig. | 
en fen *. wird das Schlöffer 
handwerk, in deg Altmeiſters, Heinr. Jar. 
Schäfer, am Maguilirchhofe bel. Hauſe, 


“ 


namen kommen. Iuckeiche mid Den 
19 | 


Lkouis blanc 


BBIR 


dei, | R 
die KL ide, im eine⸗ 
Depatitien vom ———— age anf 
der Höhe wohnenden, Mſtr. Trans 
Papen, ihre a halten. 


3 In Brausfdpoei remde. 
n Braunſchweig. —F 
Auguſtchor, am 7. dieſ. der. Hr. Kam 

merjuñker von Preen , ans Quedlinbaorg. 
glei durch. Ä 


etrithor, am 7. dieſ. ‚der Hr. 


2 


son Topf, aus Zelle. Paſſiret gleich ducch. 
Und am 8. deſſ. der Hr. von Oberg, on 


Duttenſtedt. Logiret in feinem Hauſe. 
b) In Wolfenbüttel. auf. \ 


fine. 4 - . - 
‚srdinaire dito 


vr! 
1 


Ducaten [u $ 3a 
en ſchlechter 121.4 
XVI Wechſelcours. (som. ı2. bisf. 
Samburg in Bay - - 


dito in unrantgeld . .- =. 
Daͤniſchholſtein. 6- ſt. zu 5. ſt. 





— m 
. 


= 





Sefeabatter 7. @. (br 1. Zhlr. 


ER AXh, Salzpreis. 
in 12 
ya Fleiſchtaxa. 


33 Ä 11. Sit. November. 1788. 1854 
eig Bao - - 13775 3a) In Breunfdpweig 
A 31443 rem November. 
Ir. a , pro B Str. | Du Ri mößeifd des befien, mæ. M. 
Die spart 125 a 3 Thlr. Das S. der diehien Stuͤcke, ait von 
er ai, 7 Gi es x . re der dicken Ribbe 1. 6. 
Braun weig / — 9. die I. 4. 
"sat den alten Stadtmarkte. —s —32 2. 1. 6 
| mie Ib möß.h - der raied En Stück 1. 4. 
gen sie. 3 20 — 1. 2. 
en - 27. — — Das ig. 3. 1. 4. 
F — 3. 2. - der fhledten Stuͤcke 1. 2% 
su Aecidicaund Sagenmacrkten. Du ae —* —— 
Auf den Aeg icnnn — eu a indfleifeh, Nr. 4- 1. 2. 
Thlr. mige. bis Tpie. me. ſchlechten Städe 1. — 
en a Wiſy 33. — — 34 — = vom De | J. — 
— — a — — 29. — Eine Dohlenunge Rt. 1. 7.. — 
SGerften —2. 28 - 6 — ni. _ asting, et, oder Rr. 2. 6. — 
» "molfenbässel, (vom 9. Biel) SE ur 
n ' — 4. 
mæ. 33 bis mge. —* De Rmderhen u ben Rind⸗ 
- eigen & Pie ..-- — - 1.1. gehoͤ —8 — 
A 28. — — — — 2. — — 9. 
Orte - 121.00 u 3. - — 
— —— — Dat —* 5* 4 
In Wolfenbärse; kom 9. u - u. 6, 
Ibh.mge —2 = u 2. u? une 
1. Bader Dügen t. = - Ar. 3. 1 6. 
— il. 12. - 4 .30, Nr. 4300. 4 
| ÄX. Dictualienpreis, uNr. 1. ge F 6. 
In Braunſchweig, (auf dem ackhanſe r. 2. geh. er 
vom 4. dis 9. Die -— — 0 - uund 4.905. : 2 
blr.mge. BisTgfeamge. Du  Ruocik . 4% 
Sein WBeienmepl 3 3.1. > 4 1. 4. 
a Ar er er dh Rinderlebet 1. — 
Ein Stodenmehl } 3. 6.— — DAR. Kalbfleiſch, da das Kalb nicht 
itte Aal 2. 2.. — unter 50. B. wieget, Nr. 2, 6. 
—2— 2F. 3. 13. — 4. — dergl. ni —— Nr.2. 2. 4 
etſchen ih. — = 4 12 en dergleichen, nicht unter 32... . — 
Boigtland. Rafe ih. 3 Ein Kalbeskopf nebft den 


Fuͤſſen, zu Nr. 1. geh. . 
Dergleich. zu Rr.2. ge i 
DM. wär; a - — 


1. 


u 
” 








—W — a 
Data mür.ı. m Eis Planen Ar. Z — — 
EX 3. gch. 


Bi 


Rn 
®e 


Das 1. 
- rm Ya ver. Q. 

nicht unter 36.18. gets. Dir. ı 1. 
nigt under 30. Mn. 2. 5. & 
Das Geluͤnge zuRr.ı. geh. 2. *. 


Die re miſſa jodes . 2 . 


- XXI, en 
- 7 Künftigen Sonnabend, — 
um 4: Uhr, teirb dad 8. Concetr imo Uegio 


gehalten werden. 


Senn 


4 


vr 


* 


m 5 nicht uut. 30. «U, 2. 4. (. 


GShdhhafß⸗nad Bockſe 1. | 
0 Ein Kopf. u. 2. — 
Dergl. zu .- 0.1. 6 
Dargl. ut. = 00. 4 
” Du Ge age/ IR 1.0. . 4% 
Derzliden : - 2-2 : 

=> 0) m 3. fe 1 
d Eine Kalbatme, NVux. 1. geh. 2. 2 
dd u. — 
— — — 2. m 1 2 
| 
⸗ 


—X — 2 U.2. . 232. 
— —* N | 


Nr te Biegen Nr. 1. =. » 
 :perotmitmeee4o: ie; 22.” 


Bin Kalbeskopf nebfl dem 
zu Kr. Is geh. 6. — 
erglei wor. 3. — 4. — ’ 
Bat Erlingerm .L — 7. — 
HN. . 9. — 








I 


Unter Ihro Durchl. Unfers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
ODero gnaͤdigſten Specialbefehh. 


Ao.nas. 


Vraunſchweigiſche Bnzeigen. 
GSonnabends den joten November. 2 
BE; 


—— 


3 weiland 


manns, 

niverſität 

jufifches Breunglas ju ve — er 
auſiſches Breunglas u ver nu; deſſen 
—5 — 2. Fuß und 4.300 hält, die Dicke 
am Rande iſt 3. von einem leipziger Finger, 
in der Mitte aber iſt cd 13. Singer dicke. 
Es ift mit einem guten Eollectivglafe verfes 
u. iſt ſolches das vierte und letzte, 
dem ſel. Hrn. von Tſchirnhauſen von 20. 
dergleichen Gläfern noch gerathen, and im 
keifen und Poliren ganz geblichen, indem 


die andern 16. ihm alle miteinander zerſprun⸗ 


den Staudesperfonen, Grafen, Str 


HS 


- 


reibungen. | 
gen find. Die damit bey Lebzeiten des Sprn, vom 
Gehienbaugn und des Hru. D. — 


gemachte Experimente find zwar anfgeiei 
net geweſen, aber im AMſeto Ma . 
ganaen — ee in — 
itorum vom Jahr 1691. ſindet. 
Nach des Hrn. D. Lehmanuns Tode, hat det 
berühmte leipsiger Mechanirus, Kr. Joh. 
Georg Cotta, nebſt andern vornehmen und 
in der ie erfahrmen Liebhabern den a. . 
und 9. Sept 1741. in Gegenwart dicker bs. 
eyherrn 
ad Edelleute, auch Profeſſoren, bie 
and Magifter , ſammt andern qmidfen Zu— 
(hauen, und zwar nad) einer accurat ge⸗ 
fiellten Minuten: uud Secundenuhr, vers 
ſchiedene Erperimentn damit gemacht, mes 
Jaja Te" 
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von in den leipiiger BECDEEER Zeitungen 1744. 
3 12. mn g. naeführet war 
en und merkwürdigften angeführet wer 
den. 3.8. n)ein Hyaciuth dat in 2. Mis 
unten und 13. Secunden gebocht und ift ſo⸗ 
‘ dann völlig gefchmolzen. =) Ein Topas aus 
Schleſien, wurde in 10. Minuten 28. Se⸗ 
ennden ganz weiß. 3) Eine Kupferſchlacke 
in s. Secunden. 4) Ein Amianth 
ia 7.Secunden, ward aber fodann in 1. Mis 
nuteund so. Ceeunden zu Glaͤſe. 5) Ein 
gene Amianth aus Echlefien fehmel; in 
7. Setunden. 6) Eine fangerhaufifche Kus 
bie lade ſchmolj in «4. Secunden und 
aufferordentlich ſchön Kupfer. 7) Ein 
—* Asbeft i — 17. Secunden, 8) 
Lignum —— aber in 13. Secunden 
geſchmolſen. 9) Die Magneſia hat in 20. 
- Secunden befländig gekochet. ro) Eine Kür 
lag fo ihen im Treibefen gelegen, 
in 4. Sccunden geſchmolzen. +1) Weiß 
gülden Erz ſchmolz in 3. Secunden. 12) 
Der blaue "Lapie Lazuli ward in 7. Serum 
den weiß, in 32. Secunden aber zu Scham 
me. 13) Die Minera Martis Hafliaca Solaris 
Kane in 15. Secunden. 14) Ordinairer 
>. er ward zu puren Glaſe, innerhalb 
3. Secunden. 15) Ganz Hel — und 
Hirſchhorn calcinirte ſich in 3. n und 
15. Seeunden. 16) Asbeſt in. —*5 bey 
Wepda gefunden, ſchmolz in 2. Secunden. 
17) Eine Zinngraupe ſchmotz in 2. Min 
ten und 3. Secunden. 13) Rothe Korallen 
wurden in 6. Minuten ſchwarz, und in 14. 
Minuten und 35. Secunden calcinirt. 19) 
Ein Stuck von einer. Tobadispfeife —— 
zu Glaſe in 3. Minuten. 20) Das h 
Difepe und chineſiſche Rene —* * 
18. Secunden. 21) Das japaniſche Po 
eellain verlor feine Zarbe in az. ans, 
and ſchmolz in ı. Minute und 46. Serum 
den. 22) Von zerbrochenen Stütken des 
Meisnerporcellains find die fcharfen Eden 
" 4, Minnien und 25. Gesunden rund ge⸗ 


u...) 
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ſtuffe ſchmoh 
Carfunkel in ee 


ſtets begoffen werd 
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ſchmolzen, woraus erhellet, daß has dresd 

niſche oder meisnifche Percelaim viel härter 
zu ſchmelzen ſey, als die andern alle. 23) 
Alumen plumoſum ſchmolz in 14. 

24) Der Bimmſtein in 9. Secunden. 202 
Kupferlies in 3. Serunden. 26) Goldtalk 
zerfloß in 2. — 27) Die Eiſen⸗ 
Secunden. 28) Der 
29) Der Cry⸗ 
ſtall ward in ı1. Minuten u Kalle 30) 
= — veränderte Die Farbe in Ss, Ri. 

31) Em Opal bin 23. Se 
— 33) Terra miraculofs ſchmol, im 
ı3. Cerunden. 33) Ein Ducaten zerfioß in 
E23 (ha ar warn um 

t e moi; ogar unser 
Waſſer, und zwar in fehr kurzer Zeit. 35) Auch 
wurden damals Krebfe gar gefotten, und ein 
junges Huhn ſchön gebraten: Es muſſe aber 
en, weil es fonft bald — 
rannt ſeyn wurde. Eben diefes if 
Gegenwart Ihro Königl. Königl. Hoh ve 
Churpriazen und des Prinzen Xaverii ge⸗ 
ſchehen. Dieſe hohe ee rn drey 
mal allerhand curieuſe it machen 
laſſen. Ein fleiſſiger Do a6 Mente im 
Summer, bey reinem Sonnenichein, wo 
viel mehrere Verſuche damit anfleller, und 
allerhand nügliche Entdedtungen damit ma⸗ 
hen. Wie es denn anch damals, ale oben 
befchriebene Erperinienta damit gemacht 
wurden, noch viel mehrere uud beffere Wir 


kungen gethan haben würde, wenn man beſtän⸗ 


digen und gleichen Eonncajchein 


t hätte, 
and es nicht Damals bey kaltem 


inde ge⸗ 
chehen, da noch dazu der Himmel mit 
KR überzogen war. Es kann folches Glas 
auch) zu aftronomifchen und chymiſchen Eas 
&en eingerichtet und gebrauchet werden, 
Welches aber — Erperimenta und 
Materien erſordert. Der Hr. von T 
baufen hat dieſes Stüd allezeit 4000. Thlr. 
werth gehalten. Nach — Tode aber 
es von deſſen Erben für aooo. Thlx. 
= wor⸗ 
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worden. Tat fol es aufs allernächſte für 1300. - 
Tölr. gelaffen werden ; 1200. iſt ſchon von 
dem hochſel. Herrn Landgrafen von Heſſen⸗ 
 Raffel daranf geboten werden: Es follte 
aber damals nieht anders, ale für 1600. 


Thlr. gelaffen werden. Es iſt Diele Be 
fehreibung in nächflverwichener leipgiger Mi⸗ 


chaelismeſſe mit an den Ruſſ. Kayſerl. Sof cin ver ſachetze * 
| 3 Jahr 1714. ben ıflen Dr — 


geſandt worden; und verſichert ein gewiſſer 
Her, fo an dieſem Hofe in Geſandtſchaft 
mer daß — Peine U 
Ä un, ‚nachdem bey der petersburgiichen 
Academie das dritte groſſe tſchirnhauſiſche 
Glas bey der Feuersbrunſt im vorigen Win⸗ 
ter unter vielen andern ſchr Foflbaren und 
aufferordentlich ſchoͤnen Machinen 
verdorben, dieſes wol zu acquiriren ſuchen 
dürften... Es iſt dieſes Breunglas mit ſei⸗ 
nem dauerhaften und feften Rahmen fo ſchwer, 
Daß es kaum von zween ſtarken Männern kann 
gerwältiget und aufgehoben werden. 
U. Beſchreibung eines Brack⸗ eder 
0 Beahvogle. 
ai pr en vom abe 1747. ©. 1859.) 
D'i hier, deſſen Name in cinigen 
plattdeutſchen Urkunden vorkoᷣmmt, iſt 
vermuthlich die Gæallinula novalis, welche 
Hr. Zorn in ſeiner Petino Theologia, P. 
IL, p. 425. alfoy beſchreibet; Dieſer Vogel 
gleicht faſt dem Kybig an Gröſſe, ift hochbei⸗ 
nigt, und hat lange, aber jugefpigte Siüs 
gel, welche er im Fliegen geſchwinde beivegt 
nnd alfo ſchnell fortrüdet. Oben auf dem 
Kopie, Halfe, Rüden und Schwanze fieht 
er graulich, am Unterleibe aber erdfarbig 
aus. Wenn er fleagt, pfeift er ungemein 
laut, daß man ihn von Weiten vernehmen 
Kann, und er verräth fi damit, wenn er 
: bey den Rybigen ſtreicht. Er Fömmt im 
Herbſt und Frühling hieher, und hält fi) 
am Wafler, und in Geldern, Die nicht weit 
davon abliegen, auf, brütet aber nicht in 
den biefigen Gegenden. Sein Wildbret fol 
ſehr leckerhaft feyn, und wird daher nur auf. 
aroffer Merren Tafeln gebracht, Hr. Zorn 


92. Stuͤck. November. 1748. | 
kit Biam, es kp, dm nicht bekannt, ob 


weibbiches Geſchlecht 
ſcheiden laſſe. ehe 


inen auch mit 


e 


vs. 
1 


1862 


el ein männliche und 
erfeunen und unter: 
Nachrichten von 


dieſem Thierchen findet rian in Ræacæyncti 


Hittor. Natural, Polowiae p. 281. 


.  Brüdmann.D. 
Aufgabe 


€ doos mit 20000. fl. Meißniſch ge;9, 
gen worden, ſolche auf J——— 1729.. 
u bezahlen; wovon vom ı. März ı 14 
amn, ale Weihnachten die perfepriehene 
tereffe à s. pro Cent pro anne pon ber 
otterie bis zur Verjſallzeit bezahlet wird, 
Wein nun ber Gewinner des Loojes fol, 
ches fogleich den 1: März 1714. beruegos 
eliret; der Käufer daſſelbe aber angenoms 
men hat, als wenn er fein Geld mit g. . 
pro Cent pro anho austhäte, und Intereſ⸗ 
ſe von Jaterefie rechnete: So werden die 
Herren kiebhaber der Arithmetif gegiemend 
—5 — ae anznjeigen in — 
anes Loos 1714. den 1. Maͤr | 
* ahlet worden? * * 
einer von 
Zahlen mit Zicf 
Zage 10. Stun! 
de 10000, Zieft 
würde erfoder 
mit fertig würd 
tere Aufgabe be 
Arithmeticis at 
aber dieſelben 
rin H wir 
abey nicht vergrouch jeyn. we 
;) SindMagenpflafter vorhanden, welche die 
im —— Galle, ohne allen Ge⸗ 
brauch innerer Mittel, zeriheilen und 
verzehren können? — 
4) Was iſt unter einem Jurisconſulto, Jju- 
risprudente, Jurisperito und Advocato 
für'ein Unterfcheid ? 
Siiffffe Fi 
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s) Findet man das Geburtsjahr folgender 
Kechtögelehrten , Samuel Brodthagen, 
Fi mwerthii, Victoris Gru iy 

- ib. nne und Jacob Schroͤters 
Rirgend aufgescichuet ? 


© Die alt iſt die Gewohnheit, daß die Her⸗ 


ren Medici auf ihren Recepten und ſonſten 
ſich ſtatt der Wörter gewiſſe Zeichen ber 
dienen; und haben wir noch ige die Zei⸗ 
q«qhen, fo man zuerſt augenommen? 
1. Was zu verfaufen. 


Bey dem, auf der Schoͤppenſtädterßraſſe 


alihier wohnenden, Hans Heinr. Bütıner, 
ind allerhand junge Aepfel⸗Birn⸗ und Frauz⸗ 
dume au oo — 2. 
. Was 30 ver gen. 
Bey dem: Deagiftrate zu Schöningen if 
ie, der Dafigen Kirche. St. Bincentii ger 
drige, Länderey , beſtehend im 846. Morgen, 
zur anderweiten Verpachtung, Öffentlich ans 
gefchlagen, und Terminus zur Licitation auf 
den 9. Dec. nächfifünftig ’angefeget , in wel⸗ 
chem, mit dem 
auf — 6. Pachtjahre geſchloſſen wer⸗ 
den ſoll. | N EN 
JU. Immobilie, & gerichtlich verlaffen. 
a) Bey dem Alagıtrac, in Gelmftädr. 
i Ey "7. MER : - ae 
1) An. Soph. Dor. Schligern und “Joh. 
Meich. Sehliger, das, yon dem Bürger 
und Weinſchenken, Deine. Wild. Schliger, 
aͤus feines Deltern, des ehemaligen Rath⸗ 
manns, 
—V — t erſtandene, und auf der Koruſtraſ⸗ 
fe bei. Wohn: und Brauhaus, für 1600. 
Ehlr. imgleihen 
2) Heinr. Wild. md Joh. Melch. Sch 
Niger, das, won ihrer Diiterbin, u Dur, 
Sehligern, aus der Sehli en Erbichaft 
erfiandene, und auf der enſtraſſe bei. 
Haus, für 7,0. ihir. wi 
d) Bey dem Fürftl, Amte Harzburg, 


Ya 6. öl 
3) Barth, Wittig, in Harlingerode, hat 





Braunfnwigiihe Anziigen 


nig. 
3) — a. contra Bilefetbt, 


Meiſtbietenden, der Contract 


rn. Heint. Gottfr. Schliger, Per⸗ 


N i > 
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an feinen Eshe,; Spt: Wittig, daſelbſt, 
feinen — und Iubebör, gegen eine 


‚ gewiffe Abgiſt an Poſſeſſoris drey Geſchw⸗ 


exe, als für jede 62. Bf. gerichtlich über⸗ 
laffen, und ſich, auch feier sie 4 Leib⸗ 
zucht reſerviret. 

4) Zah. Vorchers, in Sllatheim, hat 
feinen Brinfſitzerhof an feinen Sohn, Dans 
Eruß Borchers, für 70. Thir. überlaſſen, wo 
mit der Sohn die, auf dem Hoſe haftende, 
Schulden bezahlet, ihm Zach. Vorchers 
aber die ſreye Wohnung im Hanſe ad dies 
IV beebeiie md 2eiheide in auswäre 

\ und: suon 
| sfachen. 


a gr N PIEOCE 
a ——— dieſ. J 


1) In — der Tiſchlergilde, contra 


3) — dann 


Als, 
Amtma 


Res, $ 


ſcher, 2 
tionster! 


Bockſch 


um die 

tn, ihm auch das Haus vom Magifratı 

in Wolſenbüttel, nunmehro adjudiciret iſt: OEi 

iſt der Adjudicationsichen darüber ausgefer 

VI. Bericklih, conftrmirte, Vergleiche 
. Ve con 2 

a)‘ Bey 9m M are, in 


buͤrtel. 

1) Als, nach Abſterben des Burgermeiñere, 
Hru. Denn. Eonr. Bähr, deſſen einzige 
Sohn, Erbe und Paffeffor defriben Berlaf 
fenfchaft, mit feinen. Halbſchweſtern, als des 
Hrn. Rathilämmerers , Krüger, Eheliebſie, 
Mar. Eliſ. Meyern, und Jofr. Eher Cath. 
Meyern, wegen ihrer, au felher Erb⸗ 
ſchaftemaſſa aunoch zu ſordern schabt pa 

nO- 
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ternorum ſowol als arateraecum, ſich dahin 


völlig verglichen und aus cinander ER 


daß er feine väterliche und mütterliche Erb⸗ 
Bars mithin den ganzen Nachlaß des ver 
rbenen Hru Burgermeiſters, Baͤhr, ohne eis 
nige Ausnahme quoad En & 
minium, gegen Erlegu er. ſtipulirten 
Summe "Seldes, an * — an abgeire⸗ 
ten, ihnen and) darüber jura ceſſo gegeben, 
- mad den gerichtlichen Berlag der, unter fü 
tbanem Regiag begriffenen, beyden 3 
fer allda im Gerichte gethan, der vorbe⸗ 
uannten beyden Halbſchweſtern Gevollmäch⸗ 
tigter, Hr. Tauleyfiſcal Donner, ſolchen 
auch acceptiret, und nebſt dem Hrn. Kauf 
mann — gebeten, ihnen über dieſen alſo 
nen Bergleich ein gerichtliches Atte⸗ 
tum zu ertbellen: So if ſolches vom Ra 
sifirate bafelbf erkannt, und. ansgefertiget 


D) er dem Magifirae, a 
ger. 

ı) Der, Helfen De "serhorbenen Bür: 
und Brauers, Ehrifl. Herbſt, hinter: 





gleich, und am. 8 defl. 

2): Der, zwiſchen Der verwitweten Frau dh 
Borin Kümmerern, zu Lehre, und. des ber, 
——— Argers und Brauers, Zach. 

Schmalbruch, hinterlaſſenen Witwe und 


Kindern errichtete, Transact. 
vi. Ger) cnfrm mirce Eheſtif⸗ 
3) Bey dam Magiirat, in Schöningen 


> ) Zwiſchen dem Bürger und Beder iu - 


ogelſan 
und 10 Jaf. De — — in Eh, 


| 
: dem er, "Bean mb Siafer 
chersleben v4 Hr. ⸗ 
Ki, Sek ar. En Hplenburss, in 
i 
b) Bey dem —— Auute Greene. 


32. Stuͤck. November. 1748. 


en · Witwe re Kinder getroffene, ae 


| — 
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Un hes 
Di Zungen dm on One 
und D.. — ne Menjen. 


4. — dem Bürger in Eimbeck, Heine. 
Heru. Koch, Und An. Rare. Nahmuta 
ans Bartichhaufen. 

Am 14. © . disf; Jahrs 


5 —.dem Kieintoter im Kayr, Joh. 
Heinr. Koch, und An. Soph. Wolters, and 
* Amts Erichoburg 

- dem Drapone ‚ Sehar. Stein⸗ 
aus Naenſen IT md Eliſ. Hen⸗ 

3 par. Chrop. Hartwig, in B 

7) — Heinr. Chrph. Hartwig, in Wen 
ken, uab Ku, Carh, Dlawen, aus Wardeif 
fen Amts Rothenkirchen; in welcher erſterem, 
Jon feinem Vater, «ine Halbſpännerey ab 


. getreten worden. 


= *.Drtob. dieſ. Jahrs 
Chriſt. Greinert, in Kapr, 
* a 


worinu erfierem eine Kleinköterey auf 15. 
Jahre verſchrieben BUN 


Am 
9 — dem —* in Otxheim, Amts 
Sandersdeim, 
Mars. Hedem. aums, Aus Brunſen. 


10) — —— in Kayr⸗ * 
Mar. Hedew. Steinbom, 


c) — dem te hr Forſt. 


a Auihen d dem ’oireyer in Gelmbaqh 

Wilh. Möller, und Cath. Mar. Cuers. 

12) — dem Köter zu Rüble, Ich. Srieder, 
Lages, und lee: Cath Döorries. 


13) — dem a in’ — 


Eonr. Daucr, and der Witwe Helms. 
VIIl, Edictalicitationes. 
Es find ale diejenigen, jo an des verſtor⸗ 
Sir fit 3 dbenen 


Witwe Ahlſchweden daſelbſt; 


Be Bohnenſack, und 


,  .„berfeitigen 
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been Hrn: Hofraths Eonradi, oder auch 
des verſtorbenen Apothekers, Hru Landgra⸗ 
sen, Nachlaß einen Auſpruch haben, oder 
u haben wermeinen, auf deu a1. Der. nächfts 
fünftig pro primo, ferundo & tertio termi- 
‚no perentorie horgeladen, Morgens um 9. 
. Uhr, coram conſiſtorio academico u Helm⸗ 
 fläoe, unausbleiblid zu erſcheinen, ihre vers 
meintliche Forderungen an obgedachten bey: 
achlaße, zu liquidiren , ‚und u 
yerificiren , widrigenfals aber zu getmärtigen, 
daß fie mit ihren Forderungen nicht weiter 
gehöret, ſondern lich damit abgewieſen 
und puüchudiret werden follen. 

IX. Gildeſachen. oo 

Den 21. dief. wird die hiefige Klempuer⸗ 
gie im Benfeyn eines Deputirten vom 
| agiftrate, bey Deflr. pe Dapen, 

auf der Höhe, ihre Zufammenkunft halten. 
In Bravnſch X. Fremde. 

Derrichor, am 11. dieſ. der Hr. Dom 
herr von Dberg, aus Magdeburg. Paſſi⸗ 
set gleich durd). ı Und am 12. deſſ. der Hr. 
Doctor Meybom. Paffiret glei) durd). 

Zohethor, am 12. dief. der Hr. Ober⸗ 


— a ‚Boden, Toöcht. 
| Kullıret gie von Knigge, von Hannover. Bürgers und Eildler, Defr. ieh, Aut. 
ar 


afliret gleich durch. 
XI. ‚Derfonen, ſo Dienfte füchen. 
Es bat ein Candidatus Thrologiä- Luft, 
. entweder angefehener. Leute Kinder in der 
Sheologie, in der lateiniſchen und griechi⸗ 
ſchen Sprache, im Rechnen und Schreiben, 
und zwar nad) den Regeln der Kunft und 


‚nach einer leichten Lehrart, fandenmeife für 


billige Bezahlung zu unterrichten, oder cine 
Condition in einem Haufe allein anzunch: 
men, und. fan derjelbe erforderlihen Balls 
allemal Proben von feiner Geſchicklichkeit in 
‚ sbbenannten Stüden aufweilen. Wer fh 
deffen:sn: nu zu machen gedenket, belicbe 
bey dem Fürft 
Iundigung von ihm einzuziehen. 


Y 


Draunſchwaigiſche Amenen 


gers und Schlöſſers, 


Töcht. Mar. Chriſt. 


. Antelligenzcontoir weitere Er⸗ 
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—— XII. Getaufte. 
Du. St. Martini, am 27. Octob. des 
Bürgers und Tiſchlers, Joh. ac. Voges 


Tocht. An. Cath. . Und des Bürgers 
und. Mädlers, Pa Ssttir. WBiid, 


Joh. Hieron. — 
u St. Andreae, am 27. Octob. des 
Bi gerö, ob. Wolfg. er, Toͤcht 
An. Dar. Und des Tageldhuers, Heim. 
— Töcht. Joh. Ilſ. Cath. 
u St. Magni, am Octob. 
Ad Dan. Herner am * des 
ſit: Jeh. € 
sb. Mar. ur, 
Stein, Töcht. Cath. Der. £ 
Zu St. Detri,; am 27. Octob. des Gold, 


und Sılberarbeiters. bey der Fabrique, €a 
Srieder. Sturm, Töcht. Fe 


Bey der Deutſchreformi einde, 
aAam 27. Detob, des — cn. Core 
Conr. Jonas, Söhnl. Georg. Und am 


29. deſſ. des Altwerkmeiſters bey der Bands 
und zmwirnfabrique , Joh. Gugermane, 


Xu, Copulirte. 


a St. Martini, am 30. Deteb. der 


rger und Schuhmacher, Deflr. 


Ehrph. Scharlach , uud Ze. Dor. &lif.i 


gubten, Witwe Wippinge. Und am zı. 
deſſ. der Burger und Schuhmacher, Dift. 
Jo 
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zur, © Georg Darbrig, mad Urſ. Eliſ. 


olzen. 

Zu Se. Catharinen, am 29. Octob. 
der Tageidhner, Henn. Jürrigs, und Igfr. 
m. Cath. Hohmanus. 

Dom um Brüdern, ent 30. Detob. ber Con⸗ 
ſtabel und Büchſenmeiſter, Chriſt. Gottl 
Scharff, mit Igfr. Soph. Dor. Dreier. 

Zu St. WMagri, am 31. Drteb. ber 
Kotjaffe in Ruhme, Denn. Ernſt Meſecke, 
. An. Cath. Dor. Ebelingen, Witrer 


Niebnera. 

Zu St. ‚am 29. Octob. der Bar⸗ 
ger und Ale der, ‘oh. Tob. Reddermeper, 
mb Fr. 
Achilles. 


Begrabene. 

Zu St. Martini, am a7. Octob. der 
‚Zogelöhner, Dav. Wedde. Ferner Frieder. 
Ludew. Bernh. Und am 1. dief. des Hut 
—— Ish. Dar. Tumelcy, Tocht. 


— — Catharinen am Octob. 
de Bürger und —— its, 


Georg Ehrph. We 
— 31.5 Octsb. des 


en 
"Bürgers :und Buhbinders, Caſten Friedr. 


Bremers, Töcht. Joh. Mar. Magd. 
30 St. Andrese am 27. Detsb. der 
Kuochenhauer, Hr. Srier. Behre. 


mann, tödtgebohrn.g Töcht. Ferner am 28. 
bei. Deine. Cour. Imgleichen am 29. 
Des: Factors nad Kanſmanns, Hru. Joh. 
Friedr Luttge, Ehelichfle, Dor. Yac. Mab- 
gern, und deffen todtgebohrnes Soͤhul. Wie 
auh am 30. def. des Meaurergefellen, 
2 Ehrph. Voigt, Söhnl. Joh. Georg 
Chriſt. Und am 31. des Schls oe 
Milr. —— Heinr. Riecher, Töcht. 


Dor. Eli 

gu St t. Magni, am 30. Octob. eines 
biehgen Tagelſbhaers nachgelaffene rn 
* Ei nn —— 


92, Stuck. November. 1748. 


Louiſ. Cath. Simerten, Witwe 


und 
des. Rafchmachergefellen, Joh Heinr. Stod: 5 
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” der Deu rmirtengemeinde⸗ 
— Octob. en Ehrift- 


- Brendel, Shnl. Chrph. Heine. Und des 


Gaͤrtners, Pet. Baſtidon, Tðcht. Gideon. 


1) Am 3. dief. ft zu Wolfenbuͤttel der 
Commiſſarius Meyer verſtorben. 

2) Um s. dieſ. iſt der Stadtvoigt, Hr. 
Juſt. Dan. Knoth, u Stadtoldendorf 
mit x ae & 

ermifchte Nachrichten. 

ı) Heute Nachmittag, präciſe um 4. Uhr, 
wird dad gewöhnliche Concert im Eollegio 
Carolino achalten werden. 


KORKIO , Der 
3) Dep d 
gehaltenen ' 


der geoffen 


vor der Fl 


Loͤers, ber 





* 


mierant ange * ni das ganze W 
- me jede Zabeile 
ungemalt a gi 


1371 


ser hat, gegen zo. mar. Aufſatz, an N 


— 1. Thle. 23. mer. 4. A. 
Hr Ratheneeinn 

6. mar. Aufſatz/ an n®© 
4.9. ad. 1. Zhlr.-ı8. mot. 


wina erhalten. 


engeldern 3. mqr. 
Rathsge⸗ 


” 


blico erB net hlemit anci⸗ 
ot Aa he hei — und 


—A— — in der Spitalgaſſe 
daß er den 30. Octob. 1748- durch 


wohnhaft, 
— in aleiaiſcher und deutſcher Sprache ge⸗ 
Avertiffement, Sen Conchyliotbe- , 


aa auf ——— holiändiſch Papier in Foli6 re- 
i, alt ms Piecen, unter dem Titel: 
— von Den 
” ar treten laſſei. Der, bereits auf 
—— verauſtaltete, Vorrath ent⸗ 
—* ra. Tabellen, welche nach der Datur a 
er accurateſte abgemalt worden , ale d 
gie nad) dem Driginal richtig in * 


ochen, und ſodann wieder mit ihren I 


en uns dargeſtelit werden, dermaſſen 
8* nah B enbeit der Muſchein oder 
Ochmeden, 15. 18. MD zuweilen 20. auch 


mehr oder wenigen, auf einer Tabelle, ſowol 
emalt als ungemalt, gegen baare Buahlung, 
inem jeden der Merten Liebhaber, welcher von 
uhen gefegten dato am bis dem z81m Sehr. 
1749. ben Anfang gemacht , UND als *— 
ur 
‚gemalt und A 1. fl. 
werben. Welcher aber 
nah Verflieſſung * Termins zu — 


| {em anfängt, bat a jede Tabelle, sau 


und ſchwarz / 3°. fr. mehr zu bezahlen, und 
mar mit Dem Beybehali, daß die auswär⸗ 
Yigen Herren the be, wol die erflers, 
als die ken I — orto und andert 
verurfachte Koſten Selbſtzahler ſen. Da 

bes je — Kart dem Tert (welcher 
at N einander ohne Entgeld dazu 
geleert veird).auf 


— er —n 


u fe igiſch | 2 | : 


3 — 
und letzterer, gegen Minif. zu 


In und Schnecken, 


ſtohlen worden; ») 


a — Pa⸗ 
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Sm 8. T. 

Sehens (Paftor, nor 

ee Nat, hi wie auch er ah 

—— Geſellſchaft zu Berlin Mitgue⸗ 
chrieben, die Namen derfelben aber 

ei FH Sprachen nn RETÖR, 

es aus — — 

Pr in NRüruberg in des Der —— 

0a andern Orten aber Bey dem aha 172 

nanuten Herrn Eollectore, erringen 


beutlicher zu erſehen. Die Pränumeration 
er 2 ion m koſtbare 2. FBniglis 
y I — 
— er —— un 
u der vom 2 Sept. 
dieſ. Jahrs ſind in en einen 
gewaltſamen Einbruch, folgende Sachen ges 
ber einen Ecke etwas a — 
backsdoſe, in welcher die —X [7 


verſ 

and haltender , und ciae SE 

anzen no ns 
ze Hr h ee S 2) 
bem en — iM 

ner ber 
lange doppe Kette von * * ein 
einem Haken beſindlich. Ein 
7) an ir 


len — — — 
te auch neue feine Dar 3. Stüde, 

ſchiedene alte —— J. und *. * 

9) Einige Species von der Königin 

Ungarn Maj. nebſt verfchirdemen allen = 

cies Thalern. 10) Unterſchiedliche bran 


um, von Des Deriogs ;cderi 

BEE See Sre 
a er vo 

"Hainca Sacen Badelär 1 eben mei, 


med erſ 
—— Heide gu * 
VL Geld⸗ 


— 


ruhmter un 











1873 ee 


XxVI. Geldcours. (vom 15. dief. ) 
Gegen ee 5. Tür. ee find beffer 


ordinaire dito -— = 
Louis * - 


* 
etten And wiechter 12 $ 

—2 en (wem ıs.dief.) 

— in Banco 

in Tourantgeib - 118 
— — 5 sh. 1183 
erbam in ..- 
—* Caſſa - Mk 


Londen <. Sir. ar en. 


Die Mare ki a a 3 TIhlr. 


— (vom ĩ 1. bis 13. dieſ.) 
t — 
„ Buf dem alten Sta — * x 


n. — Hunpte er * 
85 
m en 


— — 

Hader - - 
N agenmaerften. - 
Auf den Aehidim un De ge —X us 


Weisen Wiſpel 32. 1383.— — 
Rocken ‚1... — — 
en = I. u — 
Hader --. —- 
Wolfenbuͤttel, (vom 2. bil) 
"ba a Himpte u — bi mat. 


u - 5%: 


Haher = 16. — — 
ern - ra — 
r 
(vom 9. dief.) ww 
2 —* —— cs = N mer. 
Soda - - 18. — 
— —— 23 
r die.) 
NE: ELONIE.SRE.R DIE HHE.R 


we 33. = 30, mm wm — 


92. Stuͤck. November, 1748. 


rt 


1374 1374 


1874 
aWiſp. Thl. Hpte. 9%. Abitgge. » 
Rn = 30. 18. 


25, - 
Haber - 16, - FERRARI 
N _ 


e Be ä — 


dief.) 
—— bis 3 1.Tple. 
26. - 27. — 
27. — 28. — 


ingen, (vom 12. dieſ) 


| i Pa a Himpte 30. mꝗr. A.bis - mar. 


VER 


27. — — — 
22. — — 23. 
iutter, (vom 9. dief.) 
* 29. = 30. 
26. — — 27. 
20. — = 2], 


—* Fee Dom ur ne 


. * em. - _ — — = 
24. — - 33, 
Ser - Fan 

D n Spefen, (vom 9 9. bief) ) — 
a Dimpte 36. bis — mge. 

* — 27. - — 

re -- = 7 Pe 2 

1) And Ganderoheim, (vom 9. ie 
Beijen a Himpte . 36. bis — mt. 
ar 22. = 24 — 

oläminben (am 16, Def) 
een 2 Himpre a. mt. bis mgr. 
+ - Se 
Gerſten m = —— (m am. 
Kerle. — 18 — —“ 
RO: Stadt Oldendorf, (som 27. Det.) 
mee Ibis inge. 
Veizen a Himpte 36 — - —— 
Koden * 2, m m — — 
Sggs 088 - _ 


Gerſten 


⸗ 


187 
— migr. A. 


a i Hirmpte | — 
13. — — 
n) — (vom 24. Bid 31. Oct.) 


Bcijen. 3 Bi. 36. Thlr. bis 37. Tl. 

33— 3%. 5, 
— Ppt. 7 - 38... 
Haber a22,= 23. % 
Bundhaber 21.2 22. 
Erbſen 3 Himpte . 45. mgr. 


Buchwei En 5 — 
a) In olenbie, (vom 2. .dief.) 


Shir.mge.bis — 
1. Kudet Pe 
.— 21. 
x e 12. = 2. — 


| 


m mm m 


m. ieh) 
- 30. -— 32. 
- 1214. == 27. 
- 36. .-— 39 
2 — 24 
vou“ 13. dieſ.) 
u — 
— en - m — 
Tem 9. din) 
‚Oi * vi 
re 7 % 
2 — 2. 12% 
—* bieſ) 


RKarre von trogen - - 1i7. — 18, 
XXI. 


— RK re 


—— Anʒeigen 


12. ME. 
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—— Siehe dad Stück 


. Siehe eben daſelbſt. 


Blankenburg, (vom .dieſ.) 
—— A 
2. 1. — — 
Lo 2. — u 
.6- 1.7. 
1. 2. — — 
2. — um 
om 9. di) 
‚io 2, ) VE — — 
2. 1.7. — — 
——— — Nr. 3. 1. 6. — — 
er - Nun. — 
Kalbfleiſhch MM. .—- — — 
— — Nr. 2. ru — 
— 0. Mu 
I. 24 a — 
2. 2. — — 
12. dieſ.) 
1.6.- — — 
nr... — 
Be 
. 20m 
vom 12. dief.) 
1, & — 2. — 
1.4. — — 
1. 4. — — — 
2. 2. — — — 





1877 
mar. I bis uigs: I 
8 i. 2 
Buß, —— (vom 9. dieſ 


Das. Kuh a ee 
- —— ——— 
40. bis 0. B. gew. u u — 
ee 1. 7. — — 
elf ” 2 — — 
fiſhe ẽ —Xbö ee 
j Bolsıninden, (vom 10. dief.) 
ee 1. 4 m 
. FE BE nd 
- — 1. 4 - — — 
Io so — gm 
5 EC: z m Tom 
um 2 r 
Di A: un 1. —— — 
dei — 
> Sammer, en 
5 In — vom * bi = At) 
Das indfleich 2. 
Kalbflei if — — — 
en 5 > 6. u — 
FERIEN — 2. -j— — 
Bro 
—— im November.) 
Ye A eBeienait, gi —— 
* 28. mæÆ. 


wieget ein Beisbr. EN 2. A. s.2oth 1.0, 
enge ee ma. 68th. 1. 
in Stodenbrobt 2.mg. 2. 12. 3 
„ein ı Modepbr. | ae msr. 


datci —E 
| 0 mar r (im ), 


Ein —R —* Ps — 8% 12 


1 2. 
. z 1, "ge. — I. nn — 
% 7. 2» 

Ein m gemein SBrött — 22. — 
* i. — *. 12. 1. 


9%. Stuck. November. 1748. | 


+ 18. 595 


ei 1.998. Rubel ar 
n 


— Shbenerien (um 1: 
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MB. Loth.Qu. 
Ein TEEN 53524 — 
7 3. = = 4. 4 — 
Ein 4. Brodt ſa gres ⸗25. — 
- 1 mer. Brodt jo grob“ 1. 22 — 
| = = _ 4 er — 
7 
Tacl, Ir son den Bedern angelobeten & ı 8%. 
2In — (vom 9. dieſ.) 
2 Sem — 2. 3*. 
—ã— — 1. 
m 6 L 4 — 
2, 8. 3. 
Ei 3: — õS — 21 IL 
n 2 2. 
— —X 
33 De, — Cim Roiembe.) 
icget Tür 4. 2 are 13. 
rmr3- — — 9. 2. 
-4,-n —— — — 15. 3. 
- 1.mgr. dito — 31, 2 
- 1.mäf. ormein Baden. EL 2 1. 
- für a. I. 1. 
| n Calnörde, (vom 12. ve 
——— LM. Weizen — IL — 
- re „Brodt,fo Mar 2. — — 
3.. ordin. Rockeubr. — 26. — 
= — ee — - I. 20, a 
-1,N30.4 EN 2. 25. — 
-3 = Cu — -$, 24. — 
f) I 565 en, (00m 12, Bf) - 
Klar Dei, Amina Dem — ri — 
| Ä SA: A — 10 — 
Slar odenbr. für 4. BEE 
— — 1. 8. — 
zum 2 um — — — 
19. — 
wom 26. 6. Ort.) 


— a u. 


3. mge.. Brodt 


— 
1 


‘ 














. 1879 Braunſchweigiſche Amelgn 1880 


»ı 


a E. Loth Du. c) In Koͤnigslutter, (vom zo. Sy.) 
Ordinair - map. - 2. 4. ®. Loth De. 
Ordinair mg. rot $ j 2 = 22. Thir. u mgr. 
| — 2. — 27. — 
n Sreſen (dom 3 dief.) , (vom 10. dif) 
23 klare 1. X. Sem. wiegtt — 2. 3. -Thle. mge. 
| Ein flat Rockenbr. für ı. mer. — 31. 42 riſe . IF. x 
te gi > - 1 1. 10. I 1. Quartier ·— 75. 
— — aus = * 2. e) Det.) 
- 3. % > 
5 Gandersheim, (om 5. * EEE — 
Ei I. Semmel wicget — — . 
— 4. =, m. — 4). 
a 22, — 1. 4. M. 
— Eintie "Kodenbrodtfür I— 7. 3. 5b); 
—2 m — ⸗ — 185. 3. 2. € —.. 
mät. — 31. 2 1. y — ⸗ 
Bam. Nocenbr fir. — 21. — NRöfe — 
Er ze u 1. 10. 1. eyx In Stadt Oct.) 
u. - = .- 2. = 2 1. S bogen, ı —.. 
h In sſ. inden, (vom 10, die) J 
- Eine Hark 2. x. Semmel — 4 3 n war 
— 32. m Walle 
Eiflargodnhr. a I — 10. - 1. Fr 1000. — 

— 1$. un » 
| I Men Em | 
ei Hansen m. . 17. 3 u _ 9 

3. 215 * 
21. 2 L. = 2 gfog.ı 
=) In Stadt Oldendorf (vom 27. O | A 
Eine 4A. Sem — 22. I. ..- akt Elaffe U 31. 4. 
Ein klar Brodt —— mge. 1. — 1. Zuber vwd 
Ein Hausm. brodt für 2.mge. 3. — =  Yufdem Ziegeibofe. 
0) In Vorßfelde, (vum 24. bis 31. Det.) 1. Fuder der ten Ela 2 1. 31. 4 
Eine 4 Semmel — 13. 2.“ 1. Zu - . 4 
-@in 2. A. Zwiebad — 5. 2. b In Wolfenbärtel, En 
Eine 2. KH Buͤllenluff — 13. 2 u Suder zu 9. Iuber 1. 27. - 
Ein 3. mgr. Rn 5F. 16. — — n. Zuber — nn — 
XXIV. Biertaxa. n Zelmftäe. 
;& Blankenburg, (vom 9. Biel.) uber Be aa. . Un 3% 
tübchen DBreyhak gilt — mgr. m Ä ee 
braun Bier - 1.- Be 
br Calvörde, (vom ı2. bief ) uder zu 8. Zuber : — -. 


1. ndeab. Mans . = mar. 6. ı. Zuber -= 9 
3 * 3» 





unter Ihro Durchl. Unſers gnäbigfien Herzogg 


und Herrn, hoͤchſten Approbation un 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. | 


Ao, 1748, 


Pe 


dauf— 


gzme Stuͤck. 


Fraunſchweigiſche Fnzeigen. 
wmitwochens den zofen November. 


Erweis, daß das Klofter des heil. Ludgeri bey Helmſtaͤdt, zu Carls 
des Sroffen Zeiten von dem heil, Ludgero ſelbſt geftiftet fg, 


N: 

a ich anigt meine, von dem Herrn 
Conft. Diorino verlangte, Gedan⸗ 
Een über den Urfprung des Klo⸗ 
fters Audgeri bey Gelmftäde 


2 





mitzutheilen gedenke, und denn Biefelbe ih 


wicht bloß für ihn, als der cine weitläuftige 


Einficht in die alten Sefchichtfchreiber hat, 


fondern: auch für ondere, welche die Wege 
GOttes in Ausbreitung des Chriſtenthums 


in biefigen Gegenden gerne bewundern, zu. 


Papiere bringe: So muß ich zuforderfi ans 
führen, daß vor dem, Jahre 775. in hieſigen 


Gegenden alle. Einwohner annoch in der did; - 
ſien Finſterniß und hridniſcheu Abgötterey 


Isar. ſelhſt nach dem Zeugniſſe Caroli M, ; 
0 32 


elebet. Ti bemeldetem jahre aber Fam der. 
fegreige Carl der Sroffe mit feiner Armee 

zum erſtenmale bis an die Öfer, Egin⸗ 
Bi bezeuget dieſes in Annal, p. 149. mit. 
olgenden Worten: Rex amne Wifers tra-. 
iecto cum parte exercitus ad Odscram flu- 
uium contendievbi ei Heſſo vnus ex primo- 
ribus Saxonum „ cum omnibus Offphalis oe. 
currens, et obfides, quos rex imperauerat, 
dedit ,„ et facramentum fidelitatis iurauit. 


- Diefer Beffo, welcher fi damals glei 
-Caroli Ak und auch zum hr 


thume gewandt, iſt nachhero beftändig das 
bey geblieben, und niemals wieder abgefals 


einem 
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einem Driginaldiplomate, welches, weil es 
das denfiwürdigite und älteſte Document un 
ſers Sachfenlandet ift, igo in Kupfer geſto⸗ 
den wird. Dean ficht aber, aus diefem Be⸗ 
jeigen des Seſſo, welcher auch Eſic, Afig 
und Adalricus genannt worden , daß er 
ſchon damals ganz andere Gedanken von der 
chriſtlichen Religion, ale die übrigen Sachfen, 
gehabt haben müfle. Denn, ob zwar die 


Übrigen Sachſen, auffer Witikindo und. 
Albione verſprachen, daß fie die Abgötterep - M 
. zeichen der gröſſeſten Audacht und & 


verlaffen, und die chriſiliche Religion anneh⸗ 
men wollten: So hielten fie doc) ihr Wort 
nicht, fondern fuchten die Freyheit ihrer Re 
ligion beſtändig beyzubehalten. Es warden 
nach Carl der Groſſe bedacht, fie zu bändi— 
digen, und kam im Jahr 780. mit feinem 
Kriegspeere wieder biß an die Oker, da 
denn der gröffefte Theil der Oftfachien bey 
Oren getauft wurde, wie nachftehende Wor⸗ 
te des Eginbardi p. ısı. mit, mehrerem be 
geugen. Anno 780. Karolus iterum cum 
magno exercitu Saxoniam profectus eft, 
transiensque per arcem Eresburgum ad fon- 
tem Lippiae venit, vbi caflra metatus, per 
aliquot di 
itinere conuerfo, ad Obæcrum flunium ac- 
cefit, Cui cum ibi omnium erientalium 
partium Saxones, vt iufferat , uccurriffent, 
mazxima eorum multitudo-in loco „ qui 
Herbeim appellatur , folita fimulatione 
baptizata ef, Ob nun zwar Damals unfere 
Ofttachfen aus Furcht, und nicht aus Ucber 
jeugung von der Wahrheit der chriftlichen 
Religion ſich taufen laffen: So iſt doch deßwe⸗ 


en nicht zu vermuthen, daß Earl der Br. diefe . Walbeck 


er ganz ohne Hirten werde gelaffen 


haben, er wird vielmehr gewiffe Männer 
verordnet haben, welche fie im Ehriſtenthum 


weiter unterrichten ſollen. Ob dazu Ludge⸗ 
rus nebſt andern mit gebraucht worden, weiß 
ich nicht. So viel iſt wenigſtens gewiß, daß 
Cudgerus in Oſtſachſen fi) aufgehalten, und 


daſeldſt das Evangelium geprediget, wie 


Braunſchweigiſche Auzei e 


es moratus eſt. Inde ad orientem 


1884 
wir unten aus beygebrachten Zeugniſſen vers 
achmen werden. — 2 

$. 2. Itzo will ich meine Muthmaſſungen 
beybringeg, wie der oftfächfiiche Herzog 
fo oder Aſig fih fo geſchwind zu An 
mung der chriſtlichen Religion bequemen und 

‚auch To groſſe Standhaftigkeit darinn bemeis 

en können, daß er- alles verlaffen, und end» 
ic) feine Güter unter feine Töchter vertheir 
I zu Fulda ins Klofter gegangen, und cin 

Bnch geworden, welches. damals für in 


urcht gehalten wurde. " Den erflen Scham 
en zu diefer Anmerkung, gab mir ber gute 
Nothradus, als ich ‚ihn in mein Namen⸗ 
regiſter der alten en eintrag, und 
darinn anfraf, daß des heiligen E 

möütterlicher Großvater gleichfaig as 
dus geheiſſen; denn ich gedachte: Jener 
Nothradus hat, aller vernäuftigen: Wahr 


ſcheinlichkeit nach, zu den Vorfahren der 


Grafen von Supplinburg und Sommers 
(denburg- Sehr, weil er für die Seele 
jeines Vaters Fri ‚und feines Bar 
tera Bruders Luirbarii in villa Adoliuge- 
resthorpe in _pago Norththuringi einige GB 
ter geſchenket. Weil num unfere alten Sach⸗ 
fen die Namen ihrer — fo wol von 
möütterlicher als väterlicher Linie, bey ihren 
Geſchlechtern beybehielten: So dachte ich 
weiter, was gilts, ob nicht die Mutter des 
heiligen Ludgeri von den Vorfahren des 
Derings Afig abgeſtammet, und ob nit 
der Name Luitharius, dem Beil. ero 
zu Ehren, in der Familie der Grafen von 
und Gupplinburg aufbewahres 
worden. Denn ich hatte (yon damals die 
Meynung, daß die walbeckſchen und fapplius 
burgifchen Grafen, möütterliher Seite von 
dem oftjächfifchen Herzoge und feinen 
Vorfahren abſtammen — Ich nahm 
demnach nochmals das C des heili 
Ludgeri in die Hände Ich las es vom 
Anfang bie zum Ende wiederum durch. Ich 
bver⸗ 








= 


I. 1887 93. Stuͤck. November. 1748. 1886 - 
verhoffte etwas darinn zu finden, meine gendes Geſchlechtregiſter einrliden, bayoi dir 
Murbmaflung damır zu beſtärken. Um nun erſte Theil im Leben des heil. Lud eri —— 
eben dieſeibe deutlich zu machen, muß ich. fol⸗ det ift, mie ein jeder felbft nachiehen kann. 


— — ein vornehmer Herr in Nothradus, Gem Adel: 





u Seeland, lebte urs/ eine Feigsländerimn. 
Notbgtinus, neh Tolargrinus, Gem. , Kiafburh, Thiars Zibdi, cin ur 
| 9, Loͤchter. .. Riafburdh, grini Gemaplinn, Nehuney Herr ie 
— achſen. 
N. ein Sohn. St. Audgerus, erſter Sildegrinus, erſer N. eine Gerburd, der 
| Biſchof zu Di er, Biſchof su Halter: Tochter. I Fa ang, —— 
— t_24 Sept. 89. adt, } 827. tißinn. ı 
Thiargeinus, ‚Berfredus, wen: "Sildegrinus vierter Bis‘ Seine na foflene Kinder we, 
| zweyter Bilchof ter, Bifcbof au. fbof au Halderkadt, lebte ren lauter. ee 
j su Halberſtadt. Muͤnſter T 839. 0,0 N, eine Gemahlin Addons, 


Saxonum principis. 
Bichertus, Odo, ein Tladde, markcaleus, Ybbo. 
ein Graf Erxaf. Dieſe 4. Herren heiſſen Afige Enkel 

HSrithericus, Gem. Kuitharius I. Gem, Ende 





Dodica. Nothradus. Luicharius II. dux oles Borgee Otto IL 
Ban eh En a a ee alte: rus. 
—8 a von —— Me von ee * an * em ° an 
Dem Die Grafen von | bie Pfalsgtafen zur dem die @ra n die Fuͤrſten von Eee 
Wald Sommerſchenburg Supplindug - Unbalt ber= : a Orc 
— SR : -, . mmen. J 
a ar j deoburch. 
a | - (Die Fortfegung folgt: ) 4 


| Aufgaben. . | nen Laden hat, berichtef, daß er verſchie 
Wäre nicht jemanden gefällig , alles dasſe⸗ neue Stücke befommen bar, un fir 
nige, was in den Fürſtl. Braunſchweig⸗ , billigen Preis 
Wolfenbättelfchen Landen in pundo der Pfeffels acht 
nten nad) und nach, es ſey durch öf⸗ fterniffen der 
- fentlicd ausgegangene Edicte und Referis und 1253. de 
pte, oder fonft verordnet und hergebracht chen Erben 
if, auf eben dieſelbe Weife zu ertrahiren, Schlacht und 
als wir in diefen Blättern davon bereits, Baſel, von aı 
. "7 ie Anfehung der GBefindeordönung und te. c) Eben’ 
‚Bandmilig, die ſchoͤnen Proben befoms der umliegend: 
men haben ? qy Derfelben | 
.-. 1, Was Zu verfaufen. Hohenloh und 
Der Bilder, und Landfartenhändler, Hr. derfelben zwo 
ofepb Mentele, weldper albier ih Boged_ Sam. Wilh. 
ak gegen dem Collegio Carolino über, überaus raren 
mit Serenifimi guädigfter. Erkaubniß, fer su Cöln, Pil 


Dh hyy = zwxween 


N 
x : —* 
— 
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Ogen 1748. 4. 8) Viertes chend des Eh⸗ 
rentempels deutſcher Gelehrten, durch Jac. 
Brucker und Joh. Jac Haid, Augſpurg 
1748. 4. 55. Bogen, nebſt 10. Kupfertafeln. 
h) Belidors Architecturam Hydraulicam, 
1. Th. 4. Buch 3. Kap. Augſpurg 1748. Fol. 
6. Bogen, nebſt 6. Kupfertaſeln in Folio. 
i) Dee Furſtl. Baumeiſters erſten Theil, durch 
Paul Decker, Augſpura 1711. groß Folio, 
o 69, groſſe Kupfertafeln enthält, und k) 
deſſen audern Theil, genannt der Königl. 
Baumeiſter, Auafpurg 1716. gr. Fol. beſie⸗ 
hend in 32. mn Kupfertafeln.. I) Des 
Furſil. Banmeifterd Anhang, durch Paul 

der, Augfpurg 1713. gr. Fol. begreifend 
49. groffe Kupfertafeln. m) Kupferbilder 
verſchiedener Künftler und Kupferfiecher, wie 


auch Siegm. Richters unterfhicdlihe Sat ' 


tangen neuer Riffe und Verzeichnungen ſchö⸗ 
ner Luſtſtüͤcke der Gärten, Nr. 1.2. 3.4 
erner n) verfchiedene beftändige Kupferka⸗ 
ender von dreperley Arten. 

1. Was en 
Demnach in verswichener. Nacht, auf der 
gPfarre zu Gevensleben, ein Dieb eingefliegen, 
welcher zwar geftöhret und genötbiget worden, 
das , bereite zufammengepadite , Zinn: und 
‚Kupferzeug, and) Bette, theils im Haufe und 
theils im Garten zurück zu laſſen, dennoch 
aber and des Knechts Lade, 5. Braunfchwei: 
gifehe s. Thalerflücke mitgenommen, imgleir 
chen zween, dem Hrn. Paflori Alers gehö⸗ 
rige, Loffel von weiſſem Prinzmetalle, auf 
welchen inwendig am Eticle der Hömifchen 
Kayſerinn Majeſtät Bruſtbild, mit der Um⸗ 
ſchriſt, Maria Thereſia, befindlih, mit 
entwendet: Lils werden diejenigen, denen 
etwa dergleichen Füffel zu Handen kommen 
ſollten, Fuͤrſtl. Amts wegen erfuchet, folche 


an ſich zu behalten, und dem Fürftl: Amte 


davon Nachricht zu geben. - Amt Jerxheim, 
den 13. Novemb. 1748. 
Il, Was verloren. 
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a) Braunſchweig. 
ve ift am 16. dıief. dem, am St. Ca⸗ 
tharinenlirdhhofe wohnenden, Tifchler, Joh. 
Reſchke, eine grane Ziege, welche keine Hör, 


ner, und um den Halfe ein wollen Band hat, 
weggefommen. „Wer davsn Nachricht zu 
geben weis, beliebe es demſelben zu melden. 
b) zn Selmtiäde. 

2) Am 12. ie eine, von Andr. Jac. 
Schmidten aus Dahlenwarsleben, auf dern 
Marfte zu Helmftädt, gekaufte, mit einem 
weiſſen Kopfe verſehene, Fleine HalbrotheXuh, 
aus des Hra. Rathmanns Gräbeling Haufe, 
dafeleft, entlaufen. Wer ſolche Kuh etwa 
aufgefangen, oder ſonſt davon Nachricht zu ger 
ben weiß, der molle ſolches gedachtem Hrn. 
Rathmann ohnſchwer melden, und dagegen 
eines Recompenſes gewärtig ſeyn. 


V. Was gefunden. 

Am 12. dieſ. iſt in Sahrmarfte, zu Helm⸗ 
ſtädt, cin Species Ducaten gefunden, und 
dem Hrn. Bürgermeiſter Wettberg, daſelbſt, 
eingeliefert worden. Wer fih binnen 14. 


Tagen dazu gehörig legitimiren wird, kann 


foldyen wieder erhalten. 0 .: 

V. Urtheile und Befcheide in aus waͤrti⸗ 
gen Drocesfächen. 

2) Bey Fuͤrſtl. ——— in Wolfen⸗ 


Decr. vom 14. dief. 

3) Ir Sachen Anwalde des Hru. Reh 
grafen zu Stollberg: Wernigersdt 
Excell. des Hrn. Secretarii Spies, 

contra den Hru. Hoßfrichter pon 

Beltheim, iſt das, vom Hru. 

Kläger ih angemafte Remedium 

reſt. in integr. da ſolches der Or: 

nung zuwider, mithin Die gefuchte 

Transmifio adorum „ weil Ada 

bereits in pundio admifl 1. reied. 

verſchickt geweſen, abgefchlagen. 
Deer. c. Prorog. vom 14. de 

2) — des Hrn. Obercommilfarii Eleven, 

contra. das KleſterRiechenberg. 





Dear, og. term. vom ı<. beit. 

3) In Sachen Melvillſcher Erben und Eon; 
forten, contra des Hrnu. Kloſter⸗ 
raths Zunfe Erben. 

4) — Brünings, contra Deüttfchefatl, iſt am 
15 dief. eine Urtheil publiciret, In⸗ 
halts verjelben der Imploratin 
dag lurameutum fuppletorium 
abzulegen suerfannt, daß fie die, 
in dem Inventario fpecificirte nr 
liche, Meublen, ihrem verfiorbenen 
Ehemann zugebracht; worauf for 
dann der angelegte Arreſt relaxiret 

werden ſoll 

b) Bey biefigen Magiftrate. 

Decr. publ, am ı5. dieſ. 

5) In Sachen Wittenberge Curat. contra 


Goſewiſch, in pundo des Hauſes. 


©) Bey dem ifirate, in Wolfens 
tiel. 

6) Ya Sachen Theophili Maxen, für ſich 
and filii nomine, auch Chrph. 
Lindemanns, aus Hildesheim, 
contra den Boſſiſchen Vormund, 
den Färber, Mſtr. Gold. Deer. 

vom 13. dieſ. 

VI £icitariones: 

Ben hiefigem Lintergerichte find am 14. 
dief. auf das ſubhaſtirte Bentifhe, im Has 
genfcharren bel. Daus, 420. Thlr. geboten 


worden. 

| VII, Edictalcitationes. 

Es find alle diejenigen, fo an des verſtor⸗ 
benen Hrn. Hofraths Konradi, oder auch 
des verfiorbenen Apothekers, Hrn. Landgra⸗ 
ven, Nachlaß einen Anſpruch haben, oder 
ß haben vermeinen, auf den 21. Dec. nächſt⸗ 

uſtig pro primo, fecundo & tertio, termi- 
no peremtorie borgeladen, Morgens um 9. 
Uhr, coram confiftorio academico zu Helms; 
ſtaͤdt, unausbleiblich zu erfcheinen, ihre vers 
meintlihe Forderungen an obgedachten bey⸗ 
berfeitigen Nachlaße, su liquidiren , und zu 
werificiren , widrigenfals aber zu gewärtigen, 


⸗⸗ 


1889 93. Stuͤck. November. 2748, 1890 


daß fie mit ihren Sorberugen nicht weiter 

gehöret,, fondera gänzlich Damit abgewieſen 

und präcludiret werden follen. J— 
VII, Armenſachen. 

1) Der Gaſſenvoigt, Johann B. fo 64. 
Jahr alt, und aus Wraunfchmeig gebürtig, 
iR am 2. Octob. dief. Jahre, wegen Rad 
läffigfeit in feinem Dienſte, 2. Tage in eine 
Eoye, ferner am 28. be: 

2) tohann Heinrich Andreas M. fe 12. 


Jahr alt, und aus Braunſchweig gebürtig.ifl, . 


wegen der, einige Zage im verfloffenen 
Duartale abermals: verfäumten , Freyſchule 
auf 3. Tage, imgleichen 

3) Johann Georg 8. fo 134. Jahr alt, 
und aus Braunfchweig gebürtig if, wegen 
der, abermals ein ganzes viertel Jahr ver: 
ſäumten, Srepfchule, auf einige Monate, und 
am 5. dieſ. 

4) An. Magd. W. ſo 16. Fahr alt, und aus 
Braunſchweig gebürtig iR, Betteley wegen, 
ferner am 11. defl. 


5) Eath. Hed. B. fo so. Jahr alt, und . 


ang Wolfenbüttel gebürtig iſt, wegen der, öfters 


 verfänmter, Freyſchule, vom hicfigen Armen 


directorio, am ı5. def. aber. 

6 Thiele Echiagmann, fo 68. Jahr alt, 
and aus Schmähnſtedt gebürtig iſt, wegen 
der, im Furſil. Amte der Eiche wiederholten, 
Betteley, auf Sereniffimi gnädigfien Befehl, 
in das neue Zucht: und Werkhaus geſetzet 


IX. Fremde. 


worden. 
2) In Braunſchweig. 


allersiebertbor, am 14. dief. der Dr. 
Bieutenant von Weyhe, von des Hrn. Obri⸗ 
fien von Zafitom, Anfanterieregimente, in 
Churbraunfhw. Lüneb. Dienften. Logiret 
bey der Frau Obriſtin von Weyhe. J 
thor, am 15. dieſ der Dr. von 
Bentheim, von Dannover. Logiret in Koras 
Haufe. Und am 16. deff. der Hr. von Gru⸗ 
ben, aus dem Bremiſchen. Logiret im 


blauen Engel: 


hb6 6663 Wen⸗ 


Geers 
is da tbarinen, am 3. diel. des 


1891 = 

Dendent am 17. Diele der Hr. 
— Sottfchalf, in Fürftl, Dieb 
— Dienſten. Paſſiret gleich 


b) an Wolfenbuͤttel. 

rzthor, 

mann won Düne, in Churſächſ. Dienſten. 
Paſſiret gleich sans 


t. Marcini am 8. dief. des Mo⸗ 
— Stifte St. Epriaci , Heinr. 
Söhnl. Fran; Ludew. 


St. 
sin ob. Chrph. Preuſſe, 
Soͤnl. Ang. Bernd. Conr. Herner am 4. 
deff. des Dürgers und Brauers, Hrn. Eafpı 
Eduard Mahner, Töcht. Joh. Soph- Sul. 
Imgie ichen am s. des Bürgers und Kunfl 


drechslers, Ernft Ric. Brand. Dieg, Söhn]. 


rieder. Heinr, Anton. Und des Bürgers 
ir — ers, Ben: Joh. Heinr. Yun: 
| — t. Joh. Mar. Eprift. Serner 
' des onürgers und Kuuchenhauers, 
Ans. Oneinr. zer F ——— Chriſt. Jul. 
und Aug. nd am 8. des Bürgers 
und —RB— Joh. Andr. Preuf 


£& &ähnl Ciah Ghriſt 


Heinr. 
Ma am 3. biel. Hans 
— Töcht. —— ner des 


u Hans Heinr. Goes, Eöhnl. Hans 


———— des Bürgers und Schee⸗ 
Mir. Frieder. Dan. Hunſtid⸗ 
ocht. Amal. Und des Bür⸗ 

— Ledertauergeſelen, Joh. Balth. 
* Dreiganı Töcht. Joh. Dor. _ 


.& 


Sara. 
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Zu St. Blafi, am 3. dief. des Fürſtl. 
Heinr. ehrt. Strüver, Toͤcht. de 


I. Dar. Und am 7. deff. des Schneiders, 
Cr Gaaden Bartels, Töcht. Frieder. 


Cath. Joh. 

—* —— » ol el Ion 
erverwa * er 

Andt. Wilh. In. 


Ei d Eorporal — iin 
ser und Eorporal, Joh. Ca x 
und I An. Hedew. —* 


Catharinen, a 

Buͤrger und — —— un he 

brecht, und Igfr. Magd. Marg. Klageſen. 

Und der Bürger und Gärtner, Erik, onr, 

el und Igfr. Dor. Lonif. Saal 
erner a 


bauer, | 
a HT 

Sp, Sri 

Wilken. 

nemann, 

au 
ger und 
Dan. € 
Bähren 

XI, Bertrabene. 

Zu £ der Bär 
ger und ber. DU, 
‚ven F . Ehrpb. 
ige] #. Und 
der b. Duck 

Zu | dief. des 

ürgert h. Nic. 

randn iiſ Se 
r | CH 


icher gei 
Ion, geh. "Ehrpp. Preuffe, ı Söpnl. rn 
‚ Bernb. Eonr. Und am s. defl. des Bü 
gers und Brauers AR ‚Eoar. Fridr. Ein 
der, un Cath. 

Zum Erden, = 5. dieſ. Mar. an 





1.93 Chef, November. 1743. 01894 


Und am des Bürgers und Schuh⸗ 
Bades, Se Eng. Arend, Greve, ihn 


"Su 6r. Andreae, am 7. dief. der Tas 
geldhuer, Aug. Tone. Heinemann. 

St. ‚am 7. dieſ. der Bür: 

und Apotheker, Jul. Pet Prediger. 

Finn am 8. deſſ. der I. Hausknecht, 

rd Seelen. Und der agelöbner Chriſt. 


Heidmann. 
Zu Se en, am 5. die. ‘der 
Kunſtgärtner, Andr. WBalf. 


— „im — di SER 
Gelde * e - 
Gegen ——— vers h Eile. Ehe, A 


feine 2 I 
ordinaire die - - = pr a r 


nal - - 341 3 


letten And ſchlechter 1; ' 
Crane — — (vom ı9. Fr 


—— in Bauco 413741374 


dito in Eonrantgeld - 118 
Daͤniſ⸗ 


holftein. 6. R. weP er 


am in Dance = 1375 
dito in € enfe 131333 
Banden < Ir. .8 93. pro Ee. Stel 


Die Marl fen 125 2 3 The. 
— — —RX dief.) 


2 In 
uf dem alten S Abn EN 
ee mge 
. Weisen 2 Dimpte... 30. -— -— — 
Moden - 26. En 
en -- “ — — — 
— Aegidien aand Hazenmaertten 
en Ae age 
IEhlr. mge. bis Thlr. m 
Wehen aWiſp geh =. = 
Rdn — 2. — - 25, — 
— — 2°. ". 


b 8 Wolfenbärz, om 16. 8 


St. Miceelis, am 5. die Kar. 
= ’ 


mp. 9. bis mge. I. 
23 Himpte 
Rocken— — — 
Gerſten — 
IVH. Bolspiein 

In Wofenbäree, , (vom 186, bief.) | 
Shir.mgp.bis Ihle.mgp. 
1. Fuder Buͤchen 1. 30, - 2. 30. 
1. = Stufen . gg = 1 234 
1. — Wafen 1. 12. 8. — 


XVIII. Victualienpreis. 
In Braunſchweig tauf dem decbanſe 
vom 11. bie 16. dieſ. 





bis ‚Mär. 
2 Beiienmel | Fe —RX = 
ar Rockenmehl 22 
gufeari Cork — = 4 — 
werf - m m 
Swen Kife Sue 
Gofabatier 7.08. 1Ar — ne 
Ein Dimpte xx. sıa 13. MP: 
a) In — —— 
Das 68. 53 des beſten, mg. * 
Das 8. der ſchlechten Stuͤcke, als 7 
Gehe * lem 6 
Dar @ Rudfeifh,@en 1 6 
3:5 Si. 4 
- vom 9 Ar. | z 2» 
"len Hu de e.: = 
Dem -Ranfeih, rn = 
3 I. ‚Be 
- der —88— —5 — . — 
- vom H LI. — 
Eine — 22 Nr.1. 7. — 
Eine 
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Eine Odſenzunge Nr. 2. 6. 
- 0 geringen, oder Nr.3. r 


| 4. 
Das Kinderhers, zudem Kind, ” 


eifche Rr.ı. gehörig 4. 

an-2. - % 

Die - — 23. 

Das 2. 

DR. Rinderkald. zu Ar. 12. geh. I. 

= dergleichen, ußr. 3.0.4. - — 
Ein Salter,n®r.ı.u.2.- s» 
dergleichen, zu Nr. 3. -— 1 
dergleihen, zu Nr. 4 geh. 1. 

Ein Ochſenfuß, zu Nr. 1. geh. 1. 
dergleichen zu Nr. 2. geh. I. 


== . und 4 geh. 1. 
DAR. BSortens n 
_Rindernurfiod.inderleber - 1. 
Das. Kalbfleiſch, da das Kalb nicht 


unter 50. B.wieget, Nr. 1. 2. 
-dersl. nicht unter 40.8. Nr. 2. >. 
= “unter 32... 3, 

I nebfi den 
r. 1. geb. 3. 
r. 2. — 7. 
3. ge 5. 
u Nr. 1. geh. 8. 
tx. 2. geh. 7. 
— 
Eine e Raldaune, in Der. 1. geh. 6. 
Dergleich. zu Nr. 2.9. 5. 
Dergleich. zu. Nr. 3. geb. 3. 


Das PR. — — mit 


Korn gemaͤſt. Schw. N 2. 
Das . Schwe von mit Brantto.oder 

tool en Schw. Nr. 2. s. 
— twurſt 2. 
eher 5 
- Bratwurft 


Hammelfeifg, da der 9. ucht 
unter 36 ®. gen. Ar. 1. L 
.. nicht anf. 30, * gem. fr. 2. 1, 


— 


J——— 


L1141411141 I»>a 


—* 


7. 
5. 


Das 68 ‚Sa Bed 


Kopfmfr.ı.gh =. 


Dad zu Nr. 2. - 1. 
De Rr.1.och. =. 
Ange za 1. geh. 2. 
Der glei eichen, 
Eine Salbamı Dr. 1.0 a. 
b) 
dei 
D 
Eine Ochſen unge zu ige 1, geh. Ei 
3, 7. 
Du, Nindertalt 6. 1. 
Kalbfleiſch, # 
unter so 2, 
- Ddergl.nichen: 2. 
Ein Salbe * 
eigen zu DR 
ergleichen zu Nr. 
Dat Gelünge, zu En: : geb. us . 
Eine Raldennej — 1. geb. 4 
Das ®. Shtweinehinmurft . 
- Hammelfleiih, da der H. 
wicht unter 36. 83. gem. Nr. ı 1. 
- - nicht unter 30. 68. gem. 2.1. 
Das Gel IE, 1.geh. - = 
Die renfchlächter Pr en jedes 
7% öl ben. 1 8. 
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4 WERE ie 


| 
® 
o⸗ 


Ir» IL 


2. 


Künftigen Sonnabend , Nachmittages 
um 4. Uhr, wird das Concert im Collegio 


Carolino gehalten werden. 


® 


B * u = 


Hinter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und aaff 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


Roma, 


"94° Std, 


Wraunſchweigiſche Mnzeigen. - 


. . Sonnabends den 23ſten November, 


Fortſetzung des vorhergehenden Artikels, vom Klofter St. Ludger. 


er | 
as Nothradus, der Liafburch 


Vater, und des heil. Ludgeri 
mötterlicher Großoater, für ein 
Landsmaun geweien, fagt Alt⸗ 





fridus im Leben des heiligen Ludgeri nicht. . 


Er ſchreibt nur, daß Adelburg, Nothradi 
Bemabliun , eine Friesländerinn gemefen, 
und würde es ebeufald von Nothrado ge: 
meldet haben, wenn derjelbe in Friesland 
zu Haufe gehört hätte. Der Liafburch 
Srogmutter war, nad) Alsfridi Bericht, eine 
Heidiun, die Adelburdy aber eine Ehriftinn. 
Hug dieſem Unterfcheide bey der Schwieger: 
mutter und Schwiegertochter rührte, aller 
| Vermuthung nad, der Daß, welden die 

Sregmutter fogleih gegen. bie Liafburch 


— 


offenbarte, als fie geboren wurde. Denn . 
jene gab ihren leibeigenen Leyten das Kind, 
mit dem DBefchle, daffelbe ins Waſſer zu 
werfen und zu erfäufen. Denn diefe Heiden 


hielten ſolches, wie Altfridus berichtet, für 
Sade, nur muſte das Kid - 


un Hr ee allen bar 
noch) nichts von Speiſen gen haben, in 
welchem legteren Falle die Ermordung des 
Kindes für ‚unerlaubt angefehen wurde. 
Diefer legte Umftand bringe mich auf die. 
Gedanken, daß Nothradus, der Liafbur 

Vater, ein Sachſe geweſen. Die Liafbur 

wurde zwar dadurch -beym deben erhalten, 
daß ihr eine herzulaufende Weibesperſon et, 
was Honig in den Mund gab. Ich finde 
aber in Den Geſetzen der Sachſen, daß die 
Ermordung eines Menſchen überhaupt nicht 


Jiii iii ſon⸗ 





Er) 


derlich geflraft worden. Ein Pferde⸗Och⸗ 
‚Bienen: amd anderer Dich, wurde von 
ihnen ohne alle Barmherzigkeit am Leben 
geftraft. Wer aber einen edlen Herrn, einen 
Fieygelaſſenen, oder einen Leibeigenen ermor⸗ 
det hatte, gab coo. oder 300. Oder 6o.folidos. 
a was noch mehr, ie hielt man in Sach⸗ 
n für nöthig und 
enfchen den Göttern zu opfern. Die 


tee geboren.: Da glaubte aun, aller vernünf 


germutter, welche ohnedis die Adelburg wegen 
der chriſtlichen Religion fehr haſſete, es er: 
fodere «8 die Nothwendigkeit 
chen Töchtern den 2 3 zu geben, damit fie 
Tünftin auch einen Sohn geberen möchte. 
Den Geferzen der heidniſchen Sachen mar 


tigen It ner oh nach, ihre Schiwier . 


ein folhes Opfer r. Wie man 
aus ſolchen Geſet avon man im 
Archiv zu Corvey 3 und weitiäufs 
tiges gefchriebenes t. Eben dieſe 
Unmenſchlichkeit fc der Groſſe bey 
ihnen ab. Und unter andern 
auch die Worte, _ Capitalatione 
uroli M. de partibus Saxoniae alſo lanten: 


Si quis hominem diabolo facrificäuerit, et 


äh hoffiam more paganorum dsemonibus 


obtulerit, morte moriatur. efeinlic 

- 6.4. Wird nun hieraus mahrfcheinlich ‚va 
Klorbradus, der Liafburch Vater, ein 
Sachſe geweien: So kann auch nicht geleng⸗ 
net werden, Daß er unter die voruchnften 
Adelingos der Sachſen gehöre. Denn 
eben gedachte Rechte der Sachfen erlaubten 
deinem auffer feinem Stande, und ohne Ein- 
willigung feiner Eltern, zn heirathen. Die 
jenige Adeltochter, welche fich deffen unters 
fund, hatte durch dergleichen Mißheirath 
allen Anfprud -an ihres Vaters Eigenthum 
verloren. War demnach Thiatgrinus 
ein vornchmer Adelingus in Friestand: So 
muß Nothradus vergleichen in Oftfachfen 
geweien ſeyn, und feine Tochter Liafburdy 


illig, zuweilen einen 


it, eine von fol. 


wird ſich ohne-feine Einwilligung au Thiat⸗ 
grinum, einen Sriesländer und Chriften, 
nicht verbeirathet aben. Ohne Zweifel Has 
auch dieſes ihre Mutter, die Adelburg, 


-eine Sriesländerian und Chriſtinn, herzli 


gern gefchen. Sollte auch die Adelburg 
wol unferlaffen haben, diefer ihrer Tochter 
vie Gutes vom Chriſtenthum vorzufagen? 


Adelburg hatte bis dahin nur lauter Tühr 


hätte. —— 
4.5. * loan Kriege, viel⸗ 
mehr nach geſchloſſenem Frieden Afıg 
smeifelsohne alle feine fächtiche Länder wie⸗ 
der erhalten. Die Annales rerum Franco- 
rum melden hievon zwar nichts. Allein die 
Hiftoria Fuldenfis, und noch mehr die Tra- 
ditiones Corbeienfes geben uns hievon eine 
völlige Ueberzeugung. Er felbft bat von⸗ 
fommene Gewalt gehabt, von feinen G⸗ 
era den Stiftera zu Corvey und Fulda 
vieles zujuwenden. "Seine nepotes haben 
fi) von des Aſigs Verlaflenfchaft gegen das 
Stift Sulda, uud noch mehr gegen das zu 
Corvey, mehr als freyggebig erwieſen. Sie 
wollten nämlich von dem , mas fie ihrer 
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heilige & 


—— — und E 


Mutter wegen ererbet hatten, Ott und 
ſeinen Heiligen etwas zuwenden. Und eben 

jedurch haben fie ihren Namen: unſterblich 
gemacht, und wir würden von allen dieſen 
merkwürdigen: Sachen nichts wiſſen, wenn 
fie, gegen das Stift Corvey ihre milde Hand 
wicht. fo-reichlih aufgethan hätten. 


$.%. Diefe legteren Umftände haben ihre 
söllige Nichtigkeit ; die, erfieren aber einen. 


nn. Grad der Wahrfcheinlichkeit. . Aue 
den aber mache ich den Schlag: Iſt der 
Ke : ein Bus des — 
igs geweſen: So wird nicht der geringſte 
Er bring bleiben, Daß der heil Ludge⸗ 
. zus ein Kloſter bey Helmſtädt aufbau 
können, ja ich finde vielmehr Lrfache zu 


glauben, daß eben dafelbfi ‚der heil. Lud⸗ 


gerus ein Klofter aufrichten follen. Er bat 
re fich ja dazu allen Borfhub und Beyſtand 

. von feinem Better dem Aſig zu veriprechen. 
Er Fonnte Hoffnung ſchorten daß des Aſigs 
ldemſelben Klo⸗ 

fler allen Schutz wider die ungläubige Scla⸗ 
208 leiſten würden, fals dieſe ſich gelüften 
lieffen , in Sachfen einzubringen. Fürs er⸗ 
ſte aber diente die Elbe den Sachſen zu eis 
der guten Vormauer wider die Sclavos. 
Die Wenden wurden durch das Schrecken 
der kayſerlichen Waffen im Zaum gehalten. 
"In pago Bardengo, oder im Lünchurgifchen, 
„waren die Bornehmflen bereits zum chriſtl. 
Slauben gebracht, und in pago Norththu- 
tingi hatten die Edelften die Taufe gleichfals 
(dom. angenommen. 
teich noch Fein Biſchof zu Halberſtadt: So 
Tomte: fih doch Ludgerus auf den Bey 
Hand feiner Blutsfreunde verlaffen.- Fa, ich 


‚finde auch eben in obbemeldeten Umſtänden 
‚die Urſach, warum man Bildegrinum zum 
erften, Thiatgrinum zum andern, und 


Bildegrinum zum vierten Bifchofe zu Hal⸗ 


berſtadt verordnet. Weil fie namlich des 
heil. Ludgeri Bruder und Enkel, mithin 
vberwehnter Herren ihre Vettern waren· 


— 


—4. Stuck. November. 1748. 


War alſo damals 
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hatten fie von denſelben Schuß; Beyſtand, 


‚und Geſchenke zu hoffen. Es hat demnach 
‚ber heil, Ludgerus ale den a. 


— Ort bey gelmiſtaͤdt zu Anlegung 


ſeines sp aufgeſucht. Wir fehen viel 


mehr, daß es der allergefchicktefte in Oſt⸗ 


ſachſen gewefen. Wollte man auch für 


Be 
ben, daß damals um Helmſtädt nichts, ale 
Hal und dicke Wälder, gefunden ne So 


fonnten auch — Ludgero in ſei⸗ 


nem Vornehmen keine Hinde machen. 
Denn. haben. dieſelbe bey — des 
Stifts Werden, an der Rur, feinen Vor⸗ 
ſatz nicht: zurück treiben Fönuen, wie uns 
Altfridus p. 98. berichtet, fo hat auch Lud⸗ 
. bey 8elmſtaͤdt dicke Bäume und 
Välder leicht umhauen können, als derſelbe 
ein Klöfter aufbauen wollte. 

9.7. D 
da man «€ 
©tol; von 


tbigen un 


ſeyn, wen 


von ihm g 


te! Denn 


‚Ludgerue 


aufgerichte 
is Ze 
in die Ehı 
worden. 
idturato | i 
begunde (snno 797.) to buen Belme= 
ſtidde, unde eyne Berfen in de ere füns 
te S Nr unde % - j j 
Abber van Derden. 
nus wurde Damals ji 
chenpatron ermwehlet, u 
fen erften Bekenner der 


zeugen zum Erempel deı 
Chriſtenthum fürzuftellen j | 
‚eben diefer Märterer der Kirchenpatron der 
‚Stifter Corvey und Ä 


alberfiadt ward. . 
6.8. Wollte man jagen, es erwehne doch 
Altfeidus im Achen des heil. Ludgeri 


Fiisiii a 
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‘ 


feinem einzigen Worte, und würde es mol 
nicht verſchwiegen haben , wenn Ludgerus 
ein Klofter zu Helmftädt aufgerichtst hätte: 


So dienet zur Antwort, daß diejenigen‘, die 


fo fprechen, den Altfridum nicht recht ge: 


. lefen. Denn er fehreibet p. 91. mit Maren 


Worten: Ludgerus congregationes aliqwibus 
sondunauit in locis, Heiſſen nun congrega- 
tiones ß viel als Klöſter, und Ludgerus 


hat derſelben mehr, als eines, und zwar an 


etlichen Orten aufgerichtet: So folgt, daß 
Kndgerus mehr Klöfter, ale das zu Wer 
den erbauet. Wie nun dadurch der Eins 


wurf, daß er mit der fundirten Abtey zu 


N 


\ 


Werden ſchon genug zu thun gehabt hätte, 
vun ſich felbft wegfällt: Sp möchte ich zwar 
wünfchen, daß. uns Altfridus deurlichere 
Nachrichten von den, durch Ludge 
baucten, Klöftern ertheilet, und Dargegen aus 
dere nichtewürdige Dinge ausgelaffen hätte. 


Da «8 aber nicht geichehen iſt: So wird 


mir doc) keiner verargen können, wenn ich 


Helmſtädt darımter mit. verfianden werde, 
Geſetzt aber, es finde ſich dieſes bey dem 
Alefrido nicht: So Tann doch das Still⸗ 
ſchweigen Alefridi-feinen Beweis wider die 
Erbauung des helmſtädtſchen Klofters durch 
den heil. Ludgerum abgeben. Altfridus 
hat mehrere Sachen von dem heil Ludgero 
verſchwiegen, die diefer doch wirklich acıhan 
hat. Er fagt nichts von deffen Bemühun; 
gen ; auch in Dfifachfen das Evangelium 
aussubreiten , und die iſt doch gefchihen. 


Ich finde das Ichtere im Chronico Corleienfs 


Braunſchweigiſche Anzeigen 
der Anlegung des Kloſters zu Helmſtädt mit 


ryum 605 - 


‚fage , daß die Grundlegung des Kloſters zu 


‚ micto, ale worinn die alten Corbeienfes bıy - 


dem Jahre DCCCXXVII. folgendis vers 
zeichnet haben: Thiatgrinus noſter fit hal- 
weritadenfis epifcopus, iunguntur ei in ad- 
iutorium Thiadulfas et Hildiuuardus, vt no- 


. uam plantent ecclefiam illis in locis, in 


— 
.,. 
.. 


quibus iam dudum Luitherus et frater ſuus 
Hildigrinus, tonſanguinei dius, femina dul- 


„ben werden müſſe. 


1994. 

ciſſimi euangelii fparferunt. Ich hoffe, daf 

feiner leugnen werde, dag in diefen Worten 

— Luitherum der heil. Ludgerus uad 

durd) Sildigrinum, der erfie, zu Halber⸗ 

ſtadt gewejene, Biſchof Sildegrinus verfiau: 
Haben um dieſe beyde 

an der ee J 

ſchof 

So ſo 

Brud 

Evanı 

(de 

worde 

Deanı 

und f 

de ma... 

(Der Schluß folgt Fünftig.) 
Aufgabe 


gaben. 

1) Wie muß ein deutſches Reichtlehn be; 
(Haffen feyn , wenn es ein Thronlcha 
‚werden fol? — | 

2) Wie alt ıfl die Erfindung unfers heut 
gen Sieglufd? - Ä 
I. Immobilie, ſo gerichtlich verlaſſen 

Bey hieſigem Untergerichte. 

Am 14 dieſ. 

1) Joh. Chriſt. Oſterwalds, vor dem 
Wendenthore bel, Garte, an Hans Heiur. 
Nahden für 365. Thlr. an 

3) Andr. Müllers Witwe und Erben, anf 
der Beffenwerperfiraffe bei. Haus und Hal, 
ar Heinr. Lüddeken für 388. Thir. 

il. Was verpadhret. 

Bey dem Fürftl. Amte Seeſen bat am 
12. Octob. dief. Jahre, Friedr. Joa. Wil 
fel; in Bockenemb, feine, auf dem Dora 
ſchen Seide, bey dem Koͤnigsthurme, an der 
Landiwehre bel. 12. Morgen Landes, an Ehrif. 
und Dans, Gebrüdere Schluen, in Bornum, 
auf ı2. Stahre, von Petri 1749. bis dahin 
1760. verpachtet. 

UI Was gefunden. 
Bey dem, auf den Steinwege allhier woh⸗ 


menden, Joh. Heiur. Gravenhorſt, iſt 97 
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alte Ziege in -Derisehtung genemmen wor⸗ 
den: Wem diefelbe gehöret, derſelbe kaun 
fie daſelbſt — befommen. 

r 


IV. Erbenzinoſachen. 

Bey dem Zürftl. Amte Seeſen haben Se- 
reuiffimus, am 18. Octob. dief. Jabra, dem 
Delmüller auf der Seckau, Ehriſt. Hanke, 
ben feiner Erbenzinsoelmühle cine Sage 
müble vorgurichten, guädigft verſtattet, worü⸗ 
ber felbigem , aus Fürftl. Kammer, ein Ers 
benzinsbrief ertheilet worden. Ä 
V. Urtheile und Beſcheide in auswär- 

tigen Proc u 
2) Bey biefigem Wiagiftrare. 
Decr. er am ı9. dief. 
1) In Sachen iehen, contra Falken. 
b) Bey Fuͤrſtl. — ‚in Wolfen⸗ 
tel. 


Deer. vom 30. Octob. dieſ. Jahrs. 


2) In Sachen des Kaufmanns Luttich, eon 


tra Den Hrn. 


om 9. dieſ. 
3) — Röoders Ehefrau, contra des Hrn, 
—4 Paſtoris Schulen Witwe. 
c) Bey dem Fuͤrſtl Amte Seeſen. 
Deer, c. term. ad exequend. vom 28. Octob. 
) In Sach nv Kane uns, Rüdi 
4) achen des Ranfmanns, ger, 
Witwe, in Lubeck, contra den Pas 
piermacher m Engelade, Stein; 
meyer, und Eonforten, 
dd) Bey dem Fürfil. Amte Langelsheim. 
Sent, publ, am 2. dieſ. 
5) In Sachen Scheafs, zum Clausthal, con- 
| . tra Haucken, in Langelsheim. 
6) — ber Gemeine zu Jerſtädt, contra das 
Kloſter Ricchenberg. 
VI. Gerichtliche Subbaftariones. : 
a) Bey biefigem an en 
m 1 | 


4. : 

1) Joh. Chrph. Ziegenbeing Witwe, nachs 
hero Ahlmanns Ehefrauen, Erben zugehörige, 
auf dem Nikkelkulke bei. Haus, welches 8. 


Paftor Kern. 


x Cyan brat, 2. Eragen bach, und mit 4. 


[ 


24 Stu November. 1748. 


| 9 Ley dem Raus. in ı 


ges Haus ju 


⸗ 
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Stuben, 7 Kammern, 1. Boden und ı- 
Balkenkeller —— iſt, nebſt dem Waſſer⸗ 
gange nach der Oker und dabey befindlichem 

ESchweinekoven; welches su 475. Thlr. taxiret. 
b). *3 iſtrate, in gelmftäde. 
2) Des Kaufmanng , Koh. Andre. Ro⸗ 
fentreter, am Markte bel. Dans iſt, wegen 
eines, zur Flanellfabrike ihm vorgefchoflenen, 
Eapitals, öffentlich fubhafliret, und der erfic 


Licitationstermin auf, den 25. dief. Der andere 


auf den 23. Dec. und der dritte auf den 20. 
Jan. des 1749. Jahrs angefeket worden... 
choͤppen⸗ 


3) Das dafige ns Eckhaus ift üb 
fentlich fubhaftiret, "und der Licitationster⸗ 
min anf den 29. dief. anberabmet worden, 
in welchem diejenigen, fo Luft haben „ felbis 
erfichen , fih früb Morgens 
um 9. Uhr anfinden , ihr Gebot. zum Proto⸗ 
coll geben, und der Adjudication halber 
Verorduung geiwärtigen können. 
VIE, Adjiudicationes. 


») Bey dem Magifivater in. Wolfene 
a | | 


etc. ß 

1) Nahden das Märtenfche, auf dem 
Schloßplatze ea bei. Haus zu viermalen 
öffentlich.fubhaftiret und angefchlagen worden, 
und denn der Leibchirurgus, Hr. Aug. Ferd. 


. Mütter , im legten Eicitationstermine das 


höchſte Gebot mit 1250. Thlr. gethan ‚und 
um die Adjudication des Hauſes angehalten: 
So ift, da die Märtenfhen Ereditoren nuns 


mehro prächwdiret ,- der Adjudieationsſchein 


ausgefcrtiget worden. = 
b) dem Fuͤrſtl. Amte Saldern. 
2) Demnach in Sachen, den Lesmannſchen 
Concurs betreffend, Hans Hrinr. Behrens 
aus Eramme, auf die, bey dem Lesmanſi⸗ 
fhen Hofe bisher cuftivirte, 3. Morgen , 
Rottländercy, nachdem folche öffentlich fuhr 
haftirt, 250. Thlr. geboten, und alio at 
pinguior Emtor, diefelben gerichtlich erſtau⸗ 
den; Bo find ihm ſolche adzudiciret, auch 
Jıssiiiz || 
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derfelbe in die: wirkliche Poffeffion söhttt 
u da der bisherige Poſſeſſor, Harm Eonr. 
Harms , exmittiret, alfo der Adſudicativns⸗ 
ſchein darüber auggefertiget worden, daß ers 
melter Behrens, bey jothanen acquirirten 3. 
- Morgen Rottländerey, gegen. jedermänniglich 
von Amts wegen manuteniret werden fol. 
VII, Gerichilich confirmirte Eheſtif⸗ 


2) Bey dem Mlagrte, in gelmſtade. 


ı) Die, zwiſchen dem Kaufmann, Georg 
Sriedr. Meynders, und Dar. Eath. Dor 


guthen, am ı2. Octob. dief. Jahrs errich⸗ 
tete, — tung. u 
b) — Fort — Seeſen. 


a) Zwiſchen = Pi in Heinen RU 
den, Dans Heinr. Tiemann , und Eath. 
Gagemannd RE 


9. deſſ. 
— dem K üben 
PR —* tiefe eg 
Sam aus Beinen Rüden, 


c) Bey dem 


4) Zwiſ ſchen — Ei und 
Mar. — Wi ir 
4) Bey. dem Be — * 


5) Zwiſchen ur. Dieteriche, ans Wende 
‚elle, und An. Soph. Groben, aus Sopbien: 
L; in welcher die Braut dem Bräutigam 
ihren, in Sophienthal bei. Kothof und Zu⸗ 
bebör verfchrieben. 
IX. Tutel= und Curatel 


re Dep Sirfl. Sie, in Wolfenbät . 


3. 13. dieſ. — — 
ütemei m = ore der minderjähris 
* Dem. Biber. Louiſ. Zen? , gerichtlich bes 


tiger, und demfelben, nebft dem Eurato, 


‚rio , ein Eremplar der Furſil. Eonflitution 
"som 21. Novb. 1743. die Vormundſchaften 
betr. am 16, dieſ. ingefledet worden. 


Für — Kangeleheim, | 


„os = 
fhiscanzicy ,. in — 
A ‚ Kad anzley dief. 

' 
aR ‚ 
ni 
ua 


-»)X k 


2) 
die & 
vorh 


ausg 
e) Bey dem Magiſtrate, in Schöningen, 
find am 18. dief. 


3) dem Bormumde, Day. Gamer, bie, 
für feine Eurandin , An. Marg. Heiken, 
ia depofito geivefene, 90. Thlr. gegen Qui⸗ 


tung ausgeyapiet Bra J 

In ga find müßt diejeni ‚fo au des verlor: 
benen Hrn. Hofraths wo gr — 
des verſtorbenen Apothefers, Drau. La 

ven, Nachlaß einen haben, 


wu haben vermeynen, auf den 21. Dec. 
fünftig pro primo, ſecundo & tertio, termi- 
no peremtorie borgelaben, Morgens um 9. 
Uhr , .coram confiftorio acalemico Bas 
felbft, unausbleiblic) zu erfcheinen,, ihre ver⸗ 
meintliche der derungen an obgedachten bey 
derfeitigen Nacplaffe, zu liqsidiren, nnd j8 
yerificiren , widrigenfals aber zu gemärfigen, 
daß fie mit ihren Forderungen nicht weiter 
gehöret, fondern gänzlich damit eſen 
und präcludiret werden ſollen. 
b) Bey dem Fuͤrſtl Amte 
2) ——8 der dDafige € 
Vi — i 
rgmann, ſeinen —— 
Fang — mie = Ren belafet: Ce 
fämtliche itores iquidan- 
dum auf den a5. dieſ. zum erften, an 
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x San. sum andern, und auf den 8. Febr. 
des Fünftigen 1749. Jahres, zum dritten, 
fub poena przclufi, vorgeladen worden, je⸗ 
desmal des Morgens um 9. Uhr vor Fürſtl. 
Amtsſtube daſelbſt zu erfcheinen. | 

XII. Avancentente, gungen, 
en, u.d. 9. 


Ve ng ©, 
Nachdem der Eanzleyadvocat, Kr. Koh. 
Ehrift. Heinr. Benzin, ald geweſener Yuftitias 
ring bey dem Stifte Stetterburg, vor einiger 
zeit verftorben: So ift an deſſen flatt- dee 
Sanyleyadoocat , Hr. Eonr. Andr. Leonh. 
Benzin, binmwiederum zum Juſtitiario bey 
gedachtem Stifte angenommen, und am 12. 
dieſ. dieferhalb in Fürſtl. Kloſterratheſtube 
beeidiget worden. — 

XII. Gildeſachen. 


a) In Braumchwei 


ı) Den 27. dief. ie das Birtualtenamt, 


in feinem, am ncuen Wege bei. Amtshauſe 
das Quartal halten. J— 
b) In gelmftädt. 

2) Am 8. dieſ bat Joh. Vict. Gottfr. 
Meyenberg, bey der Poſementirergilde, im 
Beyſeyn eines Deputirtn vom Magiſtrate, 
fein , ihm vorgek riebenes , Meiſierſtück 
aufgewieſen, und it, nachdem er präftanda 
präftiret, zum Mitmeiſter gedachter Gilde 
angenommen MWorden. 

9 In Bönigelurer. . — 
) Den ag. dief. wird die daſige Schnei⸗ 
dergilde, bey dem Altmeifter, Georg Friedr. 
Undicis, ihr Quartal halten. 

d&) In Scefen 


4 Am ıı. dief hat Joh. Ru. Bons 


fiedt, von Lantenthal, um als ein auswärti⸗ 


ger. Meiſter die dañge Made» und Stellma 


chergilde mitzuhalten, En getwonuen, im 
geihen haben am 12. deſſ. 
9 Koh. Heinr. Schmied, ans Harp 
‚ und 


un F | | 
A oh. Andr. Rieke, aus Bentingerode, 
Amts Harzburg, die dafige Nader and Stell⸗ 


„ machergilde, fie ald Landmeiſtere mitzuhalteng, 


94. Stuͤck. Nebember. 1732. 


d 
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cmonnen, und fich dabty abgefunden: Er’ 
Ber aber, weil er fonften zu ———— 
die Gilde gehalten, iR alda frey angenom⸗ 
men. Ferner iſt an eben dem Tage 
7) Heinr. Lindr. Voigt, aus Schleveke, 


| Amts Harzburg, in dafiger Schneidergilde, 


als ein auswärtiger Landmeiſter, mis aufı - 
und angenommen worden. 
XIV, Fremde. 
a) "In Braunſchweig. 
ersle r, am 18. dieſ. der Hr. 


ienenant Germer, in Fr Heſſiſchen 


Dienften._ Logiret in Krügelſteins Dauie. 
u r, am 20. dief. der Hr. Lieu⸗ 

tenant Edler von Ploto, in Königl. Preuff. 
Dienſten. Logiret in der Roſe. | 
b) In Waolfenbuͤttel. 

thor, am 20. dieſ. die zween 
Grafen von Jofeneli, aus Bencdig. Lage 
ren im weiſſen Re J 


Zu St. Martini, — dieſ dei 
Tagelöhners auf der Münze, Juͤrg Knigge, 
Sohnl. Conr. Heinr. Und am 14. deſſ deß 
a I, Seh. Preuk 


⸗ 


er | 
us s 12. dieſ. des 
Bürgers Heiur. Conr. 
Bähre, r. Conr. Und 


am ı4. d If der Spiegelr 
fabrife, € 


= j Töoͤcht. Chriſt. 
iſ. 

um Brüdern, am 14. dieſ. Soph. 
Dor. | 


Garkochs, 

ler, Tsoch 

Kunſtmale 

Soph. He 

machers, 

Söhnl. 7 

Joh Larl 

Cath. Marg. | 

Zu Sr. Magni, am ı1. dieſ. des Fa⸗ 
Me brifans 


— 
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brikanten, Joh Heinr. Ad. Hoppe, SBhnl. 
a Hein. Ant. Zerner am 13. deſſ des 

ürgers und Schneiders, Mflr. Pet. Dan. 
Warnecke, Töcht, Joh. Elar. Cath. Und 
am 14. des Fabrikanien, Heinr. Pretzel, 
Söhnl. Joh. Andr. Mart. 

Zu St. Aegidien, am 12. dief. des Tas 
gelöhners, Deich. Wagner , Töcht. Dor. 
Cath. Heinr. 

XViI. Copulirte. 

u St. Martini, am 12. dieſ. der 
— in Elrih , Hr. Chriſt. Ernft 
— und Safe. Chriſt. Cath. Thoder⸗ 
ho 


— und Schuhflicker, Hrinr. Conr, 

Brinfmans, und Fr. Ilſ. Cath. Ochlmanns. 

Und am 14. deſſ. der Bürger und Bürftens 

— Mfſtr. Pa Jon Brauns, und 
An. Marg. Meyers. 

a Brüdern, am -ı4. dief.. der Buͤr⸗ 

v nad Schwerdſeger, Deftr. Joh. Gottfr. 


ermann , und Sr. Soph. Magd. Bittor- 


fen; Witwe Papen. — 
a St. Magni, am 12. dieß der Fa⸗ 
- Weilante, Job. Ludew. Hart. Beiffner, und 


Joft. Am. Boden. | 
AIu St. Detri,. am 12. dief. der Poſtil⸗ 
tion, Sriedr. Haus, und Jaft.. Ilſ. Mars. 


Jungen. 

XVII, Begrabene. 
3Zu St. Catharinen, am 10. dieſ. de 

tina Mſtr. Jul. Chrph. Koch, 
‚ Zöct. Joh. Sopy. Frieder. Ferner Dor. 
Ehrift. Wolfs, Müllers Witwe. Und am 
* deff. der Bürger und Beckerbote, Chrph. 

ger i 


Elif. Heuern, Witwe Gruben, Berner am 
11, deif. der Tagelöhner, Hans Roſe. Und 
“am 13. des Tagelöhners , Dans Hoden, 
Söhnl. Top. Wilp. er j 

Zu Sr. Magni, am 13. dieſ. des Bür⸗ 


3 


Beaunſthweigiſche Anzeigen 


St. Catharinen, am 13. dief der 


au St. Andreae, am 10. dieſ. Cath. 


7912 

ers unb Ziegeldeckers, Hetm. Jac. Horn, 
Sch. Dor. Sonh. With. a“ 
xviil. Dollzogene Strafen. 

1) Jurgen Paf. Eherrau, fo 45. Jähr 


alt, und aus Recksling gebürtig, iſt/ vonr 


hieſigem Magiſtrate, auf 14. Tage, am ı. 
Octob. dief. Jahre, und am 2. deſſ. 

2) Dorothee Chriſtine K. fo 23. Jahr alt, 
und aus -Achenhaufen gebürtig, Dieberey 
Wegen, vom Magiſtrate sn Gandersheim, 
auf 2. Jahr, ferner anı-g. del. 

- 3) Catharine Juliane F. fo ı7. Jahr dt; 
som Harze gebürtig; und melancholiſch if, 
auf Sesenifimi gnädigfien Befehl, und am 


13; — 

4) Johann Wilhelm €. To 154. Fahr 
alt, aus Braunſchweig gebürtig, Dieberey 
wegen, am 30. deff. aber 

5) Ilſe Catharine Eliſabeth Sch. ſo 22. 
Jahr alt, und aus Braunichweig gebürtig, 
von hieſigem Magiſtrate, auf +. Jahr, in das 
neue Zucht: und Werkhaus gefeget worden. 
XIIX. Dermifchee Klachrihten.  _ 

1) Heute Nachmittag, präcife um 4 Uhr, 
wird das gewöhnliche Concert im Collegio 
Carolino gehalten werden. | 

2) Wer das Ku von dem alten Theo⸗ 
logo, Johanne Mufaeo, befitet, und die Güte 
haben will, daffelbe zum abcopiiren auf 
eine kurze zeit zu leihen, beliche ſolches 
ohnſchwer dem Zürftl. Intelligenzcontoit wiß . 
fen zu laſſen; geflalt es, nad) davon ges 
machtem Sebrauche, fofert dankbarlich und 
unverlege wieder zurück geliefert werden ſol. 
Sin er an 4. "len gehaltenen 

scher, iſt vor Der 
a Dreufe, und vor der Heinen Sch 
oh. Pet. Frieling, der befte Mann ger 
worden: Erfterer hat, gegen 13. mar. Auf 
faß, an Schütengeldern 11. Thlr. =. mar. 
rel. 4. Thlr. Rathssgewinn, and legterer, 


gegen 6. mgr. Auflaß, an Schüßengeldern 


13. mar. 4. 9. cl. 1: 


Thlr. 18. j 
Rathsgewinn, erhalten. * 


XX. Bes 
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Bi 2. - u Ba or 32. Th — 
z - 3 
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lt And ice . 








— in Banco - 137 1137E — impte — — 
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5 mi o & . Z — 
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M ä _- 
Fonben u A 3.4 Etel. SR — — - * 
20. — — 31 
x >: Rh 
Die Mard Ger — 3 She. Pi *3 
(vom 18. 8 20.Bief) — a 2 ” = 
mal dem alten Ga er - Un. 
eisen 3 Himpte 5 ven —* * 
Do m —— er — J Mn 
a * — — — 
alcn gie in Panramantin etten — — —— ® ze 
Shir.mer. HR Thieme * — er 16. die) R 
Weijen à Wiſpel 33. — - 34. | a bi — mer 
"Moden | 29. — - 30. — = 27. — 
Gerſten 2 1 Pan 26. — — — Er Sen 
. Sabre Be an . 2 = | 
b Wolfenbüttel (dom 16. dief.) h — —E 
) ———— — 5.bis mgr. Dip 42. Def um 
Rocken — = — — ae ee. 
ne ©: = 20. — — — 


55 Sie 
lantenburg, — 16.dief) 
4 Bil ——— met. 
—3 — | 
Haber = =. 0: 

- N chnflfot, (vom 16. dief.) 
DI Fin. 2H.Optege-Ahiösse-N., 
Beim - 33. = 20. = = — 
- 11; - I. oo — 
-. - 3 RT - 15. * 
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— —3 vom 19 


N 


18. — > un ; 


m) In ——e— (vom 17. dieſ) 
nige. . 


bis age. A, 


— Be er lie 


Mer 
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— 








' 


4 





1915 Braunſchweigiſche Andgen 1956 
— — gs-DIr.Bi6 56.2HIr. — me. 
1.= 22 .2. — — 
DBundhaber * - 20, — u. 
Erbien | J 45. mgr. ⸗ dieſ) 
Buchwenen gaůe⸗ 48. - 2. 1.— — 
Wolfenbätzel, (vom 16. d — — 
—— — EEE 42 — — 
1. Büchen 1. 30. - 2, 30. 
F Waſen 1. i2. - 2. — 
1. Fuder Stuken 1. 9. — L. 2% ap — — 
€ n Seimftädt r °, ö 
1. Fe 3. 1. 6. .-_.—- 
De She den * er = —— z 
R - en —* vn 27. — 3, /D — 
Fr vn 19. 19. dieſ. 
arktfuder Buchen 3. — . 6. 2. — 
—— 4 -— - ae 
18. = 1. 4 — — 
z, (vom 16 .dif) 2. 2. — — 
(vom 16. dief.) 
ä 16. = 3 18. 2. eu — — 
- 31. - I 3« un m — 
&dtı (vom 19. dief.) . u — 
aa ec 2. 2,0 
x ‚Sid Bene er: Ua DEn. 
» gs m Mi eſ.) —— A 
— I» a 
— es \ Ne 
Te * — ee 0 
».Rarrevolittoden - -— 17. = — 18. 2, 2. — — 
xxv. | In Sean ( 16. dief.) | 
— BEN um. DR —3— —X rege 
) "In Braunſchweig. — das Stuͤck pf und s > Se 
vom Mittewoch. + nge —— — 
b) "In — Siehe eben daſelbſt. ae ee u 
e) In g, (vom 16. bief.) - Damm 1. 4 — — 
——— — -6& mei I 
Das Bing . Le — — Bol Same — — —— 
“Be 1. 2. — Notbsund Rn a — 
a 1. 6=- 1. 7. — friſche Bram. 3. 4.— — 
k) In 





-. Blut: und Knapwurſt } — 
- Mettwurit 
I) In _golsminden, (vom ı: 17. dief.) 
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mor. nn hu 
k) In Bander Ganderobeim, ( (vom 16. dief-) 
Das 66.R —* 2. — — — — 
Kalbfleiſch, da day Kalb 
40. bis 0. ęG. gew. —- — — 
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—*x ·— 
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- Schweinefle 


232, = u 
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— — 


efleiſch 
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Das 
here 
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- ee 2. 
Sasse 


6.- — 


32... — 


Dr: 
nund der lRocken — 
De et ein N 
odenbrodt für ae 1. . on 
ia Modenbrobt. 2.09. 2. 12. 
ein? Rockenbt. ſ für ji imgr. 3. 18. 


b) »3n n Delkabbed, 


— Kuchen 
ö ni _ Brodt, foHlar 
rue — 
— 1. gar, == 
"Ein 4. 9 gemein Dredt 


- .], . 


> 
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‚ Cm N Toveinber.) 

a gilt 8 — 32. mge. 
— me. 

Qu. 


3. 
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Fir 
— J. 


o *7 * 


A In Ealosrde, (vom 20. dief.) 
Wieget eine 3. A. Weisenfeitel — 10. 
in Br. —S klar 2. — 


ockenbr. — 23. 


1. 14 

Zungee- - . z 
f). Shöningen vom dieſ. 

* —— eĩe 
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Klar Rocenbr. r 3 — 19. — 
— für 1. mæ⸗ 1. 10. — 
— > = ſo grob Fi — — 
5) In Bo elutter Gom * dich) 

Eine weiſſe Niege A 4. 14, .— 
- I Achte pe 
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Ein 1. gge Kubel fo far z — 
Ein :. mge. Brodt — 

'b In Schöppenfädt, (vom 2 Ort) 
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Ein : mgr. gemein Brot =. 24 

— 3. = - 4. J 
Ein 4. A. Brodt, ſo grob 27. — 
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€e 2, em j 3 “ 
— klar Dadenbrent — — 
.1. 4 — 

2. 8. 3. 
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r 4. M. — 31, I 
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@. Loth Qu. c<) er, (vom 20. ul.) 
Drbinait = 1.mg9E. - Se 5* 2. Ther. 18. migr. 
- .: mir. Brodt 4 12. — = — 17, — 
3. 6. 16. — af ı (vom 17. viel). 

an In Seifen, om 6. dief.) 31 Br Thlr.2 2. *3 
ine klare 1. R. S eget — 2. 3. 1. ciſe 2. — 

Ein Mar Rockenbr. Kirn. nn — 31. 2 1. Quartier 
iM. - - L.- 1.10 1 e) n Stadt Oldendorf, (dom 17. dich) 

= 0 2 20. 2. + Faß Breyhan 3. thir.1 2.mg£.4 

k) In Ganderebeinn, (om 16. Bi) j. © ne Yeandweintage. - 
) n ! 98 10. diej. 

Eine "2 Semmel wieget — 2. 3. — 3353* (vom 20. — 

-_ 4 - — — ıcng aa 
22. — n Holsminden, (dam = Da 
Efier  Rodenbrobt für 2. * — 7. 3. tuͤbchen, mit mit der Acciſe 28. nuꝙ“e 9— 
= ne 2 - 15. 3. 1. Quartier 7. — — 
— — 31. 2. 3 8% so IL. = 6. ar 
— für 4 — 1. — | * tade Oldendorf, (vom .) 
= 0 =. 1,8. 1. 0 1. 1. Et Böen, mit dem Be a —* 
a = s: - 2. 20, 2. 1. nn 
In golsminden, Com 17. uf) ) 4) J Bene 
De llare Semme + 23. Walle 5; ed. Bu. 
— oe 3. 1. Inder zu 1000. SL, 
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b X Calvörde, (vom 20. dieſ.) 1.500; der zu au 2. — . 

I, > enb. = mar. Zuber — = 9. — 


®. vw 
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Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf. a 
ee | Deo. gnädigften Specialbefen. 


ñ— 


A0.1748, O5 Stich. 


° Braunfehtweigifche Wnzeigen. 
. Mitwochend den ꝛ ſten Movember. - 
NMNeuxs Pflanzenſyſten. = 


a er, um die mebicinifchen und ira: diefe!' Ordnung der Plauen, nach we 
giſchen Wiffenfhaften Höcfivers der Hr. Hofrath den afademifchen — 
diente, ofrath Seifter, zu Helmſtädt eingerichtet, und die Botanüf fa 
Helntädt, hat uns mit der An⸗ 20. Jahre, gelehret hat, beſchaffen, wie ie 
zeige feiner Winterlectionen zugleich ein kleis von andern Spftematibus unter[dieden, und 
nes, abır recht artiges und brauchbares in welchen Stüsfen fie den Übrigen vorzuzie · 
Werkchen geſchenket, das den Titel ſühret: ben fey, werben die. Kräuterkundigen aus 
« LAVRENTII HEISTERI Syftema plantarum ſolgender, ind Enge gejegenen, Vorſtellung 
gencrale ex frudiſcatione, cui annectuntur berſelben leicht abnehmen. 
regulac eiusdem de nominibus plantarum a Der Hr, Hofr. Beifter theilt die Pflanzen 
celeb, Linmari longe diuerfae, 3. Bogen in in 2. Danptllaffen oder gleihfam in 2. groffe 
Großoctav. Dis it eig allgemeiner und fur, Armeen, in Bäume und. Kräuter, weldhe. 
zer Entwurf a nigen Spflems, welches letzten auch die Fleinen Stauden und Büfche. 
der Hr. Hoſrath ſchon 1730. verſprochen, mater fich begreifen, und die größte Armce - 
wegen wieler andern wichtigen Arbeiten abet ausmachen. ee " 
nach nicht liefern Fönnen. Die nähere Aus „Diele wird besiegen vorangeſetzt und ents 
führung fol mit cheſtem nachſolgen. Wie hält 7 Legionen Dder Regimen 





ter, 
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ter, aämlich die Monoeotyledones , Polyco- 
tyledones ud Cryptocarpas. Eine jede von 
diefen bat wieder ihre Maffen , jebe Klaſſe 
ihre Drdmungen , jede Orbuung ihre Ge⸗ 
chlechter, jedes — feine Arten und 
ede Art ihre Verſchiedenheiten. 
1, Die Monocotyledonces find 
. bulbofae, bollig, welche mehrentheils bie 
fhönften und prächtigen Bien haben, 
und daher von dem Hru. Bi; der Coharti 
i glichen werden, oder grami- 
neae., bie nur unvolllammene Blumen Bas 
ben und ihren Sanıen bloß tragen, da er 
m — jederzeit in &efäffen ber 
at lieget. | | 
A. Die bulbofze theilen ſich =) in folche, 
die trockene Früchte oder Kapfela hervorbrin⸗ 
gen ımd find floribus 1) monopetalis vel re- 
laribus vel!irregularibua, 2) tripetalis, 3) 
exapetalis vel nudis,, vel inuoluero mem- 
branaceo inc in. 4) — 
onatis und b) in ſolche, Die te un 
—* 1) fleinere oder Beeren, 2), gröffere 
aber obfförnige Früchte tragen. 
B. Die gramineac twerbeh — in 
monoclinas, welche Blühte und can 
einer Stelle, und in diclinac, welche Bluͤhte 
und Früchte an verfchiedenen Orten hervor, 
iben. Jene find wiederum 1) culmiferae 
ſpeatae, 2) culmiferae paniculatae, 3) di- 
gitatae., caule teretiusculo medull Ardo, 
€) caule trigono. | 
II: Die Polycotyledönes werben nach ih⸗ 
rien verfchiedenen Blumen, die entweder 7— 
taloidei oder apetali find, in zwo Hauptklaſ⸗ 
ſen abgeſondert; deren 
deren Same 


ni) 


ei —— zween groffe Haufen ent⸗ 
0) 


liegt, und ung 
‚iM ſſen verfchen find. 
. Die gymnoſpermae, 
re oder doppelte Blumen; und alfo 
gibt ed sis. Gattungen berfelben. 
.a) Die mit einfachen Blumen faffen 


s, die mit Sa⸗ 
haben entweder 


Deaunſchwoviſche Am⸗ 
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fich 2) gymmemone/permas Boribus 1) mano- 
pstalis, 2) tetrapetalis, 3) pentaprtals, b) 

nwodifpermas floribus vel is, 


iche tie, vet lis , weäe 
vmbelliferae beiffen ; — — 
d gymmetetralpermas floribus wonopetalis, 
r) quinquiſidis, Die man afperifoliss, 2) 
labiatis, Die man verticillatas und ringentes 
wennt und entweder vuilabiatac sder, bila- 
hiatae find;. ©) gymnoretra/permas Horibus 
tetrapetalis, £) opoßifheromes “mit Tide 
vier fünf md wiehrbläctrigrn Aue " 

£) Die mit doppelten oder zuſammenge⸗ 
festen Blumen haben Aares a) plawipesalas‘ 
oder Zimgulates, b) tmbulufos difcoideos ra _ 
diatas, ©) tubuloſos difcoidees non radiates, 
und jebe von diefen drey Arten fcmina vel 
pappol vel nuda, d) capisates 1) fquamo- 
os, 3) non ſquamoſos. — 

B. Die ſpermas ader vasculiferas, 
theilt der Hr. Hofrath in a) vwicapfulares 
ı) vniloculares, 3) biloculares, 3) trilocula- 
res et tricoccas, 4)quadriloculares, g)gois- 
—— '6) multiloculires; — 
sicap/ulares, e) ſlicutoſas et Mſliquoſar, web 
che wieder von neunerley Art find, A) Zegu- 
mino/as, floribus ı) papilionaceis,. fü 


40) fingularibus, 5) binis, c) ternis, 4) qua- 


ternis, e) quinis, f) digitatis, g) pännatis,, 
caulibus et Aliquis fimplicibus, 8 ſcanden· 
tibus, *) erectis, b) piynatis ſiliquis bilocu- 
laribus, 2) monopetalis ſtaminoßs, 3) tri- 
petalis, 4) tetrapetalis, 5) pentapetalis, 6) 
apetalis; e) bacciferas, f) pomiferas und g) 
Nun folgt die 

=. te Hauptklaſſe der polycotyledo- 
num, welche unter dem Gefchlechtänamees 
der apetalarum oder flaminesrum befaunt‘ 
find. Bey einigen derfelben find Binnen 
und Früchte beyſammen, und Diefe find wies. 
deram entweder gymnofpernae ghfr'angio- 
fpermae 1) fructu ficco, 2) humido 
andern find Blumen und Srüchte unterfchies 
den ı) in eadem planta, 3) indiuerfis 

Ul. 
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III. Die cryptocarpae theilen ſich in fünf 
Klaſſen. Mau. bar Klicinas, mufcofas, alga- 
æas, fungolas Und lithophytas.” Die erſte 


beficht aus dorfiferis und cauliferis.. Die J 


übrigen viere können nicht fügli) in Gärten 


gezenget und unterhalten werden. Doch fins* 


‚Bet man bier bie: pornehmften geuera derſel⸗ 
ben benannt. > re 
Es folgt die zweyte Armee , die Arnıze 
der Bäume. Diefe hat nur zwo Legionen. 
Bun denen bie erſte Die monocotyledones 
oder palmatas „ welche in Indien am häufige 
‚fin wachfen, bie andern aber die polyıoty- 
ledynes begreift, und zwar a) floribus per- 
‚fe&is oder petaloideis, die in Anſehumg der 
Srüchte entweder dacciferae, floribus æ) mo- 
nopetalis.quadrißdis, quinquifidis, fexfidis, 
4 tetrapetälis, c) pentapetalis et quidem nu- 
eleis vnico- vel pluribus,; 4) hexapetalis, oder 
pomiferae „ oder vasculiferas find; b) flori- 
. bus incompletis, apetalis ſ. ftamineis_«) flo- 
:ribus et frufibus ve plurimum coniundlis, 
£) floribus et fru&tibus in eadem planta ſe- 
iundis, fructu ı) ficch, 2) — 
floribus at fructibus in diuerſis plantis ſe- 
iunctis, fructibus 1) ficcis, a) baccatis, c) 
amentaceis, Die iuliferae heiffen und viele 
Fruchte an verfchiedenen Stellen des Baums 
‚beroorgreiben und zwar ı) enttveder folche, 
die in einer *) härtern *) wei Schaale 
eingeſchloſſen find, 2) oder ſolche, die kegel⸗ 
ſormig und ſchuppicht find, welche Bäume 
daher coniferae genannt werden, 3) oder 
ſolche, die etwas rund und trocken find fe- 
nina cum intermixta lanugine fultentanti- 
" bus, .praegreflis floribus glomeratis, 4) oder 
ſolche, die Jänglichrund oder Tegelförmig und 
daben Mein. und troden find, d) floribus et 
$eminibus intra fructus magnos. fucculentos 
:oceultatis, 5. G. der Feigenbaum, welches 
vielleicht die einzige Pflanze iſt, woran die 
Fruchte cher, als die Blühte, erſcheinen. 
Alle dieſe 
nungen der Bäume amd Kräuter werden 


Eintritte des 7 


verſchiedenen Klafien und Ord⸗ 
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durch die Diningefegten Benennungen der, 
unter eine jede gehörigen, Arten erläutert. 
Diefes ganze Spftem füllet chen 15. Seiten: 
ja den angehängten Anmerkungen werben 
einige Gründe angegeben, warum hier und 
da dergleihen Eintheiluag,, dergleichen Ver⸗ 


- Anderung, dergleichen Satz oder Benennung 


beliebet worden. So bat rs dem erfahrnen 
Hrn. Hofrath gefallen, in der ol Ar 


mee nit die unvollfommneren , als die 


Mooſſe, Schwämme x. fondern die voll: 
fommneren Pflanzen und unter Diefen die 
bulbofas an die Spitze zu flellen, ı) meil 
ſolche die prächtigften Blumen tragen und 
alfo diejenigen, welche die Botanick erler 


‚nen wollen, defto mehr anreisen und ergezs 


jen, 2) weil die mehreften Pflanzen und 
Blumen Diefer erſten Legion gi mit dem 
am Ende bes 
und man fih a 
[ed Soſtems 
ie Natur herr 
3) weil den S 
die Ramen de 


Jugend auf I 


alfo nicht fogl: 


Benennungen 


ſchreckt, oder 
werden. Belt 
in der vierte 
— 9 
gelmilch, der 
nicht ibt, den 
iſt ef 

Celſus, zu E 
bisher noch kei 
da doch faſt vı 
met worden: 
von der Celfia 


zu einem gan 


und don dem 
benannt iſt. 
hbemerkten Ar 


EINE LIE a von 
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son ben bitherigen ‚Syftematibus verſpricht 
der Hr. Hofrath in feiner Semiologia plan- 
tarumı ımd in der Flora Helmftadienfi, wel 
che letztere auf Sereniflimi guddigften Befehl 
ausgearbeitet und aufs prächtigfte gedruckt 
werden wird, in kurzem der Welt vorzulegen. 


Einige liegen auch ſchon in den ein von 
bequemer Benennung der en, 
weiche den zweyten Theil dieſes Werkchens 
ausmachen, und melde zu beflimmen ber 
Hr. Hoſrath gendthiget geweſen, weil in des 
Kinndi Aphorismis hievon vieles vorfömmt, 


Das ohne Verwirrung und Nachtheil mit 
der bentigen Beſchaffenheit der Medicin 


wicht befichen Bann ; wie denn Linnäus felbf 


in Benennung der Pflanzen faft gegen alle 
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langen, Kräutern und Blumen Unterricht 
ercheilen, welche des Winters in dem 74 
hauſe blühen werden, 8. 


1) Iſt es wahr, dag die ern nicht ea⸗ 
ders, ald mit Arlenico grün eingemacht 
werden fünnen, und fo and) eingemacht 


Ga nm aaa 


eine eigene Regela verſtoſſen und fie dadurch 


elbſt um ihr Anſehen gebracht hat. Es And 
diefer heifterifchen Regeln ein halbes Hun⸗ 
dert; und fie werden durch 24. gelchrte und 
gründlihe Anmerkungen theild aufgelläret, 
iheils beſtätiget, wobey zugleich Linnaͤus 
um öftern beſcheidentlich widerlegt, verbeſ⸗ 
ke oder zurecht gemwiefen wird. Di 
egeln find fo vollfländig, fo vernünftig und 
fo applicable, und das, darnach eingerich⸗ 
tete, Pfianzenfuftem iſt folglich fo ordentlich), 
fo deutlich und fo bequem, dap ſolches, zu⸗ 
mal wenn wir es erft in feiner völligen Auss 
führung nebſt den Übrigen verfprochenen bo: 
ee Werken des. hochberühmten Hrn. 
V. sehen, ihm den Ruhm eines des gröften 


Botanici, den cr ſich längft erworben, ſicher 


gewähren Bann. 

Dean fichet zugleich daraus, was für 
fhöne Gelegenheit und Anleitung die Stus 
dioſi Medicind zu Helmſtädt haben, etwas 
Gründliches zu lernen. . Diefes halbe Fahr 
wird ihnen der Herr Hofrath Zeiſter die 
Ans und Umlegung der hirurgiichen Binden 
in bequemen Maſchinen dffentlich zeigen, 
privatim aber die legte Hälfte der Boerbas 
vifchen Inftitutionum erklären, und dans 
zwiſchen zu verfchiedenen Zeiten von Dem 


0} 


Nachmittag. 


Vormittag. Zephan. II. 3. Suchet den 
HErrn alle ihr Elenden im Lande,⸗ 
möget verborgen werden. 

Joh. XIV. 15. 16. Liebet 
ihr mich, fo haltet meine Gebote. ⸗⸗⸗ 
daß er bey euch bleibe ewiglich. 

en ı7. September, 

Vormittag. Prediger Sal. VIIE 11. 12. 
‚Weil nicht bald gefchicht ein Urtbeil ⸗⸗ 

„Die fein Angeſicht ſchenen. REIN, 

Nachmittag. Hebr. X, 38. 39. Der Ge 
rechte aber wird des Glaubens ; « «und 
Die Seele erretten. 

_ U, Was 
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",..> - IK Wäs 30 verfaufen. 

) In Braunfänoeig- Eu 

H Es find bey dem Kaufmanne; Hrn. Joh. 

‚Eonr. Weber, frifche Kielerbückliage, im⸗ 

gleichen nenangelommene itnlienifche Citro⸗ 

sen, zu verlaufen. | 

b) "In Wolfenbüttel. j 
DEs dat Wald. Hake ein neues, u” 
verſchlieſſendeg, Clavier um einen billigen 
Preis zu verkaufen. Daffelbe ift von Birn; 
baumholze, ſchwarz gebeiset, mit hellglän⸗ 
"genden Firniſſe überzogen, und die Claves 

d von ſchwarzem Ebenholze, die Semito⸗ 

‚ia aber von Elfenbein: Uebrigens iſt dieſes 
Clavier dreuchöricht, die Fänge von 5. Detas 
ven, und im Tone vortreflich. Wer dafs 
fen zu Fanfen Beliebung bat, kann ſich das 
elbft; auf der grünenKranzſtraſſe, bey Dr. 
Eramman melden, : : | 

2 il. Mas 


zu vermieten. 
nftige Weihnachten find 3. Stuben, 2. 


Rammern, ı. Dolsbode, Speifefeller und Pfer- 
deftall zu vermieten, Wer ſolche Gelegenheit 
ie ‚mieten verlanget, kann beym Fürftl. Intels 
- Jigenzrontoir nähere Nachricht erhalten. 


a) Bey 


1) di 
und den 
getroffe‘ 
By 0. ni 
\ if am 14. Octob. dief. Jahrs 

3) für Heinr. Runnen, za Grave, über 
einen, von dafiger Gemeinde für 17. Thlr. 
‚gekauften, ımd etwa J. Murgen haltenden, 
‚auf der Trift bel. Platz, cin gerichtlicher 
Saufbrief ausgefertiget worden. 
0. V, Was gefunden. Wr 
Es iſt ein —e—— Gefangbud geſun⸗ 
den, und dem Fürſii. Intelligenzcontoir ein; 
geliefert worden. — 

VL Urtheile und Beſcheide in auswaͤrti⸗ 
gen Procesſachen. 


95. Stuͤck. November. 1748. 


1930 
Bey Fuͤrſtl. zley, in Wol⸗ 


Deer. zur Nachricht vom 19. dieſ. 

3) In Sachen des Hrn. Oberhanptmanns 
i von Kiepen, contra.den Magir 
| fitat in Braunſchweig. an 

2) — dei Hrn. Dberamtmanns Ahlburg, 

a — — Deer. def 
ecr, ur a vom 20. [4 . er 

3) — bed Drasifrare in Bockenem, contra 

vo Cramm. | 

2. Decr. publ. vom 20. def & 

H — von Streithorſis, contra Streithorſt. 

y Sent. vom 21. deil. —— 

5) — Camitius, contra den Hrn. Oberap⸗ 

* pellationsrath Beurhaus. 


Boetefeurs, contra Roſentreter. 

VII. Edictalcitationes. 

a) Bey dem m iſtrate, in Wolfene 
1) Demnad) der Hr. Major von Kühle 
mein, und beffen Sr. Eheliebſte, entſchloſſen 
ſind, deren, auf dem groſſen Zimmerbofe da⸗ 
felbfi bei. Wohn: und Brauhaus zu verkau⸗ 
fen, und dahern, gu des Fünftigen Käufers Si, 
cherheit, um Edictales angehalten : Als fer; 
den diejenigen, welche an ſothanem Wohn 
und Brauhauſe einen Anfpruch zu haben vers 


meynen, hiemit peremtorie vorgeladen , auf 


den 20. Dec. den 24. Jan. und den 10. Dart. 
bevurftchenden Jahrs, als welche Termine 


dero Behuf präfigiret worden, auf — 


Rathhauſe zu erſcheinen, die etwa habende 
Foderung zu liquidiren, und der Gebühr Rech 
teng zu verificiren, mit der Berwarnung, daß 
Diejenigen Ereditores, welche in den beſtimm⸗ 
ten Terminis nicht erfcheinen, ſodann präclu⸗ 
diret werden follen. 
b) Bey dem Fürftl, AmteBandersheim. 
2) Als Hans Heine. Ahrens, in Kreyens 
CH feine Köterep an Chrph. Sievers, zu 
ierode, zu verkaufen gewillet ift: So find, 
sur Sicherheit des Fünftigen Käufers, edi- 
&zles ad liquidandum gebetener maflen ers 
Ill Ill 3 fannt, 


1931: 


kannt worden; ab werden alle Diejenigei, 

welche an befagten Ahrens, oder deſſen Kö⸗ 

urn Anforderung haben, auf deu u3i Dec. 
ah um 9. Uhr im Sürfl. Unte Sanders: 
im zu erfcheinen, und fub poena przclufi 

olche ihre Forderung zu ———— hi 
‚Bffentlih Bun 

VIII. Fremde. | 


= dieſ. der Or. an 
ver An Regationsferre 
dannover. eogiren iq 


‚am 3. dief ein En 
u. Logiret ara 


24. dieſ. der Hr. Lim: 


»ofländifinen Dienften. 


‚ Klofterrach yon Blu 5 
r Hr. Hofrath perl 
aus KHelmjtädt. 


bh) — lien 
oge0 us be — Bi der Kr. Hof 
rath De 


Su S . Martini, am: 19: dieſ des Ta⸗ 
gel 38 Jürg rib Haars, a 30. 
Tath. Serner am 20. deſſ. ‚des te 
= a Chrph. Handje,- < 

e. Wild. Imgleichen am 21. dee 

— und Wagemeiers I. Heinr. 
Pape, Iwillinge, Georg. Ang. und Chriß. 
if. Und am 22. Heinr. Chrifl. Schar: 
mannd, . Mar. Elif. Chriſt. 

Zu rinen, am 20. dieſ des 
St. Brauers und IM „goliier 
les, Hra. Aug. Aut. Scheller B DM. 
Heinr. Elif. -Serner des uns ge 
Schönfärbers auf der Fabrike, Hm. Sriedy. 


Wilh. Rittmeyer, Zwillinge, Mar. Aug. 


und Dor. Eleon. Heinr. 

Zum Brüdern, am 19. dieſ des Bur⸗ 
gerẽ und Riemers, Mſtr. Gabr. Voß, Tocht. 
Phil. Deine. un am 22. deſſ des Muß 


Braunſthwechche Yin 


Sun 
iedurch 


ee A Söhal Gh. Seicer. 
| u St. "Carbazinen, 


Ernf Bernd. Damma 
eg. Dor. Vodenburgen. 


— 21932 - 
Fanten ,. 32 Are. —X ebbal — 
Chriſt. Heinr T. | 
a8 17. 
or. Bacpheifler, 


—— — Joh. * 
af Und am 22. def. Ar 


t. Magni , am 17. dief. 3 
Betrr. Sen 
u Se: Aegibien, am 2a. die. Heiur. 






Gath. 


0 SE And 
uhknecht, rg Gar. — 
‚und Igfr. Yin. © us 
19. deſſ. der ae. fir. Sim 2 Der, 
* An Sp). Baracden, ZBitwe 


u St. Magni, am 20. dich, ber But ⸗ 
ger jur, Onuse' 
De —2 ET 
am Begrabene.. 
21. be, Jar, 


am 16. Au⸗ 
Zum Brüdern, am 19. dief. des Bi 


-etualienhändlerg , Set. — Müuͤllenbruch, 


Ehefrau, Ilſ. Cath. D 

u = Andreae, am ı7. dief. Hm. 
und, Ehefrau, Bin. 
rl a. ag &: Ro 

Emm, 
arzen. ie 

Dart Und am a1. deff dei Yrikerh 
fr, 35 Hr da. Der * 


— 
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ua Modenber uud. 193% 
Su ni, am ı7. = ſ. des Büur · .A bis uxe.). 
ß — Hrn. Jul. Ehrifl. Brau⸗ Noden 1 Hape 2 — öl - 
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fh een. 6. &R; m ut Himpte m 
Umſterdam URN xix. Fleiſchtava | 
Die in · Ca qui a). In Br 
Baudenis. Ihr: 18: ‚gro 8 Era November. 
XIV. zu® —80 
Dr Mur Rn; Kr a isn, 
Vena Due — eisen Ä 
a)" Zn Braun ‚ dom 21.6i8 3}. dief) — Re u 6. 
Auf dent alten er bHugC.h Fe 1. * 
u 9% 
wen — 2 J u un 77 Et Te he ide + 
a —' u (a ur 1. f 
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mIE- I ne.‘ 
Eine Döfenunge Nr. 4- “ 4 Ein Kopf zu Nr. -0@. .—_ 
Das Rinderhenn, ‚u beim Rind: — in = 2. 6, 
—— — — pi + Das 3 in Er. geh. — 
⸗ 2. — / I. 5 % 
Dat - Ai LE Me De = ‚De ergleichen * — a 3% 
Das. Dinderfal, aKr a 0. cn Eine Zaldaüne wir EN _ 
t »i.,2. I. — N I. . 3. 
- besgleichen, su 3. — 6. Dergleichen,. 3. 2. — 
EinSaltr,uürı.u.2..- % 7 — — - 2..1 4% 
der gu Nr. 3. Ic 6. 
dergleichen, —* 1.0. 1. & 
Ein Ochſenfuß, zu Ne. 1-.geh-; 1. 6. 
dergleichen iu Nr. 2· geh. I. 4 
m sundage.n. 2. 
Das — 2. 
- Kindertwurft ob. Rinderleber 1. — ge. I 
Das 3. Kaieiih,da DaeKalb nich no 
unter so. BB. wieget, Ar. 1. 2, . 6. 2. — 
- Bergl.mi unter go. P. Ar. 2. 2. 4 .1. 2. 
- dergleichen, nicht unter 32. f· 2. — t | 
Ein eskopf nebſt den 2. 3, 
Fuͤſſer, zu Rt. 1. geh. . 2. — 
Dergia uf. 0. ze Ve 
Das Eelinge 08 1. N .00 : = A —— 
Dersleid. zud geb. . — 7 ——— 
ei e Kaldatıne, ya Ar. 1. geh. 6. arm 5 — 
ergleich. zu Nr. 2. geh. F — u. 
* 363 zu. Nr. 3. geh. 4. ‚Das ®. Schweineblutwurſt 3. — 
Du. © — * ai — Hammelflei &, da der H. 
5 — RR 4. Be ne 36. gr EI n 6 
as wein pet van —3— - -— sit unter zo. W. gew 23. 1. 
> vuſt —— 9. Nr 2 n 3; Dos Geluͤnge suftr.1.geh. . 2 
- Blutwurft | | Bene —F r. 2. 2. - 
— — 4 Die Senf oje! or „ofen jedes @. 2.2 


Dermi Nachrichten 
unter 36. Ba , u -% sa Nachmittages 
Mrs. 1, 5. um 4 Uhr⸗vir oncert im Collegio 

DE. Pr 1. 2. — schalten werden. 
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Unter Ihro Durwn Unfers anddioſten Derzogs 
und Heren, hoͤchſten Approbation und auf 
Ders gnäbigften Specialbefehl. 
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Wraunſchweigiſche Anzeigen. 
— Wrcrermiſchte Saden. 


EN gelirfände. Wie es num damals ni 
des Artikels von Kloſter gemöhntiches: war, „daf einige ihre a —3. 
2 St Ludgeri, bey belmſtaͤdt. ſgamer verliefen, und fih auf die Weich 
— 9.7, rang-der Heiden legten: So ging es unſeru 

Yen diefes, was &. 1901. 0. f. fir Sadegrino gleichtals alſo. E6 heiß dem - 
hetsbefiätigetauch dieLirmiuRhpib> nach am augetogenen Orte: Hildegrini- 
mica, melche in des Leibnitꝭ S. R. mohitus divinitus ad Northuringeufem fe 
B.T.I.p. 100. ſq zu finden. Dans: cemmittit gentem, vſus suxilio fratris et 
daraus leraet man erfitih, dei Audgerne. hofpitio, manentis in loco Helminfad Vo- 
dren Derter ; nämlich. WDerebinam; Sch“ cato, vbi fandiflima ordinantes ſemiua euam- | 
ſtad und Muͤnſter fundiret, und zwar jene geliorum in Northuringorum iecerunt pe- — 
beuden de proprietate vel hereditate, sm Qora. Db nun zwar Diefe Litania fg dat er. 
wer erbellet aus eben. dieſer Lirsuia, daß alt nicht ſeym kann: So ung man vi 
Zildegrinue ein raeful Catalaunenfis, das, mit anführen ; weil eines theild der Se 
iR, ein Biſchof su Thalons, geweſen, und ges Oderine fih nicht darauf befünnen zu haben 
hört, daß fein Bruder bey den Heiden einen . fcheinet, und andern theils dadurch dasje⸗ 
guter Eingang durch bie Predigt des Erayı rige Beilätiger wird, was der —— 

Mim mim mmm u; 
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Biſchof Ditmarus p. 363. mit folgenden es wäre das helmſtädtſche Kloſter von dem 
— meldet: —— locum hunc Hel- . heiligen Cudgero —23 © ih nahr, 


‚ menfad vocatum, pro pietate fua conftru- Daß Ditmarus daran irre, daß Hildegris 


\ 


zit, tempore Caroli imperatoris magni, fra» nus 47. Jahr Difchof zu Halberſtadt gewe⸗ 
ter Hildegrini Catelauenfis Epifcopi, Gandac- fen. Ein offenbarer Irthum märe dies, 


que Halberfladenfis ecclefise rectoris primi " menn we cd allein von dem halberflädtfcen 


quam tenuit XL, et VII. anno», difcedens Biſchofthum verflünde, indem daraus fol 
ab hoc feculo regnante tune Ludiuico gen würde, daß diefes Bisthum 780. fundis 
imperatore pio dominicae iucarnationis vet worden. Wie aber alsdann für deſſen 
DECCKXXVIL auno, Lusdgeras autem pri- Bilchufthum zu Ehalons wenig Zeit übrig 


_ mus Mimigerdevordenfis cœleſiae pafter a bleiben würde: Es bin der 
— ——— 


Carolo ca eſt, et aptime ordi- daß riner in muern je, die Zahl W. 
nata ſuimet parochia, in loco Werdinum Binzugefchrieben und glaube, daß mir ber 
ex propriis conſtructo impenfis ando domi- jenige die Dreiffigkeit, Diefes zu ſagen, ſchon 
ni DCCCVIUL praemium celefte it. zu gute halten werde, welcher mehr als von 
Ich gefiche , daß in biefen Worten verſchie⸗ einem alten Codice den Stand abgeble 
denes enthalten, welches Ditmarys nit fen hat. | 
0, mie es vor uns liegt, könne geſchrieben g.ı0, Was Ditmarus gefchrieben, beſtä⸗ 
ben. Er Tann nicht gefchrieben haben” tiget auch der Annaliſta Saxo, wenn er nicht 
Caroli, foudern .Karoli, . nicht Mimigerde- allein p. .ı72. Ichreibt: Anno 809. S. Laws 
vordenſis, Tondern Mimigernefordenfis, Hr derws ad fuprema migrauit , qui efferse 
Catelavenſie, ſondern Catelaunenfis, nicht genti Saxonum cum fratre Hildegrino Hal- 
DCCCVHI, fondern DCCCVIIH.” Wie aber  berftadenfi epifcopo iugum Chrifti impefiit, 
durch unmwiflende Abſchreiber dieſe und am pass aud) p. 374 —** Lindgerne 
dere Wörter fcheinen verderbt zu jeyn: So locum Helmanftide vocatum de ſua proptie- 
glaube ich dennoch, daß es eine unvweichdms state conſtruxerat tempore Karoli regis, erat- 
se Dreiſtigkeit geweſen wäre, wenn Dirmas que frater Hildegrini Catalaunenfis epilcopi 
zus bie’ Fundation des helmſtädtſchen Klo. primi Halberftiadenfis eeclefiae reftoris, qui- 


‚Rers dem heil. Ludgero hätte zufchreiben que primus Mimigardenfis epifcopus a Ka- 


wollen, und wäre erſt fary vor feinen Zeiten rolo effectus, locum quoque, qui Wirdina 
Bon einem andern angeleget worden. Dem dicitur, ex propriis impenfis conitrazit. 
Ditmaro bat noch Feiner dad Gewiſſen as. 9. 11. Es ift aber das Eigenthum, morenf 
geiprochen. Er hat vielmehr geglaubt, daß Ludgerus fein Klofler erbanet, gar leicht 
er von allen feinen Worten bermaleinft Mer: auszumachen. Bon Carolo magno kaun es 
chenſchaft geben mäfte. Seine Religion ges freplich nicht herrüßren. Seine Mutter, 
et auch fo weit, dag fie zumeilen Ach in: Die eine geborne Sachſinn gemefen zu ſeyn 
erglauben fcheinet zu vertwandeln. Seine: feheint, Fönnte hier in Betrachtung kommen. 
Aufrichtigkeit aber iR ganz ohne Tadel. Er Allein die alten fächffchen echte fireiten 
Bat zwar nicht vergeſſen, was sum Lobe ſei- darwider. Denn nad) denfelben ſollten die 
nes Geſchlechts gereicht, er bat aber doch Töchter der fächfifehen Herren zwar das Gelb 
auch nicht * ſiegen, was demſelben vers und’ die leibeigenen Leute ihrer Bäter erben, 
Shrlih ſeyn konnte. Wenigſtens if aus wenn Feine Söhne vorhanden mären, das 
"4 Ditmari Worten fo viel gemiß, daß Land aber fohte auf den nächfien Blutsfreund 


man zu feinen Zeiten geglaubet Haben mülle, verfallen: Wenn aber keine männliche * 








: I 
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- Bis ins fünfte Glied mehr übrig feyu folfen, 1e', fo Tann doch biefes diploma ben Ludge 
ae foflten erft die Töchter zur völligen. riſchen Sundation des Klofters zu Helmfädt 
bfchaft der Güter iprer Väter gelangen. wicht das geringfle präjudiciren, und wird 
Weil nun die Liafburch noch einen Bruder desſfalls — angeführet. 
and Enkel gehabt: Sp konnte Ludgerus 13. Die auf dem Papiere ausgemeflene 
__ von den Landern Nothrade mir Recht nichts Grafſchaften Gupplindburg und Sommer 
fodern. Als aber Aſig nichts, als Töchter, fchenburg, thun ebenfalls nichts zu Beſtrei⸗ 
- hinterließ: So ift mol nicht zu vermuthen, tung der Ludgeriſchen Stiftung. So muß 
daß bey deffen reichen Verlaſſenſchaft Lud⸗ man and) ferner erft erweifen, dag Wigge⸗ 
gerue und Bildegrinus leer werden ausge rus, eim Abt zu Werben, der zu Ende des 
angen fepn , wenigſtens wird fehr wahr, 9. und zu Anfang des. ro. Jahrhunderts ge: 
emtich, dag Afig, dem die helmſtädt⸗ lebt, ein geborner edler Herr von Mors⸗ 
ſchen Gegenden zugehört haben müſſen, Bier leven gemefen. Es iſt wahr, daß die He: 
. - fem feinen Better Ludgero bavan- [0 viel ren von Moreoleve unter die edlen Herren 
gefehenket haben wird, als zu Anfbauung es in Sachſen gehört, und daß donradus 
nes Kloflers nothwendig gefchienen, woraus von Moreslevye und Gorneburg, mit ſei⸗ 
offenbar würde, daß Ludgerus bi Klofler ner Gemahlinn Amulrad, welche des mag⸗ 
in feinem Eigenthum erbauct, wovon ange⸗ deburgiſchen Erzbiſchoſs Walrad Schweſter 
zogene reden. war, den römiſchen Pabſt Clementem II. 
6.12. Daraus würde nun zugleich erhels vorher Suitgerus genannt, Conradum, 
ten, daß diefer Fundatian nicht entgegen, einen Patriarchen zu Aquileia, Adelbertum 
daß das helmſtädtſche a iu Caroli M. "und Dignamentam , welche legtere mit 
Zeiten Feine Zehnten erhalten, fordern dies Theodorico, einem Bruder Hanviß de 
felbe erfi im Jahr 952. erlangel. Denn mie Amienesleve vermählet morden , gejeuget 
- Überhaupt die Wichtigkeit des, bey dem Scha- habe. Es ift auch wahrſcheinlich, daß bie 
tenio p. 295. befindlichen, diplomatis erſt fs Herren von Moresleve von den Supplinbur⸗ 
fe m een, daran ich noch fehr zweifle, weil gern abgefliegen. Allein es iſt deswegen 
1) darinn die indictio nicht recht, 2) das med) nicht wahrſcheinlich, daß Ki gie 
-önigliche monogramma ; fa darunter ſtehen Kin Herr von Moresleve geweſen, MID Das 
fell, ein ſo elendes Ding iſt, dergleichen ich -Heimftädsfge Kloſter geſtiſtet habe. 
noch nicht unter einer Driginalurtunde Orte  $.14. Die von bemeldetem Kloſter ehe⸗ 
ronis I. davon ich mehr als 70. in Händen mals zu Lehn gegangene Güter, davon in 
gehabt , angetroffen , "obgleic) nicht zwey den Braunfchweigifchen Anjeigen Des vorigen 
darunter todren, weiche einander volllommmen jahres p. 3123. ſeqq. mit mehrerem Nach⸗ 
Ahnlich geweſen, auch 3) Art auszumachen richt ercheilet wird, beftätigen endlich viel⸗ 
9 ob die beyden ansgegangenen Dörfer mehr die Ludgeriſche Stiftung, als daß fe der, 
Sedorp anno’ 952. Sethorp geheiffen, in⸗ ſelben zuwider feyn follten, davon ih an ei⸗ 
dem meiner Vermuthung nach eines Davon nem andern Orte weiter zu reden Gelegen⸗ 
Sipefiorpe ifi, welches in den Traditt. Corb. heit haben werde. 4 3. Falte. 
6. 470. verfümmt, und zum pago Derlingo _ . - U, — 
erechnet wird: Alſo Knnte das Dorf Baſ⸗ De 10Hanne ByrıDAano eiusdemque aſino dis- 
ale, das ben Heimſtadt ehemals gelegene, -; quifitio hiſtoriea et pbilofophica pracledi- . 
“and jegt wicht mehr vorhaudene, Dorf Bas, onibus - - praemifla a 10m. NIC. FROBESIO, 
dale ſeyn. Es fen aber damit wie iymimel, . Mach. adPhilel. Frof. P.O. 4. Bogen, in J. 
| | Mummmmma . Jos 
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1943 Braunſchweigiſche Ameisen 1944 
HMohann Buridan war ein groffer Wie: ein Dilemma vortragen wollen, dad men 
ns woeifer des 14. Jahrhunderts, zu Paris, . ohne «ine ungereimte Antwort i 
yon der Partey der Kiominalifßen, und cin beantworten fann: Was wird dad Wer 
Schüler des berühmten Wilh. Dreams. in dieſen, Umſftänden thun T Da El 
Er hat über des Ariſtoteles Logik, Metaphy. wird entweder Butter und Trank zu fh 
SE, Phyſik, Moral und Politit Erklärungen men, oder er wird es aicht thun ud me 
gefehrieben. Er ward auh Rector der ps Ihmadt ee | 
riſiſchen hohen Säule, und die Franzoſen ahne cii | 
verehrten ihn als einen groffen Theologen. legte ift | 
njwifchen wurden durch feinen groflen iſt, nad 
uhm die neidifchen Berfolguggen und Lüs . sn 
berungen feiner Seinde immer geöffer. Der Al 
verftolnen und heimlichen Liebe, die er mit Eſel ni 
einer franzöfifchen Prinzeffign, nad der Auſ- von bey 
fage feiner Beneider, unterhalten Haben foll, — 
nicht zu gedenken, fo drückten ihm die. Reg eßkun 
liſten fo lange, biß er von Yarie weg, und . dan, de 
zu den Deutichen ging. Die Alademie zu “anacjall 
Wien in Oeſterreich bat ihm ihre gute 
Aufnahme zu danken. 
as Sprichwort: Buridani. aſmus, ift te Her 
unfer den Gelehrten ſehr bekannt: Allein der eigene m 
Zr — nſ niemals recht ge dem Ef 
veifel geſetzet worden. und Bü 
berhaupt, dag Buri⸗ Orthodi 
ffenheit der menfchls mußte 
hat anzeigen wollen. : Rechtali 
Deter eigen Falle vo 


u durch das Sinnbild . nen. freyı 
ungrig und durfig if, gem (befi 
n af Entferjung und SL 
fih Hat, ohne etwas alles der 


von beyden zu nehmen, Ichren wollen, daß rung un 
die Thiere gar Peine Sreyheit, die Dienfchen „wider d 
aber diefelbe in fo hohem Grade natürlicher iſt es feh 
Weiſe beſitzen, daß fie ihren Willen bey siween Burida 
gleichen Bormwärfen, zu einem von heyden cin Bıl 

Rimmen können, weun auch Fein Bewer das nat 
gungsarund da iſt, oder wenn auh die bu gender | N 
twegenden Ürfachen einander gleih find, nah Werke der Bekehrung und Re 
Dem Bee. 0 0 0 0 7 gung vorgefickee hat. Dieſe nene Mut 
Sic volo, fic. iuben, ftet pro ratione ma wird unter andern Gruͤtzden auch 
umkur luneg „joluntas,.. ... - baher.beflätiget, weil. man um. den Zeilen 
Wuridan.bat.a) wir Baple,glaubt, hienmter Kuridand Srmohns mar, germöfle Barker 


eo 





— 
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gen und Lehrſetze uuter dem Bilde” eines 
hieres vorzutragen. Inzwiſchen ſcheinet 
Dayle bey rinigen Recht: zu 
Yın belaunten inoza ud. die 
Scholaßiker des Irthums in der Lehre von 
der Fretzhet des Willens heſchuldiget und 


.dinzuſüugi, daß der Menſch in. ſolchem Falle, 
„darinn das 


ier des Buridans erdichtet 
wird, zwey Mittel habe, 
Be das Loos und die Freybeit. Je⸗ 
der 


wahren Freyheit bes goͤttli 
men ſchlichen Willens nicht gar zw richtig vers 
fahren. Hierauf wird van dem Hru. Brof, 
die wahre, Natur der göttlichen und menſch⸗ 
lichen Freyheit, auf eine überzeugende Art 
‚norgetragen. ein deu verfehiedenen häufigen 
und langen Anmerkungen, die der Hr. Prei. 
‚bengefüiget hat, find ſehr angenehme und 
‚nüslihe Dinge enthalten. Wer kann «6 
"ohne Bergnligen leſen, was er ins befondere 
aus der Geſchichte von. dem groſſen Anfchen 
des Ariftoteles, von dem Stiftuhgsjahre der 
vn Schule Ju Wien und andern hicher 
5 


drigen Dingen , nad feiner bffannten 


rundlichkeit, beygebracht Hat? Das Ber 
seichniß feiner Vorleſungen ift diefes: In 
den Öffentlichen Stunden. trägt er wasbefn 
puram, die, Aftronomie und Logik vor; 
privatim aber fähret er in der Geometrie 


ort, und wird Überdid die trflären. 
Ne Der Det 


. von Keibnig hat diefen Schluß in 
feiner Theodicee P. 1. 6 49. bewichen. Und 
das principiam indifcernibilium, dos 


— und Wolf feſtgeſetzt haben, annimt, 


wird bieran nicht zweifein können. 


Hl: ae 


Om NLE. FROBESTı = - Bibliographiae 


Selenographorum exegeticae et eriticae 

4pecimen I, defeftioni lunari 1748. d. 8, 

Aug. - + pracmiflum,*accedit faciei lu- 
. naris e gies, 3. Bogen in 4. 


Ti der Vorrede erinnert der Hr. Profeſſor, 


daß in den Betrachtungen der Mond⸗ 


98. Stuͤck. Novemhber.1748. 


Wwenn fe" 


‘a 946 


finfterniffen ein heilſames Mittel gegen den 
ſchandlichen Aberglauben enthalten fen, wo⸗ 
mit vordem einige thörichte Semüther ein⸗ 
genommen waren, als ob der Mond, wann 
er eine Berfinfierung leidet, durch die Zau⸗ 
berlieder der Degen, befonders der Thcfalis 
fhen, gezwungen wilrde, näher 
fleigen und einen , zur Giftmiſcherey beque⸗ 
men, Thau auf die Kräuter herabzulaſſen, 


wo er nicht durch das Bietöne der Luft und 


durch ein heftiges Geſchrey gegen die Zau⸗ 
berliebder — tau — and nad 
geendigtem Kampfe in [einen vorigen Schein 


geſetzet wurde. Hierauf zielen unter andern 


die Worte der Dirgils, <clug. 8. 

Ccoarmina vel caelo poflunt 

lunam. 

Die ganze Schrift beſtehet aus 3. Paragra⸗ 

phen, die aber mit fehr weitlduftigen Ans 

merfungen und. Zufägen erläutert werden 
} 


deducere 


Cajus Plinius Secundus sder Major/, 
b 


dienet unter den Mondbeſchreibern, deren 
Schriften übrig geblieben find, den erſten 


der im erften Jahrhundert —* hat, ver⸗ 
Pins. Ihm folget Plutarchus in feinem 


"ten Buche de placitis philufophorum und 


in einer befondern Schrift mess 7 inpuure- 
pie Tiecars 79 xuXAn Tas @sAHrnr, VOR 
der Geſtalt, welche in dem Mondkreiſe er 
ſcheinct. Endlich befchreibt Lucianus von 

amoſata hiftor. verar. lib. I. in eines 
erdichteten Schiffart durch die Luft und den 
Himmel, Se u 


.uder. als c 


Eiland, d 
bewohnet 
durch der 


verdeckte 
nungen vi 


Wer wird 
Schrift, 1 


nehmes cı 


gegen (che 


Nummmumz "WW. 


beruntet gu 


/ 
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IV. 
H. P. P. H. zufällige Gedanken und \Ers 


läuterungen äber die Aachiſche Fries - 
(ph in s.. 


denepräliminarien 1748. 1. A 
J diefer angenehmen Schrift werben zu⸗ 
erft die Urfachen, Gelegenheiten und 
ortfegung des, nunmehr Durch die göttliche 
rfehung geendigten, blutigen Krieges weit⸗ 
nn umfländlich vorgetragen. Her⸗ 
nach. werden die Sriedensworfchläge, die vor 
den AMachiſchen 
find, in franzößſcher Sprache angeführet. 


AHA die Aachifchen Praͤlimmair⸗ 


titel felbft erläutert und erfläret. Dean zeigt, 
was. die Wörter Yräliminarien, Gevoll⸗ 
-mächtigter, Ambafladeur, Envoye bedeuten, 
und twoher das politifche Ceremoniel unter 
"den hohen Hänptern feinen Urfprung babe. 
Nachher wird ein jeder Artikel 

narien unparteyiſch erläutert, ins befondere fin, 
det man artige Anmerkungen über deu Affien 
totractat, vermöge deſſen die Engeländer den 


Efavenhandel nah Amerika treiben dür 


en, und jährlich 4800. Negern nad) dem 
‚fpanifchen Ländern in Amerika überbringen 
müffen. Diefer Traetat follte von 1713. 
id 1743. dauern, ward aber don den Spas 
niern 1739. zuerſt gebrochen. Uebrigens 
find die PBräliminärartifel von Wort zu 
Wort in a und franzöfifcher Sprache 
- hengefügt. Der Verfaſſer, Dr. D. Güber- 


lin, hat hierdurch eine neue Probe feiner - 


Staͤatswiſſenſchaft und Geſchichtskunde an 
den Tag gelegt. — DR. 
Aufgabe 


Eudolf fagt de Iure camerali p. 22, Multae 
funt caulae, ob quas fubditus Impeni 
mediatus citari ad Cameram poflt, quad 
femper fit immediate. Welche caufae 
find Hierunter unfreitig , und bey welchen 
find notable Streitigkeiten vorgefallen? 

I. Mas zu verf RE 

a) In — 
ı) Es ſind bey dem Kaufmann, Hru. Joh. 

J— A ee 


« 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


räliminarien bergegangen 


er Prälimi⸗ 


* 


* | 
Conr. Weber, friſche Kicker Meſcleln a 


verkaufen. — 
b) In Wolfenbůͤttel. 


ern⸗ 

eh, 

‚melden. j | 
.. HE Was zu verpachten. 

Es wird hiemit Fund — daß des 
verſtorbenen Hrn. Geheimenregiſtratoris, A 
berti, vor dem Herzogihore, zu Wolfendät: 
tel, hinter dem rothen Borwerfe bei Gar⸗ 

te, Auf: nächfifünftigen Petritag fol ver 
pachtet werden, Wer diefen Garten zu pach⸗ 
ten Beliebung hat, kann fich bey de 
Sr. Witwe dafelbft anfinden, und die Fon⸗ 
ditiones vernehmen. 


IV. Immobilia, ſo gerichtlich verlafen. 
%y biefigem Lintergerichze. 
—— Am a1. dieſ. 


Hr 
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ı) Ar. J 
wege bel. Haus und Hof, an Hrn. Joh. Dan. 
Yägel für 2300. Ihr. 
2) Der Lakenmachergilde, auf dem Ri 
kelkulke bel. Haus und Hof, an “Job, Audr. 
Oppermann für 480. Thir. 


3) Das Tripfche, auf der Breitenſtraſſe 


bel. Haus und Hof, au Das Hoſpital B. M. 
V. für 335. Thir. 7. mer. 4 9. | 
4) Joh. Wahrendorfs, auf dem Bruce, 


ä 
a8 Dat ndet. 
hrentha 


bei. Haus und or an den Dra. Munzmeiſter 


uf für 380. Thlr 


Ä vw | 

Bey bem Amte nberg iſt am 11. 
N die, L. J. ans 
Hillen, in Meimbrexen, ausgefichte, Obli⸗ 
gation und Pfandverfchreibung über ein 
Anlehn von 50. Thle. gerichtlich deſtätiget 


worden, 
VI. Was verloren. 
Es iſt am 24. dief. ein junger Windhund, 
0 ſchwarz iſt und vier meiffe Füffe hat, vers 
ren worden. Wer ſolchen etwa gefunden; 
betiebe fich beb dem Jlegidien DR ie 


Becker, ohnſchwer zu melden, und daſelbſt 


auch das Futtergeld gewaͤrtig zu feyn. - 
VII. Gelder, © — 
Es find 100. Se Dupillengelder auszu⸗ 
leihen. Wer foldye verlanget,, kann fich bey 
dem, am Catharinenkirchhoſe wohnenden, 
Vormund und Buchbinder, Joh. Gottl. 
Kleinhempel, melden. 
VII, Erbenzinsſachen. | 
Nachdem der Bürger, in Braunſchweig, 
Heinr. Meitzen, vor einiger Zeit verfiorben, 
und deffen Erben, durch ihren beſtellten Cu⸗ 
ratorem , den Hrn. Bruchgerichtsaſſeſſor, 
Gravenhorſt, bey dem Kloſter Riddagshau⸗ 
ſen, um Ertheilung einer neuen Erbenzins⸗ 
richreibung, über einen, im Groſſenmoore 
bel. Hopfengarten angefuchet: So if am 
12. dieſ. die Ausfertigung bey Fürſtl. Klo⸗ 
ſterrathsſtuben geſchehen. | 


- 


06. Stuͤck. November. 1748. 
ul, Berndes, auf dem Bohl⸗ 


renthal, an Yürg.. 


1950 


1X, Urtheile und Defäpeide in auswaͤr⸗ 
tigen Procesſachen. 
2) Bey hieſigem Magiſtrate. 


Decr, publ. am 26. dieſ. 
1) In Sachen Schrebers , contra Müller. 


3) — Voigts, contra Bielfeld. 
b) Bey dem Ylagifrare, in Schöningen. 
Sent, publ. am 25. dief. 
3) In Sachen des Königl. Preuſſ. Muͤh⸗ 
leninfpectoris, Dr. Lehnert, zu 
Oſchersleben, contra den Kauf 
mann Efliefen, in Schöningen, 
- in puneto Contractus 
X, Geridhtlidye € 
Bey dem Magiſtr 
iſt, anf Anſuchen eine 
Buͤrgers und Knopfma 
Goſſert, auf dem Kolb 
ligers und bes Beutler 
inne bel. Haus öͤffentl 
der Licitationstermin ai 
nächftfänftig angeſetzet. 
XI, Gerichtlich confirmirte Vergleiche. 
Bey dem Wagiitrare ‚ in Solzminden, 


er m 9 die . 

ı) Der, zwiſchen dem ker Organiſten 
Pollmann, mit feinem Vater, Dem Drn. 
Bürgermeiier Pollmann, über das Wohns 
haus getroffene, Vergleich. 

2) Des Beckers, Bartholsm. Epeitling, 
mit feinem Bruder, Deinr. Chryh. Speit⸗ 
ling, wegen ber überlaffenen Hausſtelle ge⸗ 
troffene, Vergleich. 

XILEdictalcitationes. 


sel t. 
a, ar alle Diejenigen, fo an des verſtor⸗ 
benen Hofrathe Conradi, oder auch 
des verfiorbenen Apothekers, Dru. Landgra⸗ 
ven, Nachlaß einen Anfpruch haben, oder 


‚au haben vermepnen, auf der a1. Dir. 


fünftig pro primo, fecundo & tertio, termi- 
20 ermiorie 
coram confiflorio academico DAs 


u | 
— — unansbleiblich zw erſcheinen, ihre vers 
| | meint, 


2 ‘ 


orgeladen, Meorgens um 9.-- 


1951 
meintliche —— an obgedachtem bey⸗ 
derſeitigen Nachlaffe zu liquidiren, und zu 
verificiren , widrigrufals aber zu gewärtigen, 
daß ſie mit ihren Forderungen nicht weiter 
et, ſondern nz si abgewieſen 


Bürgers: und 
Bal. Goffert, anf 
und fonfligen Bere. 
en vermeynen, ſiud 


der 13. Yan. nächſt⸗ 
rſten, andern und 
ae, fub Be pre 


Es — — Saat gemacht, daß 
or — Der. und de a De u 


—5 — 5* de —— Gau. 


en ee 
*— — a ref, — 
—— Kleider ꝛc. au den Meiſtbietenden, 
gegen so Veiahlung verauctioniret wer⸗ 


xıV, Zvancemente, Begnadigungen, 
ovemb. 
r⸗ 


b. die 
edachter 106l. Laudſchaft. 
MN. Se 2 —— — 
— get nl arm 

' 
Baflı 


J — —** wird bie Ehnergi 
Wr ee — un er ein 


ungen eii 


u | 


Draunfchreeisifche Anzeigen 


| - 


b) Kr Wolf. nb 
) Deu 9 * wird Die dafıge Alſche⸗ 
* im veyſcy⸗ cines Depatirien vom 
Magiſtrate, in des Altfchufers, Far, Epits, 
Hauſe ihre Danptmorgeniprache halten, med 
—— — Bee a. 
R neiderg e, i 
ce, m will fein Meifterkiäd machern. | 


Bu 
n biß⸗ 
—X 


Beine, 
vorge⸗ 


Br: 


SER 


Pettispor, 6. dief, vet 
Kai -. kön: . Pohl * and 
—— 
—ã un u. Örafen von 
ceü. Ekcell in im Drins Eugen. 


an Safe dieſ. der Hr. Ober 


Er n ee 





no Eleve. Logiret im geldenen 


Engel. 
verzogthor, dieſ. der Hr. & 
Bu aus in —* gro 
offe. , 
: XVIE vVermiſchte 

: Heute — Er wi 4 


med das no en 


ße; 
College 
xvui Beide 


— - - — 
Crane Yale m ſchlechtee 14 


1953 


R . (vom 29. dieſ.) 
XVIII. GBelbwurs 2 ae). 


Segen Brauuſchweigiſche sFr Bulk, 
= _ | ⸗ X 
dı 
Wechſelcours. (doin 29. dief.) 


e4 — 
ordinaire dichß R 


g in Bauco = 1384 81383 

dito in ant 1195 

Däniieh * 6. ur 1: 1193 

vn — re 
—* — 21. g9e. pro. Sterl. 

ein 124 4 cp, 
Ed 

217 dem alın Ernie 25. bis 27. dieſ.) 

dem a 

— — wur 

23, 23. — 

Bien up * 2— 48. — 

en — er 

en⸗ und eumacrkten. 

vage Aue bi Thlr.mgr 


2 en We 33 mu 34. 
‚nie - 


“> 26, mn am a 


I d Wolfenbästel, {vom 23. — 


x ofmpte 30. Mar. - A. bis 
- er a 27. tun pa —— 
BGerften * 22. — — = 
D — m 14. “u — 

Blankenburg (vom 23. dief.) 

8 mit Fuhrl. ih 32.3h.19.mgr. 
— — - 29. = — — 
Sun ——— = 2. = 18. — 
in 80 = - a - 18. — 


3. dief.) 
Bil. Dress I inge.% 
3 a 20, — — rn 
ie 19. 6. - 30. - 


Sen - 23 a 


J 


56. SH. Novemder. 1748. 


*954 
— aWiſp. Sl Hote. — BE GIE-N. 


en 163 - 


Ersen — — min übe — — 

Suttererbfen — un mn 
e) 30 — (vom 27. bieſ) 

—— d Wiſpel 31.Thlr.bis 32. Thlr. 

— = 27. — 28. — 

- * 7. = 28. — 

6) 1 Schöningen, (vom »6. Dief.) Ä 

ee "zomgr. Isis -mgr. 

270 — — — 


- 22. — — — 


Harz er —— 


26. — - 27. 
20, ea 21 


b vom 28. d 
* ſp. ap. mg Pe 
* 2 a. — u 
- 30 
En = > * Am⸗e. 


m rn 






2 ee mm * die) 


— Bet. 
i . 47. — 
* — - 22 — 


en — 


m) an Brad Odendsrf (ovım — dieſ.) 


Fr: A Simpte MEER bis uae 


— — u, 


7. dieſ. 
— mar. bis mgr. 
26. m m m. 


co m — — — 


m um mn u 


RE — run 
es 35. Kt 6 36. Sole 


Mann dan 
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| zerſten zu go. Hpt. 35.Thlr.bis 36. Thlr. bißmgr 
\ ger Ka ER = - * Das . ——— ne — * 
ei an. 2 —— Coon DIE) 
+ en a Dim 45. mar. 2. F 
Ba En — = Das 68. 8 Mal. 1.2, 1. == 
2) In Doslfenbänc, (vom 23. bief.) — a 


Shle.mge.bis . ng Das Saifefgnn —E 


— en — — .u.druͤb.gew. N. 1. 1. ee 
: - — ” 16. - 2: — 2 unterac. Ran 1. 4 — — — 
. = . Stufen u . I, 8. - I, 30% = Hammelfleiſch — = — —— 
| | Schweinefleiſch — — 

— — 2 In Caboͤrde, (vom Bi, I» j 
n * dieſ) Das 66. —— iſch _ 
- 32. 1. 3% -Kalbfleiſch a ee 
31 ammelfleiſch 1 
— 24. — — Mr a — 
> 27. u 30. 2 ln 2.2. = — — 
24. - 27. 6. dieſ. 
(vom 26. dieſ) " en. Me) BR 
1. 3. — — Lo. 
= 30. m m — 1. 4 — — 
ee 2. 2.— — 
(som 23. dief.) (vom 23. die.) 
2.16. - 2, 18. . WER — 2 
- 3. = 1. 3. BEE 
Gom a8. dief) J —— = 
j 1 ze S — 12. Wr (00m 23. Die) _ 
eu le — 
‚oo a Bi) = Kalbfisig en 
ammelfeifh . 1. 4. — 
— 34. Pass Se haaffleif 22. — — — 
3:Karıe voll nn - - 1. ⸗— 13. — - Schweirefleifd sn 2 3. 
ul Salzpreis. i) In Seefen, (vom 33. dieſ.) 
Ein Himpte Se ae 12, umge. Duft. A gone 2. — F 
a) In Braunfdwndg. Siehe dag Stůck u — nd Siffe = — 
vom Mittewoch. Geluͤnge 3. 4.- 
b) In Wolfenbäreel Siehe eben daſelbſt. Kaldaunen a 
ej In Blankenb ee Y dich) . = Hammelfleif = 


91.9.3 mg A. r Schöpfenfeifh - u 2.» 
Das . Rindfleiſch we u — Eiwindid - 2. — — 
- Kubfleif Team: 3. Roth⸗ und Knapwurſt — — 
- Kalbfleiſch 1. 422 


—111111111 


u 


2111111111 


J - — 
⸗ ⸗ 


_ 





—— — 


-Kalbfleiſch, da das Kalb 
40. bis 60. EG. gew. 1. 
= da es 32. bis 40. 63 gew.1. 6 


-Hammelfleiſch 1. 4. - — 
* aafflei : 2 2. - — 

weineſleiſch 2. - — 
- Blut: und Knapwurſt : — - — 
- Mettwurft -——_. _ 


> 


— 
* 


I) In Solzminden, (vom 17. die 
255 Rindfl nöfleifeh i I 4 — 


- Rubflifh  - a — 
* I. 2 — — 
- fd geringer Lo. 
>) In Grade Ofdendorf, (vom ı7. Di fh 
m tadt vom 17 ) 
Das ®. Rindfleiſch I. 2. — 
feiſch =... 
ammelfleiſch „a. oe — 
chweinefleiſch 


v de, (vom blau die) 
Se 


- Same eiſch 
Hmeinefleiih 


odtt 
2) In Brau weg. im November.) 


aber! elIBeizen gilt 8.Thlr.3 2. mge£. 
gr — el men 7. Thlr. 28. mge- 
— ein Weisbr. für 2.%. 5. Loth 13.Qu. 
ein —— N — u. 680th. 1. 
ein Rockenbrodt für a.mge. 2. 12. =. 
ein? Rockenbr. mi mir. 3 — 3 


b) In. Wolfenbäree, (im Disember) 
Eine 4. R. Semmel 


\ 


2. 

2, * Ku ca , Er una 
Ein 2. - Brodt, fo llar — 8.1. 
— 4. —- — 16. 2. 
- A a - - 41 gg — 
1. 1% 2. 

En — * gemein tobt — 22. — 
- 1. m. * I. 12. I. 


96. Stuͤck. November, 1748, 


— 1958 

mgr. A. bis mgr. A. Lot 

k) In Banderebein, (vom 23. dief) Ein » mgr gemein Se: ® —— 
Das. feiſt Kuhfleiſh 2. — — — — — 


Eins x. Brodt, ſo grob 
- 1.mgr. Brodt, joigrob 1, 22. 
- 2,0. A . 


3« 
Incl. de von den Beckern angelobeten 3 
e) an —— (vom 23. —— 

Eine 2. R. Semme 


Lo 27. 


re Bes; 


Ein 3 *. klar —2 13. 
6. I. 4 
— I. fe 2. 8. 
Ein 3. Hausbadenbrobt - 21. 
- 6. 1. > 
- 1. 930. 2. 
d) In —* e, (im November. y" 
Wieget für'4. en — 13. ı4 


eget 
- 2.- Bil. Semmel — 5. 2. 
- 4.- klar Rockenbrodt — 15. 3. 
- 1. mgr. dito — — 31. 3 
= 1. I, 10, I;. 
- — 21, Is 
e) In Caivörde, (von 27.dief) 
Wieget eine 3. I. Weizenfenel — 10. 

1. mgr. 4. R. Brodt, ſo klar 2. — 

- 3. R. ordin. Rockenbr. — 23. 


2 
= -6.- - — Il... 14. — 


a Me me. gemein Rockenb. 


— u 2. 28. 
— 5. 24. ° 
f) Zn Schöningen, (vom. 26. bief.) 
Klar Beil € ——— — IL. — 
Buͤllen — 10. — 
Klar Bodenbr. fir 4% — 20. — 
— für ı IL 8. — 
= * ans . — — 
8) In Bönigelnter f (vom ı bie ) 
> e Riege A 4. 14. — 
Flechte — 13. 
Ein Ztoichad 2 422. * — 7. 7 


Ein 1. gge. Kubel fo klar — — 
Ein 3. mgp. Brodt 
h) N Fa we (vom ı $ On): 


1. 
"ori 


1959 | —— Anzeigen 1960 
| 8 Loth Qu. In Koͤnige (vom 20. * 
Ordinair 1. uge. - 4 re u »Braunb 2. Thlr. 13. mer. 
u = 8. Mar. Brodt — 12. — Er Duckſtein e». = 27. 
Zn Sk id — Ges — 
v ie 
die klare m 2 — 2. au. =. Acciſe 2. mie 4. 


Einkior Rockeubr. für ı. mar. — 31, 
- ei - —- 1, : 


fe = F 8. — 
* 


1282 282 * 
X 

I 

[__ 7) 

[, 7 

— 

ur 


| k) In 
Eine 1. 


+ 

2. 

1. 

2. 

—2 = — 3 zur; 0 0. 3. 
ndersheim, (vom 

Semmel wieget 2. 3. 

Rn 4 - ri. = 

22. = 

Entia ET. Tenheobt fir 2. * 7. 3. 

- on - 1. 3. 

— 31. 2. 

— — 11. — 

——21. MR 1. 10. 1. 

ol... - 2. 20. 2 

N 3 Zolzuunden (vom Sbieh) — 

n 17. i 

Kine llare nn — 4 2. 

— 6. 3. 

Ein Kar Drocenir. fie — 9. — 

— 27. — 

—õS ——— 1. = 3. 

Zu z .3. 2. 

2. 

u Sehr Oben Oldendorf f Com — dief) 

Ein Mar Arodt — m. 1. 16. — 

Ein Hausm. brodt für .mge. 3.28. — 

0) In Dorffelde, (vam 14.bi6a1. bie) - 

Eine 4%. Semmel — 1. 3. 


Ein 2. A. Zwieback 
Eine Fa H Büllenluffe 
Ein 3. mgr. — 


age 23. Biel.) 
I, gen.‘ 


3 
-_ 5 
6. — — 


n Blankenburg, 
enden Brom silt 


* —— 27. bie ) 
1; —8 Maas a. 


1. 22te Claſſe 2. 1%. 


— Side ende Com 17 dief.) 


urn —— 


ae 
ee 


and weintaga. 
> J er (vom 27. — 


ieñges 


b) — (vom 7 5* 


i. er Accife sg. — 

a 2 en 
E 

, (om 17. si 


8 da arena en 


* Kgvin, Torfpreis, 


2) In Brau 
excl. des Fuhrlohus 


Am Walle 
i. Zuder zu —— — ‚ DiemgeR. 


3. 
— 100 Eufe 3 1 = 


Einzeln 100 a 29. 
1. — sog. te 2 — 
⸗ 1. 
I. = = see 1. 31. 
Duf dem Zigebefe. nr 
1. Fuder ber aten es 1. 31. 
b) In olfenbäuel e 
1.58 der zu I. 2. - 
. r Er = 7. — 
2 In Selinſtaͤdt. 
uder in 8. uber 1. 44 - 
1. Zuber 2 = T- 4 
n Königelntser. 
1. Se zu — V —— 


+ en 












unter co, Durtpl. Unſers gnaͤdigſten Deu 
F hoͤchſten —— und auf 
De gnäbigften Specialbefehl. | 


Ao. nas. g9yStuͤd. 


4 





ee 


_ Beaunfonciiihe Mnzeigen 
Mitwochens den. sten December. = 


i ng der, im 65. Stüde dieſes Jahres auf.der 1309, Seife E 
| ni r befindlichen,,. arithmetifchen Aufgabe, 


ir mü 100 — — —F n. 3 verkautt 
N von R. 2. —— en — 
Main — *8 J 
6. . ” J — 
— 6. 6. | 
; $. 


⸗ 

+ Ä . 41, -. 
8. — 448. 
— — 302. 


— ET = E Fr 1928. ' 


n. 9 re jere oder län Aufldfung und Deren 
Brand [air —* umer * * Er gefetzt ie kommen Darin. übe 
wie groß die n Re 1. it .,31. zu 20. Thlr. v 
fm. ſey7 Du 2. m 19. hr. von R. 3. ae; 

In einigen ber u ea wor von R. 4.30 ı<. Thlr. und von M. s, ge 
— dieſer Auf J wird, nur dag: Ai 12. Zplr. ‚angelegt worden, — haben eg 


befhnnt Bean KIN. andciũ wird eg Hr Georg Ahrig pwis, in er 








1227 
Ps 





Sr; 


drey/ von ®. <. zwey 


worden? Sp wird geantivorfet: = RR. 1. 


| ——— Sr 
Bleibt IB +76 + 75.D 
| e zu bringen, u 10. muftiplicirt und in 7. dividirt, Fümmt z.B. p 1, C. D 


CE ıj Djferz Ess 1orl. Ehlr. 
7 z 
Mn 


1963 - Braunſchweigiſche 
Dr. Joh. und noch ei⸗ 
— andere rer Ich Wiche, nicht Henannt 
un oder ihre Namen verfchiviegen wiſſen 
wollen. 
Bat vermittelft der Algebra, welche er, wie 
wir ſchon aus andern Fat roben wiffen, gründs 
lich verſteht, eben daftelbe Facit heraus ge; 


“ bracht und folgende kurze Erläuterung ange 
füge: Wan uehme z. E. die erfie Rumer: 


100. 4% 19 76. 4 + 


g mal 20 iſt ⸗ 
9 $ 4 12 __ 60. 


37 —_ 68.6 % 15— 
lolglich 
100. 
76. 
62. 
90, 
6 
94 und fo weiter durch alle Fälle, 
Nachſtehende ' weitläuftigere alufit fung 
gern fih von au am Gerhard 
imbefen ber und Be Nicht nur obige Auf⸗ 
gabe , fondern auch noch eine andere, welche 
nur darinn von jeger unterfchieden iſt, daß 
angenommen wird, wie von’ N. 1 
von N. 2. vier, von R. 3. fünf, von N. 4 
Stil für 355. Shit. 
und alfo überhaupt von N. ı. dreyſſig, von 
N. 2. zwey und zwanzig, von N. 3..drey 


un — Dun > + * ig, von 
NR anzig, Stuck 
für Re 930. —— 8 — — Wenn 


nun bier gefragt wird: Wie hoch ein Stück 


von jeder Sorte bedungen oder angeſetzt 


1. A. 12 B. 15. 
= 1. A. ——— 





Es 41%. Thlr. 
7 a: 
Eh = 4B 


Bkıl. 


* 






Einer unter dieſen Ungenaunten 


. feche, 


Ara ; iR 14 F | 1964 
4J ‚aik un 2 fr 14. 4,0 von 


Thlu 
F von — FH, 12. — — 


Die Verech⸗ 

Erempel iſt dieſe: ’ 
an bezeichnet R. 1. mit A. N. 2. mitB, 
N. 3. mit C. N. 4. mit D. N. g. mit, 
dann man? 4. Etüd A, «6. Std. 
Eric. +5. Stüd D, + 1. Stüd 

E Kon 433. Thlr. oder, um A. in bie Unis 
tät vder Einheit zu bringen, in + getheilet, 
an B. iVC. 13. D. »p14. Es 
1073. Thir. 1. StüdA. +4. ©t.B. +4. &. 
C.+6.©1.D. ++.©t.E. foflen 394.3 Tplr. 
Um A. in die Unität zu Dringen , in 5. ge⸗ 
— et, Fönımt 1. A. -4. E. 23.C. + 
+ D. L Eı 783. Thlr. 6. St. a, > 4 
&. .B 5. St. C. 4 3. St. D. + 2. 6t. 
E. foßten 315. Thlr. Um A. auf bie Tität m 


ee ” 2 kömmt ı. 4. 2. 


y ı.% 

id — * ite — ve hohen 6, . ab. 

B. '5. St. C. +3. St. D. +2 

En Thlr. am A. auf die Unität’ 8 

N in 6. getheilet Rn 
| r 

7. St. A, sk 3. &.B.+3.6&.C.$:. 

dee E. Tofıen 303.2hir. um A, 

N) 


.+%C +3. D. + 
tk <. St. B. 45. 
TIhlr. 


u bringen in 3. 
heilt, mm 1. A. u. Br 1 Cc. * 


E- 
733 


D..p 4. Es ı 2818. Thlr. Um B. auf DE 


v , 


Kir: 2.D, PLZ Um 3. uf De it 
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- tät au bringen, mit 6. mulsiplicht und in ;. dividirt, kömmt 1. Bu 4. C. —X D. 
* Ei s * Thir. (ud dem 'erften Erempel = 
1, A.» ız. B rs ‚DR. 13. Ess 1072. Thlr. | 
u = I A. 48. =.4,C., SED Fresse. ’ 
bleibt 3. B. M.C. Um R. auf die Uni 
ne su bringen, gi 6. er uud in 5. dividirt, kömmt 1. B. 3. Core D. * 
8. E 
— ——— | 
= ı,4 * 3. B *2 3. 0. - 5. D. = Eı — 43 - 
‚bleibt Ir. BE 17. Cr 4 D. — Er + 6437. zhlr. Um e a die Unis 
tät zu ringen, mi 14 multiplieirt und in 15. dividirt, thut 1. B. 1. C. 7. D. 
Ess 6 
x — FR i1J. B. vH 13. C. B 13. D. in: 7 Thlr. 
ae mer td Zi ee... 
bleibt 4. B m 2C, E 3.D. ıı — s sı3. hir. Im B, auf die Unis 
tät zu bringen, mit 8. multiplicirt und in 7- dividirt, thut 1.B, c\ I» c 5. DES, 


E 
at. Cd De Er» Go. Thir. 


Sim 


1. B — . C. . D. x. 7 ' 4 ⸗ 


RER. 
bleibt ‚D,442.E s 1334. Ibir. Um D, ef die Unitäg gu brin 
mit 3°. IN und 29. — 5 — thut 1. D. u Er Es s 2245. Thlr. — 
B. 1. C. ‚D.yh ri. Er s born Thlr. 
w zB eE 2D 1% ‚Erssis ⸗ 
Bei bt 30. — * E: s a, Thlr. Um C. auf die Unität zu TREE j 
mit s. multiplice kömmt 1. C. — 1. Es s 10, Thlr. (nach dem erfien Erempel 
BR 1. Cds Bf dar s 60. Thlr. = 
uU. m z B. Sen ie Er Sn SH 





bleibt +C. —y4Bs d Um. C. auf die Einheit zu brin⸗ 
gen, 2 5. ——— —— 1:0. — 1, Es 2 hin) 
B. i. C. D. 5*. Es s so. T 


Bond Er s9% s 


bleibt FD ri 142. Ihlr. t. Um D. auf die Unität zu bringen, mit 
70. multiplicirt und in 3. Dividirt, — 1. — 1. Es 37. Thlr. Zi 
| —1,D—22. Br aeh, ⸗ 

bleibt 35. E⸗⸗ 435. Thlr. Um E. auf die Ein⸗ 
heit zu Bringen, mit 29. multiplicirt und in. zo. Dividirt ‚But 1. E. s ı3. hir, koſtet dem⸗ 


nad nach —— — 1. Stück von N. 5. 12. 
1, D. sp ı: u. s 27. Thlr. demnach nach begden Eremyda 1. Stü 
ur Der . von N. 4 15. Tplr, 
uD 5,9 75. Xxhir. koſter 





Ovoo 099 3 Nach 
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Na dem aten Eempl: ch dem ufien Orempel: - 
ö — — Thlr. ne nen 5. Thlr. 
Miı.Bsııa, nk — 
1.C. ss‘ a2. Thlr. koſtet demnach 1. 6 0 17. 7. Thlr. 1 koſtet 
1. Stuck non N. 3. (nach dem aten Exem⸗ dem seien Eyempel ı 1. Stüd von®. | 
pel 22, Tplr. . 3. 17, Thlg 
| bem zweyten Erempel: 


Bee —— 8B⸗ 1. 


D.—$ $.Esı— 44 s 
Pt ara: RE 
Erempel 1. Stud bon * Pr ehr. | = * ch * 
X 232. 
E, a = Thlr. 105. 





uud an irn Erempel: — 453. EI 
1. B; ER 1. C HS. D.u$.Er 5° 59%, Sr. 
—5.D. — Es — 40}. 


ee u . 
DIE ZUR DR Bu Dur Base Fe zu 1.7 un Tfet denmih 2) bein erſten Erempel I. 
Exit von N. 2; en * 


— 6 si en 


J — S 


1. A. 14. B. 14.C. 34 13. D. gu 14. Ex. ar. th. 
— 7 
1. A. N) ⸗ —4260. Er. Er z 
u "na dem aten Sreinpel: — 
ıLB, a 14. Thlr, ss 3.3 21 Zur. j : 


13. C, a 22, „3 $ 5 — 33... 
13. D. a 153. ⸗ =» 9.8 N ⸗ 
ri. E. 2 — ⸗ ⸗ ⸗ ne FR 
Koſtet hemnnad nach beyden Erem nn I. Er —— en Thir. 
2 j Ri 3. 2 a id. —— Pr ur 283. cr. 
laıy =>. 575 25H. 
14. D. ıg. ⸗ 21183. 
——— an, — ⸗ — F u 
Ä A 
⸗ N en J. &. Eimbde 
P) > Di 
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Hier il noch eine andere Auflöfung der Rechnung des Sabrilanten: 
Jedes Städ von 2 1. iſt fo theuer verkauft, wie eines von x 5. 8. Fa 
pr 4 Zr} 3 DS zum —2* — 5. 1. r. 
«is pr on m. 3 “= ws D Yu N. 4. & 2. Thlr. 
— Ra. = L 2 un N. 2. — 4. Thlr. 
0 D = M. 5 ⸗ = N. 3. et: r. — 
AAlch biefe iſt gm Einruͤckung Aberfandt IT Bari 
| zur Ein andt: r 
Bu 1. Iommt das Stuck 20. —— 2. mæ. 4. 9. 
.N. 2. ———18. 1. 
2'o N. 3. m m De 17. — 3. aus 4. = 
u . N. 4. u - 15, - 10, - — — 
— N. Ss’ —⸗— — 123 2— 4. — a 


Wobep man jedoch sum voraus ſetzt, daß 
Ziehung der Summe der ——— Ver⸗ 
Ei Toy einige Groſchen nicht geachtet. Denn, 
heißt es, in der erften- Kiaſſe find übrig 33. 
mge. 4. %. in der zweyten aber fehlen <. 
MILE. 4. R. in der dritten 11. mge. und in der 
Bar 4% Die vierte Klaffe trift ein. 

iefes läßt ſich, nach des V. Meynung, in kei⸗ 
ne andere Gleichung bringen, als wenn obige 
Muthmaſſung vorausgefekt wird. TR. 


fgaben. 
1) welchem Fahre und an welchem Tage 








ie Ordnung eines ehrbaren Ratho 

Stadt Braͤunſchweig, nach wel⸗ 

cher ſich die Zungfrauen in der Claus 

fe St. Keonbarde, vor der Stadt, 

verbalten follen, durch den Drud pus 
bliciret worden 7 

a) Ju weihem Jahre ift gedachte Elaufe 

: 


er, un ' 
3) En welchem Tage ift chem diefelbe im Jahr 
- 1618. wieder eingegangen? 
— aus su verfaufen, 
weg. » 
nu: Es iſt bier ein wohl ausgebatites, 
und in der Stecherfiraffe, zwiſchen Molitz 
und Sengewalds Häuſern, bei. Haus 
zu verfaufen. Wer etwa dazu Belieben fras 
gen möchte, kann ſich bey dem, auf der. 
Schuhftraffe wohnenden, Schufer, Mr. 
Lehrmann, melden. 


a) Eine virrfgige, mit grünem Tuche 
ansgefplagene, moplcanditionirte Chaiſe, wel⸗ 
he bey dem Bürger und Brauer, Hru. 
Müller, auf der Stobenftraffe beſehen wer 
den kann, if zu verkaufen, f 


3) We 
fhaler von 
dinand. A 
hen die, 
Sophie I 
ee, M 
get, und 
suftehben AU._.--- --- -- ---. .\ ı 
desfals dey dem Hru. Notario Papen , in 
Wolfenbüttel, zu melden belichen. 
; 11. Was zu mieten. 
Sollte jemand ein Haus , wobey aber 
Stallung fe muß, zu vermieten haben: 
Derſelbe beltebe es durch diefe Blätter Des 
Fannt zu kaufe 
® 48 ver t. u 
a) Bey dem Aiagiftrare, in gelmftädt, 
hat am 6. Sept. dief. Jahıs | 
1) der Hr. Brofeffor, Job. Nic, Frobeſe, 
das, am 31. Day, 1742. von des verſtor⸗ 
benen Advocaten, Hrn. Chrph. Holihaufen, 
nachgelaflener Kinder Bormündern, für 62<- 
Thlr. erftandene, auf dem Holzberge, zwi⸗ 


fir. ſchen — ei Profeffenis Arobeken 
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. 
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— 
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Garten, und dem Wirthshauſe zum Wilden, 
manne inne bel. Haus, an den Amtmann, 
Dr. Heinr. Sebaft. Grübeling , für 600. 
hir. hinwieder verfauft, und find am ar. 
Nov. die darüber errichtete Kaufbrieſe confir⸗ 
mirt, auch ift das Haus gerichtlich verlaffen 
worden. 
b) Bey dem Magiftrare in Geefen. 
bat am 18. Nov. dief. Jahre - 

a) der Rathsherr, Ehrph. Berker, 
für Is und feine Geſchwiſter, das väterlis 
e, auf der Baderſtraſſe, wilden Diet. 
ilfen, und Andr. Klingebiel** 

Andr. Stoljen, für ı50. Thlr. 
erichtlich verkauft, 
anfbrief zu ertheir 


haus, an 
gegen baare Bezahlung 
woruber Verkdufer ben 
len berfprochen, 


nee. 

Es hat des Hrn. Secretarii Behtmann 
Witwe, An. Cath. Lüderfien, aus Horn 
burg, mit Genehmhaltung ihres Curatoris, 
des Hen. Secretarii Koggels, alle das Ih⸗ 
rige, e6 beſtehe woriun es wolle, in ſonder⸗ 
heit aber ihre, su Hornburg bel. Länderey 

“m. Bürger umd 
ft Mitr. Chrph. 
au, Marg. Eliſ. 
yeftertochter , ger 
Dagegen verfpro: 
‚ lange fie lebet, 

mit nöthiger Koft, Trant, Wärme, Behau⸗ 
fung , Kleider, Betten ac. zu verfehen und 
e zu verpflegen‘, auch nad ihrem Tode an 
für begraben gu laſſen; und iſt der, darüs 
ber errichtete, und beym Magiftrate in Wols 
nbüttel produeirte, Donationsſchein con: 
—* OR 


. Was verpachtet. 
Auf Serenifimi höchſten Specialbefehl, 
nd am 18. Nov. die ſamtlichen Ländereyen 
der Kirche zu Voigtsdahlum, an die bisheri⸗ 
gen Pächter, auf 6. Jahre, von Michaelis 
1749. bis 1754. anderweit, von der Dazm 
verordneten Commiſſion, verpachtet worden, 


Braunſchwelgiſche Anjeigen | 


el. Buden⸗ 
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XI. Was verloren. 
. Es ift allhier, am 30. Rev. dief. Jahre, 
ein. Fleiner Hund von englifcher Art, fo überall 
ganz ſchwarz und glatt von Haaren iſt, wie 
länglichten grauen Ohren behangen , vers 
ren gegangen. . Wer ſolchen aufgefangen, 
oder in Berwahrung hat, wolle folches gehd« 
ten Trinkgeldes gewärtig feyn. 

VII. Was gefunden. 

Es iſt am 24. Nöov. dieſ. Jahrs, des 

Abends ein, dem Anſehen nach, engliſches 
Windfpiel in Merwahrung genommen foor« 
den. Wem folhes gehöret, kann fich bey 
ber Witwe Nicolain, fo auf dem Bohlwege 
in des Dee Märten, ' auſe, 
wohnet, anfinden. 

VIII. Gelder, 

Es ſind bey dem K 

Chrph. Wilmerding, 
liche Capitalia, jedes 
chere Hypothek, gege 
zu verleihen, und kaur 
weitere Nachricht erhalten werden. 


riges Orts melden, und dagegen eines gu⸗ 


IX. Urtheile und Beſcheide in auswaͤrti⸗ 
gen Procesſachen. 


2) ey Für Sofgerichte in Wol⸗ 


Das ertrasrdinaire Hofgerichte nach Elis 
ig iſt den 30. Nov. — und 
ind in auswärtigen Sachen publiciret 
worden. & 


Urtheil 
1) In Sachen Luers, contra Klock, in pun- 
ao der — confirmatoria, 


| 3) — Heppen, contra Boden ı in pundo 


debiti; ad replicandum, 

3) — Häfelerd, contra die Proviforen des 
alten Convents zu Braunfchweig, in 
pundto debiti; ad ſubmittendum. 

4) — Wittenbergs, contra Wittenberg, im 
pundo der Länderey; confirm. 

| TR 
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5) In Sachen Stollen, contra Bruns, in 
undo debiti; dilat. concefla. 
4) — Diringe ‚, contra Lüdefe, in pundo 
: juris decim.; mündlich gefhloffen, 
7) — Dettingg, contra Rham, in pundo 

debiti; ad dupl. 

83) — Depken, contra die Thebachſchen Vor; 
münder , ia pundto debiti'; ad 
publ. Sent. 

9) — eben derſelben; Arreſt erkannt. 

10) — Elenen,contra Reichenberg, in pun- 

. &o einer Wiefe; ad. fubm, 

11) — Dorftadtd, contra Walbeck, in pun- 

_&o der Meyersinfen; ad dupl. 
12) — Hartmanns, contra Rezzani, in 
"pun&o debiei;mündlicher Schluß 

13) — —* contra Rezzani, in puncto 
debiti; ad exeip. 

14) — Veltheims ; contra Veltheim, in 

> pundo eines Gartens; dilat. conc, 

15) — Veltheims, contra Balder, in pun- 
ao des Joh. Hofes in Braun⸗ 

ſchweig; ad præſt. folen. 

16) — Schraders, contra Mejjagi, in pun- 
&o debiti; ad excip, 

b) Bey biefigem ſtrate. 
Decr.-publ..am 29. Row. dieſ. Yahre. 
27) In Sachen des Eapituli St. Erucis, 

contra von Kalın. 


38) — Diſtelers, contra Krull; in pun&o | 


ereditat, 
19) — Dieſtelers, contra Krull; in puncto 
- commodati, : 
20) — Baumeifterd, contra Lindner. 


X. Gerichtlich confiemirte Eheſtif⸗ 
3) Bey dem Mrs ‚ in Röniges 


utter. 
Am 13. Rov. dief. Jahrs 
1) Zwiſchen dem Bürger und Schneider, 
Stanz ee — een 
b) Bey örfil. e enſen. 
Am 12. Drtob,tdief. Jahrs 


2) Zwiſchen Heinr. Yürg. Munke, in 


Mainzholzen, und An. Cath. Peckmann. 


97. Stuͤck. December. 1748. 


- derfelben, und am as. Octo 


Seh. 


1974 


— Am rs. deſſ. 

3) Zwiſchen dem Sroßfüter in Ruhle, Furſtl 

Amts Forſt, Joh. Friedr. Tiemann, und 
Eng. Cath. Meyers, in Breitenkamp. 
Am 18.deſſ. 

4) — dem Bürger und Brauer in dem 

* Efchershaufen, Heim. Hilm. Eil⸗ 

of, und Marg. Elif. Loges, daſelbſt. 


Am 28. deſſ. 
— Heinr. Herrm. Eikhof, in Dieb 
miſſen, nad An. Dar. Siechmanns, aus 
S orfoldendorf. 
XI Gerichtlich publicirte Teftamente. 
f dem BHiefigen Neuftadtrachhaufe, 
am 29. Nov. dief. Jahre, des verfiorbenen 


Jürg. Dreier, Witwe, geb.Wenouen, 96 
.. deponitte Teflament , nebft dem 
pdicife, 


XII. Tutels und legen 
ichen 


" ©) Bey dem Fürftl. Amte WW 


Am 7. Sept. dief. Fahre 

1) Ueber des verflorbenen Brinkfigers im 
Linnenkamp, Joh. Andr. Wichmann, “: 
gelaffene drey unmändige Kinder, Ilſ. Chriſt. 
von ı2. Lonif. Wilh. von 7. und Eleon. 
Srieder. von s. Jahren, find, bey anderweis 
ter Berheirathung ihrer Deutter , die beyden 
Einwohner. in Linnenkamp, Joh. Heinr. 
Kummelche und oh. Earl Howeler, zu 
Bormündern befiellet und beeidiget worden. 
Serner iſt am 13. defl. 


- 2) Über des Kotlaflen in Hunzen, Dane - | 


ürg. Dreyer, nachaelaffene Tochter,” En 
7 ar. * er, 4 Sa, Io. 
enn. Jacobs, aus Dielmiffen, zum Eurator . 
üb 3 ch. Phil 8 an a 

3) der Joach. il. ippinge , i 
ſchershauſen, fünf unmündige Kinder h als 
erd. von 16. Dor. Srieber. von 13. 
einr. von ı1. Chrph. Eduard von 7. 

und Joh. Eonr. von s. Fahren, deren leib⸗ 
liche Mutter, befagten Joach. Friedr. Knip⸗ 
pinge Witwe, zur Vormuͤnderin beſtellet 
And beribiget worden. | — 
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‚XUL, 1: deponirter Gelder. 
eeet in Wolſenbut⸗ 
tel, find am 26. Rov. dieſ. Jahrs, in Sa⸗ 
En Mullers, contra den Hra. Amtmanı 
eücdenroth, 298. Thlr. © depofito gejah; 


Vt worden. 
“ -KIV. Auctiones. ⸗ 


Demnach / auf Serenifimi gnaͤdigſten Be 


hl, den 9. bie. früh Morgens um 9. Uhr, 
and folgende Tage, in dem neuen Reithauſe, 
in der Burg hieſelbſt, einige, aus Holland 
zurückgekommene, — Bad: und War 
enpferde, durch öffentlihe Auction, gegen 
aare Besablung , an den Mafibietenden 


verfanftmerden follen: Als wird ſolches hie 


durch befunnt gemacht, wad kbnnen dicjeni⸗ 


gen, fo dazu Belichung haben, ſich bemel⸗ 


ten Tages allda anfinden. 
XV. Aancements/ Be 


Verſerʒungen, u d g. 
Vey Fürftl. Confite Wolfen⸗ 
2 - börtel ; 


"Hm ıı. Nov. dief. Jahrte. 
* 3) Inteodu@orium für ben sen. Palter 
Hr , ju Sein A se 
.Maßor Wiederhol; , zu 
Jenze und Ortshauſen, und am 16. deſſ. 

.3) für den me Paftor, Matth. Thread, 
Ehrtph. Mittelfiedt , als dafigem Furſn. 
Hufcapekiun-mmb Neifeprediger- : 

-p) In Zelmftäde. —— 

:" 4YSereniffimus haben den, dibher zu Bu 
sah geftandenen, Fhyficum, Jr. Doct. Phi 
Eonr. Zabrieius, m Dero Profeflare ordin 
Anatonuæ, Phyfiologix Pharmaciæ, auf 
der daſigen Julius ⸗Carls + Ainiverfitat, 


9rio, in 
r 


Jädigft zu ernennen geruhet; unduft derſelbe 


on 'dem zeitigen ‚Viceredone, Hrn 
rath Pertſch, am 15. Nod. im Confitorio 
zead. Ichoͤriger maſſen intreduciret worden. 
ij In Braunfhwig. | 
5 Demnach ob. Albr. Salkemeyer 
fein werfertigted Meiſtertuck, beſtehend in 


| Ä Be % 


- 
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einem, nad) ber iectur verferfigten 
baumenen, Kleiberfchranke,anf den ı6 vr 


In des Tiſchlers, Mitr. Joh Grabe 


Hanfe, vor den Aelteſten und Geſchwornen 
der Zifchlergilde, im Beyſeyn eines Depp 
firten vom Magiſtrate, aufzuweiſen gewillet: 
un foldyes dem Publica hiemit bekannt 
b) EL Wolfenbörte - 
2) Diejen Morgen um 3. Uhr halt die 
—— gar 
an u De bei. Haufe , ihre 
.XVI Ä 


Derg 


. 


r — Armenſachen 
1) Der geweſene Apotheker, Braudans⸗ 
D. fo so. Fahr alt; und aus Wolfenbüttel 
gebürtig,_ik-am zo, Mob. Dich. Jahzrs, — 
ters wiederhohlter Setteley en, auf ei⸗ 
ige Monate vom hieſigen Arnıcndirectarie 
abermals in’ Das neue Werkhaus, Desgier 
Gen am a7. deſſ. 
2) Barth... €. Witwe, Eath. Marg. D, 
Detteley wegen, ebarfald nom Hirfigen Ars 
——— in Dad Zuachtgand geſehet 
tden. - -. : 
" XVHI Fremde. 
2) In Braunfchweig., 
en ‚am z. dief. des Hry. Be 
heimeraths von der FAhe-Erceil. in Dranifgen 
Dieuften. dogiren im Pric; Eugen. 
b) In Dolfenbüssel, 


0m 28. Nov. dief. Jahr, 
der Hr. O erfe von Unger. er im 
— — 
XIX. Sicddocurs (vom 3. dieſ. 
Besen Brauskgmeinikhe s.EHle. Güde, And he 
52 DEE 
ordinaire Dt -—- :. — sid 
Louis blaue . —- - 23 
BDucaten zıı 


Spaniſche Piſtoletten ab Khlexhter 15 
Bauen in Banın. 
bite in nnrautgelb . 


= 288] 413% 
— 21095 
. Dis 








D 


| Eigpat .R. is. ſu. 


1193 
firdamin Ban | —. en 
dito in Caſſa 131321311 
Eouden 5. Thlx.21. 0e. pro . Sterl. 
x reis. 
Die Dart fein 123 à 3Thlr. 
—— ig/wom 28. bie 30. Nov,) 
Auf dem alt a — 
MILDE MILE 
Be Er 


Gerſten * “en 


Haber 
Se den Yegibienund Sagenmacrkten. 
Ahle. ge. bis Thlr. mge. 





: Weiten aWiſp. 33 RE bee 
—— - . — m (| —— 
b) EN elfenbärsel, an; io Rob.) - 
MIL. 
| ee i Himpte — rn * 
28. — 
em a B2 mu em m 
A xxnui * FO 
. Preis. 
In Wolfenbuͤttel, (vom 30. Nov.) 
ITblr. m mee· bis Thle.mge. 
— Zuder Büchen 2 —- ; 
Stuken I, 12. = I 2% 
a . = 1. 24. 
) In Braunſchweig (auf dem Parkhanfe 
vom as. bie 30, ER — 
Weminchl ah. — - 
ti - 35.2. 13. — — 
—— à83. 6. = m 
tl »- Ag. 2.207. — — 
Beiffe Otärfe ia 
d r .54 — — = — 
im @ 4 27: u EEE 
in. — = nem 
r 1, Thlr. 


Bel 7. PN 


+ 


GE: 0 -- V 


97. Stuͤck. December. 1748. 


m Monat 
Das &. ——— des bee 


1978 ° 

b) In an ‚ (vom 30. Rev.) 

Meigenmehl :% 
AXV, 


! 


„der — Stuͤcke, als vom 


Das u 
sogen und ber dicken * 
Das 


Das 


Das 


Io 
rNr. ⸗. 


Das Rinderbtrs, zu 


een 
dem Rind» 


ne... 


eifche Ar.ı. gehörig ._ — 


zu — 2. — 
as — * 


- dergleichen, zu Nr. 3. u. .- 
Salter, zu Nr. 1. u. 2. - 


Ein 
dergleichen, zu Nr. 3. - 
PH n, * Nr. — 


deren zu * 2.806. 


3. 
% 


DAR. —* u Rn. 3 sch. : = 


Do 
2. 
I. 
I. 


. 1. geh. 


= -7 und a.ach, : 


Ppppppp 


2. 
I. 
1. 


le 2 
ie 33 
Fr 9 


4. 


* 
“us 


6. 
4 
6. 
de 


2. 


» 
% 


de 
1. 


7. 
Ein 


Ir. mge. vis Thir. mäl- | 
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Ein Kalbes! Enebft d — 
Ein Ka ebſt den 
Fuͤſſen, zu Nr. 1. gceh. 7. 
Dergleich. zu Nr.a. geb. 6 
Dergleich. zu Nr. 3. geh. 
Das Selänge, u Rr. 1.gch. 


Dergleich. ud Rr. 3. geb. 


7. 
6. 
S. 
Eine Kaldaune, müRr. 1. geh. 6. 
Dergleich. zu Nr. 2. geh. 4. 
Dergleich. zu. Nr. 3. geh. 3. 


ee 


Das F ng gan mit 5 
orn gemäft. Schw. Ar 
Dat ‚Schrei, von mit Brantte. oder 
nf gemäfl. Shw.r.. = 1. 
” Blutwurſt 2, i 6 
= ee 2 4 
- SPBratwurft — 
* —— Pe, da der H. nit 
inter 36. gew. Ar. 1. — 
Bd. gew. Nr. 2. 6. 
Dit ockfleifch 1. 4 
.1.geb. . — 
. 2. = I. 6 
3. = 1. 4 
zu Nr. 1. geh. 4 
. = = .:8, > 7} 
8 6. 
— — uf. r geh. 2. 
Dergl eichen, — 8. 8. — 
— 3+ * I. 4. 
d) In Wolfenbuͤttel, iſt fie vom 30. Nov. 


der vorſtehenden Braunſchweigiſchen Fleiſch⸗ 
taya gleich geweſen, auſſer im folgenden: 
Das 68. Rind Nr. 4. Kalbfleifh Nr 3. 
re 


Das 68. Rinderkald. zu Nr.1. u.2. Ne - 


- Kalbfleifh, da das Kalb nicht ; 
unter 50. 8. wieget, Ar. ı. 2. 2. 
derypl.nicht unter 420. Nr. 2, 2. — 


Braunſchwelgiſche Ameigen 


ne eine ‘z. jäh 
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Ein —— nebſt den — "=. 


2 —_ 
Dergieicen zu Nr. 2. ch. — 

Das Geluͤnge, zu Ar. 2. geh. . — 
Eine Taldaune zu Mr. ı. geh. 1. — 
Nr. 2 4 — 


Das Oas $. Schweinchlatwurſt 
- SHammelflifh, da der H. 
nicht unter 36. B.acw. Ar. 1. 1. 


6. 
= - Wi I  UWREA . 4 
23, 


Dat Geluͤnge zußir.1.geh. 


zu Rr. 2 
Die grepslinne mäffen jedes . — 
beſſer Kauf geben. 
XXVIL Vermiſchte Nachrichten. 
1) Künftigen Sonnabend, Nachmittages 
um 4. Uhr, wird das Concert im Collegio 
Carolino 
3) Ein 
Baumzud 
anf einem, 
findtihem 
TCedern v 


derfelbige 


Nachricht 


3) Demuih * dief cin Morgens, 
e, von einem Tür 

hen Hengſt gefallene braune, Stute, im: 
gleichen eine ganz neue Karriol, mit neuem 


Geſchirr, an die Liebhaber Aber! 
‘den fol: : Als wird affen tarr- 


olches dem 
tnunt gemacht. ſolch Jublico be be⸗ 





‘ 


und Herrn, hoͤchſten Approbation und auf 
Dero gnãͤdigſten Sprrialbefetl. 
— — 1 > ve 


er 


N, 


Hinter Ihro Diehl. Unſers gmmaͤbigſten Herzog u 


1 

Dur} 

1* 
4 


+ Ar 


A0,1748, I 


⸗ ’ 


{ 


Vraunſchweigiſche Mnzeigen. 
0 Sonnabends den 7ten Derember. — 
Benträge zu der meibomiſchen Chronick des riddagshaͤuſtſchen 
Kloſters. Die dritte Sammlung: * ai | 
233 erfte- Beytrag diefer dritten den Gönnern unſers Arnolds-fkarb, ber ihn: 









Sammlung gehöret in die Zeiten nicht die Sorge fü 
des Abts Arnold. Der Abt Ar⸗ Theile feiner Gi 
nold harte: alle Eigenfchaften an- Freund‘ von dieſem 


fich , die_ein Prälat feiner‘ Zeiten an fid) has: 
ben mufte. Er. machte durch die Willen: 
ſchaften, die unfer- einer firengen Lebensart. 
in feinem Kloſter blüheten, dem Orden des 
tiligen Roberts Ehre. Die Ausgaben der 
—— ſich durch die harte 
Funichslucht, und dieſes mächte, daß: 
gjrndid ein fehr reicher geillicher Vater 
wurde. Seine Ringheit und jein gefälliges 
Werfen öffnete ihm den Weg zu der Gnade 
und Gewogenheit der Groſſen. Keiner voR: 


J 


fo viel; als ſich ih 
Die Bekanntſchaſt 
ften, Grafen und : 
te dem Kofler maı 
Hände, das er gei 
müffen, wenn er ı 
Abt Arnold gem 

in dem Leben die 
atsgetaffen, in w 
Echauenburg, den 
des ſchenkt. Der: 


 Daedan . 


\ 


... ag ADOLYy 
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ADoLrHvs D. G. Comes de Scharen: 
burg, vniuerfis Chrifi fidelibus, tam prae- 
fentis temporis, quam futuri, cupimus no 
tum efle, quod nos ob amorem retributio» 
nis aeternae et noftrorum in scmedium pec- 
eatorum tres manfos proprietatis noftrae, 
fitos in paruo Scheppenſtede, quos Balde- 
winus Marfchalcus de Volkmerode de manu 
noſtra iure tenuit pheodali, et nobis reſi- 
gnauit, ecclefiae de Niddagshufen contuli- 


mus cum omnibus attinentiis [nie donatione . 
“perpetua: pofidendos. Pro his vero man- 


is recepimus a praedidto Baldewino alios 
tres manſos proprietatis fuae fitos in Bolt: 
fem et vnum in Lere, quos ei porgeximus a 
nobis eo iure, quo praecedentes nofcitur 
habuiffe. Ne autem aliqua imgpofterum 
pofüit fuboriri vexatio, boni teflimond vi- 
ros, qui huic noſtrae donatleni aftiterunt, 


- praefenti dhartae fecinus annotari, ot eo- 


rum nomina funt haee: Erater nöfter Bruno 

raepofitus in Lüberf, Ludolphus Comes de 
—— Henricus Comes de Danneu⸗ 
berg, Henricus Comes de Waldenberg, 77- 
dericus de Adenoils, Ecbertus et Burchardus 


de MWolferbütle. Inſuper vt haec res ex. 


hoc nunc et deinceps firma permaneat et in- 
coruulfa, hanc paginam teftimonialem inde 
conſeriptam figilli noftri munimine iufftmus 
roborari. Datum Halberfiadt anno Domini 
1334. ı0. Kalend, Februarii. 

Der zweyte Beytrag. In dem Leben des 
Abts Otto hat Deribom folgenden Umftand 
ausgelaffen. Der Orden der —— 
hatte ſich, ſonderlich im dreyzehnten Jahr 
hunderte, durch ſeine ſtrenge Lebensart ſehr 
verehrungswürdig gemacht. Man wünſchte 
Daher an dem Michthume der guten Werke 
Theil zu babe lchen dieſer Orden beſaß. 






Die Benediktiner im Aegidienkloſter zu 


Braunſchweig, die vielleicht merkten, daß 
ſie an guten Werken ſehr nothdürftig und 


arm waren, ſuchten ſich an der überflüſſigen 


Heiligkeit der Ciſterzienſer zu erholen, das 


Braunſchweigiſche Anzeige 


ce 
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iſt nach der damali ı Re” 
— 5* fie — — —EX 


des heiligen Robertis Theil haben. Der Abt 


Otto ;u Riddagshauſen, der mit Nieman⸗ 
den gerne im Zeitlichen theilte, war def 


frevgebiger im Geiſtlichen. Durch feine Fur⸗ 


ſprache erhielten die armen Benediktiner, 
daß fie in die Brüderſchaft der Ciſterzieuſer 


"aufgenommen wurden. Der Drdensbrief 
darüber lautet fg: 


Frater Rufkaus didus Abbas Ciſſercũ, to- 
tusque conuentus Abbahrm Capituli gene- 
ralis, Dile&tis fibi in Chrifto,, Domine Ab- 
bati fandti Aegidii m Brunfwic et eius con- 
nentui, falutem et orationum fuffragium 
falutare, Exigente piae deuotionis affedtu, 
quem ad ordinem noftium accepimus Vos 
habere „ petitioni veftrae nobis per venera- 


- bilem Coabbateın noftrum de Ridda hufen 


— beningno conturtentes aſſenſu, con- 
imus vobis plenariam participationem 
omnium bonorum operum, quae fiunt, ae 
de caetero, dante Domino, in ordine no- 


ſtro fient, in vita veſtra pariter et in mor- 


te, ita quod, cum obitus alicuius de con- 
uentu veſtro noftro fuerit capitulo nuacia- 
tus, ibidem Gcut vous‘ noftrum abfolue- 


mini, omniumäue mifarum et orationum, 


quas in ipfo generali capitulo fingulis annis 
pro fratribus noftris iniungimus faciendas, - 


“ efliciemini participes et cenfortes, Dat, apud 


Cifter, Anno Dni. MCC, Nonagefimo none, 

tempore Capituli gencralis, | 
Daß der riddagshaufifche Abt, der in die 
fer Ordensbulle genannt wird, Otto geheif 
en babe, wird man leicht fehen , wenn man 
die Mühe nimt, die untergefchriebene - 

ahrzahl mit ber Zeitrechnung Ber. ridda 

aufifchen Aebte zu vergleichen. - Andefen 
war man nicht gar zu freygebig mit den Bru⸗ 
derfchaften, weil das Zeitliche allegeit mir dem 
Geiftlichen Dabey verbunden war. Der Hr 
densmann, der das Recht der geiftlichen Bru⸗ 
derſchaſt hatte, genoß auch, wenn er bie — 
n⸗ 











. 


1935 


ver riddagshaufifchen 


Einfivleregen feiner geiſtlichen Verwandten 
beſuchte, des Rechts der Gaſtfreyheit. 

Der dritte Beytrag enthält einen Um⸗ 
fland in der Kebensgefchichte Des Abts Lam⸗ 
bert von Balven. Er fehlt in der Ehros 
nid des Meiboms. Das Haus und der 
Stamm des groffen Lamberts von Balven 
ift bisher ganz unbekannt geroefen. Bon 
ungefähr habe ich gefunden, daß der welt 
berühmte Anton Corvin, fein Anvervand» 


ter fen. Ich las dieſes in der. Zufchrift: - 


welche Corvin vor das Geſpräch geſetzt, das 
die Auffchrift führet: Coruinus vinctus, ca- 
tiuus, occifüs, liberatus et rediuiuus. Die 


Zuſchrift iſt an den braunſchweigiſchen Pre 
diger, Winkel, gerichtet. Erudito, dis if 
die Auffchrift, iuxta atque pio viro, do- 


mino Henrico Winkel concionatori Braun- 
(wigiano amico fynceriflimo Antonius‘ Cor» 
Minus gratiam et pacem optat: Am Ende 
des Briefes fchreibt er: Bene vale, et Lam- 


 Jerium oeconomum Ritterhaufanum „ eonfan- 


yuineam meum, Ripium confulem, Goro- 
Feium, Nigrum et Glandorpium amicos 
fyuceriffimos ex me faluta. Ex Pattenfenio 
altera poft Oculi etc. 45... Das Geſpräch 
iſt su Hannover bey Henning Ruden im 
Fahr 154°. gedrudt: Daß der Lambertus 
Seconomus: Ritterhaufanns „ der Abt Lam⸗ 
bert von Balven ſey, ſchlieſſe ih aus fol 
genden Umſtänden. Erfilich ift Feiner unter 
Brüderfchaft in diefen 
Zeiten bekannt, der fich Lambert nennet, ale 
der Damalige Abt. Zweytens ſtimmet Zeit, 
Hrt, Schreibart und Benennung mit einan 
der Überein, mern man den. Abt für Diefen 
Eambert annimt. Ich will von der Zeit und 
dem Drte den Anfang machen. Im Jahr 
1545. flüchtete Lambert von. Balven, wegen 
der Kriegesunruhen ans feinem. Rlofter. Er 


- ding nach Braunſchweig und bemührte ſich 
* K 


tofterhans in dieſer Stadt, das man 
nehmen wollte, zu behaupten. Der 


| 8 Fieit ſich alfo wirklich 1345. In Braun⸗ 


98. Suck. Desember. 1748. 
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ſchweig auf. Ich komme zu ber Benenmung 
und zu der Schreibart des Corvins. Man 
muß die alte Klofterfprache verfichen , wenn 
man zu wıflen verlangt, warum Corvin deu 
Abe einen occonomum nennet. Mean 
nannte, Dufresne ift mein Zeuge, diejeni⸗ 
gen, welche die anfehnlichftien Klofterbedies 
gungen befleideten, oeconomos. Mau gab 
fogar diefe Benennung ben Advocaten und 
Protektoren der Stifter. Wer- die anne 
räumte Schreibart des muntern Corvin ken⸗ 
ret, wird zugleich einen Nachdruck in .diefer 
Benennung finden, der dem Geiſte des Cor⸗ 
sind fehr natärlih if. Der Abt von Bak 
ven firitte zu den damaligen Zeiten als ein 
Advocat und Protektor für fein Kloſter. 
Corvin, der, wenn er wollte, fehr witzig und 
finureih über. die Handlungen der Sterblis 
chen lachen konnte, bat viclieicht durch diefe 
fruchtbare und muntere Benennung feinen 
eund an das Dergeblihe und Unmögliche 
ev feinem Eifer erinnern wollen. Man 
nannte aber auch nachher die Achte vorzüg⸗ 
lid) oeconomos, wie man aus des J 
Brerfgels colledtaneis fiehet. ) 
(H Es beißt im 12 daußttic dieſes Buchs: 
Praelati oeconomi coenobiorum ſunt eriam 
infpecores morum. Fa En 
Aus dem vertrauten Umgange und der na⸗ 
hen Anverwandtſchaft des Mbts von Balven 
mit dem Anton Corvin, läft fich ein groffer 
Theil von der befondern Aufführung dieſes 
Prälaten, fonderlid) mas das Reformatjons⸗ 
mer? in diefen Landen betrift, erflären. Es 
ird auch daher begreiflih , warum ber von 
alven eben zu keipsig unter dem berühmten 
Alegander Ales die Licentiatenwuͤrde in der 
Goitesgeiahrheit angenommen. Deine Le⸗ 
fer werden mir, da ich eben von dem Aleran» 
er Ales rede, eine Anmerkung erlauben, 
dje ich in dem Artikel vergeffen habe, in 
melchet ich von der Inaugaralrede des vor 
Balven au AR & 
Dee Artikel: ſteht i di 
—e— ap ‘ ® N 
Qaqq 499 2 DR 
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Die Anmerkmg betrift einen Zweifel des 
Bayle, melchen er in Dem Artikel Ales wor 
trägt. Er erzehlet, daß wafer Aleſius ſich 
' 2542, nach Leipzig begeben. und 1543. AR 

Lehramt auf der Hohoenſchule ausgeichlagen, 
welhe Albrecht, der Herzog von Preuſſen, 


Damals aufrichten wollte, und bernach wirk⸗ 


did) aufgerichtet hat.. On ne fait pas bien, 
führe er fort, fi des lors il avoit une pro- 
feſſion dans PUniverſitẽ de Leipfic, ou fi 
_ Seulement on hui faifoit eſſ cette. de 
Theologie, qu’il y 'exersa enfuite iusques 


alfa mort arrivde le ı7. de Mars. nn‘ | 


Sch glaube, daß Ales 1543. ſchon wirklich 
ein theologiſches Lehramt auf der Hohen: 
fchule zu Leipzig bekleidet habe. - Denn aus 
der Auffchrift,, die über der Inanguralrede 
des Abts von Balven ficht, ſieht man, wenn 
man fie mit dem Schluffe der Rede verglei⸗ 
= a daß Ales ſchon 1546. im Februarius 
canus dar theologiſchen Fakultät geweſen 
ſey. Mun weiß man, daß bie Lehrer der 
damaligen Zeiten, fenderlih in ber Gottes⸗ 
gelabrheit, ſchon einige Jahre Affentliche 
Fehrämter. verwaltet haben muſten, and 
zu der 
mnten. 
Prafh 

Profe 
A 


fuchen 





indisicgne, Trinigagis: Mileripus Dipini 
Ba a — in Riddagchuln x 


ni Sau nfr % 
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Abbas cum totius cönuentus ſui vnanimi- 
— u. a — Dep * zwar die Urfum 
angeführet, aber vergeſſen, dieſen Umſtand 
Dabey zu beinerkon. * en 
Und tver von dun römiſchen Prälaten 


. vet den Titel Eines Abt! von Riddagsham 


fen? Ich Habe die Antwort auf diefe Fra 
[oA ‚einem gewiſſen Gelehrten ſchrifte 
1J 22 z A 
Hier 
up 
nem 
Biel 
adf« 


Re 
Don 


_ mor! 


in M 

dem 

ad'tı 

ralis 

fen 

Auuo 1696. : 
ee 

nabe bey en, gieichwie D 

Dörfer Darfeninfel und Felhorft auch nicht 

weit. vun da belegen: Uhrentrop gehöre 


- dem Abt eigenthümlich, und wegen Mide 


daushaufen gab .ımir der Wirth auf mein 
Befragen zur Antwort: Daß folches im 
braunſchweiger Lande belegetn, und in.alten 
Kriegszeiten von Marienfelde abgchommeg 


wäre: Man fichrt demnach ,. daß die Gew 


ren Satholifen unſer Riddagshauſen noch im 
Guten Andenken haben. So weit die Nach⸗ 
richt. Indeſſen ift mir wicht bekaunt, daß 
anjer Klofter jemais mit Marienfelde in ei 
ner andern als bloſſen Ordensverbindung 
geſtanden. Der Rbt zu Marlenfelde hat 


aber: nicht brſtandig Dad‘ Vorrecht, ein Pra⸗ 
tendent vun Riddagchauſen zu : Diele 
hoffauũgsvolle Wilde beruhrt af der e_ 
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des heiligen Stahlt m Rem. Ss bat mir 
ein getviffer vornehmer Geiſtlicher erzehlt, 
dag unſer Kloſter im Anfange dieſes = 
hunderts das Vergnügen gehabt hat, feinen 
Prätendenten in Perfon zu ſehen und zu bes 
wirshen. Vielleeicht ift es ihm bey Erblik⸗ 
Inng des Kloſters Riddagshauſen eben ſo 
gegangen, wie es jenem römiſchen Schäfer 
sing, der nad) vielen Jahren aus der Fremde 
zu Haufe Fam und feine Fluren beſahe: 
_Poft aliquot, ſprach er, mea regna 
u vicdens mirabar ariltas. 
ir 


- Zulegt muß ich noch erinnerny- Daß man 
viele Nachrichten von unferm Kofler in des 
Iohannis Crecceli . colle&taneis «x hiftoriis 
de origine et fundatione tathedralium ct 
collegiatarum ecclefiarum 8. f. w. findet. 
Manu hat der Handſchrift von Biefem Buche, 
welche unſere Bucherſammlung befitzt, in 
den 35. St. auf der 321. S. dieſer Anzeigen 
son 1746. in einer Aufgabe gedacht, und 
‚eben dieſe Anzeigen von eben dem fahre 
“enthalten, in dem 43. St. auf der 1017. S. 


eine Nachricht von dem Drucke deſſelben. 
Sowol der Druck, ale die Handſchrift, ber 
ſitzet unſer Bacherſaal. fand, da ich 


mit einander verglich, daß die Hand 
verſchiedenes eathãlt, Tomb: in Dem Gedruck⸗ 
ten ſehlet. Erſtlich Rechen in der Handſchrift 
viele Anmerkungen am Rande, die alle in 
dem Gedructen ausgelaſſen find. 
Hömmt vieles in dem handfchriftlichen Terte 

ft vor, Dad man in dem gedrnckten nicht 
elek. 3. 8 Es heiſt gleich unter der Zu⸗ 
ſchrift in dem geſchriebenen Exemplar und 
feblet im gedrutften: Veſtrae Magnificentiae 
Amplitudini et Prudentiae humiliter deditif- 
Simus Ioannes Creccelius iuuenis ab auno 
1564. 9. annos Monachus Auguflinkantıs 
et. Pafter in Bolzem in ducatu Brunfirkcenfi 
fub generofi‘ et vere nobilis viri'D,. Buſta- 
thii a Moniciaifeg‘ palzudeio, In dee 


k 2 


2 .‘ 


den Drud und die Handſchrift Mr, 
i 
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Inhaltstafel zum erfien Kampf, fichen 
in dem Gedruckten zwey Abtheilungen, und 
in der Handſchrift ſtehen dry. Die Ab: 
theilung , die im gedructen feblet, hich: 2) 
Qualia elim inonafteria et cathredrales ei» 
clefiae fuerint „ de. vero eorum vfu et abu- 


ſu et quod propter corum epicuratam vr 


tam luxum et inferiam Haguarum, Acadc- 
miae fundatae et erectae ſunt. Die Hand⸗ 

rift iſt zwey Alphabet und 20. Büged 
art, und am Ende mit einem volfländis 


Stan; Anton Kunittel. 


Aufgaben. 
1) Man bekümmert [Br und zwar mit Recht, 


darum, daß man die ſo verſchiedene Sit⸗ 
ten der Bälfer Tehnen lernen möge. 28 
es nım ben einer fo Höblichen. Wißbegierde 
nicht eine gute Beinlihung, wenn jemand 
alles, was man bierunter bereits verzei 
net findet, unter gewiſſe Claſſen brächte, 
fd daß man auf einmal die Verſchieden⸗ 
beit und Uebereinkunft in diefen Dingen 
einſtechen knnte? — 
3) Was ift das für ein minerale, deſſen ſich 
die Deorgenländer bedienen, die Haar 
1 manobılia, 19 gertätich verhaffe 
I. ilia, ſo ger ver DI 
Bey biefigem Untergerichte ‚am a8. 
od. dief. Jahrs 
1) Joh. Baſ. Hofmanne, zwiſchen dem 
Fallersleber⸗ und Steinthore bel. Garte, an 
den Hrn. Hof⸗ und Stadtmuſicum, Nic. 
Georg Weinholz, ejusque uxorem, gebornt 
Wicken, ſür 240, CEhlr. — 
2) Das Garbrechtſche, auf der Mauren⸗ 
ſſe bel. Haus und Hof, ſamt den dahinter 
efindlichen Garten, an “job. Chrph. Gars 
a J * éheſran, geborne LUers, 
r 250. Thir. on . 
U, Urtheile und Beſcheide in auswärs 
en Procesſachen 


gi . 
2) Bey Für Suflincansey m Wolfen 
Saas Pro- 
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Prorog. term, vom 29. Row. dief. Fahre, 
s) In Sachen Keffelhuhts, contra den Hrn. 
Landdroſt von Steinberg. 
Citat. ad aud. Decr. vom 30. defl. _ - 
3) — diecChriſtſche Verlaſſenſchaft betreffend. 
Decr. vom 3. dief. 

3) — dei Hru. Kammerherrn de la Cheval⸗ 
lerie, contra der Fr. Droflinn von 


Köhler Erben. : 
b) Bey Fürfil. — in Wol⸗ 
enbuͤttel. 


Deer. publ. am Re br a Ja 
Sachen des Hrn. Dofcondito e 
2 on des verfiorbenen Sammer: 
— Melßheimer, Witwe und 


Erben. 
) — des verſtorbenen Haarbleichers, Bor⸗ 
chers, Witwe, contra den Fürfl. 
Lafen , “Burg. 
©) Bey hiefigem Magiſtrate. 
Decr. publ. am 3. nn 
. 6) In Sachen Leveille, contra Schmidt. 
4 — MWeihen, contra Falfen. - 
3) — des Capit. St. Crucis, contra von 
9) — Dangen, contra Meyer. 
III. Gerichtliche Subhaftationes. 
s) Ley dem — in Boͤnigs⸗ 
utter, i 
1) auf Anfuchen eines Ereditoris, die Sub; 
- baftation des ausgetretenen Bürgers, Joh. 
et. Mangler , auf der Reuenfiraffe bei. 
aufes erfannt , und ad licitandum der 20, 
dief, pro termino primo angefeget. - 
b) Bey dem Magiſtrate, in Solsminden, 
it am s. Nov. dief. Jahrs 
2) die Subhaftation des, Joh. Jürg. 
Niemeyern zugehörigen, Sarten, erfannt. . 
IV, Tutel= und Euratelfächen. 


a) Bey Fürftl. Fuftigcanzley, in Wol⸗ 


fenbüttel, ift am 21. Rov. dief. Jahre, . 
ı) dee Hrn. Sansleyadvocati , ride, 
nachgelaſſene Wittve, zur Bormünderinn ih⸗ 
ver unmündigen Kinder gerichtlich beſtäti⸗ 
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get, und berfelben, aebſt dem Tutorio, ein 
Eremplar von det, unterm 21. Mov. 1743. 
emanirten, Fürſtl. Conſtitution, die Vor⸗ 
mundſchaften betreffend, am 29. deſſ. ber 
bändiget worden. Und am 26. defl. iſt 

2) der Hr. Canzleyadvocat son Drinfen, 
gum Vormunde Des ee Dafıgen 
Ara. Öuarnifonauditeurs, Behmen, 5. nach⸗ 
gelaflenen Kindern beſtellet worden. 

V. Edictalcitationes. 

Bey dem Magifirate , in Holzminden, 
find am 31. Row. dief. Jahrs, des autge⸗ 
tretenen Factor, Joh. Dan. Rojahn, ſämt⸗ 
liche Creditores, auf den 26 Febr. des 
1749. Jahrs ad liquidandum peremtorie; 


- per edictales, — worden. 


Auctiones. 
Demnach, auf Serenifimi guadigſten Be⸗ 


1) Vemnaq Serenifimus, Ernſt Heinx. 
Melsheimern, zum Forſter über die Tanniſche 
N im Furſtenthum Blankenburg, zu be 

ellen gnädigft geruhet haben: So iſt am 
28. Sept. dieſ. Jahrs, in Fürſtl. Kammer 


zu Blankenburg, derfelbe, more confueto, 


eeidiget. 

2) Nachdem Joach. Baſt. Melsheimer, 
bey dem Kloſter Amelunrborn, er * 
angenommen worden: So iſt derſelbe auf 
feinen Dienſt, am 19. Nov. in Fürftl Kle 
Rerratbeftube beeidiget, und rig infirwis 
vet worden. at 


‚ a) In 
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3) In Braun 

° z" Den 19. ihre ER bey dem Schwarz 
ind Schönfärberhandwerfe, Ahr. tar. 
‚ nachdem er 4. Jahre bey Pr. 
Joh. Herrm. Rimpauen in der Lehre geftans 
den, fr * ledig eee werden. 

b) In Solzminden 


Schrader, dem Schmid, Mſtr. Jürg. 
Kumlehn, in die Lehre gegangen und einger 
ſchrieben worden. 

IX. Fremde. 


b) n WDolfenbü 
* 3. dieſ. der Hr. von 


— am 
sum haufen, aus Hannoer, Logiret bey 
Hr. Kuhls, in der Schügenfirafe. Und 
der Hr. Oberhauptmann von Knigge. Logis 
ret bey dem Hrn. Kammerrath von Hoym. 
Petrithor, am 3. dieſ. der Hr. Lieutes 
nant von Heinitz, — der Churſächſiſchen 
Guarde du Corps. Logiret im Prinz Eu⸗ 
gen. Und am 4. deſſ. der Hr. von Bülow, 
von Sie — in der Burg. 


b) In W 
Lane sthor, an = beh der Hr. Oberſte 
von in Kayſerl. Dienſten. Ferner 
am a. deſſ. des Hrn. Geheimenraths von der 
ehe Ercell. in Dranifhen Dienften. Logi⸗ 
ren im weiffen Roſſe. Und der Hr. von 
Pan aus Bulforf, Eogiret im golde⸗ 


nen Engel. 

‘ Barzebor,, am 2. dief. ber Hr. Ober⸗ 
anptmann von Knigge. Logiret im wil⸗ 
en Manne. 


etaufte. 

Zu &t. Martini, am 24. Rov. des Bär, 
gerz und DBranntweindrenners, Frans Joſ. 
Schwertfeger, Töcht. Cath. Mar. Magd. 
Und am 26. d 
Ehrph. Duve, Töcht. Am. Darg. Luc. 

u&St.Catbarinen, am 25. Nov. des 
Lackeyen, Aug. Wilh. Sottfr, Sander, Tödht. 
pp. Car. Ferner am 26. deſſ. des Bürgers 
und Seilers, Joh. Sn Bergmann, Obhnl. 
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-"3) Am Nov. die ahrs, iſt Au 
2) * f. Jeb g. 


eſſ. des al Jac. 
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Heinr. Ehrifl. Imgleichen am 27. des Tage⸗ 
— ners, *8 Conr. Apfel „Töocht. Joh. 

Charl. Roſ. Und des te Chriſt. 
Parner, Söhnl. Joh. W ve inr. Ferner 
am 29. des Bürgers bare Eolda aten, Im 
ade Söhnl. Joh. Frieder. Herrm. 
gleichen des Bürgers und Nädlers, Frieder, 
Dan. Meyer, Söhnl. Joh. Wilh. Lud. Und 
des Dürgers und Schneiders, 1.30. Frieder. 
‚Döder, Söhnl. Joh. Ferd. Mch. 

um Brüdern, . * me des Bürs 


- gers und Schuhmachers h. Heine, 
Chrph. Salh, Kin ar em, Melrf. 
u St. Andreae, am 2: ov. des Bärs 


Fi oh. Gottl. Mahner, Föhr. Joh. Am. 
t$ er er he pn ob Dirm. = 

De Daran en, Ehrp 
5 (he, Töcht. Dor. Soph. Srieder. 


Und am J 


: Zu St. Petri, am 29. Nov des Bürgers 
und — Mir. Joh. Dan. Plage, 
‚Sähul, Joh. A 


x. Copulirte. 
Zu St. Martini ‚ am26. ER der Bürs 


er und er, —* CEhrph. Lieffer, und 
gr. Elif. Borchers. 
I, St. Catharinen , am 26. Rob dee 


Sergeante, Heinr. Otto Reinele und Ser. 
Dor. Marg. Nicolaen. Serner am 27. 
der Bürger und Schuhflider, Erich Heifeke, 
ad Fr. An. Eliſ. Witwe Bergen. Und am 
28. der Sy Der. Chriſt. N ae 
Jofr. M . Mahuer 
um Bl 

ber, Gottfr. Eifentraut, und 
Mar. Boden. Und am 27. deil. der Bürs 
ger und Strumpfweber, Mſtr. ob. Med: 
Beyer , und Igfr. Soph. Marg. Srieder, 
Kröffmanne. . 

Zu St. Andrese, am 26. Nov. der Bürs 
ger, Heinr. Diet, Luddeken, und Igfr. Magd. 
Trümpen. 24 


sfr. Cath. 


am Den. der Schrei· 
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u St. Petri, am 26. Nob. der Bürger 
en — — —— Jurg Meyer, und Jgfr. 
Mar. Marg. Voſſen aus Heymer. 
Il, Begrabene. 

der Doct. 

Ferner 

ihflickers, 

ic. Wilh. 


Tagelöh⸗ 
ach Ef. 


Malı Yintr. Ci 

(Zu Se. ab, am 24. Nov. dei ver⸗ 
. orbenen "Srenadiers, Joh. Fried. Hohen: 
fein, Tücht. Doc. Frieder, Wil, Und am 
26. dell, des Kabritanten, Sb. ilh. Buchs, 
heim Töcht: Marg. 2 


— Prier dee Klo 
ar Joh. — 
7 5 — oe. Di Sahrö,, auf der 
enborn;, am. Schlagflufie, u 
— am. 26. deſſ der Sr. — 
Maulrit Chrph lach: im. 57. Jabre 
———⏑⏑ Uns Greek, 


— vollzogene —5 | 
Am I, Novembxr. dieß 3 a Mi iſt; 
19. —— D. Hand Arsch & get 


6 Amelunza 
ift. am, 


! 
0 
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weſene Ehefrau, fo 30. Jahr alt, und ans. 


geſetzet worden. 


bey dem 


1996, 


Deefen gebürtig, wegen Verdacht eines 
Riudermordg , vom Fürſtl Reſidenzamte in 
u auf drey Sabre. ferner. am 
2) Dorothee &, Chriſtian B Chefran ; fr 
35. Fahr alt, uud aus Braunſchweig gebür⸗ 
tig, Melancholie wegen, vom hicfigen Ma⸗ 
siftrate , imgleichen am ı<. deſſ. 

3) Margarete Dearie ©. fo 26. Jahr alt, 
won Salftorf gebürtig, und ſtumm Air: taub 
iſt, 2 Amte Schöningen, wie auch am 


17. deſſ. 
H Marie Maadalene H. fo fo sız 
t, und aus Wolfenbärtel gebürtig, . 
(ferung, wegen bezeigten Ungehorſams * 
gen ihre Eltern, auf Sereniſſimi gnädigſten 
Befehl, und am 30. de 
) Ilſe u uliane Sch. fü 24. 
abr alt, u aunfchweig gebürtig,. 
megen ihrer gottlofen Lebensart, von hie 
fiaen Magiſtrate, in das neue Werkhaus 


XIV. Dermifchte Nachrichten. 
ı) Heute Rachmittag, präciie um 4. Uhr, 
jche Coucert im Collegio, 
arolino le werden. 
. 2) Einem. groſſen Licbhaber der wilden 
Baumzucht ie hinterbracht worden; daf,, 
auf einem, allhier in oder vor der Stadt bes 
Art Sarten, — Anzahl junger 
ya follen. Es laiſet 
& eh, e daber erfuchen, daf, wer davanı 
achricht Hat, ſolches gegen eine Belohnung, 
ürfl: Intelligenscontoir melde, 
damit man bey dem Hrn. Sigenthümer des⸗ 
50/6 fi anfinden, — Sollie auch ges 
dachter Hr. Eigenthümer die Gutheit haben, 
und bey dem Ss l. Intelligenzcontoir 8 
fund geben, an ‚_ ange folder Pflanzen, 
überlaffen rollen; 0 wird —** mit vie⸗ 
lan Dante und reich icher Bezahlung erkannt 


alla 
Eu | — XV. Geld⸗ 


41997. 
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XV. Geldcours. (vom 6. dieſ.) 
- Gegen Braunfchmeigifebe 5. To. Stück, find beſſer 


eine 3 - 
ordinaire dio - 
Louis blane - 
Ducaten 


—2 — find fchlechter 14. 2 


75 
= 6:1 6 


Wechſelcours. (vom 6. Bier ) 


Hamburg in Banco - 1384 41383 
bito’ in Eourantgeld -, 119% 
Daͤniſchholſt. 6. B. zu s. fl. 119% 
Amfterdar in Banco - Ä 1372 
dito in Caſſa - 1315A1312 
pro ®. Sterl. 


Londen <. — — —2 
ilberpreis. 


Die Mard gen 


123413 hm 


reis. 
a, In Braunfdbmoeig, (00M.2.5iß 4.dief;) 


Auf dem alten u e. 


Weijen 3 Sue 
Moden - 


Biene * 


en ai ⸗ 


"mm m. —m — ——— 


ber 
alt den Negidiens und Hagenmaerken, | 
Thlr. mgr. bis Thir. mgr 
33. — = 34. — 


0. — um mn , um 


Weizen 2 Wifpel 
Rocken - 
Ben — 


che — — 


—— am m GEBE 


Haber 
b Wolfenbärtel, (von 30. Nov.) 
ID oe zo.mgr. bit gt. 
28. 


eisen a Himpte 
Moden - 
— = 


7 Bla lankenb 
Br Bi. 32 — 13. mar 


— nl — — 


— 30. Nov.) 


[ — 
— 18. — 
17. = 18. — 


d) "In hmfkt, (vom 30 Ron.) 
Er aMWijp.Thl. dpte age· & bis gæ.ꝰx. 


Weizen - 33 
Rocken — 31. 
Gerſten - 25. 


19. — .-19 6 
I. — = 15. 6 


ar 
Le] “ 


Wiſp Thl. Hpte. g3e. R. bis 992. N· 
Haber 16, - 2 — - I. — 
Erbfen — — 2 4. — — 26. m 


e) In dalvörde, (vom . dieſ.) 
- Weizen à Wiſpel 31 Be big 32.Chle. 


Rode - . en, , 


Serft ſten — — — 28. — 
f). In Schoͤningen / wom 3. dief.) 
Weizen enge 30. — — gr... 
een — 28. 4 — — 
3I, == 22. 
Peer (vom 2. dief.) 
eizen a — — — 30. 
— — 37 
a — m 323, 


h) 
In aeg | ah * PL PEN 


dv Er: 
= un. v2. 146, 

Gerſten m = & 21 

i) an Seefen, (vom = Non.) 

eigen & Himpte 34. bis — mge. - 

Rocken 26. = 28 i 
Serfien = 2. 22. = 24 
Haber = 6. = 13 

k) In Gandersheim, (vom 30. Nov.) 
Weisen 2 Dimpee 3 — tigt. 
Moden - 26. - 27%. C 
ee - = - 24 — 


h In — om 35: Ron.) u 
$ impte 42, M is m 
Nocden Me 


Berien 2 ne — = 1m i 


Haber u —— 

w) 5 Stade Oldendorf, ı Ex 2 Nov.) 
m is m 

ne re mn EIER. 

Mo en en 238. m u — m 


: m om —— (um 


u 28 Nov. bis s Bi) 

ne Bil. 35. Thlr. biß 36. Thix. 
31.5 - 32. 

ande rir Gerſten 
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en (o. Thlr.bis; 6. Thlr. .A bis er. 
— — 21. - Fa Das. Hamm elfl eiſch — = — 
undhaber 19. - 20, Eqweincileijch .—- — — 
Erbſen a Hi 45. iugr. In Selmftädt, (vom 30. Res.) 
ß 4 48. * Das . Rindfleiſch Rr.ı. a — — 
XIX, Solʒpreis. —Nr. 2.2. — — — 
a) In Wolfenbuͤttel, (vom 30. Nov.) - - Ar.3.1.7.-— — 
Ihir.mge.bis Thle.mge - * Nr. 4. 1. .-— — 
——— 2 — = 3. — 
1. — Waſen L 9. 2 2. 44. — 
1. = Stuken Is 12. — I, 20. —— mm 
b) In Blankenburg. — — 
9. — Tr RE ) 
‘ 30. Nov.) e 
H — = un m m 
2. = - 30. — — 
] 27. u 30. — 
·18. = 24 — — 
24. — 30. ieſ.) 
om 3. dieſ.) — 
4. m um —— am 
1 370. u — — 
1 26 u — — 
vom 23. Nos,) ief.) 
) —— 
‚16. - 3 13. — — 
21, - 1. 3 — — 
ham 3. dief.) — — 
— — 3.9. dieſ.) 
9. = 2 18. — m 
i (v0 30. Nov.) . m. j 
» Lu — .: — | 
ee — — 
— Bag a 
Ein Himpte 12. me. ng 
XXI, Fleiſchtaxa. 2 - ung 
a) In Braunfbweig. Siche das Stuͤck en 
ya olfenb 5 Siehe eben dafb —— 
e eben dafelbti. Kaldaunen 2. a, 
om — — — — ——— 1. z EN 
& BIT, . —* eineflei 8. m 
Dat . Rindfleich. — — Km 
- — | 2-1 35 - Bremer. 3. 4 — 
Kalbſieiſch a u k) u 


» 


— 





%. 2 
n Dorßfelde, (vom 23. Nov. bis as 
SE cifeh j r 
2 2. 
— 2 


, (im n December.) 
*85 ne anal en 32.98. 
und der lRocken ke. 28. nee. 


—— r. fuͤr 2. A. Apr Peach Bı. 

ein Mockenbrodt für 1.mg2.1.{8. ee 1. 
ein Noenbrodt für 2.mge. 2. 12. 2 
ein Nodenbr. | für 3- mgr. 3. 18. 3. 


br In Wolfenblere, Cm Did), 
Eime 4 I. Sm 


2. — em 


.-— — 


Ein 2. Ru — — — 
Ein 2. - Brodt, ſol Flar — 2. 1. 
— 4. — — .16, 2. 
- 7. mg. * — x = 
= 7, sur. - — = J. 17. 38. 
Ein 4. A. gemein Brodt — 22. — 
* er * 1. 12. — 


1.mg£. 


= Shiigeteine,. R — 


BOOT 93. Stud. December. 1748. 2002 
r. A. bis mig.. A. ®. Loth.Qu. 
k) In Gapderebeim, (om 30. Rob ) Ein en 2.24. — 
Das 8. feift Rindfleiſch —— — — eg Te ie 4. — 
= Kalbfleifch, da das —* Ein 4. A. Brodt, ſo grob 47. — 
40. bis 60. B. gew. 1. 6.-j-j — — 1. mgr. Brodt, ſo grob nn 22. — 
- bacdza bie 4o.ddgem.n. 5 Fß.-⸗ — 2 2. * 3. 12. — 
N 1. 4 — — 3. — F. 2. — 
Sgaafflei RE Pe —— 9,3n Blantenbor , (om 30. | Nov.) 
Schweinef eiſch 2. 2. — — Eine 2. I. Sem 2. 35. 
fr. Blut⸗ und Knapw. = a Ein z.S Hr Rndenbront = 1 — 
- frifche Metiwerft —— — -6- 1. 4. — 
n Holsminden, vom Br Nov.) 2 1. 2. 8 % 
ENT. ae 1. 2. — — Einz. ann ssbacfenbrebt — 31 1 
= Hammelfleiſ L gu — — 6- 1.10. »% 
- 0 —5 — Je Tu — - L 838. = . 21. = 
— Se — — 2," Selmptfdr, im, ae 
m) In Seadt Oldendorf, (m 17. Rn a Ben 
Du R- Rindfleiſch i. 20700 —I Hart Fedenbrodt — 15. 3. 
ee ſch BOITTo nm —*2* - 3i. 2 
me - ]. .ıo 1. 
—— a — en 


e) In Ealvörde, ( vom 4. Bi) ) 
Brodt, fo Mir — 16, 


= 3 


-.- 3 Feordin.Rodenbr. — — —— 
— „- — 16 — 
1. nx .- 28. — 
23. —. = a — 
f) In Schöningen, (vom 3. if) | 
Bu 0 need. Eh ml — 11. — 
- Bülen — * — 
Klar Drodenbr. für 4. I — 13. — 
— für 1:MJL. Is 6 en 
— I. = fo grab 2 => m, 
In & 3. * so. 14. — 
8) —* (vom 16. Nov.) 
- 4 e = 13. — 
Ein Zwieba N 2. 4. — 7. 2. 
Ein 1.99£.Rubelfoflar % . — 
— mgp. Brodt — 
h) J Aus 4 * 
—* 1. 


"ori 
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Loth lutter, (vom 20. Jal.) 
— en = 2 + Sean ‚\ 3. Thlr. 138. mar. 
ee — ß Duckſtein . — 1. — 
- - 5 r. Vrodt 4 12. 
= mar 6 16. — d) In Bolsminden, (vam 30. Rov.) 
3 In Seefen, (vom 30.R0V.). 3.3ap Brepp.opncdkeil.. Sple.22.mgE.43 
a sen 1, gi * —*8* — 2.32 1. ae ai der Ace 2. URAN 
—— re . Ä In Sradt Oldendorf, vom 17. 0) 
rem —— 2 * 2. VS en 3.t AG —“ 
ee. 30. 3. 
re Brand 
n.Bandersheim, (vom 30. Nov.) — 
37 .ñ. Semmel wieget = . 3 x er (vom 4, — x 
— cs Jar, — — lzminden, (vom Er on. 
ini Waenbrodt für 2. . — — * — mit der Acciſe s mat. — 
m m = — . . z = & * 
— 31. 2. 
| — 3. — Oldendorf; (vom. ı7. Row.) 
————— I. = . 1. DE ale wit dem Eicent 24. Ad =. 
En t xxv. "Torfpreie. 
5* Zolsminden, vom 30. Rov.) 3) In Brau ee 
—E klare Semmel — = . : a — Er M ge m 
— e _ 
Ein la Oodenb. frz > I = 2 = — ff 3 — 
== u 3. = 
‚Ein Haus, — mat. I — 3. L.-. | —— = ä 
| : 2. 1.— — seo afrelaßg 2 = E 
m) Zn Stadt: Oldendorf (vom “ Ro) en = fe ee 
Eine 4.9. Semm — — 1. —— — 
Ein klar Brodt inge. 1. — = — — | 
ae... 20 * dieſ.) Fuder der 2ten Ela 1. 31. % 
0) In Vorßfelde, vom 28. Nov. bis 5. dieſ. rn. gen — 
— — — 3. — b) In Wolfenbütrel, 
tr n —  1,5uder zu 9. Zuber I, 7. - 
Eine 2. I. Büllenluffe — 14 ae, ms 
Ein 1. ggr. en 3. — — — —— | 
ne Nov.) 23 zu 8, Zuber 1. 24. - 
2) Blankenburg, (DOM 30. ma a 
— Pe od gilt ei mgr. u 4 238 Köni 
- brann Bier .- - .= Ä 
Calt vo dieſ.) 1. Fuder zu 8. Zuber ae Ne. a 
s Frandenb hans — Dec — na. 9. 
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Unter Ihro Diehl, Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, böchften Approbation und auf 
Dero gnaͤdigſten Specialbefehl. 


0.1748. 


99" Süd, 


Sraunſchweigiſche Wnzeigen. 


Mitwochens den ııten December. 


I. 
iſſ. — de v/u medico Cam- 
phorae , quam Praefide D. PETRO 
GERIKE - - pro gradu dodtoris -- 
d. XXI. O&ob, MDCCXLVIIL. -- 
publico eruditorum 
Ioannes lönckers , 
Bogen in 4.) u 
er Hr. Hofr. Berife hat wenig. in diefer 
Schrift ändern dürfen. Denn des Hrn, 
D. Jonckers Geſchicklichkeit hat ihn ſelbſt 
in Stand geſetzt, ſolche gründlich auszuar⸗ 
beiten amd fertig zu vertheidigen. Der Kam⸗ 
pher und. deffen vielfältiger Nutzen wird Deuts 
lich befchrieben, auch wird die Art und Wirs 
fung einiger darans berferfigten Medicamen⸗ 
te geseiget, und überhaupt gute Anweiſung, 
den Gebrauch beflelben betreffend, gegeben. 


Gouda-Batauus, (3. 


examini fubiecit . 


Helmftädtfche Sachen. 
II 


“De dotalitio viduarum [ummorum in Germa- 


nia prae/ulum protefßantium, - - d, 22. 
Nov. 1748. pracfide D. IOHAnNE FRiIDE- 
RICO EISENHART - - difputat Georgius Fri- 
dericus Friefel, Reualia Liuonus, (3.39; 
gen in 4.) | 
Se ſchwer und verworren die Materie 
= von den Leibgedinge der Witwen, 
die von — 5 — Biſchoͤfen in” 


Deutſchland hinter laſſen werden, an ſeu | 


ſcheinet und anch wirklich ift, weilman für und 
wider daſſelbe bisher gefchrieben hat: So 
rindlich und gelehrt ift fie Dennoch in dieſer 
bhandlung von dem Herta Doctor. Zifene 
bare ausgeführet,, und von feinem geſchick⸗ 
ten Nefpondenten, Herrn Beorge Friedrich 
©8388 Fxie⸗ 
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Friefell, ans Neval in Liefland gebürtig, 
vertheidiget worden. Wenn Die proteftantis 
(den Bilhöfe heirathen dürfen:, So kann 
man ihnen auch die Ausübung der Rechtſa⸗ 
me, die mit einer Ehe natürlicher Weife 
verbunden find, nicht verfagen. Und wenn 
das Stift dem Biſchof eine Heyrath verwil⸗ 
liget: So gibt es aud) dadurd) zugleich Die 
Einmilligung, daß er feiner Gemahlinn und 
Plinftigen Witwe von den Gütern des Bis: 
thums ein Leib Sg beflimmen und ver 
machen dürfe. Der berühmte Herr Moſer 
hält dafür, es ginge darum nicht an, daß 
ein evangelifcher Biſchof feiner Gemahlinn 


aus den Sütern des Bisthums ein Yeibges 


ding errichten Fönne, weil die evangelifchen 
Bisthumer nicht reichslehnbar wären, wie 
die Fatholifchen, auch die Natur der Stifter 
nicht verloren hätten. Andere haben des—⸗ 
wegen das Leibgeding einer biſchöflichprote⸗ 
ſtantiſchen Witwe beftritten, weil ein Dis 
ſchof Fein eigenthümliches Recht an dem 
Bisthume hätte, fondern durch eine Wahl 
dazu gelangen müßte. Der Herr Doctor 
Eiſenhart behauptet das Gegentheil, es kön⸗ 
ne nämlich ein profeftanfifcher Biſchof in 
Deutfhland feiner Gemahlinn cin Feabge 
ding errichten, aus folgenden Gründen :- ı) 
Die evangelifchen Bisthumer ſind Xeichs⸗ 
leben. 2) Das Leibgeding koͤmmt, nach 
den alten deutſchen Gewohnheiten, allen 
fuͤrſtlichen Gemahlinnen zu 3) Ein 
ſolches Leibgeding wird nicht ſowel zu 
dem Ende errichtet, daß der, von der 
Gemahlinn eingebrachte, Brautfchaz 
dadurch verguͤtet werde: Es iſt viel⸗ 
mehr zur fürft= und ftandesmäfligen 
Unterbaleung foldyer fürftlichen Witwe 
beftimmer, a DR. 


Symbola philologica de TEMPLO MORTIS apuäl 
Lacedaemonios ; Memoriae viri iunenis 
omnium amore digniflimi, nec a natali- 
bus et formae elegantia folum, verum 
etiam ab animi nobilitate, pie Numinis 
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Studio, candore erga quosque, ingenio 
fuaui, morunı grauitate, profeftibusque 
egregiis commendatifimi ERNESTI AvGv- 
sti ROCKENFVss, SS. Theologiae in aa- 
demia Islio-Carolina Cultoris perinduſtrũ, 


auditoris et amici fui dulcifhmi, wwfera- 


bili morte, die X, Aprilis A. 1748. OACRI 
Auuii aguis, haud procul a Goslaria, em 
findi, dicata, atque afflictiſſimo fummıe 
reuerendo beate defundti Parenti pie ob- - 
lata a WILH. CHRISTIANO IVSTO 
CHRYSANDRO. (4. Bogen in 4.) 
Ya ficht aus dem Titel fchon die Gele⸗ 
genheit und Abſicht dicker Schrift. 
Die Abhandlung ift gegen den Natalis Cv- 
mes gerichtet, der in feiner Mythologie im 
dritten Buche,im 13. Kapittel, von der Göt⸗ 
tinn Tod fügt: Haec voa duriflima omnium 
Deorum maxime implacabilis habebatur, 
quae, quum nullius precibus flederetur, 
nulla etiam facrificia, nvıLa TEMPLA, nec ſa- 
cerdotes, nec ritus obtinuit. Der Hat 
Verfaſſer beweifet das Gegentheil aus den 
Plutarcho und zwar in dem verglichenen ker - 
ben Agidis und Cleomenis DI. gos. Er 
handelt mit mehrerem von dem Kamen der 
Goͤttinn Mors, von der Geftale dicker, 
mit Sternen im ſchwarzen Felde .befleideten, 
Gottheit, von ihrem Tewiprl und ihrer Ver⸗ 
ehrung in demfelben. Er fchliefft aus dem 
jenigen, twag in dem Tempel des Todes vor⸗ 
gegangen, daß die Lacedämonier nicht nur 
ein beftändiges Dafeyn der unvermeslicdhen 
Seele, nah dem Hinfal des Leibts, ge 
glaubet, fondern auch behaupter, daß fie ein 
Geift, und eben diefelbe Perfon bleibe, 
welche fie Hier gejpielet.. Wir Chriften wiffen 
diefe ehrivürdige Glaubenswahrheit, ohne 
irrigen Zufag, mit einer unumftöglichen Ge⸗ 
wißheit. Die heil. Schrift legt fie bey der 
ganzen Heilslehre zum runde, und bel 
tigt fie faft in allen Linien. Doch fichet 
man auch wol einmal nach folchen Vdlkern 
Din, die. wegen ihres gefchliffenen Verſtan— 
des 
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des und ihrer anfländigen Sitten beſonders 
berühmt find, was die für gine Meyaung 
‚geheget. Und dazu rechnet man billig die 
Laredämonier., Ihre Anſtalten zeugen von 
‚ vieler Klugheit. Mit ihrem Nachdenken find 
fie oft auf eine gute Spur gefommen. Wie 
fie gegen die erafthafte Göttinn, Tod, die 
gröſte Ehrerbietung hegeten: So thaten fie 
auch denen , die muthmaslich dem Tode 
näher waren, als andere, nämlich den 


v 


Man fichet hier eine ſaſt, doch nicht gãnz⸗ 


" Vich, nackende Seele in einem Kahn, welche 
den Arm ausſtrecket, und dem Charon den 
gewöhnlichen Todecrdfennig bejahlet. Auf 
der andern Seite ſteht sine fruchtreiche fris 
fche Kornähre, ald das Unterſcheidungszei⸗ 
chen der Ceres, mit der Beyſchrift M. das 
heißt mrAdgeror, fo ein Zuname der Erd- 
und Frucht⸗Göttinn Ceres war. Der Ders 


faffer glaubt, wenn fi) noch in einigen Urs 


ein folher Obolus oder davaxn, von 
RE U: 2 (unrichtig hieß es neulich: 
Lehmann habe etwas de naulis Danicis ge⸗ 
ſchrieben, es hätte heiſſen ſollen de nauſis 
feu danacis) oder wopsusıor oder Isporon, 
(bag iſt us iger, ad tranfitum) findet, daß 
folches faft fo gut ſey, als ob ein Zettel bey 
der Afche läge, mit der Abbreviatur Wr Sal, 
dag ift, memoria eius (cuius oſſa haec · vrna 


v 
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Alten, beſondere Ehre an. Es war nir⸗ 


gends beſſer alt werden, als zu Lacedämon, weil 


nirgendswo, als hier, dag Alter mehr geehret 
wurde. Der Verfaſſer bat eine niſäiſche 
Münze beydruden laſſen, welche die Licber= 


fahre der Seelen über den Todtenfluß 


vorfichet, und weldye von Hvsexto GoLzıo 
bſt ın numismatibus Graeciae eiusque in- 

fularum et Aſiae minoris , unter die rareſten 

gezehlet wird. Dis iſt ihre Geſtalt: 


eapit) fit in benedidtione, oder illius mani- 
bus bene precentur omnes! 

Auf der 23. big zur a9. Seite iſt der Les 
benslauf des Hrn. Rockenfuß in den Wor; 
ten beygefügt, mit weichen er ihn felbft in 
lateinischer Sprache aufgefegt hatte. Bon - 
dem kläglichen Lebensausgange aber dieſes 
redlichen, fleiſſigen, geſchickten, nunmehro 
ſeligen Hrn. Rockenfuß, welcher auf der 
Reiſe von Helmſtädt zu ſeinem Hrn. Vater, 
dem Hru. Superint. zu Scefen, in der Oker 
umgefomnien, gibt der Hr. Derfaffer diefer 
Gedächtnißſchriſt ©. 29 » 32. 
Nachricht. 

IV. 
er Hr. M. Chryſander hat auch zu . 
Halle drucken Iaften: Vltima verba ad 
paedagogium regio eledtorale, quod fer. 
dae floret. Diefe Abſchiedsrede beflchet in 
Ssss 888 2 latej⸗ 


zuverläſſige 
NR. 


\ 


L} 


\ 


x 


des Bären, i 


ZOII 


Inteinifchen hexametris. Vorher ſteht noch 
deſſelben griechiſche Rede, de numinis ti- 
more filiali, 3. Bogen in 4. Hierin wer⸗ 
den zuerſt die Worte erkläret: Die Furcht 
ift der Weisheit Anfang 
oder Grund; und denn die befondern Bor: 
theile der kindlichen, oder aus Liebe her, 
ftammenden, Furcht GOttes beym Stu 
dieren angeführet. 


yon eben demfelben find heraus gegeben: 
Abbreuiaturae quaedam in feriptis Iu- 
daicis vfitatiores - - - ordine alphabetico. - - 
Der Zwei de8 Herrn Verſaſſers iſt nur ger 
weſen, Diejenigen Abkürzungen, die er bey 
eigener Lefung hebräiſcher, chaldäiſcher ımd 
rabbinifcher Schriften am bäufigfien ange: 
troffen, und zu wiſſen am unentbehrlichfien 
gefunden, darzuftellen. Beſonders ift dieſe 
Sammlung zum Verſtändniß der DBerfür 


zungen eingerichtet, die in den hebräifchen - 


Bibeln und in Fudenbriefen zu fichen pfles 
gen. Burtorf ift freylich dabey gebraucht 
worden, allein der Augenfchein lehret, daß 


- tbeils manche NAbbreviaturen beygebracht 
i Fr die Burtorf ausgelaffen, theils daß die 


Ucberfegungen bisweilen von einander abges 
en, wie denn bey den gelehrteſten Rabbinen 
Koh jedes noch nicht anf allen Seiten fefl 
ftimmt ift, theils Daß die beygeſügten Ers 
laͤuterungen nichts ne als einerley find, 


Das Kichenswärdige an den Eltern in 
“ihrem Alter, wollte bey dem Tode 
feiner = = Yllureer, feinem == Bruder 
und feinen = = Schweftern zum ge⸗ 
meinfchaftlicheın Troft vorlegen Jo⸗ 
hann Chriſtoph Donmerich, der phis 
loſ. Facult. Adj. (3. Bogen iſt 4.) 
as Eigenthumsrecht der Eltern über ihre 
MV Kinder beweiſet der Herr Verf. aus 
dem Deichle GOttes 5. B. Mofe 5, 16. 
2. B. Diofe 20, ı2. und nachher aus deu 
Merkmaqalen des Eigentbums, da man eine: 
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rer, und einen. groſſen Theil feiner Gluchſe 
ligkeit darein ſetzet. Was ums alte Eltern 
liebenswikdig macht, iſt 1) ihre lange Ex 
fahrung, 2) die Furſorge Ind das Verlan 
gen, das fie befländig für die Wolfarth ihrer 
Kinder behalten, 3) weil wir in ihnen die 
mancherley Wolthaten GOttes zu verchren 
Urſach haben, 4) die vertraute Freundſchaft 
uud der aufrichtige Umgang, den die Kinder 
mit ihnen unterhalten Können, 5) ihre Finge 
Vorbereitung "Arge t Ä 


| fgaben. 

1) Wie iſt dad Diploma Wilhelmi, Regis 
Rom, zu erflären, welches beym Heda de 
Ep. Vitrai. p. 208. ſteht? 

2) Woher kömmt der Name f 
womit eine Cölnifche Munze & 5. Heller 
belegt iſt? 

I. Was zu verfaufen. 

Es find bey dem Kaufmanae, Hra. Joh 
Conrad Weber, jHön, uad füuber gegaffere 
hamburger, Talglichter zu verkaufen, 

Bey dem Sarkl. Umte Sazkein Ya 
am 4. Neo. dieſ. Jahrs, Eteph Rehrkorn, 
die Meliorationes des Horniſchen Meyers 
bofes in Srvensichen gan Denn. Moteßad, 
aus Eylsporf, bis auf Erhaltung Gutöher: 
lichen Conſenſes, verfaufet, und iſt darüber 
der Kaufbricf ausgefertigee worden. 

U. Was geiolen. 

Es iſt am 7. dief. des Morgens, dem bie 
figen Bürger und Kuechenhaucr , Aug. 
Heinr. Chriſt. Herke, ein, ihrer Auffage 
nach, von Pabftorf gehürtiges, Meädgen, Rear 
mens Sophie Schulzen, weggelaufen, Da 
felbe ift klein und dicke, cın wenig laͤnglich⸗ 
ten Angeſichts, hat ſchwarze Haͤare, eine 
lange Naſe, und iſt mit einer cattumen Drüt: 
ze, — nnd und einem Node 
vom Futterwand, befleider. ei at 
dieſer ungetrene Dienſtbote Soden 
diebiſcher Weiſe mitgensmmmen : Als a) ja 

ve grope 
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groſſe Kiberne Löffel, auf deren einem bie 
Buchſtaben A. M. B. H. und auf dem andern 
I. €. Gificke, geftochen, ein jeder aber 4- Loth 
teieget. _ b) Zween Heime Eaffeclöffel, worauf 
eim H. befindlih. c) Em, mit Spigen verſe⸗ 
benes, Tuch, von Neſſeltuch. d) Ein Mein 
Brellen Tiſchlaken, in welchem die Buchſta⸗ 
ben S. IR. befindlich find. e) Ein Frauen⸗ 
hemde. f) Eine Elle fein Linnen. g) Eine, 
mit weiſſem Vande verjehene, Frauenmuͤtze, 
von Ditz, ꝛc. Sollte nan jemand dieſe Dies 
binn, oder von den geſtolnen Sachen etwas, 
anſichtig werden: So wird derſelbe erſuchet, 

re ohnſchwer arretiren zu laſſen, die 


Sachen aber an ſich zu behalten, und, ge⸗ 


gen einen Recompens edachten Orts 

davon beliebige Nachricht zu geben. 

‚IV. Urtheile und Beſcheide in auswaͤr⸗ 

Zn tigen Drocesfachen. . 

a) Bey Sürfil., Sufincansley, in Wol⸗ 
ürtel. 


Decr. vom 2. dief. 


1) Ja Saden des Königl, Preuff. Hrn. 


Geheimenraths, Bachow von Echt, 


contra den Hrn. von Dberg, zu 


Duttenftedt. 


Vom s. deff. 
3) — Etreithorſts, contra Streithorft und 
Conſorten. 
3) — Brunings, eontra Mulltſchefall. 


4) Camitins, contra die Fr. Dberap 


ellationgräthinn von Beurhaus. 

5) — Rofenbaders, contra Füning. 

Citat. vom 6. defl. 

5 — Hm. Emjt Adolph von Honrot,con- 
tra den Hrn. Burgermeifter Hertel. 
7) — des Hm. Pafloris Oeding hinterlaſſene 
Erben, contra Ludolph Dedings 
binterlaffener Kinder Bormünder, 
ift am 6. dief. eine Urtheil eröfnet, 
zynbalts derjelben Ktägere ihre, in 
oro domieilii zu Bodenwerder, 
Augeſtellte Klage fortzufeken, and 


99. Stuͤck. December. 1748. 


2012 


gar rechtlichen Endſchaft zu befen 
dern ,. angewiefen werden. 
b) Bey: hiefigem Magiftrate. 

, Deer. publ. am 6. dief. - 
s An Sachen Dufings, contra Stephaui⸗ 
9) — Habekoſts, contra Prammen. 

0) — Achtermanns Ercditoren. 
11) — Bittners, contra Claus. 
e) Bey dem Gerichte Vechelde. 
Am 19. Nov. dieſ. Jahrs 
12) In Sachen des Roßhandlers in Hoit— 
fingen, Lindemann, contra B. M. 
in Vechelde, Beklagten, iſt execu- 
tio, auf 34. Thlr. Capital, und 
6. Thlr. 28. mgye. Zinſen erkaunt. 
V. Gerichtlich confirmirte Vergleiche: 

Bey dem Meagifirate, in Konigelutier, 
am. 30. Nov. Die. Jahrs, zwiſchen dem 
Bürger und Schneider, Franz Aug. Boden, 
und deffen beyden Söhnen, erfter Ehe.‘ | 

VI. Tutel⸗ und Euratel 
a) Bey Fürftl. Juſtitzcanzley, in Wols 
fenbürtel, iſt am s. dieſ. 

7) der daſige Canzleyadvoeate, Hr. Benzin, 
um Curatore hzreditatis jacentis, des ver⸗ 
ſtorbenen Amtmanns, Schlüter, Verlaſſen⸗ 
[Haft in fo weit ſolche in hieſigen Landen 

elegen , gerichtlich beftätiget , und ihm dar⸗ 
über ein Curatorium ausgefertiget worden: 
b) Bey dem Magiſtrate, in 

Iutter, hat am 13. Nov. dief. Jahrs 
3) des verforbenen Hrn. Burgermeifter, 
Schmalbruch, hinterlaffene Witwe, Agn. 
Mar. Stolzen, nach abgelegtem Eide, die 
Vormundſchaft für ihre Kinder, Juſt Rud. 
Georg, Gotti. Carl Ludew. Louif. Dor. Job. 
und Soph. Eliſab, Agn. Geſchwiſter Schmal⸗ 
bruchs, Ubernommen. 

Vu, Eictalcitationes. 

Nachdem der Bader zu Wolfenbüttel, 
Joh. Safp. Martini, feine Badſtube an 
den Bader, Joh. Georg Ahrens, gericht⸗ 
lich verlaffen ; diefer aber zu feiner fünftigen 
Sicherheit um Edidaleı ad liquidandum gæe- 

Ssss 6683 
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beten: So find folche erfannt, und Nr 
33. dief. für den erfien, der 24. an. f 
den andern, und der 28. Zebr. des —— 
den 1749. Jahres, für den dritten und 1 
ten Liquidationstermin, fub poena Braun 
anberahmet worden. 

VIII. Auctionee. 

Den 16: dief. des Morgens von 8. bis 
12. und Nachmittags von 2. bis 6. Uhr, 
ſollen, bey dem Silberdiener, Hr. Voges, 
in Witneben, a no Bohlwege bei. Hau⸗ 
fe, allerhand hübſche Frauenzimmerkleidun⸗ 
gen, Betten, Linner, Drell, Flachs, Ge⸗ 
mälde, einige Ringe, Silber, Palatindı 
Bänder und dergleichen, wie auch Dausges 
räthe, durch Öffentliche Auction, verkauft 
werben. 

IX. Apancements, Begnadigungen, 

Derfezungen, u. d. & 

Nachden der ln eeoeist, sgrling zu 
Mehrdorf ohnlängſt verſtorben: So iſt von 

uͤrſil. Kloſterrathsſtube an deſſen Stelle, 

erm. Lud. Voß, als Riddagshäufiſcher 
nn angenommen, und am 29. Rod. 
dief. Jahrs, zu feinem Dienfte in ziel. 
girherapefube en. worden. 


Den 16. Bi Ge die Zinngieflergilde, 
a Hrn. Andr. Normanns, auf der Görde 
If bei. Haufe, ihre Zufammenkunft 
alten 
AI. Geldcours (vom 10. dief.) 
Gegen Brounkhweigifihe 5. Thlr. Stücke, ri beffee 


feine 4 - 
-ordinaire die - —— * a 6% 
Louis u. = - 21 


Duca 1ı 
Era Piſtoletten And ſciechter F 
ſelcours. (vom 10. dief.) 
— in Banco - 1384 138% 
dito in Eourantgeld - .. 1198 


Oaͤniſchholſtein 6. R. us. ſi. 2 
Amſterdam in Band .- 7, 
1 3 1441314 


dito in Caſſa J— -. 
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| Stal. 
124 a 329 


Die Mar fein 
eis. 
3) In Breunfbwen, (vom <. bis 7. dieſ.) 
nf dem alten Stadtmarfte. ' 
mge.A.bis mach 
Belten A Gimpte 32. - - 
MD, nn. = 28. 
— = — 4 -_ 
Auf den Seibiennd Hegenmact arm Be 
£ m “ ig ’ 
Weizen aWiſp. 33. _ ne 
Rocken — 370. — - 31. — 
— — 
— — 18. — 
b) en "Wolfinbästel, (ums 7. dief.) 


m bie m 
Weisen 3 Himpte — EN 
Rocken — 26.— — 
Gerſten — ——— 
Haber = 14,930. Tr 
XXV. 80 


In Wolfenbüttel, (com 7, dief.) 
Tplr.mge sis Thle. ax 





1. Zuder Buͤchen Br 

1 - ut E 9. = — 20, 
Waſen I. 12. - 1. 32. 
XVI. Victualienpreis. 
a) In nn (auf dem Packhanſe 
m i MER, 
en 10.4 = me — 
Fein Damit j Pie —— 
Mittel — ah: 2.2. = — 
Dirſegruͤtze à F. 3. 13. - 4. — 
Voigtlaͤnd. Fafe_ ie —- — 

Suite . für. ». Thlr. j 

b) In w td, (vom 7. dieſ.) 
—R8 àC.. — - - 
Sara An: — r - — 








99. Stuͤck. December. 1748. 


2017 2018 
L, Salzpreis. Den i s m *. 
ein 13.1018£. Fuͤſſen, zu Ar. 1. geb. = 
XVLIL Fleifchtare.. Dergleich. zu Nr. 2. geh. X. 
5 In — Dersleich zu Nr. 3geh. . 
onat December. 


DR.  Sapfeg des beſten, mat. A. 


2. 
Das ®. der ſchlechten Stücke, ald vom 
Bogen und der dicken Ribbe 
Das die iſch, Nr. 
indflei 2. 
- der A Stüde | 
vo 
Dis 8. Rindfleiſch, Ar. 3. 
der ſi en Stüde 


* ® ® 


- 90m 
Das. DR oflife, Nr.4 
- der (Slehten Stüde 
- som Halſe — 
Eine Ochſenzunge Nr.1. 
ſo geringen, an 2. 


Eine Dohfenzunge Hr. 4 
Das Rinderherz, zu dem Rind⸗ 


RT EEE 


k 
4 0 
Nennen 
f 


Ben i. gehoͤrig 4. — 
as zu — 2. - 3. 4. 
—— - 3. — 

Das - 2. 4 

Das . Rinderfald.zu An. u.2.geh. 1. — 
: = Dergleihen, zu Nr. 3. 1.4.. — 6. 
Ein Salter, u Rr.ı.u.2.- 2 — 
dergleichen, an Nr. 3. - 1. 6 
dergleichen, u Nr. 4 geh. 1. 4 
EinOchſenfuß, zu Nr. 1. geh. 1. © 
dergleichen zu Nr. 2. geh. 1. 4. 

-— 3. und 4.geh. 1. 2 

Das. Kopffleiſch 2. 4. 
Knheiter — 
en od. Rinderleber u — 


Das . Kalbfleiſch, da das Kalb nicht 
unter so. $B. wieget,Rr. 1. 2. 
- dergl. nichtunter 40... Nr. 2. 2. 
bdergl. nicht unter 32. B. Nr. 3. 
Ein Kalbeskopf nebſt den 


! 


Sr 


0 


Das Geluͤnge, zu Nr. 1. geh. 7. 
Dergleich. zu Nr. 2. geh. : 


Eine, Raldanne, wär. 1. 08h. 
Dergleich. zu. Nr. 2. geh. 
Dergleich. zu. Nr. 3. geb. 

Dis R. OBEN mit 


ex ana 
ET 


Korn gemäft. Schw. Ar. 1. . 4% 
as B.Schwe:n on iron — 
ſonſt gemaͤ w. Nr. 2 1. 
Blutwurſt 6. 
- — J > 4 
- Bratwurft — 
- —— da dep nit 
unter 36. B. gem. N 2. 
- = sichtunt. 30. . Ar. 2. 1. 
Da Schafs und Bockfleiſch 1. 

Ein Kopf zu Nr. 1. geh. 23. 
— u Nr. 2. - 1. 
Dergl, zu Nr. 3. - 1. 
Das Selinge, zu Ar. a LE 2. 
Dergleichen, - -'2 

- IL, 
Eine Saldaune, we. 4 geh. 2. 
Dersl eihen, -ıu.-3% 
- 1. 


> PER a] 


jr 
b) »% Dolfenbäie 1, fie dom 2. * 


der vorſtehenden Draunftseigifehen Fleiſch⸗ 
taxa gleich geweſen, auſſer im folgenden: 
sw. Rind Nr. a4. Kalb Nr 3. 
————— 
yerlaufet, | 


.. mIe.I 
- Das Rinderherz, zu Nr. 4 ger 3 _ 


Ein Ochſenfuß gu Wr. Po 
Das. Ralbfeilh, da das Kalb nicht“ 
unter 50. . wieget, Nr. 1. =. > 
-dergl. nicht unter 40.8. Ri 2, 2. = 

) 
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Ein Kalbeskopf nebft den Fuͤſſen, 
zu Nr. 1. geb. 5. 
Dergleichen zu Nr. 2. geh. 4. 
Das Geluͤnge, gu Nr. 1. geh. 6. 


Dergleichen zu Nr. 2. - +, 
Eine Kaldaunezu Rt. r. geh. 5 
pn ._ - ge - 9, 4 
2, 


= m 
Das &. Schweineblutwurſt 3. 
-Leberwurſt 
Hammelfleiſch, da der H. 
nicht unter 36. E B. gew. Nr. 1. 

— sicht unter 30. B. gew. Nr. 2. 
Ein Hammelkopf, zu Nre2. geh. 
Das Selünge zuftr.1.gch. 

- — zu Nr.2. 
Eine Kaldaune zu Nr. 1. 

- zu Nr. 2. ; 
Die Freyſchlaͤchter muͤſſen jedes .-2. R. 

beſſer Kauf geben. 

XIX, Vermiſchte Nachrichten. 

ı) Künftigen Sonnabend, Nachmittages 
um 4..Uhr, wird das Concert im Collegio 
Carolino gehalten werden. j 


er 
alsle>ra 


2) Auf des weiland Königl. Churfurfil. 


Dberhauptmanns von Bufch Ente zur Hoya, 
find in der Nacht swifchen dem 18. und 19. 
nächfivorigen. Monats Novemb. vermittelft 


an unternommenen gewaltſamen Einbruchs, 
na 


(pecificirte Sachen geftolen worden: 


Als 1 ) eine engliiche grüne Mantel von Dam; 


maſt, ß mit Rauchwerk und ſilbern Schlei⸗ 
fen verſehen. 2) Zwey, mit Gold geſtickte 
Küffen, von weiſſem Taffent. 3) EinStid 
engliichen Dammaft; von.-cauleur de rofe, 
welches aız Ellen hält. 4) Ein Stück Mohr, 
fo mit oligen, incarnat und weiffen Strichen 


verfehen, haltend 14. Elm. 5) Ein ganz ° 





neuer durgeneheter Rock, von Taffent, wel; 
her mit eh gefüttert if. 6) Ein weiſſes 
wien mit feiner Seide und Gold 


geſticteo / Zu. 7) Ein durchgehende gefinf: 
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tes weiſſes Tuch. 8) Etliche Garnituren 
weiſſe Spitzen, mit Zubehör. 9) Noch cine 
ganze Garnitur pretieufer Spigen, mit allen 
Zubehör, :0) Ein Rod von grünem Ab 
laſſe, welcher über den Fiſchbrinen zwey⸗ 
mal mit goldenen Galonen beſetzt ift 1 1) Ein 
auſgeſtecktes Kopfzeug, mit alleın Zubehör. 
12) Ein paar blaue, mit englifchen Litzen 
bejegte, Schuh, 13, Ein paar, mit goldenen 
Treſſen garnirte, Schuh, von grünem Sammt 
14) Ein yaar rothe Pantoffeln, welche mit 
filbernen Treffen bejegt find. 15) Eine weiſſe 
geſtickte Schnärbruf. 16) Eine rothe Fever; 
muffe, mit dem Sutterale. 17) Ein gelb 
dammaſten Kamiſol. ı8) Ein kepern, mit 
Seide geſticktes, Kamifol. 39) Verſchiedene 
Nachtlamiföler von Caunifaß und Keper, mit 
grünen und cramofinen Bändern bejekt. 
20) Zween Unterröde von Eannifak, 
mit wollem Garne geſtickt. 21) Ein feuer 
Rock von Caunifaß. 22) Ein paar franzd, 
ſche Schuß, von feladon Dammafte, melde 


“mit fübernen Galonen und grünen Hades 


verſehe a Gars, 
24) € ungene⸗ 
hete d as) Et⸗ 
liche 3 26) Ei⸗ 
ne, ob ngefafte, 
Schau te, und 
27) di ſpani⸗ 


ſches — Se ame Viren sur zeit 
nah nicht ertappet werden mögen: Als 
wird ſolches hiedurch dem Publico zu dem 
Ende zu wiffen gefüget, damit, falls ein 
oder anderes von vorbefchriebenen geſtol⸗ 
na -Stüden * Vorſchein kommen, 
oder zu Kaufe gebracht werden ſollte, ſolches 
angehalten, und, auf fchlemnigfle Anmek 
dung bey der Hbrigkeit, die verdächtige 
Zezion sur Daft befordert werden möge, 
ch haben alle und jede Dbrigkeiten in hie⸗ 
figen Randen darauf fleiffigft zu wigiliren, und 
im DBetretungsfalle die Diebe zu captiviren. 
MWolfenbüttel.den 6. Dee. .1748. 


Zu zZ z 


“ N 





Unter Ihro Durchl. Unſers gnaͤdigſten Herzogs 
und Herrn, hoͤchſten Approbation ndauf 
Dero gnädigften Specialbefehl. 


Ao. 1748, | ‚[0O% Stuͤd. 
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Unparteyiſche Prufung der Ab 

nunftmaͤſſige Ueberlegung d 

wider die ganz unendliche 

Gottes und deren endlich 

angeſtellet und zur Rechtfe 

wuͤrdigen Hrn. Abts Mosl 

ſtrafen, ee vor 
Helmftädt bey Chriftian Sriederih Wengand 1747. in 8. 

1. Ah. 5. Bogen | — 

er Herr Oberhoſprediger Meene Der Inſpector Adjunctus in der Mark, Hr. 





Wiederbringer mit ſehr ſtarken vernunftinaͤſſige Ueberlegung zc. verfer⸗ 

Waffen an, und leget bey dem, tiget haben foll, (*) bekömmt bier gine auge 

in unfern Tagen wiederum rege gewordenen, -führliche Beantwortung feiner gemachten 

Wiederbringuugsſtreite bie meiſte Ehre ein. Runen: . erfie Kapitel handelt un" 
- "62 | | den 


1) 








greift in diefem Buche die Herren S. + ++ in W. ++, der Die Schrifesund 


20823 


den Begriffen, die man mit der Ewigkeit 
der Höllenftrafen und der Wiederbringung 
verfnüpfet, und von der &efchichte beyder 
Lehren. In diefem wird das meiste geprüft, 
was indem 2.3.5. und 6.6. der Einleis 
tung der Ueberlegung vorkömmt. Das 


zweyte Kapitel zeiget Die Quellen, woraus 


Die Kehren von der unendlihen Dauer der 
Fünftigen Quaalen und der feligen Wieder 
bringung bersuleiten find, und die Urſachen, 
die den Glauben an diefe oder jene unter 
den Menſchen befördern. Hierinn wird ei’ 
ne hinlängliche Antwort und gründliche Wis 
derlegung des’erfien und zweyten Abfchnitts 
der Ueberlegung ertheilt. Im dritten 
Bapitel wird unterfuchet, mas die gefunde 
Bernunft zu dieſen freitigen Lehrſätzen —* 
Die übrigen, nebſt ihrem 

angezeigten, drey Kapitel werden den zwey⸗ 
ten Theil dieſes Buches ausmachen. 


, bes berühmten Hrn. Dort. und 
N es beruͤhm und Prof 


. Rrafts neue is Bibliorher 


T, ul p. 119. 
Der Herr Derfaffer handelt fehr meislich, 
Daß er die Begriffe der Dinge, darüber ge 
Rritten wird, vorher et ſetzet. Nachdem 
er den 17. Artikel der Augsb. Eonf. von den 
Verdrehungen der Wicderbringer gerettet 
bat, beſtimmt er den Begriff des Worte 
uneaendlich, welches zweydeutig ifl, und von 
den Wiederbringern anftatt ewig gefeget 
wird. Linendlidy ift dasjenige, was Feine 
Etufen, kein Ziel und Feine Schranken hat, 
und alles auf einmal im höchſten Grade in 
ſich faßt, mas es nur haben kann. Nach 
dieſem Begriffe find die Hollenſtraſen nicht 
unendlich, ſondern fie haben nur eine unend⸗ 
liche Dauer. Ewige Möllenfirafen find als 
fo eine ſolche Marter der Verworſenen, die 
zwar in ihren Graden nad) der unterſchiede⸗ 
nen Befehaffenheit der « + Sünden ; » unter 
ſchieden iſt, umd flets endlich oder einge 
fQränkt bleibe: Die aber, wenn fie einmal 
ihren Anfang genommen bat, nimmer wie⸗ 
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ber aufhören wird, ſondern ohne Ende wäh; 
vet und dauret. . 

Bey dem neuen Lehrbegriffe der Wieder 
bringer bat der Herr DB. Überhaupt etwas 
gu erinnern: ı) Man bat DBeichreibungen 
und willführlih angenommene Säge, die 
Deweisthümer abgeben follen, aber mit. 
nichts find gerechtfertiget worden, unter cin: 
ander gemenget. 2) Es find Wörter und 
Redensarten der Schrift gebracht, und auf 
Die Wiederbriagung gezogen toorden, bey 
denen man erfi auszumachen bat, daß he 
davon handeln. 13) Es fheinet alfo, daß 
man durch dieſen Lehrbegriff habe Mac 
thun, oder einen einfältigen Leſer 

berrafchen und zu einem übereilten Urtheile 
von der Sache verleiten wollen. Hicrauf 
folgen einige Befondere Erinnerungen : a) 
Die Wiederbringer fagen, ihre Lehre gründe 

ch blofferdings in den uncndliden Bol 
ommenheiten GOttes, hauptſaͤchlich aber 
in dem Verdienſte feines Sohnes Dickes 
ift ein Widerfprud. b) Man redet von ti 
nem Verdienſte fite fo: viele tauſend gefallene 
Creaturen. Es erhellet aus der ganzen Ue⸗ 


berlegung, daß fie darunter auch die 


Zeufel verfichen. c) Die Wiederbringer 
wiffen auch die Ordnung, darinn die Wie 
derbringung erfolgen ſoll. Die Seclen der 
Bläubigen ſollen * ihre Leiber wicder 
empfangen und mit Chriſto tauſend Jahr 
auf Erden herrſchen, ehe fie in die völige 
Sreude des Himmels eingehen. In dieſen 
taufend Jahren bleiben die Seelen der Gott⸗ 
lofen in ihren Gefängniffen. Bey der zwey⸗ 
ten allgemeinen Auferfichung werden einige 
der Verdamten sum feligen Anschauen SHOT 
tes mit den Auserwehlten nach Leib und 
Seele zugleich gelangen, n. f. w. Ale diefe 
Einbildungen, die man aus Off. Joh 20, :- 
beweiſen will, werden widerlegt und der au 
geführte. Ort wird gründlich erflärt. In 
dem 11.0. f. 65. mird die Geſchichte der 
Wirderbringungsiehre, die in der Lcherle 
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gung vorgetragen if, etwas beleuchtet. Die 
icderbringer finden ihre Lehre [don im 

aradiefe. 18. Moſe 3, ı5. Auch diefer 

pruch wird umftändlıch erfläret. Aus dies 
‘fer mud andern Schriftitellen fol ſchon vor 
Ehriſti Geburt die allgemeine Sage unter 
dem jüdifchen Wolke geivefen feyn, der Meſ⸗ 
has würde zuletzt auch Die Hölle reinigen. 
Diefe und dergleichen Grillen‘ fommen zwar 
in den neuern Rabbinen vor: Allein vor den 
Zeiten des Erldfers find fie unter den Juden 
ganz unbefannt gewefen. Die apofryphis 
ſchen Bücher des A. T. (Sir. 655 7.) die 
Schriften des Philo und der Talmud, bes 


ten Elärlich die unendliche Dauer der - 
— — Endlich, da man die Wie⸗ 


bllenſtrafen. n 
ae auch. aus den Zeugniſſen 
der Kirchenväter beweiſen will, fo führet der 
Herr Dberhofprediger ſolche Stellen an und 
ſchlägt die Miederbringer mit ihrem eiguen 
Schwerte. Bieronymus und Auguftinus 
werden von den Hrn. W. ſcharf beurtheilet, 
weil 
— zu behaupten ſchien, wider⸗ 
fprochen und nad) ihrer Meynung mil Un; 


recht vieles Schuld gegeben haben. Herr D.-, 


terfen, der Deswegen, weil er die Ent: 
zückungen der Fräulciu Rofemunde Juliane 
von Affeburg , ſchlechterdings für gottlich 
ausgab, vom Amte geſetzet wurde, ſeine 

au, geborne von Merlau, imgleichen 
die-Engländerinn Keade find die leiten, wor: 
auf fi) die 9. W. in ihrer Hiſtorie berufen: 
eben vom Herrn Dberholprediger ber: 


fhiedene angenehme Erinnerungen gemacht 


werden. 
Am zweyten Bapitel werden die Quellen 
unterfuchet , woraus man die Lehren von der 


ewigen Berdammniß und Der feligen Wie⸗ 


derbringung herleiten mug. Es wird dabey 
erörtert, was man unter den währen und 
falfchen Quellen einer Lehre verſtehen mäfle, 
Das bloſſe See der Schrift ift nicht 
binlänglich,, diejelbe zur wahren Quelle der 


“100. Stu. December. 1748. 


dem Origenes, der die Wieder, 


‚werden folle ? 


—— 
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Wiederbringungslehre zu machen. Die He 
W. behaupten, dag kein Freund der Wider: 
bringung ſey, der feine Lehre wicht lediglich aus 
ber Schrift wiffe und um ihres Zeugniffee 
willen annehme : Inzwiſchen verwerfen fie 
doch eine franzöſiſche, gu Londen 1739. her; 
gusgefommene, Schrift, die gleichfals ‚die 
unendliche Dauer der Höllenftrafen beftrciter, 
und von der Jungfer Subert, ciner gelehr 
ten Deiftian , verfertiget- feyn foll, weil im 
derfelben die Ausdrücke vorfommen: Die 
gemeffenen und foͤrmlichen Ausfprüche 
chrift Fönnen, als fo viel Grund⸗ 
ſaͤtze, en werden. Aber foldye 
Ausfprüche find nicht gleidy unwider- 
fpreblid. Warum denn ? Weil es 
möglich, daß man ihren wahren Der- 
ftand nicht trift. Da diefes die vollkom⸗ 
ene Sprache der Zweifler iſt: So müſſen 
die H. W. ihr Wort url” 7000007 
fagen, daß ein jeder Freu: 
gung feine Lehre aus d« 
Siegvolks erfter biblifi 
auch die neuen H. W. an 
Wenn IEſus feinen ” 
bat: Prediger des } 
Ereatur; So muß die 
richtig feyn. Nun ift 
Darum Fann das ande 2 
leugnet werden. Allein in der, zum Ber 
weiſe angeführten, Schriftfielle ift nur von 
einer Predigt des Evangelii auf dem Erdbo— 
den die Rede. Wie Fönnen die Apoftel be 
diefem Befehle an diejenigen gedenken, d 
nicht mehr in der Welt find? An diejenigen, - 
die ihr Wort nicht annehmen. und im Uns 
glauben dahin fahren? Wie können fie ſich 
einbilden, daß Diefen auch noch in der 
künftigen Welt dag Evangelium verfündiget 


JEſus und in dem Vater Unfer zu beten ger 
lehret: $Erlöfe uns von dem Llebel: Se 
muß eine Wiederbringung feyn, und fo mulſ⸗ 
fen auch die Teufel felig werden. A. E. dis 


Der zweyte Schluß: Hat - | 
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“folgt in Ewigkeit nicht, und ift, anffer am 
dern Ungereimtheiten, mider ı “16. 
Die dritte Drobe der jammerlichen Schlüfr 
fe, womt die H. W. ihre Meynung beſtaͤ⸗ 
tigen, iſt dieſe: eidg faget: Ich danfe 
dir, Vater, daß du mich allezeit erhoͤ⸗ 
reſt: Nun hat er gu ſeinem Vater gebetet 
Erlöfe uns von dem Uebel: Folglich muß 
eine allgemeine Erlöfang aus der Hölle Fünf 
fig gewiß erfolgen. Vortrefticher Beweis! 
Biäher iſt das Vater Unſer noch fein. Gebet 

fen, das JEſus ſelbſt zu feinem himm⸗ 
Pichen Vater gefprachen hat. Siegvolt hat 


feinen Schluß in eben diejer Sache noch et⸗ 


was beffer eingefteidet, als feine neuen Nad)« 
folger NE wieberbkn Er ſchlieſſet folgen: 
der geftalt: JEſus betet am Kreuze für feine 
Mörder, und folglich für alle Bicjenige, wel⸗ 
He ihn in feinen gläubigen Gliedmaſſen vom 


YAnfange der Welt ber gefreusiget haben, 


and noch kreuzigen und verfolgen, worunter 
and) vornehmlich alle Sünder gegen den He 
Geiſt gehören, daß ihnen GOtt ihre Sims 
den vergeben fol. JEſus wird allemal er⸗ 
höret. Folglich muß anch die Sünde mit 
alter ihrer Strafe auf Seiten alter Menſchen 
einmal ganz. dahin fallen. Allein +) redet 
der. Erlöfer von Leuten,, die gegenwärtig 
waren und richt wußten, mas fie itzt thaten. 
3) Die Sünder widerden H. Geiſt werden 
ausorädlic, ıtıit den, Worten von feiner Fürs 
bitte ausgenommen: Denn fiewiffen nicht, 
was fie ebun. 3) Die in der Schrift ſeſt⸗ 
geſetzte Heilsordrung liegt bey der ganzen 
hohenprieſterlichen Sürbitte JEſu sum Grass 
de, Folglich hat JEſus nicht gebeten: Va⸗ 
ser, wigib meinen Feinden, fie mögen fih 
befcehren oder wicht. 

men af ken 
re fleußt, ſind ı) das nat ; 
Ds Welches die H.28.n0 nicht umge 
ſtoſſen haben; 2) die Schwachheit des menſch⸗ 
lichen Verſtaudes, der ſo leicht fehlerhafte 
Schluſſe macht, wenu er irdiſche Richterſtůhle 


— 
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Und die Regierung des hochſten Richters, nicht 
forgfältig genug ln Dee H. B. 
vertheidigen ſich Dagegen ſchlecht, men fe Ag 
antce Die Unmündigen Matth ı 1, 25. zeh⸗ 
ken. Die. dritte Duelle ift das natürliche 
Mitleiden, daher die Bertheidiger der Wit 
derbringung auch ſchon zu Auguſtinus Zeiten 


barmherzige Brüder genannt wurden. Die 
pierte Queſſe ift das Vorurtheil des menfdh 
lichen Anſehens. Wenn die H. W. ihre 


Echre and Ef 13, 14. beweiſen wollen, fo 
wird ihre ärung auf eine ſnffache Art 
widerlegt, umd üÜberdis die Wiederbringung 
aus den SO m 2. * CH 
1..2. 3.6. 8 9. 11. beſtriften. Dem 
dunklen Spruce, 1 Petr. 3, 19. 20. den 
die H. W. für ihre Meynung anführen, 
wird ihnen der weife Ausfpruch uniere fel. 
Enthers über dieſen Dre ins Geähtuf ger 
bracht: Uns iſt es ruͤhmlich, wenn wir 
gleich einige Geheimniſſe der 3. Schrift 
nidye wiſſen. Denn es haben die Apos 
B ihre befondere ©ffenbarungen ges 
t, von denen man nich viel diſputi⸗ 


ren und flreisen muß, wo man 


vermeſſen und thoͤricht Handeln will x. 


Dias ritre Kapitel zeigt , was die Ver⸗ 
nunft zu den unaufhörlichen Hobenſtrafen 
und der Wiederbringang fage. Nach einer 
richtigen Erklärung des Worts 
findet man in folgenden Sägen cine Eutſchei⸗ 
dung, wie Die Vernunft bey den geoffenban 
ten Wahrheiten wohl oder übel gebraucht 
werde: 1) Die natürliden und geoffenbar 
ten Wahrheiten firciten nicht mit einander, 
fondern fie hängen aufs genauchte zuſammen. 
2) Unter Verſtand hät Die Kraft wicht, den 


Zufammeghang der untürkichen und geoffen⸗ 


barten hrheiten - völlig. eingufchen. 3) 

Derjenige wendet feine Vernunft Abcl an, 

der jolche Schrifterflärungen und Käigiout 

füge, vie wideriprechen® ſind, umd 

andere unfireitige Wahrheiten anfgchebek 

werden, zu den geoffenbarten bi 
zehlet / 
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biet, ud 4) dasjenige, was GOtt geoſ⸗ 


vet hat, deswegen nicht für wahr hal⸗ 

ten will, weil ihm Die innere ichkeit der 
Sache verborgen bleibt. 5) Der braucht 
— Vernunſt wohl, welcher nichts als ein 
ort GOttes anßehet, wenu es ſich ſelbſt 
und andere ungezrorifelte Lehren aufhebt, und 
der 6) bey göttlichen und verfündigten 
Wahrheiten, die etwas Unbegreifliches filt 
ihn in fich faflen, feine Bernunſt unter dem 
Gehorſam des Blanbens gefangen nimt, 
Soll nun die Pernunſt die Wiederbriugung 
auffer Streit fegen, fo mählen die H. W. 
trweifen, daß ohne Ende mährende Strafen 
entweder an fich ſelbſt unmöglidy und wi⸗ 
derſprechend find; oder fie müſſen Darthun, 
daß fie theils der Natur und dem Zuftande 
der —— entgegen ſtehen, theils die 
Dollfonsmenbeiten GOttes aufheben. Das 
erfie werden fie nimmermehr können: Und 
den Beweis Der beyden legtern Säge werden 
fie fo lange ſchuldig bleiben, fo lange fie von 
der Natur und dem Zuftande der Verdamm⸗ 
ten ,. und von den unendlichen Eigenſchaften 
GOttes, die bey der unendlichen Dauer der 
Spöllenfirafen zum Grunde. liegen, feinen 
vollftändigen Begriff Haben. Und wenn die 
Bernünft ſich au der Ewigkeit der Höllen: 
afen ſtößt: So kann fir aus chen Diefem 
runde die Ewigkeit der bimmlifchen Be⸗ 


lohnungen leugnen ; tworaus man ſiehet, Daß 


die Dernunft in diefen Dingen feinen Auss 
ruch tbım, noch diefelben enticheiden könne. 
ie H. W. fagen, man müfle von den wer 
ſentlich guten Eigenfchaften, die man unter 
Den Menſchen antriit. anf GOtt ſchlieſſen. 
Es wird geantwortet? Dieſes ſey in gewifs 
fer Abfiht wahr, allein man dürfe dieſes 
wicht von einer Vollkommenheit allein thun, 
und die andern vorbey laſſen. Die Mens 
—* haben Barmherzigkeit und Gerechtig⸗ 
eit. Altern man Tann von dieſen menichlis 
chen Eigenfchaften auf die göttlichen Beloh⸗ 


nungen und Strafen nicht ſchlieſſen, weil 
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vieles ia der Regierung GOites wefentlich 
Y — in der . * ra 
enfhen etwas weſentli s ſeyn 
würde 3. E. GOit thut alles vornemlich 
ja feiner Ehre, er rächet Das Böſe nach⸗ 
drucklich und eruftlich, welches die Men: 
ſchen weder fönnen noch dürfen. 

Es werden and befondere Kegeln und . 
Bälle non. dem wefentli sen in der 
Welt beygebracht. Welches find 5. B. Die 
allerbeſten Strafen? Die, welche die Beh 
ferung der Uebelthäter befördern und aufhö⸗ 
ten; oder dirjeniaen, dabey die Sünder 
ohne Errettung bleiben? Aus fulgenden Ans 
merfungen Tann die Frage entſchieden wer 
ven. 1) Das allerbeite iſt, was nicht nur 
mit einigen guten Abfichten , fondern, wenn 
es möglich iſt, mit allen zugleich überein 
ſtimmet, oder welches die meiften und wichs 
tiefen Endurfachen befördert. 2) Bey Strar 
fen maß man eigentlich nicht auf die Beſſe⸗ 
rung der Uebertreter unverbrüchlicher Rechte ; 
fondern vornehmlich auf die moralijche ‚oder 
gabte, Men es 
bien, au 
Beſtaͤtigung guter Geſetze, auf die Beſchuz⸗ 
zung der Tugefhivhaften und Warnung der 
Gehorſamen fehen. 3) Die Strafen ver ir⸗ 
Difchen Richter in der Welt zielen Daher nicht 


den, auf die — 


-auf die Beſſerung der Verbrecher. 2 Das 


Allerbefte faffer nicht alles wefentlich Gute in. 
fih, fo man nur erſinnen kann, fonft müßte 
man ſich die Welt als etwas Unendliches 
vorfiellen. <) Diejenige Welt iſt die beſte, 
Barina nicht ſowol bie verworfenen Sünder 
sur Beſſerung gelangen, als vielmehr die 
Übrigen. guten Endzwecke erhalten werden. 
6) Diejenige Welt wäre noch beffer, worinn 
gar kein Boͤſes fich eingefchlichen hätte. Da 
dieſes aber einmal in den Reihe der Dinge 
von GOtt zuqelaſſen iſt: So Fauna aud 
GOtt aus hinlänglichen Urſachen bewogen 
werden, Sünden und Strafen nie mit Ge⸗ 

Ttit ttt 3 | wa. 


die 
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walt völlig twieder meggunchmen. Die 2. 


MB. fagen: Die unendliche Dauer der Höl—⸗ 


tenftrafen ift tyranniſch. Unſer Theologe 
en: 1) Es ift aber aud) etwas we⸗ 
ſentlich Böſes, wenn groſſe Greuel cine ger. 
ringere Strafe empfangen, als fie werth ſind. 
2) Der iſt ein Tyranu, der eine Ohrfcige, 


- die einem Knechte gegeben ift, mit einem 


— 


ewigen Geſfängniſſe beſtrafet. Der iſt aber 
kein Tyrann, der denjenigen, welcher dem 
Fürſten ins Angefiht ſchlägt, tödtet, oder 
auf feine ganze Lebenszeit im Ketten und 
Banderleget. 3) Alle muthwillige Uebertre⸗ 
tungen der göttlichen Geſetze find gleichſam 
äuftenfchläge, womit die ewige Meajeftät 
Oites gefhändet wird. Kein Verbrechen 
egen Menichen kömmt diefem gleih. 4) 
&: ift thöricht, wenn man hier von Mens 
ſchen aufı &HDtt flieffet, ob es gleich an 
dem ift, daß die irdifchen Richter oft fo lan⸗ 
e firafen , als fie fünnen. 3. E. wenn he 
emanden auf Lebzeiten in dem Karren zie⸗ 
ben laffen. 5) Wenn Die irdilchen Richter 
nicht länger ftrafen , fo liegt es oft daran, 
daß fie felbft, oder die Beſtraften nicht län⸗ 
er leben. s 
i Endlich fagen die H. W. noch, der Menſch 
zuͤrne nur, das Uebel von ſig felbit absufch; 
ren: GOtt, dem kein Uebel gefhehen Tann, 
wolle daher bey feinem Zorne Durch Stra 
fen das Ucbel von der fündigen Ereatur ab; 
wenden. Es wird geantwortet: Strafen 
find feine eigentliche Heilungs- und Gene: 
fungsmittel, wie die väterlichen Züchtiguns 
gen. Auch iſt es falſch, daß Menſchen nur 
darum zürnen , Daß fie ein felbftempjundenes 
Uebel von ſich abwenden wollen. - 3. €. Ein 
Mörder erwürgt feinen Nächten. Der kan; 
desherr läßt ihn wieder töbten, ob er gleich 
der Perſon defielben feinen Schaden gethan 
at. Es wird ferner bewieſen, daß ein ber 
arrlicher Sünder - wegen der belcidigten 
ajeftät GOttes die höchſte Verſchuldung 


auf fih lade, und ihm folglich die höchſte 


Sirafe gehöre, das heißt, daß er alle Arten 


— 
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des Uebels auf einmal und im hochſten Gras 
Be jühlen-und empfinden müſſe, da aber der 
ik Wenſch eine ſolche e und un 
endlihe Strafe nicht ausſtehen kann: &o 
muß er obne Ende leiden, damit feine 
Marter und Strafe mit feiner böchfien Ber 
fhuldung an GOtt Übereinflimme. 

Die übrigen beyden Abfchnirte dieſes zten 
Kapitels folgen in dem zweyten Theile dies 
fes gründlihen Buches, wovon wir nächſtens 
auch einen Auszug mittheilen wollen. 


Aufgaben. 
ı) Woher kömmt das Eprichwort: Auf 
feinen fünf — 
2) Stammet die theils gräflidhe theils ade⸗ 
liche Familie von der Leyen, welche ij⸗ 
zo am Rhein wohnet, aus dem Mekleu⸗ 


burgiſchen oder dortiger Nachba her? 
I. Was zu ——— 


In Braunſchweig. 

ı) € iſt das, allhier auf der Scharen 
firaffe, zwiſchen der Zwirufabriqgue und Rid⸗ 
ders Häuſern bei. des verftorbenen Hra. Li⸗ 
centiati, Eonr. von Walbeck, hinterlaffener, 
und gleichfals vor geraumer Zeit verfiorbener, 
Witwe gchörige, Wohnhaus, cum pertinen- 
eis , imgleichen find 

2) ſechs Morgen, vor dem Hohenthore 
allbier, im Hurenkampe, zwiſchen Wolters 
und Marquordtd Lande bei. Laud, fe Gars 
tengerechtigfeit hat, zu verlaufen: Wer nm 
ſolches an fih zu erhandeln Belieben hat, 
der wolle fi bey dem Hrn. Secrctariv Eh 
lers allhier anfinden, das Kaufpretium von 
demfelben vernehmen , und darauf Haud⸗ 
lung pflegen. — = 


— — 
3) ja der Meyerſchen Buchhandlung if 

gu verfaufen:- 1) Atlas, d. i. Abbildäng der 
ganzen Welt, mit allen darian begriffenen 
Ländern und Provinzen, fonderli von 
Deutſchland, Sraufreih, Niederland, OR: 
und Weltindien, nebſt Beſchreibung derfelben, 
befichend in. 160. Landfarten yon — 
on⸗ 
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Hondio und Gerhard. Mercator. 2) Atlas 
miner, live orbis terre, cum fuis partibus, 
, Europa, Afia, Africa & America, per tabb. 
refentatus, a Frid, Witt & Nic. Vifcher; 

Befichend in 104. illunt. Landkarten. 3) Ar- 


las, five Europa antigua cum finitimis Afri- , 


cz & utriusque Afſiæ regionibus ; bejlehend 
in folgenden Karten: 1) Ewrops antiqua. 2) 
Hiſpaniæ veteris defcriptio. 3) Gallis vete- 
ris typus. 4) Germania veteris defcriptie. 
6) Veteris Pannoniæ utriusque nec non .JÄy- 
sic; defcriptip. 6) Vetur deferiptie Dacia- 
sum nec non Moefarum, 7) Hellen ſeu Gra- 


cia fophiani. 8) Italia antiquæ delineatio, 9) , 


Lumen hifßoricum per occidentem, 10) Afıa 
gas cum finitimis Africe & Europz re- 
m̃bus. ı1) Pontus Euxinus. 12) Prophe- 

tien, worauf befindlih: Adam und Eva, 

Arche Noa, Abrahams Opferhandel,die eherne 

Schlange, Jonas im WBahfifche, das Lamm 


GOttes auf dem Buche der 7. Siegel, Ehro 


fit Deenfchwerdung, das heilige Abendmahl, 
die Kreuzigung, Auferfichung , Himmelfahrt 
und dag jüngfie Gerichte. 13) Befchreiben 

von den Reifen Dauli und anderer Apoftel, 
nebſt den kändern, worinn fie das Evangelium 
gepredigit. 14) Dierzigjäbhrige Reifen der 
Rinder Iſrael ans Egupten bis ins gelobte 
Land. ı5, Befchreibung vom Urſprunge 
der Dölfer aus den 3. Söhnen Noa nach der 


100, Stuͤck. December. 1748. 


2034 


2) Des verfiorbenen oh. Frieder. Gün⸗ 
ters, bey Lehndorf bei Garte, an Konr. 
Chrph. Heuer, für ı50. Thlr. j 
b) Bey dem ifirare, in Wolfen⸗ 


ttel. 

3) Der Bürger und Bader, Joh. Caſp. 
Martini, hat ſeine Badſtube, oder ſoge⸗ 
nannte Badergildegerechtigkeit, an den Ba⸗ 
der, Ei Georg Ahrens , um md für 
350. Thlr. erb⸗ und eigenthumlich verkauft, 
und ift der Kaufbrief darüber ausgefertiget 


worden. 
II. Was vermeyret 
Nachdem des Kloſters zum heil. Krem 
Meryers in Wetzleben, Dans Jürg. Knopf, 
Meyerjahre auf Michaelis 1746. zu Ende 
gelaufen, und derſelbe bey dem Klofter 
um die neue Bemeyerung angefuchet hat: 
Sp ift ihm der Meyerbrief van Michaelis 
1746. bie — am 3. dieſ. bey Fürſtl. 
Kloſterrathsſtube ausgefertiget worden. 
IV. Was verpfändet. 
Nachdem bey dem Amie Lichtenberg, am 
6. Jul. dief. Jahrs, in Sachen des Hrn. 
Daftoris Achtermann, contra den Krüger in 
Lichtenberg, Denn. Löhr, fi) befunden, daß 
leßterer dem erftern, unter Berpfändung ſei⸗ 
ner, in Lichtenberg habenden , Höfe und 
Güter, laut gerichtliher Obligation vom 
17. Nov. 1733. 400, Thlr. abgeliehen, er 


Sündfuht, und von den Reifen der erften. aber nachhero Anno 1738. den fogenannten 


Bäter in Sanaan. 16) Das gebe Land, 
_ weiches Chriſtus nebf feinen: Apofteln durch» 
gewandelt. 17) Die heilige und weitvermehr: 
te Stade Jeruſalem, vordem Salen ge 
nannt, Gen. 14. 18) Jeruſalem und def; 
fen Tempel. 19) Africa antiquæ et Europa 
Afague ac adjacentium regionum delineatip, 
Hi. Immobilie, ſo gerichtlich verlaffen. 
2) Bey biefigem ee | 
m s. die 
ı) Das MWittekopffche, auf der Schöp: 


penflädterfiraffe bei. Brauhaus und Hof, an 
Balth. Heinr, Wittelopf, für 1800. Thly. 


\ 


nicht bezahlet, gerichtlich eingeflandeu, un 


Steinſchen Großköterhof, an den Dermal: 
ter, Dieftel, unter der Kondition verfaufet, 


‚daß derfelbe dieſe 400. Thlr. Übernehmen, 


und Klägern bezahlen follte, der Dr. Daftor 
auch) deshalb die Obligation unterm 24. “Jul, 
1738. quitiret an den Beklagten zurück ges 
geben ; immittelt der Moflauf, partibus 
Confentientibus,, zurüf gegangen, und Kläs 
ger nicht befriediget worden, dieſemnach der 
elbe, zu feiner Bezahlung zu gelangen, Bags 

r worden, Beklagter auch date, daß er, 
obngrachtet der erhaltenen Duitung, Klägern 


b 
zuftit⸗ 
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zufrieden geweſen, daß die Obligation unter 
Eaffasion der Quitung renoviret worden; 
und dann ſolches dato, gegen Verhypothe⸗ 
cirung des Beklagten 2. Höfe und Büter, 
gefehehen: So wird ſolches hiemit bekannt 
In 2 ns verloren. 
2) In Braunſchweig. i 
7) Eift am 10. dief, des Abends, auf 
dem Wege von der Schuͤtzenſtraſſe bis nad) 
dem Altenſtadtmarkte, 
ken, und dergleichen Schürze, verloren wor⸗ 
“den: Wer ſoiches gefunden hat, derſelbe bes 
liebe es dem Fürſtl. Intelligen zcontoir zu 
melden, und von dem Eigenthümer eines 
Recompenſes gewärtig ſeyn. 
5) In Wolfenbuͤttel. ANNE: 
2) Am 5. dieß find dem Hrn, Notario 
Weismann, daſelbſt, s. bunte Enten, wopon 
2. an der Bruft gelblich, auf dem Okerſtro⸗ 
me weggekommen, und, alles fleiſſigen Nach⸗ 
ſuchens ohngeachtet noch nicht wieder ge⸗ 
— worden: Wer 
achricht dapon zu geben weis, beliebe ſol⸗ 
dies, Sereniſſimi guädigfter Verordnung zus 
folge, dem Furfil. Intelligenzcontoir anzu 
‚zeigen, Oder dem, Eigenthiimer zu melden, 
VI, Urtheile und Beſcheide in auowaͤr⸗ 
tigen Proces ſachen. 


2) Bey Fuͤrſtl. Suftigcanakey, in Wolfen⸗ 


= Decr. vom 9. dieſ. | 
y) In Sachen von Eramm, contra den 
Magiſtrat in Bockenemb. 
2) — des Hrn. Amtskammerraths Koven, 
| eontra die Fürftl, Kamnier. 
Citat. vom 10. deſſ. 
3) — der don Kanne , contra den Sara, 
Bu Dit Berner) Brafen von der 
Schulenburg. 27 R 
b) Bey biefigem Magiſtrate. 
ubl. am 16. dieſ. 


" Derr, M | ' 
2.30 Sagen termanns, contra Geffert. 
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ein neffeltuchenes Las 


rahmet worden: 
| vo 


alfo einige gewiſſe 


'figten, Plans , imgleichen 
-Dachtem Sofbiichleumarher su befonumien. 
"XL Gelo⸗ 
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Vie. Gerichtliche Subhaſtationes. 

Als bey dem Magifrate, in Wolfenbäts 
tel, in Sachen des Hrn, Dberamtmanıd 
Behtgen und deſſen Ehelichfle , contra den 
en. Doctorem Kunze , von Fürfl, I 
igcanzley, det Ara. Confiftorialrach und 
Gerichtsſchultheis Treuer, committiret wor⸗ 
den, von dem Beklagten 600. Thlr. De 
talgelder, nebft relirenden Ziufen und Ur; 
Foften, executive beyzutreiben; und denn, 
auf Anſuchen ber Kläger , nunmehro die 
Subhaflation des Beklagten, anf dem 
Holzmarkte allhier bei. Wohn: und Draw 
haufes Commiſſions wegen erkaunt: So 
iſt ad licitandum der 30. dieſ. hiemit ande 


* 


Den 16. dieſ. wird die Altflickergilde al 
bier, in des WUlemeifters, Kuhlmann, auf 
der Schöppenftädterfiraffe bei. Hanſe, ihre 

ufammenkunft holten, und einen neuem 

eifter, Namens Wöhler, einnehmen. 
IX. ‚Fremde. 
In Braunſchweig F— J 

Dean am ır. dief. bee Dr. von 
D J Duttenſtedt. Logiret in ſei⸗ 
nem Hauſe. — 

Auguſichor, am 11. die, der Se. aud⸗ 
rath von Reiffenberg, aus Magdeburg. 


Paſſiret gleich durch. 
X. V 


ermiſchte Nachrichten. 
Heute Nachmittag, präciſe um er 


N 
‚wird das. gewöhnliche Concert im € 


Carolino gehalten werden. . 

2) Demnad) dei -zegierenden an 
zogs Durchl. dem Hicfigen Hofbüchſenmache. 
Wr. Manz, qnädigfi perfiattet, fein 


Ioh. 
vporraͤthiges Bewehr, durch 


cine 
Yorterie, ja Yerloofen: Als wird fol 
den Fiebhabern guten Gewehres hicdurch u 
fentlich befannt gemacht; und find die Er: 
emplaria , des‘, diefer Lotgerie wegen verfer⸗ 
die Looſe by g 





. 
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XI. Beldcours. (vom 13- dieſ.) 
— Braunſchweigiſche5. zu. — beſſer 
eine 2 - 
ordinaire dito — 
Louis ig - - 23 


Ducate 
Era Yifioletten find ſchlechter 
Wechſelcours. (vom 13. dieſ) 


x 


al 


Harburg in Banco - 1384 138% 
bito in Eonrantg dd :_- 119% 
/Daͤniſchholſt. 6. ſt. su 5. ſt. 1193 
| nn in Ban  - ‚137% 


m € - 131241313 
. Banden a sAht. an age. pr profß.©tel. 
Iberpreis. 
Die Mard en, — 2 3 Thlr. 
er In Braun 


a, or — Hr 11. dief.) 
Auf dem al De 
is mge. * 


Boden a Hompte — 2— 
28. 4 een 


_ e ee 4 


Haber _ 
Den Negidien und — 
Thlr. migr. bis Thlr. mgr 
. Weizen à Wiſpel * u 35. — 
Rocken — 30, —- 31. — 
— * 2 — —⸗ 26. 18. 
nt elfenbüitel, som 7 7. dieß ) 
eisen a Himpte 30. mar. - RAbis gt. 
Moden 26. — 
Serfien u z 1. er — — 


Haber 
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—— . Hpte 83. A. bis g9e. N. 


24. mn ze dm 1 
e) In Caloörder (vom 11.dief) 
Bien à Wiſpel 31.CThlr. bis 32. Thle. 
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Gerſten zu so. Hpt. — lr. mer. bis mgr.A- 
: en a 1. - 22, DAR. ‚Samnclteih 2.- * — 
aber 5 - 20, > —— 
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®. Loth Qu. c) er, (vom 20. ul.) 
Ordinair —— Brodt 2 4 —7 —— mgr. 
- 4. 12. —' — 17. 
6. 16, — „fe, 8. dief ) 
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Salterslebifchen Thor alfo gehalten und beob⸗ 
achtet werden fol. 

Damit nun diefe Unſere Berorbnung defto 
beffer Fund De ' m Se 1. ® au 
wiſſen nöthig, mit der Unmwiflenheit ent 

uldigen möge: So haben Ir ſolche 

uͤrch Bffentlihen Druck zu publiciren und 
woͤnlicher Orten affigiren zu laſſen, be 
ohlen. Urkundlich Unterer eigenhändigen 
Unserfhrift, und beygedruckten Fürftl. Ge⸗ 
eimen Sanzlepfiegeld. Gegeben in Unſerer 
eftung Wolfenbüttel, den sten Novem⸗ 
ber 1748. 


CARL, 
H. zu Br. u L. 


— 


(L. S.) 
A. A. von Cramm. 
II. 
ie Veracciſung des fremden Tabacs 
Die De Pr d. Wolfenbüttel, den 
21. November 1748. 


Voꝛ GOttes Gnaden Wir CARL, Her; 
zog zu Braunfchweig und Lüneburg ıc, 
Urkunden biemit: Demnad) Wir aus bewes 
genden Urfachen gnädigft für gut befunden, 
die bisherige Verfaſſung, nach welcher der, 
in Unfere Kande eingehende , fremde Tabac 
von denen , die ſolchen einführen, nach dem 
Werthe deffelben angegeben und veraccifet 
werden müffen, zu Abhelfung verfchicdener, 
damit verfnüpfter, Inconvenienzien und Uns 
terſchleiſe, wieder aufzuheben: So wollen 
und verordnen Wir hiemit, daß der fremde 
Tabac nicht ferner nah dem Werthe, fon 
dern nad) dem Gewichte, und zwar. er ha; 
be Namen, wie er wolle, das Pfund mit 
vier Pfennigen verzollet werden ſolle. Wor⸗ 
nach ſich die Z0lls und Accifebedienten Un: 
ferer Sande, auch fonften jedermänniglich, 
zu achten. Urfundlich Unferer eigenhändi; 
gen Unterſchriſt und bepgedruckten Fürftlis 
hen Geheimen Canzleyinſiegels. Gegeben 
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in Unferer Beftung Wolfenbüttel, deu zıflen 
Novembris 1748. _ | 


EAREL, 
H. u Br ut. 
u (L. $.) 


A. A. von Eramm. 
3 SE 
— Salberſtadt 
E⸗ iſt in den Braunſchweigiſchen Anzeigen 
von 1747. Ar. 59. nach Maßgebung ci⸗ 

ner., in chen dieſen Blättern vorher selbe 
henen Aufgabe, eine Furze Abhandlung vor. 
der Delehnung mit foldhen Höfen und Hin 
fern, die mit einem Thurm verfehen And, 
eingerückt worden. Man läßt billig die 
darinn beygebrachte artige und wügliche 
Nachrichten in ihrem verdienten Werth; ja 
man iſt diffeits dem Hru. V. um fo mehr 
verbunden, weil Die darinn angeführte Er 
empel lauter Beyträge aus der halberſtädt⸗ 
[hen Geſchichte find. Nur findet man nd. 
thig, den, in dem legten Exempel begange⸗ 
nen doppelten Irthum bier zu bemerfen, das 
mit die Reinigkeit und Wahrheit unferer 
Geſchichte durch Feine Drudichler verdun⸗ 
kelt werden möge. Die legten orte auf 
der 1323, Seite lauten alfo: 

„An. 1495, find die von Deftede vom 

— Eruſt, unter andern mit dem 

„Thorndofe zu Dalberfiadt, famt Zube 

„börung ; praef. Beh von Barby 

„und Hans Eogen, belehnet,mworden. 
Da aber die angegebene adeliche Samilie 
nicht von Denftedr, 5 von Dorſtadt, 
und das augezeigte jahr nicht 1495. fon 
dern 1497. beiffen muß, maflen ein Liebha⸗ 
beeder halberftädtifchen Geſchichte Gelegen⸗ 
heit gehabt, das Regiftrum feudorum de$ 
Biſchof Ernfis nachzufehen, allwo der Lehn⸗ 
brief pro Magdalenen von Dorſtadt, Bas 
flian von Dorſtadt nachgelaffenen Witne, 
fub Acto Halberfiadt, feria ſexta poft Mat- 
thiae Apoftoli 1497, ausgefertiget — 
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Als werden die Herren Be der Braun 

ichmeigifchen Anzeigen beitens vermerken, 
daß man ‚diefen Irthum hiermit verbeflert, 
ne bey anderer Gelegenheit zu ändern 
bitter. | 


Aufgaben. 

1). Hat jemand probiret , aus ben gekochten 
Becren der Rheinweide ein Del zu erpreſ⸗ 
fen, und wie ift ſolches im Gebrauch be 
fonders erfunden worden? 

2) Vor was für einer Klaffe des Adels find 
Diejenigen eigentlich gewefen ,. fo ſich, mei⸗ 
fiens im 14. Seculo, an verſchiedenen 

- Drten Deutfchlandes wolgeborne Man⸗ 
ne im Anfauge der, von ihnen ausgeſtell⸗ 
ten, Briefe felbft tituliret Haben? Und hat 
damit etwas brfonderes angedeutet wer⸗ 
den jollen ? J 

IL. Was zu verfaufen- 

In Braunfdyweig. 

1) In der Meyerſchen Buchhandlung if 
zu verkaufen: ı) Arlas, d. i. Abbildung der 
.. Welt, mit allen darinn begriffenen 

ändern und Provinzen , fonderlih von 

Deutfchland, Frankreich, Niederland, Df- 

und Weftindien, nebſt Beſchreibung derfelben, 

beſtehend in 160. Landkarten von Henr. 

Hondio und Gerhard, Mercator. 2) Atlas 

miner, five orbis terre, cum fuis partibus, 

Europa, Afia, Africa & America, per tabb. 


een, a Frid, Witt & Nic, Vifcher; _ 


eftehend in 114. ilum. Landkarten. -3) At- 
las, five Europa antigua cum finitimis i- 
ce & utriusque Ali regionibus ; beflehend 
in folgenden Karten:_ 1) Europæ antiqua, 2) 
Hifpania veteris deferiptio. 3) Galis vete- 
ris typus. 4) Germania veteris defcriptio, 
6) Veteris Pannonis utriusque nec non IAy- 
Aci defcriptio. 6) Vetus deſcriptis Dacia- 
“yum nec non Moefarum, 7) Hellen feu Gr#- 
aa [opbiani. 8) Italiæ antiqua delineatio, 9) 
‘Lumen hifloricam per occidentem, 10) Aſia 
antigua cum finitimis Africe & Europz re- 
gionibus: 11) Pontus Euxinus. 12) Prophbe- 


⸗ 
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tien, worauf befindlich: Abam und Eva, 


Arche Noa, Abrahams Opferhandel, die eherne 


Schlange, Jonas im Wahſiſche, das Lamm 
GOttes auf dem Buche der — Chri⸗ 
ſti Menſchwerdung, das heilige Abendmahl, 
die Kreuzigung , Auferfiehung , Himmelfahrt 
und das jüngfle Gerichte. 13) Befchreibun 

von den Reifen Dauli und anderer Npofiet 


nebſt den Ländern, worinn fie das Evangelium 


eprediget. 14) Dierzigjährige Reifen der 
inder Iſrael aus Egupten bis ins N eiobe 
Land. 15) Befhreibung vom Urfprunge 
der Dölfer aus den 3. Söhnen Noa nach der 
Sundfluht, und von den Reiſen der erfien 
DBäter in Canaan. 16) Das gelobte Land, 


welches Ehrifius nebft feinen Apofteln durd: 


gewandelt. 17) Die heilige und weitvermehr⸗ 
te Stade Ferufalem, vordem Salem n 
nannt, Sen. 14. 18) Jeruſalem und defs 
fen Tempel. 19) Africa antiqua et Europa 
Afıngue ac adjacentium regionum delineatio, 


2) Es if Anand einiger fleinernen 
tuen von verſchiedener Groͤſſe er 
Und belieben aljo diejenigen , welche dergleis 
hen absufichen gewillet, folches ohnſchwer 


beym uͤrſil. ee su melden. 

. Immobilia, fo gerichtlich wer 

Bey biefigem — — 
Am 12. dieſ. 


ı) Hrn. Dart. Horfis, vor dem Wen; 
dentbore bel. Stück Feldland 
seling A für > Sr. of RER 

2) Heinr. Boffen, auf der Maurenſtraſſe 
bei. Haus und Hof, an Det. Le. 

Mir En * nn Gerbrecht, 

3) Die einefe Bütners Witwe und 
Kindern erfier Che sngehörige, wor dem 
Wendenthore, im Bullenkampe bel. ı. Mor; 
ra an Joh. Eggeling, für so. 
4 Job. Chriſt. Meyers, auf der Ritter 
* Haus und Hof, an Heinr. Andr 
infenelle, für 350. Thir. 


KIEL RER 3 s) Das 
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5) Das, ſubhaſtirt getoefene, Preuſſiſche, 
hinter den Brüdern bel. Haus und Hof, an 
das Hofpital B. M. V. für 240. Difl. 
HI. Das verloren. 


In Braunſchweig. 


ı) Es find vor einiger Zeit allhier zwey 


Minge verloren worden, anf deren einem 
- eine Zliege , auf dem andern aber ein Bou⸗ 
quet, fo von Rubinen und Türkiffen verfer: 
tiget, befindlich gemwefen: Wer diefelben et⸗ 


wa gefunden, hat fie, gnädigfer Derords 


nung gemäß, dem Fürſtl Intelligenzcontoir 
einzuliefern, oder er beliebe die, deshalb erhals 
fene , Nachricht ohnſchwer ebenfals dafelbft 
zu melden , und dafür 2. Ducaten zum Re 
rompens gewärtig zu ſeyn. — 

Am zı. dieſ. des Abends, iſt eine 
braune Ziege, welche kleine Ohren hat, ans 
einem Haufe entlaufen: Wer. diefe Ziege 
aufgefangen , wolle eg dem Fürſtl. Intellis 
genzcontoir melden. on 
| IV. Was gefunden. 

a) In Braunfdyweig. - 
HD Am 10. dief. des Abends, ift eine 
ſchwarzgraue Ziege, dem, auf der Schligen: 

affe wohnenden, Hru. von Peine ins Haus 
gelaufen , und hat der Eigenthümer allda die 
Yuslieferung zu gewärtigen. 
b) In Wolfenbürtel. 

2) Weil im dafigen Caffeehauſe ein Hirſch⸗ 
fänger gefunden, und bis dato noch nicht 
wiederum abgefordert worden : Als wird 
folches hierdurch befannt gemacht. 

V. Adjudicationes. 
Nachdem bey dem Magiftrate, in Wols 


fenbüttel, in Sachen des verftorbenen Rath⸗ 


-manns und Kaufmanns, Hrn. Hollmann, 
Witwe, wider den Kaufmann, Joh. Ehrift: 
Bismann, in den Picitationsterminen fich 
Fein Käufer zu des Beklagten, auf der Ders 
zugeftraffe bei. Haufe, gemeldet; und ge 
Dachte Witwe Hollmanns fich erfläret, dag 
Bismannſche Haus für ihre Forderung der 
1275. Thlr. anzunehmen, auch zu Abfindung 
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der Übrigen, ſich gemeldeten, Creditoren 
annoch 130. Thlr. baar zu erlegen, bie Cre— 
ditores auch dieſes Erbieten acceptiret, und 
Darauf, da fie die 130. Thlr. haar bezahlt, 
dem, unter ihnen getroffenen, Bergleiche ja 
Sole, liti & eauſæ renunciivet, und das 

ismannſche Haus der Witwe KHollmanns 
zu adjudiciren gebeten: So ift ber Adjudir 
eationsfchein, da nunmehre die fi) nicht 
gemeldeten Ereditores präcludiret, ausgefer⸗ 
tiget worden. 


VI. Gerichtlich confirmirte Eheſtif⸗ 
a) ] 
1 


b). 


2 
hein 
Du 


3 
Kiel 
ec) 


4 


Hi 
Behrens, im Watzum. 


VI, Tutel⸗ und Curatelfächen. 
a) Bey Fürſtl. 50 alamıe , in 
VDolfenbürte 
Am 4. dieſ. 

ı) Der dafige Bürger und Seifenfieber, 
Heinr. Gottl. Rinke, ift zum Curatore des 
Sürftl. Leibknechts, Stahl, hinterlaſſenen 
Kinder, Aug. Wilh. und Ant. Am. Stahl, 


beſtellet, und gehöriger maffen verpflidtet 


N 


tmorden. - 


‚b) Bey dem Magiſtrate, in Sch 


ningen. . 
Am 9 dieſ. 
a) Der Schufter, Mir. Chriſt. — 








“ur ug ger vu 


1. 


u, 


vu 
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A zum Curatore des minderjährigen 


Heinr. Jac. Hirten gerichtlich beftätiget, 
und demfelben ein Eremplar der Surf. 
Verdordmung, vom 21. Nov. 1743. -juges 
ftellet worden. 
€) Bey dem Adel. Schwarstoppifden 
Gerichte Rottorf. 
Am 21. Rem. viel ahrs 

- 3). Für des — dafigen Kotſaſſen, 
Zach. Heinr. Schönrberg, hinterlaſſene bey⸗ 
de Kinder, — Ant. Sende, von .8z. und 
ren, ift deren Mut⸗ 
ter, An. Magd. Haaſen, zur DBormüns 
derinn beftätiget worden. 

Viil. Auszahlung deponirter Gelder. 

By dem’ Dragijirate , in — 
find am‘ 13. dieß von den Baſſiſchen, daſelbſt 
in depofito verhandenen, Hauskaufsgeldern 
job. Aug. Seggellen Witwen , Eath. Dar. 
Deahlfaften , in Bormundfchaft ihrer Toch⸗ 
ter, 3. Cath. Joh. Seggelfen, 325. Thlr. 


ex depofito geiqhlet worden. 


Auctiones. 

a) 32 Braunfbiorig. 
Da den San. und folgende Tage 
näshtünftigen Anfres, Vormittags von 9. 
bis 11. und Nachmittags von 2. bis s. Uhr, 
in des verflorbenen Hin. Canonici Brandis, 
in der Eleinen Burg bel. Curie, Betten, Lin⸗ 


nen, Drei, Kupfer, Meſſing, Zinn, Klei⸗ 


dung und dergleichen, an den Meiftbieten; 
den, mittelft Öffentlicher Auction, verkauft 

werden follen: So wird fothane Auction 
biemit dem Publico bekannt gemadjt, damit 
Diejenigen, welche aus folcher Auction ein und 
anderes zu erfichen gewillet, fich zu beſtimmter 
Zeit und an obgemeldtem Orte anfinden kön⸗ 
nen. Woben aber dienftlich erfuchet wird, dag 


die erſtaudene Sachen gegen baare Bezahlung 
baldmöglichſt abgeholet werden mögen, weis ' 


len die zu dieſer Auction gemiethete Gelegen⸗ 
Si baldigft —— en muß. 
n Wolfenbuͤttel. 
Den 30. dieſ. des EI von $. 
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bis 12. Uhr, folen daſelhſt, in des Ma: 
lers, Hrn. Bethge, auf- dem Tleinen Zim: 


„merbofe bei: Hauſe, Bücher, Frauenzim⸗ 
‚merkleidung und Hausgeräthe, .. ö 


fentliche Auction Bun werden. 


an Braunfw remde. 
n Braun 
Augufithor, weig, 14. dieſ. der Hr. Lieu⸗ 


— Werker, vom Waldeckſchen Regi⸗ 


mente, in Hollandiſches ‚Dienften. Paſſiret 
gleich durch. 
Petrithor, am 16. dieſ der Hr. Kammer: 


junker von Hrinitz von Haunover. Paſſi⸗ 


rot nleich Auwsh 


firo , Töcht. Dor. Dragd. Elif. 
Zum Brüdern, am 3. dief. des Buͤr⸗ 
gers und a Koh. Lor. Kroeth, 
Töcht. — — 
Magn 
— an dieſer K 
Lemme, Söohnl. Al 
Zu St. Blaſii, 
lers, Mſitr. Lud. At... er —--- ern 


Cath. Elcon. 
XII. Conulirte. 


Ang. Lüdi 
Brauer, 


Ehrift Dearg, Depdmannd, 
‘ du Gr. 


Andreae, al 2. - oh, 
Axxxxxx 3 Heiur. 


2055 


- Heine. Dammeier, und Dor. Mar. Hanff⸗ 
giannen. 

e. Petri, am 3. dief. der Bär 
eich, —— und Sal r 
Hed. Elaufen, — 


Zu St. Catharinen, — 
Senator und - Bruchgerich am; di v DI. 
M il. Lud. — Und des Bürgers 

Seilers, M fr. ob Gottfr. Berg⸗ 
aan, nn Heinr. hriſt. 
u St. Andreae, am 3. dieſ. des lei⸗ 


PH und Safsirthe zu Wolfenbüttel, Joh. 


— Luci, Töcht. Elar. Cath. Conr. Fer—⸗ 

er Sonr. Bauermeiſter. Imgleichen am 
z "del. der Tagelöhner, Joh. Andr. Kunſt⸗ 
“mann. Und am s. des Tagelöhnerd, Hand 
Juͤrg. — Söhnl. Hans Heinr. 

Zu i, am ı. dieſ. des Tage⸗ 
löhners, "ten ‚Sur dorf, Töcht. Ilſ. 
Dor. Und am des Buͤrgers und 
Brauers, Hrnu. aha Ehrifl. Hille, Toöcht. 
Dor. rät. Srieder. 

V. Geldcours (dom 17. dieſ.) 


Gegen Braumkmeiohibe 5. Thle. SR en beſſfer 


RR ditg - = 7 à 64 


Louis ag = 22 


Duca 
© aid Yiftoletten find ſciechter 13J 
echſelcours. (vom 17. dieſ) 
Bambus % Banco - 1384 138% 
dito in Eourantgeld 119% 


Dänifhholftein. 6. R. zu 5. R. 108 
Amferdamin Bauch 1372 b 
dito in Ca = 13122 131% 


Londen 5. — pro $. Sterl. 
— 


12 
— er Ger ers. zer 
— * — bis 14. dieſ.) 


bis 
Weiten 1 Himyte — 


eg — 1 
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 IENbUnEI. 
> 44 — — 


Haber 
auf den Aegidien / und —— 
Thlt. mag. bis Thir.mge. 


Gerfien 


Be mai. 34 — - = 
Dioden - oe = 502 
= nes —— 
b) * —X am 14. bief, ) 
m 
Weizen & Dimpte a = —— 
Rocken ——— 
Gerſten ud 33. mn ma oe 
XV, Solprin 


In Wolfenbärtel ' — 14 die) 
Guder Büchen 1. er TE 





- 2.30. 
. u ee — - — 1. 20. 
ictualienpreis. 
a) In Braunfdn (auf den Padhaufe 
vom 9. big 14. = w . 
r. 
ET N ge 
ittel er 3, 12, — 
Sein Rodenmehl AL. 3. &. - - — 
Er = ir 27. — — 
engraupen „2. - = - 
Hirſegroͤtze | ER: Mies a 
Boigtländ. Ta 4 # Bao 


| 
— vom 14. Dil) 


a u == [7 un 


Hoſenbutter 3. &. fi. CThlr. 
EM Ä eis: ’ 
Ein Himpte — 1.0 
») In Braun — 
Das. En Mn. 3 


N. 1. 
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101. Stüͤck. December. 1748. 


mäe. R 
Das. der ſchlechten Stide, als vom 


Bogen und der dicken Ribbe 
—8 —A 
2der — Lada⸗ 1. 
vom 
sr: Nind ir. : 
. ige Er cds 
— som Hal 
Das 4 Ei Pr. 


ie 
- vom Dalfe : 
Eine Dchienunge Ir. I» 
- nn. oder Nr.2. 


1 
1 
1 
1 
1 

Hy 
8 
7 
6 


Eine Döhfenzunge Rr. 4. 5. 
Das Rinderderz, zu dem Rind» 
iſche Rr.ı. gehörig 4. 
as zu — =. 
Dis - 4 


Das 

Du. Rinderkald. u Rn. .u. 2. geh. 
ann 3.0.4 - 
Ein Salter, zu Rr. 1. u. 2. - 
dergleichen, zu Nr. 3. 
a A zu Ar. 4. geb. 


3. 
= 3. 
8. 
L. 
2 
1. 


— — | 


ende zu Nr.2. 


Du. geſs es 


Io 
- — od. Rinderleber 1. 
Das . Kalbfleiſch, da das Kalb nicht 
-= Pergl. nicht unter 40. 8. Nr. 2. 2. 
- dergl. nicht unter 32. W. Nr. 3. 1. 
Ein oe nebit den 
5 aͤſſen, zu Nr. 1. geh. 7. 
Dergleih. zu Nr.2. geb. i 
Deergleich. zu Ver. 3. geb. 
Das Selünge, zu Nr. 1. seh. ‚ 
Dergleich. wo Ar. h ed. 


4 


unter PR ‚WB. wieget, Nr. 1. 2. 


—— 


—2— 


6. 
a 
Re, 
4 


nn 


* 


mge. R. 
Eine Kaldaune, zu Nr. 1. geh. — 


Dergleich. zu Nr. 2. geh. 
Dergleich. zu. Nr. 3. geh. 
Das WB. Schweinefleiſch . mit 

Korn gemäft: Schw. 
Das B.Schweinfl.von — 5 — oder 


> 


ſonſt ng SU 2. 
- Blutwur 2 
- a. 3 
- SBdratwurft 
> Hammelfeifä , da der 2. nit 

unter 36. PR. gew. Ar. 1. 


- sicht unt. 30. . gew.r. 2 : 


Das. Schaf ımd Sr 1. 


Ein Kopf ur Nr. se ; 
I» 


Ders. 
Dergl. — 
= 2. m 2 
I. 
Eine Kaldaune, Pr. z "06. 2. 
Dergleichen - r - * 


b) In Wolfenblrtd, if ie vom 


I. 
Das Sal age. u Nr i. geh. 2. 
Dei — 
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4 
4 


ex 


nn. 


— 


bis 


4. bie 
der sorfichenden —— Fleiſch⸗ 


75 — iſch Nr. 4. Kalbfeifi 

ei i 
a0 — und ——— 
e 


Das Rinderherj, zu Nr. 3. gehörig e 


Ein Ochſenfuß zu Wr. 
Das .Kalbfleifch, da das Kalb nt 
unter s o. B. wieget, Nr. 1. 
- derul.nicht unter 40. . Nr. 2. 2. 
Ein — nebſt den F fien, 
zu ir ı In — — . 
| ergleichen zu Nr. 2. ; 
Das Gelünge, zu ve i. geh. 
Dergleichen zuNr. 2, . 
Eine Kaldaune iu Rr. 1. geh. 


. 
5. 


> 


'@ 5 
‚ N 
“ 


u, aufjer im a : 


nidt 
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| — | mIe.h. 
Eine Kaldaune zu Nr. 3. geh. . — 
Das RB. Schweineblutwurſt 3. — 
Leberwurſt 3. — 


Hammelfleiſch, da der H. 

nicht unter 36. 8. gew. Nr. . 1. 
- - nicht unter zo. 6. gew. Nr. 2. 1. 
Ein Hammelkopf, zu Rr.2.geh. 1. 
Das Geluͤnge zuder. 1. geh. 2. 

— - gut... 
Eine Kaldaune zu Ar. 1. 

- - gu Ni, 2. . 6 
Die Freyſchlaͤchter muͤſſen jedes WB. 2. R. 

beffer Kauf geben. 

XXI. Vermiſchte VNachrichten. 

1) Künftigen Sonnabend, Nachmittages 
um 4. Uhr, wird das Concert im Collegio 
Carolino gehalten werden. | 


2) Huf des weiland Rönigl. Churfurſtl. 
Oberhauptmanns von Buſch Gute zu Hoya, 
find in ber Nacht zwiſchen dem 18. und 19. 
naäͤchſtvorigen Monats Novemb. vermittelft 
eines untternommenen gewaltſamen Einbruchs, 
nachfpecifieirte Sachen geflelen woorden: 
Als 1) eine englie grüne Mantel von Dam: 


maſt, fo mit 
Baal efeben a) Zwey, mit Bold geſtickte, 


ajalsra 


Küffen, von weiſſem Taffent. 3) Ein Stück 


englifchen Dammaſt, von couleur de rofe, 
weiches 214. Ellen Hält. 4) Ein Stück Mohr, 
ſo mit oliven, incarnat und weiffen Strichen 
verfehen, haltend 14. Ellen. 5) Ein gan; 
netter durchgeneheter Noch, von Taffent, wel⸗ 

cher mit Flonell gefüttert if. 6) Ein weiſſes 
wienerifches, mit feiner Seide und Gold 
geflicktes zug) 7) Ein durchgehends geſtick⸗ 
ter weiſſes Tuch. 3) Etliche Garnituren 
weiffe Spigen, mit Zubehör. 9) Noch eine 
ganze Garnitur pretitufer Spitzen, mit allem 
Zubehör. 10) Ein Rod von grünem At⸗ 
laffe, welcher über den Sifchbeinen zwey⸗ 
mal mit goldenen Önlonen.befegt.ift. 11) Ein 
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auchwerf und filbern Schlei- 
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aufgeftecktes Kopfseug, mit allem Zubehör. 


12) Ein paar blaue, mit engliſchen Ligen 


befegte, Schuh. 13) Ein paar, mit goldenen 
Treſſen garnirte, Schub, von grünem Sammt. 
14) Eın paar rothe Pantoffeln, welche mit 
filbernen Treffen bejegt find, 15) Eine weiffe 
geſtickte Schnürbrufl. ı6) Eine rothe Feder⸗ 
muffe, mit dem Sutternle. 17) Ein gelb 
dammaften Kamifol. : 18) Ein Fepern, mit 
Seide geſticktes, Kamifel. 19) Verſchiedene 
Nachtkamiſbler von Eannifag und Keper, mit 
grunen und cramofinen Bändern bejckt. 


20) A nniſaß, 
mit wo kleinct 
Mod v franzb⸗ 
ſiſche welche 
verſehe Garn. 
24) Ei mgene⸗ 
heie da s) Et: 
liche I. 2 rn 
ne, obe gefafle, 
Schau ?, und 
27) ein (panis 
(des 9 ir Zeit 
noch n Als 
wird ſo u dem 
Ende ; 18 ein 
en mmen, 
oder zu ſolches 
angehal lumel⸗ 
dung b: ichtige 
Perſon möge. 
Auch br in hie⸗ 
figen La R, und 
im Det viren. 
Wolfen! 


-3) Weil jemand gefonien iſt, eine, im 
Goslar habende , jedoch annoch ans;uflas 
gende, liquide Forderung von 460. Thlr. 
für 150. Thlr. baares Geld zu cediren. 
Ais wird foldes hiedurch bekaunt gemacht. 


B R | j . B 
— % 
i — x 








: [WE _ 2 m me __ 
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(Verwaltung) Nahrung und Sandtbies 


rung gefeget find: Judem iuxta alleg. fen- 
tent. eine Frau ratione ihrer Kleider, ihres 


Kinnengeräthe und Zierraths, imglei⸗ 
chen eines am HBausger 


von der Mutter wegen und andern 
herruͤhrend, fo fte ihrem ‘Ehemann in 
keine Verw Ri und Sandehierun 
nicht getban, abjolvirer worden. Glei 
dann auch 2. 1610. d. 18. Sept. in Sachen 
Tegetmeyer contra ihres Mannes Ereditos 
sch dahin becretiret worden, daß appellis 
render- Frauen Rleider, Schmurf, Zier= 
rath und Kinnengeräth, desgleicdhen was 
fie in ihrer Eheberedung vorbehalten, 
von andern, nad) vollzogener ‘Ehe, er⸗ 
‚ weislich verehret und won ihren El⸗ 
tern zum Nachfall befommen, welches 
fie ihrem Ehemann in feine Derwaltung, 
Sandtbierung und Nahrung nicht ge= 
than, in das Inventarium nicht zu ſez⸗ 
zen, noch in des Mannes Schulden zu 
wenden, fondern der frauen zu laffen. 
Der finis ftaruci, nämlich falus reipublicae 


ift gleichfals darinn offenbar, ımd das me- 


dium, nämlich die Aufnahme des Gewerbes, 
‚der bürgerlichen Nahrung und Handthierung 
daben ausdrücflih angegeben. Da aber ı) 


- diefes medium ad finem oder die ratio legis, 


welches einerley , nur bey einem Theile der 


braunfchweigifchen Unterthanen fich gefunden, 


indem nicht alle diefelben in Ka und 
Gemerbe geftanden: So hat damals fchon die 
Frage entfichen können: Ob diefes Statutum 
auf geiſtliche und weltliche Bediente mit zu 
deuten oder nicht? 2) Da mit der Stadt 
im Jahr 1671. die bekannte groſſe Verände⸗ 
rung vorgefallen: So fragt ſichs: Ob es itzo 
nur von den eigentlihenEinwohnern der Stadt 
oder von allen, fo auch auffer der Stadt in 
dem Umfange der alten oder auch 3) der neuen 
Stadtjurisdicton wohnen, zn erklären ? 
$.3. An. 1686. den 7. Det. haben 9. 


3 
Rudolph Aug. Durchl. vorſtehendes Status - 
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tum, weil die Erfahrung bezeugete, wie ſchäd⸗ 
lid) es den Commerciis nnd dem, dazn bens⸗ 
thigten, Credit falle, wenn die Frauen unterm 
Behelf des, in den gemeinen Rechten ihnen 
ertheilten, Vorzugsrechtes fich ihrer Deänner 
Dbligationen und Schulden entziehen wollten, 
gnädigft confirmirt; mithin das privilegium 
dotis © ° 7° ° aunſchweig andermeif 


gänzli id geordnet, daß ee - 
mit und anderm, einem 
Man ). zugebrachteu, Gute 
folle g wie es vor dieſem ge⸗ 
alter denn alle Appellation 
ey w fe verboten, dem Ra: 
the at rden, fi) in den, ihm 
zuſteh darnach zu achten. 


— erſonen, die durch 
Dur Konfirmation verbunden werden follen, 
ift Fein Unterfcheid gemacht , obwol die ratio _ 
fpecialis legis wiederholet wird. Ratione der 
Güter fcheinet fi) ein Unterfchied hervor zu 


thun. In dem_Statute wird — 
brachten, de e in ſei⸗ 


sie Verwahri — 
thierung gei wehnet. 
Br Confirma Braut 
(dyatze und 2 

durch Heirar ve, wor⸗ 


unter auch d. ſo ihm 
eben nicht in Vewahrung gethan worden. Daß 
übrigens das privilegium dotis nicht allein 
in der Stadt abgethan fen, iſt daher klar, 
weil der Rath fi) in den, ihm zuſtehenden, 
Gerichten, die ſich auch auſſer der Stadt 
erſtrecken, mithin in allen Fällen, die zu 
Rathhauſe zu — darnach achten 
ſoll. Inzwiſchen finden ſich in dem Bezirk 
der rathhäuslichen Gerichte Perſonen, ſo 
dem Rathhauſe nicht unterworfen, bey wel⸗ 
hen der Zweifel, was in Anſehung ihres 
Rechtens fey? übrig bleibet. 
sb. 5. Auſſer angeführten dubiis ift bisher 
noch wicht ausgemacht zu finden, für melde 
Schulden einer Frauen Güter mit — 
ſohlen, 








— 
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von allem dinſpruch, welchen des. marifi Cre- 
ditores daran machen wollten, frey erkannt 
werden follten, und hiernach alle Fünftige 
Fälle zu entfheiden wären. 

6. 11. Der Zweifel, fo 6. 4. ratione a) 
des Ein» und b) des Zugebrachten angegeben 
if, wird hier and dem Grunde gehoben, und 
haben wir mithin ein Ercmpel, Daß beydes 
einerley ſey. Da nun ausdrücklich die bona 
receptitia allein erwehnet werben: So gibt 
Biefer terminus Flare Maaſſe, was darnn⸗ 
ter zu verftchen, und lehren ſolche die ge⸗ 
meinen Rechte. 

q. 12. An, 1724. den 6. Novemb. iſt von 
Hochfürſtl. Juſtitzcanzley zu Wolfenbüttel 
an den hiefigen Magiſtrat reſcribiret worden, 
Daß des mariti Creditores nur in fubfidium 
von der Ehefrauen illaris zu befriedigen, 
wenn nämlidy fein Dermögen zu ihrer 
Befriedigung niche zureichere : Imglei⸗ 
chen daß eine Ehefrau, wenn fie pro 
marito von den Fhrigen bezahlete, von 
deflen, poſt farisfadlioenem creditoram n 
übrig habenden, bonis repetiren Eönne, 


6. 135. An, 1745. den 13. Febr. haben 


Sereniflimus mehrerwehntes Starutum d. 5. 
Febr. 1579. in pundto priuilegii dotis fol, 
chergeflalt auchentice interpretiret : Daß, 
weit dem überblcibenden Ehemanne nur 
Der „fusfrultus von dem mütterlicdyen Gu⸗ 
re feiner Rinder zuftehe, foldyes muͤt⸗ 

terliche But für die, nad) dem Abſter⸗ 
ben der Mutter gemadyte, Schulden 
nicht haften Fönne, fondern bey entſte⸗ 
hendem Concurs vor diefen den Dorzug 
ex iure legatis [eu tacitae kypothecae haben 
muͤſſe: Mithin obgedadytes Statutum 
nur von den, vor und in der waͤh⸗ 
renden Ehe gemachten, Schulden zu ver⸗ 
ſtehen ſey: en , wenn die 
Schuld noch bey £cbzeiten der Mutter 
eontrabiret fey, die Binder dann bil- 
lig nachſtehen mößten, wenn gleidy die 


” 


x 
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Erpodet ui nach dem Abſterben der 


utter conftieuiret worden wäre. 
- 4. 14. Daf die bona vxoria pro debitis 
& mortem vxoris contradis et foluto m= 
trimonio nicht haften können, iſt aus obi⸗ 


‚gem zu colligiren. und geben Bag die Ra- 


tiones decidendi in Euncursfachen der Meye⸗ 
rifhen Ereditoren vom Jahr 1736. einige Er: 
läutcrung. Ebenmäffig iſt in Rarionibus deci- 
dendi ad fent. in &odedifcher Coucursſache 
von 1716. der Unterfcheid zwifchen dem pri 
yilegirten flilfchweigenden Pfaude des dotis 
und der Finderlichen Hypothek in bonis ma- 
ternis ex.L, 6. $. fin, C. de bon. quae libe- 
ris wohl bemerfet. Wenn aber hiefelbfi die 
debita ante matrimonium contradta cum de- 
bitis durante matr. contractis glei gejeget 
werden: So ift diefed eine 'nouz extenfio 
ftatuti , die ohne Zweifel auch ob falutem 
publicam geſchehen. — 


Einige Zufäge zu etlichen der vorherge⸗ 

0. enden Artikel. | 

i L 

Bu dem 36. Stüde dieſes Jahres, S. 710. 
De kurze Hiſtorie vom Kloſter Schbnin⸗ 
gen war mir deshalb ſehr angenchm 
zu leſen, weil ih die Etymologie von 
Scharnebeck daraus erlernen können. 
Scharnebeck iſt ein Amthaus, ſo eine Meile 
vor Füneburg liegt. Die Benennung dieſes 
altın Kloſters, und derfelben A si: 

viele Bisher gequälc. Die Klügften ba 
feit einiger Zeit, mit Zuſtimmung der Ge 
Ichrten in dafige Amtsbücher einflieffen und 
es nennen laffen Sanct Marienbeck, weil 
mit 
ihrem Waffer dafıge Deühle treiben. Ein 
for des Orts, Namens Stahl, ließ drul⸗ 
en. es hieſſe Scher im Beck, weil gar 
Keine Krebsſchere in daſigem Bache. fep. 


Weil aber die Braunfhweisifchen Anzeigen 


melden, es habe anfangs Schier in Le 


geheiſ⸗ 
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greene, die von der maderſchen Yefeart in : m) Es ifi des verſterbenen Diet. 
— Srücen abweichet, herſetzen: Schnaders, am Mugulirhhofe, Schwie⸗ 
Omnes, qui infra ‘terminum babi- dehaus ju werfaufgn ) .@Dder. zu 
-tant, in omni felicitate terrae, frugum .et imgleichen ift daſelbſt — ——— 


pecudum, in argento et vellimenfa, nee 
non quod. Teutonici Oversompung« dieunt.et 
- Falurega familiarum, inſuper tota vtilitate 
>. "decimationes - - perfoluant. Was 
Kann man hieraus wahrſcheinlicher fchlieffen, 
alö dieſes, daß Ovarcapunca, Overcau- 
unga, Vbercota und Talurega Wörter 
ind, die einerley Sache, nähmlich eine ges 
wiffe Art der Bleidung, und, nach des 
Herrn zu ——— Ableitung: 
eine Kopfhaube bedeuten? — 
J. P. C. D. 
V. 


u dem 97. Stuͤcke ©. 1,69. 
ad) ver, durch Drau. 4.8. Warmburg 
gemachten Auflöfeng der Fabrikanten⸗ 
rechnung, iſt 
Sir. von N. 
an 17,35. Thlr. 
und von N. S. 


s. iu 19738. Thlr. von ®. 3: 
von ®. 4. iu 15728. Thlr. 
su 10428. Thlr. verkauft; 
welches zwar bey der Hauptſumma eintrift: 
fein der erſte Voſt beträgt, ſtatt der, in 
der Aufgabe befindlichen: 394- Thlr. 3944%. 


‚und fo weiter. - _. 
Sem oh. Gerh. Eimbed. 


| Aufg n. | 
+7 An welchem Jaͤhre Hat eigentlich bit 


-Maragraffhaft Slesvic ihren Anfang 


ehabt ?. | 

2) 2: Tancmarus, Heinrichs des Vog—⸗ 
jr Sohn, zu Eresburg im Jahr 939. 
erſchlagen worden , oder iſt ſolches eher 


geſchehen | 
3) Wie alt if die Erfindung der Sprach⸗ 
röhre? | | 


4) Kann man’ die eigentliche Zeit angeben, 


wann der metallene Drat erfunden mars 
ʒu verkaufen. 
— 


—* 


— I. Was 
In Braunſchweig. 


1. Stück von Nr. 1. zu 1817%-- 


Ambos, Blaſebalg, Schraubſtöcke und der⸗ 
gleichen, zu verkauſen. Wer dazu Belichung 
hat, kaun ſich bey dem, am Aegidienmark⸗ 
te wohnenden, Drechsler , Joh. Hicron. 
A — f op 

.2) Ben dem Kaufmana , Hru. n 
Conr. Weber, ift delicates Provenceröl, in 
@läfern zu a. Pfunden, imgkihen find al 
Ba recht gute, groffe frauzoßſche, Eafianicn, 
oder Marynen, iu verfaufen. 


% 5 x 
3). Es iſt jemand einiger fleineruen Sta⸗ 
fuen von verfhiedener Gröffe benöthiger: 
Und belichen alfo diejenigen , welche Dergleis 
chen abzuſtehen gewillet, ſolches ohuſchwer 
beym Fuͤrſtl. Intelligenzcontoir gu melden. 

— II. Was verkaufet. 

Bey dem Magittrate, in Blankenburg, 
J der Hr. Kammercopiiſte, Biedermann, 

in Haus an den Hrn. »Staötfecretariunt, 
Schlegel, um. und für 520. Thlr. verkauft. 

un I, n. — — 
iſt eine kleine ſchwarze lockichte 
dinn, fo engliſcher Art iſt, und einen 
flumpfen Schwan; bat, verloren worden. 
Mer ſolchen Hund gefunden, oder fonft Nach⸗ 
richt davon zu eben weis, wolle es dem, auf 
der Schutzenſtraſſe wohnenden, Chirnrgo, 
Hrn. Heym, melden, und eines Recompenſes 
gewurtig ſeyn. 

u \ IV, gefunden. 

Am 15. dief; iſt, in Der hiefigen St. Petri⸗ 
kirche ein Geſangbuch gefunden, und dem 
Furſtl. Intelligenzcontoir eingeliefert worden. 
V. Urtheile und Beſcheide in auswaͤrti⸗ 

Sn gen Procesſachen. 
a) Bey Fuͤrſtl. Juſtitzcanzley, in Wol⸗ 
— — 
Br Am j» dieſ. 

J 1) In 
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b Wolfenbüttel: 
a der Sattler, Chrph.S:chmal;, 
fein Deeifterfiück verfertiget : So find fol 
ER im Benfeyn eines Depntirten vom 
agiftrate , am 20. bief. aufgewielen 
—— —— 
c) In en. 
3 Den 23. dief. wird: die Beckergilde, 
in Gegenwart obrigfeitlicher Perſonen, in 
des Sildemeifters, Hennig Meyer, Haufe, 
ihre ordinaire Drorgenfprache halten. 
d) | 


erebeim. 
9) Den 23. dieſ. wird die dafıge Drechs⸗ 
fergilde , im Beyſeyn eines Deputirten vom 
Magifirate, in des Lademcifters , Dan. 
Kölner, auf der Hagenerftrafle bel. Haufe, 
ihre gemöhnliche Zufammenfunft und Haupt: 
morgenfprache halten ; wofelbſt alsdaun ge; 
dachter Yademeifter, Volner, feinen Lehr⸗ 
jungen, Frieder. Andr. Pape, wird losſprechen 
und zum Geſellen machen laſſen. Wer nun 
bey gedachter Bilde etwas zu ſuchen hat, der: 
ſelbe kann fi) alsdann anfınden. 
| X. Fremde 
raunſchw 
— — dieſ. der Hr. von 
afen, von Harttorf. Logiret in dem 
—ã— Hauſe in der Burg. Ferner 
am i7. deſſ. des Hrn. Geheimenkammer⸗ 
raths von Buſch Excell. Churbraunſchw. Li: 
neb. Abgeſandter am Römifchlayferl. Hoſe. 
Logiren im Prinz Eugen. | 
u St. Martini, am 10. dieſ. des Las 
* „Joh. Nicolai, Söhul, Joh. El. 
Die. Und am ıı. deſſ. des Bürgers und 
— — Caſp. Quenſtedt, Söhnl, 
oh. Heinr. 
—5— Catharinen, am 12. dieſ. des 
‚Bürgers und Branmeiſters, Joh. Borchert 
Brandes, Zwiſllinge, St. Cath. Er. und 
ob. Heim. Dan. - 
er 
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Zu St. Andreae, am ı0. dieſ. des 
Sihdlere dien, Joh. Sam. Dein Weis 
dig u — — > 
33. dell, de rger atth. taat 
di —* re we 
.Copulirte. 

Zu St. Martini am 10. dieſ. der 
Bürger und Kaufmann, Hr. Joh. Frieder. 
Degel, und Saft, Eli ar Thoderhorften. 


ene. | 
‚Zu St. Martini, am 8. dic. An, 
Dor. Leveſſen, Witwe Bohnuſtedt. 
Zu St Catharinen, am 12. dief. Soph. 


Und am 


Magd. Perſilien, Witwe Lampen. Und am 


13. vcf des geweſenen Bürgers und Braus 


ers, Caſp. Ed. Wirdemann, Sohn, Ang. 
Frieder. 

Zu d Bürs 
gers Stich 
tochter Im 11. 
deſſ. de $, op. 
Lor. K emann. 

Zu r Gaſ⸗ 
ſenſchl Ferner 
am ı Heinr. 
._ a 
‚Witte Opfers, 
Dir. Son 
Willhar Urs 


zZu Se. Magni, am 3. dief. des Bür⸗ 
gers und. Fuhrmanuns, Chrph. Böſche, 
Töcht. Dor. Soph. Frieder. Und am 13. 
deff. des Bürgers und Peruckenmachers, Wilh 
Chriſt. Ber Söhnl. Job. Heiur. Wilh. 
— t Ki, am 11. dieſ. die Witw 
Dor. Wolters. 
Zu St. Michaelis, am 7. dieſ. des 
Borkenmüllers zu Eifenbüttel, Frieder. Jac. 
Krentel, Tochter, Mar. Lonif, 
XIV, Vermiſchte Klachrichten. 
Heute Nachinittag, präcife um 4 Uhr, 
‚wird das gewöhnliche Concert im Collegio 
Carolino gehalten werden, 


Ä 


XV. Geld⸗ 
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®. Loth Dan. e) om 20. 
Oedanit, 3. mge. Brodt 6. 16. + ae 
In Sea — 14.diel) : * 2. — 27. 
Eine Mare . R nn wiegt —. 3. 37. L)% m 15. dief.) 
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underts lebte, beftätigt dasjenige von dem 
onftantin im fechfien Buche Pariarum, was 

wir eben gemeldet haben. Ich mag die 

Stellen , welche Soͤpin de Iure Inſignium 

angeführt Ba nicht wiederholen , weil bie: 

ſes Buch überall befannt ift. Eonflantin, der 
erfie, belegte Bacurium , den König der Ibe⸗ 
rier, mit dem Titel Comitis domeflicorum, 
oder des Hofmarfchalls, wie wir anitzt reden. 
Ruffinus Hif. 1. 10. mag desfalls die Ge⸗ 
währ leiften. Dergleichen Hofrichter hieß 
naher Maior domus, Comes palatii, Ma- 
gifter facri palatii , en Das Ric) 
teramt über die Dofleute und diejenige, wel⸗ 
che an das höchfie Gericht des Kayſers ap 
pellirten, hieß fchon in der Mitte des vier 
ten Jahrhunderts Comitatus. Ammianus 

Marcellinus fagt im neunten Buche feiner 

Hiſtorie: Lollianus prowocanit ad Principem, 

et iuljus ad eius Comitatum duci, - - - Der 

Ort des. höochſten Gerichts am Hofe des Kayı 

ſers hieß anfänglich przesorium und ber 

Oberrichter Praesor. Im vierten Jahrhun⸗ 

dert bediente man ſich ſtatt derſelben Wör⸗ 

ter der Benennungen Comitatus und Comes. 

— en Kirchenverſammlung 
verboten, daß die Bis 

ſerlichen Hofe oder zur 

a, wenn fie der Kayſer 

sorladete. Die kayſer⸗ 

28 höchfte Bericht war, 

itatus, Erwehnte Kir 

gefaffet: Si vobis, fra- 
| „ decernite, ne Epifcopi 

"ad Comitatum accedant, niſi forte bi, qui 

religioff Imperatoris litteris vel inuitati vel 


coacti fuerint - -- Die Dberrichter in den ° 


Brovinzen hieffen Comites. An dem Buche 
Notitid Imperii, welches zu Ende des vier 
ten Jahrhunderts zu Stunde gebracht ift, 
komm̃en fſolche Landrichter vor, namentlich 
Comes Acgypti, Comes Iſaurme, Africae 
kalise. Dean erfennet fofort, daß dur 

diefe Ehrenbenennung kayſerliche Statthalter 
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verftanden werden. Es gab kayſerliche 


Oberrichter in den aroſfeſten Etaͤbten. Pau. 
lus, Warnefrieds Sohn, thut des Trans⸗ 


munds Erwehnung, welcher ſchon lärgft in 


der Stadt Capua Comes oder Statthalter 
Bo de Gefis Langebard. V. 16. Die 
angebarden hatten dieſemnach die Gewohn⸗ 
beit der römifchen Ehrenbenennungen und 
Aemter beybehalten. Und von beyden find 
dieſe Ehrenfachın a 

fen, wie auch der T 

Das Landgericht dei 

citum Comitis, wei 

oder Richter deſſelb 

dieſer darinn dag € 

erhellet aus Leonis 

su Dflia , Zeitgeſ 

I. 


torii Scröptorwn 
der.langebardij 
tigften Klagen 


‚hen Befehl nic 


heißt es in vd 


L. II. tit, 46. 


palatii noflri | 
iufhone frire p 
vum et minus p 


feiat fibi 


elfe 
bieffen —* in 
verweſer Vcar, 
ter Heiner Dil 
Gerichte Cent 
ettva hundert 
Deutſchen beßt.... =. 0.0 2.0 ..0., 
ten Geſetze L. XVIIE, tit. 53. und den Taci- 


tun von den Deutſchen. 


ſch | 
Caſſiodorus berichtet, daß die Gerichts⸗ 
barfeiten, Comitiuae, Comitias, nicht van 
ginerley Urt gewefen. : Der Oberappela 
tionsrihter hieß Comespalatiz, der Kammer: 
rihter oder Präfident, Comes parrimenii, 
der Richter der einzunehmenden S chagungen 
dder der Rammerzahlmeifler, Comes facra- 
sum Vargitionum, voricher im Köntgrciche 
| e z 
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Gewohnheit im zehnten Jahrhundert gelten, 
um ihre anmasliche königliche Regierung in 
Eicherheit zu fiellen. In Deutfchland gien 

diefe Belehnung, welche wir mannerbli 

nennen tollen, nicht eher zu Stande, bis 
geinridy der fünfte an. 1115. die Schlacht 
wider Die Sachien im Welfesholse bey Bal⸗ 
lenftät verlohr. Jedoch ift anzumerken, Daß 
die Lehnſtücke Damals unter die 5 eines 


einzigen Vaters zu gleichen Theilen noch 


nicht zerſplittert worden. Dieſe Gewohn⸗ 
heit kam allererſt unter dem Kayſer Heinrich, 
welcher under den Koͤnigen der fechfte ges 
nennet wird, in die Uebung, und diente 


wicht zur Aufnahme der Macht Deutfchlans 


des, fondern war ein Mittel, die Ohu⸗ 


macht der Reichsftände zu befordern. Dar 


mals fiengen die-Erbtheilungen und die Bes 


lehnungen zur gefamten Sand an. Die 


letztern find jedoch nicht allgemein worden, 
20 babe feinen Lehnbrief für einen Grafen 
eutſchlandes, welcher älter wäre, ale das 
dreyzehente Jahrhundert , jemals gefchen. 
Rorharius, der Sachſe, hatte die deut 
en Stände, folglich auch die Grafen, ans 
ehnlich und mächtig gemacht. 
der ſechſte, ſuchte Se deſtomehr wieder her, 
unter: zu ſetzen. Lotharius machte ſich durch 
die Gegenwart feiner Reichsſtände in Sta; 
lien an. 1138. ein jonderbares Anſehen, und 
erhielt die Grafen daſelbſt bey ihren herges 
brachten Rechten. Aber Beinridy hatte Si⸗ 
cilien und Neapoli mit feiner Conſtantia 
erheirathet: Dieſerwegen machte er Die 
Stände in Italien, infonderheit die Grafen, 
fehr Fein. Der geheime Haß gegen ihn 
und feine Nachkommen, fiillete fi) allererfi 


‚mit ihrem Untergange durd) den Tod dons 
- radini 


Die fulgenden Unruhen in Sjtalien 
haben viele Grafen uni ihre Güter gebracht, 
deren Nachkommen fih noch itzt Comite- 
und Marchiones nennen, ob fie wohl mit dem 
Bloffen Titel zufrieden feyn möffen.. Ep 
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1), IR es glaublich, daß, wann ein giftiged . 
ier in den Wein gefallen, und man 
heiffes Brodt, oder ein glühend Eiſen ind 
Bag wirft, dadurch dem Wein aller Gift 
benommen werde, und mas if hievon die 
wahre Urſache? 


’ 


Augsburger groffe Kupfer und Wandca⸗ 
Iender ꝛc. 


R Her * 

2) Es iſt jemand einiger ſteinernen Sta⸗ 
fuen von verſchiedener Gröſſe bendthiget: 
Und belieben alfo diejenigen, welche vergleis 
chen abzuſtehen gemillet, folches ohnſchwer 
beym Fürftl. Intelligenzeontoir zu melden. 
b) In ——— 

3) Des verſtorbenen Hru. Conſiſtorial⸗ 
raths, Oldekop, hinterlaſſene Fr iſt 
entſchloſſen He vor dem Harzthore, 
auf der Lindenſchen Wiefe, zwiſchen des Hru 
Hofpredigers Oldekop und des Hrn. Bas 
verwalters Diten Gärten, bei. Garten, 
welcher allda auch den Eingang, —— 

— nts 
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an den Kläger 19. Thlr. 24. mar. 2. 3. 0x 


depofito judiciali besahlet worden. 
E VI Edictalcitationes. 

Bey dem Maͤgiſtrate in Königslutter, 
iſt am 13. dief. a; Anſuchen citario edicta- 
lis an des verflorbenen Bürgers und Draus. 
ers, Chriſt. Herbſt, und deſſen hinterlaffenen 
Witwe, — erkannt, und pro ter- 


mino præjudiciali & præcluſivo der 10. 


Jan. des 1749. Jahrs für den erſten, zweyten 
und dritten ad liquidandum angeſetzet worden. 
VII. Fremde. 
In Braunſchweig. 
Auguſtthor, am 20. dieſ. der Hr. Ge⸗ 
neraimajor Mordon, in Engliſchen Dien⸗ 
ſten. Logiret im Prinz Eugen. Ferner am 


22. deſſ. der Hr. von Roth, und der Hr. von 


— aus Augsburg. Logiren im blauen 
uge 

Petrithor, am 21. dieſ. der Hr. Haupt⸗ 
mann, Baron von Schenk, vom Burgſchen 
Regimente, in Churbraunſchw. Lüneb. Dien: 
ſten. Logiret im Prinz Eugen. Und am 
22. deſſ. der Hr. Rittmeiſter von Veltheim, 
vrom Hammerſteinſchen Regimente, in Chur⸗ 
ge Lüneb. Dienften. Paſſiret gleich 


durch. 
Wendenthor, am 21. dieſ. der Hr. 


Fähnrich von Roden, vom Bärenſchen Dras- 
gonerregimente, in Churbraunſchw. Lüneb. 


Dienſten. 

VIEL Getaufte. | 

- Zu St. Martini, am ı5. dief. des 
Werkmenſters auf der Bandfabrife, Dan. 
Michaelis, Töcht. Jul. Joh. Kar. Und 


am 17. deff. Des Bürgers und Tifchlers auf 


der Sabrife, Mſtr. Arn. Heinr. Schnabel, 


—Töcht. Aug. Soph. Heiur. 


Dor. t 
Zum Brüdern, am 15. dieſ. des Bürs - 


Su Sr. Cardarinen, am ı6 diel. Fries 
der. Louiſ. Und am 18 des’ Bürgers und 
Schuh ickers, El. Käver, Töcht. Ich. 
rieder. 
gers und Pergamentmachers, 


ſtr. Heinr. 


. ae. Pätzholz, Töcht. Joh. Frieder. Charl. 


Braunſchweigiſche Anzeigen 


2096 
Ju St. Andrese, am 13. bil. Ich 


Her. Chrph. 
Discs, Dans Dam. Token 
qu an EIHT. 
Cöcht An. Sopb. ar derpan 
IX, Bearabene. 


Zu 
Bürgen 
Zuraaı 
ger Il 
gleicher 


Mann, 


len. | 

er Deutſchreformi einde 
am 18. dieſ. des se Hrn... ob. 
Lud. Lambelet, Töcht Cath. Marg. Coph. 


Am 17. did. iſt in Wolfenbüttel der Hr. 
Stadthauptmann Horn —— werden, 
Weldcours (vom 24. dirf.) 
Gegen Braunſchweigiſche 5. Thlr. Stücke, ſind beffer 
feine 2 _ = - 75 
ordinaire dits - - 618% 
kouis blane — = 25 
Ducas 
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. b) In Wolßenblete fe FR vom 16. * 


i leiſch⸗ 
nt Site a 


Ar. S sund 
er en 


gıoa 


Das 8. Sorflleiſ — — derherz, zu Dir. en 
ei — in ! 2.9 — 
en R + Das. Sinderfald. mit ae © — 
ge —5 ifch da das Kalb nicht a ahead m Sr. E — — 
| y u — m 
unter so. W. wieget, Nr. 1. 2, . 4 € Deal f- & De — 4 
- Dergl. nicht unter 40. 8. Nr. 2. 2. 1. r. 2. 1. 2. 
dergl. nicht unter 32. P. Nr. 3. 1. 7. — — 
Ein Kaibeskopf nebft den Daske. eaſbſle Das Kalk wicht 
ffen, zu Rr. ı. geb· 7. — unter so 3. wieget, Ar. ı. z 2. 
Decbleich. ee , 6 — — dergl.nicht unter 40. 8. Rr. 2. — 
2 5. — - berglaidht unter 32. W8. Nr. 3. — 4 
Das Selähge, mr 1.968. -7. — a nebſt den Züffen, 
| zn 2. ob. 6. — zu Nr. 1. geb. — 
« 5. — Dergleidhen iu Ar. a. ee — — 
Eine e Kaldaune, jr. 1.96). 6. — 3. — 
Derdieich in Br. . ob 4 Dat Selönge, zu Dr. ı. Mr. 6. — 
> % Dergleichen aun Nr. - . — 
Dat ©. Shin ei von mit - 1.0 
- Korn gemäfl. — 4 Eine Kaldaune zu —* neh. 4J. — 
Das B.Schweinfl.von mit rast. oder Dergleichen zu Mr. 7 - 4 — 
ar gemäfl. Schw. Nr.2. =. 1. 3. — 
e twurft 2. 6% Das ®. Eqhweingleiſch her. 2. 2. — 
- &bemrt > 4 - Dluts und Leberwurſft z — 
= + =: Das Hammelfieiſch, da der H. 
= Hanne ‚da ven sit nicht uater 36. @.9m.Rr.ı. 1. & 
unter 36. . gern, Nr =... ET IE Bm. Nr.2. 1. + 
nicht ut. 30 ®. gem. A. — 6. Ein Hammelkopf, — a. geh. le 4. 
Da Schaf, uud Bockfleiſchh 1. 4 Das Geluͤnge su 1. gep. a. 
Ein Kopf iur. ı. N. 2. — ww Rr.. 1. 6. 
Dergl. zu Nr. 3 1. 6. Eine Saldanne er 1. or. 2. — 
— . & 1. 6, 
Geluͤnge, zu ar. 1.966. 2. 4 eofhlä er müllen des 2, 
a un Rn. - 2. e: De gr ige ben. ji 82.2 
i - 7 (7) j 
; XVIIL Vermiſchte Nachrichten. 
al udr. 1.068. 2. 2. 
— * Hr. * — 1) Künftigen Sonnabend, Nachmittages 


am 4. Uhr, wird das Concert im C 
Carqlino gehalten werden. 

2) Das, im 100. Städfe diefer Blätter, 
Seite 2035. als verloren angezeigte uefe 
feltudhene , Laken und dergleichen Schürze, 
iſt dem ——— am 21. dief, wieder 
singehändiges worden, 
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bunden fen, diefer Dummheit der Menſchen, 
abtubelfen das ift ein Sag, der feinen De 
weiß ingleich in feinem Begriffe hat. Die: 
ſes waren obngefähr die Gedanken, die mei: 
nen Freund, den Hermenenometrikum, be‘ 
foogen , einige beitimmte und gemeſſene 
Auslegungsaufgaben zu verfertigen , 
deren Auflöfung viele Einwürfe Tönnen ge 
hoben werden. Ich werde die — beant⸗ 
worten: „Wie, weit ſich der Augen und 
„Gebrauch optiſcher Geſetze in Auslegung 
prophetiſcher Geßchte erſtrecke? „ Der 
Verfaffer hat mir, da ih ihn um eine weis 
* tere Auswickelung diefer Aufgabe bat, fol 

ndes gefagt: Sie willen, fprach er, daß 
ie Propheten in ihren Entzuͤcknigen viele 
Empfindungen gehabt, von welchen fie ung 
erjehlen , daß fie diefelben, vermöge des Ge⸗ 
ht, erlanget hätten. Dergleichen opti 
fche Vorſtelungen nenne ich prophetifche 
Gefichte. Ich unterfcheide dieſe prophetis 
chen Geßchte von der Bilderſprache diefer 

iligen Scher, und ich erfodere zu einem 

opbetifchen Geſichte eine ausdräckliche 
—28 der — da * — 
vorgetragenen ſinnlichen Vorſtellungen wirt: 
I dur das Geſicht erlanget Habe. Gleich 


will ich durch ein Beyſpiel deutlicher werden, 


Die finnlihen Vorſtellungen, die im aten 
Dice des Propheten Joeis, vom ztem 
‘Bis zum ııten Verſe fliehen, find eine Probe 
von der prophetifhen Bilverfprache, aber 
fie find, nach dem angegebenen Begriffe, Fein 
prophetifches Geſicht. Denn I meldet 
ans nirgends , daß er dieſe fiellungen 
durch das Geßcht erlanget habe, Syergegen 
find, zum Beyfpiel, die finnlichen Borfellun: 
gen, die im Seſekiel, im 3. Kapitel, vom 
sten bis zum zuten Verſe ſtehen, ein pro 
pꝓhetiſches Geſicht Dan muß mich recht 
verfichen , fuhr mein Fremd gan; eifrig 


’ ber, ich halte ſowol die Geſichte, als die. 
i 


Iderfpradye dieſer heiligen Männer, für 
Wirkungen bes heiligen Geifeh, und ale 
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hat dieſer Unterſcheid nichte dummes, er⸗ 
lauben fie mir, daß ich deutlich rede, das 
hrißt, er Hat nichts, was wider die unſchätz⸗ 
bare göttliche Dffenbarung ift, in ſich. Es 
iſt bekannt, daß wir gewiſſe Gelege in der 
Auslegungstunft haben, weldhe die Dblie 
genheiten eines Auslegers ben optifchen _ 
Borftellungen enthalten. Ich will ſie in der 
lehrreihen und ſyſtematiſchen Sprache des 
gründlichen und groffen Baumgarten vor: 
lefen: „Bey optifhen Vorſtellungen muß 
„ein Ausleger x) die gebrauchten Ausdritcke 
„Ddergeftalt erklären oder befehreiben, daß 
„jedermann begreiflich werde, die redenden 
„Perſonen haben von der vorgeftellten Sa 
„de folhe Vorſtellungen haben fünnen 
un miklen, als ihre gebrauchten Ausprüß, 
„ke amzeigı 


„Vorſtellun 

„nauerer U 

„weislichen 

„Sache ni 

„mal alleze 

„den redend 

leſe den 100 

Unterricht, ie 
Das heißt Fury: Ein Ausleger muf die opti⸗ 
ſchen V 0 Der 
optifcher Es iſt 
bekannt 4 daf 
ein The aller 
möglich Scho⸗ 
pfung a orden. 
Unterfu: Rugen 
md Gt Sefege 
überhau ir auf 
unſern weit, 
fage ih diefer 
Geſetze er Ge⸗ 
ſichte ſich erſtrecke. 


Um nun: bey dieſer Unterſuchung fe 
ich sn gehen: So muß ich meine ei 
an einige allgemeine Wahrheiten erinnern. 


Ich wil fie durch Zahlen unterſcheiden 


), Dan 
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Allmacht die Sonne am Horizont ſtille ſte⸗ 
ben heißt, fo wird der Tag Hänger, ber 
Erdboden wärmer u. f. m. So bald bey 


dem Falle der ſchweren Körper die Schwere 


durch ein Wunder, in den Höhen, tvo hair 


Berfuche anftellen können, nicht einerly 
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bleibet, fondern vermehrt. oder vermindert ' 


wird, fo Fünnen wir hundert Abweichungen 
wvon den Geſetzen der Natur, nach welchen 
ſich der Fall der ſchweren Körper richtet, bes 
merken, davon aber eine jede Fein eigenes 
Wunderwerk erſoderte, fondern die alle nur 
Solgen yon ‚demjenigen Wunderwerke wä—⸗ 
ren, welches die Gleichheit der Schwere 
aufhübe. Man leſe des berühmten Va- 
rignons Commentationem de motu accele- 
rato etretardato. So bald die alles Drögliche 
koͤnnende Allmacht die kugelrunde Geſtalt 
der eryſtallenen Feuchtigkeit in unſern Augen 
ellyptiſch, walzig, fpiglänglich, paraboliſch, 
und wer kann alle mögliche Geſtalten zehlen, 
machte: So würden wir tauſend und aber 
taufend Abweichimgen von unfern Schungs: 
geſetzen entdecken, die blofle Folgen von dem 
einzigen Wunderwerke wären, welche diefe 
Beränderung der. Geftalt wirkte - 

Wir wollen bey dem Beſchluſſe Diefer Abs 
handlung, denenjenigen zu Gefallen, Die 
nicht gerne in diefem Sale durch ihre Ein: 


wurfe gegen die heilige Schrift, ihren Uns 


and verrathen wollen, folgende Wars 
nungsfäge niederfchreiben: . - 
j. A demonftrata difcrepantia vifionis 
propheticae a Jegibus opticis eſſentialibus ad 


hegandam verititem totius vilionis valet. 


confequentia, fed nondum vidimus cafum 
dabilem. (*8) 


II, A demonſtrata difcrepantia vilionis . 


propfieticae a legibus opticis naturalibus ad 
negaudam veritatem totius vifiohis, non 
valet inter omnes, quibus fanum eft ſinci- 


put, confequentia; ab argumentatione ve- 


‚ro eiusmodi.ad abfurditatem argumentatoris 
iure meritaque valet confequentia, (**) 


 Chuthronius Melchenachlentis, 
w * | 


gemftde 
Der 16. Octob. dieſ. Jahrs vertheidigte 
der Hr. Buͤrgermeiſter, Chriſtoph 


Iſenbart, unter dem Vorfſitze des zeitigen 
Vicerectoris der Akademie und Decani Fac. 


Iur. Hrn. Hofrath Pertſch, feine Inaugu- 
raldiſſertation de ea in fubfeudo, 


feudo aperto, (3. Bogen in 4.) Nachdem 


der Hr. DB. im zten $. den verfchiedenen 
Urfprung der Afterlehne angeführet, fo zei⸗ 
get er im zten und 4ten Gab, wenn je 
mand eine Herrichaft ꝛc. mit zugehbrigen 
Mannen zu Lehn hat, der dominus directus 
nicht nur die Aſtervaſallen, welche er, zur 
Zeit der erſten Belehnung, dem Lehnmanne 
übergeben bat, ſondern auch die, welche der 
Lehumann, in den Plag der abgehenden Af⸗ 
tervafallen, wiederum ansimt, nach eröffs 
netem Lchne behalten muß. Eine glei 
Befchaffenpeit Hat es nach dem sten und - 
6ten $. mit den feudis oblatis. Aber „> 
(a 





% 


. gefeyret- 


‘ 


2111 


ebfall ın neben, und daß es alfo nur ſchwa⸗ 
ie — Brände brauche, ſie dieſer 
Wahrheit iu überreden; endlich und ſey 
auch unlängbar , 3 
der Auferfiehung JEſu nicht darum einen fo 
allgemeinen Beyfall gefunden , weil man ch; 
wa dadurch gu Ehre, Reichthum, Süd 
und Vorzügen, oder Überhaupt zum Defiß 
irdiſchet Güter gelange, da vielmehr Das 
@egentheil, und eine völlige Verleugnung 
ſolcher Hüter damit verknüpft iſt. 
ind dieſe Säge wahr, wie fie denn bier 
als folche erwiefen find: So muß die Wahr⸗ 
heit der Auferſtehung Chriſti zugegeben wer⸗ 
den und die Allgemeinheit des Glaubens ders 
felben ihr mit zum Beweiſe dienen. | 
His iſt das Weſentliche diefer ſchönen 
Schrift. Wer fie ſelbſt zur Hand nimt, 
wird noch weit mehrere gute Betrachtungen 
und aus dem obigen hergeleitete Folgen fin‘ 
den, die fih in der Kürze nicht anzeigen 
lafien. | Rn. 


III. 

ie deutſche Geſellſchaft zu Helmſtädt, 
D von * Errichtung in dieſen Bläts 
tern bereits Meldung geſchehen if, bat ſich 
in dieſem Jahre bey verſchiedenen Gelegen⸗ 
eiten hervorgethan. Am zoten März hielt 
er Herr Magiſter Stockhauſen, in dem 
bisherigen Verſammlungszimmer derſelben, 


- nie erfieiRede, worinn er bewies, dag die Rede⸗ 
Hanf Hauptioiffenfepaft fey. Dean Fans . 


kunſt eine ) 
diefe mohlausgearbeitete Rede nunmehro in 
g. gedrudt lejen. Am rien Auguft wurde 
das höchfterfreuliche Geburtsfeft unfert 
Durchlauchtigſten Herzogs von diefer Geſell⸗ 
haft mit dem empfindlichten Vergnügen 
Der Hr. M. Siockhauſen betrat 
obgedadytem Orte abermals den 
Kednerfiuhl, und ſtellete Die wahre Groſſe 
eines Negenten „in dem erhabenen Bey⸗ 
ſpiele unſers Durchlauchtigſten Carls vor. 

ie Lehrer der hieſigen hohen Schule, die 
Vornehmſien der Stadt und eine gahlreiche 


x 


hiebey an 
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Verſammlung von Stubiofis, beehrten biefe 
Rede mit ihrer Aufmerkſamkeit An dem 
Stifrungsfefte ber hiefigen Akademie, weh 
ches am ısten des Weramonats feyerlich be 
sangen wurde, bejengte auch die deutſche 
Geſellſchaſt ihre Freude und Ergebenpeit 
durch eine Öffentliche Mede, welche am 16. 

felben Monats, in dem. groſſen eheoles 
giſchen Hörſaale mit allgemeinem Benfal 
gehalten wurde. Sie handelt von dem ges 
fegneten Einfluffe der hohen Schulen in die 
Wohlfahrt des Staats, und gereichet ihrem 
gelchrten DVerfaffer, dem Hru. M. Stock⸗ 
haufen forwol, als der ganzen Geſelſſchaft, 
ju groffer Ehre. Die beyden letztern der bis⸗ 
ber erwehnten Reden , werden nächſtens im 
Druck erfcheinen. Da im übrigen die Ge⸗ 
ſellſchaft in dieſem Fahre durch einen am 
ſehnlichen Zuwachs an mürdigen Mitglie⸗ 
dern verſtärket wonden: So wird man den 
Liebhabern der ſchönen Wiffenichaften im 
kurzem. mit einer Sammlung verjdiedener 
lefenswürdigen‘, theils projaifchen , theils 
poetifhen Abhandlungen dienen Fönnen, 
welche der Fleiß dieſer Gefelichaft bishero 
geliefert hat. C.J.E. 


Hat Borelli Meynung — daß man mit 
Melonen die Schwindfucht und mit Kür 
biffen die Unfinnigfeit vertreiben künne? 


1. Was zu verfaufen. 

Des verfiorbenen Hru. Eonfifterialratdt, 
Dldekop, binterlaffene Witwe ift entfchloffen, 
ihren, vor dem Harzthore, zu NBolfenbüttel, 
auf der Lindenfchen Wieje, zwiſchen dei Hrn. 
Hofpredigerse Oldekop und des Hrn. Bau 
ärten , bei. Garten, 
welcher alda auch den Eingang, anf dem 
Mouplaiſirſchen Wege aber ein Thorweg 
und eine Auffahrt bat, nebſt Dem, auf dieſem 
Garten befindlichen, Geräthe zu verkaufen, 
oder auch alleufallt zu vermicten. Es if 
diefer Garte mit allen Nothwendigkeiten, 
auch dem Waſſer sum Begieſſen, ferner ch 

* | nem 
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poena rejectionis, inſinuiren zu 
laſſen. 
3) In Sachen Streithorſts, contra, Streits 
horft und Conſorten, Inhalte deſſen, 
die, von Kl. wider das Decr. publ. 
vom 20. Nov. ergriffere, Zups 
plication,, da ſolche wider ein in- 
-terlocutorium fimplex nicht flatt 
findet, abgefchlagen. | 
; Mom 23. 
4) — dei Hrn. Dberhauptmanns. von Kie⸗ 
: - pen, contra den Magiftrat in 
Braunſchweig. 
5) — Camitius, contra des Hrn. Kammer⸗ 
rath Vogts Erben, wodo die Fr. 
Oberappellationsräthinn Beur⸗ 
haus allein. Decr. publ. | 


5 — des Hrn. Amtnannd Klenz, contra 


den Hrn. Amtmann Breymann. 


b) Bey Fürftl. Confiftorio, in Wolfen⸗ 
bürtel Ä 


Decr. vom 21. Nov. dief. Jahrs. 
7) In Sachen Brows, contra Stalmann, 
in pundo fidejufl, - — 
Vom 27. deſſ 


) — Bodenburg6, contra Bodenburg, in 


| pundio exp. 

VL. Gerichtliche Subhaſtationes. 
Bey dem Magiſtrate, in Selmſtaͤdt. 

1)-Weil zu des verflorbenen Hrn. Pros 
feſſoris, Scorg Engelbrecht, auf der Kiwitt⸗ 
ig bel. Haufe, und dem auf den Oehlhb⸗ 
en fitwirten Sarten, im erften zweyten und 
dritten Licitationstermine fich Fein Käufer ger 
meldet: So ift die vierte Subhaſtation ex 
ofbcio erkannt, und ad licitandum: terminus 
quartus auf-den.27. Jan. nächſtkünftig präs 
figiret. Wie denn auch 
a) auf ea des gerichtlich befteleten 
Curatoris der abivefenden Grobeckerſchen Er; 
ben, die Subhaftation des, auf der Böt⸗ 
ficherftraffe bel. Grobeckerſchen Haufe, ers 
Fanut, und ad licitandum terminus primus 
auf den 20. "an. fecundus auf den 17. Febr. 


und terminus tertius auf den 17. Dart. naͤchſt 
T.nftig angefegt worden. . 

‚_VIL Licitationes. 
2) Bey bieligern Untergerichte, find am 


19. Dir]. 
ı) auf dag ſubhaſtirte Tennemannfche, auf 


ber Höhe bei. Haus, 280. Thir. und 


2) auf das fubhaftirte Bentifhe, im alt 
Sagenfiharra bel. Haus, 430. Tplr. * 


Bey 


ſtor * 

2) | 
zum. 
3) | 
kershei 
In X 
In 


fein ni 
efiche 
Deput 


manng 9 
ihr Quartal u Zu 


X. Fr 
n Braunſchweig. 
eh am 24. dieſ. der Hr. Dom⸗ 
herr von Dardenberg, aus Magdeburg. 
Logiret im Prinz Eugen. 
XL, Vermiſchte Nachrichten. 

Heute Nachmittag, präciſe um4 Uhr, 
wird das gewöhnliche Concert im Collegio 
Carolino gehalten werden. 
} XI. Geld⸗ 


\ — 
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c) In Bönigeluttery (vum 20. ‚Jul) 
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